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^'TAATSniSSENSCBAFTEIf. 

I > SrnrTOAiiTima ^vvsmUM, 1». CnrnzDerptugche 

in Nordnmerika. (Von dem Mmifter . rf*Jt- 
hcrrn von Oagern.^ iQii. 424 S. 8- 
s> LcNDO«, b. Riagwiyn. S.: Notes m aJourntr 

in Amerika from Ott coajt cf Firßinia to IHe 
territory 0/ lUinois, By Morris ßtrkbeh. All- 
dior of Nöt«« on « lonr inFnnee. i8i8> 144 6. ' 

Jbwa, 1». Schmid und Cotnp.; Bemerkun- 
gen «14/" einer Heiß in ^imenka von der liü- 



and ßalißical view or picture of Cincinnati ani 
the I^liami cnuntry, ilLuJirated hy Maps. 
"Witli an Appendix containiiig Obfcrvations 011 
the latc Ear)Ji<UKikes, thc Aurora Boroilis and 
Soutli-Wcß 
X und a%} 8,. g.. 



r)Ji<]iiaK , 

Soutli - Wcß - Wiud. By Beaud Brakq, »8 15 
X und fl5f 8,. g.. 

VS^iljrend in Jcm altcnfBirrapa Ströme von Blnl vor 
^oflen -wurdon, bald um «inem ajroraen yollie,Gcrctzi> 
attfzwdringcn, bald nm die Herrfc^aft eines katraeiiBr- 



■obercrs v.u grundi 11 *ind -wii dcr tmi/ufiürz. n •, wSli- 
- ^ -rond mau lieh hier noch überall mit lJcrori;niircu 

Jie wön yirginien bis tum Gebiete von lUU ,Jief«(ii|iroc]Mnder Revolutionen fineßigt, hiit der 
noiV ron morri* Birhbeck. Ncbft «incr voll- Gegemrait iiiiBiiine.d«n , vor «l«r Zukunft fleh ffircU- 



Gegemrait » , « 

tet, und fl«eh anch fühlt, dafs das Zurnckfchreiten 

in <lic Vci uangrnlicjt eben fo unniöglicli ift , nl« es 
<h r Vcnwuilt widcrfprcclu'u würdo -, v .'ihrcnd unt<'r 
<li ('fem noch imnacr fortgdVtzlcn Kample oun r alltu 
und nctiMlZ«itdas acgenwilrtige Momchuuäcrchlccht 
vergebens fein« Klivie anfrcibt, ohne fich Telbfl da- 
mit Iröften zu können, dafs mit Bewulstfcyil för 
die Nachkoramon gefflet werde: während dem gellt 
LovdÖv, b. Taylor n. Heffey: Letter* fi^ wefllicl.en Sritc <l. s A.lantücl..^ M.ere, 

' }f Mlrru Birkbrck^ Vox clam.ntis «»* «™ß«kcJirte Revolution ihren un^ien.m..,, 

-Oang mit immer grofjcrcn Itjclenlcluntten. hin 



Händigen gcograph.fcli - topographifch , Aa- 
tiailch - politiiciien Uberficht der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika nach dem ncuenenZu- 
Aande. Au9 dem Englilch. n. F-in \A'<gw. iler 
fftr aÜey die nach d. u voicni'gtt n Staaten von 
Amorika «nawandcrn und lieh dort anfiedcln 
wollen. (Aus dem Ethnographilehcn Archiv 
belondcrs abgedruckt.) 18 18- »7<^ S- 8. C» Thlr.) 



c delerto. Thhd Edition. i8'8- 1 »4 S 

5) LoKDOS, b. Longnian u. C: Travels in Cana^a 
and the Untied Statet in 1816 «nd 1&17. By 
Lieut. Francis Hall. i8i8- 54^ S. 8» "> 

6) LivRKPOOL, auf Kofteti de» Vf. : Travel» in the , 
interior 0/ Amerika in the rear.t 1^09 , iRio 
and 181 ij includin^ a defcription of ^^Pf i^oui- 
ßana, together with the States of Ohio, Ken- 
tucky Indiana and Teneffee with the lüinoit 
and wefiern territories , ani eomteining Re- 
marki and Obfervationt ufeful to perfons^ emi- 

fratinß to tho/e countriet. ßv John ßradbury, 
'. L.'£ London, ifar- 364 tf* 8* - 
7>PBII.Al»l.nnA, «nfKoften des Vf. : Travels through 
.th§ United States of Amerika in the years 1806 
•- .ilnJ^ tWi """^ 1800, 18x0 <ind 1811 including, 
«» meeount cf Paffd^e* betwixt Amerika ahd 
Brilain and Travel* through varioiu partt of 
ßritain, Ireland and Cnnadn, illußrated hy 

id I 



n<M*<-3 Europa .erlicbt fleh, mit dem ganzen ReicL- 
Ihuni der getftigcn Bildung des Alten; Staaten ent- 
itclien . niciit auf Koftr ii der Anderen , iiiclit unter 
Blutverg'x fsen , fondern durch friedliche Anfiedler 
.auf otum von feinen frühern Bewohnern in der 
- rechtmafMgfien Form abgetretenen Boden , und die 
bnr!^«'rliche Frcyheit zeigt Geh nicht allein in ihrem 
volllien Umfange, fon(i( vn aiic:li in iiiren wohltlifl- 
'. tigllcn Folgen. Dort h' \v.lhrl es ficli, dafs Herr« 
! icnaft des Ckcl'elzcs, rre)heit des Glaubend keine Trflii* 
itneiofen der* Pliilofapfaen« vexA dals di« Men* 
fdien mfindig lind, fobald man fie «iner imnatfir- 
• Üdien VormundTcliaft entUITcn mag. Es ift daher 
auch fcein Wunder , dafs fo viele ilire Blicke dahin 
richten., wo man niclits von di:n Laßen weifs, un- 
ter «rcddtMi die Völker des alten Europa «rliegen} 
vo \uAn itehondes Heer sn den unrerraeijDtehen 
Übeln der Menfchheit gehört, durch die Koftcn 
feiner Unterhakung die Itröftc des Staats vorzdirt, 
und d^urch notligedrungenen Miiiriggang im Frie- 
.den 4io SittUolikcit untergrabt; wo jeder nur für 



8 Maps. Willi corrections and luiprovemcnta ^ w—.«,™.».. ........ 

to 18 15 and .« now fei of coloiired Mup.. Bv fid| «TiMbft 'gcbVnigt^n'iJwcAen des Oam^ 
. , JaAn ilWi/Ä. ; 18x6« «..Vol. AAiA », , arbeiten hat, und, keiner flrndtcn will, Moor 

II Vol. 492 S. 8. . nicht gcl'aet hat; wo jeder, welcher arbcilcii 

8) CiNciMNATi, b. Locker n. W«I1mo: JVoluroZ 'vnd kavu, «mlilrlMat fiadot, jeder Arbeitor ^jjpi« , 



S JENAISHE ALLft. LI 

Teidilicliefii nnTerkAnlcn Lolines govifs ifl; vro 
jeder iVinem SchSpfer nicli ''Ipnor Üborzonuuii^ i\ic- 
■jiL-n d.iil', ohne liar.itii hi «I -r bürj^crllcli' U () :!"> 11- 
fcluil nuF ein«; niedrig-^ Sliili: IhtuI»^ fülzl rti ^v. r- 
tli?n, wo eiidlicli ie«Ur gilt, was «r iolIWi \v< rtli li't, 
und von einem orDÜchcn UuterfciiioJö der McaiicUuii 
kein« Iletl« iß. Mdii bmiclit alfo niclit von Ver- 
führniv.;«:!« zu fiircclien, imi die Au^vyall<lcl ungcu 
tiacli Amerika zu erklären; die Vortulinuig li<-^t 
in der Sache fi*lbll, in dem anlokond<:n Hilde, wcl- 
ttbe« TOR denk ZufUnde der i>inge jcnl'eits der Meor« 
•atworfen wird, in denUbcrmfllsii^cn Anfordemngen, 
ifrelche die Staaten des alten Europa an ihre Bfn^tpr 
thoils itnvcrracidlicli machen müHen, tlicils aber auch 
ohne Noth machen, und in dem natürlichen Triebe 
|cdc«Meni'chen nacJiSelbßÜändi^eit. Ein (^ücklicher 
Auswanderer zieht Hunderte und Taufende von Freitti" 
den und .iltoii T-andaltMifcn iiacli ficli, wMliicnd das Un- 
glück anderer mir wenijre abf' li reckt ■ luitl To lalstcs fich 
Wohl L' urrifoii, dal'-i iUl- Aus^Miuli rung in gewiffenOc- 
H^enden, zunial wenn einhoimiidic Unznlricdonheit da- 
'/u kommt, zur anfteckendon Krankheit werden kann^ 
Welche auch diejenigen ergreift, dii- daheim immer 
noch ein erträgliches Leben führen konnten. A'\ alir- 
Jclulnlich eiiht 0:5 iiötJi qinzf' Länder in Europa 
und in^bcfondrc in Dcnti'cliiaiid, niis welcltcu bis 
jetzt gar keine oder, nur einzelne Auswandertiftgen 
Statt gefunden haben; da<;e;^en haben wir aus' an- 
dern (legenden, vornclimlich in den lettten Jahren, 
panze Scliaarm ausziehen felicii . um unter fernen 
iSferncn die zu Hanfe entbelirte Zil^Tiedenheit zu 
tiul:' ri, und CS kann nicht fehlen, dafs nicht der 
Eutfchlufs dazu inmier leichter werde, )e mehr ver» 
Händige Ordnuni^ in die Sache kommt, je fieh«r«r 
daH IJnterkoriinu n Jriireilg des Me< rea wird, und je 
allgemeiner das Oifuiil fnr bürgerliche I reyhcit in 
den Mcnfchen em'aciit. 

DahfT ift dlefe Angelegenheit fAr die alten Staa- 
ten von EuTopa von der allerhScliften lA^chtigkeit, 
■nd Hr. V. Gagern hat fich ein nicht ccrinj^es Ver- 
dicnlt erworben , indem er neuerer Zeit zuerfl die 
Anfmerkfamkcit der Regierungen dafür zu gewinnen 
fttchte. Wir haben von Teiner erßen Schrift über 
''dielen OegcnAand , welch« er im vorij^cn Jahre dem 
"Bundestaan zu Frankfurt ilb^Tgab, iu diefeA Blättern 
(lÄiT. T\'5. Keclicnfcl),ii"t ^csebcn. 

Damala liattebcfoiider? d.is IjLMid. in wclf linn <iite 
Menge folchorAuswandcrcrj« den Kicderlanden ankam, 
die Sörgfi 1 1 d er k6ni^. Niodeflündilbhoii Regiernnu rege 

Scniaclit.Theils um i hre eignen Bürgeri||egen die Folgen 
ii'fcs Elends zu fchützen, theila um die Auswanderer 
IVlhtt vor unvorfichtigL'in Unterüfuigi^ 7.11 bewahren, er- 
griff fie bcknnnlUcli dicMafsres^el , fokhe, welche fich 
weaen der Mittel ihres Unterhalts bis zur Eiii'chiffung 
niclit ausweifen konnten» von ihren OrAnsen abzuhal- 
ten. Zugleich alM^wurdeihrG^fandtBramBurtdedtage, 
Froyherr » Gti^'-m. aimewiefcn, gcnanf re N.itliricli- 
ten über den i^.inzen Gan^ der Sache einzuzi- hen, und 
hieben dem fchcint fich auch •ineOcCe lfcii ift von Pri- 
T4^r£onea aa «in«« d>« AiuwoidAVigea betr«fi|^ 
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den^weeke vereinigt zuhaben. Tir der, in der vorliogcn- 
don «weyft-n Schrift niil^etheillcu InAruction für 
lln. !M()iil/, von Fiirltenwnrtji.r heifst es: .,Sie fpre- 
cheii im rSaincii ciucr üefellichafl rbclittit^ior Ingofeh«- 
ner Deutfchen.«' Als nSchltor ZWMlc«Kirjfe]i)on wird 
am SchluiTe dieCer , Inttruction ang^g^bcn : „WiV 
wellen nicht mehr diefc Scenen de» Jammers , wie 
dicles Jahr, feilen, niclit diefo Verworrenheit <ler 
liegriflTe und der l'lanc. Wir wolh-n zu allem red- 
lich hülfroicliti Handloilleu, und was beiden Wclt- 
thoilen nfttzlich iß, auf das Thatigite befördern.'^ 
InddTen fchuinen^ nach einer AoTserung im %. 16 
der Inilruction, auch nocli andere '/u-.CKe im Spie- 
le gewefen zu feyn. Es war die iU-de von Erwer- 
bung gröfscrcr Landßriclte, vielleicht mit vollkom- 
mener Uuabhinaigkcit, worauf fich alfo ein Staat 
mit beliebigen Einrichtungen hftle gründen laden, 
oder w^uiuliens von GrundeigenÜmm . \\ e)c!u-3 ein- 
y.etne lli-iilio an fich britigen und an ärm re auf 
].il)le !ie oüer andi Ti- Lehnsvertrage wieder ablaflcn 
konnten. Hr. « n ^m^'-rn veranhifste, um fich üb«r 
«llo bey der S.ich in ErwSgung kommende Pnnct« | 
ganz zuvcrlallige Nachriclilen zu verfchaffon, einen 
nahen Verwandten, den eben g.-nannten IIa. Moriz 
von r ,irIien\vUrl!ier , den Auswanderern felblt bis 
nach Amerika /.u folnen , um fowolil die Art ilires 
Hinfiberkomnn nti , als ihres dortiti;<^n Unterkom- 
mens, die ßcfchwcrden und Gefaliren , fo wie die 
Mittel der Erleiehtemng beider Zwecke, zu erfor- 
fclicn. Er gab ihm dazu eine förnilielie Inftmctimi, 
ttusgefertiet «us Frankfurt vom 16 Jun. niif, 
von welcher weiter unt«n dt« Hede feyil wird. Jir. 
r. FArilenw Arther reiüe am 17 Jan. von Frank- 
furt ab, kam am 27 xn Amlterdara an,' *wo «r 6ch 
hauptfachlich mit Unterfuclnmc d. r MifsbrAuchc 
und lietrügcrcycn befchaftigte , d. n. n die Auswande- 
rer ans Unkuude fclion bey der Einfchiffung nnd 
tlbcrfuhrt] ausgefetzt find. Am ag Oct. finden wir 
ihn in I^iiladelphia , woher er noch den letzten hier 
Uli t::el heilten Brief vom 12 März iRi<^ fchreild. Hr. 
lon Gagern siebt nun in der vorlii nd. n Schrift 
fowohl jene InAruction, als auch Aiisyfiije ans vcr- 
fchiedcnen Briefen, uud den unterm 6 ]Vl4rz tSiR er- 
ftutteten Hauptbericht des Hn. von Fiirßenwartliery , 
beolettet mit einem kurzen Eingang:; und einigen* 
Scnlufsworten , über die politifche Beiu iheilun«; der 
Auswanderung felbft , und den Antheil, welflun 
die Regierungen daran nclimcn kannten oder füllten. 
Auch die ThStigkeit der Franeuveroine ruft er dazn 
auf, wobcy amer wohl der eigenthümliehe fchdne 
aber eng zn siehende Kreis flrjerfchrittcn werden 
würde. Arbeit anfsi-r dem Haufe , 5;ori;e für Sh lic r- 
lieil uud rechtliche Ordnung, weiche liier am nö- 
thig(l -n iß, gebührt dem Manne; ßtiliche Ordnung- 
im^Haufc, sncrft im eignen, wenn diefs befbUt 
im fremden, iJt trtXi in ruhigen 2<catoli der «imiM 
aber hc>c]ivrrdicniniebef'2w«ckiilr-dio vt^rdlileinrirfc- 
f.im eil der Frauen. 

Nun >v4ro wol>l für tinferen Slandpunct die Fra- 
^ wk den Ut^faehtn der Awwaodaiwi^ dk. «rit» 
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md wicliticß«. B« gehört fchr viel dazu, dicMen- gci 
fclicn aahin w brinRMi , daf» Tic dtii hcimirdicn be: 
liodm. an welchen alle. un«<>bildrte wie gebildet^ 
mit io viel «II nntl ßsiken Banden g knüpft find, ver» 
laflflllf um nntiT einem fernen luibekannfen Himmel 
ein «ns^cwilles tlliick zu fiulion. VcrlührunÄ, Vor- 
Ipiegelinig eines rcidillchcn Lehen» ohne Annreu- 
CMun wirkt nur atif wenige, eine hin wegtreibende 
Kraft nuifa vorhanden leyn. ehe die anlockende 
^rken kann. Srlniu vor drpyl";ii; üihI virrzla Jah- 
ren gaheu die Aii^wandfnid.n den Druck in der 
Heimath, unerl'ciiwinuliclie Steuern, und vomehm- 
|ic& die Willkilhrlicliiieitcn nnd Bipraflimgen^ 4er 
Beamten «1« die ürfäche ihres Fortmellen» an. Kiftli- 
liehe Undiildnimkcit )iat nianclir, doch abiT pe- 
yrih nur den geringem Tlieil vertrieben. Noch 
litat geben die Anewanderer gerod«- di« leihe Aut- 
•wort . Stenern nnd Beaartennulw treibe fie ans dem 
1 an de. Hr. «on Gagem "Isf* B«h *tS diefoa Thema 
liier niclif <''ni , er nimmf kiir? und uut übervölke- 
Tunu als die ürladie d<:8 Abltröiiif ns an, er findet C9 
Icrar erwilnfcht, f»4r die inner H nlu- ungemein bcför- 
derud. wenn die Mvnfehen) welche zu Haufe ein xuge- 
rinßrs Eigenthnm befitun, fich nach nnd nach an« dem 
Lande bc:<cbcn. Er ^Yill. dai's )mn di. fe Wandemnuen 
iwar nicht begünliigc. über auch luclit hindere, fon- 
dern fich gegen die Ziehenden freundlich und mit- 
leidta hcceige.. Nicht über diefe Erfüllung einer 
m'mienliehen Pifeltt, wohl aber Aber daa erßey da* 
Urfaelien und vorfh^-ilhaften Wirknnjjen der Auswan- 
dern utf ll<'l'sc ficli iciir ifreiten. Im Ganzen ifl Dcutfch- 
land zuverlalTif; noch nicht ii])crv ö]kert , nllo könnten 
'noch in ihrem Vaterlnnde C)VH!ach und NaJimng hn- 
dnn» wenn nicht Stnat und Omndherrlichkeit einen 
fo grofsen Theil von den Früchten ihrer Arbeit hin- 
wccnShmen. Der grSfSicre Theil der Anawandcrer be- 
ßelit ans l andh nt. n, welcJie in fchr vielen Gege n- 
den Deutlchland» dihin gebracht find^ dafa fie in id- 
rcm Gmndihick nichts beßtzen , alt Mae Schere Gele- 
genheit sor Arbeit. Die ClaiTen, voria vicUeielit 
wirklich Ubenrfllltemng fhttt findet, Fabrikanten ror- 
nehinlich in d' n gt blraiqen Oes.'tidon , find airi w«- 
niglh'U 71(1- Aiiswnudomiig u<'npi«t» auch am wcnig- 
ften dazu gofeliickt-, denn nur iur Landbauor und die 
''Oewerbe dcrLandwhrtlifchaft, als Schmiede, Wagner, 
'Sdirefaier, Mattrar nnd dergleichen iß Amerika ein 
' gcllijjn^tes Land. Die erfic Sor^r dor Sta.itrii rnufa 
traf |eden Fall feyn , dafs kein künftliches und ver- 
meidliehee Übel «lio Menfchen aus <l< in [jandf trei- 
be, dafs fehnelle und gleich» Gerechtigkeit für alle 
* tmd gegen- «He gehandhabt werde, kein nberflüfliger 
Anfwaml den Druck orfcl iwere, kein Uearater die ilini 
«nviTtranle Gewalt mifsbraiiche. Dann forth rt der 
Bellte Cnift der Zeit, dafs ein )> der feinen Thoil am 
mi'illerliclun Boden der Erde mit freyem und vollem 
Eigenth^ime be fitzen könne, und dk£» kaaah lind n«äh . 
die BeMwifwkiiillf M ■ ij^t^jhap^mtmk^ T » w^Wh« dem 
«hien Theile mehr fchaden, als dem andern nnizen, 
liiicl iiid m fie die fr. \ e rriiiiJ/niit! imd VerhKil^^riii)^ 
de* OriuuUiHck« hindern^ su^eich da» CefüiJ en«u- 



cn , dafs man nicht für lieh , fondem ffif nlldcre ar- 
ite. Hierin hat die den niedcrn Sl.indeu bey uns fo 
■oft vorgeworfene Trägheit ihren hauftfOchlichitcn 
.Gnmd, fie wird vcrfcliwindettj fohald «ia jeder Ün- 
non fitz frey fiir fich hat. 

liidelien uucli wir wollen in diefe EfÄrtcrnngcn, 
mit wolcluii frevlicli eine gründliclic polififche Boiir- 
theUung der Auswanderungen immer anfangen miil>, 
ttiehtwoiter eingehen. Hr.von Ctf^Ä-nverfpriclit fell li 
melir darüber zu lagen, wenn er in feinen Hcfultateii 
d» r SlUengefchichlean dieCapifcT: AiifenliiaTt, Arbeit 
«ndEi^en\hnin komm. n weid«. W< nn wir ilm auch 
«n ilen eifriglh n Verfechtern einer nit.lit mehr zurück- 
t,mrfiJlfchenden VcrgangeHheit rt rlmen dürfen , fo 
werden doch felbft von «inem erklärten Ccgner. wenn 
erfo viel Geifl mit KonntnilTon verhmdct, derrfeieliew 
BelLichliiiigen willkommen IVyn. Wir wenden un» 
daher zudem zwey enPuucte, nnmllth d' r I'inwande- 
mng in Amerika fclbH , und l.iflen^ die Anzcij.r meh- 
rerer hiehcr gehr.rigcn Schriften »«f»nimen. Von ci- 
niaen andern, der Jm v*iiB«'n Jahre cn London ep. 
IViii nen R< ife John Pahner x in die neuen Weltlichen 
Aiilicdt hingen, yonl'raion s IJi-ni' rknngen flher Birk- 
bock u. f. w., hoffen wir in kurzem gleichf.ills unforii 
Lefcrn Äeciacniciiaft geben zu können. Ziivörderß 
aber wollen wir nnfcre Lorcrmil dm RtirsemUmnM- 

Scn der I\oilVnil( n und ihrer R ifen b i k an nt machen, 
a dicfe offenbar von nicht gerin i^eni Einfluffe auf die 
Sadie felbft find. ^ n , i r, 

NhrrU Birhhech iff ein wohlhabender Enclifchcr 
LandwiTlh, hlbft von clalTifcher Bildung, (Vn-fafler 
einer Heile tluffh Frankreich) welcher, wie Tielc Ande- 
re, durcli die Dolic doi »flentliclu n AbaaWn" mid de» 
Armenfteucrn bewogen wurde. iVi^e Parhlinigen MB 
AlteniÜAnd aufuig^ben, um (ich in Ameviki anznno" 
dein. Er wandt« «in Jahr dazu an, £th auf diefe gro- 
fsc Veränderung voriubcreiteni nnd fcgdt« «m* $0 
Mar» 18 »7 mit dem grolslcn Tlicil feiner Fartihe an« 
Gravefaud ab. Es fcheint eine zlcmlif lic Zahl von Be- 
kannten mit ihm zugleiclitrZell au uewandert zu feyn, 
denn ihr Zug nahm das ganze Srliifl ein. Am ^ INTny 



iRir liefen die Reifenden in der Mündong dea St. 
James Fluffca in Virginion ein. Ohne Aufenthalt 
ffiiiK er njit den S. iin_, ii von Nnrfolk den ^t. Jinies 
Flufs hinauf nach Kichmond, und über I rcderiks- 
hurg, Wafliinglou, zuuÄchft nach Pittsburg, dein 
crltcn Hafen am O^lio und dem Stapclortc zwifclien 
den oftlichcn und woRKchen Staaten. Pen Weg über 
die Alleghanygebirge (130') halte er mit den Semigeu 
(9 Pcrfonen) zu Fufs zurückgelegt. Von Piilsbnrg 
ging er nicht Avie die meiften andern zu Scliiffe den 
Oh»o hinab, i^oqderu 2U Pferde über Zanesvillu nach 
Chillicote, WO «in« Bch«rdefflrden Verkauf derl-Snde- 
reyen im Staat von Ohio Irt. Da er hier kein Iiond 
i nach feinem Wnjftfche m. Iir zu verkaufen fand , fo 
•'Bog er weiter bi^'w das Gebiet von Illinoif . wo er ein 
t ^t^«k l^and V<H1 1440 Mor«en Landes, zwifchcn dein 
pTofaen nnA kleinen'Wnhani gelegen , ankanfle. Er 
n.i! i:. feinen AufeuthalJ einflweilen zu Prinoetowu, «1- 
ncr kleinen im Jahr iß» 5 «rft angelegten Stad» im 
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Wabafli auf der Seite Tdn Indiana, welche ^aitlala 
fchoii 50 Hliifcr zilltltc, wShrend auf l'eineni «rkauftea 
Land« di« erfien Arbeil^a Att Ur)i«n»achiiiiR Jind 
Anfie^lnng bcganncii. In d«r xveyten Schrift (N*. ^> 
giebl er m oilon: NachricJitcu von dem ghlckliclieii Fort- 

SaaBc i'ciiK'3 Uiitvrntiliinens, und Anirciluiißcii, wie 
Lnderc unter verfcliicdcncn UmftAudi-n am beitcn zu 
einem Alinlichen Ziel« gelangen jkonnten. ßclbndura 
diefe Ictcfe Schrift mniui fchr viel Thetlnehnic aelun« 
den Ii In II. d.i (!or li.l/tv der ^e Briefe, w<^lcJie hi- i-nt- 
vom 34 März 1818 iftf Und noch in dcuilVlbeu 
Jahre drcy Aulligete.iil Lonaoa gedntckt irerdcji kona- 
ten. 

liientenant /fcrr/? (Ko. 5>^ft ein gcwßlinliclier Rei- 
fender, welcher die Gi'i;i r;(' 11 , wclc lio t-r l'ali, und die 
Sitten der Bewohner zu iLluIdoi n lacht. Am ao Jan. 

igiÖ i'eifte er von Liverpool ab, und kam nacji 44. Ta- _ ^ 

8 en in New -York an. Auf einem »amplWote ging grand detroit) , yfv^^^m Vin^UT°iit^y y{oi^^L il^» 
enn die Reife im Hudlon hiiMnf nach Albany, das gansen "Wiecei vom F«M liMiis am Mjiriflippi bis an 

aber wegen des Eih?« nicht uin/; rix Walfn- irn-icht ^- «» ••'^ * •' • > 

weidun Konnte, f»d-inn über dtn Chanijilaiiilfo iiaTli 
Montreal, (^uiht'c. am St. I .oi cnzthillc hinab . wieder 
zurück über Montreal nach dt-m OnUrio^ dann durcji 
di« wcftlichen Gegenden der l'roviu« New »York an 
den Nngara. Von hier ging der Reifcnda nach Phi- 
ladelphia, worüber er etwas ausführlichere NacJirich- 



Grenze des Oebietö von illjnoiä. OtS Jafar l^iohradl« 
VJ^J?**" fo»^ St Loni», an dem ZuCunmenliuf» 
^ Mijiieurx und MiiliQmj.i »u, feine Streifercyen 
m das Innere von Oberlouifiaua (odt>r Miironry) d. hn- 
len ficli ■). Ii nicht liber looEnxl. Meilen aus. Aber- 
im J. Ig] i Itlilols er hdi an <^ine Partov aua Nou-Yock 
an, welche lieh »oreel- lzt liatt«» enf dam MiffbnrT 
hinaof hia w dem liiUeu Weltmeere »u rcjCeri , ,1< n ji 
Fahrer ein Hr.WiUbn P. Hunt war. Der Zwt tk die- 
f . r Ujili rnehnumg fjchcint haiii>tljtchlicli g. wclcn zu 
ievu. lureiue HaudekgefeHfchaft «lu Canada (iVctu- 
york/ur Compmny) Vi^-rbinduiigeB aum l'ela- nnd 
Leder* Hand^ aüt.den Wiildea anzukunpfon. nnd 
«MB bequem« Kand^aflrar»« dnrdi das wclllidiü Con- 
tin<'nt dufzui'uchen, ' Hr. JiradüuryhAttt) niclit die Ab- 
ficht. " - -- 



nur ni 



die ganze Reife jni>aumachea , fondern gina 
it bis über die gvalae Bie;gung de« Mifloury ^ 



nond I Petersburg , 
ßeh Wieder am as Teb 



Agenten uud einige Ja»**'!- unterhält. Nach 
j.^tilLjiccn vVnfcntlialte i)i <liefe 



teu giebt.weiter'nacli Baltimore . Warhiiit^loii, liich- 
Pctersburg, Raloigh und CharIc»ton, wo er 
Sm nach England oinfchiffte, 
und am 50 MSrz dalV-lbll wieder ankuiii. Tür unleren 
Gegeultand kann alfo die lloilc fclbli \vcnig darbieten ; 
alli in in drey angchan|;t( ii Abhandlungen, I. über dio 
Sklavrey in den vereinigten Staaten- II. über den 
Cliaraktcr der Amerikaner, und III. über die Vcrfaf- 
fung der vereinigten Staaten Jiömmt .«Hehjünga'nieh- 
rercs hieher Gehörige vor. ^ • ■ 

John lirntlbury (N<). Ii) wurde von einer Gofell- 
fchaft natnrforfchcudcr IVcunde na.cli Amerika gcfendct^ 
um uaturhillorifche Gegenlllnde , Tornchnilieh wie oa 
Xbhetnt„ botanifcb« für fie zu lammeln. Welch« Ga^- 
fellfohdl diefa, nnd w»1ch«a die Bedingungen ihraa 
Vciiia^s cewefun f. sen, fagt er uns nicht, aber ea 
fi li< Inun Üch zuletzt ^irsveriiflndtiilTe zwifchen beiden 
Thi-iKm ergeben zu li.ibeu. Die Gefelllcliaft zog die 
Uoterßütsiuig 4ea iUifendi^n ein, und .diefer her 
fehwert fieti «TarRber, dalä man d>a ron ihm nach Lir 

vcrpool qcfn nil' ii S mmlungen ihm nicht felbft zur mit C/arA* die crfte ReiTt- durch das wcftliche Amerika 
Belchreibung vor)H-iLaUen , fondem Hn. Frederih bil an die K.ülk> gentaciit hatte. Diefes fogcnannte 



tilc Weflküftcvon Atneiika AUÄ^emadit hat.' ' Er tiiat 
aucli l'ijir wojil daran: denn tu ^oincm Anhange zu 
h iudii Ihirh. llieilt ^er uns eiue kurze Nacliricnt der 
MüJAi'sligkeitcn und Oelahjtcn.nit, welche Hunt und 
fein* Begleiter auf ihrer ferneren Reife auszuftehcn 
hattvn. und unter welchen molirero deiiTclben wirk- 
lich vrlagen. Hr. Jiradhury- l'clUoLs fich dagrgcn an 
eine andt re Parley an, welch« »mter «incm Hn. LiCl 
für die MilloMjr)--iVh:-C0nipa^i« Alcuchzeitig in WIM 
Gegenden gegangen war. Dieb leivtere ÖdelMcli.ift 
hat dafelbfl ein Foi-t an>; lost . jn welchem fi« einen 

«inem 

em Fort kehrte Bradbtirj^ 
auf den aiil -Üa verkiiuften B««U>n feiner biattengen 
'OeUDlUchalt iiach^ Tort St. i««ia curftck. Am isMSrs 
tRM war die Oelellfdiaft , «twa 60 Mann flaik, von 
St, Louis abjpfahren , zu' i'.iuh- Mav5 orreichfen 
fic die von d r ? ,iiii>n J r Sj ii\ bowoiinten G<-^en- 
den, von welche« lie mit l eindi'ehijkeiiBn bedroht 
wurden, aber dodi friedlidi ans einander kamen. Am 
19 Juni baglei^o er Mnen Theil fi^iner Gefellfchaft 
nach demehenarwllinlien Fort der MilToury-Fnr-Com- 

Sany (Fort Mandan, weil es bey dorn Dorfe der Man- 
en-Wilden liegt, nördlich vom MUToury, nicht fnd- 
lieh| wie auf neueren Charten angegeben wird), Sie ka- 
men iiaeb «iner vi«iMgi^n Aeif« dort an, und fanden 
jlart den Bmder dea Gepitm Lewii, welcher im J. igo^i 



Purjh nberulfen habe, welcher die wiclitigfton Pflan- 
c«n in einem Nachtrage su leiner Flora. jimericaAa 
feptentrionalw fFlora Amtrieana feptrnfrittuib'r er 

" fyßemalic nrransfment and Srjfcriph'on of the 
plantf oj North -^•itnerii ii ; containing many ntic 
and rare Speciet collected ihirinj^ twelue \rai'i "l'ra- 
veU and Reßdenee in thal Country. 2 vols. 8- »815.) 
befchrieben habe. Bradhurr fing feine Reif* we|U 
'wjbrta d« 4B, wo Bithheek «ntMxt»^ an der wiUtlicbeii 



Fert beftand ans einem viereckigten Blockhanfc von 
rohen BaimifUmmen , in delSan unterem Theilc die 
^liederiage für die HAut« uif d ' B»)tWaan:n , im oberen 

die Wohnun:: fir« AnilV-hcr» und «iuiü' r .T:;.^"cj- wmi-, 
Dani beil bclatidi i» Jich einig« kleinere Üaiüer, iiud 
das Ganze 'var mit 15 Fiiis holten Paliladen Uingchei||, 
£in grolaer und gut unterhaltener Gart«^ wpMa 
* Initador befo^. .t. 
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ST 4 ATS n iSSENSCHAFTEN. 

i) SrottoJMt undTösmoBai, 1>. Cotta : Der Deut- 
frhe in Nordamtrika. (Yen «lern MlniAsrPrey^^ 

herrn von Cagcrn.) u. f. yr. 

ati LoNDOH, b. Ridgiray u. S. : Notft on a Journty 
in Amerika ß'om tfie coajt af Virginin to Ine 
territory of Illinois, liy Morris Birkhrck u. f. w. 

^ Jkna, b. Schinid iindCoiup. : Bemerkungen auj" 
einer Reife in Amerika von der Jiüjie von fir^i- 
men bis tum Gebiete von IlUnniisf jvon Jdorrü 
Birkheek n. f. jr. 
• 4) London, b. Taylor u. Heffey: Lfttm JrwnJBti» 
nois. By Morrit Birkbeck ü. £. v. 

5) LfONDOM, b. Lengman «. C. i ■ Thrvflr In Cmnada 
mnd the United States in xfß^ Mttd »%%.f» Bf 
Lient. Francis iiall «. w. 

6} Liverpool, auf Köllen lie« T&.t TVmcÜr* in the 
interior of Amerika in the ytean 18*9> tSio uid 
18 11. — By JoAn Bradhüry' n. t. w- 

y) Philadelphia, auf Konzil dt'S Vfs. ! Travelt 
tliroußfi tfte United States oj Amerika in theyeart 
1809 and 1807. nntf 1809» IgM 1011 «-> 

By Joi'-.n Melijh n. f. w. 

g) Ci>«<;iNN ATI, b. Locker U. Walltce: Natural and 
JiatiJiiCiu i im or pieture of Cincihnati and the 
Miami countrVf iUi^iratedby .Mops, — Da- 

(ßtrtfkutmg der tm imifm SMk* j|g<>i>M><B<ii Memil^m^ 

Am ß JnUn«! v<'rli«Is Bradhury «liefe Nlcdorlaffungj 
mm wieder zu ffini-r vorigm Gefelllchaft au ge- 
laufen) trennte ficli von dicfcr am 17 Jul. und 
fultr nun den MüToury fo fchncll 'wieder Jiüiab, dafs 
er rchon'am abermaU in Fort Louia ankam. 
Hier wurdi- < r krank, und noch kaimi auf dmi c- 
ge der bi ilVriing, trat er die Hoüe ,den AlÜViflippi 
hinab nach Neu -Ork' .in» an, wo «r nach manchen 
Falirlichkeiten «m 15 Januiur eintraft Zu SchiiTc 
giiiu er dann nach Nen- York nnd von da nacli Eng- 
Und zurück. Dif Vorrode zu fciiu in Rucln' ift aus 
Liveq>ool vom 1 Aug. 1817 unt<;rzeichnet. Das Tage- 
buch Itlncr ll«;ifc auf dem MifTonrjT .und MilTiffippi 
inaclit di u HaupttiiUalt delTelben änt; al« AtiiiaiM 
aber t heilt er un» noeh «in Itkines WSiltrrercdiehntn 
.der Sprache dos Ol'ajüc - Stammes , eine Tmiu-rrcdi' ej- 
ncs .^raerikam^chen Haupllingg , eine au» der Mifi'ou- 
yy-Gütettc f^cnommcnc Bi.fchr< il>iiii^ dar BaUefAlicä» 



.thenet.des Hn. Hunt und feiner Gcfälirten Iiis an das 
fBIk Meer, und verfchicdenc naturhiftorirclie Noti* 
•jMlAiit. Von -befondflcer Wichtigkeit für -den^eacn- 
wlrtigenffauptgcgenftattd'iÄieror Anzeige lind .jedoelt 
.die .lucli im Anham^c befindliclio H. rrlin lhuue i]<-i 
MilToiny- Gebietes (S. 2^4, — 278), "ii<l die dar.uil iol- 
gcndcn Bemerkungen über dicStnatcu von Ohio, Ken» 
.tucky und Indiana , .über die (damala noch ■nidit tm 
Äaaten .covIUtuirten) Xjebi^a aron llUnoia iind von 
Nordweßen , nebft iB«niH!ktiiigon Aber^ioAi^ando- 
rungen daliin. 

John Meli/h^ ^eflen. Reife zuerß in Philadelphia 
im J. i8is«erU^i^"> -^o^t im J. 1815 eine xweyte vor- 
^(Terta Auflag« crldite , welche wir (No. 7) vor nna 
haben, und im vorigen Jahre in London naclig<?druckt 
-wurde, ill ein Auswanderer von einer anderen Art. 
!Er ift ein geborener Scliotte, und Jiatto fich dt;m Han- 
<d«lsßande gewidmet, aber uiit einer wiffcnlchaftlictien 
Vorbereitung, wie ne nur der Kaufmann im h^ercn 
Sinne ^rauchen kann. 'V\^älirend vim r Reife durch 
die Weltiiidirchen Inioln maclite er Geogra^>hic, 
Aftronomie, SchifITahrtskiinde , Chemio und Njtur- 
wiirenfchaft.ZH ieineii Studien, welche ihm (pater, ala 
fciqe HandeUuntcrnelimungen durch dii- Hnglifchen 
Cabinetsbeichle und itie Ajnerikanifclte Non - Inter- 
.courie-Acte vernichtet wurden, eine neue l4ebens- 
bahn l>or«-it(.trn. Sciiio crfie Roife ujcli No rdamiTika, 
welche er von Glasgow am 8 Marz 1806 antrat, halte 
Jiaufniannifche Zwecke^ wie es fdicint vormmmlich 
.«inon Kandel roit&ig|liWw>n Tfidaera und Bauniwol- 
lenwaarm nach -den indlli&nil'rovinzan. Am isJVlay 
l8ot3 l iiidcte or in Savannah, durchreifte die (geramm- 
ten SAlicIu-u Hiüvinz*n, und kehrte im October nack 
.'Savannah zurück, wo «r feineu HandlungsgefcUliBlialV 

tcT am gelben fieber üa^bend fand. Am 12 Apr* *80f 
fchiA« «r lieh wieder nadh finropa era^ irard Aar 

durch das CoiitlncntaKyftrm , die damit vcrkn(i|)ften 
.Malsrejieln der l'.nglifchen ReKierung, Xowie durch 
befoudere (Jnglücksiallc iniHeibll i8oAMI<iailMrxwcy- 
len Reifo.nacii Anivi^tka gendtlii^t. Ala-«r,am 17 Doc 
1809 in Sayannali ankam, fand -er feine lfanddcan|[«' 
lcgcnli<-ilcn iu der voIHtuiidigflfu '/t.-rltörnnp •. und ob 
.er gleich die Ordmuiu wieder cjiiigermafssn her- 
itcllte: To fand er lieh doch durch die dajnaligen 
noUtiljBhqu Verhilltniff« .bald -dahin^ .gebracht , al* 
Ten jKaufmlnnifdicn Jß^fchlften .zwSfcnen England 
uihI Amerika ^anzlich zu enlla^eii , und eiin n 
neiten Lebeuisplan zu ergreifen. Lr entfcliluls iidi, 
4axn C«in« jco|p^ilieh«ii "Studien m benulaan} unj 
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htfoniett tn VorTirritiing genauerer KenrrtnilTe über'' 
die wcitliclie» l'rovinzeii von Anirrika bo\ ziitrauon. 
Zu dem Ende trat er ci IIP iiluc Il< ilV dühiii au, lii ls 
Iciiio F^nulif IB L»n^lü»nAf usd ^iiij^.t lbll aucrft 
vieler iMdJPluUdclpBU vafit Woflimgtvir^- nnl fielt 
Xn feinem Unteniclitncn vor/.nfn reil. ii. Am 7 Au::nli 
181» ping er TOH L,oiig- Island ah» iiher }')iTi,Trl''!pWirt, 
X>anciiltcr und Harrisbtirg nach l'ilttitnrp. Il n nioiiy^ 
den üliio hiuab, nber MaricttBy'Oailiopolif, hirtwAo-'- 
ne, Crncifiiiat^^ Ih9 Loiiievillc'iutd Juflerjletiyilio, weV- 
clir < '11 ludi r >im (Mi;o Ti ft niibcr lioycii, (liilVii Iir 
Jjnliaii.i ii'.d ji iit s in dt ni Ui ik m Staat von Indiana. 
I°li4.>r; jn iK Hl 7.U'] leiner lUifc in wcfiliclu-r Uicli- 
tung, rerliei» er dea OIi,!« und ^UA SU L^ndf iiAoU 
Frankfurt raicl Lexingle'n in KenhicKy, wo er ftÄ 
wicdoT norcKvärtH wandt«-, Le\ r.Iint Monc idiir jilru 
üliio {;in^. und nnn üb<»r Zan« »ville di it Slar.l von üliio 
in nSrtMiclior Hlcliituig dursfirri/le. Bcy Cltvefand ge- 
langte er an den Ur'^f -See, an d«^on lildliclicqai 
üfer fitnab bis »n den IViagära ni^df Ne^ftrk , födann 
oflwüii^ dun Ii den Staat- von N<?u-York, und endllcli 
auf d<.in Hudl'uu nach Neu -York, vo er am 22 I)ec. 
lg» >'^'^ i' dcr ankam. Er fiatlo in d'n l'cii iog Tagen ei- 
nen VVcg Ton 25 ji XngirTchfn Meilen auruckgcTcaff 
und feine fohr Ioriif3ltig anj;fi^bcncn Rcirdioltcn bo- 
trnpun i?ti Dollar? 3Ü Ct-nt,-. Sintdfin Icluint . r ficU, 
Belage «kr Von. de znr 2we\lt n Aiisjjabc , für l)t:rtan- 
dig lU Philadtljdiia uiedeigL-lall^cn , und o^r.(j)lii\j 
tindVeclaAvou Charten a«|m «u, feinem Qcfcliafto g«* 
tnacBf rn Haben. Sein' WaVfc wurdCe in Anicrik« mit 
iirrgtlli.iilf. m Fcyrill nufgcn»iiinit-n , luid gilt noch ats 
die voU/li'ndiylio und m nauffif Ci ogmnhie der vi rci- 
^n'gti'n Staaf' H, ob ficli gloicfi feit doni Jahre ißii bo- 
foHdcrs in den vrrfilichou ^Slaatun d^r ZiJlaitd der tXin- 
Cc fcrioii wieder frhr verändert Iwl. überall Riebt der 
Tf. dip damalig« n Proifo die l . tnd .' , drr Arlx it nnd 
TÄcr r.rzt n^nifre des Bodens iiuu an , und iii-frrt allo 
für di« . mwandcrnden Anfiedlrr die brauchb>u fii^n 
Kachrichlcn. Seitdem hat er auch ein kleincrr-« fi.i- 
tiEilch - ucographifthr6 TV'i-rkfhen bekannt gi-niaclif, 
■W cichos' n«r,. /war iiirhl zu OolJclil gcl.onnti'rn jfi| 
«las' aber der Cbf^vficlil der vcreiniLlon Staaten zum 
Cninde Hegt, wclcJic d< r irt rausgt-bcJ dos Ethnoi^r.i- 
phifclicn Archivs der I bcifctanng der «rftcn Bi'rk- 
lM'#Ä'Jc?lcii Rcifn cNo. 3 nndsJ bryg»;füqt hat. Bincn 
'AlifvUg tTi'r wichfi^fien (jootjcapriifch - rtutiliifchen An- 
raten in <'< in gr-ifVcTcn örke licA-rlm f« hon im J. 
! 8iö diu A/Z/ir'"///"/! uus der neurjten (judiimUji hrn 
l^iterafur (Bd. IX"), »."in .^onrnal, welches iib< rhanpt 
durch die unerniiidct« Tliätigkeit des Iforanscobcr?, 
wirklich da» Neualie der Franzofilclicn, ' Enitlirclu-n 
und AnierlüanircTien Tjiferatur herbeytnfcliaflr''n, und 
dHrth lehr zweckitijr' iiic An -w iiii d-.-.'- ^^'^ichlifl'-n und 
InterelTantcn licli niliuilicii «aus£cichit«t, uufl das 
welilg^grflnjtKle Anfchen d^r nunmehr tS.Jftlir altes 
Minerva, nt deren Ergänzung e» leif 1814 gcwi^ef- 
rnalsen bcßjrtiml ill, xn tTieilen wcrth in. Da aber int 
Reiclithiini n< n< r c;i-o:;ra]'!iiicher IM.ili riaTi' n 1)' ton- 

dcM alt» EngLuid icud AuiarUui iiomer wodi xn, i^rof» 



für diefc beide« Jonrnnlc war: f© fand fic?i der Her- 
ausgeber beAvogon, nvch eine dritte Sammlung von 
Reifen damit nach dem Malier der ehemaligen I'or/'fr- 
I £pivf^«/'lclica Beytrfiap -Mr- l4nd«r -rY"^ V^ke^ 
KnM« Im v«rbMdtfn^ In Jbrtrf j.*eyt<w Baad« iaiin 

die vorür^cnde Überl'etznng der er/ten liirkhechijchen 
Rcüc gclaört. Dre obcTr*erwälinlen neueren Reifen 
ron Brrkbeekf Palmer und: Fearon tr«fden 'durch 
-dief^**4oitmafo' anvefsnandi ihrem wiehligftan 
Inhalte flack bekannt wcffocQ. 

Indem wir nnn alh^ nnd. n n pooarnpLirf In n niid fta- 
til'clKii Ndchrichteu bey Selti Ictzau, wollen w ir »ins 
beninheii, von fler gt!i;rn\v,ii tigen Lag<i der Anfiedc- 
luitg jn Nordamerika ein klarcsi und gets^ucs Gmoälds 
in entwerfen. Da», wiM Hr. w. Fiirjteriwärtfter imr- 
fil><-r Tut. crff hrint zwar ni'hvrt den reif Iili.illi^cffcW 
Na<;lirirhton der übrigen \A erke t;ew)n"i rni.irM n dilrP- 
tig, aHein feine Anfuabo war unth ni< hr auf die Lage 
unbemittelter Dcutfchcr Auswanderer berechnet,- tihd 
di« Milte! dier tTbci fahrt, des crfton Unterkommen« in 
der ncn. n 'V\ i h warrn ihm die Hanptfache. Ob die- 
l'es Uuln konmu ii auf d. n Slaqd des blof^cn Arbeilt-rs 
nm tSgl-irli--« l.oiin, ob < r auf GTnndftiu<»ntbTim p'urrtn- 
dct werden foll«^ konnte ihm zu feinem '/wecke faft 

fllcinhgtnltig fcheinen-. Indefs ifidech für die M«nXiJl- 
loil im ('am. 11 nur darin. Oewinn zn fncliert, V«nn 
der Stand lelblilUndiger «nd nn«b}*angigcr Grundbe- 
fitier vermehrt wird-,^ob Crh übngeiis einz. hie Iiier 

Sdur d«rt beilcr beilnden« mit geringerer Anitrengung 
o«h Seil rcicMicher nUnWy k9»ntc für das Men- 
f«IiLnm rclilc»ht nur alsdann von Bcdcittuna ü^fUt 
wenn durch Auswojnrerungcn der grofse Häuf«? armer 
und durch ihre Armulli in inwner ti( TfTes fnlidiaa 
Verderben finkendcr MeniVhiu in grolicu Städte» 
und Fabrikorten v«?rraindert werden kSinitc. ^ AbOT 
gerade diele errtfchliefseii lieh feiten frcywillig «ir 
Auswanderung, und nur eine gezwungene Abffihrnng 
nach Colonlcen kann hi. r d- n Zwer k erreichen. Dal» 
er wirklich erreicht wird, davon giebl Amerika i'elbll 
nud in neueren Zeiten NcuhoUand einen unwider»» 
fprcchlicUcn Reweis. D«r JT»^*** Tlici.l d«r Yorbra- 
chcr gegen das Eigenihnm iIFan fieh tiicTif IcMeehtep 
aT« aiidore. Arniiilh, unfTt^willIge Enderlichkelf^ 
veräthtlithe Ri'gi gnung, fchhchfc Re\ fpii le nnd Ver- 
führung find die vornelimlTen Onclh n diefer Verbre- 
cTvcn, und bey Weitem der gröfscro Thcil djefer Un- 
glÜckTifhen wurde, wie glefcIifalTa dae Reyfpiel der 
AmiMik.inifchen S'.rafanftaTleTi b.welfl, durch ein« 
Zeit ftrenuer Zucht zur Arbeit gew'dint, dann aber, 
wenn CS nur an Otfl-*;enhcit lur Arb. il 1. Ibtt nu Iit 
fchll- zu nftidichea CJlicdern der bürcerlir hen O. lell- 
fchaft' scmarht werde*. Tiiefen Iwien nfllerc gelcll- 
f hafindun VerTi.tltniiT.- f ". viele Srliwiengkeilcn in den 
W eg, dafsman b. kannlliih f. hon im .t. i<roi in Prenf- 
fen einen Verfuch niarhle.. einen Theil der verdc^ben- 
ßcn Verbrocker nach Siberion zn fchickcn. Obgleich 
^amit keinravreftea der hnnianc Zw^'ck rorkOnph fcp» 
l,rtnnl.3. di.ftn llnulncklicli. n einen VVeg zrtr Bcffo- 
nuigxtt öffnen, foudcm iiur gröfscrc Fiw«h» yor^ 
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dtwf« Ä4ir*dif werden foUte: fo irufded««li aurh die- 
h AbBeht ganzHeb »erfehh, und dcf Vcrfucli niclit 
<meiwrt. Aber wenn man diw Keften tanlcrcr Strif^B* 
Halten xufiimmcnrtibim»: iö wRrde «rs den DMitfohe» 
Binidcsfi%«fcn iiiclit rehwfr wordoii. f^.'inrini'i liafr'l !i 
eis iwccknidTsigc!» Dt^^orJationgirvltoiii 211 Lelolgen. 

'"In Noi^tf^iarÄi Svflvdc freyHdi diu Griiirdung 
einfr Kftlcitiio^ welche in «inei'oawifi«!! AblUagiff^ 
kt it vom MiitloTUnde Mieljo y wofiw »iteh nBP 

Dpiitfclie- S]'r.j< lio :uiid Tit iiilchc Sitl, ' Ii rrrdiend 
Clitalten wcrd<'ii kr.nnlc, luclil mehr möglich leyn. 
Utfrch'die F,r\T(rbniii; von Lorui(ian.i (niiU<*]ll de» 
Vertrags zwifthen F^itnkx«>ch und Nordanoriiut s» 
Paris 50 April iRi^) liaÄ«ii die VBTw'tiigicn St*at«ti di« 
übi rhorrlifhkeit üb«'r d. Ti ennzeir weltlichen 0" '- 
tinciit vun Amerika «wilchen den Enj^UIciion Iku- 
tinngcn hii Nonlen und den Spaniiclion erhallen, 
xrelchvs jetzt biild niiC dem Namen de« MilTourjr*- 
I^and««, b^ld mit den» 'Namefl fti Cheri^mfianm 
bczciclmet ' wird. (Um dielV 0\>*'rlu rrHrhki'i», Imi iiI-' 
fSchlich geilen die Canadilchen l'eiitliaadlcr, xn Lc- 
ha unten , hat die Regierung im vorigen HerbA eine 
tnimorilche Cotoitie von 500 SebarTrdmbwn od^r 
/sgern , irela^M übriffent ' irndi mit ddn Mttteiltt «um 
J..indh;iu au9$cTüftet rft, nach der Eiiinulndiing di« 
Yvllowftonc oder RoRhejaime, ini^ol.lir in der 
0<;eehd, hilf zn -welVher Braabury knm, anleiten 
hflc«: . Die ffachriclrien über dio geogranhiich« 
diefe»- PtailMesy-4*f9 er x. B. 100 Engl. M«il«B 
iiördllclici- lie^c, aU Queb« r,, Irheincn nicht geuah 
IM foyn, nmi noch weniger lind »inft-re nenoHen 
Landcli.irfen in herng auf da«; ganze Cm lii< t der 
ver€inii:l«ii Stnalen.) Zwar iß diei'er l..Tn<lftri«k 
Acfch grolsenthrils von f»»in*>n UrbcwoKncru bifct*% 
imd CS iA nicht wohl lein' Kechligrnnd «bcufitdiollf 
wclclici' diere Völket einer Herrffihtfft d«T vnreinlg- 
ten Stnatoir nntcrworfi n fitllto. Alli in d< iinocli Le- 
trachteti üc lidi fuibft als ayiäm^ig von deniclbeu, 
tind BraJ^t^ enalik, dafa verf^hiedcne n.'iuntlin- 
ä von üÜmii die Anerkcitnttna einer königlidiea 
CVcwalt ffber STir» Stimitiir vmi aar AtneriklimlSihe« 
Bv'cicrnnL; zn erlangen p«'f»cht liob#»n. Die Volks- 
zalil nimmt in diele« wilden Völkcrfehaften itniniT 
mehr ab, und fic find, trie die Abfratung»» tini 
ünferwcnuii«f-T«rWU|e be*Mnf«n^ wolch© von Zei« 
zn Zell' mit ilmen ^mtt^ai^en werdori, fehr ß«ncigt, 
ihr Gebiet RuropSiA'In ii Anficdlem zn libi i l.i{lVn. 
Manche fangen auuh f.'Iinnon, die. J.itjd , von we l- 
cher fie bisfitr »lltrin b bltrr, mit der JJrnrboitUi^ 
B:ld(9 zn i^rtaAfclien, wodnrcii n.tt<trlichcrwei- 
'ft ihr Bedarf ah ^rrmid Mhd Bofldw fch» vermindert 
lArd, xxnA eiire Mf-nse' 1 .fffi<T^fl Afitt- fen riiii rl liToH 
werden k.iini. Indcis wiirden die v>'i . i rii ^ien uSt.ia- 
irn nie zuiiebenj'.daÄ ßch »n diciVni (j< bio>- jiü- nd 
ein anderer von ihnen [vlhd unabhangigi^r Staat 
ftrflnde. 8eN>ft 4i« Stiftung eines •"itjhMtn r^rhuai: 
denen Staates nach anderen Grundftfzon, als weP» 
die imGei!\e drr Verfallung liegen , werd,in fie nidit 
feftetten. Ani Bn. v. C«j^rn V InArafili«« niidH«. v/ 



Fnrjunuuirthers Bericht^fivl^ UUi» wohl}.' 4^X3 davon 
vielleicht 4ie' ttaia utWTt l^e& reiolia licnte fick asi 
üe- Spitae ei««ii Ao^weadeniffgatugee fi«Uen>. gvoiee 
LtttdAriclie hn Ganzen ortrerbcn y und nnu den 

Unbemittelten es ff^^'» bleibende Ab;|abLn und 
Di«-nfte iiberlAireit Hiociiten. Hr. v. Fürjientrarthet' 
meint, eine iolahc EinricJitHng werde zw.nr nicht 
bejiiilimte Gel'ctzöy Ab«r doch gewifs d«n Gei|^.dvs 
Volkes gegen fielt haben. Zwar filid iu den «Iteren 
WrlUichen Staaten, ■» ie wir audi durch H". //<;'/ 
erfahren , n«ch Sjuircn de» l»ehn\vcr»;Hs librig. 
Eine Mcrilä-ndilehe Familie van R< nli-la«-F befi!/t in 
IW-Vork ein« l^liobcrven s« ßng^.. QuaikatiUtiücn 
«1e Grundherrn^' dort Patren genannt^ . mif aflen 
F.rf, ii(luii4< n drs I .chnrechis, Lehns^nnon , Luhn- 
Md.>rc, Zwant^mühlen , n. da;J. rlJaUt. VL K. 6.) 
\A er an'f^edehnte Enrepitirehc Bi-iiizunge'n vi rSu- 
Jfe«rn nir'chtc , um n^ih^ Amerika «imiMirAiideniy 
wflrd« dort eine bey WeitcAi anaoedchntcre Herr« 
lili fl iiir <Un Erlö» erwr-rbni^ und biild ditrch An- 
liciikr bevölkern können, d.i die Colonifdliun mit 
l>L\vuiidcrt*swtirdi;4cr Scl^nelli^^keif gegen VVeftcn 
vovnickt. Der Iruchtburrtc Bodon , ein liervlidier 
Italiichi^r Ilinmicly Ichiilli.ire Strünu'^ wfirden ein 
foldies ÜHt^ ynehnieu bc^iinrüfion. Ab* r die Ame- 
rikanilche Yi-rjaHiing hak auch gerade- von einer ful- 
clicii Snte her <Ll' euifi. ftcn Gefahren zu berorL;<.ny 
4io lange dus Cruud»Mf<<-uliinm Einzelner di.rch^dic 
»aturliehen Schranken d< r eigenen Bvarl«eiluii^ be- 
fehrSnkt iß: lo Ungu ifl Ehrgeis und I'nt,iii»h- 
mungegeiß aueh nicht zu fürchten, üiclb ifi de» 
Vall, 1*0 lange keine Abliitn^i^keil ^ ii ler von I^inoin 
duirch Verleiiiung «l^-r Eändert-yen gegen Abgaben 
nad Dieultc, weraHS baW Cthorf.im iMid Treue 
wir^t maglich ilt Grolee Oruinlbelilzi i ni ! ; 
f«h<Mi gegenwärtig. Viele kaufen von der R. iii. ruii^ 
arwgeibdiiitLr Lnudlt i klie , Hin diu"ch die Sti i^ernng 
dvä i'jH:ili s, We lch« bcy dem zunehinendcA Anbaü 
von l'elbA eintritt, Zugewinnen. Abl»r fi[e kSnneii 
hiß je»at kei»e Ldtnlenlc darauf «n£clzen, und iJir 
liond bleibt wfiHe lieccn, bia auf den Antlieil. welr 
elu n fio mit fiacUen Hünd.-n od, !- dur, b g. tuit.iliete 
fn ve Leute behauen. Kiuintt-t» lie liinji-mn ditlc 
HvrrtthafW« mit abliänuiaun Eeuten bcvölk. rn; lo 
wurden ü« anl'ser dem Linfluile des bloiticn Beich- 
thnms auch noch das Übergewicht in den biirger- 
lirli - i;olVll:aL-n VL-rh.llf nilTen erl»i)i.'. n f; "nnen, wel- 
ches dtirch die Stiiunien aller di<;i'vr J <eule bcy Wah- 
len und andcjen pffeniliehen. Auc<'legcnheiten her- 
vorgiibradu würde, luid mit der" Zeit würden fich 
<ua üiaen Führer dee Volkes nnd Oowaltiga erheben, 
•weldiB einen Umflurz der Vctfaffuns . u bewirken 
im Stande wären. Das wird unlercn nenereu Ver- 
l^dlnngen gröfserc Felligkeil g«>beni, als die alleu bo- 
l'afsen, dafs weder Sklaven noch Lehnleute in Zu- 
kuiill Einzelnen eine dem Ganzen gi faJirlicheMadit 
mehr gcten werden. Je m i-Y r lU rigriis die 
AIcnTdien find, andere von" fach .ibh;ingig zu nia- 
ciiciij dfüo vichHier ift et iO» cU-n 8t«at«nbuad v«9 
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fdiön in dem erRcn Bntnehen tu vereiteln. 

Nicht einmal plaumfllVigsn Bcv5lH<>rungcn .etn- 
•clner grfii'serer Land«Btliei)o mit Au?\viinderenl 
yon «iDerlev Oefinnnng jacnd Vaterland Xohctint did 
Amerikatiifcne Rfcgient^tf ftoU ta hyn^ ffr. v. #%r>» 
Jicnivarther giobt un« Nachricht von Hon vi-rcilili- 
clien Scliritteiij wflcUe ,cino GirlellCcIiafl von Irrlau- 
dcrn hi-y dem CoiigrclT« getliaii hat, um für ihre 
jLandsIoiitey von denen ^incch die ,uii]leu^4r .harte 
vmA ' ftiefmAtterKehe Betiindlnng von -Seilen Eiiq;^ 
l.iiid^ ganze Schaaren ans ilircni V.iterlande getrie- 
ben worden, Bcgünlligniigon zn erl.mpen, wodurch 
ihre Anßedching auf cigtuiem Grnnd ini<} Koden err* 
leiditert werden loUt^ Schon jutst iil dieiVr £r* 
urerib von Crnndeigentiinm freylich fehr leteM ff«» 

inAC^t» JUw Rrgiernn^ liat in den wefilicUt'ii Oo- 
jeendcn noch unernu-röliclic Löndercycn zu yerfie- 
bon. Sobald die Colonilation i;> eine Gegend .vorrückt} 
lAfat die H/ngierung Land ycrnielTen, es wird in 
Seetienen von 640 'Morgen (zq 43,6^0 Enjal.Oradnt* 
fuiV") cliigctht^ilt , und «'in Vi rkaiif an die Meiftbi«^- 
ti iidcn , " jcdocli nicht unl. / 2 DoHars T«n> Morgen 
,TUig<-fcliru-ben. Dalu )- ill Niemand in Anfehung 
der Quentitit bei'chrankt) ein Jeder mag .einoa lo 

Srofsen Strich kanfen^ als er b<>z«hl«n kann . aber 
licr wird tinnrc Tl. z ililtiifj; gpfodcrt. Dlefpr V.crkanf 
an die Mciiihietendon iclieint indcfs ^ben nicht lehr 
benutzt zu werden •, das meifte La^d bleibt unjrer- 
kanft, und dann wird in jodeqi DtAriot ein Landr 
OfHo:, oder VcTkanr»bnrean oif ri g me t , von welohe* 
das l<and zu dmi Tri}, n F'n ifo v.on 2 Dollars mit go- 
r9nmigen Zalihingslriltin (nur { ninfs haar» «nd 
fbdann alle Jahr wi«-<liT^ \ bezulilt werden) zu tau- 
fen ift. Aber weitere Brlcichtcrungen wiil die Av- 
«icrnniz nieht bewnli>i(en. Auch ein Oef|u:hde«ffn. 
tiirkh^rJi, einen pföfsiTfii Landftricli rnorfl in Illi- 
Viois, dann, als ficli auch did'i's G«>l)ii t ini l^anfe ei» 
ne» Jahres faß ganz bevRlkorfr , in einem noch faß 
unangebaiiten Leinde zwil'clien dem Mifliflipi»)« .d^m 
oberv-n See, Milchiuan -See und dem minois^ebior 
in zn ansrcliliffslicher Anrii'dehing ^nglilehejr 
AnswanderiT zu erlialleii (f. Birhhecht Reife, S, go 
der tl>erf< tznng und Lfttrrs front Illinois, S. loR) 
ift V0U der Regierung nicht bewilligt worden. Penn 
diefe felietnt den wcifeAen Grnndtatz aller Hogio« 
Tungskunfi, den Grnndfatz der Entlialtfamkeit , in 
d<-r volleften Ausdflnunig anzuwenden. Sie will 
durchaus nieht willkührlich in die Entwickolung 
einer Sacho eingreifen, welche fchon yon felbft mit 
fo reibenler Gewalt vorwärts fohreitet. Sie Witt 
den 'Gang der Colonifation weder hemmen norh 
künftlich befchlennigen , wehlwiflend, dafs alles 
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al« viehnehr durch allgemeine Erleichterung jiM, 
liWndcrwerb« /iir Alle enti^Bctmuarb^on. , ', 
Aua eben .diefem Grnude ifi fic aber auch gar 
nichl 'dagc^^n,' wenn ganze 4#efellfcjiancu, kircliU* 
che Vereine von irgend einer Sccte ßcli zufammen- 
fcliliefsen. iFrey^icit aller liuJiigionen iß eine d<a> 
wicl^igßen Gruiidlagcu der Anierikanifchon Vcrfaf-< 
fnngi Nur /ür iTBtenridatptnlUlten Corgt der Staat, 
nnd «war nü\ mnvr lolohen Freysebigkeit, dafs in 
den neuen Staaten .der Techs unq^ drcyfslgfii- I hcil 
des GruudeigeuthunM für die Koßen dcrlVlbtin auf- 
gehoben wimU >Alles Neu-I>and yird uXn^lich in 
'Yow^llijpa von 4 £ugl. jl^uadrata^ckh» odor S«n 
etloncn sn 640 Morgen eina«UieiIt, wovon, d» 4 ii% 
der Mitte liegenden 2ur Verfügung der Regierung 
unverkauft bhiiben. Eine .diel'er 4 Sectioncn iß für 
die Schulanftalten .beAimmt« X^ie JUange't oder 
.Reihen, .d«rBB Hi^^JUU f'ürßenyväKther ftjHJthaif £ad 
keine polftimien £iiitbeihingcnj, fondcrn eine t>1oS> 
fse Jlezoichniuigeiart d»T ToAvuniips zum Btliufdcs 
Laudv.erkauf8. Sie w erden von Oßen nach \'\ jfilca 
nnd von Norden nach Süden mit ZaJilon bezcichnol^ 
;Bnd «ine iolche .Zahlenreihe biMAtitincn Awma 
BirKheA I, 8. 70 der .CwarC Di« Countiety tmen« 
ßabliclt Grafichaften, iob^leich von Grafen kein« 
Rede iß, alfo jMfCcr firf\fe, iv^cdeu aus nichreren 
Townlliips nach Scbioklichkcit der I'age gcbildrt.) 
AuOierdAm wcrd^ andi gann TpwoÜiip für höhe« 
f« l^ijimmllallan «n^eJIiMMpi. .Aber fifir kirchliche 
Einrichtungen mttflen 4>e Oenü'inden . w< lchc fielt 
zu gemcinlchaftllcher Rdigionsübuug vereinigen 
wollen, felbß foj'gen. und find darin auf keine 
W«M« kwfdirfnkt. ctno ^r nerkwOrdigßeii £rr 
feh«nn)ng«ri in .dioTor Bcziehnng ift die voa fimi« 
grnnten aus Wirtemberg ge(}ifttte Colonic ii«r/no/ij*, 
von welcher Birhbech, Melijli, /iraz/frury und auch 
Hr. V. FürJieniL'ärther einit;e, jeJocli noch fehr lUl- 
VoHfifi|idig« Na^ohrichtou gebon. Altlijli befucht« 
Äi int J. 181t y wo fie ijiren Sil*, noch in Penfilvani' 
jtm nicht wril ron Pittsburg hatten. Seitdem haben 
fi« aber dicfen Ort verlalTen, und ficii nach Illinois 

f;ewendot, yro fie wieder eine kh^ine Stadt mit dcni- 
elben Namen .Harmony angelegt haben, we4cIto 
Birhheck im ^. 1817 einigemal befuchte. Melifh{J^ 
II S. 6^) thcilt ihre Gelchiclitc mit , wie fie zuerß in 
Cumming't Reife nach Wefien (einem xn Pittsburg 
gedruckten Wirki^) enthalten, aber von dem Sohn« 
^es Stifter« und YorÄehcrs , Hn, Friedrich Rappf 
^ dnvohgeTehen nnd WiahUgt worden iß. Wir k8»- 
n« n uns 

suiiehcn. «, 
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Sccte entünnd >ra J. 1785 im Wirtember- 
•gifr-lien, ilir Stiflcr wäv «in I.aiidmann, Ci- 
«rg H*PP> weklier licli b« riif. n fiilille, die Loliriii 
der chnftlichcn lU!ii;ioii in ihrer urlpriingliclu n 
Uvinhc-it. wie Tic Tclion Luther liabe lierß«U«|i wol- 
len, aufs Neue xn verkündigen. Da» Conßllorium 
i'iiclilc dicfe, einem unb.diiigli-n dliorlain gegen 
die wollliche Übrigkeit nicht lohr günilige, Lehre zn 
unlcrdriickt 11 , allein vermehrte dadurch nur die 
Üalil iinÄ den Eifw iJirer Anli«i?ger, wie immer 
Äurch V\ idcrll«nd die Kraft ongehluft, allo ihre 
Wirkung vorftarkt wird. Lange biiiuihten fic lieh 
.vergeben», irgendwo freye Lbuiig ili res Glaubens zu 
erhalten, bis Amerika ihnen als das Land gezeigt 
Wiird«! .wo 6« «.dorn Herren dienen und feinen Na- 
men btkeimcn (ollton.« Rjipp ging 1803 ""^ einiacn 
Anderen voratis, wulilfc den f-rneu Ort ihrer Nie- 
dcrlallung, und im J. i^vo.v kamen d»c übrigen, gc 
Familien, nach. Da.-, Griiudüelelx ilir«»C«&U 
J. A. Z. 1819. hrjier Band, 



w.tr nirli der Apoftolgefchichte C. 4 V. 5« Gomcin- 
fcJiait der Guter. Hr. v. Furßenwärther (ß. go) bo- 
fchuldigt lie mit Unrecht, dals aneh£heloUgkeit nnJ 
Kiitderlofigkeit ein Omndlkts ihres Ölaub.ns fev 
Vielmehr iß gute Kindersneht nnd Schukn ein 
Hauptgegenftand ilirer Sorgfalt. Vormnlhlich vcr- 
wechfclt er Jie uiil den Shahers. Sie batlen znrim» 
fnen etwa 20000 Dollars Capital, nnd kauften tlamit 
0000 Morgen Land. Doch war nicht Landbau, fon- 
dern Manufactnren ihr Hauptaugenmerk. Ala Me- 
lijh lie befucilte, beftand die O lVl ! Ichaft aus etwa 
gijo Perioncn. und von den arbeitenden Mannspcr« 
foncn waren 100 Landwirthe und 1 '^ö Handwerker 
aller Art. Jede Fannlie hatte ein Haue mit einem 
Stiick Land, »wey kuhen und einiseo Schweinen. 
All« übrigen Bedürfnifle bekamen fic von d. 1 O ' 
fellfcluA, wojtegen auch der Ertrag ihrer Arbeil in 
die g. tnt infchaftliche Caffe gehörte. Übrigens wer 
ihre SchwÄrmerey wcniglienB nicht von einer trübfin- 
Bi^en Natur. Ihre Anlagen zeigten Tielmehr einen 
heiteren Cherakter, nnd nach einer von Georg Hann 
^eheltenen Predigt, wurde ihren Garten lu Ehren 
m ilirem Bclliaufe Mnfik gemach». Ihr gcfammeltc« 
VcrmSccn berechnet Melifh im J. 1811 auf 220000 Jlo]. 
Ure. Aliein einige Jaiire fpBter verliefs Raup mit ei- 
nem ^rdTeoil ThAileieiner Anhfugcr «liefe Colon !<• 
nm ein« neue im Oehiel von Illinois am Wabal h- 
fluflc zu gründen, welche nach Birkbech? Berichten 
eben Ib fclmell aufblühte, and durch den Verkauf ih- 
rer entbehrlichen Früchte und Fabricaie für die gan- 
ze Gegend lehr wehlthltig wurde. Birkbeck mc'mU AaU 
befondere Einfchrlnlcnngen bey 4«r Anfnalune neuer 
Mitglied.T beobachtet werden mnJttten , weil fonft 
wohl dio G. nu inde bald io nnwaehlen müfste, dait 
j. de J.eiliing nnmü^licii v iirdc. Allein nach Mrlijh 
war dio einzii;« Bedingung der Aulnahine eine Prfl- 
jMngs/.i'it von ♦•inem Mona», nnd «nfwrdeni, dafs die 
nothwtiidi^e Abtretung dos f^anzen Vermögens an dio 
GclellfflnÜ VN'olilhabtiide abfrhrcckcn mag, ift die 
goriniJ:e Zunahme der Harmonilen durch neue Mit- 

J Weder der bcfte Beweis, wie ti.f im menfdlliclieii 
lerzen der Trieb nacli SelbAAaudigkcit gewnnclt iß 
fo dafs «ueh ein, beyaUUngor Arbeit von allen Sorgen 
befrejt.», heitere« nnd bMnemes Lebtn denselben 
nicht zu befiegen vermag. Sowohl Melijh «1« Birk- 
beck l'prechen von den Harmoniteu mit Aclitung und 
Bewundening. Eine andere Secte gewahrt an/ der ei- 
nen Scit<{i«ui Beylpivi unnehlrlichw Vcrirrung dee 
menrehlicheB OeiJieiy «uf der Uideren einen &weie 
yon der groÜMa» Tokfuij^ d«rAiiip«nui{g und ^ Aich- 
ig 
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tifßuH iltrer Grnn^Stze. Dicfs find di» Shaltert, Zit- 
tora», weldheiiii StMle von Ohl»«»« NiedarUffvn^» 
ITniovt tS.ee Shthe^oimr nicht weit van Cincranali, 

ri^rniidet Tialien. Aucli Gc Jialx'ii C>'in<-i iift-Ii;in di-v 
»utcr, wie die Harmonitun , aber dabey uocli tlaü nu- 
nafürliche Gefetz der Eheloii^keit. Vm nun vi«)« 
HausvAler ihre F«niiUen verlieiken, tim mit ihrem 
ganzen Vermfoeir in diel« Verbinduns zir fretnn : fo* 
iah ficlk die Gelelz^^cbung zu Mafsrccpm für den Un- 
terlialt dtr Pamihcn f^enoXlügt, Aber lüeranf bi- 
rchranktr Rc- Geh auch, vehrl« Ili«nuuid den Eintritt 
in die GvrviliÜBhafty «her v«r«rdb«te y d«i« snvörderft 
der Unterhalt der Familie gfrfiehert wvrd«» maflo. 
HI< rauf niK'Inf du- Sfctf annialilicli wieder zu eilö- 
rdieit. wclrltes violleiciit nicht sci'cLcluui wäre,; wenn 
man ßc mit Gevall «u mit«ri3räck«u gefucht L&tte 
fDrake S, 40.>_ 

W^ie föroerlieh mnr das Syflfem Bfirgerlicher nnd 
kircliliclier Freylitit der F.iitwicki-IiniLi d. s IMciitVlirn- 

felchloclits iß , bewährt iich am ilcUeritcii im Liiolg. 
n den rüdliclien «Staaten von Nordamerika iß noch 
SkUverey, und ob man -^eicJk fllaubcu ioUtei dal» fie 
ein Mittel fcy , eine ffrdfeere Mafle von KrsOen zu 
wns immer fiir eiiu ni Zwockr /rii vereinigten, allo aiicJi 
die Ui barmaciuiiig dea Landes und die Ausbreitung der 
Cultur zu bcfördoru: fo-iftdo«h diefs kelneswcK« s der 
FalL Die CarahnA'ff VirgüuAiir Goorgijn^relbift ii«n- 
fiicky undTennefic« fittd ui<htm>r felbfi surackgcblia> 
hen, ioiiJcrn von ihiitiT aus hatte ficli die Colonil'ation 
vi. lii'iciit noch iu Jaiiriuuidextcn nidit w«it«r nach 
^^ L ^tun verbreitet. Sobald «boT dW Orittie /der aftcn 



swiTchen 400 bi» lopo Emwo&ner »alilten. Baunlatze 
in Lovitvill«, velclie« an einem FaJlo d 1 Oiu,> li,>gt. 

und deßwegen «ine Artvon StapelpKit/ maciif. werden 
zu d«ni ungclmierii i'rcil.r von 30000 Dollars Verkauft 
iMelijh Vol. II ill. 17 »9 20 i i). Einen gleichen Gang 
oder eigentlich noch einen fchncUvrn ualim die Cblo^ 
mSsi^on von Ohio, (JJrahe'* l'iot. of Cincinnati S o 
Inr J. 1789 wnrde dieler LaiidArit h von l .ngland au 
die vereinigten St. iat<:)) abJ^eI^«■t^■Il. und die Streitigkei- 
ten mit den Urbcwehnern kgt*-!! ilcm Anbau grofs« 
Schwierigkeiten indcaWeg, welche cr(t durch den 
Abfarcfun^gsverfi»! t«R i^g<; golioben wurden. Da* 
ftaaftreclillich« YerTiSltnirs der Anfiedlcr in neuen 
Landen hat eine dri ) f.iche Periode. Die orfii- Coloni- 
alrc^ierung ift in den Hflndcn des CoiigrelTcs, der 
Prlhdcnt ernennt einen Gouverneur^ Sccretfir und 
dr«y iiichtcr. Dielä gefcliah für Ohio im J. i?87. Der 
«w«yf« Abfehnftf in der Verfaffung tritt ein ^ iobald 
die neue Anficdchina ^-joo yoI)J^fflri,^c fr<-\ p niännlitlK; 
IJowohnor zahlt, ind m alädaun dem vo« dem l'räti- 
deiitcn des Congrcfles zu ertrennenden Beamten ein« 
Gencrai AAemhly, b«llehend ans einer von den Ein- 
irolinern m wUitenden Kcprirentantcnkammcr und 
DineiM vom Coiigrcl? zn criiennt'nden Geh fzgebuncs- 
ralhe, au die Seite tritt, Diele General AiFembly iwr- 
wählt nun fchon einen Abgeordneten zur allgent«ii|en 
Natidnaijjcietzaebaiig. Für Ohi« trat dicfcr zweft« 
Ablclmpitt im J, ifgg ein. Wenn endlich die ßev3l- 



koinng riuen tolclien Difiricts bis auf bu.jur) F.iinvoh- 
jier au^i^waciilon iß: Ib lind diele bercclitiyt, eine» 
i Staat nach einer V«n ihnen lelbß entworfenen 



eignen 



nördlichen Staaten , der ObMf von lr»y«D Anfiedlem Coitllitution zu grAnden. and «hÜblcher in d«n Sl«« 
überfchritteB nttii d«b«]r durch den B«f£iiliirs d«e Con- fenbund v»n Amerik« eumtlrefen. Dief» gefciurt ii 

grelTes vom 15 Jul. »787 AbfcliafTuny alkr Sklaverey • 1 ■ „ . , ■ ^. ., . 



rin allgemeines Grundgwlufz geworden war, gni^cu 
dioß-Anfiedelungen mit einer forcilhindeu Srlmelli^;- 
l«itT«nriIrfs, dal» Niemand in Abficht auf den Stan.d 
di«i«r Dinge lagen kann, es iß, fond«minmi«T ntir^^ 
ts war, Donn wenige Monate waren bis jolz hinrei' 
chend , eine gflnzliche Vcrftnderunq in der Mafle des 
verkluflichen Landes in den Preileu der Dinge und 
den YerhjüytnüTen der Coh»niii:en hervor zu bringen* 
NoefirTebt d«r «rfitr Anfiele* in Henttieiy^ General 
Boond,- welcher im J. t7~a Rrh dort in cinnr vönimin 
Wildnils niederliel's. BradOury (ts. igj laJr li.M am: 
Miirourv ols einen Mann von 84 Jahren ,^ wie er von 
leioer FriüUingsjagd aus den unbewohnten VV.lldem 
de« Mi0«ury Gebiets mit einer Reute von öo Biobcrfcf-' 
r, n zurn< kkelirle- Schon im .TaJir 1792 konnte Ken- 
tucky, da es eine Bevölkerung von Gooou Seelen erlangt 
Batte,^ als bclbnderer Staat in de;i Bund von Nord- 
amerika auieeu«mmen werden^ Alle 1» Jahre wird Iq 
'dtenr Staatenbund«' «ine Volksziiiliuig (Cenfu») veran- 
ftallet, die voir jgoo gab für den neuen Staat fclion 
«ine Bevölkerung von jzo.gr^^ Menrchen und iiu J, 
\$io war dietelbe auf 406.511 Hewohii> r (worim- 
ter 80)S6l Sklaven) angewacliXen. Mehrcrc Stüdle 
Ton moir eis loooc Einwohnern haben lieh iti diefer 
Zeit erhoben (als l^exingtOTi von 4^2t>f Louisvilic von 
■55Z; trankfort yon 1099) und i<f, andere^ urelclt« 



. -„ m 

Ohio Ichon 5 Jahre fp3tcr, im J. iRov. Ein Krieg mit - 
den Indianern in den Jahren igiii und ifli^, raflPta 
lehr viele Menfchcn hinweg, aber dem ungeachtet 
war die Bevölkerung bcy dem Cenius im J. igio n£ " 
250,760 Einwolinor geßiccc» nnd Drah* (chlMe fi« 
im.T. isi5anf ^12,000. BirMbecft konnteim J. igiGfcIian 
kein verkäullichcs Land, wie eres wfttiichle, mehr lin- 
den. In den 42 GrafTcliaften des Staate waren Ichoii 
im Jahr 1811.42 Orte, welche den Namen von St Adten 
V«r£«ntcn , und darunter mehrere ^ irolche ancK'hey 
uns zn den !>■ di utcndon Stsdten gezählt wenlen muf»- 
teii. Wir hc ben aus Drake'i ücuiälde von Cincinnati 
einiees über diele am Ohio gelegene Stadt ans , wie fie 
im X 1814 war. Im 1779 w<nd«' der erfte Plan zn 
ihrer Anlage entworfen, im J. i8»^ Iiafle fie fchon 
1100 Häul'er, meiß zwar nur von Holz, aber doch 
auch 250 von Backßeinen und -.'O ßeinerne GelKtnde. 
Darunter wann 66i> l'ri vatwolinhauler, das Abrige 
öfi'uiilliclie Gebäudo, worunter 4 Kirchen und ein Bet- 
haus, Im J, 1810 hatte die Stadt s^so, im J. 1815 40o«y 
im J. i8»5 6000 Einwohner, drey concelHonirte BaO- 
Icn, Für Schulen war znerß nicht gelbrttt, da die 
Stadt nicht zu einer Townfhip gehörte, loiHlrrn artf 
einem Dißricte nngeh nt war, wclclien ein gewiiTer 
Syramcs fchon frülie erli.iufl lintic. Sic hatte auch kei- 
nen Antheil an dem für UnterrichtsanßalCnn in andern 
DiiirictcD vorbehulteuen ^'^ des Bodens, Doch iiaben 
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lic Einwolinor lulbft Jurcli Subfcriplioir rinn PJemen- 
arlcliulc geftiitct, welcli« im April 1815 orülFiiot wnr« 
U, und innerhalb 14 Tag«Q 42» üciiüler zAlilt«, Dt» 
^cdfirfnifs Äci» SioilnngsleTcrey hat lieh nchf tiitr m» 
.'England üeii Coloni> 11 mityi fhonl. ffciiw. rii nucli iover- 
ncJirt, dals ein poliülcliu^ lilatt m den eilten Anftal" 
eil einer aufkeimenden Sladt gcliört^ In Cincinnati 
vurde fchon i89Y ein wScIiciitUclte« Blatt: The Centi- 
irt of Ihe fiorihwejlern TVrrt'lory herausgegeben nnd 
i t/.t Kommen föisni tl.ilVtlifl Ihm-, ms; l!ir f\ >'j!iTn -^py 
tnl laoo SublcribcnttMi, ///r L-iticrly Hall and Cirf 
nnnali Aiercury mit 14,0a Abnohtnrrnr und feil' 
■8>S 'Ar Cincinnati CazeHf. Auilrdcm wenA»ii in 
leniDillricl von Miami, %vo7.itCfndnnati g«1i((n} und 
velclica 11 Graflchafen cntlia!! faUo J dos Slnat» von 
Jhio) nocli 7 politilcließlüiter gedruckt, i'tii ert'chien 
n Cincinnati d.i8 t-rltc dort gedruckte Bucb ; im J. 
181$ da» sehnte, ani'Mr einiaeu Fla^chriften, nnd 
ler Dmck dea yorliegetiden Wetts von Hn, Orehe 
ivurcle bcy iiii'j fcl.on i-lt-yaiit ^fii.iiiiif wcnlin tm'iflen. 
Vach einer aua 'Vlwniu.s (llijtory of Prtnttng in Ame^ 
iha. iMtiladclpltia. 18153 ^^'^^8*^''*^"^®''^ 
Jamals uborliaupt in dem Staatenbunde von NurdamO' 
rtk« 37 lagliclic, 279 wnchentUche Blttttcv nnd 52 wo* 
/<•l^ r!ii-ntlii Ii 2 oAcv -5 Blatter gcTifii Avor<Ien. 

Du / liil Jcr in England und Irrl.ind et ht-inenden 
^oitnngsblatter betragt nur 228). 1'" ■'^ "640 wurde 
äberliaupt d«9 erHc Buclir in Amerika und im April 
tTOJ^daft crfte Zcifungsblalt daMbH gcdrnckt, 

per nlclilte in die Union aufgenommene Stnat ift 
hitiiana, am wrcHliclien Ufer des f>Iuo, im Welten 
liirch d« n STt. Jcronie oder crofsen Wabaflillufs nnd 
tUi Noitien dnifh tlen Miclnf-in See bcffrünat. Ah 
SrSfac illcrdeiiiSi int von Olviolal^gleifh, »n dcmieneT 
jgooo Eii^tlifclie od. r bcynahe is^Jo DcnllVlie □ Mei- 
cn , dider ;i4ooo EngUlcIie oder 1700 Deiilldie Q 
Meilen, (iitlijilt In diofeni Gchiet war fclioii .me 
ilte Franiölilclic Nicderfnffiing am Waballi, St. Vin- 
:ent jetzt VinComies ^ciiaiiiil, aber der gröfstc Tlietl 
lea Landes war noch den wild< n Siamiircfi i' r \ rhe- 
vouner zugehöi-ig. Der Genius von i^oo f<ab eine 
ialil von 5i>vi weiffrn Kinworuiem, welclic fleh i8iO' 
»4,520 vermehrt lialten. Avcli liTer icheinen neu* 
Tlidl« Ahlrelfinignvnr tue mit den Wilden gc(clilofleir 
rordctt xnlajrnV wriibcr jedodi keines der vorliegen- 
len Werke efwae Tfahrres angiebt, was ficH aber ans 
Lcr im J. 1816 erfolgton Aiifn'ahnu- in die l iiion als 
onltitnivter Staat ^ und dvr denniaelt auf 60000 aiiae^ 
fdchfenen Bcv8lkenmg. der weifsen AnÄedler icMio-' 
senllfiit. Hli>r war swar 1817, als fiiVAirM cinwan- 
lerts, nodiljand zu verkauf n, aber doch meiftt.ns 
lur aus der zwcyl. n Il.uid. io d.Tls er mit vi'. lf 11 aii- 
U rn voraog, fich noch weiter weltlich in das Geriet 
011 lUinoit zn begebvn,- w«rche« lauf den ii.„r|i. n 
.citungisnachncbtcn nunmehr anufr fclion als Stoat 
onftitiiirf nnddc^Union einrerfcihf Worden iß. Wenn 



ili. r in dem Anhang zur tiberretziinu von Birhhecht 
' , t.f •• ' ^' ^^"^ ««-fagt wird, dafs auch Millimimi 
n.l Illinois giciclizeilig mit Indiana in die Union anf- 
enoiuinen wordatf Xeyen, 1» ili dieJ« unrtdriif antf ' 



vielleicht eine VerwcAhfoliing mit dem oben erwlfm- 
ten zwoyten Abfchnitte in d«V Vcrlail'ung der Neuland« 
«» neben dem Gemvemear ein« General AlTembtf «r> 
lidttflf wird^ MifBUGpp» ilf noch bia jetzt nichf als 

eigner Staat conftituirt. Illinois ift übrigens gröfser 
alfr Indiana und Ohio', es lial unen Flttchengehalf voii 
52000 Englifchcii oder «500 Di utfchen Q M'mI'^h, wird 
im Weiten durch de» MinUDünpr^ im Süden durch 
den Ohl«, im O^n grafefontfieil» dttreb dan Wahat^ 
begrenzt, ha! antlt im Innern noch mehrere IchilFba- 
re Ströme. Hier Jiat lieh die neue Colonie der Har- 
moniten , und nicht weit von ihnen Hr. Morris Birk- ' 
hetk anjgefiedehir Dw anAelMiit<i TUeil war im J. igi i 
in zwey Graffchaften^ gemeÜ^ irelclie 15 'Townfliips 
enllii Iteii < und 12,282 Bewohner zülilten.- Di»?l'e ha- 
ben lieh .lilo in 7 Jahrcjr bis auf Üoooo vermehrt, und 
immer llilrkcf ging der Sfronf der Cofonifation woitar 
nach WeAen^ un Herbft 1817 Vom Si^rfvmbef air, 
gingen wffchentlielif wik Birkheck cLctferafr. IIl^S« 1 1) 
verncJierf. ' 1 0 F.niigranteir durch Alhanv . olh nach 
d' ii weftli« Ii* n Slaatcn. Ans ßirhheckji iWrichte» lo- 
hen wir , fowdhl wie lir h die einzehic Anllcdehuig'j 
•la wie ficht die «ITentlichen VerhiitniO« dea Verden« 
den Staab^a geAaltc n , und Wenn aneh fnntr Därlfel- 
Inngetwas verrchonerndreyn folltoi io trfigt docli im 
Ganzen liart unverkcnnbaro Gepräge der Wala h.>it. 
Auswanderer , welclie einmal bis zü dielen Keulandea 
gelangt find^ (.üo haben aber von derLaudiui£ in Ame- 
rika noch eiifctf zum Tlreü fehr befcliwerltolieu Weg 
von beyiinhe 500 Dcutfcfieii Meileir 7tiriickznlegcn,) 
find alsdann r lic mögen ein grolsi!» oder kleines Ca- 
pital ^um Landankauf, oder aucli nichts als gefnndc 
Arniv mitbringen y fiahcrj fich durtjh m&fsige Arbeit 
«tu gTüekUcIkea I/ioo* nnd ihren Nachkonmien fogar 

eini n Hchern W^olilftand zu bert'ihn . Dt iin es lälst 
fieli leicht abnehmen , dals 1111 liaiiurngnt, Welchca 
jetzt einige loo- Dollars koßct, bey ziinehmendor Cul» 
tur und vomehrtor Naohfraaeäaiucn Eigen llulmer an 
elfnenr fehr wohlhahinlden' Manne machen rnnta; Die 
Sffentlichen Einriclitiint;<'n warfen noch in d« r Kind- 
heit.- Die IViclitcr wurden im J. 1817 noch vom Con- 
refa ernannt, immer nur auf 7 Jaiirc, mit einem Gr- 
ialt von 700 JJoUara. JlirkbecA eraftiüt einii^aar merk- 
Irfirdigt* Anecdolcn j welclie hcweiTcn dala tum Rieh« 
tcromtc in jcm ii d gcndcit nicht blois Geh lrki nnt- 
nii's, iondem aiichMnth und Gewöhnnns an ilel'chwer- 
den aller Art erforderlicll lA. Zu Scliiilanllaltcn find 
*War Fonda^vorhandenff allciir e« vijNio&nbar noch 
gemnmo Zeit hingehen , etie' ihre wurtfiiptir Einrieh» 
tung zn Stand kommen Vmn . wenn nicht einzelne 
G nieindon, wie die Harmon ileii , fnihof dazu gelan- 
gen. Dcfto raicher heben fich die Anlagen rmpory 
v elchc die p7iylir£he ExiAenzr Handel und Landbau 
befördern. Schon ift die Sehiffährf nnf dem Ohio nnd 
MilTiffippi durch Dnmpn at«' « iiiLoriclilrt, Ib dal's nun 
«wifch'. n Ncn-Orleans nnd l'illsbucg ein regelmiifüigcs 
Verkehr nnteflialten wird. Es werden immer noch 
mehr Danmibolc gebaut, und auch der Wabi^iTi nnd 
weifac'FInto -«rolcher den Staat von lllineii« von NorA- 
«II mcb 6adweft dnitfhftffiiKt und bey den» Fort 6t. 
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i,oui9 *in Jen Mlffirrippi ftllt. damit Gefahren. BirA- 
beth iicnut einen Laitduiigsipiats am Oiiio , w«lcheu 
noch keine Karle keunt, und welcher alt SUpeloit 
für lUi.noU und Indiana nach Neu - Orlcane bald troa 
crofser Wichtigkeit werden mnls, Shaumvtowrtt nni ' 



iaj^t, tl.ils <lio lloilV von Nc-n -Orloans <!ahin , auf dum 
IVtillinippi hl einem Dampfbole nngcfäiir einen Monot 
dauere. 

lllinofty inirolchem ficb-diefchifFbarenStvSmevott 
1>eynafic ^an« Nordamcrilia rereinigen, velelieni der 

Ohio aus (^iiiOltin. ilerMifTourv IVrn.-n W. ft. n, \uiA 
dur Miflillippi aus dpm Nord< n kine GewäiTcr zuiuhrt, 
nmfie veretingtinielidetn Surlon in den Meerbulen von 
Mirxicö ergiefsen: weicUea Abordem im. Norden 
(Inrcli den Mitchiganfce an der ansgedehntett innern 
Scliin'ihit auf drii ^rol^iii I.aiiilfc»-!! Iiis zu dem Sl. 
XiOronzflufTo AiiUicil jiinnnt, ninla durch diele anlä^jr- 
«rdentliche Ijag«; nicht nur bald das Her« von Kord» 
iipcrika verdeO} fondem dcrcinft fftr den Han- 
del dtT WeÄ di« gr«f»le-'VViehligkeit erhalten. Der 
Olilo bis nalue an die üAküftc^ dor MifToury bis 
nah«' an die \Vcftkiiftc- von Amerika rchilfbaf. tmd 
fehon denkt van an dio waliricheinlich nicht fchwie- 
Tjuc Verbiadnng de» Ohio mit dem Brie See nifd def 
Miiroury mit dem Colorado nnd demMohnomah, wo- 
voii llcti joii. Tin denMecrbnlen von Californien, dicfor 
in den Columbia und mit ihm in d«n flillcn Ocetn 
orgicl'st. Hierdurch eröffnet ßcli i ni ummterbroche- 
ncv VVaffcnirca an« dem Atlantilcheu Moore in den 
Hillen Ocoait- onreh dos ganze feile Lana von Norda» 
TiK rilca nnd zitglcicli ans dem Norden Iiis in die Ind- 
liclil'«ti Pruvinzea dclMbcn. Auch geht ichun jcUt 
die Colonil'.itlon von lllinoi* nicht blofs wie biaher 
■wciivvaits, fondern zugicicli nach allen Riohtiuigea 
weiter.' Nach Süden verbreitet fionchindieTeichon l'ln- 
Äer auf beiden SciUn dos MifTilTiiipi , daB Gebiet von 
jN^cu-O'.K-ans, vder l.ouiliana an dem weftliclien und 
da« 0<'l>ii't von MilHifTippi od«r Alabalinma an dem öß- 
lidien U£er diefea FhilTee. Hier gedeiht das Zucker« 
rohr und die Banmwom imd mehrere Ichiffbare Flüfle 
rr£;ii"rscn fich von bi^ld^'n Sfiton In d<n 'NTiniffippi. 



D.is J\Iij[fijJlppif,chici hal einen MacheiiRiliail vun 445+ 
.D' U'l'chen Q Meilen, wovon aber noch ein hedtmtender 
Tiieii von den Urbevohnem befotzt ift. Nur die U£er 
Aee MilTiffippi waren i8>> von Weiften ongebant, der 
H.inplorl jXatcIiP? hatte igio ißii Einwotnicr, dns 
Oanar? (in xi Graffeliafteu getlieilt) 4o^'',i h-mwoh- 
iter worunter aber 170S8 Sklaven. Die Volkszilil der 
wilden tJrbcwohner wurde nach Meliili (Bd. Iii». 171) 
auch auf 40000 gefchatzt Ciniac Stimme deri*e]lH»n 
Tüchten das BilrpiTrecht der v v li tcii Slantün zu er- 
langen. Dicft Oeln(;t ilt als Sl.i il noch nithl toniii- 
tiilrt und in die Union aufj;iMioininen. Neu- Orleans 
bing<^en, wurde Ichon im J. igia ai« 16 Staat uut«r 
dem Namen L.oui/iana in den Staatenbtuid anfgonom- 
men , oh es gleich nach dem Cenfus von ißioerft einu 
Bevölkemtijj von clwa 54,^0 freien weifseai Leuten 
liBtItfr' - Pamal» botnif nlmlich dio guno VoIkmaU 
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76,556 Seelen , darunter waren aber 5 ^.^60 Sklarc« 
und 7585 fi<^) « farbige Leute. Der HflchcngehaU be- 
tvlgt 2400 Dcutlche □ Meilen. Da von jener Velb- 
■MBgo 4io Stadt N«a-Orleana allein 1724a enthalt, 
fo kann daa filingejiicht felir ang^nt fcyn. In Nor- 
den von Illinois liegen diöCL'htctc von Mite /u]g an, von 
etwa 1700 Deutfchen Q Meilen, im J. if 1 o von 4762 
Weifsen bewohnt, und ein weiter Landftrich , wel- 
ohemMolich (II 8. 159) zuerftdou Namen des Nord- 
WelUlcbon Gebietes gegeben hat Es hat wenigften« 
einen Flachcng -lm't von 5000 Deutlchen □ Mcilijn, 
ailt iu die LJrhevvohner lind noch ganz im iielitz det 
Bodens, daher lioh «lieh biaj^tfehr wenig Europaifche 
4u4«dlor dahin gewendet haben » und diefe tSio noch 
Bioht in d«ni Cenfus der rereinigten Staaten begriifcn 
waren. . Es iß aber keinem Zweifel unterworfen, 
dafs auch hier die Urhewoliner endlich der EuropAi- 
lielien Colouil'alion Plutz mähen werden. 

Weftiioh endlicii erüreckt fich in ungelionrer Aiii»i 
dehnmig das Mijfourygebiel , welcli«8 bekanntlich im 
J. i8fi3 mit Louiliana und MinirQi>pi für Millionen 
Dollars erworheu, aber noch fall ganz unLckiiant ift. 
Selbä feine wefllicLc Grenze feheint noch ungewifs zu 
fityn. Moüfli Calat diefelbe an den Oceon , Bradbnry^ 
hiugogen an den Rfieken der Gd!»irg»kcttc, wolehe nn< 
ter dem Nam-n <Lm felfichteu Berge, Rocky Moun- 
tain* bekannt, parallell mit der VVcftJuiftc lang» der- 
felben vom hohen Norden bis in die Südliche Spilxo 
Ton Nordamorika herablflufi. Zugleich fa,pt er» dafo 
nach Analägo aller Jäger, weloho iitre Strcifereyen Ms 
In dii-fe f<mcn Gegenden aa»dehncn, die Lage diefe* 
Gvbirgs uuf den beA«n Karten viel zu weil weftlich 
gefetzt werde, und dafs die Entfernung von ihrem 
Häckcn bia an die WeßkäAc nur halb To grofs fey, 
ala die roa dentfUbea bia zum MilBlIlppi. Auf den 
vor uns liegenden Karten ill df-nmach die Lage didcr 
Gebirge um (3 — g LSugenumdo /.n >voit weltlich an- 

Sef^cben, wie auih der Lrlpjunii dos Miiroury viil- 
licht um 5 Breitengrade zu weit fildlich angegeben 
iß. Der Parifer Ver'rag vom 50 April igo^ bezieht Jidh 
hierüber auf den Verlrag von St. Ildeplionfc vom i 
Od. i8oo welcher noch nicht zur öfl'entliclion Kcnnt- 
nifs gekommen iil. Abi r »ul icd< nFall >vird die On ti- 
ce des Staatenbundes von Nordnnicrika mit derZ<*it un- 
aufhallfam bieanaMccr vonütlvim. Ebi-n fo ungvwil» 
find die Grenzen mit den ßriitifchon Befitzungcn im 
I\iür«j« ii, da Tu» dureh den Vertrag vom 5 Sept. 17R5 
nur bis zum MilTiITippi bellimmt find. Eine nur eini- 

Kr Mnalseii |(c^auo ocliAb^unu de» Flach- ngehalts die- 
I firol'pou IjaWdftripli«* ift oUo nicht möglich . und 
die Äugohe von wenigftena $0000 Deutfchen □ Meilen 
beruht auf fchr unficheren Gründen. IndeflVn ^ebt 
freylijcii fclmn doi- erfte Blick auf diu Karfo, dals jene 
Schätzung nicht übertrieben ift. Eben fo unbekannt ift 
dae Innere dioJös lindes, welches an Gpofse dem f9mmt- 
licKcn Europa ohne Hufsland^ Schweden und di« Tftr> 
kcy zulamni£l>£enommcn gleich kommt, 
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ie Relüendcn habm ficli bislier rmr wonig vom Milr 
foury entfernt, und wiJTeii nllo ron dem übrigen cigontf> 
lieh woni^ su fagev. Nor dicr öAlif ho Theil, ein am 
Miffiffifpi in einer Breite vö» 95 bit 60 D. Meilen 
Jicrablaufendcr l,and(lrich, ifl mit W'ald bewachten, 
das Übrige ift bis zu den Rocky Mountains eine un- 
geheure mit Gras bedeckte Rb4:nc, welche muthmafs- 
CcU fich auf 250 Deulftlie Meilen ron OAeo nach We- 
fien und auf soeMcHen ytni !VoriIen"neli Süden er- 
Hreckt. Die menfchljchcn Wohniuigen find aitf diclcr 
mit grofsen Strömen durclirdinitlenen Rüche nur ipar- 
j|im ansjjeftrent , und Heerdcn von Bü/Teln bi» zn 
f(^09O St&kk fcheinfUl di« «inxigen Befitzer dcrftlbaa sn 
Ryh. B» wird, rehr dtrftber geftritten, ob der Boden 
zum Landbau geeignet fey, Riadbury hält ihn für frlir 
.fruchtbar, da er aus einem Uiciitcu Moorgrundc bt- 
Jleht, und bcle^ feine Beliau|>tt'nu mit dem Reiclitlnun 
der' dort wachlenden Pflotizuti. Auch an 'MhieraUen 
ißgrofsei'ÜberflaliTarhindeü. UnemwBliditfKrijCTrt 
' lA.U Z, i9i9. Srjter Jianä, •} 



lager können den Mangel des Holzes erfetEcn. Au 
dem ArkanbaflufTe , welcher in SüdweAliclier Rich- 
tung dem MifRnippi zufliefst, ift «in L«fj,i r von Slcin- 
f.ih, wi'khcs ficli wonigrtcn» überiigo Di-ullVlie Q Mei- 
len crltreckt, und drei urofsc Ströme (^davon der klclu- 
ftc eine Breite von 50 Yards hat, der grufste fbgar 15« 
Yarda breit ifi) mit lalzigein WaUer horvocbringt. Auck 
in den Kausoes ergf efen Bcbvwey grofeeFlfilTe mit fnlzi- 
«cm \^'^airer. Die reichen Bl. iai iilt. n liuy St Gencvii-ve 
und bekannt. Das Erz findet iich wenige Tufö unter der 
Oberfläche der Erde in einzelnen Klmnpeily fo dafs der 
Arbeiter nicht» «b «ine Haue and lUHienie Schaufel 
' n5thig hat , nndL die Stnoke^ worin ee nfnndcn -wird, 
iü nach P.radbniyt Vemsdiniig wohl iqo, BeutfiBh» 
Meilen lang. 

Hier ifl alfo Platz filr ^e Ma^ tmt mautf 4Je 
•00 MiHionen Mcnfcheni wenn vir nur £e mittler« 
' BevSlkentflg Yen Bnropa «tinchmen wollen, mid den 

Anbau findet Bradhury noch IcichtcT als in den ^^ül- 
dern, öftlich vom Miflilfippi. Die Hücel und Niede- 
derungen an d(^n FlüfTcn liefern das i-rlodi-rliclic llolzy 
und Aorigena eripait'der Anfiedler die Mühe des Aiu- 
rodens. Die Indiantfdien St imme nlhem fich ron 

fclbft dem Übrrpanpc zur Civilifation , da ilare bisha» 
rieo NahrungsqucUe, die Jagd, fiLh inimer niohr be- 
Icliränkt, nnd eine off-ne Gegend di - Abnahme dca 
Wildes noch mehr belchlfunigen muTs, als dichte 
Wflldcr fie gcftatten; Bradhury fah fchon lilnfig« 
Anfänge des Ackerbaues unter ihnen, und dicStamnie 
der Saukce- und Fox -Indianer haben feit igio dl« 
verlier all ( "mcii gewifTen Dulniqui- üb; rlafTen* n liley- 
grubcn felhlt zu benutzen angefangen, und üubuque'a 
fja lifolcer mit Gewalt vertrieben. Sie fandteu hier- 
auf Abgeordnete nach St. Loiü», an den Anierikani- 
fcii- n uouvernenr, und ftellten vor, der grofi-c Geifl; 
habe wolil voilu r uefolion, als ir Hin ii Yoilaliri-Bp 
den reihen Leuten, das Land gegibni lube, dafe 
weifse Leute kommen nnd die Jagd z rliörcn würden ; 
nach feiner grofsrn GtUe habe er'daher anf diefen Fall 
Bley in die Erde gelegt, damit ße fich dafür ihren. 
Uulerlialt vi rI'cliafT< n kf^iintcn. Tiiicl !'ie liJItcn die lii-- 
nutzung davon dem üubuque nur auf iclnc Lebens- 
zeit fiberlalTen , berufen fich jetzt aber auf die Geredi- 
twbeit ihrea ^rofscn Vaters, des Prlfidenten der vcrci- 
nigtvn Staaten, thr Verfaitren wnrde gebilligt, und 
iii e in nmier Bewii?, wie fich din Indianer nacli und 
nach dem Kui opäifclK n Slaal> iiiyftcm unterordnen. 
Als füe Vorläufer der Menfchi n in diefm Gi gcnden 
können die Bienen betrachtet werden, welche aua Eu« 
r»p« mit dett erJlen Aafiedlefa hmJi Aneribukamen, 
p '* • Digitized by Google! 
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•anS fielt nBrt IriU dnrcli alle WlMcr deffelbcit vct- 
broltot haben. Im J. 1797 waren fie noch- nicht bii 
.andcn MiflUTippi gekommen, im J.- ifiii hatten fie 
fich am Miffbnry hinauf bis zu dem Stamme der A^hsr 
t40'D«utrcho Meilen welilicli vom Fort Louis in uii- 

Schoiierpr Memjc fortcepflanzt. Es ift IVlbft unter 
on Indianern' der Glaube cnfflanden-, daf-i wo Bienen 
fich zcit^en^ weifs« Leute bald nacltkommen werden. 
Ihnen folgen die Jl^r, welche gröfefentlH'ib ans Jagd-- 
h\& die cntOemfereR VVAlder aufl'nchcn , und wovon 
derobcn anjrcführte General Boond , d<T F.ntdfckcr 
von K- nliu ky, < in ru. rkw ürdip.-s Ucylpiol ift. Birk- 
beck bcl'cluvibt das Lt-bcn dicler Mcnfclicn in Hültcir 
von unbehauenen Stammen , im Dnnkcl' der Wälder^ 
w© fie zwar unter Enlbehrungon al^er Art , aber den- 
noch: mil leichter Mühe iUrerr Unferlialt gewinnen. 
Zugleich macIiLii fie gewöhnlich eiuLMi Anfang zur 
CnfruT des- Landes,, indem fio die Blume um ihre 
Hntfc fallen, einen kicinenr OSßgiiTten anlogony ein' 
Stäck Feld anAen. Kommen mcnr Anfiedler in ihre 
Nihe: fo- yerkaufen fie Hütte und ilire Ärbcif am' Fel- 
de ^Am^roivm^/i/j dem neuen Aufu dler um 30 bis 100 
.Dollars, und zicjicn wieder Irtfcr in die Wsidcr. 
Manche ergreifen dicfR Lebensart ans Hang zur Jagd> 
Anderrilis Nothy veil fie da« Capital zunr eigenen' 
AnEanf je« Landet nicht haben. Si'o bertsiten Ande- 
ren eine bli'ibcndo vSl.iltc. uml wliuicn dabcy end- 
lich (rütd ein ei^cathümliciiej Grundltiick. Unter den 
eigentlichen Anüedlern rütimi Bradbutyhttondcn die- 
Dentfclien^ Hollander ua^ Schweieery weif fie ihr«- 
KiedkrlafTungen' in großen Gefell^hafWn mir gemein- 
rcliaftlicTien Xrlften- nnÄ nach' einem vorher wohl* 
liburilachten' PTanr grü-nden. Hr. v. Fürfienwärther 
hiirgrgejf räumt ihnen dlcfeir Vomig gar nicht MB.- 
Er hatte frevjicli die Mafia änamtvt Ankömmlinge yor 
Angeny. welch« einenr Bn^KlcIleir.LaiiaMrth gegcn^- 
über ein Bild, der Armfclickcit und Hülfloii^k, i [ ge- 
wahren müncnY d» fie Tielleichf nicht einmal froye 
Arme mitbrinseny fondern- erß mehrere Jahre um 
ihr»Freyheitdieii«a mfiffen| jener abeK wie Birkbech, 
wenn er auch iur ISniMpi- Viteduide kamn lein Ana-* 
Kommen, hatteyi Jtemk» ßhoB «]•> njcher Man» 

.luftritt- 

Überhaupt find" nun liier; wenn es darauf ankommt, 
die Bedingungen einer vortlieilhaften Auswanderung 
nach Amerika zn betrachten-, die verrdiiedcnoii Ver- 
liiillniflc fchr zn berück fichtigen. Niemand foll im 
Ganzen dahin« celn^nj welcher nicht ft-lbfl Hand an die 
Aibiit ]>«im' will. Dann aber ift niclil H.tng /.um ^xö- 
fieren Wohlleben , fondern der dem> ATenl'clicn na- 
tnrfiche- Trieb' nach vernnnftgemflfter'Selbnii.ludi.ukcitT 
der GnDiddiefer all|^emeinen> Bewcgnng nach Wellen, 
«relbfac,. dicf* ift mit großer SicherTieit vorhrrznfa^en,- 
imnn'r fi.irkcr III aljpii L'unlorn um' ficli ur<'ifen wird. 
Für diejenigen, welche , indem fie ihr bisherices Va- 
terland, verlailen',' noch fb vicIlnBria bcHalteir, dnfs fi^. 
war die-DiftUtlfilwibbetriflEb nücht aJlfein- ehienr Hollfln- 
dilofbenHäftw erreicIten; die Uhnfahrf nacht Philadel- 
pUia oder Baltimore mit 170 CulJi n Holhiidi fr !i von 
vi iier PerCnii Aber 14 Jahren bezalilen;^ dauu etwa nocl» 



die Reife bis in die wefilichen GeßMiJerf zu befireiten 
könne , geben Bradbury- nnd Birkbech felir zweck» 
mtfaige Anweüitngen ,- der erAc noch mehr ffir die 
t t Mie r e , ;^er zweyte fiir die wolilfiahondere CldRi Amt 
Einwandierer. Bel'ondei^ warnt jenor diejenigen, wel' 
che noch ein kleines Capital mitbringen, vor xwey 
Dingen, critlich vor all£\ii;ilig),'m Ankauf , che der 
Fremde die befonderen Ueg>-In der dortigen Land- 
wirthfchaft' kennt, wefshalb erdennrllh, nch erft zn 
einem iohon'anl'tti'ngeir Landwirthe- zn vor<Hngen, da 
nicht leicht einer leyn wird, der uiclit einen Thcil 
feines Feldes ans Mangel an Arbeitern nocli ungebaut 
liegen lalfe, und zweytens vor der Gewöhniing an gei- 
Aige GefrXnke,- zu welcher die eigene Bereitung 'der- 
felBen ün einher jeden Hau&liahung nnd das freyi^elnj»© 
Preisgeben der Vorrltho arr die Han^uenoITen nur all- 
zu IVTir anlockt. Übrigens w.Hrlill di-' l'er. itwiHigkcit 
der Menlchen. einander beyzuliehen, mit der Unent- 
brhrlichkeit dicTes Bcyftandes. Wcnir ein StAck 
yVald'aasxnroden, ein Haus zu bairen ift: To kommt 
d(e NacIiBarlchalV zufammen,- nnd behandi-lt das Oo-' 
rcriii.''t als das Vergnüuen eines Fi-ftcs. Am Moriion 
des beftimmtcn Tairo» finden fie fich ein, theilcn die 
Arbeit aus : eine P.irtey fallt If.lumr, eine md^ rchslt 
iindl^lalineidet: fie inrdieerfodWHiehe Lfqgai «inodnlfar. 
ftlhrt fie »tmi Wafte^der kÄtiftfijen 'Ifti'ttfes eJi» »iert«- 

fclineidet Si liindeln twXir Dache , und fo find .irar 
Abend alle Materialien zufamnKm , und am näcliltm 
Abend fclilAft dor ncne- AnfiedVer fchon unter feinem 
eigenen- Dache;- Die feUhnmllen Feinde für dieFeld- 
AfAcIrt» find" die BkhhSnteiken , nnd= fie geben sn nen« 
anFefien Aeil.ifs. Die jungen Leute komtnen zulatn- 
men, fiellcn Wetten aii, wer die meiften fchielsl, der 
\Virth giebt ihnen- ein Schwein, auf allamenkanifche- 
Weü«. uibexeitet, cnm Bcitep » nn^' fo. werden utwei- 
lefl' air ^tnem' Tage «eoo* dieler Thiero^r <^^^ 
gcln , gcfcliolTt ti , den Befchlnfs macht ti wähnlich 
ein Scheibcnfcliicfsen. Freylich find jene Häufer nur 
Hütten, wie man fie wohl auch bey uns in manchen^ 
Waldgegenden oder in- Polb» findet. Die vier Wän- 
de ron rohten anf einander gelegten BajUcen anfgeführf, 
liöclnir zu Fenfiern eingcfcnnitten , eine Tliüre ven 
gefpaltencm Eiclu iiliolze , in hölzernen B.'iiidern' hJn- 
gend. Da.s erftc Jahr vergeht unter p-ofsen Entbeh- 
runuen. Ein Stück Feld' wird umgcriflVn. und es ift 
ein Glück , d'af« die Natur ihre Gaben felir freygebig 
f[)cndet , dafs das Feld Ihnge Jahre keinen Dünaer. 
braucht. Wahrend die rrfte Ernte reift, mnU die 
Kuuclbücbff d' Ji Ganzen Haii^li.ill ornähren. ßirlhtck 
»ahlt LeckcrbilTen auf/ von iVebhülincrn, fetten Trut- 
hihncn, -vvi lohe bis zu 50 Pfun^ fchwer,.gefchoOen 
werden., Wi^pref und — BArv^nfleiTclkjr welche der 
cefchitrkto ScAflflEe- in Menge anf dfen TijTch liefert. 
Weiterhin pl. l>t es delir.ites BiifT* IR. IfcJi. Alles Un- 

jicmach. Welclws den Monfchtn von Aufse» her trcf- 
en kann, wird* hier gleicl^Iam auf einmql crfcliöpft, 
um dann deßo'nttiilthlnünry- oluic öffcntlitho. Abpi^ 
hcn^ ohne rronaen nnd iKenftc, ohn« erblichen Ui^ 
tcrl'i liicd der Sundi: in vollefier hilf g»'rli eher und 



kirchlicher Freyheit ein w<Uu'haft g^^j^^^halifdic« 
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Lobea stt ffilirtB. Di« Bsquermliolikctton des L*b«n< 
%1^bM ntelit Itnge aus, Oe«rerbe nnd Mcnttfactm«* 

folg«n den Anfic(ll»'rn mit allen Erfindungen ninl Vor- 
f<.ii]cnmg«n ih<» l\ui;lilcluin KiinltS'cirses auf d^ni Fu- 
rie. DoIk r ift niciit blols für den L«ndttriTtlt; i'on- 
dEom auch fiir. den Handwerker Amerika- oin glflckli- 
d^«8 Land. Voli Znuftirwang , Irnningsbefcbrlnlntti«' 
pon und Meifterrociil iltkcini' Ilcde. Afrlifh hat von 

ied ^m ürto loi'gfalti^ du- voriiandcnen Arbeiter, den 
aoUn der Arbeit und die Proil'o der Dinge aufgezeich- 
net, Birhhech thut düITclbc tttfeiaem- tMCdtTttnktoyen 
Eiffecke; In den Mlichen oder' Adilktifeh«» Gegen»' 
den ift durcli das £rrof»c XwWrömcn der Verzehrenden 
Alles theui r; es wird \vohl("eiii-r nach d'enr VN'^eftcn zu, 
lind die Arbt-il Iteigl ilm Wctthc. Ein Boyfpicl, wie 
•8 in.Pimburg inr J. x^it nach CB. II 

«rar/ mmgr dielt belegen.- Dm oewSlmlieher Arbeil»- 

lohn war dflmala r Dollar (^i Rlhlr. 8 gr: Conr. G.) für 
ProfclTioniltL-n, und 75 Genta (1 Cent 3? Pf ) für 
dIoIVc HaiidTrbeifer. Dagegen waren die- rreife der' 
Lcbcnsbedürfnifle folgender Mahl- der CestnoT 2 Dol" 
larr, Kartoffeln der SchelTel'CBnrM) 31 CtmtSf Rind-/ 
Schöps - und Kalb - Fleifch- das Pfurtd 4 6 C.j Schwei- 
ftrfleircJ» 5 — 4 C. , Wildpret 3 — 4» C. , ein Hulin- 
12 } Cenl»y eine Entc i^ Cents, eine Gans gg — 75^^ 

0 dafs allo ein Mann für feine tteliehe Arbeit 50 PI*' 
^leh^, oder 20- Pf. Rindfliiilch oder 37 Pf. SoHwein^t 
Icifch oder J BufheF Kartoffeln u. T w. b^korramen 
tanm J^inc fparfamc Familie katln alfo leicht fo viel 
irfibrigen, um fich einen eigenen Hiserd und ein 
'fIbftÜllndigcs LcBen in gewinnen. Haben lieh aock- 
n Piltsbnrg dicfe Dinge vorifndert: fo iß an* anderen* 
>rten;ein ^eieh»s dem Arbeiter grtnfligcs VerliJlltnifs 
nngetreten, und Arbeit jeder Art iß in ganz Amerika 
rilikommcn, derTAASg^ AiMler «hia^ nidilklMir 
^ohns prwifs. 

Daher können wirHn. v. fürßemvärther Ritmc'd'e 
i«y^|Unhl»lk «renn er behanntct , dafs die befl'ore Zeit 
es cinVmaenllf fchon vorüber fey. Land ift noch 
n uneTmefslicRcr Menge zu ka»if< n, und ein ji-der 
onimt noclt lange zur reclitcn 2icit, um üclr unter 
euen Anfiedlern nir>derzulaflcn. Ancli-Tnehr rfidt^ 
/Krtviftnoch Tiel Land fowohl von der Reaicmng^ 
l^ans der'tweyteh Hand zu kaufen , untT da die Rc- 
ienuif eine vorjjcfchlagt iic Erhöhung der Prtile von 
Dollars vom Morcen nicht aenchmigl hat (f. den in-" 
sreffantcrt Berieht irierflber vom 8 Jan. i8>Sbcy Birh- 

' " ' ch 
d 

gcwillen ächrnnkon. Es 
t nur dip Schwierinkcit, wie nrme T,oute , welche 

1 brr in foriicn Landen die (.>( l*^aeiilirij z<\ einem ar- 
eitlamen Leben fnehcn, ofs daheim mit den iJi rigcn 
en verinclrnngen der Armnth ansperi trt feyn wollen, 
ne Geaeudbn errciich.-n kSnn. n; \Viüu-v fl, l. n diclo 
11 Jückli Inn Leuten in <lie Hönde, wiche ein nicht 

Hl Iii g (>, w. rhi diiraus machten, fie gepert hohen' 
.%viun nach Amerika fibertufüJirbq^ WsJC feine 
rächt nicht bffialtlcn konnte,- mUTste etwas m«hr 
riprecboto»- und la Amerik« fich> auf mehrere J«Jifr 



srellantcrt Denent Inerflber vom 8 Jan. iSJjbey üiVA- 
tch Letter* fio)n lUfitois $. 36^: fo hält diefs ancli 
tue uberltienefung von Soiten derer, welche Land 
nf Spcculation kauften, in gcwi/Ten Schranken. Es 
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O 4 Jahre) fEMen BeuUttli^ .d«t Kredit verdinm. 
Dafs bey devf CMilnkt- nrif deSn CepitM, b«y der He- 

hnjdlung ünterwcas, bey dem Dionlkontract mit dem 
Bcz.ililer d*!r Fracht Mifsbraucho vorgchMV Werden,- 
wi nn keine Anflicht nhd gefettli^ch« Ordiiimg daTOber ' 
wacht, iß leicht zu erachtoQ^ Die' IW%iMnnif^' fo> 
woiil deTEinß>htl}L>n^9 - , ah BoftiiilAMmgtf<'OHe*(T4ie' 
dirUnd.r und AnicviKu) hatten dif nJichfie Vcranlaf- 
ianu, daruln.r iin iii..- zu halten, und Hr. von Gagern 
hat liolitiill icli ihn" AufmerRfamki'it nicht vergeblich' 
rege genraciit. Die Auewtndhnr ielbi ta. unlerfta- 
ttnn-, ihnen den Weg ta bahn«n-<> Wk «ine UnBiHige* 



Anfod 



ei nnu an 



Vierungen, 



Amerika will die Ein- 
wanderungen durcJiaus lieh felbß, dorn von i'elbß 
komrn<^nden Laufe der_ Dingo iihcrlaAen, und siebt 
damit ein grofser Be)lpiel von Rogrerüngstreiaueit, 
Die heimathKchen-StBliteM Haben: -Alles gethan , irenif 
fie die Auswattdorting nicht hiiidim; fie zu unterfiii- 
tteu, wäre . iui? Art von UrtlieU gegen fleh felbft. Nur 
für Leute, di ncn man i m Lartd« keifte Arbeit verfchÄf- 
fc» könnte , oder weiche llian 0«lBtt ihten WiUen'. 
fortl'oliaifen wollfe, konnte olflne^nccnrednenr nnf 
eine lolche Weif« geforgt Wer<h n. Frfywillipc mcn- 
fclienfrcundliche VerGindungen iiiul alio hier das cin- 
aige MirK.1, kräftige Hülfe z\\ leiHen . aber auch fie 
mülTen offen hcrvortritbn konitcuy ^irfie'lirirka« 
können.- UnEs»»- StaileB malTen Auf damit anfangen, 
die -AiLsWanJer-ung gefetilisft gam frey xu gehen, ehe 
die ganze wiclitiue Angelegenheit in einen naliirge- 
mafsen Gang . uitjcreiK l werden kartn, und dief«- Ans- 
wanderungsfrcyheitia etw» fo. Natürliches, Jo fehr 
dem* Gefahr aller MenMien Ettlfpreehcndcs, dah^y 
für wohlrcgicrto Lflnaci fo Ünfchndlichee, für 
ichlfccht regierte fo ISothwendiccs ^ d tfs niclits mehr 
krankt, nichts dabey unwirkUnler iii , als lie zu be-" 
i'chrxnkcn. Diefa iß andr einer der f latmtzwocke de* 
Hn. i\ öajfern, nUd' iRTir fti Anten gan« mif ihm in 
dem Wrtnfcho übcreirt, dafs man diefc Wandeninpi-n 
nicht hervorrufen, wenn fie aber dochgefcheheu, I»fie- 
tnand) am wonigften unferc Fürßeir, fie mit i^JJeBiy 
iondcrn mit freundlichem und mitk-idigcm Auge «n^ 
|«hcn möge. 

Die dem Hn'. r. Fürßenivörther niifgi gc1>i;nc Iiv 
ftmction iß das Werk eines umficliti^cn 'erfahrenen 
Staatsmannes. Sie umfafst die Sache von alliun SoiteiUr 
Kur ein I'uncl iß eitaer' entAhilften Rüge wcrth , wo 
der Meni'ch im Staatsmann nntergi^gAUgeq zu feyn 
fchfcint. Hr. t-. Furjimwarther foll überall vorkfiiidi- 

Son . dofs die Htugeh nwU t uns jelit mehr wie je, auf 
ie Fcßhallupg und Ausbreitung der chrißlichen Re- 
Kgion bedacht feyen; Er loU der PrttiU|^,- der MclTe, 
dem fiillen Gebot mit gleich<»r Aifdmlit beywobnen. 
VV ir hoffen, Hr. r. FüVjienu iir'lhi r hnf ficli ffefdiÄmt, 
jenes zu verkündigen, dieles zu thnn vor fiinem Gott 
gelnrclitct. Wehe uns, Wenn dif durch' Xchwero Lei- 
den- geweckte Ritckkchr w den Ti>ölhiilgeir «nd' Ver- 
Iteiftnngen der nreligionrniirehi'e -Sath« der^Klngheit 

wäre, iMid Schande libr r de«, welcher ntis nllo vcr- 
TaumdenwagtJ Wir helfen, dafs die dinlomutiiche 
ObwandtlMil undFeiiihu» fidi^ nich» ttHOA^eo^H^og 
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flnnunp^Tl erllreAt, Welche ein fiüilendes Hon-fei^ 
Ticin Scliöpfer zum Opfer darbringt, nnd Aul'» Hr. vom 
Cagern (ich felbß bekenaen verde , dais er hier niebt 
goirafst li.ihc, V«« er fclirkb ! 

Hn. V. Fürjienwärthert Bcricl>te ßimmen ßröfsten- 
tlieils mit dem äbcrcinj 'WM die vor uiu kegenden 
Werke Aber denlellieii Gflig^aßand angeben, ima b«id« 
«llencii einander dlemnkeh wr voUkommenften Baftiti' 



E 
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^--..^ iti^kiitMt hoben wir gelegentlich 

l'clion liciuerkt. Auch dieAll§lbe 4ier Oröfse der Mor- 
Ijen (^Acret) ift zu berichti§ail* Hr. e. Färjienwar- 
therjathi den MorfM £l> «1 4'$497 □ i^"» 
der C%«rretser v4>n BiriftwAi R«ife (8. 50) tu 4840 

S Yards, wovon Jenes nicht ganz richtig ift, dicfos 
er keine leichte V.:ruleichiuig mit nnl'erem Mal's 
g}ebt. Nimmt man die Englifche Meile zn 1760 Ycardfi 
WMf tmd den Acr« für einer Q Meile: io entblU 
ittifeÖi« f5{i6e Engl. □ FaCh T^nfcr gew5bnUch«r 



Acker XU i6a Q Ruthen Jiet^ui' il,04oQFuf8, mni 

der EngUljBheTui's ift etwas kleiner, als der Rhein- 
llndiCcbe, hingegen etwas gröfacr, als <ler Nürnbcjgi- 
fclie Cerhat 1 ?•>-!, der Niinibergiiche Fufs i5+,7, und 
der KheinltudUiüche i^g,i Linien des alten P«riicr fu- 
Dies). Eaa lokher AoW ifi daher heyii«]ie * Denti 
fchen Ackern «u 160 O Ruihcu slcicb. Sonfi ift di« 
Überfctenng der UirÄoecA'fchen It eile leicht und fli. - 
fscnd, imd fowt-it Ree. (iomif dem Original veralichoa 
hat, vollkommen richtig. Der CcgenÄand aber ift 
£0 wichtig, und die Dar(\elluj9g des Vf«. fo anfchas* 
lieh uud lebendig, daf» lie Nieniaad ^nbffrii diut aus 
der Hand legen wird. Der Anhang ifi hauj.tl'ächlich 
aus einerneueren Schrift von ^Iriißi genommen, wel- 
ciie diefer sur Erläuterung einer von ihm entworfo* 
m« Bin«« .diArte ]r«ii Aniqrii^ jh^niusgegebcn li«|. , 



K L ß i N B 



6CilRIFTEN. 



STiATurtfifuacaAFTBir. Erfurt, h.VL'. Di« iV«tK««n- 
ij />ifi)jr*fil d*t Pmf$- Wtftnt zur Erhaltung i«r öffinttieham 
^ichtrhtit. ZtMlejicb min Verfttoh , die Heifsad«« out dea 
jUnuueluBUobkeitm jjUeljBr Efa pri e i it U f auamuföknan ; dai^e» 
Bellt vea dem Peliaejrratli Jtiiftar. . 1818; li ». i. ü gr.) 

Sa ift frl» mt. dalli dto V« Keli lud fein Amri&ieidb. 
«et ba^ Maafiekt, deb er pr» tri* *t/»eif ftrdtet. i>kr^ 

Kket WM diefk Sichrifi weder von der N^tkwead^^tit dw 
ire|cap lUbeneugt, noch damit auafefSha^ Bekeaiit* 
Heb ift diefe« , ronti^Uoil im {üdlicK^B Deutrchland, bis lU 
•iuem förmlichen IiiquiGtioa«f]rft«in autgeartete Inftitut eine 
llapeleoBifoke Geburt, und für jeden rechUickea MaJin jir<W 
'flhrad «nd tmpöreniL Der Vf. führt aber |*«iilich ni^r dt« «t- 
waiaen Vortheil« aii , und verrcbweigt die mannicbfaltigeH 
danut verbundenen Befchwrerden und Dnannebmlicbkcitcn für 
da« Publicn»». Er verfchweigt , wie widri» et fiir den gebil- 
deten Mann, uad vorvi^lick für da^ welblicne Gc-fchlecht fevn 
muf« , ßch bey einem, oft fefar un)iiii;iaiif n Palitey - Offici- 
anten perfbnlicB tu ftcllen , luclit nur alle frinc Vcrh^ltnifTe, 
AUvr, Geburliort u. f. w. aniujrelicn , foiidern fleh auch 
vom Kopf bi» lunj Fuf», gleich einem Confcribirten , rau- 
ftem una beaaffan , und dann porträiireu tu laffen. Er Tcr- 
Xchweigt , WM tehr durck dielca bi« aar büchltui AnglUichkeit 
retricbenc Pab- Uawefea daa^eifen erfchwert , wie dar Red- 
ende , oft fchoB vor der AbreSfa (deaa aiebtUaderi "wo 
die L^calbeamtea, wieteBoiem, Geh oft erll VOM w He« 
jrierung dia PÜta vcrfchajfpn auMÜM) «ad doaft darcb dea ewi- 
M Ravtdirea ofid Contra fimirea auf der Reift eu%al^taa 
wird. Terfwiweict , dau di« PUIit ift maaebea^ Undeni 
siealiob tfieiur beialut werden mSITen , oaithfa an ei^er Fl- 
'^aatCpaeutetjoa andl SHentlichan Auflage gellaltet worden End, 
V. C'W. ••■/> Jr« ' 'Die ongerühinten aro£r«n yortheile ii3uiicn 
u ii aliBr nifht ' Witf •*** ^te öfTcntliiäe Sicl)erhait beruht auf 
f Uten Loe^"- PotlTieyanftalten , und hat durch da« Pmünäm 
aicbta gewoaaen. Ja man reiß in denjenigen Staaten, dl^ 
damit varfeboat ^ablieben fiud, fichercr aU in denen, wa dje- 
.j'g Pelicayinifufil'^'' berrfcht. Bairm mag man grohl mit den 
Xiftan dar paff Ipfen Vaganten täufclaen , welche die (iensd'ar- 
. mcrie attfg<^^riffen haben foll , und womit diefs und jenes In- 
Aitut angepneffn werden foll , ~ abtr nicht den iirAktiJchrii 
Gefcbäfttmann , der wobl weift, dafi oft ein aufgecna'cjier 
Armer de* nüchfken Dorfs zeim Mal paradirt, der aaun zur 
BeUida gefülutf doit mit einer yfanupig ejitlalTcn, und lo 



de Geb derjenige kein ceringes VtrUtpf^ b 
Br Bebt ämm atft «ediSfo «MbdMilo aai 



der nXebAea Stunde a^ermaU aufgegriiTen und die Düuilicfa« 
Dperatiop v'ed'rhelt wird. — liur Vf. «rklärt S. 14, e« wer- 
j : ! j- ~ Publicum er- 

noldüafea wiffeb 
4orebwerdea... dea 

Fa&weren«. fp wie et s. B. ia Boiem, JmUmbug, tbittm 
9, S. m. organiGrt ilt, ein. — Dea Mf Snnrojat ia woUt 
•WMknüfsi^'« , auf Moralitit wirkend« Gefetraebnag nai 
liMIvglich do«irte Bildungianftalten , su welchen e^aber int« 
mer afi Fond« fehlt , und to lang fekien wird , al« Verfchwaa» 
dung imd Oppigkait der GroCMn, Pntnk mit galonirtcn Saida* 
Un^u. L^w. »Im ctAe St«atMiiväb«i die SÜMtUckoa CoIBm ia 

• 

Gttfi^n, b. Heyer : Prnkiifehe Anltitumg tur Vtrmrß'ung 
und Confoliiation der Gutcrßu^kt Ton F. II', h'ußtnjcid , Her- 
»ogl. N»ir. Regierungjratb u, f. w. 1817. VIll u. 83 S u 10 
BI. Bejrl. 8. (la gr.) 

Die hier gegebene Anleitung «rapfielilt fich durch Sach- 
kenninii«, Genauigkeit and VelilUiadJckei^ der hier au« «in> 
ander gefftsMn lnl|nictinBspu|ic.te ffir die aiit dant GonXoIa. 
j a ep aa eahafte feeaafteogten Beamten, befeaden bat naa dieAa- 
•SfilM^elBBciit ivMbe die bey dieftai Oeik|riift« 'm «e- 
WadehnMlMi GeeoMler (S. 1« «D eriutkaat aMh Bad Sie 
TaMlnBe • welebe dja Co«|idid»tioa ia laaC.» iM ;iaa»awirM>> 



IlBbara^MrBeid^sBf ftwihrca hjiaMa (S. in gedrXiu» 

ter Bine |Uir fat im afaander fäftlat tmd aacbgewlefen. 

2. \ 

» . 

Ireaitnucnairvair. Mt{ffn, b. GoedCcb«: Dir Kin- 
dtrfuritn, ein (iefcbenk für die Jugend von ff'ilhflmint if ill- 
mar, IVIit feclia Kupfern. 151 S. it. (Ohne Jahrtahl.} (tllthlr.J 

Unter diefem Titel erhalt die Jugend vier EriKhlungea 
• nntcr folgenden Überfchrifien ; i) Gorgo , der gute Nefotw 
fclavet 3) Krau Holl«, ein Mülirchcn; 3) du QueU«| 4) PJ. 
netten« Reife - Abentheuer. Sie haben lii-n Titi'l Kindergarleu 
erhalten, weil Cch Kinder jn on ciu inr-iifk haftlicb für G« 
angelegten Garten dipfe Gt-ftlu« Ii li'u criählon cAer vorlefrn. 
Qh gleich von einigen diefn Eriahliingen der Stoff nicht gant 
aeu litt £0 find fie doch fckr gut voiaetnaaa, und tiadea 
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T H B O h O G I E. ; 

NC'rnbp.ro , b, Ripgc! lind W icfsncr: Clirißus im nl- 
ten l'rjtamrnt. Untcrluchungen übct die Vorbil- 
der und Mel&uiirchcn StvU«» von •/• /tonn«. 
Erlkr ThoiL Till und 541 8. Zwvjtwr Th«il. 
t8i8... liXyU widsogS. 8. (a Rtlilr. 16 ^0 

leides VN'^crk gehSrf zii den Zeichen der Zeit, nnd 
wdiciit dc'l'shaib eine yorcüg^iclic Anfni«rk£tmkcit. 
"Wwitr wir , im rielc behaupten , hl dem Streben 
wach nb<^TfinnlirIiorl"-rki'nntnlrs zu ^rcit g< gitngenfind. 
und wieder mnk. hri n follfen: fo folltcn v. ir docliwohl 
zu der Apoßolilchcn , oder vielmehr zu der Sclilchrift- 
lichcti.^ Einfalt zurückkehren. Kr. /). aber l'clieiut uns 
Uofe ms in die- Zeiten der gn*ftifclien Pkilolophie, 
welche vorzüglich im zwcvt m und dritten Jahniait- 
dert nach Chrifti GebHrt iiL-rrfclilc , zurückführen tt« 
•wollen. Denn feine ganze l.elirart ift eine Cnofis, 
welche die AUesorifirkunft eines Origcncs übertrifft, 
und mit d«r Jftdlfclicn kabbala wetteifert. Man wcifs 
kattm, was nmn zu den Erklärungen fagcnfoll, wel- 
eTie der im Geißc feiner Zeit allegorilircnde MartjT 
hilTiu, von dem Namen Chriften (^1 Apoft.) von dmi 
>«antcn Sntan, Israel Qim Gtfpr. m. d. Jud. Tryf.) 
'macht-, aber was foll man crft zu Deutungen faiil^n} 
welche Hr. if. feil von allen bibiifcliea Namen gicotr 
"Denn eTTCTtanfcht dabey Slhnlich lautende tind'lunitcli 
gcllaltete I^itcliftiben , die Kur irgend einmal ver- 
taulcht worden feyn mögen , mit ungemeiner Kcek- 
iMiit; andere, die bisweilen der Abkürzung weuen, 
'weil man fie nicht mit auslpracli« V«MfilftU«n wurdnl| 
letzt er, woosihmbclicbt, ohiul/mfllndehinsti. Dvmit 
noch njcht zufrieden, rcrlanfcht « r auch dicvon ilmi auf 
folclio Art eihaefchobencn mit andern, die nicht luiclit 
wc^allen» fb&ld fie ihm bcinemer find) Jen«. 
$9 maelit er nun wo» den biblilcken Nameiiy was ihm 
'jedesmal gefkTlt , bald diel« t bald )«ne«. Bbenfvven- 
iJlhrt < r aucli tuit anderen bibllfchon "VN'örtern tmd Re- 
densarten , die er bald fo , bald fo erklärt. Kurz Hr. 
15. hat den Cocccjanifchon nnd Rabbinifchen Grund- 
fatx, »data die .Werte der Schrift fo viel gelten müC- 
fcn , fie' nur imvier fetten Irihinen ,** aufs Höehflb 
getrieben. Zwar hat er ihn, wie wir ans der Vorrede 
lum II Tlicil erfehn, nicht gekannt-, aber der üeift, 
aus welchem diefcr GrundCit* entfprang, ruiit 7« ie- 
fafli auf thm^ und fahrt ihn ana einer Wültc in die 
andere um einen Sdidi ir«n WSrtem ans allen Spra- 
chen herbcyauholcn. Sein Licblingsftndiiun ift das 
Audituren aer Verwandfchaft , die swifchen den Spra- 



a 
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eben der alten twfed Lienen Zeit, des Oßens und We- 

ßcns, des Südens nnd Nordens Statt (Inden foll, Jii- 
ftus Lrphue hat in feinen Briefen und Wächter in der 
Vorrede «n Csinem Gloflarium Germ, den Ton das» 
■ nyg* — i 'Sfi^ '»»^ nenerding» eingcftirii.ut, 
und Hr. Jt. wüTunn eine völlige Sprachharmonib zu 
Stande bringen, oder die Sprachverwirrung, die beym 
Babylonifchon Tharmbau entliand, wieder anflicben. 
Wir geltelien recht gern, manche nberrafchcndc und 
treffende S^rac^tbemerkung in üsinem Werke gefrnulen 
-ittbabcn. M. rkwürdig ift«.B. die Vergletcbnng, wol- 
cluHr. H.'itn II Tluül T^oStXxA. w. zwifthen Hrbrtil'chen 
und Zicndifch-Pelvifcken Wörtern (von Anqnctil du 
Perron gefammelt) anAcllt. Ai^or <!il- rUldeuti"kfit 
des biblifchcn Textes , wckhc Hr. Ii. durah alie^diefe 
Forfchunuen darthun will, ift duTcliaua nnlktthaft. 
Und wie? eine fo floppeifinnige , eine fo vieldeutige 
Sprache , als nach Iln. In, VcrGcherung die Snraclie 
der heiligen Sclirift ilt, foll die Sprache des Gcifios 
des heiligen Göißes feyni' Macht nicht dir. /(. felbll 




fich ausgefurochcn haben foll, znm crof«»on Vorwurfe ? 
Was dem böfen Feinde lum Verbrechen gemacht wird 
eben das foll dem heiligen Geilte zum Vcrdienße an« 
gerechnet werden? M aoi ten ea nicht einlt die Valen- 
tinianer unter den Gnollikem mit der Bibel gerade 
fo? Sic brauchten , wie uns TcrtuHian (de praefcript 
e. 58)verrich rl , die ganze heilige Schrift, legten fie 
aber nach iJir< ni Sinuc aus, und trugen ilir ganzes 
Sfttcm mit bibhlüchea Beweil'cn , in bibniclier Sprache 
»er. Da« fagt Irenaens (1, 5) ausdrücklich ; da, erfe- 
h>-n M ir alior mch ans der ganzen Darftclinng. welche 
er von ihrem byltcm uns macht. Auf eben die Wei- 
fe will nun Hr. ii. auch feine befondercn, oft fcltfa- 
men Meinungen, reu dcne« wir nachher IVoben an- 
fahren werden, den heiligen Sdiriften aufdringen 
Ja. nicht feiten fiiJirt er faft die S)>rachc, welche einfl ' 
dergnoßilche tiauklr r, Markiu, lulirle. So ift z, ]J. 
die Anm. 5 S. 14^ Thiil 11, wo Hr. h. Zeit imdRfliinil 
Ruhe und Leben paart, um die heilige Sieben hcr- 
ämanbringen, gerade in dem OeiAe abgefafst, in 
welchi m ei nft jener feine Ogdoas von «iner Verbindun« 
der vier Elemente mit Wflrrm; und Kälte, mit Tro- 
ckenheit und FeuchligkcitherLcitelc. .Iren. 1,1^. Hr./f. 
mag fich alfo wohl vorfchcn, dafs er nicht umJierlndicnd 
nach den W^urzeln der Sprache;, die bittere "Wursel 
ei-greife und^ pflanze, die nach den Auarprüclnu 
der ^hrift Gaue und Wcnnuth trigt, Unfrieden an- 
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lichten tin<t viele verunreinigen kann. Letzteres ift 
Ikeronders auch defshalb zu fürchten;^ weil Hr. H. den 
Ltieblingsgedankcn hegt, dafs die- Yereioiguna dos 
I^nlcben raik Gott eine Vcrmakliui^}- «in £hMltn4t 
,4cr Abfall von Cottf^ein Eliebrnch , ein» Hnrcrcy Csy.. 
So wie nämlich ein iuik«ul'cluT Sinn> eine verdorbene 
Einbildungskraft überall NaJimng und Anl'nicliingon 
Oiif die Gcrchlecfilsvcreinigung Hudct: fo lindcfllr. fi. 
überall eine Itindciilung, «ihe Anl^iehing auf den 

StiAl«clicn Ehoßand oder Ehebruch, bd'onders in 
en W^uracln uud Zvrcigun der Sprache. So hütet er 
Huna, ZuiuLer, IVolluJt von cjuerlcy "Wurzel ab, 
TImü 1I,S^ xi^^^ßo findet er bcfo^u^n ia d«i{» liebr. 

ix\ ^inscu w«il«, un«ein»iu viel HindiMitungcn auf 
feinen LicblinesgediHKcn ; da delondera die Hand 
das Werkzeug des inngnctiichen 8lrei«lieliu Cey. Do«K 
tkni.cc vorzüttliUt denen G li ed e rn » 4i« vou. dünken- 
tfer nBoIurlidWM» sn ßyn y andt di» ifiur bleft in tnt- 
ISchcn Schriften y belondi-rs in folichcn über die Fnt- 
bindungikunil, mit Nameii nennt, die jncütc Ehre 
an, und nennet fie mit den eigamUiollftlin- Noami^ 
die fie in allorley^ Sprachen haben. 

Am «eitoften «Bef geht Hr. h. in der AtufAhning 
J^rnes T.icMinustt'-dankcn» hcy den Sinnbildern, die 
■r im A. T. auf Cliriftuni zu linden meint.. Denn ilini 
zu Fol^e liat die göttliche II»*ili^keit fich gerad« durch 
iia arbHtan Schandthaten der ATeni'chheit finnhildlick 

S^om iihart. So> foU- Dkvid» Ehebrnch eine gebcinM- 
»d^iitiing, h.ihrn^ ein Sinnbild fovn- Ton einer |^5tt- 
EcÄfuVeranrtHlluug.. Ja, ielbß die iWillefen Gerduch- 
ten,. die- ün A. T. von Lct und do/Ten Töchtern, von 
JLd<K und delTon Schnnr erzMiIet werden , Tollen lum 
Vorbilde anf das Heil, widches der Welt durch- Clili> 
ßiim ward, geichelicn feyn. Dem Satan recht eigent— 
Ifcü znxT» Trotze foU Chrilins gerade «ua dem Seluara- 
me der Unznchf,- in- welchen J'ndas Gci'clih-cht vcr- 
fiinken war, entiprnngcn feyn. Schuint es nicht, als 
WtVe Hr.. dem gnorafcken Nikolaisraua oder dcrZo> 
roafirifchen VergStteruns da* Wortredian?* Abernaia !I 
düit will er nicht ; er IprioiiiTieIfa]ehl>mildefnBnditder- 
vVeislioit: die Weisheit iß zum ei Ren keufrli. Doch- 
nMclli Vf^ fali, wie einft: die i'ogenanntrn Adamiten. 
DenB dülft' iki'cltt;n zwar ihre uetteadicnftlichen Vaiw- 
AinnnKiiigepv boidb OpCcUiMutcv sttCuannikain«Br 
gams Tiftdtetid ; IRtffroa al»eK- di«> welch«- rora Od- 
£clileclit?f rie be dabcy crgrilTe)! wurd.n, hinan». Ge*- 
nit^ die Sucht, A^or&i7<^ranfClir. zu finden^ JijitHn>/i.. 
■Bjancn Behanptnngen ▼orleitet. Wie weit diele 'bey 
Umi §eliii| Wira nun wm fo]gcnd«m Bejrlpiole erleben : 
lVoin»lMBtt demJbd«!» 'frynhoU' dteStelhmg Mo- 
fis , ole diefer (einem Volke «iten Sici? %yider Amclck. 
nü^ ausgcAreekten Armen erflehete , Air ein Sinnbild' 
mnf Chr. Krenzestod, für ciin; Weilsagung, dais der 
SfeiBas geKreumigt werden follte,. ansgiebt-, fo i& dieft 
•n^rdings ein recht kllglicher Beweis.. Nun- aber 
lutre man errt , was Hr. H. für ein Sinnhild auf Chr. 
Kreuzestod" g fundt n hat ; „die vieriKciic Ausdehnung 
des nieni*Dliiicli< n Leibes njid die fchr alte Hierogly- 
{•U« deo KieiuMiy. die sur 20 ^worden iAr**- Iii 



Theil S. 142 — 144. Überdiefs bemerkt Hr./i. hier, dafs die 
Chinefcn d^s Kreuz, als ZalilzciclK-n aus der alten Hie- 
roglypliik habeuj undds^'a überdieis im allchincfildicn 
Alphabet die- Sigur de* BueliAaken ,N einen -Mapn 
^ votAellt',. de« Toina Artne nach beiden Süitet hin aus- 
breitet, und dafs dielsZciclien Menl'ch bedeute. Nun 
fucht er eben diofc Bedeutung von eben dicleni Bucli- 
itaben in mehrern Sprachen auf, und macht endlich 
die Entdeckung, da» JofCut der Söhn Nuns eben fo 
▼ielheifs«, ai»Jfjfut. MenAHen/bkn, rmd ebendcls- 
halb auf mefen ein oeutliolies VorbUd iey. Wir möch- 
ten Hn. H. aber wohl fragen, was er denn unter < i- 
nem Vorbild« auf Chr. verfiuhe? denn darüber hat er 
fich. nooh nirgends erklart. Uns l'cheineu die 'J'hat- 
fachen, durch welche Chr. Ceifi vor Chr. 'Ltit ßch 
oßenbarte , die rechton Vorbiltier auf Chr. zu iey«. 
Da, wo fichs deutlich tcigt, dafs Merifchen der Vor- 
welt in Chr. Geilte redeten , lundeltcn, duldeten, dafs 
Gott jene Menfchcn ebenfalls in diefem GciAe erzAgi 
daf» ein und diorfelb« GcÜl aUin in allen wir^t, d« ui 
unllreitis eins in finAm.. , Aber -wie? hat nicht folbii 
der Apoltcl Paulus aiü Vorbilder, dergleichen dieKan- 
nifchen. find , hingewiefen ? lu Aiclit Gal. 4, 21 ein 
i'uli:lit'3 ZU tincienr^ die Dcutuag de» Namens Higar 
auf deu Ber^ Sinei ? Sonderbar miBgiiiby dafs man 
diefe AUegon» d'envAjMÄel Panln»- auf Left legt; da 
er Ge doch offenüar als Bckauni anführt, um lio nach 
feinem Sinne zu gebrauriii u. Denn wäre fie unter den 
Juden nicht fchou bekaunt und anerkannt gewcfcn : 
fa vfird» fie dem. ApoüeT ^üohto ^holfcu , fondern 
gefchadeC haben^ Den Sinai mit der Hligar zu verglei- 
chen! würde et- gabeifaen haben,- wclciie Keckheit! 
Aber die Kabbinen hatten nach ilirer W eife djcieDeu- 
tunjj fchoH' aufgebracht und zwar ans keine« anderen 
Uriacli^ ala um den Jerufalemifclten Gottesdienft über 
jKe Sinaitifehe Gefatzgebuiig zu erheben.. Pauliu aber' 
entwindet diefe Walle ihren Htnden, und liranclil fie 
egen die Urheber derfclben ; liegen die Streiter rnit. 
terfalben> indem er fpricht: (V. 25). Euer Jerufalem 
bat gleiches Schickfal mit demi Berge Hagar odcrSina#. 
Dat reclite, das frcve Jterufalem tft übcrirdifch. Eben 
fo laiTcn fich Hn. /u. Allegorien meifientheils auch ge- 
gen ihn brauchen. Und wahrlich! es th/lte noth, dala 
ein Paulus ihn mit leinen, eignen Wulfen Iciilüge. 
Denn fchondie foltfame Sprache, die er in geiftlichen 
Dingen^ wahrfcheinlich. aus Sucht, mit Salbung an 
reden, führt, leitet zu willkührlidicn , su abjffrKlAubi- 
fchen Meinungen.. Wenn er von einem rwJcfachcn 
Clii iltHä, von dn- in Chrißut für unt und von einem 
Chrijtu* in um n^det j fo ift dicfa zwar noch einer gu- 
ten svUlVtta^f Abi g; den Elkcfoiteu ab^^-r ward es ziur 
Kolietay gemacht., daf» fie eijicff d <<|mylten Chrißmi 
annabniMir fttf m», ro'> h m^«» ^Tbcodopet Falk hier. 
11, 7. Welt fdifamcr und höchU anAdfsiH die. 
Sprache, die Hr. h. vom Satan Iniirt. Denn mit 
..^Nferti foH Gott immer im Kiim|'fe fej n, wie Or- 
nnad mit Acbnman}^ #%^ fC9.M' S^taiy begen, — fo^ 
dal» Gott, mit all*r lethpr Macht z« llnin genAgliaV» 
den crliUonen Vi rliiß wieder zu ci f tzen.. Den Vcr- 

fadmngabaum im,VM^i4^ ^oU nicht 0 ott^ fondorn St- 
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Üir ,g*pflanzet' haben. Hr. fi'. hat die beßimmtcficn 
'.'19l|<cIiVicliten , dala dicfer bSfo Geiß bey der YerTfih- 
vuiMggerchicJite im Paradiefe f«ii> S](tr«r gehabt Labe,- 
'tih motet glcicti niehts däyöh- zn Fftricfitcn fcRcind. 
Hr. /{. warnt uti'^, ja niclif daniber zu ISclicfn il.ifÄ 
diefcr Unhold niit den Höxcn machtige Unmcht tTt-i- 
hen foll. Denn wer mif Gott nicht iiti Eheftande IfeBe, 
der lebe im Ehcbrudt mit di«m Biüfi.' yVer to^ Oott 
kbfaUe, der falle- ivm mo^feheirr HeVchtf 3»^ Tifi^^- 
nifs anlicim ; Unzucht aber und Magic fey ron jeher 
«ins gcwefen. Kurz Kr. M. fcheinf, wie Manichücr, 
zwey Götter zu haben, einen'gttten- und'oincn bSlcn. 
Man IdR» infouderheit die Ydrred« znm II l>eiljileidi 
Vow Ajifiin^e anv ferner S. igs. 19; defiell»^ llicils; 
der böfe heilVt der Herr äiefer PYelf. So mifsBraucht 
man Chriiti« Worte. Denn \a Chr. IVTundo war der 
mix'^ T»C" toiJtmi gcwlfs' nichts- Anderes', af» der 
VomeAniße , Aat Erito unter den* «itlen^ i^dfichge- 
'finntcn Menfchen, ntft ^dnem Ws'tte Jb£> , der'Ver» 
r.Uhcr. DiiTa kann hier freylictl blöfs angodlnitet wer- 
den; aber Ree. Ift erbötig ^. eS' i^lath alleit Regeln der 
Auslcgungskunß zu erweilen. — ■ S<» wie nun Mlrcion 
•inft von dem- VVcItfürßen, den» nichf aut«0 Oottvi 
•He Gclchleclitisvefeinieting. auch die ehcncLv ableite- 
te-, fo leitet auch Hr. ii. alle und jede Geichwchtsver- 
einignng unter den Mcnfchen vom Satan her. Denn* 
urfjirünulich bcliauj^tef er , war d^i* Mcnich <?o/>;«!/- 
Mejcltlecfitig, ein Z>vitlrr; lo wie aKcr die Macht dca- 
Böien in ihm Raum gewann, ward ergethoilt in Mann 
und Wcibi. Dicf» fucht Hr. Ii. nicht blofs aus der Bi- 
bel, fondern auch aus manchcrley Völkerfagcn zn be-- 
weifen. Bey diefer Gelegenheit bringt er eine der 
fchmutzigncn, ckclhaftejßen £iZ4hlungen^wie etwa in 
Bordellen vorkomme» mSgeri-, "0: Tli. II) bcv. 
Ja felb^ di« Neignn^ xn widernah'irlither Unzncht 
swifchen' PeTfonp« einerley*Ocrchlechf» foll ein Be- 
weis fiir die urJpruiialicne Zwiltc rnaiii r il< s Menfchen- 
fevn. Ob nun Chrinns als der andere Adam, alii der 
W iedferherAellcr dclFen-,- wa» der erfie Adkm vcrloMn' 
üatttoy «uch dog pftl gi Brr . l i lnf . hti g yyeCe» i<iyA.4«ft>>w 
liat Hr. ff. fich urar nicht eitllrt, .wohl aber mit Jak. 
Bölim- n verlichert,- daf» der-X<an«eni1icll , den Jcfus 
am Kreuze in die Seile empfing, auf die Schdpfnng 
des Weibes aus des Mannes Mibbcf ftch beziehe: jDenn 
daa Weib ltn^4Mi»^M>r.}ia^ iitßurfhhortevaaA dio- 
Iturehhorrrik:. * ' 

So pnfft nnn Hr. /f. ans W'"rtern nnd'ans That^ 
fachen, 'To prefät er ai-ich atisSpri^hcn einen gehelraci^ 
Sinn Jicraiis. Aber 'dürfetr wif: VjS)bl' oinem Mann«, 
j^CTjden offnen , utftriicbon -Snitr «iner Rede nicht 
Tonleltt, sintl-tfnenv dMV er die ^h^m^fieziehung der«, 
felbcn v.erftehen werde? II- 71. hat dtn ciaenilichci? 
Sinn der .Schriftßellen , die er «rklaren w^ill,. faß nie- 
VeriÜnden.. "VVas will er uns alfo von einem gehei- 
nea Sinne plagen? Wer von irdiiehen Dingen nichts 
Olanliwiirdiges Sil fugen weif's ; der bkl^dbch wahrlich 
Itein Recht, von liimmlifchen Dingen zu rednr. Wrrnr» 
die irdilchen Dinge, wie Ht; Vi. nnf Stillincs Wor- 
ten verfichert, das AlpH ibet zu derülk rirdil t lif u SchrilV 
iad j S» m»£» uum docJv weUl jam jBocyUb«« 



recht lernen, ehfi matt diefe ftpracKo «rkürtv wilL 
So vid ift weni^ftena ausgemacht, dafa item kla* 

rcir l?VoTtfinn einer Rede am ficherfien hfcrvorgahe, 
"welche Beziehtmg fie eigentlich auf Ja»- A«rch Gottfet. 
auf übcrirdirchc Dinge habe. Diefe Wifd!^ Cefa: Mw 
aur einigen Hcyfoielen crgtebcn". ' • ■ -• ' • 

ZiteVß nitxaen wir ein* Stelle« «tlfllfi^,' itr 
cfler Hr. mit andereii Auslegern der heil. Schrift 
nicht nur einen oflTvubarfalfchi n, gecen die Regeinder 
Sprache uanz ycrltofsenden Sinn , i'ondbrn ihich eiw 
ekt lliaftes Bild aufdriqgt. M. f. f h. l S. «5^^ 
Hier wird 5 Mof. "ag, 57. fo erklärt :* „Ra' irfrfe-foT' 
shc NoHi kommt^n % daSa ein Weib, da« tiiivot- zBrllicfa; 
nnd*in Wollüllen gelebt hfittey ihrem eigenen Manne 
nicht rtohr gönnen Wierde ^ von der Nachgeburt zn ef- 
fcn , die z}¥ifchcn ihren Beinen Ijervorgehe."' Aber 
der VVottftlganggemars müfstc das Weib au/ihre Naeh-- 
eeburt eben lo neidifth feyn, als auf ihren Manm 
Denn das 3 prüf. Itc lit vor nr^'''5£' eben' fo wohl ,^ als 
vor KülM, dosh unerwicfen ills, dafs jeUej W^OrtJVacA^?- 
2>ur/ bedeute. D»e TalmudifcheKf;\^?C kontmt von pVO 
(vcrtchtlicii wegwerfen Pf. 119,^ ii'p.) her ; )eue» aber 
▼on n^«/, (ruliigy glücklich fc) II.)' ßehen In» 

Heb«, oft^ßalt FuMapfen:^ In Jemandes Füßen /n n 
hM&f in jemandt Gefolge /eyn\ 2 Mof. 1 u g".- Aus 
jemands Füßen hervorgehn, heifst aur deffen Gefol- 
ge htraustrelen. OhigcSheüc lagt alfo eigentlich foviel: 
.Jene» zirtHche Weib Tirird ncldifch icyu auf ihren 
Mann', auf ihre Söhne und Töchter f V 57) luid auf 
ihre^/ucA/f'tÄ* (Tochter), dit nicht mehr in ihrem Ge- 
folge iji und auf dfereu« Kinder, die lie gcbahrcn- foll, 
denn fie woHle diefollMn cffeH.«*^ IhreEnkel Würde die 
unglückitelige ^L tter elTen , wcijn fie fie bekommen 
könnte-, wenn dieX^^hte^j ala Mutter der Enkel, 
noch bey ihr wäre. Da«WOUa9 di« Worte eigentlich 
fagen. Doch fondferbar« geMgi will Hr^ Ä. den« Aus- 
druck: zwijchen den Füjtenf weg., den* er hier von 
der Geburt erklärt, anderwärts ganz anders vcrßan- 
dcn wiffen: Denn i Mof 49, \o erklart er folgender- 
^lliHWfy „^dlt wird nicht eher Ton- derGefangenfchaft 
iinter ÄenrGe&tae los , die Pefleln' dea Gcfetzes kom- 
men niclit eher zwifchcrt iSinen Fftfsen weg,- af» bia 
Scttiloli ihn davon erlöfet.'' Tli. IS. 2^7. Doch eben 
.dial« ßtelle erklart er Th. jU S. a+S wicdir anders und 
'US^ aildl- neben feinen Erkl^irucgcu I.iühers Cber- 
icfiMltag noch b^ißehn: 01eich«o£l-' gefteltt er lalb^ 
dafa das Schiloh hier, tiofs alk Ortsnama volfomme 
und auch fo gefdiri. ben foy. Halte uui» Hr. IL den 
klaren« Wortverftand der Stelle erkannt: fo häUe er 
nicht r wie ein fahwankcndes RoKrj bald hierhin Bald 



dorthin üch g^a^igt.« rondern «ir Tf^m .Bs^i^nng 
der Stelle auf dh« ll«ch oette», wie die Sondenbinme 

Rur Sonne, Ikh gewendet. Der Worlfinn ifl : ^E« 
welche von Juda kein Stamm, kein Fftrft ■♦o« dt (Ten 
Gefolge ab, h\3 dafs er nach Siloh kommen irbd^ und 
.mU ihmisL Volker G«horfam,'f Cd. h, gohoiGtmeVSl- 
ker). UirtTwieKuiip aBer, weTche hi«r«itf da» R«icn- 
Gottes geht . in fol^'. nde : -So wir .Tu da nnf tlem Zuge 
dorclt Arabien» Wu^^e der iulirer zur hcih Kulte, 
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nach 9iMl; teyn wür4e; fo fojlteer auch feit Daridl« 
fo foUte er befonJers feit Chrifti Zoitoii cip Führer 
xur leliaßen Ruho Teyp, Cbrifti^« iVlHil ycrßchejrte: 
Das HciJ J(«iii«ie von den Judcu- Defshalb kan? er z,tt 
feiueMi Te;Q|>«l , vie einft fein Stai^iin n«ch Siloh. 
Bis dahin hatte Juda das VoIJc gebracht, Clir. aber, 
Chr. «u» Judas Styramc, iroUte us yireitor, wsUto es 
zur ewi(;cn Ruh« bringen. Dcl'shalb CoUe kciuStamn]^ 
kein Fürß von Juda abweichen. Und wie gut wXr es 
gcwel'cn, ^onn dit^Cc Warni^g Re%a bcy Israel Gch&r 
gefunden hätte ! 

Latliorn tadelt Hr. K-cf^li. I S, ^27 im d. Anmcrk.) 
dnf» er \l9l'. Ii, 4- 8 df» Wörtchen „<Ja/elh/ifi falfcfi 
«ngebravUt liabo« aber wio ImtEr doitn die . Stelle i^cr- 
lolzt? Folj^anderniafseu: „Er lial, aus feiner KraA jinit 
^lein En/^tL (?) gerungen und h^t obi^c(iegt4 er liat ne- 
-w<;iut, VLud Kr (Jclu>yjhj Wt ihm aus Gnatltn das 
iBctiMti g^jL'lienktt (?^. Er hat ihn erworben (?), und 
«lalVlbft fpit uns geredet." Mit um. fnrlchl Hr. /i., 
Jicil'jl ci dufshalb, Weil wir (?) damals frJiOn in Jakob 
waren. Aber wie entrcliuldigt er denn leine Willkilhr- 
lichkeit, dais er z. ß. die beiden letzton ZcitwöHi-r 
Halt im Fut zu überfetzcn, ira Perf. giebt ? Und Jakob 
ift i.i hier, >vic aus dem 5 V. liervorgclU, das abtninni- 

?,c Israel, welches Jeliovali im Bunde mit Juda 2U ßra- 
en droht. Die Feindl'eligkeit gegen d«n Bruder, will 
der Prophet lagen , die WiderTpcnfligkait gegen Gott 
lal es yon feinem Stammvater ererbt; dcfsTialb heilst 
CS : ,)In Muttcrlcibe l'clion hat Jakob l'ainen Bruder bo- 
a-tickct, und in feiner Mannskraft (im Riännlidien AI* 
tcr) hat er Gott bekämpft.*- Darauf antworten die Is- 
raeliten ira 5 V. : „Mit einem Engel hat er gekämpft 
^und nicht mit Gott) und obgclic^t, geweinet hat (viol- 
Tuchr) und ilin a;igcflcht zu Bethel. Finden will or 
ilin (linden, nicht verlan'en will Jak»b JehovalO, un^ 
diifclbft wil^ er auch nnt un« (mit Jakobs NaehL>m- 
iiicn) reden. Eine offenbare Entfcliuldiguiig dos GC- 
tzcudienitcs zu BetlicH Wie nothwendig war aUo der 
Aiisi^ri^c^ Jcfu, dafs Gott an keinem befonderon ür< 
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te , fondern im Gei/te und i« der Wahrheit «n^ei>ctet 
TcvTl wolle. Mit dem Sprachgcbrauchc der alti-n Welt 
fchuint Hr. H, bcy oller tciner SpracJig^elehrfamkeit 
noch fchr wenig Iwkannt zufeyn : denn Pf. 4.Sj >7 hcil«t 
es dotji eigentlich: Statt deiner Vater werd-^n dein* 
Söhne fcyu-, Hr. Ii. ahcrcrkllrt dicfs| als Woiii)a{)ung 
avf Chr. alfo (Th. 1 5. ssAnm.): „Deine Jünger wer- 
ben fehen und boren, yra ielue leihlichgn f 'orfa/tren 
nicht fahen , li^icht hörton (vgl. Eue. 10, af). Aber 
JinIt einet Anderen Jeyn heifst docli wolil dwo StcIIp 
deflelben irertret*-n -, und von einer Stellvertretung ift 
auplt hier die R<*dc : denn gleich darauf iie.ifstaa: j^Dix. 
wirft lie zu Fiirilcn fetacji im ganzen J^ande.'f Pater 
find alCo liier Koincswegc» Vorjahren ^ fondern Staate 
heamte, \\<'ii:Ui:verwiilter, wie 1 Mof. 45, g. Jcf. ^2,51. 
Nyu kann ab«p von Jcfu allprdin>;s gefaßt wcriley, dafs 
feine Söhne (Jünger) ihm Jtalt CcineT Rcichsverwaltcr 
waren. Maij vgl. Mattli. jg. ag. Laie. 22, 30.. 

Bey Cant 4^ 8 »„"wo Hr. /». ziemlich treu überfetzl, 
niaclit er die Bemerkung: ,,\Vorto, die ^hTüIcIi ciaer 

fi^)|'^lJ~^hen Lielißen (?) uef»^, als wofür man dielo 
r.iu( gencmmnu hat, doch der sröfst« Unfinn waren** 
(TU- 1 S- 57). Aber ill di«fe Ajunerkung nicht der 
deutlichllc Beweis , dafs er den Wortfinn nicht vor- 
Itand? Denn was kann ftHnvoUor und finniger feyn^ 
al« wenn ein Briutig.im zu fuiner ländlichen Braut 
fpriclil: . Du follll mir aus diefer cinfamen Wildnifs 
hinweg, nicht jmler wilden Tlijeren loben, unter wel- 
chen du felbft verwildern würdcfi? Von diefem, als 
dem eigentlichen Worißnnc. lüfst fleh nun die £chöu- 
ßc Ai^wendung auf Chr. und dio ihm geweihte Scelp 
machen: .^Mit mir, fnricht er (diüfs /n/r'< hatte 

man niciit wcglall'un follen), mit mir foUß du in A'xn 
Welt eintreten, dich keincswege« in die Einfamk«it 
vergraben , fondern unter Mcnlchen leben und wir- 
ken. Denn gleich wie er ift^ fo Gnd auch wir in dic- 
for Well, i Job. 4, i?. 

. j[D«r tf/Muft Jtlgt im nMckfitn Stütit.) ■ 
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. l^cmnhtnnmm». Lanithut, b. KrCtt: Lt/*iach für 
llruhttri Schühr von Wolfg*mr Almutr^r , ktaigl. L«lirtr in 
Pair«». 181t. ia9 S. S. UtL) 

Oioft* L«f*buch «uttiiilt ralifiSfe uai moralifche Ertlfiln«- 
gen, handelt wifTenfcha/lIiolic GegcnAände über de» Menfchen 
lind «lu der Nalurgefahichle »}>,' |ie)>t (Jnterricht über die 
I\cdeHieil« der Spracfie , fetit di« Mrint • uad Mab - Vcrhilt- 
»ilT«, die im Kö«i«reich* B^iem J»taU fiaden , »nt eijifndef, 
lügt *i*ig* Licditr {tir Kinder be/, die mit LÄteinirchea Let- 
tern gedruckt find , neblt einer MQnttabcUe. vjif kann mit 
Nuttta alt Lefebupb cebraacbt werdea. ■ n' ,uj 

W. f 

Mttficft Poe^chc: Xindirmihnkni fur Unttrhsl- 



fttng uni Bildung für dir J^gA^d roa /. C. Grott. M^t » 
Üluminirten Kupfern, ig^ S. 12. Coline Jahrrahl.'^ {tt er.) 

Diefe Tecbi Milirchen werden allerdingi für Kinicr eine 
angenehme Unterhaltung teyn , fowie überhaupt da« Abeatheit- 
crlicbe und Wunderbare haf L)Qg«b«l detail da« Inteteilc wcclit 
und unterhält i aber wenn man auf die Bildung fiehl , welche 
dadurch der Jugend xu Theil werden foll : fo dürfte diefe mehr 

fehindert all l^fBrvlert werden. Denn «in crofier Tbc«! de« 
errfchendea Ab«rgl«ub«fi«, die Liebn nim ; •Vundcrb^ren final 

£e Neigung, üiiernatürlicbe Wirkungen xu erMarten, h^ibcn 
ren Urfprung von den Mabrchan , welche Kindern erxShU 
werden. Ree. kann daher , nich feiner PbcncugUng , keia 
MKhrcben d«r Jugtnd titr Unterttaltung «oipfeklea. 
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THEOLOGIE. 

■ WßnMBtRo, 1). Riegel n. Wiefsner; Chrißu* imaU 

li tt 'rejiamrnte. UnterfiicliiuiRi-n über Avt Vor- 
bilder umi Meiiuml'clien ötcilttu von /. ji, JSumi* 
u. f. w. 

Am aiisfiiliilichn<'n liit flr. /f. die l>ckanntc Stelle, 
Hiol) 19,35 — 27 erklärt Th. II S. 283 — ^09; aber 
dtei'e Aiuliüirlicükcit war bloüi der VN'illkübrlichkcit 
, wtfg<>n . die Hr. /f. fiek anch hier erlaubte , nötlii^ : 
doiiii acr cigrntllclic WoriGnn läfst fielt mit wenig 
"Worten ins i.iclil letzen. Ilr. Ii. plcbt folgend«* Er- 
klarun:;: ..Ich \vc 1 is . d 1 f§ mein Gocl l. bl, und einft 
fpdcr künilig) wird er liclt erheben über di-n Staub, 
iL i. er wira aus der F.rdc aufcrftehcn (S. igi. 92). 
Cehäute (?) oder meine Haut utngifht C?) darauf 
oder wird darauf umgehen (? j (S. 205. 96) das fVe- 
Jen (?), die Seele ( ? j , mein Srihjt und Ich (? ) um- 
fcblicfecn^' (,5, 2g8>. rxi C^tcfe^ ioli y\tjen und Seele 
bedoulen. Dieb sn bevetfiai, liat Hr. R. fieh nngc- 
mein vi<il Mülio p<'t;fl». n. Aber PKi lu ifrt nun und 
niinmcrniehr clw.is Andere«, als </*<y>. Und eben lo 
' amcll Iiier. Es bezidit fich nämlich auf da? (V. 25) 
vorhoruf'^angcne ^Sy (nu^inc Rede'). Ferner foll '5^31 
als Vi-rb. pliir. ntim. eu einem Snbliaiit. fmf;. niim. ge- 
•/.ocon AVt rd< ti. und nacli S. aj)6. c\i in der diillni (.'.011- 
jugation tranfilive Bedeutung haben. Diele aber hat 
es in der erften. «^,73 heißt (Hols) fkllen, JeA in, 54, 
oder cOlivcn") rt^/(r/^/fl^(•^, C. 17,6. kurz: (illtiun, lü- 
gen. So jiicii hier. Oeniii! der -ji^ und ^6 Y. lutil^'t 
wörtlich allo: weil*, d-iife mein Erlöf. r lebt. iu:d 

endlich liir den Staub (den Ijeichnam) lieh erheben 
wird. Und hatten (ic nfichß meiner Haut auch diele 
(Rede) abgcthan Cdio in I cls gegrabene SrJiriA von 
meiner gerechten Sache vertilgt): fo werde ich docli 
V'iu ir.einem Leibe aus Gott leim.*' Der Glaube an 
• ein kiinftigbs I.ebcn gcwflhrt mir, will Hieb fag^^n, 
mehr Troft . als ein in FeUm «itt§i^MbeniBS Zeugnifs 
.jneiner Unfchuld. 

Im N. T. ift Hr. /f. als ErkUrer nicht glücklicher, 
. So ifi z. B. allt' dio Mühe, welche er (Th. i S. sBff.) 
anwendet, um 1 K.or. b, 18 durch myAilcho Erklärung 
über Vorwürfe zu crlicben, vergebliclie Mühe. Wie, 
wefahalb feil der Hurer' mehr als andere Sünder an 
feinem eigenen Leibe J'iindieen? Hr. K. antwortet: 
,,W'^cil durch Hurereydcr Aufernclumt; keim yeruich- 
tct und die ilogencration verhindert wird.'' Aber vür- 
l,A.L,Z, 18 >9. Erßer Band, 



de fonach der F.heAand nicht den n.tmlichen SchadMI 
tliun? Und warum follcn denn andere Sünden, als 
Trunkenheit und Völlercy, den Aiiferftehungskeint 
iiir}i» auch vernichten? W'ie kana denn P. fai>eru d.if« 
alle andere Sünden aufscr dem Leibe wSren ? Uji juf 
antworte Hr. /i.i-inniall Aber die Stelle bedarf [Vi ncr 
Hülfe gar nicht. Denn 1'. vcrßeht hier, wie aiider- 
wlrts, 7.. B. Röra. 12, 5. 1 kor. 12, 1^. 2J unter dem 
I<cibe nichts Anderes , als die Chrißengemeinfchaft. 
Er fetzt ihr nämlich die Hiirengcmcinfchnft , die er 
gleich vorher (V. i6) auch eine» Leib nennt, etifijn- 
gen. Was der ChrifteHgemeiufchaft nicht geniäfsj 
"WUS außer ihr ift, das erklärt P. überhaupt für Sünde; 
Ton der Hurerey aber behauptet er» da£i fie der 
Cliriftengemeinfuiaft nicht nnr nicht gern! fs , fondern 
paui und i;:ir zuwider fey. ..Alles, fpricht er, ift 
Süudc, was, wenn ein Menfch es thut, aufser der 
CbHficngcmeinlchaft ift; wer aber huret, fündigel 
gegen die eigentliche Chrißengenuinichaft (weil er 
n-lmVich in eine andere, in die Hnrengemeinfchaftf 
tritt). 

Bey 1 Kor. 10, 4 macht Hr. /». folgotule ßi Hierkung 
(Th. i S. Sil): jjW'ic das h-iblichlpeiieixli M inna da» 
Vorbild war von //im, als dem geiftlichl'peiiendeK 
ÄlVort: <— fe trinkte hier Chr. feine Gemeinde vor- 
bildlich mit leiblichem Tranke." Aber d.i<! ifl ji t:nnz 
gegen die Worte des Apeftcls: denn dieler bezieht da» 
Xnwken iiw- t\\^m geijilichen I lIT h ausdrücklich auf 
einen geißlichen Trank. Der geililiche Fels ift der 
Gmnd i^ciftlieher Hofrniingen, n.1nilich die Erfüllung 
der Ver^ieiftun>^<'n. welche Gott dem Abraham gegeben 
hitlte. Diefe Erfüllung war Chriftu'j ; lie folltc nach' 
Jotj^t r), nicht rnifjnlqen : w.ir alu i l. iiou rii Mofes Zeit 
i'o felfenfeA gegründet, dafs diu hraclitcn IcUon da- 
piak aus' ihr, als au^ einem Fdfenbnuinen , Er^* 
ckung rchdjifeu kennten. ' 

Den Oottlofon , die tif der Sündfluth nmgckommen 
find, foU Chririiis bey der Hellenfahil ihre Hefreyung 
angekündii;! iiaben. Diefs will Hr. Ii. aua i Petr. 5, u| 
darlhun. Hier aber will der Ajwftel bcwcifcn , daM 
i^hrifti Bekenner eben fo, wie Chr., ieiden mäisten. 
,,ln dem Geilte, fpricht er, in welchem Chr: wiedcr- 
belrbt wor<lcn war, i;in^ cr];iii, zu verkündiuen dii-l's 
den b<fnn;^eneii Geijiern (Kleopa«, Thumas u. A.), 
die es 1 inll auch nicht gUubcten.<' Petrus bezieht Cdt 
hier auf den Aiuruf Jeui: j,Mni«te nicht Chr. lolcliei 
leiden ?" n. f. w. Dafs aber vi h fvXw? miifutrm beßtn^ 
gene Ori/ier fcyen , und ^vX*i<i{ auch Befangenheit, 
mifstraMilclie Bejnitfamkeit andeute, diefs beweifen 
z. B. folgende Stellen: .lolVi-h. Jud. Kr. II, 12 und 
Plutarchs Alex. Cap. a> Die lali'chc, aber gewöhnlich«; 



Digitized by Google 



45 



JEN'AISCIlJi ALLCEM. LlTERilTÜK-ZE ITUNG. 



44 



X^rklfiining Tiihrt dalier. <l,if* inmi <l< ii 20 Y., itiil wd- 
•lieiu ein ganz neuer Sal/, .mlirl i . luil auf d.i, Vorhcr- 

Sflii'iiJe lu-7.0L'. Am (licl^r Sh i'h- niu! .111 «l. u H. lli- 
tcllen. <lli: iW, /i. /lier angeliilirt I«al, näuiliciU .Kor, 
4, ü tiud t^pli- 4> 8r "^'^re vonüglich danullmn, in 
vdclie WiHkilhrlicIiKeiten man verfallt, v,'f>nn man 
«idit nacR tlem Zuramnie'nlinnuo , nicht nacli der ei' 
(!cntliclieii l'S orllu ciciilnn«', ni« Iii luth dem bpiacljgc- 
trjucJjc, lomlcin narli vorLolarslfn Meiniinucn er- 
Warf. ^ ^ 

Don Gan.3 der UnferfiK iiung , den Hr. Ii. in dem 
«ni;cz<;iglen \Vejkc geht, können wirnitlu anzeigen: 
denn i(t eine ekliptil'clie Kometcnbitiny w«kho wir 
BÜUi xii' übericlicn-vermocht«!!.- 

Mf. 

E n B A y Ui\G S S C H n r F T EN.. 

Bknr.iK, b. den Oel>r. Cttlickc: litli^iortsvorlnioej^ 
hi-y bcl'oiidrren Gelegenheiten Erhalten von Ernjt 
OoUß ied ^'lilolph Bockel, der vVell Weisheit Doct. 
lind evaiigclÜVItem Preiliuer zn Uanzig. D*<- Er- 
trag iß dem fijdlirchtn Lazarcth in Danzig bc- 
Jfliin«nl„ iftib. XVIII u, 254 S. g. (1 Hthlr. 13 gv.) 

Dicic Predigten gehören in Ahllcht «inor leichten, 
naffirliclien , im Ganzen aitcli logilclicn Anwendung 
der Gedanken , einer leb^ ifii ti , ( ■ Ji. ln ud. 11 . oft bc- 
i^eilfernclfUi Spr.ioht - einer wohlthuenden reiigiölen 
fnni^ki'it nnd V\ ai iue zu den bellen neuerer Zeit. 
yVa» noch xtt wiuilhhcn ühri^ bleibt , iil eine Ixillcrc 
Rennt-zung dosTeKtes; ein fleilsigor Gebraurli der l5i- 
l>-], ihrer AutJ'ji.'uclic . Go!llii- lili n und iiildcr; ein 
f.r.^fri'-'er'j!. / nruiiniendrängen der Gedanki'n zur V'-r-- 
meiiii iia; ^i^^i^e^ A\ i< dci liolunnen : eine itren^oro rhc- 
toril'clie Kritik , die hvy der Mundung und AusluUung 
der ein7«1nf>n Perioden linpcr Terwoiffe Koy der gro- 
llen P -(cTioidenhcit , w . 'die der wiirdige \(. in der 
Vorrodo iUiiserf, b'-y den vielen \ oizü:;en, die er fich 

Xnnzfflredner bereits erworben, luitl bey,dem liclil- 
baren Streben nacii liAJierer Ausbildung, wird er fi^h- 
gewifs den beilen c«iftHcIien- Itednern des Detttre]len< 
Vaterlandes anlclifielsen. Zur I .nll'ohuldignng der 
^Uu^'l in vorliegenden Predigten uereical, dalV lic 
fall alle fn einer \reit kürzeren Zeit' hab. n aufjiiret*! 
urcrden mnflen, aj« der Vf. fonA der Ausarbeitung fei- 
ner Verlrffpc zu widmen gewohnt iß, indem ihm fei-' 
Im nielir als ein paar Tag manchnial iojiar nur eini- 
ge Stunden, zur Vorbereitung vergönnt worden konn- 
ten;. Sftmmlliclic Vorträge lind namlieh Teil der Wie-- 
diirrrrelnigtin^ Dtnzi«» nät der l'reulfil'chen M«naf> 
chiehcy bürgerlichen, reffen- gelfallen worden^, 1)is «nf 
zwi y. < iiu- Pti-di^t am Fvlte der Kirdietiv r!i«'flernng 
(am b IVov. 1314 über Jef. fX^ 2)» nnd eine andere bfv 
<t<ST ErdiTnung des militariichen Gotlcfdienltcs (,un s 
Januar 1815 über 1: Kor. IX, a4v 25) gehalten y die der 
Vf. Bnfjenomnien^ liaf., um AbwecliTclnng' nnd Man— 
irchfi ilijJ; it in die Samniluni; vi lirljm.Mi. Sie gcJiö- 
reu unltreitig iu den bellen,^ obt^leich die crltete ein 
viel zu reienUolfjgea T^^mm lut|: «Is dals «9 in- tintr 



Predigt grnnjcnd abgehandelt w. rdcn konnte. STc 
Hellt lutmlicli dtä KircnenvcrbeflVi luiu des f. chszelmlen 
J.ilii Iiiiiirl.i lä als ein erk Dciitli Ii. r Kr.ilt dir. wiil 
hc durch üeutl'ci'io Münncr irtilerncmimen', durclx 
DeuH'che Fürlten befördert, unter Deutfchen Völkern 
gediehen und durch die Deuti'che Sprache mächtig 
unleritutzt worden iii. Ks fehlen manche gefcyerlo 
TSainen, viele h> lilenmiithigc Tlulcn , niauchc prcie- 
Aviirdige St.iJt ; aber in dein Ganzen nthiuet der Geiß 
Deullcher Fre^heil, Frömmigkeit und I Jire, und ein- 
zelne Stt llen (ind von groIVer Kraft nnd^"\ ii kimu. l>i.' 
andere Predigt bcwoift die Wahrheit, d d- d^r Cliriii 
auch der buAe Soldal ilt : denn er ill der bercrlwiUig- 
llc, der trenel'tc, der uueigennützigiic , der menfcltcii- 
freundlichltc und der lieldenmiUhigltc Verlheidiger 
des Valcrlandca. Die übrigen Jrfyii /. j! Vorlr.igo, zur 
I'eycr der Wiedervereinigung Danzigi nut d. 111 l'r. nl- 
filclien Staate, ziini Andenken an den l ag. an wcl 
cliein die Franzolen Danzig räumen mufslen^ om Ge- 
dUclitnilstago dur Schlacht bey Lei]>zig, «nr Fcjrer der 
Einnahme von I'aria, bcy der Vorcidung und Lommit- 
nion der Frcywilligen, beym Abzuce derfelbcn" u. f. w. 
machon es von I\eu> ni icclit ciiili MriilPiu! . ^vie viel 
die GeiJiliciicn durch iiire palriotilch -cltriltiichen 
Predigten zur Eriiebung des Prcunil'clien Volkes bey- 
gctragen liiil>cn. Eawelit-und waltet in diel'cr, wio in 
i'o vielen l'rcdigtlanimlnngen »lu» jener Zeit, der Geift 
d' r l :c\ heit , des Hiclil- . c!.r l iff," i r K ^ n i u virul 
Vatcri.iud, des freudigen Miitlies nnd feiten -4 nWlver- 
trauons. Au^ciclinungswerth ilt itt diefer liiiijiciit 
auch die Hede am b Angnil ^8^5 boy einer religiöl'en 
IS'aciifcycivdcs kJmgKcIicn Gcbnrla- «nd Huldigungs- 
Felles. im Garlen der Fre\ maurerlot;c f2ug« iiia zum 
cekronlen Löwen ; und die l'rvdigt bey der allgemei- 
nen Todtenleyer der im Kampfe für das Vateriand ge- 
fallenen Krieger. Tlieilfl wegen ihre» Inneren Wer- 
tlie3, theila wegen dw Mfohhii.lttgen ZwccfceS| »U wel- 
ch.-ni d. r l.itrag dcrf.Mbcii ver^..iiid! wird, wauTchen 
wir diefcr bumiulung recht viele Käufer^ 

R. dl Ot K. 



XtSlPiio, b. Cnobloch: Stunden im IVeinbeff^e des 
Merrn, Candidnlcnvcrluche in acht Pivdigten, 
celiaUen. TOT der Hof- tutd Stadt- Gemeinde in 
vN'ciroarTon- Carl Söndtrthaujs<-ri , U. der Phi- 
lof.j CoUaborator miniJl. rev au der Stjdlkirche, 
ftnd Grofsiiei-zogl. Pagen- iuiorniator zu "Weimar, 
Mit einer Vorrede vom Hn. l'rot. I). Schott, Grofs- 
lu-rzo^. SaclilV V\ eimar. Kirdtenr^tUe in Jena. 
181?. VI 11.1068.8. C»2 ßr.)> 

Diefe Predigten werden von dem Vorredner als ä""- 
mu!fflicJ:r bfz.-ir Inict. So /v, cy<le«lig der Name üe- 
nnUiiiichkeit ai Z,eilen geworden ill, m welchen nntar 
diefcr vlelgcbraucliten Firma im Gtbiete der Homi- 
letik Erfehcinuugen hervorgetreten find, die eine 
griltfditcfae und Ternitudigc Prüfung durtdiaus nicht 
aushalfen köiiii. ii: fo Tin«! dorli gctade Predigten die- 
fcr Art vorzuglitii i>eeie,nel, da» Gefühl achter Rcli|i4>- 
fitRt, daa lAfo viokn- Ittenen erkaltci m ieyivlclieknlj 
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♦«nNct»eWl W» b^'ic^cn. I^nr freylich' iwifs clic fogc- 
mniito GiJmiiIhliclikeit mit KUrlieit du- Gcdftnkcm 
mit Dcftimmlliclt der K.^f;ri!rc und mit logifcher «r«^- 
11UI>" v«Tbiuui. ji r.-Mi. i:iiif Vcrl.iiKliin,^, die l-^der, 
wie^dor Vorrcducr leiblt eingoflchon nmfs, djeltn 
vorliegcwdeir- Pwdigicii nocli lehr mangolf. Ks ill 
niclil zu l.nicnch, der Vf. iß ein gcillrciclior Konf : 
alu-r feine Ücaanken fiiid Unge .nidit^ni^ o'Lji'"^";,b . 
luul l".-in Verllaiid luclil iiiarlili^ gciiui:, <li>: I Ii inli- 
fi«su bchcrrfchcn. Wir iralilcn znm liewoiic felcitU 
4M«rfio bcfto Predigl, di« uu«f ih die Auccn fallt y z. 
"B. dio dritte Prfcdigt 8; 51 mW P«ycp dc9 Einzugs der 
Verbündeten in Pari« ieirS Jnl. I8i5. Der Eingang 
■beßL'ht blül'^ aus *. i iiem GcLotc. <Lis fo beginnt ; j.'VVaU' 
le mir 1 ouf aiiäv au» der Freude und dorn Siogeejubel, 
der füll AviUliauichend dofiin goft! (Dafs der Iwiligc 
Gciji die Tünc «uftwälileii ioli« «rf&hrt niancrß in der 
fünfton Zeile weit« vinlvn. Vmi' dann dic Hifrtc de« 
dopreiten: au?- dia hinter einander fol;:l !) Tünc , die 
fanfl nnd heilig klingen (aber aus omfiii wildr.mfclien- 
den Siepc^^jnbel find keine fanfl. u I rin; auszuv Alilcn). 
Hülirc die Saiten an d«» JautgelUmnile« lirohlockcndcn 
lIcrzQU*, dampf nti* laut«« dn hrili^r Gcift («rlj 
lolldcrli iii-c Gcifl dl« Saiten d.-s Hirzen; rnhrcn und 
dann wieder dampfen!) dafs von tU n Sinlcn rcln(*9 
Altars der rechte Lobgcfornj auh. bc ti< hice r Worauf 
ceht dia ? Nalftrlich auf : flerzeas. Alto erft war da» 
Herz ein 8aiti!nf|oeI nnd jetzt ift es ein Altar I) O da,« 
d. r IV) ut wallia i nilioi f.'ilii 1 in It lia 11 Hierfcliaafeilf 
mit iimnuica Liiiauiicii Iclieii wji ilir zu, Schrecken«-" 
'antlilz (der heilige (»cili, tloiiii dur uil luul^ c» ].i li'- 
LcJO} i'oü cinhcrlahren in leinen Hccrfchaarcn , loil- 
garein Sclireckcnsantlilileyn!!! Odorwenn dicfis vVor- 
tenurj.n neun ZeiJen weiter unten »orkoinnienden' 
Bllm waliii^en Siogesgott' gehen foUcn,- wird jedci' Zu-" 
liörer und Lefer fie darauf bezieh* n ^ UnJ v. er wiid 
d«nu Goltj »Umi- Allvater , ein Schreckensauliil* uen-^ 
n«nO'— ' inlbunterdrücklcr (wanununtcrdrückt?' 
vnd worum ha Ibntifn drückt ?>• Frend« areifen wir, 
nach der blutigen Painu- (Was denkt fich daniiitcr der 
gemeine Mann? Und hat di nn J> il. r zur Eriinjjung 
d. r Palme beygetragen y nm danach »u greifen?) Das 
Gebet Ichliom fi^i: Klingen foUen dir alle fchSnen 
Triebe meine« HcrcvtlSy ein licbhckca Sait«nlpicl 
(als ob die Tri« be des HeTzem klingen ktJnnlcn!)- 
iS'ach dem Textr M.,ilh. 7, — 2^ hi lf^'t >■» . V'u^o tip, 
wie es IV-heinf, kommt uns di u Frrlila hcn , das heuti- 
ge Evangelium eutui-gen. !\un kann zwar zuweilen 
ein Kvaa^elitim nicLtt-^enidc recht )>aiicn , aber mixei- 
titi kommt esr nie. Es werdbnitnn die Worte* de» Evan?- 

fj.rliuiiiv ; r^r'trtntih 7 nr .' z;, Ut Tcx tf L' MV.'i So UU- 

bilt'uiunt, witi es da lieht, Wells doch tkv Zuluiicr 
nicht, was er elgtullich zu erwarten hat, l'rfitr Theil. 
yonden faljchen Frop/wlen y die in 6ci»a^J>f,ifnit rn 
tW euch fsömmcn, inwendiff ahtr'ßnd' J:e rt'ijsentie^ 
fVolJ'e. ,,lVf.in cri.ihlf, fo bcj'iTint nun die Aiisfüh- 
rnng des erlieii Vheils , von Ilulbiu» nfcht u viud Un- 
geheuern (wjil's davon etwas df-r gcrticini' M.iinKUiul 
wie gehört das «lU die Kai'zel?), von "wunderbar eu 
Vesbiivinngcn und Ctfchöp fett d«K Nfttor; wer möch-' 
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te niclit daran ulanhen, da M flcnrhlcr *sie1>t ! (Tiu 
Evtilt! Buram And aü'o alle diefe Mahrckeii »n giau- 
■bcn ?) NachdtM liaH eine Seife* lartg von' Heuclilern 
ß' Iproriicii M ordt ri, dureii ..^A orto lauhe Niilit l.ud^ 
vt rgiilüct von Aufsi-Ji, voll AUej wiljcs 4ind Allerklu.^- 
heit*' (all'o lind he, könnt« Jemand boshaft einwcdd. ii, 
döcli Tiiclit \rij'kltch tawbe l\üflcj' fondern fie lind voll, 
11m voll vom I alfclieu und Unrechten ,- vdll' Abcnvi- 
' b' rVTh ilVt es weller S. 55: ..!ur.Oü-i vclJct' uni fic die 
fruuHuc jViirtifclii-uücerd^, UJidtli f arglolc Hirt ruft den 
fpürcudcn \\ Ut. i Juuui zurück (Jtc' Wer tw j. doch 
der fcyn ? und AVer der Ipürendc VVfichterhund ?) he- 
lle, da regt fiehs plötzlich wildl'chuauheuduntcr der 
fru:<iru:!„'ii Wor.v . Llu!-1. !•;-> r.l',!.?. IVhieCseu her-' 
v*>r, di j ll.iiiil«: bjil. ii liJi /.uivlaum (Welch eine Aus- 
malung 1'. :. 1jiU1( s;), und der Jtut.ismuud weift die 
VN'oliV/ilhue. jJoch wo/u diele Öcliriekensbild vor der 
froiidclruuk« neu Gemeinde? (So fragte lith Ree. 
auch . und kountu überhaupt gar nicht be^reilVii, wie 
diefs zu einer Siege|>redist poile und wir Warnung l> 
bellt >ucli \n- IJic Völki ! luih rt lind herbeyHeeilt 
(lie wav n ja nnuier da !) die Irenulen W' ölfe, l)lut- 
diirltig und nimraerhitthauiend unter der fromnu-n 
Heerdcr(j«'Wohl waren die üeuti'chen in «iiieui gewif- 
fen Sinti.;'' eine fromme Heerde!) find niedergelegt, 
lioch fpring* n vor 1 icuili' dio gcrclteteii LSuimer (nun 
willen wirs doch; gerettete Limmor Und wirOi ah«' 
feht cnch. vor! die' ▼erfi»h«uchten Wälf« nohmcn 
jiothgedmngeii die LaiVi> •«Fiedcr vor (aber waren fie 
je erlegt .0, in Schaaffiklifidern drohen fie zu Fückzn- 
komnieii . Voll l^enuith und Unlarwül hgkcit (lowi'ir- 
dc» aber wolil die Pranzofcn nicht kommen"). Seyd 
nüchtern und wachet! Lernt genauer unterlclieidenj 
Mfaa xtar Heerde goltört von dcni aufjjedruugenon Frerit- 
dcn; die Ichtc- Yeriedlitng . tfercn unfere ü- utfche Na- 
tur fähig ifi (ift die DcutfcJic Natur einer eigenen Ver- 
edlung fähig?) von der übcrfeinJ^n Glatlheitdcr Frem- 
den und Ausgearteten unter uns." l)ic letzte War- 
auno-iÜ recht gut. Mtm». begreift nur niclit, wie der 
Vf. darauf gekommen ift. Er mftTste d*hn annehmen, 
dafs alle Frciiiit. Heuchler wänjn. Zweyler Theil. 
yin ihren utihUnJoLlt ihr Jie erkennen, Hann man 
auch Trauben lefen a, f. rf. Dieter zweyto Theil ge- 
hört eigentliohgani' sunt erften; denn nur dadnreh 
kann'man lieli vor Hcilclilem vorfehen , dafs man st- 
iiau auf ilir.' UiiL^rlclu iiJanu;s2, lcli<Mi Achtung; ;:i'lit. 
Daher auch in Uieieiu J heile im Grunde iitditd 
gelagt wird, was nicht fchon im crftcn grofsten- 
tbeiia aog^ührf worden wiirc. Dritter Theih Seliet 
euch vor,: ilir Heuchler felhß. Aber geh." rl denn da» 
Tiim Thema, zur Vorfic lit ,c q. ti H.-tichler? Übrigens 
w.tis werden die Zuhörer gedaciit liabeii, wenn Hr. S. 
fo fchliefst: Zurück , ilirWclft». vor der ui;?erwÄhl- 
ten Heerde» die der Herr weidet in de» Gefilden des 
Friedcna« «; f. w. Wir kalten de« Tlanm nicht« rtwa» 
aus den übrigen Predii;lcn auszulu bcn ; aber wir kön- 
nen verfichern, dafs in den meiften bald mehr, bald 
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«IriTck nicht VÄrfeMcn kSnn«n, «. B. S. 42: „Eb iß ein 
Meiifcli, was heilst das, f© lango Urimenfrlien .4ie 
Taxe (?) maclu-ri ? Nicht» wcUor, ,tU rln WorAzcu^, 
lo gut oder auch aeriliaer, lüsiod aiidi rc , je nacji- 
deltt man es braitcli«n kavp» JuoTsi' VA'm kzcugc deine 
IVToi:fchen, Stoiue , womit man nach dem Ziele wirft, 
Mojiiciieuvatßr, £o.wc>t ging die B|itwi^digiuigl</ Wi^ 
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iriederltolen es daher. Hr. S hat gute Anlagen , «nd 
Jcann ein vorzüglidier Kanzi.-In-dMcr w. idi;ii, w«"nn 
er im hr pili. r ßi-regdlfu Ordming fith unterwirft, niclit 
nach leerem Wortgeklingcl jagt, und lieh nicjit d^urcU 

■ — R— 
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EaBACOKCSscRstwTiir. Btrtin,, b. Dnnkcru. Huptblot: Gt- 
dächinißaridigt auf Fried, Saitu Ootlfr. Sack, Dpct. d. Thcol. 
Bilchof der evang. Kirch« u. f. w. , geUalten am 1^ Oct. i!U7 
von Frqm* Tk»r*mimt Kto. 7r. Hof.-* und Oompred. Ntbfi 
ntm kurmtH Bin^ mm 4cm Ltkm tmd dtn Schri/ttn 4u Ftr- 

0«r Text |ft 9tbr. ij, 7. Hivaacn iß lu naerwartet, dafi 
4Mr Vf. io den beiden Haupttheileii feinet Vortrag* ,,xiierft die 
aiwge^fhnto Wirkfamkcit, woiu die Vorfehung den Vrrftorbcr 
nen berief, und daan aac Glück betrachtet, womit (ie ilui ga- 
regnel kal" — ■ weil der Text Auf andere und der Anwendang 
»äKcr liegend« ^omr.atc fiilirt. In^efs iCt der Gang de^ Vor- 
trags fo richtif auf di'" »vf li-jitücbeu Puncte lür den chriitli- 
chen ReJigionsTetir^r hir jjclcnk t : der in (Jctiiirfitnifjprpdijten 
£o oft nicdrij? nt\\urdi->n^ p..)tr>jjh,iftc und iiiir t Ii ei Ix « Jr- ill 
dtircliaiu veruiieiieii, und das Cianie [o aitf drrn W'eac Urs I'Jd- 
Aeben und Uugcfchmiukteu erhalten, dafs ein wüblgef.illigcr 
Eindruck auch für den Li-fcr xuriickbleib:. HiiT uad d« ill 
njeVir Fleifs auf di ti Venodcnbiiu xu wenden. Manche Perioden 
find durch hiiifige auii jwecklofc Zwilthenfätre völlig unge- 
iiicfslmr geworden, i. B. ,,o w.oU de«, der nuf diel^r £rdc, 
worein wir dereinit AUp lUxücMLikea , wie WafTer, die in 
den Boden vtr/eht$i/*n (71, der «of ttur ^tWM PtÜM U«d Dell- 
«rndet, der, wenn aach «iolil Mumi Nkbnb -«• dma Metn 
Buc immer iwmOt» werden * dadi dia ItaUAmie Rnulit M- 
ae?Tfaat«B «ir«ekl«frt«^ A W. Jm tnem; aadefea Ort ^ 
der 8at»: „er klammert fich nur fitJker an dem elmdea L«|>«n" 
'{de* «• t. w.) fpKachwidrig, und da« Wort klmmmtm .nielii 
«del genug. B- 

Orvfdan, h. Aneld; Zwu^ cArj/l/ieA« A*d«n, m M. Aug. 
. Xfmi». ÖwrtffA XrtUt tnt. \»y 4n mumkadendo ni Dree- 

deti. i5i&- *7 S. 8. 

Die erfte Predigt am Jokannisfeft bnndrlt r. n dem Werth 
■dfr A' ternf reiide ; die ander* ift eine V oi bcrcuutig.»i ede a^jf 
die AbcndmilUsfeyer in drr Ritter.-jlLaJeinie. Jene, welche 
vollendeter lU feyn frKeint , leitet den Werth der Älternfreu- 
dcn daraui her, dafs H» a) d.n häusliche (iiiick yoHkommen 
iiisc'nen, h\ eine eile GefclUgkeit vcranLiffen , c) dai Baud 
d«r C,a! tanlirbe be'fcOtgen , d) frooime Empfindungen wecken, 
und c) (iurcli herrliche Hoffnungeu erheliea. AbfeC(hcu da- 
Ton, dafi dief« ParUtioft «B Uebt und PeIceridUtekeit gc> 
woiiuen hatte. Wen» dl» GtAvd* idafitficirt, ud der Nntur 
der Sache mJk h. •. dar euMB. d. und e. der anderen Claf- 
fe zugcwiaCn wIhb: |e Bnd «Inseln« Aiitheilungan tn der ' 
Aitiführunc ivtiHb|l|Uinge9, nnd hefondcrsdip Diction hat durch- 
ipingig Walil rarb«. Zu ratheu ift jedoch dem Vf. bey 
feinem fichtbaren rednerifchcn Talent, hic und da ' die Kunft 
weniger hsrvorblioken lu lallen. Diefe Bemerkung gilt »or- 
■ ämlich von der tweytcu Rede, die „von dor ^oth^endigkeit 
«iner wahren BefTerung de» Hcricns" hatidcU. Hier wird »u 
y^ltX. gepredigt, und dazu vi-rfübite fchm der zu aUgemein 

f Wommen« Vorwurf der K-de , wo es an HaUunß und andern 
fnareffenden leichter gchricht , und die iiiimittelbare Vii- 
fchlieffung «O die bevorftchende (;omn;uiiioii}eyer veimiTu 
wird. Uuferer Erfahrung nach wirkt bev Votbereitungtreden 
diefer Art am ficherrtJ-n auf die empfangliehen Jünglinge der 
v&tcrlich enifte, heraliche Ton de« Lehrers, der mftglichft 
da* ladividBaliUt dar ScbOlex bcrfliirt, und £«ine War- 



nungen, Rathfililüge uüd Bitten i.nimer darauf hinrichtet, und 
Worte der Schrift damit in Verbimiuug fettt. Darum wiirdi: 
man hier am allererßen dem Vf. die Form der Prcü-ä^t erlaflen 
kaiken. Wire ea fonft mdglich, To würde überh.nn.t h, r an^ 
Ikatt «Mnd «in«r And» di« ftilte Rnckfpraehe nut icdeia eiii- 
««laa»!Zj(clinf dM »»dritefrltatifte fejn, 

; B. - 

i) Si^Upwig, h. Koeh; ttny Pnügitn bey /*ltmu» 
l^nde^/eßen in den Jahren 1805. I815. oad tiiii tubü «in^ 
Slnfegntingjrede bey »wer Jubel cli«pntr«n ala Anbang; »on 

i: Schultz, Paft«r lu ^addeburg n. t w. 1817. ag S. 8« 
(9 ) 

1) Ohne Anieifce des Oruckort«: Die Feyer det yalir- 
lituäif. fut al'.tr DculfcLtn, abgehalten xu Mtrk 5ommer«darf 
— uuUr der .Zuleitung dci dangen Pfarrerj f. L. Mayer. Zum 
fencu aer Armen. Am ig ücl. lai^- (15 Kt.) 

Tji Eiftnich, b. Mililer: Predigt tur teftr iet Fritdtnt' 
fej'ttr .nn iS Jan. 1S16, g«halteB MB J. A. Vi, Wg Mar- 

bach. If<l6. 23 S. 3. 

In ^'o. I ift dje erAe Predi|t am FrayheiufcOe der biab«- 
rigea Leibeigenen in den HeraogUiqaana Schleftwig und Hol- 

. fteia, die andere am Krtamcitate des KSain und dar Koni- 
gtp Ton Olaemai*, die dritte bej der ShejukMfcyer d«a Land- 
gnifen Carl tH Hefton g«lw|leiv I« allen Und die Oadaakeii 
an'Cch durch Ordumig und 'Zweeikmalaigkeit lobanstreirtli; 
litt Predi-t rühmen wir die drittt. ircfl die Abhandlung Jifcr, 
wie et fern foll , mehr den rtNgmht Charakter an Geh trCgt. 
Die iMidcu «riün Cnd ihrem Tone .nach theik tn politifcl, 
(heilenu 1inldigiing»rcll. Ün lefen wir gar viel von der Sianif 
verfnffung , ron einem flfgtx/otiir , TOn fJi-tn M'ni ftcr u. f. w,, 
und Saun wird der Mund übervoll °i-iinnnii. 11 zum Proife der 
königlichen Familie (,,der König hol vun rmicn pr^ißtn \'or. 
fahren alle Tugenden geerbt, die ail-t) ('\rte Köni^jin ift ein 
Miiftej: aller Tugenden , die fic nur liereu itjunen," u. f. w. fo 
lautet et in einein (it jctcMj An hkili^i-r .Stiitle ift der Prodi- 
Bcr Hicr/i Verküiidiger des gulllitlien Werte«, und er foll die 
Würde, die er als folcher lu behaupten hat, keinen Augenblick 
rergeAeu, am allanranigAen aber mm Schmeichler beriibüti- 
ken. In den Überglngeiv iA diefer Vf. unbeholfen. Die i.rt 
geUdelt« Forni: „doch dea ilk ebea da* twejrte, dritte, w.ts ich 
'poAjn eridntem bebe" o. £ w. ^ tumuat mehrmaU eer. 

Die Prediaten Ne. a nd « fabejjiea beide vaia fiaiCtIgeii 

. X^ndpfarrem ncrinröhrwb Ott Vf. von Ne. e auf« jedot^ 
feine GrundTiUe mehr Ulntem. Er muntert feine ZubSrer auf,' 
„den Hnfi uud Zorn gegen die Franiofen nicht jetit gleich ver- 
ßu>amen(?) tu lafTen," und entfchnldigt diefe unchriftlichei 
Anmuthung fogar damit: „Gott hnt ja felhß Ritche und Zorn gti 
holen u. L w. — In dem Stil kommen feltfamo Tiradcn vor. Saj 
beiftt e* : ,,wir hui teu in Gedanken fchon den l.^zien iivmpfem 
Schaufflu irf , (ii r den roripen Ruhm, die Freylieit h. f. w. deaj 
Deutfcheii Volkes in ewige Nackt hüllen follte." Seine Lands- 
leute nennt der Vf. „ein liehet Deutfihes l'n/l" u. f. w. — In 
No. 5 wird man durch folche VerüöUe ße^eii den pulen fje- 
fchmack nicht gehört. Auch ift nichts Wufcutlichf? , w.ij ei- 
ner La^dgenjeinde a;n FriedenafeAe tu fagen war, ttbarfeheiu 
Z^fB Grimda lieft dar lafaApw Teat « mau 1^ gS -«-Cd. 
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WiBMy b. Geiftinger: Materialien für Gefehkuni« 
und Rechttpflege ifi den Öfierrcichijchen Erh^ 
Jiaaten. H« rausgi'^. b.in vou B. Ctirl JoJ>ph Pra- 
tohevera, (nach dem Titel zum 5 ßando) K. K. 
wirU. Hofr^thß u. vorraiiligeni Mit^liedc der Hof- 
GAnmiflion in JaJQäa- uiul polittlciieu Ocfelzr«- 
«heit. Erjier Bond. 1815. Vlli u. 304, S. Zwey- 
ter Band, m J-,. Vlll n. vK, S. £)ri/r<-r i / IV 
tt. 322 S. gr. 3. (.Jeder IJand 5 fl. W. \^ «de» 
ung«fiilir t RtUr. s'gr. Sldtf.) 

"^^ir tiedanern , in Aer frftK«T«n Anteig« tüefM 

tiflcm Bctraclil iohr IVli.H/b.iri 1 1 erki-^ vcrliindcrt 
forden zu Icyii , Eiiinai d.i »s anl^rrlialb Uiierrclch 
aoch niclit Im gokannl tn fcyii fclicint, ab e« in jtdcr 
Hinücht verdient. Denn da« Werk h«t «Ug«nieinM 
Intereße , wenn «• gleieli nur vom Heran*gcb«r* ffi^ 
den ( »ficrrciclüfciien K iif» rfiant bcdimmt wonK ii ift. 
;,Dic forlgclieiid«.- Gfi'thit-itt«,- der Oclotzgcbiing, iWöv- 
Ceriiii^«'» liber alte und neue OeRize aus dein g»;famtn- 
t«n Gebi 'le des (jjterrrichirchen (yivil - und Criininal- 
Rechts, der fpcciclUn Hechte und dos N'crfuhrcuSj fis-y- 
mütbig« Dariiellungen das Matiuolliaflon an Gcrci7.cn 
ttnd MhtsinHitnten , belonucnn Vorfchliige y.u Vor- 
}, ' r illen, IjiIüIl Irlf'riin^ i iTier vorininft^'in.'il'^i'il 
Aii-vt ' ndung in gcw.vhllen iicvfpicl« n lind (der Vorre- 
de S. VI zitl'olg«0 der reichhaitjge SiolV, den iie Zeit- 
ficlinft iwch deui Vorbilde und aia eine nidit ganz miC»^ 
ral&eira Fortfetzung der zu früh gt^lclilofTencn iahrü- 
olicn Ucyträ^c «k?. Hn. Ilofr. i ^n /uiUrr ri:iluli.;Iu » 
Bei trag zur Oe*:;zkundc und Jlechtswincnrchaft in den 
ÖAorrcichirchcn l.rbltaaten. 4 Hsnde. Wien, i<to6 
— 180Q) d«n Liei'er aabietan <n It6nfi«n> und auf üie- 
£nn W«g« eine noch hSliare Ajbfieht zu erreichen 
wiinfcht. Dil le letztere ift keine ander«, ols die l'i- 
■iialtung »ud -nrcitere Ptlcge d»»r von d^-n ii«;lirllniilcH 
«lUSgehi-ndcn Eiiiüchten in dem für die Gefclllclufl 
fo wichtigen Stande der liichter und Sacliwnllrr.'* 
BMI 4ltt no«h mehr gefunden. a1« der' Herausgeber 
liiei- Varrprochcn hat. Nicht hlotV rleni liichter und 
ifachwaltär, loiMierii auch dvu iu iiMh«:rt;n dulii°^-Co]- 
)«gien angclleülen Gulchilftsniflnnern und dem (»rl. Iz- 

gobcr mufs diele. Zeitfchrift höehlt intereflanl feyu. 
ie entliilll Abhandlungen zur Erklärung gegebener 
GAfetzi; und AbÜalTung kiinfliger. AulTJUe über die 
EntUehung der Gclclzä , iNtjchricJiti n aus der Civil- 
undCritnin r! I^ chtsnUege, EiiüVIn^i<hinL;e!i der Gc- 
fetccommlGion, li<r«l(iiinngen von iUchto&lUny^ Uemec* 



kungcn über RecenConen Oßerraichifcker Cofwtee ic 
auswlirtigeii Schriften, Anzeigen von aiuUndifcfaeic ' 
SchrÜken. welch* di« Ofterreiciiiichc Gel'ctzgebung hr- 
^iren oder für dUe Pfailofophte des HechtB vor/.itg- 
lich intorL[r.int grwordcn find, und Njcliric}ili;ri au* 
dem Loben der für Gcfetjuebung und Hecktsgelchrfam- 
keit «rirklaiu gewelencn Milnner. Bey «Uem 'dJcfew 
• iß viel au», amtlichen Qoalleii ^IchApft. 

Erjier Band. I. Uber die Gremlinien xwifchen. 
Jiifiii - urt'l poliliß hen Ccgi rißäiidrn und J,i\ /'Vr- 
hoitnijt dt-r Gel iclitiliojc xuf landiiherrlichenJilacJtt^ 
Vom Heraui^rhrr. Der Vf. verßcht nacli der öfter- 
retchiicheu Gci'chäTttiitraehe unter politi/chen Sach<;iu 
das , was gewShnlieh mit dem IVanten hegierungsja- 
eJien bezeichnet wird. V.v Ui nnt Juni?.- oiUr Hi tkts- 
Sachc die ß ('rjol^uitg und Untjc/itidu/iß rtnes Jtreiti- 
sen pritallicnen (erzwingbaren) Atifprucln der Mit^ 
bürget- unler Jichy in j'o weit die Erriclitung der 
miclißen /.wecke der übrigen f Wtvaltungsztveige tu- 
^Iriidi hejiehen (coexllti ) J.ann. (in..dfnl"TcIieii li- 
fo, alle Angeleucnheiten mnl H.uuUungeu der imlchick- 
licii licnaunlon ictitkulirlnJirn üiJcr freywilligen Ge- 
richtsb,-irkcit; CriminaU'ach«a und Hechtoaulpruch» 
der Unlorthancu gegen den Oheriicrm weisen m 
den llcgierungsrachcn gerechnet, welch?: nicJit für 
die Gerichtshöfe, londcm für die foyenaiiiHeji Admi- 
tnrir.itionsl)oIi:.ri!-;n fx. liöron. Hierin ^ yviiA bemerkt, 
dai's lieh die politiii&lun von den .Turtiziachen imObi«ct, 
Subject und in der Art und Weife des Verfahrene 
niüteri^hriden. Da» ObittBt bey noUtil^hen Saclj i ' -7 
Verhiltang gcnieinlehsdliehcr Folgen, bev .Inliiaj- 
cli -II Sicherltellung der Pnv.il;rc]il.; durch die g«> 
ietzniäl'sige rif-htcrhch« Gewah. Die lubjcclive Ver- 
fchiedcnhcil h<-(lehc d-irin , dnfs ea bey politilcheii 
Saclbcn kuine iireitende i'athcyen gebe» wie in den Ju- 
ftizfachen, wo allemal ein Klager und Beklagter ley. 
Tu Hrickn> Iii (1. s Vi. if(lireiis r. y'der Untcrlrhiod , dafe 
die j>öliUlchc iichöi-dc vou Aiulswegcu verfahre, der 
Gorichlsli'jf ]iiii;4H'gcn die Auiloderung des Klägers ab- 
warte, j«nc ficli an das Begelireu der Parteyen niclil 
lialtc, diefer dalTelbe nie ühericlirfjlcn dfirfe , jene au 
keine Fonneu gebunden fey- diefer hiti^pg, n einen 
ijbgeniclVenen Gaii^ im Verfahren l>LobjchteB müil'e. 
So grüiifllieh diels alLt3 aucli aiisi-lMander gefetzt ift, 
und fo viel Wahres es auch enlhiilt , To hat üch doch 
Reo. dadurch noch nicht überzeugen können, dale 
nun überhaiipt die Jußizlachen den polilifsfien , und 
Ii eJeruags-Sachen enfgegfn fetzen könne. Denn of- 
fenbar hal mau iiierbey iiichl « insn, fondern ciuon 

sweyfofihcu Thjcihuigs^ruad« o^Uulich nicht hloS» d«a 

• ^ ■ "■ . 
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CJcgpiiffstul . iVjr.drrn i^en Gegf^nfiand und di? Vr-rf jlt- 
tcn (labe). D^rui lu j^t aucli der Gniml, WLiruiii laaii 
nie b»^)' dicfer Eintheilnii^ jul iitiicri' und fcItc Sillzc 
Jionunen kaun. ßcy den logen aiinlcn Hcgiertings- 
Ikefien. luC man insbefondcrc die Art des Verfahrens 
voc Augen.. Man ]iat es mit einer Ke}ioi<lu zu thun, 
die kein GericlitsUof im ftrcngen Sinne des W ortes i(t, 
in ■»vtlclu-iTi d:t I.iörlcrnng und Entfcheidnu:; unter 
Beobaclitimg des eigentlichen j^rocefTualirclicH Vcifah- 
lens cvrc]i<'licn mnT».. Aht r nicht jede «Suche, bcy wel- 
cher kein ]irocoflualirche9 Vcrfahrt ii Statt lindet , iß 
keine JuAizl'ache. Es giebt viele Juiii/.liiclion, bey wcl- 
ohen' kein- folchas Verfahren zugekllcn wird. Wenn 
»;.B. das Gefetz vorichrcibt , dal's in Fall lieh Vater und 
Mutter, eia«» nnelilichen Kindes darüber ; welcher 
Thoil das Kind bey ficli haben Tolle, nicht vereini- 
gen können, dieBnircheidiing fofort ohne proccITiutli- 
IkJie W'eitcriuig rimr R<.gif riiiiu^l>"börde übtrlalfcn 
werden lollo: lo ilt di' li cjnc reine JuAizlaclie-, denn 
wird i\\'cr itreilige Piivatrechte nnter Privatperi'o- 
nen entrchicdea; uud gleichwohl wird ße vor kei- 
nem Gi'richtshofev im eiucntlichcn Sinne abgctlun/ 
Nach Ree. M« inung lA «i. r B< griff vm Rc uiLriiims- 
bichen .allgemein. Die iicgicrnngebeliurden (int üc- 
geni'atte von CericliishSfeity. oder eigmllich Vjerwtil-- 
f.Un^ibohördcn,,k&«l«ll} je nacIuUni ihreKeßinimaag, 
Judiz - un^' P«liMy«,. Finanz-, geiftlichc , und 
Militllr — Sachen zu verliandeln haben, und es piebt 
«ialb klbine-Lander; wo den fogcnanntcn Regierungen 
allb- diele- Qi^enftilndo- mit «inander übcrtraacn Und. 
Öieliah6irdc*f..w>niw«lfiheir cinoSAche verhandelt wird. 
Otadortrdi'o-NattiirdcrSkolie Mbft niolit.' JufticCiohe in 
•nie jede, bey welcher die Frag»- diu Handhabung de« 
Iicclit»gilt ; Polize)Täche ein« jede, wodieEnitlcheicIung 
^«on den zur Eriialtnnc der aligemei neu Ruhe und Ord- 
nung nSthigen BinnditungenahliAn^ a.11 w, Jolli»- 
fächsn* fin<ir«ntlir«deT-f»1eh»;. weliehe in. einem ftrnili— 
«licii Pror.<-lTc,. oder folchc. welche ohne procelVtulirtlie 
(■orrnrH hki It verhnJidelt werden. Jene werden vor 
«ig^-iit!icb< n Gijrichtshöfen entfchiedcn, und können 
fowohl' das Mein ui J Dein,- als die Ileftrarung der 
VerbTechen» Ketreflon ; auch macht es keinen* Unter- 
IVblcd . inöi^oii bi Ido , Kl.iyer und Rckj.i-ti^r. Privnt- 
pfj-loncn , oder einer von iimeu drr i i;:.cii5, ciucr eine 
VrivatiM-i Tin l'< yn. Jhliirlarlii n , b.'\ wt-lrJu n kein 
»igcutlicher l'rocersganß blatt findet, blt-ibvn den Rc- 
eieTutiRsbeliäirdon überlairen. Am doutlioliften wird 
. die Sif lir^ wenn man fiel», die erft in unfercn Zeiten 
auf^jk-koiiinjencn StaatsrätJie oder Tolclie Behörden 
denkt, deren Beflimmnng blofs co njuitatii . ji 1 cli 1 a d 
n^tratio iSt, Es würde die fonderbarlte Vermircliung . 
HeraiialcefRinian , ■ wenn, man ihre GclclLlfte in Jufti*>- 
mid Rcgicrnngs - Sachen tlieilen: wollte.. Ilire Gefchsfi» 
beziehen fitli auf die Gelctzgeljung, auf Verfaffnng 
■nnd Verwalhmg. Wii- Sonderung derfelben' kann nur 
lIRchi de«' Coaeulländen gefchohen,- wo es entweder 
Jhftis^-oden-ntUcev- oder Finanz- oder Milltfr- <rder.' 
/leiniiclio - Sachen 'fnidi---' lli.2;riauler»«gen der 85- 
^tUftlnirget liehen G<fMd>uch«t>iäler. Bhf'X)üpen^^ 



l 



der Anfang dlefcr Abhandlung' enthalten, der Be- 
fchlnls fteht 'TT Ii Thtilc uuter Nro. II S. g». Der er- 
flc I bcil dt re iben enthalt die Gefchiclite der Ehe- . 
Dispeniionen inOllrrt'eicjt und iü äuiterö. merkwülk-di^i 
Koch znr Zeit der Kail'erin Mmrkt Thertfm idacht« 
man nicht daran, dals das Disjxul'ilioiieicclil ein lan- 
desherrliclict Recht IVyn könne, und holte die Uie- 
jcnfalioncn guten Muthcs von Rom ein. Erll in den 
etzlfu Jahren ihter Regierung ward befohlen,- es folhk 
fuh niemand wege.n eftaerEhedisipenration iinmittelbar 
nach Roiii , iondcrn an feinen Ordinarius wenden. 
Unter Kailer Joßph ward den Bifchöfan befoblen , ju' 
re proprio zu dispt-iifiron , weil es das Belle desStaatOB 
eriordcro, dals die Bii'chöfe o/in« allen fremden Kin-^ 
ßuj'n hierin ihr Amt handhaben, und alle Verbindlich- 
keiten, in welche lieh oin BilV lioi" .luf w ,is ininicT fiiT 
Art dieMalls gegen den pai.illiclitu btulil cl\v.i gfcii tit 
li.ibLii niör;c , nu mnh anders, als falvo jure tfrliif 
felylich auch /»/lo jure regio verllanden werden , und 
giiJiigieyn konnten. Im Jahr 1784 ward dnrch da» 
Ehepatent feltgel'etzt, dalVdie Ehe als >iii bürgerlicher 
Vertrag belracTilct werden lolle, dt r Ic ine Rechte le- 
rüjicli von deulaudcsfiirßlic l»L'ji rndcl/.cn irhalte; auch 
wuMen den UialerUianen alle i.iichindemille des ca« 
nomlWlMIK IlooUtey- die- in' das Ehopatent nicht aufge- 
yoawyWMi' wordaifc <rlaifl»n : das Rech', von dbu äbrigcn 
in «inaelneinr PaUen^ sU' dtsjpenfiren , behielt fich der 
Kaifcr ltlb/1 vor.- Allein die Geiftlii Iik. il wufsfo nun 
noch diu iVothwenditjkeit einer jgeirtlichen üispenfa- 
tion neben der weltliclicn vor^ulpiegeln, und' lo- bliol^- 
daa Ehepatent ohne Kroit.- l>i« DiapenTationen' tov. 
Horn-, wuirdett' dinvK die BilehAfe- auch nach der Zait 
noch eingeholt. IV;^ Tnj" phJnifclic bnrgerlirlio G. Teta- 
buch V. J. 1787 brltinimtij ausdrücklicli III Hptll. § 16,. 
dals die DiFpenl'utionsfällo dem Ijandesfiiriien ange- 
aeigtj und der darauf ergehenden Anordnung nachge- 
lebt worden foUe. Die GeilUidikeit nahm, mirahil» 
dictu/ hiervon keine Notiz, tveil dir/s jjauptjiiich 
nicht bejondert bekannt gemacht worden ! Noch im 
Jalir 1 -'u«r bcrli*l ficii d*-r bilchöflir lie Conli itonalrana- 
1er Z.U Linz, Dr. Stechenberger, in feinem Handbnclie 
deO'Ofterrcichifchen Kirehenrcchte» blofs auf das Ehe- 

1>atent. gleich al« wenn da« dritte Haupt ftück d. ? Gc- 
clzbuches gar nicht vorhanden wKrc. So gingen dio 
Dispcnl"ati<)nscinholung<-n von Rom natli wie vor fort, 
bis endlich durch- das igm bckaiiitt gcniaciite bürger- 
liche Go fetzbuch das Recht, von Ehchindemiden' mt'. 
diapenfibranv befÜrnmi für ein JLandesherrUchf* «r«» 
kllrt' wtLtAy a1)e-TorIi«rigen Obfervanzen dnrch ein Ho£>- 
decrct v. i-- "Novbr. i8»2 oufyebob<!n, und die Auaü- 
bung des Dispenfationsrechtes der oberen ]>olitrich«n 
Behörde zngcfclirieben' wurde. Die erläutcrudan Bi^. 
merkungan-^dto Varfillora -find fAr den PraktiJier'vii- 
gemdinsMlinnefa. Miui'vriffd fia a^di tni'Au<Und«>ab 
ein Zi iclu ii der Atifklamng de« Verfafl'crs fowohl ; nl«^ 
der Ri-gierung', die lolchc Bemerkungen drucken läist^ 
hochfchfltzen; — III l'on gerichtlicher Unterjuchung' 
der Strtitigheilen der Jihtgaitm' ührr die Scheidung 
tron'. 7 yitfv .und.MeUe. > t tlfir«MReitai^<* ' JnAbbeamt«.- 
X««! CorM»4- ir«]|p4«raMt «UN» wlnfft«r |r uiitividUm' 
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Landrathund Bey£tMZ der Hofcowoifion in Jußlz- 
Gelet<I«cIi«n. ' S. ea. PIcfer AnfTatz ümt nicht nur 

5iin HicIiJ r :. r BtTelirnng über flas Verfahren inF.lic- 
laclu ii, rontlojn ilt aucli fiu" den Gefelzgeber lehr Itilir- 
Tcitli. Er lei^t inebefondcrc, in wie weit die Griviid- 
IlLUv de« CiTiIprocolTes auf dicfe Proccfsart Anwen- 
diing laiden: — IV. Einige Itemerhun^en itber den' 
Ifi'ueis rti/i ätrnZ.ufdrnmtntrfß'cnderljniftändef^n- 
"Süti^unge ri , InJiciifiij naih den f tiijchrißen det ÖJter- 
reichijchen Gcjctzbuches iiher Ferbreclien. Vom }kr- 
ausgcbor. Ö. 143. Der Vf. bat nicb^ die Abficht ge- 
habt, eine Tlieorie des Bcweifes nm Indicien dantt- 
, itellcn ; reine Bi'iiifrkiiiigcii <]'u:ii<m 2Ur Lilaulernng 
lind Kritik iK s 412 ^.«UsOÜerr. Geltlzbuclici übcr Ver- 
brixbrii. ■ — V. ^'i niri^fii und l\i-cenfionen dct Ü/ttr- 
reicliijclien Gejetxbueltes in ausivürtißen Schnjten 
nebJiJienurrJiU^en von Ilofraihe von Z.eiUer und dem 
Heratugeber. S. iGg. Die Iiier eniballencn mit Wür- 
, de gcfcnriebenen Antikritiken find um fo lelirrcicbcr, 
da Hr. 1. i^. bekannt] j(h aix ilcr AlifjUnns des Öftcrr. 
bürgerlichen Gcletzbuclu;» ^olsen litcil genommen. 
— vi. Über Empftltlunge^ der liechtsnngelegenhei- 
#en(v«n, einem Ungenannten) S; ii^.* So kiixs dief« 
Abhandln ng iA, folefenBiyctrtb illfie, und der Vf. hat 
die Vt'rfcliweigung fcinesNumens wenigfleru ni.lil nni 
einer ünbedcutcnheit des AufTatxes willen nötliigui Imbt. 
Jeder Oefehaflsmann möge den Grondfatz hvfblgen, 
der hier' ampfohlen' wird . dafa man eine' einlciiig 
empfohlene ncdittfadie' mit Ärengcr, nnd *war, je 
richtiger nnd «itclrrnglichcr die Empfehlung ifl, mit 
deAo itrcn^erc' Behntfamkeift, fclbi^e.zii begünftigcn, 
prüfe, und alles hervorfuche, waa zum Schutze des 
Gegners, der keinen Fürfprccher hat, oder auf die 
Gerechtigkeit feiner Sache vertrauet, dienen Kann.'* — 
VII Ideen über den Umfang und dir ölanntnic einer 
fiii^ r meinen bürgerlichen CerichUordnun^. Vom 
ansg. bcr 8. juG. Der Aiafialzgiobt nacli einigen kur- 
zen allgemt^iucn Bemerkungen über das Bedürfnifs ei- 
nef Oorichts - Ordnung einen fpcciellen Abrifa des 
nothwendigcn Inhaltes aerfelbcn. Ree. ift init tlt mVf. 
•»ollkommpn einverfianden, dafs eine voll ftandiac Ge- 
richlM - O jii j 1 11 11 c nicht blofs das V«ifaliron \n ßreiti- 
^«'/i, londcrn auch -das in nicht ßrtitigen Hechtsange' 
Tegcnhcitcnbcnimmcn müfl'o.. Den mcrcantil- imdberg- 
cerichtUdienr r« wie den Lehn- i^nd den bcy Militar- 
öe richten- nW&ll>»nPrt>cels, würde ahfer Ree. niclit, wie 
iler Vf. -will. nU^ rdiliclaen. Aiuli l.nm er licli nicht 
tiberMMigen, tlals die allgemeinen J->dii en von dcrGe-- 
richtsbarkeit, von der Erlangung dc-r Pflichten' nnd 
dem Yerlniie dea Aichteramtea *- Von der VerfalTung col- 
Icyialireher^nd' Pi t ttmw riaHOertchte» den Advo- 
caten,, Nolnricn u. f. w. in l iiie rK^richlsordnnnu ge- 
hören. All«>e>das find Gcgeiiltände d<r Organifalions- 
gofctzc, die anch'um dffswillen befoiiders atifg<'(tcllt' 
•werden muiTen, weil ihretwegen' noch andere Boftim« 
nnnH|«n, ale i« Bextehtm^ txS^ikv f^^ahiren, zu ge- 
ben lind. — VTIl: /iußrrungen der ffoßommifßon in 
Jußiz-Grfrliiai hi n uher geJicUte ^Hnfragen und nach- 
fiejuchte helehrungrn. a. 2\H. I'.» if» fo h r heilÄm, 

weanün-eiueta-ötaatj» ciite' ßehSrde cidltirtf > wn^ird^' 
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eher Enffchcidunaen der Art ^geheli werdelt liSnAeW. 
Sey es auch, dals diefe Entfcheidungen' iknr interi- 
minifch find ; nnd viclkicht bey Abfeiitlllg «lltiM T«l^ 

ftäiulij^en Gef< t/biichc9 anders gegeben w«m«A v «* m 
und blei]>l heiH'am, tlals man lic erllieilt. Eb ifl folir 
wahr, dals man üch mit der GefetzgebunK niciit über- 
eilen mülTc , es ifl aber niehf wetitger wahr, dafs man 
die Angfllichkcit zu weit treiben könnei>^ M«u bedenkt 
dabev niclil,was es hcifse, ganze Oeiieralkiilrti'iArfh^m' 
nnmwilTeii lUelilvznJiand laflVn. Ujigf^vlff l.eit defl 
Rechts erzengt einen Haufen koltlpieligerProctlie, wel- 
che oft mit irgend einerEnifcheidnng, fey es welche es 
M olle, bcfcitict werden JiSnnteHj Denn es giebt zweifel- 
hafte Rechlslragen , derett Entfcheidung liian dem' 
"Würfel übcrlaflen könnte, weil es einerley iß« "»yj«" 
cntl'chiedcn wird, Avenn nur die Sache ausgemacht iU. 
Bekanntmachungen der Entfcheidungcn- wie hier , find 
übek-aiia nützlich. Die Zalil der cntfehicdcnen l>a- 
gcn hclanft fichliieranf 5J. IX. Beylr'iige xur nfU-^ 
eßen Gefchichle-" der Ößerreicliifchen Cr/etigebung.- 
Vom Herausgeber. S. 25-. Nach den hier mitgctheil- 
tcn IS'achrichleii ßi«1)t es xwey Geielzcomininionen in 
öftcrrcicli unter dem Namen //o/comm{^on in Jußh- 
Cefetzfachen nnd Hofcommißton in politifehtn Oe- 
frcjulii^n. Jed< liat ihren eigenen Director. Die 
Mitglieder find bey jener Röthe bey den Julliz-Be 
hördcH, bey dicfer Räthe der JiolifiliJi.ii und Ca nie" 
ral-Hofflellcn. Dicfc Conimifdohen befchalligt-n lieh 
mit AbfalTuBg der fy-fierhatifchen Gefelzeniwürfd . fi« 
haben übcrJipr* Gntachl<m und Vorträge an Sr. Maji 
über einzelne Gi ^cnfiändc zu erftattcn , mit den Bch»r- 
doB amtliche Rückfprache darüber zu nclini.Mi. 4lie An- 
fragen undBcdcnkcn der untcri;corf!netpn Gtric lifo aui- 
suEtairen u. f.*w. Die fyflematilclien Onelzc^ mit wel- 
(lien ficTi die Günuniriloii in Juftiz-Cofelzfaclien jetzt 
b«jf«.luiüj;l, ünd eine Gcriclitsordnuni; und Handel«- 
codcx. Der Vf. läfst nicht und' ntll( Ii leino I nznfi jr- 
denlicit mit der Organifalion diolVr Goniinillioncn bli- 
eken, befondera dclVhalb, weil lic niclit aus eigcnda 
dafür beAiiTimten AiVilern, fondern ontiManncru bo* 
flehen , dit! in ihixn Amiern fchon hinlBnclichfe B«- 
fchflftigung haben. Daher die T ,an;.r,Miik. ii In den Ar- 
beiten der CommilTion. Ree, liiinuit d. juM'. volHtom- 
nicnboy. Die Gcfolzi^t-biuiÄ ktiüel dem Staate, in wel- 
chem kein eigenes GdTclzgcbungs - Collegiutti cxiftirt, 
wie es Gönner in feiner tctanjiteit ScTirift vorge- 
iclilagon, auf i!' Lange der Zell uni^ehourc Sum- 
men, "welch, anm groIscnTheil keim-n Nnlzon cnwflh- 
ren, ^vcll die. vor 19 nnd mehr Jahnn ^clcbehcne 
Arbeit oft wegen verand<frter UMiIUude n. i< W.'Mttz 
nnbreuchbsr wi^d^ Das fehlinnhfte dabcy ift, dafa 
die I nt.'T llianen hry der I ..Tiij^IauiV rlt <".-■ OefcIiSflS- 
gariges leiden. Die l'nf;e\vilVliejl th-r Gel« i7e c ivtMigt 
nicht mir IVocelT*-, fie wirkt alich auf ihre langeDauer. 
Die fl< ifsigAcn SpruchcoUeoia Jiöuneu nicht durrh- 
komm. ii, M'cnn fie bey deri Kiitfcheidnngen erA Wo- 
chciiläng über die Grnnd^ dnfiir uiid ([.i\\id( r lefen, 
prülVn und lirciLii, und Jtatt.d.r IJ.irli.llunc 
iW'Enlfclicidun^5«ründc ganz« Abliaiidlnncen lie 

fem* madTen;- 0ie' Aöitiitche Gefeiz^ebung, di« 
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nocfi ]«tzit ;9i»rl«(M Verden mufs, wvir in wenig 
JaiiroB VoUc||tl«t. niiA lehrt, dafs man den langvrcili- 
(i^u Gang der Di ulicluii GefcfzcoinmU7ioiii ii mit der 

l'oei'liaunt.Ml wcileo licdäcliliglM-it lli<:]it i« i iilf. rlijjcu 
kgiiiie. VVeijig Arbeiter, aus den (^dIIi jJu ii g. iiouiitioii, > 
WO dli; U(illii^i»n Rrfalirungeii j»< macltl wurdon konn- 
ten, «böf diele von allen andern Arbeiten bcfrcyt, die- 
le und n»r dicfc können zur Befriedigung dMBediirf- 
niflVs wiikl'.im werden. — X. P^'aclirichten über dt» 
itt^'icjie Criminal- und Cicil - luJtiipHege in JDeut- 
Ichen Oji. Erbjiaiiten nehji dalu QeUorißen Tabellen, 

Von ilvr4U3scb«r. S« 248. Iß keiner aiherenAng«.- ^ .. .^ ^_ 

W flllii«5 , gcU5rl aber ebcnfalle ZV den felir lehrreichen ihtr. Vom Freylirrpn"'* *. 8.^51. Der Vf. IVtricht 
A ilV.itzuU, — XI. Crintin.'! - HfL^itituür vom Ikr.uiä- von der jclxt hoi rieh- lulon Idee, in StraflKliifcrn dio 



der Hofcommiffion in Jnfiic-Gereftlkclien. 8. tga 

Dicfc Al)handlung li.-frTf ahmt .nir.-^ /.ji, !:u. l fchr.iua 
Comnu nlar zu 5. Bi-g — Ü^j des bürgcrli. hou Gcfelz- 
Ijih Ii'--. /uerft wild dir Begriff der l-ideicomniifs- 
/bluildcn entwickelt, dann die ErfordcrnilTe zum One» 
irirniigs-ConlVnfe angegeben, nnd, vn« da» im Gefets 
«ur Vcrrchuldung frcy gegebene Dnllli. il zu berccli- 
non ißy, beftimrat, dann endlich von dt r Hückzali- 



liui^ de 
tcn 



; der aiil^f iiomnieiieii Sdiuldpoiteu und dct\ Uecli- 
dor Fidclcoinmirs-OLlubi-er gehandelt. Alles ift 
vohl dnrclidacht und mit vieler Klarheit durgoftcllt. 
Y. Lber die nioraiijthe Ferbrfferung der f 'erhre- 



^obi-r. S. 274. üer eine i'idl bclrilfi the wHlorrcclit- 
liclie T'tdliin}^ eines vermeinten feindlichen äoldatcn, 
4er ajid«i:o dU* vei'entlidieQ Uoterfcheiduaas- Merk- 
male xirifijun Mord und TodtCefeW. XlL Mued- 
Ifn. 8.1/93. IJntcr diclem'l'Uel findet nuui BterAiiiche 
'Noll/ 'u und Nckrologie. 

Ainfyffr Baad. I. Erörterungen über diu eilfle 
CttpU^l der CfricIittorAnung von dem lieiveije. Vom 
Herausgebe. VVir bedauern, von diefcr lehrreichen 
imllung hier, um der Küne willen , nichts wei- 
«cv nilulireu 7.11 können, als dafs üe bey AbläfTung 
r t;. iVt/.c über dipCe Ltliic H lir ui'it/licli fryu wer- 
dc. Aach über 4i* fogcnannte Aulicipation des Be- 

-n cilo» enthllU Üb Cehr fchützbarc Bemerkungen. — .„i,„ - 

11. Erläuterung des 8i -f^- ^^^^ bürgerlichen Ge/etx- wie man lieh nicht dabcy Begnügen dürfe ,' Ii, Vnlkk- 
buches über die l^hi--Dii/>c/ijcn, vom Profeffor Tft. 
JDoltinrr. S. ().'. Iii die Tortlelxung des im crflen 
Band.» Nr. 11 aligeluoclicucn Aufi'atzcs. — III. ylb- 
handluug über die Prinzipien de* altgemeinen bür- 
gerlichen Gti/ktx^ucfyee Jiir die geftmmten Deutjehen 
Erbländer der ößerreichijchen Monarchie. Vom 
Hofratli lon Z.i'ifli-r. S. ii>t>, Ilt wocli unvollendet. 
Auch der dritte Band Nr. IV enlluilt noch nicht den 



inoralifcho Bclfcrunu der Verbrecher zn bewirken, ol« 
von eijlcm Bey^)iclc nienfchcn freundlicher Übertrei- 
bung. ^ MoraulcJie BolTerung foy keiner flcgicrung 
zur l*flidht su machen. Der Criniin.ilrichtcr und der 
St.iat«b(amtc follcn nie firh in das Beireningsgcfchäft 
mifchen. Was er als Menlch für IMcnfchcn thue, 
müfle innerhalb der Grenzen eines Privatunternch- 
rocns bleibeuy und diegefetzücheMacliidabcy aus dem 
Sinclc colaflen werden. Alle akonömiiche und niora- 
lilclie Be-IiatKllang der Gefaiiamen von Seilen de» 
Staates niuile daraiü" gerichtet fcyn und fich dahi« 
b. U Inänkcn , die Gefangenen au Peinlichkeit, Ord-' 
nun" und Fleifs zn gewfihnon. Wie nan in Straf- 
auftalten auf djefe Zwecke hingearbeitet werden müfle. 



keit im Hanfe übcriiaupt zu crh.ilten , und die Ver- 
biethcr durch eine Abtlieilung ihrer GenofTen bodie- 
neu zu laden , londern jeden pcrionhch dazu anzuhal- 
ten; was zur Angewöhnung zur Ordnung gehdrc ; v ia 
mau den Sträfling nicht mit Arbeit n hb!', Ii ifiiifeu 
dfirfe, die er nach feiner KnllaiTun^ nir iil weiter forl- 
treiiieu könne w. dcrgl. ; diofe «IK^'s ilt fo ganz vor- 
auf, und aus d«n Erfahrungen de« Vf. al« 
tiner ' ~ " — 



treinjcli 



BefchUüa. Diefc Abhandlung ilt ganz in dem Geifto Vorgcfetzftn tiner Strafanßalt gefloflenT daft Ree' ee^ 

der abrigcn Sckriftun des i'clurfljunigenVie. gefchrie- wilTenloa liandeln würde, wenn er üier durch eine 

l>en. Sic ift voll von wichtigen , au» dem Leben ent- umlltndlichereAnzcice dieeigeneljefungdiororßchrifk 

iionuncneu AnUchlen für die «eff^izceberifclie Klu^- ' ühcrflüfTu; m.iclifo. Kein Vorli.'lier «d. r MiJqlied ci- 

iioit. Uec. wunlchte fich da« Vui vn^ii-j-ii . lic mit ai- n.cr den Strafannalten voreefctrlen Behörde darf dio- 




comtiüß-Schulden, Von Jionrad treyherrn von. 
Üttrfwrf I)ie^«r5i|0rr.App»1)^on«rathe undBoyfitaer 



(0<r MtfM^fi folgt im nddijten Stäekr.1 



N|iUe AUFLAGEN. 



BkaUX, ^. Hayn: VoUß&ndiget tf^rtn^uek cur K#r. 
ditttfchung dtr in unftrtr Schrift- unJ Umfangt - Spruch* tin- 
etfchliehtntn .frtmdtn Ausirucht ; ntbß hrklärung dtr laidi- 

tigfttn Jinneem^mdUH fVirttr. Ein Sprachfeha|s für Alle, 
die im Schieiliaii päd 8y(rtak«f zeiaianlCdiy cdd und 



richtig MUtudrückeii winrohen. Von /. D. FL Ri^kmf, 9*a%t,i 
Seeretar bey der kdni(;r. Hrgierung xu B«rUa. Zwevte Tat» 

.-nclirlf iiiiu vcrljoiTv-rtc .^usj.ilie. 1S19. X. ik & ^ U BlUr» . 
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A LLGEMEIxNE L I T E R AT UK-ZE I T UN G, 



JANUAR tai9. 



J(/RJSPRUD£NZ. 

W^Trv, b. Ccifling«T: Afateriolien für Cf/f'l-J,uniJr 
' und iVeclttxpflegi' in den ÖJ'lerreivJiijcken Erb- 
ßaalen. Htttius^e^chcn von D. Carl M/tph Pru- 
tobvi rra. u. f. ^{f. I — JH ßaud U. f. W. 

(St/chlu/t der im vorigen Stä^* Mijgehnahmsm Bsegufiam.) 

yil. ^ocliriclilen über die neufßf Gefet^gehunß und 
JiechttpJ.'e^e in d<fn Ojlerreiclnjclien Staaten. Vom 
Hcraiifvsobcr. S. ar)*. voran» ccUeii einige allgemeine 
^.tc!irli lit 11. in^lu'fonderc, dal's das G< Icl/. iib^T <l.i9 
\. ilu.tikii ii! S.i. lli' (JitMi, «lil Ausiialiuie tles Gon- 
c.ii> iiroif.:l.-s, di r Vuil> nJutig iiuiic loy, d.il's da« Straf- 
ai.lViKbucU j)th cinnii Auii.iiigu der dun gekommcneii 
jBrl ^tttnratti^cii noii ni.riiol(.i^t und die feit 1^98 iiBt^ 
brotlioiie S.miiiilMDt; iK i (joJolzc tun JnAitzluclic bis 
zum .1. lÄo«^ fortufi.'lit .wordoii. iiicraul folgt eine, 
kiiizf Uarlt Hunt; dtr Vcrladei-iuigen , wcicJie ficii in 
d«r Gei'i::t7'g-.b>mg} Verfaiiiuig uljd V«r\raltung der. 
durch den Wiener Conprofs der M»iurehio zu^eiul- 
IcneTi i: II. n l'iü'.ni2Hn zu :< tiapcn haben. D'ircli <l«e 
leinfi'^lt-liiiUeli:!! lii'ni«;rknjijj<-U über die JiisJicriije \cr- 
falFmig in dicf- n Provinzen und verrdiicdcnc Juitii- 
yerl'aQ'tUl^en des Diicncicbirdicn Kailcrliaale» tiber- 
lidiipt« wird dicfer AiilValz auch dem blaliMikcr hochil 
' inlcrclVant. — Vlll. iirchtsjulle. Vom I Ii rausycbcr. 
S. 5<;4. Sif* find ülierlchriebcii i) L bt-i" dm ^,40 Arl. 
dts Frau/.. Codex nn«l d»n Hewcis der unuliilichen 
Valvrichaft ; '.>) Über ille Vcrplli«hluu(j«ti der öii'cuili- 
«licn Vcrn'olhing durcU Htiidkingeii ilirer BcunteiL ' 
— IX. AiiiCfllen. S. 577. Die lilor.n ilf luni Noti- 
zen, die hier initacthcilt w erden ^ iind jn^belondcre 
wejL;cn der in iuliea erliÜLteiieitcn SeUriftcit in^erfej^ 
Xwii. 

Dritter Band. I. Über die ilhe-Comudidationen 
Sur Erliiuttrun^ det J. de* burgertichen Grjml w 
ches. Vom Prorefl'or i7Ä. Dollinrr. Die -vorlicguiide 
Abhandlung g«;h">l"t zu den wini^Lii. dl( aiilVnh.ilb 
Ollorreich weuit LitcreDc haben dArltcn. — 11. Jjrcr- 
tmütgen über auj xtroljtt! CapiteL der üericJitsnid- 
nung. I on dt rn Beu i ifr J irclt Oejiimdnijs. Vom 
Herausgeber. 5. 51. iil luv den Geletzgebcr und 
Praktiker k-hrreid». • — III. f'on den j-ijferttn im 
IntiuiJ'Uions-Prof^ü. Von S. 109. Der VI. bc- 

•ntiroitet kierdie r m^my wie bcy den Angclchuhh^- 
litii Afiecte erregt . oder wie l>i-v ilinen durch Attvcto 
di iL'uigc Ocun'klliäitimmuiis iiervorgcbiacht werden 
kSnil«, m Weidiar k«d«ti WiUeii]ia|M>%di«.Walirheil 



zu Tagen, »ndirie dabcy von Seiten desliiclitara v«' lah- 
ren werden mufs. Alles vortreffliche TWinke für don u» 

ierluclifiifkii RidiliM'. • — ■ IV 



Ihhatidhm^ iilier die 



Primcipien det allgemeinen hür^c} iu hen ()e/etlLu 
ches n. r. w. Vom Hofrath r i'n /., iii, r. S. 175. If 



:5- Ift 

die Fortfetzung de« im sweyten ß«iide r>Ir.IU.^i«ebro« 
ebenen AufTafze«. — V. ubfr den Unier/ehita twi- 

J'thfn lliiii- ilii'J'liahl und f'erunlreuun^. Vom l'io- 
ferior Jenuil. b. au^. Der Vf. fclzt hier die in den 
neueren Syftcnien aiifgeltdltcii LJnlcrrcIieidungCinerk- 
nijile swUclien Diebiialü und Vernntreaung umAltnd' 
licher anvoinahder. — VI- Aufttrungen itr Hofeom- ' 
vtiißon in .Inj ; 't'^-Grftl-fachen iiber .Anträgen und 
niuhgefiichte ßeinhnun^en. Vom Ilcraiifgeber. S. 
216. iJi die FotÜetzmig de^ in den erllen ßSndcn 
fchon angefangenen jNoti;tenfamnihuig und enthält 
Wo. 86— M<^ — VII. neehtsßille, nameittlich 1) 
über Ehcfdicidungen zwifclien iiidifchen Ehegatten. 
\vm Herausgeber S. 226 und 2") Criminnlrechlbfiüle 
zur Erläuterung des § 430. I. Thdls des Örierreiclü« 
iciieu Str«fj«el«ixbudies. Vom II. K. S*. S. 20^. — 
Vlll. Tiaehrichten über die neuefie Gejetzgehung 
und Jiechtspfiege in dm ÖJlerreichißhen Staaten 
nebji bey^ejugtcn 'J abeLlen. Vom Horausgeber. S. 
269. Dlcie Nachrichten lind von aleichor Wichtigkeit 
wie die im vorigen Bande, und behandeln diefelben 
Otgenftünde. Unter den allgcmeit^n befindet fich 
diefc, dals df-r T'ntw nrf der Gerir lit-oi ilnung In Slreit- 
l'achen ju bii d« lu Ci)ncur?j»roc Is iiu J. i8»6 zur 
höchlicn Sviclion iibei reicht . aber noch kcino Ent- 
fcheidung darauf gegeben word;n fey. JJie Ilofcom- 
nitfßon befchänigl nich nun mit dem z^ej-ten Theil« 
oder <1 in Verfahren in nirJit (trcitli^pji Him ht^l'nchell. 
— All iLcIien. S. 21)9. Aiich hier %vird man in doli 
Literarifdien Notizen iii.iikIu» intercllantc Bekannt* 
i'chafl mit aupiandilclif n »Sf liriltAcUern machen. 

Wir fchli ■i's. M <lii fc Anzeige mit d. m herzlidicii 
\VunlVhe, dals diefcs nützliche und l'chöne Werk 
ununkiibrocjicxi und recht lauge forlgeiu:n m^ge. 



i) LuTPzrc.b. O. Fleitclicr : Einlrilung in dai gemei- 
ne Uruijtitf Primireclit »on Dr. Chr. £. Hcijiey 
Obci-lioigericlitsratli und «rd. Prpf. der Reeble cn 
I.eijizig. '|ilcbß einem IVbeUtrilÄken OrnndriT» 
des i-<i-ut&i)«n Privatteekts. 1817. 130 S. 8« 
C12 gr.) 

O Jkma, in derCrSkerfchcn Buchhandlung t Ohir 
dit ßehandturt^ äetJJeutjehen I'riv»tr«tht*<, AU 
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«inleitende Aukiln^igung feiner Vorlefon 3 rn ühcv 
dicfen Theil d«r RccIitswUTenrohaft, Mon Arn. 
. AfaÜinhrodt. i8»8- 8- 

JsNA, In «Ter Cn'kerfclicn BiicJiTinncllunc r £-ci7- 
I' faden zu f or/f/un^en uhcr düi JÜLutjtlie Pri- 
i valrecht. Eine IJ [icrficlit natürlicher Folgcordiimig 
der Materien unter beßfindiger liinw«i(nng «nf die 
J ' va^raphen im Rnndefchcn Lehrbuch von j4m, 
Mallinhrodt, igig. 20 S. g. 

Sie Bchandlnuff d.M Dcuirdicn Pt-ivafrccTiU hat 
«war in licuprer teil durch die Verluclic Eich-' 



ft.natsrccTitlicIien Grnndfäfzen bemheit , WO der Vf. von 
den Qiwixn der laiufcthcrrlicheu und Privalrct-hle 
niid dann ron in Anrehiiiig einzelner Ot gonftflndc des 
Eigentimma etiliteliendcii Reckten , Mii£ileu-y Jegd->^ 
Fovll>, Berg«wcrk9- Recht n. «. lumdelt. Im reinem 



ailuemcinen Privatrecht trennt er I IVrfon 



i iir< ( 



Iii o 



hurns um! j^JiHrrnuiim nunchcn G 



cwinii eil 



«bcr noch iininer lind Streitfachon übrig, w«'lclrc je- 
den nj'Uen Bcylrag d.izii vcrdienfllich machen. Die 
Wf. obiger drcy Schriften, durch hiftorifchc Ar^ 
leiten rfthmlich bekannt, bcwshn-n tich auch diofs- 
Jnal als wünfiuo. ilirkm l .n lie 1;. \yaclircnc Scliriftftrl- 
— No. 1 bciielitüns zwey Abtlif'ihingon , wovon die 
«rfie eine Einleiiiing in das Doullche -l'ri valrecht; die 
xweyte einen labellarilchen Grundrifs cnthllt« Nach 
«ner An^be der OrundbcgrilFe des B. P. Uofert der 
y. S. y . uiL- gnle GeÜBhichte der Quellen d'ufTulben in 
ejutju ktiizcn AbrifTe, uud S. 41 eine lylleinatifchc' 
Darflcllung der Privatgefelze Deiitfchun Uri^rungs fiir 
die Dculfchen Eundesftaaten. Am IffngRen verweilt 
«rS. 4j bcy den ^ulgcfcllriebenen , und zwar den Ge* 
"Wohj'hritrii , S. 55 bt v der Natur D* ntfclier Reclils-.-- 
Ichälte und Inltitule. lufst aufl den hiftinit- n, wenn 
•finiTial durch Ovwohnlieit oder d\irf.h aiisdrii. kliche 
Gcie(»gebung derBegrfff nnd die Wirkungen deslnfti« 
filifa Befiimmt find , eiit ftillfchw^igcndes vcrfragsmJT- 
Ibtcr'i Breill in fo weit entliehen, als Ücli die Inlorcl- 
iciiton jiicht ausdrücklich erklären, dals fie hiervon 
abzugehen gcfonnen find. Die liiftorifche Ent- 
wickelunA der GrundnilKc daraus (ß. g^j) mui's «ber 
nicht blols bey ilireni Ürrprungc flehen bteibcn, Ton^ 
dem die Ot/cliKlile Ihrer Bildung; bis in die Eigun- 
ihünilichkeiten der ParlicnJarrechte verfolgten. Di« 
Xrennung diefes letzteren vom gemeinen Hechte ift 
swnr naon des Vf. Meinung greisen Schwiorigkciteii 
unterworfen, gelingt aber durch lorgfaltigc Verglci- 
«hunc d' rQueltön. Die durch bcl'ondcrc VcrfalTung ei- 
nes Volkes begründeten oder nur yorfindertcn Rechfs- 
inflitutc gehören ^S. 54) nicht in das Syfiem di s yo- 
nivinen iJeutfeheU' Privatrechtcs. Den rechüicheir 
Gmn^ des DfUf fchen Privatrechtaa (S. f;^) findef de* 
Vf. befonders in der AuIohl ji ic dci* Dentichen Nation-, 
nnd eignet dem Deuticheii l'nvatreclite die Eigenfchafr 
eine« gemeinen Itctht* unter der doppelten Vorausro' 
tenng «tty dafe weder dae lnflitut|. v»TMlf fielt be' 
«eht^ nooK Rechtsidee- felbll ^rfch particulffre- 
Vorfcnriften und Einrichtungen aufi^hobeu iil di r 
I^utzen dc9 DentfcLan i'iivatxeolitd ^S. &o) iii uicht 
Blof» ein mittelbarer, fonden» auch ein untnittelbarer 
nnd nraktifcher. — - Int GrandrilTe' trennt der Vi. ei- 
nen allgemeinen Theil des Dentfohen Privatrechts oh- 
ne RückGcht auf b« l"onderij Stande und zwar Abfclmitt 
1 ein gcmiichtes allgemeine« X-'rivalr^chl, wodurch die- 



welches den natürlichen ZÜßand betriiilt, 2) in Bezie- 
hung auf Familien veriiältnilTe, 5) Pcrfonenrecht, wel- 
ches von bjärgerlichen Verhahiii^Ten abhftngig iß. und 
hier vom Unterfchiede «wtfehen Einbeimilblieu nnd. 
Fremden, von PerfoneTi, die uiilcf dim befondercn 
Schutze der StdüUgewall iieh«u , von Minderjalirigen 
undvon derVormundfcluft. II. Hcclüe des Eigenthums, 
bey welchem auch vom Hetract , als einer Art der Be- 
fchrankungcn des Etgenthums gci'pro^ien wird. - III. 
Iltrhf*' <! rl'ör'^ rar -rn 1 V. Erbfolgcrocht. Das lIHiiclt 
liaudüÜ vom i)elüMdt rnTlicile dcsDeutfchcn Pi tvaireciiia 
oder von den Rechten der verfchiedcueu Suiude j'a 
DeuU'vhland, vom Adel, Bürgerßainde, Bauei'nilandoy 
nnd von den n icht erblichen SNhiden; bey jedem Stande 
Wei-Jen di« Inliin t - v<^^?^^^agen, wclchf- ili f ern Stande 
am raeiAen cigcnthiiniiich find, z. B. b<?y dem Adel die 
ehre von den Sjammgütem, von der Morgengabe, bejr 
dem Burgeritande, vom Uandd, vom Woohfelrecliie, 
vom Scerechtc, bey denBanem vom 2!e]iend, Schar*' 
werken n. a- Das III Hur h bdiai-ideU die pcrionlichen 
Vcrhallui/Tcr wodurcli t'rivatreclite gottndert werden 
1) vom Einflul's der R.eligion9verjcbied!Miheiiy O 
der Ehrloligkeit auf PrivatrocTile, 

Der Vf. von No. 2 hebt nur iir feiner zur Einlei- 
tung iir feine Vorlcfim^on bcftimmten .Schrift mehrcr« 
auf die Behandlung des Doutfchcn Privalrcclit» Itcli 
beziehende Fragen hervor , um, wieerJ'ji;!, lein« Zu- 
hörer mit feinen Ideen bekannt zu maciien. In Bi ziig 
auf die Fraae (Q. 3>: giehl e? ein gemeines Deiilfrhes 
Privatrecht? meint er, dafs ein blolser Wortftrcit dea 
verfehl edenen Beantwortungen zum Onindc liege v 
nach feiner Meiuunu kann die I r.n I) urul \ -r- 

ncint werden. Es giebt niimlich ein ^ciiieiues Deutfchee 
Privatreclit, in iofern es Hechtsinftitnto giebt, die der 
«peutfchen Nation eigenthämlieh) ytf welche unter 
ihnArgemränfam finjT, nnd^ fofem für fie das Rö- 
mifche Recht nicht Iiinr. i I i , 1 vneint rauf» aber die 
Fra^e werden, wenn man erwägt, dafs die Dculfche 
Natiott in Stflmue getheilt iß , dafs jeder Stamm feine 
Antonomie hotju und daher nach individuellen Verhllt* ^ 
niffen fick dio Rechtsinllitute bcv jedem enf ander* 
Weife ausgebildet haben. Ree. Kann freylieli einen 
blofgen Vvortftreit in der bezeichneten Conlrover* 
nicht find»m Daraus, dafi bey der Dvutlchen Nation lieh. 
Rephtünititnte' bildeten, aufweiche das Römifche Rocht 
nicht ensttwen^n ffl. folgt nur, daf» in jtdem Deii^> 
fchen Staate neb< n dem Hömifclien Ptechte auch eitt 
einhormifches Recht cxiltire; r« folgt aber niaht, d*ft 
diefs Recht ein gemeines fer, in dem Sinne, in jret- 
fdiemdis Höm^y canon; und Reichs -Recht ein fiBmci* 
nee Recht begrOndet. Der Vf. felbll will bey dem Nn- 
tien des Slnoiams des Deutfrln n Privnirei hls. dals d<^^ 
junge Dculfi he durch den Vortrag nl>er das J'riv.ilreclit 
Deutfche» Wefcn und Deu'fche volkBl' i'm'iche Inlti- 
tutc keniion l^rno^ and ki j^itlem Deutfcuoa Lande 
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I«te1if SB 1t«e1if find«; «r verlangt ^ dafr ier ante Jjmh-' 

ror dos nciitfchen l'rivatrechfs überall den /iif ri -i n 
fap<' , wops iii d(<n cinzoliicn Proviiizen Abweichungen 
pielit. Hl aber diofo Fodcrung, wtlclie auch llcc. arr 
«äan Lfvkrer Oeutfdien Priratrechts maclity g^rän» 
Aet: A» wird mM fioh bdU- nberzeagfin , daft man 'wit 
Jer nt liantllaug eines ^meinen Dmilfchcn Pi ivatrcchts 
■icht (jliicklioli leyn wird. — Bcy Aiii:.ibc <l< r Gren- 
■«en d«9 Deutl'chen Privatreclits (§.4) i'elieulcl der Vf. 
SWax fohai^ das Staatsrecht, zei^t aber mit H«cht, d«£l 
ia» Slaxsreclit oft oushelfcnd für da» PriTalraefat fvff 
isnd hftufig den Gri nd d-r I ritwickehing <5p9 Dentfchen 
Pi ivatrechts gebe, in tlie brcnien des JJcutlchcn Pri" 
vntrt'clits gehören (S 9) alle privatrerhtliclicn J\ecbtd- 
inatenen DeuUciieR lirlpnings, und foloke, di« nrav 
genau genommen , nicut X)cutfchen , jedoch sensrtn 
Urlpriinjjcs find, abfr in nfvitfclilan«] ihre iiülierc Ans- 
bilauug erlangt liabcH. Njcii ihm ioll auch das Lelm- 
Techt füglich mit dem Vortratet- über Deull'ches PriraN 
vcckt verbundeR werden ; wozu aber Hec. aua wohlb«' 
^rnndeter Erfalivung nie rathen kann. Da« Lehnrecht 
ilt off'en1)ar ein felbltltün Ji(;es , in\t dem Staatsrecht» 
eben lo innig, als mit dmi I'rivatreclile zuranimcnhfln- 
jieiules liiliilut ; in neuerer Zeit alu-r iA di^'s Inßitut 
bctoiidera ^urch dieLreiinsconftitutionen der Deutfohen 
Staaten, Baiern, Baden n. A. mehr in Beziehung mit 
dem öffentlichen K«olite gekommen -, durrh <]ie Behand- 
lung des l,ehnr««Ilta im Deutfchen Privntrecltlc ilt der 
j .cJin f u Ship T cnlwetler die ftaatsrf chtlichen Ke- 
■ziehuiigoii nur nebenher vorzutrager»-, oder di« Voile'- 
iungen auf eine unnöiliig« YN eile auszudehnen,- nni 

Sli-ichfam alf eine Epiibde das Lehnsrecht roputraccn. 
ehr ^iit find 10 die Bemerkungen des Vfs, (iber d,u 
liiflonlclie Studium des Ueiillchrn Pri^atrechls. Er 
drinet mit Reclit ilarauf, iicJi vorxüghch an Mo/er^ 
hinali"ßi'r iu halten; er tadelt e«, wenn man di* 
D«iit&h« A«cJitag«rcbiciite von dem LekirortMge Aber 
Am 'Beutfdie Pnjratre«ht- trennt; aUeki damtt kann 
fchwerlieh ein Germani/i einver/ianden feyn ; die än- 
f<ere ReohtsgeCehichte mufs durcJious getr» nnl werden^ 
dt ua was über diel'e bcy der l>aritel]t;ng der Quellen 
dca Peutiobei» Privetreehte geia«t wird, ifi deeU' an 
BMfer vnd knrsf und »nr eine Vcrfiindang der Staate 
gcfohichte mit der aufjrjt.n Rechtsgeichich le kann (lern 
Bc^nrfnifl'e abhelfen ; di« iHncrc Keelitagelchichte kann 
daciegen zweckmäfsig mit dem VoriNge Deutfdiet 
Pnvatrecht verbunden werden.- 

In No. 5 tadelt der Vf. die Methoib des Vofthge in ' 
Hunde'* iiehrbucli«^, welch r das Sachenrecht vor dem 
Perfonenrechle v^rti at;t , nac Ii des Vfs. Meinung ift im 
Deiilfchtn He< ljte die l'erfon dnrchans der Hauptpuncti 
um tlen fich das SachenrecJit dreht; jene i& res prihei^ 
fallt, diele tto«eJf»num^ Daher i^hlägt der W. eine 
''euifaohc Ordnung vor, nacli »eldier . 1 im rrflt n Tljci- 
*- •^as Perfcmenrechl heh.indeli, und zwar; I. Die per- 
lirhen R rlit verhiiltnille einfacher Art , zI B. in Be^ 
hung auf Gehurt . Aller u. S. w. U. J>ie^(laat»bör- 
ilichcn Rcci l.vei J.ttltniffe de« Adel», BUrger» nndf 
ilaneru- Standes-, HI. Han p.- rf ''nllf 1 , milicn recht , 
IV. die RecUlewrhältniüc awiIUacu il«rrrciuA>undGe- 



finde. Im zweylen Kinpttheife iili ,Saclieni«dif« "h^ 

h iiulelter: 1. das dingliche Sachenrecht , vom F.i'rZrii- 
thum, Servituten; II. die Erwerbsarleu, bey weldien 
der Vf. a) von den Verträgen , b) von den erbfchaflli- 
eben Epwerbsartcn, e) von den gefctzlichen Erwerbs- 
crten, und zwar vom Nfiherecht und der Verjahrnng 
l'nricht ; III. Arten, lachlirl r ?^echte zu .veTlirrou : 
iV. Uufondcie fucltliche Verhiiitmlle zufanMUcnu. letz- 
ter Art: a) in Aiilchung herrenlotor und öffentlicher 
Gej^'niUndc, kicrvom Waflcr-, Üeicli-, l*oft-, Berg- 
•ifcrke-, Jegd—Reclit u. A^ b) lonßige befondcrc Rech- 
te — und awar la c hl Ic lies .Gemeinderecht , i'aclilicliPf 
Adcl»recht, lacliliolies Bürgcrreclit, facliliclies ijand- 
nnd Bauer-Recht, lachliclies Ehe- und lamilicn- 
Kecht; III' Haupttheil von unerlaubten Handlungen ; 
IV. von der Hecktsverfolgung. V\'"aö nuirdie Voran- 
Aclhing des Perfonenrechts vor dem Sa; heu rechte be- 
trifft: fo iil zwar richtiij , dofs niauclic lachliehc Vcr- 
hällniÜe ;ai9 de-m Perloncnrechtc erklärt werden niüf- 
ÜBH', allein io weit als dicKeuiUuil» diofer perl'onlichon 
VerhaUuifle zum Verliehen der fachlichen im Vortra- 
ge nöthi^ iß,- gewflhrt der Vortrag der Deutfcheil 
Rechtägelchiciite dtrfb Keniitnil'ä; dagegen eehürcn 
»um Vcrfichcn der PeiToncnrcchtsverlifiltni iTe lo viele 
andere Verkcnntaiile aus dem Saciienrechte, da£i ' 
der Vertrag des letzteren nach einem gehörig vorgctrtfi- 
genen allgemeinen- Theile dem Perfonen rechte voraus- 
gehen mufs. Dk« Methode dos Vf». hat noch den Kach- 
theilj dnl!- die M.iloricn zu fehr zerfplitlert ^ver(l( n, 
a. Adebrecht zweyfaoli voroetragen. Nicht zu billi- 

SeniA b^ der Stellung der SnrerMaHen der V<7rtra(; 
er itehre von dci» Yertrtgetiy wodurch ihre %\ aiire 
Anficht als Obligationen nntergebt. — l/iif;eeignct 
fcluinl es, das Niilu rerht ein<> goreliliclie ]• rwerh^.irl 
au ncniiou , wül^icnd am bellen die Ivehre bey dem 
Kaufe XU behaudi;in ilt. Auch die Lehre vom Burg)» 
werke-y Forft-Hechte und Ähnlichen ^ unter keine» 
richtigen Oefichtspuuct geßellt. — ^9 iiberlliege die 
Grenzen der ReceTilion, alle einzelnen Pnncle 7.u rü^^cn. 
Wenn der VI. lein LeJirbuplt, wozu er Hoilimug 
macht, herans^cbt, litfelfidi JtlbnolieB viel belle r übcr- 
f< ha nen, wa« letat irt einer anagoren Skiwe nidat txthf 
tig »u bcnräiMilen' hSL' 

liAi*tfl*irl', Ii; tjt9S(t jfnßt/tten'äfff Jas HtthtUifif 

hey aufserehflichett Schwiinserunfien von .T. G. 
, ffoßrtjgerf der PliiloC u. der Aechto Dostor. iQij* 

Diefe Schrift, welche auch unter dem Titel : tfbef 
die widerrechtlich« ßf^i^tigung aujserehelieh gt-^ 
fchwangerter Madehem «ine Revißon def Baftri- 

Mien ScJttrangerungsgffetze y erfchicu, hat riach der 
Vorr»dc den Zweck, die Inconl'eqifenz, das Man- 
itelliafte und logar vViderrechtlicho der bcflehcndeo 
UfcfelTte naoU den' Hauptmomenten des SchwAnge* 
rüngsprocelFes ine Lidit zu fetzen, die Mifsbriitehe der 
I Vaxi» hervorrirziehen , zubeweifeu, dafs die von r!( n 
li<uefi£chcu Ouiichteu stt^jprochene Deiloräiioasger 
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% *1ir nickt ^nriitifch gereclitferHgt werden konn«. Der 
\i. Uiit feirn^n Oofii-nlUiid floifsi^ lieirhf itfl , und es 
fehlt nicht an manchen ,mil>;ii und nouou ilejrni'ikun- 

£eny obwohl man ihm im Oaii/m niciit boyilininicn 
ann. In Ablat» I fucht or zu .bi-wciiej|^, äais nach 
U.iicrifchcm Rechte die Kläjjcrin bey der Schwange« 
rnngsKl.uc nur alh-in das Factum, .dafs der 15ckl,i.:te 
mit ihr den B'-y Iclil.'!' rorübl , zu be^vei^en habe , oliue 
alle RfleilGclll aul «Ik- Ze il dos Heylchlals. Nun ilt es 
awar richtig» dafi nach dorn Kiierircheu .Gelctzbuche 
derjenige für den Vater ejiu& unehelichen Kindes ge* 
liall<'n wird , An-Icher ■Och zu .dem mit der Alnltor f^-- 
pflo!;enon li^ vlchlale bekennt^* oder dcflVn liboiwielen 
j!t auch erkürt dor Comnn utnlor von Kreilmair. d.ils 
die Niederkunft mit der Jricit, in welcher di-r Beyicltlaf 
uefciielien leyn foll, nicht gar zu genau zufammenzu- 
^cffcn braitcho; allein unbeachtet dioler Sltlb^n hat 
der vT. docii eine irrige ni-hauptung auigeJu-ilt. Üciui 
l") eB würde di'' crötsli- VliliirdilSt des iiorclzgcbers ge- 
velVn reyn» wenn er ji d^n, wolchor irgend ciutnal, i. y. 
drev Jahrtver d«r Niederkunft, mit dem Madcli> n Ucy- 
i'thlafüVtej als Vjtcr des Kindes hetrachtrn wollte: 
«ine l'olche Auslegung ift cenen den Ocili des Gel., tze^ ; 
^) der Comnicntajor will Mol" laaen, dals man im lit 
SXL ängjilieh um da» Zulaniuuutnir<yi der iL.eit des 
BeyfchTaf» nrit der «n berechncndcu Niederkunft licli 
kiiiiinKTe, weil fon 11 wegen der yorichiodcnUei* der 
Daiioi" der Schwangorlchafl Streitigkeiten entltdien 
bürden-, dal's der It.iii lilchc Golctzgebor drni luch- 
tcr die Rückßchl nuf die Z< it nicht «ubdmckljch yor- 
nsfcliTjeben hat , crklitrt fich thcils ans d«jn OUlUien 
2c>j Oer- i/geljor«, dafs der Richter die Worte nach 
dem Zulammcnhanpc auslesen werde!, theils ans der 
Ij^fJl^Qljdigcn Erßitnzung jid> l'articularruchts aus 
gemeinen Rechte -, 4) die Stell^ im Baier. Codex, 
nach welcher derjenige, welcher zeigen kann, dau die- 
AlutU r mit Mfhrere;i Beyfchlaf getrieben habe, wn 
iler l*ati rni1.lt losgefproclien wird , beweift deutlicli, 
diils das Geletz nicht Jeden m eg< n des blol'sen IJo) - 
fclilafs vcrttrtheilen , londern auch auf die limltändo 
Rückficht nehmen will , fti ri^. iie ift es richtig, itü 
fiir die vom Vf. gemachte Auslegung mariche bedeuten- 
de Gründe fprechcu, daher auch dte Praxis fchwankt, 
und eine dcutliclievs Oel'el/.iitKiiiiu ßedürfniis In 
Abi^tZ 11 S, 20 rügt daher der Vi', mit Hecht, dals man 
das Beira«^n** '^^^ Factum des ücylchlaf» 

ftellc, und 7jpigl das Irrige des gerctzlichon Scliluflies 
auf nolhwendigo Schwängerung. Eben fo tadelt er S. 

die Beftinimung <l< s ßaierilclien Gcletzbuclu s , dals 
anan nw Beyfchlaf zu bewoilen brauclie, dals auch der 
Eid nar auf diels Factum gelie, dafs man auch den 
Beweis durch Vermulhungen fo felir «erleiclitore. Was 
iiier der Vf. dagegen anfuhrt, Ter^ie^t wirklioK alle 
AafniffTli rfl"*^ *t «bvobl w ron q»t tRlishen Meinung 



«usgehi, dafsjnan'in den'Baienfefien Oericlile» fo gar 

leichtruiuiL; iV y. Da das Gcfetz der riclrtcrliciicn IWmi' 
fsigung lo viel eiuriuinl.: fo kann und niufs der liicli- 
fet aichholJen . und jede widerrechtliche Begiinftignng 
jremieidc». Jn de/ ;zweyteii Abthoilung S. 44 unler- 
fnoht der Vf. die Baierilehe Praxis fj)er die Alimenta- 
.tionsvcrbindlicJikcit und über das <^>iiauliun der Ali- 
mcnlation (vi*I Bedeutendes hat darüber auch v. Se- 
hendorf in den Jahrbüclwirn der Geroclitigkoilspflege 
in Ruiern ron Aretin , lIBd. S. 127 gefagt). Der Vf. 
hat «udl hier zn «It eine g.inz Icblechte Praxi«, wie er 
iie v iell.'iclil bey eiuoiti Gerjclil^' v or:;. ruiidcn h.tt, aber 
niclit den beireren durch Pr:ijudicien i'elbfi begründeten 
GcncJits^ebraucli vor Augen. — In Abtheilung III 
.5. 75 prüft der Vf. die Sjilisfa.etbna - oder Dcflorations- 
gcbühren, welche einer Golchwlchben zm^elprochen 
werden, und behaujit. t, dala das Bai. ri Iche Hecht diele 
Oebuliren nicht rerlilf, rüge, da der Cod. Civ. P, II Cap. 
16 §. 6, wo von der le^e (f uitw ^httudelij und dicfe 
Uotdtitiaisgebuiir bey SeJiwüngcrnngou erlaubt wird, 
die all^muine Grtmdbcdniguug der Entfchadign 'g 
vorausletze, n.'iuilirii dals eine widerreclitlicbe Hand- 
lung da ley , WitJirend d. r Vi. zeigen will, dais nach, 
dem llechtsiixiom • volenti non ßt injuria , Aas Mäd- 
chen, w lche:>>ii den j^vJLjcJilaf oinwilliote,. aOcU über 
ungerechte Folg^ (ich niclit beklagen , atlb auch keine 
l'.ullV ii .d).:.! ^^ lodern k iine. /.■,. d'efom Zwec -«'Will 
dei \i R 1- /< ii;i n , dals der auiferelu 'iclK y Iclilaf 
nicht \v u|.-i i i oiulicli , ilafs auch der 8at^ von der eiib- 
cofietiuu DiM>oliti|on6fähigkei,t darüber nnbegruadel 'ey, 
daTs aueh getetzlichc Verbote des infscrehMiefaeti ßcy- 
fchlafs daran ulrlit-. lindern könr.eu, dal» dah r nur 
«lann l.iitliii.i.ligiiiig gelodert werden kann, wenn die 
Gel'< liwingerte licii auf NothT'.iu.lit oder unfrey willige 
Ii nzuciit berufen kann; dafs iu allen ü,brigcn F&Ucn 
die ßtiifchadignngsgebiihr demGjefelze widerltreiie. — 
Da rt II aber kann man dem Vf. nie Hecht geben. Schon 
von jeher hat man in H.<iern nach dem Beylpiele «les 
L;i iiir!ii' U ilr'< liifl die J>el!oral.oii;gebii!iren zuerkannt, 
und gründlich haben Lrtltejle de» oberllcn Gerichts- 
hofes fchoh die ZulsOigkeitansj^clnrochcn. Der Gmnd- 
fatz : volenti nen fit injuria, ift hier völlig unricliti - 
angewendet-, der Vf. fdleint immer nur an liiderlich' 
Dirnen zu (l iikeu, welche bereitwillig entcegenkoui- 
nien; er Icheint zu vergcllen, ilals aus überwiegendüli 
Gründen das Gefctz in dt-m Schw.'ingercr auch d»»n 
Vcrfiiliror pxt&imirl , dnfs geraJe- bey. dun Mudchen, 
denen folcne Deflorationsgebiiliren anerkannt werden, 
keine waliiii, ronderu nur eine dtircli lältuud feine 
Verluhrung erzwungejie ^.luwillignng da fev, dals das 
Gcletz dabey auf Ricjiter rrdnie , M elche^ die Verhält» 
nilFe « ohl wurdi^n, mid mit den Dcllorationscebilliren 
nieht fuielen, wie, diels die richtige SaiMilÄfie Fnxi* 
•noh nicht thnt. ' Ws> 
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M E D t c f rr. 

XiKiP/iG, b. Br«jilkopf 11. llärU-l ; Carmicliael , //en- 
niiig und Goi. id über die 6croft'ihranklteit. Nach 
dem EngUfclicn ficy birarbeitct von D. Johann 
JLudivig Chouiant. i8i8. VIIIm. 18»8. 8- gr.) 

it llogicrtto prt^ifcji w*:r Dciiirtlicn A^zlc jelit nach 
iMlcni, was aus England zu uns iicnibvr kommt, ob- 

flt^icit unfereii VV «rkvn dort nicht ^l«i«h« G«r«cliti^- 
eit widerfilhrt, fondcm ier Vomrnrf der 'ScKtt^f rine- 

rey o<lei- auch der IhitiL-uc.in IjroKarhtniiccu ao- 

macht wird, olt vii ll<:icbt mit iit-tiit , oll aber t;ewjl'ä 
niCr aus Utikundc iiiilerer Littntur. Doch d< ni l'ey 
>vie jJimwoll«, wir ;GAd«i^al gewohnt, uns /djts Gu- 
te iiiisuci;ineii. woher CS auch koiniur, nnd wir Ver* 
)(<-uii<-n iilclit di«: tüol'ä'Mi V.-idiriuio l'n^lUVIi. r Aizte 
Uta tlj^- W'j vollKomniiiiuig ilci ileiikumie, in. b<jiui*<i]t;- 
le \va^ .i.c j)i-ak;iiV iie Sci.c <i«ilcU»i:n bcfrilfl ; ja c? 



St4g l'übii zu(4<-U.in<ltiii werden, dai^ diu McJirznhl der 
iixtf )«««•* i.aild«ts weniger ola bcv uns von dem 
>Siiniittii<r ni.ii.i:;i« r li ot.dlal Ivoii Aiificlilcu m tiii-mJi t, 
i,U:ni iJii't. von \, <J ni.iiiii vorgczeichncli'u \Vt..> der 
u. tiau -I) ',\' liii» li<'o!>.<ciitiu!L: trou ueb.u;b<>n iß. Aber fS 
kann niciit i;t,-biiii^t werden , dals To Viehs, ohne ni- 
h«te Auswalil und. Uinlicht, auf kJ«iilfcheh JBodcn 
vi-rpflauzl wird, nur woi) aus l:!.nghind kommt -, vi<*l- 
nicjir -»arc lolchcn ITbcrfclzoin m ralhcii, fu Jt immer 
i)ur au ddS Vorziiclitii« «jjnui!. i zu Iialtfii, oder jus 
pauiccn \'\ erkm nur da* Jit licic ui.d bey iiiia nocli 
nicht lickauut'' auszuheben. 

l>cr übc.letzer des obigen Werk«* Ccheiut diefen 
Grundlntz befolgt zu haben. 'Er glebt nns hier titlr 
»lab \ ViilU]_lh au9 dr- V Werken, MtlcJie l'iiimnlli, h 
zu London eiichieucn und: das rinc unUtr dem Titel; 

"ft :/ie nature oj Scrojutn ^ u ilh evidence of 
iU «u'ißin Jrom ditarder qf tiut digefiive orgunt tU. 
By niehard Carmichael. igio. Daszweyte: A eriti- 
caL inquity rntn (hr p.'Slmtojzy i\t JrrnJiAa i in w/iii /i 
llie origin oj tliat dijmje is an vunirJ for on nnv 
pfineipieSf and a neu and niiic/i improi fd mt'tfiod is 
fecommended and rupütmcd for ihc treatemerit bj it, 
By üeorse ffennirij^. 1815. Da» drille: >4 praetieoV 
eU'kiy on tlie di/eiije of llte veßels and ^ln/tift nf // t- 
al'jorlienl fyjirm: hrinP^lhf fuhjiaiiie oJ ohjen al tUn 
n'hic/i olniimed l/tc priif J ii r/r. liy f]iili'i/n 

Coodtad. Von dfui letzteren Werke hat d«r 

Überictzcr nur die Ablchnitte bebtttit, welche von diin 
Scrolehi liand"lu. 

\^ le es jjCWüliuljch mifdcn Meinnngcn dor ^rzle 



■ aber das Wefen «in«r Krankheit der Fall ifl t fo RnJ, 

auch die M<Muungcn dor c1-i-\- ijriiniintcii Arzt^- i\\> r 
das W^clcn dielVr Krankheit unltr iicJi wenig üb< r- 
einltiminend. CnrmiihueL leugnet eine cietüithümli- 
che Schilfe 4er S£fte bey ihr, nnd fuclit zu be weilen, 
dafa Unordnungen in den Verdaunngswerkzeng.'n den 
SytTi^ilom, 11 dnf.'lben fovrohl vorangehen, als auch 
he beult* i Icii , und dai's viele Krlchetuuiigen dieiVr 
Kranklieit unmittelbar und deutlich am jener Oiiclla 
allei^i hcrvorgclicu. Jene Unordnungen der VerdaU' 
un^swt rkzcu^e aber offenbaren fiich vorzi^liclt durch 
aiif^ctriLlii-n II icfji.nintcii I'nti'rleib, gcl'cli wö!!< iie 
und voiu Ichroil' ub^' l<-biHtlciH' Oberlippe, Ztic.koii 
und Schmerz an d< n Nafeiillüueln, unordt-ntlicho V«rr- 
dauunij mitgrüacm, Ichwarzeni, unnatürlichem StuJü. 
Als Uiiacho der iVblerhat^en VetdaMttng nimmt der 
Vi. rine krankhafte GallenabroTjderiiiit; uuA Sifurt-cr- 
zciimiiii; in dem Darmkaual«; um; diu IMiUel, diofe 
k 1 aiikhaflcii Secrelioneu >vi»;der zum normab-n Zu- 
itaud zuruckzuriihr> n. find iliin daher: Calotnclj Bit-' 
te)J'.*lz, kolilcuCuiros Natron nnd kohlenlaurer Kalk. 
Seine Örtliche Belinndlung dftr Drüfen/iol'rhw üKt I.,-- 
Itelit in Ui^ibcn mit der il.uid , m ldem Verband, oiiuo 
alle reizende Mittel , nnd das Öffnen dci l'. lb n Aber- 
laiit er der Natur. Zur BeltÄligung diei'er Mviming 
fuhrt er 55 l'älle aus leiner i'raxis an. — Keinem 
Arzh) lindwoi|l ähnliche F:illc in leinem Wirkuuf^s- 
kreife entgangen, nnd es i(l alh rdings nicht zu leug- 
nen, dali den Drulenu. r, Inviii.tt'u .111 dein Hals nnd 
au undcn n Tlieilen meill jene genannten Vcrdauungs- 
bef( hwer<;en voraiigehen ; — ob immer, wagt Ree. 
nicht ^u eutlciieiden. — £s fragt (ich nur. ii't jmc 
ieblerliafte Gallenabfonderniig. jene krankhallc Suuie- 
ei-zeugung, UiTache oder llt Ii,- 1 olpe d(«r Krankheit 
in den Drillen ? Denn jene Anilreibnng des Unterlei- 
bes ift mcift auch mit Anfcli" > Jluug «icr GekrÖMlrtircii 
"verbund. n. Es könnte ja wohl loyn., dafs die Krank- 
Keit urfprunglich in di<>fcn Dnifen ihren Anfang näh- 
me, und fleh Ipater eilt über die Driifen des übrigen 
Körrif Ts vcrbmitete; zugl*-ich aber auch andere Organe 
des Vnterlcibe'i, als I eber, Magen, ßauchfpeldiel- 
driif«^ in Mitleidcnl'ciial^ zöge, i>ie Heilnieiliode des 
VTs. Icheint nns daher auöh nur 'vorzüglich in jenen 
l';i]len von NulZ' i) /n (Vyn , wenn «'- r Sitz dr- l Ii, Ij 
vi>rziigsweile auf ilic nu'fcnterifchcn Drulen bo- 
fcliränkt ift; da wo es fich dem ganzen Hrfifeiily floine 
milgetheiltliat, und bel'onder« in jtiien Fallen , wo c9 
fö harlnficktjS ai|f den DritTon des Halfes hallet, oder 
cnr niif atid' rr (>r_.>)i'-. z. \\. di,- l.itiij.-n, Knochen 
u. 1. w. lort^efchiittcn ili, möchte M ohi weniger davvif 
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«u crwovion f» yn. Die angefüliiMcn DeobarJilungcn 
fckviiK ii dicfc YtTitiuthung zum Thei) zu n-clttirrti- 
gcti. ob£« gleidi yon der anderen Seit« au«li zu Ver- 
iWh^ii in a«n lehsforen Falk-w crinuiitvni , «!• «nie«» 

«t;trnnt<fr find . in v .'lchcM IVriln^r mulcro und ! i ki.i- 
iiicre Antiitropiiulola Iclioii LIu^äit Zeil oinK ) i tolu 
iii;u« wcn<lcf Monlrn waren. Überhaupt leichir' i fu h 
. Carrüchatlt \Y«rk vor den beiden öbrigoit bvl'oudicr» 
dnrrli iiraiilirchM Yerdienft an«. 

f frrinin:: tl,rorr}ilirt iiielir; leine iliforcfiftlion Aii- 
ittiiti'ii i.iiu tLiity vuii KiTiii.ij'Tt'r Aii'-lu-iilc ftir die 
/'iaxis. Ziiorli l^inij;es üln-r die Llviu«lo;iic der \A or- 
te xctt*hf. Jiro/uln, Jiruma , iiiicl ilos LajiHlclicn Ans- 
dnuk: / ii ri .i . iodann krililclio IJcuKikniiijin über 
•■lirm«r Theorieon dor ScroleJLraiikli -il. Aucli er mi- 
d. rljtri* lit mit !{<■( hl der Annahme einer Ipcciith^icu 
brhürli'; ItMii t':iii;de {^<>gfii <li<' J iLliclik<it dicicT 
K IM iiklioil aber lind nidit überzeugend, und wenn er 
Tipt, d.ifa die fi«nv*ii'o dafür niclit auf wirklich reinen 
üiobu htuMUen von Thatl'ackcn beruhen: fo haXit di« 
daliiu yohoritjt-n Schrift ftellcr, als: Laurent i tu ^ Ifo- 
nrl. l.it ij'>n. Ctiüin ii. A. iiidit i;oliörig zu llalhc pc- 
v.i>^<'n. Die j>rSdjl|)oiiiretido Lrlnche uerfciben liec;f 
11 teil iliin auf'^t.-rluilb des Köq>ert. iiml L2ngt Vun den 
i a^ouliuimlifrhkttitcu de« JUinia ab. Ob er nun gleich 
Klima nicht m d«tn gcvrShriHehen Sinn« des orte» 
jiiiniiit. f"(>ii(\i n (1 Ii intli r tl. ii .i!!(;emeinen Zuftaiid der 
Atruoriih.trc- »ei lii iitj d«; mehr oder weniger kah, n.il's 
odrr nnbeftandiä;, den M^nfdicnj die ilir ausgeiclzt 
ünd, gewül'c Krankheiten smielit» nnd ron anderen 
(ic hefreyt; To kann dKsfee doch anch, das \'Vort in 
dieler liedeiitnng gt nomnit n . nicht zugeHaiiden wrr- 
«h-ii. Die Scrofelkrankiicit koitinil keineswogeij imr lu 
lolr-hen (r.-fjeiiden vur, tK i ■ ii Alrnoljiharc im Ganzen 
kalt) JiünnilUi und veränderlich iit. l'ondern bck'anui- 
lich nnter allen I finuneJagegvnden und fnfl an allen Or- 
len, flir find oil Kiiulrr am uu-jlien aus^|■!lti'^ welclic 
lucn^en^ vcriclihiiieucu Häuinon lebcM, und J'orcfal- 
tio v«<r almofjtharilcJien EinHüiTen bcwnhit »erden. 
Kben fu wenig können wir dem Vf. d-trin hi yltimmcn, 
dafs die- nüdiAe Url'aclie diefer Kr.ink]i< )t 'Llol\> von 
einer llauteinfaiisnnu abhänge; nnf weh lie j\K;inung 
i-r 7iu rlt durch die liemerkung. c- 1< il« t v. iml.:. «Ijl» 
immer dii^ .diloi i.jmul' n Drül'-n dci H.ili". ■ iL i- Siu 
'! r erlieii Symplomc derfclbcli iiud. Alu r daraus Jiu- 
iVo lieh liiichfleus nur folgern ^ duls die ,iuf&uro Luft 
« in veranialVendcs Moment zu ihrer t^ulAniutna nber*^ 
Jianpl, und zu iJircr Entßchung ajn Halft insberondcre^ * 
JteinefM ri;. 3 n.iclifle Uri.icluj davon fey. Auch kann 
<li..' priiiKiic l"-ul Ücliung am Halfu gar wolil von and<;- 
i' U l [l iehen, 2. ö. von dem Contenfus des L'uterlei- 
bc» mit drn oberen Thcilen, von dem Andrang der. 
S,lfte naeli denlclbnn, in dem jugendlichen Alter n. f. 
w. ,il>^i leitet werden. Endlich lind die Beyl^iicle von 
F.ntlU:lmng der Scrofeln aus UnreinHchkeit, ithlechler 
KoA in den Kinderjahren u. f. w. To hUulig und fo iiu- 
Icugbarf dafe fchon dadurch die }'I)'potiieie dca Via. 
Inureichsnd viderleat yird. JDiefer letzte Einwurf 
Mild freylich zum TJieil dadurch entkräftet, daf» « r' 
Aiifcliwelhing der C«krö>dxüC«ti| Y«i'eit«nuig der Au- 



gcnllederrändcf, Anfi-liwellon d<r N.ifenfchpid«\yand 
und Uli :rli]i]^c, Ocfchwiilfiu der Af hfcl - luHuinaJdni- 
icii u. f. w. nicht zu den Scrofeln rechnet; allein auch 
d 'gejuen ijM-irlil die Hrfiihmiig . iprcchrn inshuJoudero 
j. 11. 1 jll. . in (!^ !l<■u. wie La/ mü/tael fehr riclili^ be- 
»aci kl, ün: l>j iiJenanfchwellunge n «m IFalfe erJt auf 
Anfcinvellung der Oekrösdrüfen folgen . ia Mo fogar 
die krankhaften Zufalle an den oberen Tiioilen mit de> 
nen des Untcrh-lbcs altemireii. 

Im /\vt ylcn Tlieil dicfer Abhandlung trSaf der Vf. 
einige Iknicikungen über die jetzt cewöliuiichc Be- 
luiidhing der Enlzilndungen und Ahfcell'c und über 
ein« neue üohandluugaart und ErClFnung fcrofulöfer 
Abfoelfe vor, welche von unferen Wiuidlrztott bcacfa-' 
tet zu werden verdien, n. 

Jede üelcltwuJli Jiat im Aiil.uia. wesn fio fich bil- 
det, die Neigimg, in ciiu n Ablcei-^ überzngeJicn , wa9 
auch ficwöhnlich unter guultigcu Umlh'iuden cefchieht, 
J3niiJi luilere Uoniüluiiig, die Gefchwullt zu zerthei- 
Icu, wird die Tiiaiiukcit'dor Gefafse in dem Theilc fo 
gefcliwadil , dafs ihm die nülliiKO W^arme entzogen 
wird, iiinl nun iit die früher vorhandene .Neiming zur 
Eituriiiig iiiclit i'o leicht wiederherzuli<-ilen , als man 
glaubt.^ Dalicr die fo oft fehlichlagendeii Bemühun- 
gen, iolclf' tnlg gewordene GefchwAUie zur liite- 
mng zn bringen. Oft bleiben daher folche Gcfchwül- 
Ac , aller üemühunsen ungeaclit«. t . foi tdauornd in < i- 
uem ZuAandti von Verhärlniig, und gcJieii wolil gar 
in Skirrhu3 und Krcb« über. Eine angcfchwollene 
J.yntphdriUe | l'elbA wenn fie von «nncr Aui'scren Ür- 
fachc herrühren foUte, rnnfseben fo eifrig zur Eiterung 
Gt iir.u lit werden , als eine C lclnvulft . von ei- 

uci aligumeiucn Krankiieit dos Körper» iierruiirt, und 
wie ein kritifcher Abfcofs ; und zwar aus folgenden 
Gründen: i) der Zweck, welchen die Natur durcli die 
Anfchwellung erreichen will, jpriclil dafflr; 2) di^ 

nocil (ii tlif lic Kr.inklu it ilt Iric lil. i zu ln il. ji. wenn 
HcJi «in \Lic(;l'^ biUU t. 1111(1 «iei 1 1 1>. rua 11 d. s Kränk- 
ln ilsIlofPes m die all^. riiL ini' Coii fli I nt ioii wird entwo» 
der ganz veriiutel, oder doch ieiir verringert, wenn 
die Gcl'chwulft in Ritcruu^ übergelit und entleert wirrj, 
5') Noch nie fall der Vf.. leitdem er fich diefer Aletho- 
de bediente, irgeiul einen nbeln Lrfolg davon. 4) Da- 
gegen l-ih er von (trr enlu,. geiifelzleii MeiJiode nicht 
nur vi<^i Ungemacli für die (ie:4enw«rt, l'ondern a»vch 
ipäturo Nachthuile für den Krnukeu. Der Vf. belegt 
jode Drülengefchwulli mit einem milden l^flaAcr, w 1- 
ehea or am dritfeh oder vicrlcn Tage erneuert, w enn 
die GefcliwiilA kleiner geworden und Uöthe und }'ni- 
phudhclikeit vorliandeii iA. Hat aber liir Undaiig 
und ihro Höhe, Kmphndlichkcit. liöihe und Hart« 
angenommon: £» logt or gleiche Thoiie Une. elem. 
comp., ßrod und abgekochte IMtleh anf, f« faeifs, als 
es oiiue äclimcrz gcfchch.n k.uin. \Tird hierauf der 
liervonragende Tiicil der üelitliwuUt weich und cla- 
itil'ch: i'e führt er, genau wo der weiche TJicil der Ge« 
l'chwulA Ach abgrenzt^ und die VerhSrtuug an der 
Bafiaanflinst, eine fpeerforniig zugefp tzte, mit einer 
langen und !'r !:rTi,il,n Klinge v. rl'i h. ne : .iTtzette foein, 
dafo die Kiiiigcullticiie nnt dciu iioiizoulc parallui liegt. 
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ini<l fo voit, Ms cüs Spitze den Mitfelpmnct de» Ab" 
tccilos erroklit Iial. Die Lonxette wird nun iMratttg»' 

zouc n . um!, wiiin flie Monge des F.ifcis niilit über 
aiiclrrilialh KlVlr.Ücl b'-trS,^». wird duITt-lh« «anz ausuc- 
Icert, und die Haut io nucli aileii Kir.litiingcn an^t" 
druckt, da£» kein biter surückUeibt« Die Hfliider der 
cemacliteii Offsnlsg werden nnn genau aneinander ge- 
^'iii^l. und mrt ZAVcy f lu- rtliinnlrn Streifen von Eugli- 
iciiem i'fl.ißcr bedeckt ; über dieio beiden Streifen wer- 
den' wiedvr andere {jröfscre und breitere, in allen Ricb- 
tiuign» 8pl«ftt| über dicfe eine oradturtc ComnrcÜ« and 
dann ein HalelBcIi drey'mal 1« left um den Hai» gebun- 
den; als es der Kranke ortragen kann. In lrrtu! .il» r 

> die Menge des Eiters niehr als andcrilialb ElaiuÜul 
▼oll: To nmfs die öfliiiung foglcich mit PflaAerftreif- 
dieii YerfcMolTen werden , Ibbiald diefe Menge auage« 
leert ift. ComprefTcn werden nicht angelegt, Avndern 
nur ein Tucli m.' l ic fctl um d<^ii HiU ^;<>buud«:u. 
ISaeU 2wey I aijeii iiirnnit m.iji die i:*tluit«rltreilclien 
weg; und leert die nocjj rückfländi^e Matorl<- .hh, 
wenn dicfe niclit etwa necli mehr al» anderthalb Kis- 
la9M betrffgl In diefem Falle nmfs mnn eine dritte 
Aiia1'--i'i niig vornehmen, j^ tK-b ^Tal abev foriifültii; d.ii- 
nuf iVIi« n , dal's die sonKiclitt- UiTuuiig gcn^u v«j It Lloi- 
fcn\i ii (lr lind (Ini's li< iiic Luft ciiulnng«n kann. Ilt 
cndlicli dl r ALlcefs vcdlkonuHeu euilcert: l'o legt man 
die Corapri'llon au^ die Pflafterftreifeu, und w«eli£«|« 
diefo alle iwey bis drcy Tage- 

GoodlaJ't ScJiril) verdient befondcrs Ton diaano- 
ftif* licr St-lto fiuig • Aiilincrkf.inikcit. Er iinlerl( li- i- 
det drcy verlclLiLdene Arten «ler Screfeln , und fuhrt 

^^die ebavakteriltifclien Merkmale einer jeden Art an. 
Anck er leugnet die ipecifU'che Schärfe dieier Krank- 
heit, und leitef das 'gewöhnliche Brrclieincn derfelbon 
nm IT.iH'e von iirniof|>härirc!i< u Kiu(!i:uTcn ,ib. Nach 
ilini ilt He eine rl-.rntn iVhc Etitzündniig / ykh; jede an- 
dere auch, und i iitiL itl mit ihnen au» gleichen Urfa- 
dücn , belonders aber bu^ i'chwaciicr l<ebeMtl»ltigkcit^ 
Damit i-ll ntm freylicfa nicht virl erkliETt, Znr Zerlh«!- 
lun^^ der Gefchwiilfte will er fich der örtlichen Auwen- 
' dung des fchw«feilauria '/^nks Von einer halben 
Drachme bis zu anderthalb Drnciimeil auf acht Unsen 
Wefl«*" mit Vortiieil bedient haben. 

Dk Überfetsitns lieft fich.^nf und flielsen^^ 

^eRLi.«, b. Nicolai: Bf corporis humani gäng^ 
III itl<iuf u/u, Menof{rapl) i.i. Au- 
etore Caroio Omlielrno kfutztr, Med. et Chir.Doct. 
atquc Seniinarii Med. ChiruTg. miUfxr. Beralin. 
Praefecto luperiore. Cum tabula aöneR,p X. 
und 14.^ S. 4. (1 RtiUr. ij gr.) 

^ HaTchen Schritfes geht die ZcrgliederinigsknncTe ei- 
nem Ziele hdlicrer Auebildnng enlgecf-n, To dafs es 
dem; der feine TJifltigk«it niclit ausJehlicf^lich die- 
fem FhcIk' uulm.n kann, falt I'cIiw.t wird, lliicni 
fteligeii l ortfcJjrejiten zu folgen. VoriiigHeii aber Iw( 
die «nalio«tt(«iii» UntocuMhang dw JN«yv«nfyAems in 
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neueren Zeiten wanclie«' Ange und nrnncliA ITand be- 
fclilftigt, eine. ttnt fo erfrenJichert? ErfchcinuiiLr, nT« 
bekanntiich dicfer Theil Jcr '/.( rjM^(lerini:i-Kuiu1. iTcii 
meiden Sclnvierigkeiten nnlerliei-t . uiul doch eben 
hier eine Itreir^ere Untc/fucJianc. iiim H> liufe <l< r phy- 
fiologifehen' AiiüclU diefes^ Syltcnis , beioudor» Atotlr 
thnt. Aber -fchwer ifl es m diele» fowohl detn kör- 
prrlir !i<: ii als dcni Ilii;tn Auge fo wciii^ »ii>;,nit;li- 
clien IV'^ioncii, eine l^aime zu erringen, und daiikl>ar 
anfiffett wir auch jeden kleinen Deylra)|;, der Uhe darin 
Mir nm wenige Schritte weiter bringt , erkennen und 
aufnehmen. * 

GeM'ifä nnclit firli ä\o Tim-t annizt irrrndr MnnncTn« 
phic von der ötrnctur und dem i\utz<>u der Oanuljen, 
derjenigen Oriflne, welche eine l'o bedeulmde UoHc 
inner thierifclicn Orgauilatien ipicicii; diefrs Danke« . 
hefonders würdig; und wenn aui^ manclics, was 
fi<; entliiilt, noch nieht das rii-'_<r'^ui <!«'r T iilclilbDr- 
k>it und der u itbczwcifeltcli (ie«ji»Jic»l hiigt, Jo iit 
doch darin da» Vcrdicnft des F'lcilses und des Strebcna 
wacli höherer Erkenntnifs iinverkcunbftr. Befonders 
aber zeichnen fielt der hißerifche und analomifche 
Theil derlVlbcn aui* , und verdienen in den UtndeB 
aller Analomen rii fcyn. 

Da« e/Ji' Ctpit«! i;e\\.'ilirl oino fffir i iiI'^relTarite hi- 
Itorifchc Lbeviicht des G.instienlj iieuis von Hij'pokra- 
tcs bis Hilf unlere Zeit. Der Vf. z«*i^t, dafs Jametf 
Johnlione der erlie gewefen fcy, TiclcJicr die Bodcn- 
tung diefes Syltenis erkannte. Vorher halte man c» 
blofa mit .Di.iloniiii hcn Angrn tj.-IV lirn. T^^ach ihm 
hat J. A. I'ii7.r, delTen i'hylioloiiic fhicrifchcr Kör-' 
per mit lUcht ma^nae Jo^acitittis tejumonium ge- 
nannt wird, das Vcrdienlt, die Function der Gang' 
lion, ohfileich weuij^er fcharf als« Jofi'nftonc, he/.*ic]lr'' 
net zu h,iWn. 

Das zweytc Cayitel handelt von den Ganglien im 
Allgcnicincn. Deltnitron. Dae Wert: Ganglien ^ im 
ei&entiiclien Sinne, haben nicht, wie Scarp« meint| 
•rn neuere Amftfmen, föndcrn IcIioA Galen geliraftoht. 
EiMtheiluna der Ganiilien. D< r Tf. vcrM'irii die M.'- 
herigen, imd theill tre in 'S Grdiinnaen , 1) Cumln ii 
des Cerebral — 2) des Spinal- und 5> des vem l.i r\ < u 
Öyiknia. Alle diey Ordnungen unlerlUicidcn lieh, 
sn Folge feiner genunen nnatoniifelicn ITnlerfurhun- 
'gen, durch ei^^entlniniriclie 5tIcrkm.iU ihres littues 
tind ihrer SuMlarr/. Zur erltc« Ordnung gehören : 
da» Ganglien Gtiffcri. das C. cilinre f. opht Itaini i cum 
nnd das mmjciUmre Muheiii, Den grauen Bulbus 
des Ti^r\>. eifettor^ rechnet er nieht «i den Ganglien, • 
M i il PT mH k,iitm verandcrtor craniM- nnd veifser Sub- 
itunä beileiU, und als eine v\ahr<: 1 ui lli ti^ung des Ge- 
hirn» anzufeilen ill. Zur zweyten Ordnunfj gehören 
die te Garnglien der Häckcnmarksnerven jedor Seile, 
die Ganglien de» fffrri rttßi nnd ^lt<Jfnphiir) nj^ri. 
Die letzteren rechnet er delswcg< n hii i lM.i . v.cil Tie 
auf diefelbc Weile aus dem I\iickcitnt.i! k Iuji vorgehen, 
al,«. die Nervi Jpinales nnd weil er mtl Sömnierinji und 
Bichat annimmt, daf» die AleduUa ohlangala nichts 
•ädere» % , «U di« Fi«diMliwi da» IdeduUa Spinatü, 
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Wi'.lclie nach den Orcinoii t!< 5 aroT-icn mid l^lciiirn Oo- 
lilrnf tciidirl, ijhIIicIi w e»lv«l«<;iti (januiieu beyiialie 
dielelbc Strnctur ii.ibün , als die iibrig«-n Ganglien des 
Spin.iUyßeins. Zur dritten Ordiiuiig < gehören . <li« 
Ganglien de» Tympithifcheti Nerv-enryftems nnd Ae» 
Oari«:(Lon /pfifnopiiLit'nu-ii. F.igonl'chüften (^QiniUta- 
tet') der Ganciicn. Die hic/hcr gpJiürigcn ünterlu- 
clian^en find üAors etuaucr als die SGarp«'lbh.«a., und 
nul bclondorer 'i\t\ck££jiit auf die oben jatigv^epe^«!]! 
Orduungcn angeftellt. TJm die Anfchwellnngeii de« 
OcinruT, wcIlIi.' aus Jfm /ul'imnif'nlritt der Wfilsen 
lind grauen Alailc entltehcn, von den ei^eiitliclicn 
Ganglinn zu untcrfclieidcn , hat der Yf. b»lde einer 
cUcmilclien Uiitcrfucliung unterwocfiui , woran* fich 
(>rgab , daC» diele von jener fielt- onffallend durch ein« 
^röl'icro Alcngi- von uolalinöffM-, fou ir dnrrli rine iic- 
riuge iMcn^o ölilichur, Wdllrathartii^cr MalTc und 
dnrtii eine ^rörsere .Menge yerUlrteten EyvciUHaf- 
fos nnterrekeiden. 

Das dritte' Cafibä lundelt von der Strnctur der 
Ganulicn insbcfondorc. Eine rori;f,'l!tii:e ui.d aonauc 
anatomilclic lidclirplLunj; der einzelnen Ganglien, 
Der Vf. führt Gündo an , wflruni .er da» GangU^nGaf' 
Jeri fiir «iu Wfthrj!« ü.anglion halte. 

Das vierte Catiitel endlich handelt von dem Nutzen 
der Ganjiii ii. r»,i<.]nl. m <l''r Vf. di<> v. rl'clii. Ji ti. n 
daiiin geliöfi^en ültei'eu und neuern JVltrj uun^iii ge> 

{träft und zum TJieil widerlegt liat. ßellt er dagi-^en 
eine ei«eno ouf. Unter j<-neu lindet er vcrwerilich 
1) die l^Teiniing, dafs die Qanglien aus Oeliirn- und 
Hückenniark liervorwacliiVn und Ikw-üI, d!!".. jeder 
jNerve da gebildet wird^ >ro er Cchlintlet; 2> die Mvi- 
Xiung; 4us die Ganglien aU kleine Gehirne anxufeUen 
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fi-yn , cndücli dicM<»iinin5. dafs, durch je melirere 
Ganghen ein 1 heil d<. j KOrpers von dem Gehirn ge» 
trennt ift, defto niohr fey i!r fein- r Horrltliaft ent- 
rückt. Die «igenc Meinung de» Vfs. iii in folgenden 
.S'Jtzen begriilen: 1) Die Gauglien des nienfdilichem 
Ki"rp' rs Und zerftrent«- C riha d^ir .Nervi 11. lic v«r- 
mii\dcrn und brechen die Einwirkung des Gcfiirns 
nud Aüjc(ienmark3 auf die mit ihnen vc bundcnen <' 
Nerven; ja fie heben Tie unter gewilTen Ümlhnd.« 
ganz «nf. Auf gleiche ^'J^'^ei^c ver7,ü<^crn fie die Seiifa- 
tioiuii . die b> y NervcnalV' < ti<>ii< n , zum Hirn- und 
hucken- Mark iorlgepilaiizt werden. Vermöge diei'er 
Eigenfcliaft der Ganglien wird das vegßtativu Nerven- 
£yft«m cewidermafson von dein iSyltem der aniiiiaii- 
fchen Nerven getrennt i\ Die Ganglion find zughiicli 
dazu belVitnml, die iNervenkr ■ 11 /-ii iHiiuiieli}, zufammen 
2uii.illen, und lie rar rechten /!,cit den iNerven und den 
,mSt iliiien verbundenon Urjjanen initznthcilen. 5) Die 
eilizoluen CrangKen de»nienicl4iciMn.K.ön»cra ubeil liach' 
ihrer verlcltiedenen Strnctar auch verlehiedene Ver- 
riclitun^ au«. In llelreH des Ii iiten .Sj|/.< s . fo müf- 
IVii evlt wiedi-rholte iJ nlei fiiclin ti^eii eulic lieideii , ob 
wirklicli din beiondere Coiiitruclion einzelner Giing- 
lien befondeteu Functionen i^erielbcQ paralcU gehen ; 
iras un»- bey dem conjpÜcrrten" Bati do» ganzen Ner- 
veii !\ Ürfiis iili.'\-li,ui|il liii.l Ley di-ii Seil wieri ^k i-i 'rn, 
die Ulli befoiiilers III i'^rlorlchiing i^r vo^ttativen iNer- 
v* iii|>iiare < ntgi»gcntrct«a, «bell )ketn« letphta Sadi« stt 
fey 11 icheint. <■ 

Di« auf: der \y«rke angetiün^ten Tafel, abge- 
bildeten Oauglicn Und detiltiüdii'^uiid IcfiSn. 

Hph. ' _ 



K L B I N B 



SCHRIFTEN. 



uhtr dt:^ inncry\ und äuJJtrn iß^hrnurh dts Ph0iph<>fi /»- 
W0hl bfj chiinifikm als auch eini^tn n<->ii4n Kranhhtittn von 
TOt. J, k. Raiii, V'rivaf.docant und auiühendam Artle tu Lei^i- 
•ig iSl8. 6n S. 8. (8 gr, j 

Wir fceucn um, su deo von Lobßttn und Labenßtin ' LH- 
htl bekannt gcmaclitCM Crfahriuifeii .nocli iiete zwar kleine, 
aber nacli uourm UrÜiaile f«br intArelTante Sammlung von d«a 
HailkrüfUB dieCN ram Hn. R. wohl nicht «i» pMe^hl «e- 
iMmua „götlUelMM.'* |WiUeU beyfUgen , uai fie dea anlcB sa 
fergflltiger frUfuMif enpfe&lcB m - itBiiaMi. ' 5uit der AuflS- 
fuag des Pliöspbera iaa üipjpel rohen Ole« weichet Cchon an fich 
ein to äußerft wirkbiOM Mittel iß, wiiadte er in den meiften der 
neun hier ertäkltea PÜIe «um inneren Gebrauch« die Aufldfuog 
im Scliwefeläthor an, mit welcher ,«r iudefren nach Befindea 
das Oippeirche und andere üthetifche Ole , auf die Zimmeuin* 
«tur verband. Die meiften dii'f«r Kranken find von ihm in der 
Z^aipii^er Krankcnanftalt beforjjt wordm , und 7\v»r, wie et 
fchrint, meil^ mit den »f>n i!im fclblt iiiber'-iL«;lpn \Tineyen 
C«velchet auch wir, wen» <i»r .^rit firh nicht uiibeaingl «nf 
äi* vollkonMitene GUte der dasu erforderlichen Präparate ver> 
lalBia kamMf fOr ttatiUEiUcb aolhweadif kiltan mReitng, .Ms« 



kann auch hnrTcn, daft die »on ihm alt fii(riili:-h geheilt (wofür 
«ucS Hrc, iif «tn'rkounl) ongra bnirn im ti lo flir i^olf^p lieh 
Xo rrwi'ir' tt w Tcirii : denn &• And alleiOintt ti<-ttt:i.'h tuu, und 
<bc Efiakluiig flfi ä^b^'nten (>'iellcichl aet mcrkwürdiglten) 
von einem ^tjahrigen Schuhmacher, der nnch lange vorher ge- 
gangonem hektifchen f ieber bevplöttlicher Auflegung eÜTet Lun- 

SengcfclAvüri iu äuficrAe Leb^nt^efahr kam, aber glücklich 
urch Phoaphorfaure gi^rettet wurtte, gtibi. bii tum Jun. lAi^f 
wo er «war iteeb Seii^^oiyea anf der jBroft, ßbat wieder kUc 
perljche Keifte katte» WM sa ieiasa' rorigea tiefebiften tu» 
rttckMkchrt war. Ulkt anr den' VvnTcb abri(. oafj diefe 
Cenefnng dauerhaft feyn aiSgp, Vvas iRdeffnn die indiviUu- 
etle Lage det Kranken wohl «weif«1hnft aiachen dtirfia. Auola 
.der let«te , wo die Pboiphorfriure mit tllglicher liia soc 
ErmQduag fortgefetxten körperlichen Bewrgung und angemefTe- 
ner Lebentordnuiiy i>ine xiendicb weil (tekommme Onanie hob, 
verdient Aufmerldauikril. Iii* libriprn lAile belrcffen Läh- 
Muneen , gichtifche uno fyphilitireh- Sehiuerien und Knochen- 
knaaheiun , und eiaa durah inaora und äuUva tisbraucb dar 
tbMglMrIMaT» ftluilt« Cazias daraaiuslJuad. 



Digitized by Google 



r.4 



J E N A I S C H. E 



ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG. 



JAN U A 



n 



819. 



0 ItBiPSTo, b. Baumgartner: Ge/ehiehte des Kritt' 
^ ges in Spanien und Portugal von 1807 his i8>4f 
Ton dem General Sarrazin. A. d. FranzSfifchen. 

'1815. XX und 'jG: S. 8- (1 Rthlr. 8 gr.) (Anrh 
tiuter Jcni Titel: hrie^shibliotfieh , enllinlt<iitl 
dio Gefcliiclitc der Bcfrcyuneskriege in Spanien. 
Portqgal, HuCdand , DcutlchUnd, Italien und 
Frankrcuilt vom J. 18^3 — 1815- 1 Band.) 

ai} lioMOOW; b. Cliaplln: TTie original Journals of 
itu emmffaigns in tlu Penififüla f. M. the Duke 
of IVeUington , to wich it added an appcndix 
contaifiin/: the State pnpers. Ediled from tlio 
iorijjioal dociunents, by tlic cditor of llie railitarr 
ehronielt. Flrß Journal. Compaign in Portugal. 
3806: i8>5> S) *">d LS. 8. — Second Jour- 
nal. Canipaign of tgog — 1809. P*rt tlie Firfl. 
S, John ÄMior.-'s tampnign. 18>5. b6 und XVITI 
S. 8- — Tkird Journal.. Campaign of 1309 bc^ng 
the third campaign in th« pCBllUul«. >8l6* • 5<^ 
und XVI S. 8- 
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So lange Napoleons Herrfcluft bcfland , war in den 
ilini untervorfeneu Lindern -an die Ericheinung ei- 
ner wahrhaften GcMiicbtc feines Kri<?£;c9 {{i'S. n die 
Bewohner der Pvi' n.illclicu IlaUjinlel nicht zu dt-n- 
kcn. Nicht als wonn c8 danmlä unmöglich c<>Wi>l'>:n 
trSrc , den Gang diefcs Krieges der Hauptfacue nafi» 
richli(j aufzufalTen— 'denn.dnzu reichte hin, wae tliuila 
als eflieielle Berichte Ttckannt conineht, theil« als 1M- 
v«tnacliricltt mitzullicil.-ii vcrj^önnl wurde. IVec. avc- 
niglUns, dem gleich die erlton Ivrciiiniire in jenen 
LSndem olic Üburzcugung gjbcu, dais hier eine den 
Flanen Nanoloona Uöchft geftUrliche Aeihe von fiece- 
beiilieitcn begonnen habe, famudN^a ron Anfang ner 
■lltf, auch die gcringfügigflcn Nalirichlcn. welche 
die unter der FranzSfifchcn Hcrri'cliat't Höhenden Zci- 
tunscii von jenen Händeln gaben, achtete aui' Zeit, Ort 
nnd Umßlnde ihrer AbialTung, vcrglidi nicht allein, 
die Angaben der Thatfacfcen , fonflem auch die tlr- 
theilc und den Tom di-r Alittheilnngon aulä foriifal- 
tiglic , und bilde ! ■ lich ("0 eine Anficht joner grofsen 
Ereignlflc, welcliu- , während Andere lunnnd' 
J, A. L. Z. 48i8< Jirjier ßaud. 



verzagten, die f..fte HolTnung auf einen endlichen 
ghicklicheu Ausjjang beftäiidig in iJim erhielten. Un- 
ter vier Augen hat er manchen Gleichgefinnten 
trdÜet, und aua den Fanzölifchen Zeitungen fcU 
nachgewiefen , dafa ea jonfeits der Pyrennlcn gan< 
anders ftehe, al» diefe wollten, dafs wir glauben Toll- 
ten. Allein wie durfte man yor 1 31 1 bey un» mit der- 
gleichen öflentlich hervortreten '? Daher lind denn auch 
alle Tor jenem Zeitponcttf üütox dat O'anxe de» Spani* 
fclien ^Krieges ber nna errdiienenen Schriften oha« 

hiltoriCBhen V\'^erth, gröfs. nlheils Ausgeburten der ßin« 
fjalty die gltubig nacliipriclit. was anraafscnd vorge« 
j^pXtteken vurde, oder der niedrigen Parteyfucht, der 
m «in Fravd dankte, an dem ^öttlidien Beruf« und 
dem nnwandelbaran Olfieke dea allerorSlaten Mann«* 
aller Jnlirtaufcnde xu zweifeln , oder de» verächtlichen 
Bigennul7.es, der nicht daruarh fragt, ob Wahrheit 
mit^elheilt werden könne, fobald nur ein Publicum 
da iß, delTcn unbefriedigte Neugier auch die Cchlech- 
te(U Waare bezahlt. Ander« dachte Taeitn«. Er 
iVInvirR, fo lanpe die Sprache der Wahduit nicht gO» 
redet werden duiftc. ylgric. II. III. 

No. 1 erhält fclion dadurch eine befondera ^'\•'ich- 
tiu'icit, diifa es das crfto Buch iß , welches, nach dem 
Lijitrilt günfliger Uniftündb, das Ganze dci Krie:j;ea 
in Portucall und Spanliii aus beiderfeitigen Quellen 
darzurtollcn yerfnrhle. Der Vf. hatte in der Franzß- 
fifcheu A; in, r w Unciid der Revolutionskriego ficli zu 
•inen lehr brauchbaren IMilitür gebildet, er war län- 
gere Zeit Chef dea Generalltabes von Hcrnadotlca Ar- 
meecorpa gewefen^ und Hand als Brijgade- General in 
Napoleons Dicnllen, als er, unzufrieden über d«n- 
IVllien . im .Inn y iHio Frankreich heimlich vciTicfi, 
iinduach England lliichtelo. Der Englifclu n llegierung 
reichte er luehroro Pianf ^.u Uuternelnniuiyrn gegen 

-Mapeleon ein. £r verlidwr|.in der Vorredendes attge« 
zeigten Werkt , dafa diafo Dan« mannioliJanig benutzt, 

aber nie nach Würdon belohnt worden find. Di«, 
^A.llM•I!l■il diefor Ansabe dilrfen wir hier auf Ach be- 
riiiiLii i iilcit — nur in iotern als folchc Umßllndc auf 
' das Yorliegendo Werk LinHuls gehabt haben mSgeUy 
wir 6e hier beriickfichtigen. Br yerficliert fei» 
III r , diefe Gefchichlc nicht nur durch Hülfe der Bng- 
liichcn Amtsberichte uud der i ranrö fliehen Zeitungen 

gefchiicbcn, fondern ftudi unter 'Umluinden gelebt zn 
abeii^ die ilun Gelegenheit gaben ,^ anaielionde Auf- 
fdtlftflo über aie wichtigen LreignilTe einziifammcln 
■ — namenllifJi habe er zuLoiiilon uud 7.11 P.iris (da- 
fclhil wurde na Sept. ifiia dU? Werk voUciidct^' viele 
Generale,, die anf M'r Hauiini«l fofoditoiiJutteBy a«' 
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Radie gasogen. DicTe Umßlnde luflen ctirM Vonü^- 
liche« «rwaiten , vni m Aet That finde« wir «ncli die 

Cardinaltngend des Gerchicht6rc}ireiT)ers, Streben nach 
imparteyilch wahrer Darftellung, wo niclit überall im 
Rr^MaRcn Vcrliatide des Worts , doch im Ganzen vor- 
]|CTTlchend. Diele offenbart fich unter andern anch 
im Anhange (8. 'j'is — 567 dir Üborf.l welclie „bio- 
grapliifclie Nachrielitcn von dem Marfclial Soult, Her- 
zog von Dalmaticn, ül>crlciiriebcn ift. Sic war fclion 
im JJov. igii 211 T/ondon orfiihienen ; aber im May 
^$14. bat fich ein j^'nuzöfifcher StabeoiBcier zu Paris 
'diefdbc Tom Vt WM, und gab fie ihm mit Bemer- 
kungen begleitet znrAck , welclie den Mnrfchall Soult, 
da wo der Vf. ihn tadelt^ zu Tertheidi^en , und über- 
haupt ilas Betragen der rranzolcn in einem mö^liclift 
gflniligen Lichte darzuitellcn, Terfuchen. Diele Be- 
aerknngen find hier abgedruckt, doch mit Gcgenbe- 
merlinngen de» Vfa.; eine vieli^itigore Anficht der £r- 
«IgnilTe diefes Krieges wird auf dicfe VN'cife möglich. 
Der Vf. liat ferner diefc, in der Tliat niclif wenig ver- 
l'chlnngencn und verwickelten Begebenheiten in der 
H«gel mit Klarheit anfaefafst und dargcflcllt , fo dafi^ 
>on allen übrigen A«elehen,' diefes-Bneh eiiiu bcqnem« 
und wohlgeordnete Uberficht darbietet,^ Endlich fin> 
dvt fielt Iiier niclil blofsErzalihing der EreignilTo, fon- 
dcrii aucli Betrachtungen über diefelben , b^fondere 
UrtJicile über die Leitung der Heere. vVenn man 
anch nic|lt immer in diefe einiiimmen ^ann, und 
derYf. gewShlieh verfihmit, durch Mitth^ilung eines 
ausführlicIieTi Details den l^efer in den Stand zu fe- 
Izen, Xelbll und über des SchriftnellersAilfichten zu ur- 
tboilcn, fo g^en diefe Betrachtungen eines prakti- 
ichen, ^clcrfiüirciMii MiliUrs d^di jed«i«uu Roiz 
vni Sloff «u ftnwrsan Nkehdmlcen. Diefi find gu- 
ten Seiten diefcs Bucha. 

Auf der anderen Seite ift es nicht zu* Tefkennen, 
wie derUnftand, dafs der V£ felbft Plane zu IJnter- 
nchmniigMi flogen die Framoüni'entwoHltn, and dem 
Bnglifclieil vomrememefit »Hgetheilt liatte, nicht 
«hu« nachthciligelEinwlrl'ung auf feine Anflehten und 
fcjnt.- Darjlelhing dicfes Krieges geblieben ift. Diefe 
Plane wurden entweder ganz ireTworfcn, oder dodi nur 
halb befolgt, und ni^t nach feinen Witnfchen cumo« 
ffthrt — wentgftens glaubte er bald das Eine bald daa 
Andorf. Dafs <!iefes auch in Hinficlit d«s Spanifchen 
Krieges der Fall war, fehcn wir bcfoiiUers aus S. 
308 — 3*7- Diefc VerlitflnifFe verleiten ilin hin nnd 
wieder «u-Ungerechtittkeil iind£ini«itigi<«it ; man licht 
ofTenVar; «r wiZI tadeln. Eine Menge v«b Schwiorig- 
keitfu nitd Hemmungen« mit denen die Operationen 
hey drtn kriccfnhrendcn ilieile hier zu kSmpfen tiatten, 
hat er entweder iiiiht p<l<annl, oder doch vcrfcliwie- 
^cn, und fo felüen u ejfntiiche j£,ugf in dem Oi-mäi- 
de Mtfts Tirii'gfs. £r verlangt , dafs ficU die Armeea 
mit einer SdineBigkcit -bewegen ibllciu wie dkJcs nur 
in einem ebenen «ind mit guten Kunft/trafseu verfehe- 
ncnLionde möslicli iÜ: der f-o wiciitiue L'niJtand, «iafs 
die meiiieii ielltli der bcfuchtou liauptilrafseii der 
Ifalläilf«) Atdlonreia kaum anders 'als mit>Mau]thic~ 
TOB «ÖmI SaaMU^afleii jpaifixt verdcn kSancn^ i& Jmj 
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feinen Combinationen feiten bcnlckfichtigt J^ben f« 
wenig die Schwierigkeit dar Terpfleguna in cilMfli ' 
de, das bey etwa gleicher Gröfse wie Dentfchland 
nicht viel mehr als das Drittheil ven Einwohnern zlhlt, 
welche überdcra xum gröfsten Theil von folchcn Speifett 
leben, die keiner langen Aufbewahmng filhig BuAf 
fo dals man «hnliahe Vorrüthe , wie man bey m» fb 
die lancc W'^interzeit aufliXiift, dort felton znfam- ^ 
men ffetracen findet Diefe Umflinde machen ec je- 
dem Heere anf der IVreaSifehen Halbinfel nndeidl 
fchwerer, von Requjfitionen sa leben. d»uimnli> 
reich , Deutfchland, Oberitalien n. (. w. D«rt h«> 
darf es der Benutzung ven viclleiclit 20 — ^50 Qua- 
drat-Meilen, um diefulbe MalTe ven Lcbensmittoln »u- 
fammen zu bringen, welche man hier auf 4 oder 5 
findet. Durch dicfe Befchaflicnlieit dca KrsMeafdiau- 
platzes findet fich die VerCinunlung un^firluBung gre- 
iser HceresmalTen auf einem Puncte , fo wie rafchc Be- 
wegungen derfelbea, mit Schwierigkeiten verbunden, 
werehc der Vf , d. r lieh jene l'änder zu denken 
Ichci nt , wie die waren, in denen er focht, feiten 
nach ihrer Wichtigkeit erwogen hat. Femer gefchicht 
der GerUlaa . und ihrer Thfltigkeit allerdings hin und 
wieder Ervlhnnng; wie fehr fic aber, durch die eben 
angedeutvien örllichkeitcn des Kricgc^rdianplatzes be- 
Rfinßigt, alle Unternehmun^jen der Kranzößfchen 
Heere crfchwerlcn, haben wir nirgends in feinem 
ganzen UmfaoM dancAellt gefunden — vielleicht auch 
diefes, weil «er VC anf fainen Kriegeszfleen nicht» 
Ahnliches erfahren hatte. Vorzüglich aber liogt den 
tadelnden Urthailen über das Benehmen Lord Welling- 
tons eine falXckc'Anficht der Vorlillhiiffe diefcs Krieges 
'Ziim Grunde. Der YLrcrUngtTAnihmelnc grSlsereTAi* 
tigkeit, Beweglichkeit feines Heere«, rafclle«, kflhnat 
Vordringen, Abfchnciden, Überfallen, Vernichten 

Sanzcr fcindiiclier Heeresabtheilungen, Zurück werfe.B 
er Franzofen über den Ebro, auf die eigene Grenae. " 
X)m TodiinangiaAebcnen Hindemifle aUor militArifchen 
OperativBen In aide« I<and* &id bey folehen 'Forde- 
rungen nicht einmal hinllnglidi berückdclitigt , aber 
Auch davon abgefchen, giebt es noch viele andere , 
Grunde, wdche Lord Wellington von einem folehen 
£cneluiicn ahrielhcn. Für Uch war das Engliich« 
Hacfi A-.U>ft nachdem es durch eine nicht unbedentendcj 
gut organilirtePortugieGfchc Marlit untcrlhitzt wurde, 
viel zu fchwach, ala dali es entfchcid«nde 0]»enrrioi»en 
der Art, wie der Vf. fic verlangt , mit Sicherheit Iiätte 
unternelinwn können; die Spanier halten von Anfang 
bia KttEnd« des Krieges wenige Truppen } welche zu 
folehen Unleniehniungen brau< libar war#n, »ind ha- 
ben überhaupt, wie der Vf. fclblt hin und wieder er- 
«älkil, durch KiferlWht, Uneinigkeit nnd Uiigefchick 
ihrer Generale mehr als eine von Wellington entwor- 
fene Operation verdorben. Und gefetzt, die SpAtticT 
liliteii grefserc Maffen von Muientni^pen »n^ 
fammengebracht , diefe wlrcn heflier geleitet, Mit 
dem Lngliindii"/:h - PortiigieGIchen Heer« verbunden 
wäre e» ihnen ^«.-lun^en, die Fr«nt«lcn auf die PjT- 
reniien zuruckzuwcrlon , wai yHkfAm dieft ihnen ge- 
iielico liahen^ iu de« dafaren tgofib md s^ii? 
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D«r aureli mim Kri«g« «uilil befchlftigt« N«po1««ii 

•würde dort Maffrn vereinigt haben, gcj^cn wilche di«^ 

* ihrigen immer riel lu gering geblieben l'cyn wiirden, 
und Niederlagen und doppelt gcflllrliclie Biiil^rüclio 
in da* Lan4y ddCu VtrtlicidiaBr «n der Grenze nutz- 
1m anfgeopfintwiren, -wflrdeB die Folge folclier Untcr- 
«climungen gewefen fcyn. Die "Waurhcif dj(TLr Br- 
nierkuiig iß durch die beiden Fcldxü^e der zwei ten 
U&lften der Jahre 1808 ««d iS^a crwiefen. Für den 
i>«inin«r beider Jahre iiatten £eh die Frenielen über 

-* den grATeleB Theil Jer Ha^nfel Terbreitel, und diJier 
ir^reinzelu rnrifToii : To 'geTang es igoS den Spaniern b<'y 

* Beylen und 1612 den£n|Jindcm bey Salamaiüca, einem 
Theile der finadlielien Heere To bedeutende Niederla- 
§ßMk heysahiiiigBB} iUIt da* Gaqye derlVlben in Unord- 
nuna und nntar Mdentcnden TadsAeB nach dem obc- 
rt n T'.bro zuriickeilcn niufstc. Port vereinigte et fich 
»in<l wurde durch neue Truppen au« FraukreicU vcr- 

m ftarkt. Als die Spanier ihnen gegenüber fich aufltcllen 

wollten , wurden £4 überall aciehlagen , und die Fran-« 
^»•fen drangen eben fo fclineir wi>Ver vor, als Tie vorain 
aurückjewvclicn wami. Khijcr liandclle WellinRlo»» 

* £r 'vvartetc den AngriJF der gegen ihn vereinigten Hee- 
re nicht ab. fondern eilte in leine feßcn Stellungen an 

. 4er PortiiuefiTchen. Grenze turäck. Wenn VN'elling- 
^ foo alfo) befondevt Anfang*, jede einigcrnialVen ge- 
wagte Bewegung vermied : lo verdient er dits höchße 
liOb — denn er hatte mit Feinden zu thun, die, i'o- 
l»ald fie fich concentnrtcn, ilim bcy Weitem iihcrlegen 
waren I die einen Vcrluii von «o,ouo ^lann leichter er- 
fetsten, als oaaEnglflndilclie Heer einen ve« 500O1 de- 
^ ren Schwachen er erA ihidiren mul&tc , deinen nun erft 
-nach und nacli den Ilulizn der Unbefici;barkext nnddae 
liolic Zutrauen Bur eigenen unübcrwindllcJieii Krafl 
entwinden konnte — er trat in einein Lande auf, fiir 
.Wdciiaa linai kleines Heer den Kern aller BewaiKiiun- 
» Aen aufmachte, und delTca Sache ohne diele Hülfe, 
lo gering fio auch derZaJil der Stceitcr jiach war, gllnz- 
lich vciloren gewefcn iVvu würde, — erfocht in < im m 
Kriege, den man, <li ii Verlialtniflcn die/er üreitcnd.n 
ihte • - - 



diefe einznfannneln «der dieTninspetfe mbefeliiltceii) 

welche ihnen von Frankreich zukamen , und gegen 
diefe Vereinzelten hatte die Krhitlerung des Volkes, 
die nie ausgerotteten Infurrectioncn und die Kühnheit 
der Cerillas ein lehr aünAUcs SpicJ. — Alle folche 
Umftflnde miiircn, unIcrem Uafürhaken nach, bey et- 
• nor Berrhreibung und Bciirtiiciliing diefrs Kriege« vor- 
aügllth her V orgelloben und wohl erwogen werden — 
und dais dicl'c« in vorliegendrm Buche niclit immer 
acfchehen iil, fcheint uns der Hauptfehler dejlclbru. 
überhaupt haben wir n»t nach einer hinlanclicheu 
Berück Gchtigiing der inneren Verhlltnille der Spani* 
fchen Nation, und nacli cnicr befriedigenden Darllel- 
lungdefl'en, was ejnztlnr SlAnde nnd I*roviiii«^n fiir 
ihre grofse Sache thaten oder unterlielaen, was mit der 
Reuierung und Verwaltung de» Landee «pthread der 
Gefangenichaft de« Königs vorcenomnicn wurde tt. f. 
w. vergeblich umgefchen. Da alles diefesauf den Cha- 
rakter und den Gang diefes Krieges fo mlchlig t in wirk- 
te : fo durfte es in einer GelcJuchte delTelben keines- 
wegs fohlen. W as endlich den TaitHbn Ajt,, wie 1 .. 
Wellington feile l'hllzc anzugreifen pflegte, und fei- 
ner Tactik auf den Schlachtfeldem (vorzüglich bey der 
Schlacht hvy Vittoria S. 50a) betrifft: fo fcheint der 
erlicre vollkonimen gegründet. Tlcc. hat daflelbe Ur- 
iheU au» dem Munde erfahrener OfHciere gehört, «<i« 
che namentlich bey den Angriffen auf Baddjoz, Boivoe 
und St. Scbaftian gegenwärtig waren. Diefe wilden 
'Stürme waren nicht allein für die Angreifenden lufserft 
blutig, fondern hatten auch , w enn üe gelanaen, die 
emporcndltcn Oreueifcenen zur Folge, unter denen die 
Binwohner der unglücklichen Stndte noch ungleich 
mehr litten, als felbß die feindliche fiefataung. Oh 
der Tadel des zweyten Gegcnflandes gleich gegründet 
fcy, mul'e , weuigitens für den , der niclit» yVeitere«, 
als die voriiegt:nde Schrift kennt, unentfchieden blei- 
ben, da der Vf. die Ortlichkcit der Schlachtfelder im- 
mer nur Jtöchll unzureichend nnd unbefriedigend be- 
fchrcibt. Bey einer Schrift, welche die F-rcigniffc nach 



Mic 
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•den llegcln derKriegskunll zubeuri^eilenunternianmtj 
nach, durch grofse Siege zu beendigen nicM XCLeiiit uns das ein grofser MangcL 



hoffen dnifie» fondern in welchem Alles gewonnen 
war, wenn mm ZfH gewann, den Ft iud unaulliörlLch 
nackte, loine Milcht alhiK'iliiirh fchwadilc, dem iihri- 

V tnuth - und vertraucnsloi'en Eurepa die Hoirnnng 
anddieMitMl zeigie, CcJi der FranzoUfchun HcrriichaA 
• n erwehren. Da« gammle befiteyete Enropfi loUle 
■den Fcidlierrn «ine InCehrift Ictxciis .yeunttanJo 

^ noltis rr/iitait rrnt.<' ^c weiter die Fraiizofoii fleh 
über die ilaibiniol verbreiteten, delto weiter ward ein 
recht erbiltcrler 1 Jala gegen fie verbreitet — es heCchäf- 
tigte £« dicler Krieg nianalt mehr und ioftcte ihnen 
tUbht an Meufchen nnd Kriegamitteln, als zu der Zei^ 
■ da ihre H t j-thrrre vor den Tiinion von Torres V< dras, 
»er Bad.j Cadix und d«n Catalouifc lii n Fcüungcn 
Händen. Duicli tlii' iliiien entgegeugefctzten , befou- 
4en durch die Fnglifchen und l'ortimiefiichen Heere 

' wanden lie gezwungen , fich gleicJifjSe sufammensu- 
hallcn ; hiedurch trat bey ihnen bald Mangel an Le- 
l>ca»iaitt<la «in, £« muüitca Partieea ausleadeoj um 



^ Da wir das Orionnal nidit zur Hand haben : fo kön- 
nen wir über den vVerth der I Jberfotzung nicht wohl 
urlheileii. Doch ift es uns aufgefallen, S. <^o 7.\\ lefen: 
„am 39 Dcc. zogen die Frans. Gardej&gcr zu Tlerde 
durch llila" u. f. w. Nacli dieCtn Worten muTa maa 
. Eala für eine OrtüchaA halten — es ifl aber hier von 
•dem 4>efec]itc bey Bencvctrt «n der £sla die Rede, l)cH 
unglücklichen Ansgnng dcflelben für die Gardcjager zu 
Fferde , welche durch dicfcn Flufs gefetzt hatten, cnt- 
fchuAigten die Franz. Bülletiua durch das vlotdiehe 
Aa£chwellen dielca Waflers. Derglciclicn Unrichtig- 
keiten in der Uberietznng <deun gewifs flaad im Ori- 
ginal : pcusereril l'Kslay laiTen vcrmiithvn, dafs der 
überfeiner mit der Geographie von Spanien und dcJ« 
£reigniflen diefes Krieges nidit bekannt ifi, und d a 
loUtc doch wohl nicht foyn-, aneh finden wir nirgcut'a 
nadiweilcnde Aninerkun^sn, deren es doch hin ui d 
wieder bedurft hatte. Eine hlojst Überfetzung «iu.-» 
yo2f/t«a Werk«», daoia einer, jede« halbtgehildeten 
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lOeuirdicn bekannt«!! Sprache erfcliieneil wtr, fcheint 
in der Tliat überflüffig. 

No. a. Die Eitirichtan« dieToa wicktigea und h^iA 
intereffonten "VVerke«, «lelTen Portfetznng mni Beandt» 
gun^ wir begierig enttjcgctifoli'*!!, irt folii^riidr. Ohne 
weitere Vorrede oder iSacliriclil Itühl voran das eiijeiil- 
lirJic Tagcbudi der Bcgcbenlicltsn (Journal). Umin 
folgen iogcnimnto Bulletins. Über diefelben wird Fol- 
f{«uidc8 gefagt. AiBi Ende jedes Jaliro« werden tu« deü 
Oriaitialdpfii fchrn dor Ijaml- und vScc -Macht durch 
die Gazette OJj'ice folch«> BiUhMitis vrrfafst. aber nur 
lu wenigen Exemplaren für d!.' Miiuller u. f. w. abgc- 
druckl; m den Biiclilundel komnicu lie nicht. Der Vf. 
Iialte cuc Erlnubnirs erliallon , die über den Spanifclion 
Kii i: n inrm Werke anzuhängen. Da fie bcy Abfal- 
r,nm (1. iVoll'on benutzt wordiii lind, und das Journal 
1. .in. Jii- Jm :;cbriihe.l. n ausfiilirlicher bcithrcibt, als 
iliclc oiticicllcn Nacliriclilcn : lo halten lie liier recht 
put wegbleiben können. Für einige unlerer Lefcr 
!. l-oinl fs nicht übcrflüfS^, hier lu bemerken, dals 
tili' in den F.ngürchen Zeitungen bekannt gemachten 
oHitiellen Krie^sbe^lcllle koincswc^es mit den weiland 
Franzöilfchcn ÖüUctins tu veruleiclien find. Es iß d«s 
eine der Segnungen der PrcUfreylieit, dal« oßiciell« 
Kurtehte der £nglind<i>r mcbt vohl Ifl^n können. 
Denn wenn einer der Herren am Ruder die Achtung 
^egcu die Nation To Wflt huilanfetzun -svollte, dals er 
lieh und Uc durch anilliche Lügfn ornli di igle : fo wür- 
de ilim das crnlillch genug vor^' lu't' n uiul er vor al-^ 
[.-r W eh bt^lchäml werdcrt — und weil andere Herren' 
m andere^ Lii.udern gern angcAört amtlich tnqen°m5ch- 
teu : lo lind ric f^.^ucn «lie I'refsfre) liclt — lie. fclieui ti 
das Licht, Ilnlenial ihre Werke böl'e lind. Daher denn 
d.r profa« hiflorifche Werlh Englilcher amtlicher 
ivric^sb^richle fie ünd nicht allein viel wahreti ala 
alle übrige« in der Regel zu fevn nllogen, fondeni aneh 
viel gcn.uu r, R. in der Aim H)f oermdi rs Ans eigenen 
Yerluftes. ■ — /uh l/.l find dicfon liiilletins ihcili ein- 
verleibt , ih' il mit-rdi r Aiiirdirift: Jintc papcrs. an- 
gehängt vericliiedene Actenßücke, die zum Tlicil noch 
wenig oder gar nicht bey uns bekannt waren, z. 1). ver- 
rriiicdenc von di r.Tunta aiis^eq.ingeiio nefehlc über die 
Art, den Krieu zu füliren — ein lrh<')Ui;s. .Sihreiben 
dc3 Bifchofä von (-)rcure , ihr eine>'l.i'l.'ii %v,ir, ander 
fogenaniiten Nationaljunta zu Bayonnc Fheil zu neh- 
men Corrclpondenr. der Span. BeliSrden mit dem 

("r, Du[)ont nach delTen Gcfangennehmnug — Infirn- 
riioneu liir dif Englifchen Generale anf der Hsilbinfol 

deren oniclcUo Correfpondcnz mil den Spanifchcn 

Generalen und üehördeu — aiügefyngcnc Franzölifchc 
Uenefcheu — Liflcn ttor noch der Halbinfel flclandtcn 
Englilchon Truppen u. £ w. — Das Journal Üelbß ift 
keineswegs ein trockenes Tagebuch, das lieh auf die 
Ii V d< ii Fnulirdien Heeren y org efillf-ncu Bi gebcnlu i- 
leü bclchräiikt. fondern alles dasjenige wird crzthlt, 
was «id' diofea Kriflg £iuflufi1utle| lo mn beßln- 



dig den Oberbliek des Ganien nnd die fieaieliung, im 
weldien die Operationen des Englifchen Heeres m de« 
Ganaea ßauden. im Auac behält. Der Heichthum und 
das Interefl« diefer Erzählungen ift zu grofs, als daJb 
wir Einzelnes ausziehen k<"iinltn, muh wenn wir nur 
das, W AS von den gcwöhnlicheii Aniichlen abweidtfi 
«nsBeichncn wolMcn. Wir wünfchcn diefer Schrift «i* 
na ante Uberfetsuii^ oder vielmehr Bearbeitnnc. 

Wo. 5. Dnreh eiiien (onderbaren Db-uckfeluer ffcht 
auf dem Titel: ,,indeiiJ. 1 1 1 und 1 da es 1810 nnd 
11 heiiicn mufs. Obgleich diclo kleine Sclirifl von dm 
eigentlich kriegcrifclien Vorfallen fehr wenia, ren 
den StcUun^tt der Heere und dem Gang dar Gefechte 
faA gar nidtts berielttet, Vielmehr 'ein grofser Tlieil 
dl rli lhcn aus Betrachtungen über die Natur yerfchie- 
dener, bcfonders bcy dm Heeren vorkommender 
Krankheiten, und aus Ahhundlun^en über die Me- 
thode ihrer Heilnng bclU-ht: lo ift^fie doch ein fahr 
wichtiger nnd interelTantcr Bej'trag «nr Kernitnifa <ts» 
Krie.;e auf der Halbinrci. I'b<T il u Jjsnd und dcITen 
Be\tohner werden ml .che »ugenchmc und beuhrcnd« 
Naihrichlen mitCk-thcilt — man lernt durch lie den 
Kriegslchaniiiaiz beller kennen. Vorsüglich ab^r wird 
disArt, %vi.' diele vom Vateriande «nd TO» doffen Hfllft- 
quellen faß gAnzlich abgefchnittcMe , in einem verwru« 
Itcten Lande aufgeftelltu .^rmee fich die Nothwendii;- 
keilcn des Lebens zu verlclialfcn fuchlo. luul w<-]c]i« 
\V irkungen dioi'es auf die Gefundiicit, die Diiciplin 
und die Brauchbarkeit des Haara hatte, in einem anaia«, 
henden und, wie ea rchcint| trauan Gemildo daM«> 
flcBt. Da der Vf. zugleich d<8 Medieinal > nnd Holpi- 

tal - Wefen dar Franz. Armeen, und wie diefes durch 
di* befondercn > erhültnilio diefes Feldzuges bcy der 
Armee von PortuHall modiiicirt wnrA^ ftcaer dt« Ver« 



rett Etnflnfs auf den Gang 'dar Bteaebanheitan v^t. w, 

darfiellt: fo !?rnt man befondcrs die inneren Vcrhült- 
HiHe dieieä Fruuz. Heers hier bclFer, wie in irgend ei- 
ner anderen Schrift kennen. lleich ilt dabey die klei- 
ne Schrift an Mitthciiung einzelner Züge. So s. B. war 
die gefkmnrta Armee bey Eröffnung des Feldzugs über- 
zeuut, man würde olme grofse Schwierigkeiten die 
Engländer zum EinfcWiffeu zwingen , nnd dann vom 
I'i tte des Landes luftig \iiid in 1 r-iideu leben können, 
wie zur Zeit, daJunothicr herrfchte. Daher beglei- 
teten gar viele Damen die Armee, und Ffiten und Bxll^ 
die man in Li Haben zu geben gedachte, wurden fchoa 
bey Eröffnung des Feldzugs verabredet — und'— ala 
auf dem Uückzugo iiarli des Fürften von Esling Befehl 
alle \Yaeen verbraunt wurden, fand es fich, dal'e aini- 
gc derfclbcn, ilatt mit ArmeebedürlnilTeM , mit'aierli- 
chen i'ari£er Schuhen nnd Fidiora beladen waraM, di« 
ein fpcenlafrrer AnMabaoBlarden Liflaboner Danea 
äianar sh' Torkanfan adi*ft htftat * 
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j A N U X R t s :i ^< 



iPASTUiao , b. Graz u. Gevlach : ßergmeißer- heben 
und f'YirkeH in Marienbergf vom i D«c. 1767 ^i« 
Augiift i7?9i eraalilt von dem vorhin (lafelbA Rn,- 

• floftoHtoii iVeijjrne iiier F. IV. II. von Trebra, jetit 
, Königl. fjrtclii. Übsr-licrghauptmann, ,«1' » Ordciia 
. füi- \ ci Jieiilt und Treue Coiulliur, Mitjilicil mcli- 

r«rcr goloUrttfu Cc^elUfhAitea, VB^^ ?&7'<\^ 
Oo gr.> . • i .r 



II. 



«il U'-m Mann«, der in Iiolicm Greift;i<iilor auf em 
Jdnor;$j wirkungsreichcs und vcrdicnftvoll«Sii-fbi.n mit 
la .hfilt-rcni niid ftcherem Blick turüelv^°G^^cn kann, 
«If der Vt. djelV Schrilt, den Sachfea l'choa ISn^ß un- 
ter i«ine Xdoiien eAIiU! Er belchreibt Uitr 6,1» Ge- 
fcbicliie feiner «rften Aaßclluns im Dicnft des S8cllfi7 
leiieu Bergbaus uutl iciii bcobaclitcte* J)irrirtvcr]uUea. 
AliUl mul's die Oilcnhcit und Natürlicbkeit liebaewin« 
pon» .mit , .welcher er befchreibt. In |ii]|gen Jaltre« 
trjit «r- aI« Bccgmailler sn Marienbara in «incDioali^ 
l^i^IIe,^ wol»h«, befördert in Rfld(l{«nt auf Difeiplin 
der t>iitcrgtb.encn , bis dahin fehr rernachlaffigt wor- 
d«n vrar. Durcii eine miti^iberalilUt verbundene, üren- 
ge OrdnnMB, durch Hückficlit auf die I«*beti8b«dt|rf- 
n^c^.ja aiu Veruiügen der Untergebenen ^ ftewum *x 
Zuneigung, felbll boy dem rauheren Bergrftlke. Dicr 
ft's T5on( Iiiiion Imlfe auf Bereitwilligkeit und Tr< 
dtilelbcn im Dienfte giofscn liintiiiia. So gelantj et 
i]iin, ein Bcr^^n vicr in Mor lu bringen, das man bey- 
D^e anfgegcjbt'n hatte. Durch eine glückliche Anwor- 
bung HoIlSndifcher Gewerker wurdi; die gewcrkfchalW 
liclie CalTo ulfo verAflrkt, dafs meliri-re Grubenbaue 
angegriifen werden konnten. £9 iß angenehm und 
lehrreich zu Icfon, wie das Alle* erging, und mit wcl- 
cliiT Beharrlichkeit es ausgeführt wurde. — • Der Vt 
cht in Icincr Befchrcibung auf viele, oft geringe Nc> 
icnumilAnde ein, was ihra)fd««li nicht als Kleinlich- 
keit vortuwerfen feyn möchte. Es gehörte zum Zweck 
feiner Uarlt>:llung, aal all.?9 dasjenige aufmerkl'iin iii 
machen, was einer gedeihüchcn Amtsfühning förder- 
lich war- Dafj er jetzt, als 7g jähriger Grei», gern anf 
feine fröberenDienßjalureauräckblickt, iJl eine beleh-, 
renile und ermuntemde Bribheinung. Aus diefem 
Tu liclilspuncle mufs die Schrift, auch in Bezug auf 
l orm und Sprache, beurtheilt werden, and gern und 
theiinchmend wird man mit dem umjft&ndlich erzählen- 
den Vf. bey dem anfangenden Befgban der HoUapder, 
SU welehen er auch fiir den AnkanT Gwtreide wah- 
rend der ThcuLiunij und Seuclu n, di* Xff» yit-^ftphÜfQ 
J. ^. L, Z. igjijl Erjier ßand. 



.heriTt IitiMi, nnch Amßerdaai gcfchiekt wnrde^ bey der 
crfn iilichou Ankunft der KurfürlUichen Familie in 
Marienberg, um das Angefangene und Gelcillutc in 
Augonfchttin zu neluifen, bey dem Unfuge, den ein 
bald entlarvter Oanlcler durch vorgebliches Goldmachen 
zu tn iboii snfiu^, und bitv violen andoren GeaeitßAn- 
dcu vorteilen, aui dtu Vir hier nicht bcfonder* auf- 
juerklan* maohen. Denn e« kann der Zweck einer fol- 
dien Anzeige nidii fcyn, <liLs Einzelne «ufzuzJlhlen. 
Wae aber em folchor Mann auf liöhoren Stellen und ■ 
bey erweitertem VA'"irkungskreife dem ganzen mudor- 
haf^en Süchfiichen Bergbau werden mnlste , Ixfst SUh 
Xelhft<tt» ^ffmutglifBr Awlyyf«HioKte <>> kl.iicn. 

. ! . . C, G. M. G. 

•'•2tfllfCK, b. Orell , Füfsli u. Comp.: Lfh^-n Herrn. 
Hans Caspar Hirtel* y Archiaters und Slilter;» dsr 
HülftgefeUfdiaft in Zürich. Von Auguß Ilein- 
ridi IVirx. Als Denkmal der Liebe und VoroU- 
rung horausgogcbon von der Z&rcherfclaen Hfilfs« 
gcfelirchaft. (Mit dem wohlgetrotfcuon Bilde dl^ä 
Verew igten J igig. XLIU. u. aaa S. Jd. 4. (lAtblr. 
t6gr.> • • ' • 

Wenn die Leiche eine« Förften oder anderen gr«- 
faen MAnaaavBJrenUicJiaiugefetztwird- fo ma^manana 
der Zahl und. dein Werthe derer, die fich hinsndrln- 

gen, um dieZ\lge des ^^nlri^^^>nen nochmals zub -fchau- 
cn, crnieflen, wio hocJi derfclbe fey geachtet worden. 
Die bald nach den» Tode eine» in irgend einer Hinficht 
bedeutenden Manneaerfeheinende Biographie defl'elbctt 
Iflfst fich in einem höheren Sinne jenem Gebrauche ver- 
glridirn, und wer deninacli jem n Mafsflab auch hier 
anwendet, dem wird das 54 Seiten anfüllende Ver- 
zeichnifs der Beförderer des Werkes'* (wovon cin»ig 
die Mitbürger des hier Bofchricbenen 18 Seiten ein« 
nelunen) eu} giinitigc^ Vorurtheil für den Mann erwe- 
cken , dclbn i«elfeaa- und Wirken» oOeichiehte darg»* 
legt iß. 

Es hat aber daa Leben eines jeden vorzüglichen M,»n- 

Ses einen Braann|Uicty aus weldiem alle feinr Bemü- 
ungen und Thahen» .aleiohram als einzelne Strahlen, 
nach verfchicdencn Rlcntungenhervorfchicfsen. Wenn 
dlcl'er gefunden iß: fo wird das Räthfel gelöft, und ea 
erfchcimt als harmonilclies G.mzcs, was uns lonfl wie 
launenhaftes Herumtreiben vorgekommen wäre. Dieier 
B reu npunet in dejn Leben des hochverdienten, auch 
in Deiitlchland weit umher bekannten Stifter« der Zur- 
dicrifchcn HiiifsgcfelU'chaA, Haiu Caspar H&^ls (^tih. 
den^ept. 175a, 5eli.de^.xo. Juljr lair) iß> nIU«f«* 
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mrhreren , das gemeine Bcfie blonder« bei-weclendrn 129^ , aber dann äerrifs es ihm auch das Inncrftc wenn 

Abllicilnnpen, in friiJiercn Jaljren bey den meiften wif- er fah, wie Selbftfucht (iind wie oft nug dide» icuiiM 

Unfd.afllit icn imd gemeinnützigen Vereinen feintr Tage in RepiibTiken nicht BefclLilien*) den «tartil« Et 

VatcrftadtalsTl.e.lneIimer,i»d«ml«»i|OTDnt^^ vcrb betrachtet (S. *84)i und er konnte frcymiill,, 

nca J ebcns al» Hjcliter, uncrmfidctenToTitelicr, hcle- AnTMiiuig«!! über manchen Zweig dei« Verwaltuna <t 

bond« Seele der Zürrlifrifclien Hülfsgefellfcliaft in iL- felbft «n Krankenbette nicht »urückhalton , wodurd 

ren vwirachen , Halle für jcde Art von Notli und Be- er nicht fehen feiner Praxis fchadete: d> nn dfi» Bär 




iilcrwindend , roll Begeiferung für jeden Gegmlland, 
d«ii «>r eiiwiial tr^ri/Teii (8.146)^ uncrmüdet im Bitten, 
«ach Verunglimpfung und Gerin^chituuig niclit ach- 
iencl(S. 132), durch Undank niSht niedergcfchlagen, 
und, wo Leitune oder Anordnung von den Oberen 
mnngdte, zur Hülfe mir noch eifriger (S. 85), fclbA 
» ■ilm iid <1< r Zrit der llrliolung thfllig, nützlich, rait- 
Ihcilcnd (S. 139)1 daher aber — vornehmlich in Bib- 
tnieht fnner grouen Lebhaftigkeit — andi eher geeig- 
net xuOntwenen, xn ordneUi mit befonderem Ge[chick 
einzurichten , als das Untememmcn« ruhig fertzufuh- 
ron (S. ()■ >. )',6), den Kuoten olicr zn durchfehneiden, 
ah 7.U löi't-n bereit (S. 148)) wohl auch hey dem Drang 
Vieles allenthalben fejra m wollen, nicht im Stande» 
überall foyn %n kdnnem, was er hatte foll«n (S. <58. 66"). 

Auch an diefem Manae bewahrt ßcl; dos Dichters 
Wort: Forlet creanlur fortihus. Coiftosvorxügc, 
Tiißt-nd und Arhcitsliebe waren fein Erbtlieil durch ei- 
ne lleihe ausgezciclmctcr Ahnen. In zarter Jugend fin- 
den wir den Urfprung jener VVohlthltigkcit, der er 
fein Leben ^^cwidmel, nnd die ihn immerdar mit hülf- 
reirhor Tlif iliiahnie zu jcfh r Art Loidf-ndcn nnd Bc- 
dürfli^' u hinzog (S. s), fowir in fpätercn Jahren ciae- 
nc I.cidcn ihn an feinen menfchlir.hfreundlichen Be- 
ruf eriuncrlnn (S, »5«^). Die Heilkunde war demnach 
dafjenice Fach, welches ihm für feine Neigung das wei- 
tffte Feld eröfliK^lt;. Es Iflfst fich aber aus den Elemen- 
ten feines Wefena und VITirkene ermelTen, dafs er in 
derfelben dieAnvAbunjEnndErftlining den Speculntio- 
nen und The^oen mfllo vorgezogen liabeu, und feine 
Aufserung über die Frziehnug junger Ärzte durch Er- 
fahrung und Beoliiclitiing (S. J5«) vcidient alle Belicr- 
■A^uwii. Bin klarer Blick, ein treues Gedaditnifs, 
Sbliarffinn und Einfachheit in der Behandlung der 
Kranken mocltton ibn wohl tflchtiger machen aJa die 
vertrantefte Bukanntfc^aft mit den fo fchnell weehfehv* 
di-n Syn< riH n. N'iirh diefer feiner Tendenz w.ir auch 
Nalurgclcliir.Iile nebfl lundwirthfchaft fein Lieblings- 
t'.ich (§." J84). Die Alton las er ccl.lufig in den Urfpra- 
chen, und er mnüate weder ein To lebhafter^ no«Ji eia 
fo trefflicher Menfch gcwefen feyn, wenn er Mnfik 
und T'oefie nicht in hohem Grade pelicht liJtte. DieL< i- 
den l'ragmeule (5. iq7«— 200) verratlien eine iioetilclie 
Ader. Daher «l»clli«n Talent zu fprethcn, zu er:ireifen, 



baldige Reue wieder milderte. Reizbar« Eöapfindlich- 
kcit lofst fich bey ihm Jtcam VerkeBtten (8. 51. 53. 50). 
£• ihm Ehrfucht vorgeworfen worden, aber die 
"Anek^hrte 8. 144 mag cn leiner Yertheidigung gereichen, 
wie hingegen der Brief S. 176 tiefer in fem Hera blicken 
llfst ; das Gleiche ä\i von dem Vorwurf der Huiirore- 
diskeit. Die Eutrchuldigutig des Vfs. wegen Nadillf- 
figkeiten (8. 58).m66lito nun «hör isin als wohlgopfln- 
iet nennen. Anfällend lA dee ^nrilorbenen, ihn u>gar 
»n ujigetechten Äufseningcn verleitende Abneigung 
gegen die Gcißlichkeit (S. t>8. 128), die aber heut an 
Tage ein Steckenpferd auoh manches Staatsmannes \fif 
der nnr feine Stelle, feinen Willon und feine ~ 



S 



tlSeht fnmtt T^rdieviAe dagegen in di« Waglchaalem 

lepen hat. Bf lruchlen wir endlicli die IMannichfaltiakeit 
feines Wirkens: lo hnden wir die Möglichkeit davon 
darin, dafs «er die Zeit aufs belle benutzt, Acts fein En- 
de fich vorgeftcUt, Alles immer in Ordnung gehalt^u * 
iindsellrebt hat, viel, wenn nieht lange, zu leben. 
Noch bleibt Ree. übrig, von dem Vf. als B-ogra«» 
hcn zu fprechcn. Diefer hat fein Werk auf Gt ittifs 
HnlffEefellfchaft in Zürich unternommen , die 
dadurch iürem Stifter nnd Vorilehcr ein elircnvollea 
Denkmal fetzen wollte. Aufs Beile ift dieAtifgabe ge- 
löfct worden, damit „fein Bild im Heroen bleibe und 
dos Gemüth fich erwlrme 'bey Menfclienwolil nnd 
MoiiIVIii iiglnck** (S. isp). Der Vf. bnt den Verewig- 
ten ganz in (ich aufgenommen und getreu wi-der ge- 
geben. In fiebcn Abfchnitten hat «r die Hauntm«- 
mente feines Lebens nnd Wirken* illlfer.fiebenHaiipt- 
aefichtspnnctte zufammen gefafat. Sie Znfaramcs» 
flelhing iA wohl gezahlt, die Fr7.alilnn.R rnliig, die 
Bilder ünd klur-(S. Sprache nnd Vortrag wür- 

devoll. W ir erkennen in aem Vf. jene Erev raütliig- 
keity die den Bürger eine« gemeinen Weieno ehrt, 
wenn er z. B. (S. 72')' von des ^u*ni*» Wiedereiian- 
gung c^hcmals bcfe/fener Freyheilen fjiriclit, oder (8. 
t2t^ das, was nach der lievolution von den alten 
CantoniveifafTimgen gerettet ward, b<^deatangavoilo 
Armen nanot. Wo weilltufig die HauplereignilTo 
dcr'ZeitgefdileVrteberfflirt werden ni Allen, gefchieht ' 
CS in ^rofsen , kecken. kr^tOicen Zügen hingeworfen, 
um mit uiindeAcm Aufenthalt wieder zu feHu m Haupt- 
bild zurückkeliren zu können undwenner(S. <;5) bey 



ainiudring^' sn rflhren, Volk und Kindern verßftnd- den Draugfalcn, volche die Schweix im Jjhr 1799 
Itch, ohnogemein zn wordoncS. 115. 116;; die bftvdigf aUittea hat, -otWM ilnllla4Bd<ir ?«nr«i]t, fo Su 



Digitized by Google 



f( ^ » H : lu i A ] 

Ji. Tc kiirien Nacliiichten reliltxl>ar , als Beytraß zur 
(}L'itiiiciite jener ungiuckarcliwanucrn^ nun orild vf je- 
der vcrgeiTeneilt Tage, in «lenen ans kaum Glnubliclie 
durclmelitt«!! wurde. VieU«iclit möchten Mauclie 
die Gel'chiclite und . 'Wirkanaen |ler Hfilfsg^fcU- 
frliift (S. ino ff.) ZU umltaiKllitli berdtriebwn 
ünden ; «ber gerade darin Tpiegelt (idi die Individut- 
' litflt des Verewigten, Tcia Hllfsgcnie (wenn Ree. die- 
fes yV9ttf,,ierKiLTM0 vcgan, braMciMn iudX «m be- 
llen A , Tind d«nn gebfinrt «i«fer feiner mit f« sirt- 
)u!,. [ Sorge gepflcfitcn Toditrr , die von allen feinen 
Xnidern (.wen erlchüttcrlen nicbt in feinem Iniierflen 
die harten Seelenleiden, die der Schwergiprüfto bcy 
.'dem Verluil drejer erwechTenen Kinder eniktcn , S. 
.161 iF.> elleili mn überlebt hat, je w«M m fegen, 
f. in läedlinaefcind^ewefcniA, «in etwa* sn^fülirlichc- 
rerKaiiin. Der sii jedcm^emeinütziscn ünternclinicn 
willig liandbietenden Regierung von Znridi ift(S. 
f* vie der trefflichen l'^üriiin Pauline von Lip]ia> 
Detmoldes* ^79) eine ehreuvolle Erwähnung gegönnt. 

Soll, wo fo vieles el.lnzt, Ree. eiiiin« Flickoii an- 
deuten, fo möchte Icifc Rüge verdienen . der überall 
vorkomnicnde Gebrauch des ortcs JJerr, was nach 
Reifer Spiclsburgcrlichkeit fchmeckt S. 15g der allzu- 
▼«rnehnie Auedmck .,JDame<S der Aatt dea Detit- 
fchen „frau'( kaum für eine rürßin möchte geduldet 
w^erden , und der manchmal vorkeroraendu Helvctis- 
nius l-'erdien/ilo/igkeit ßatt l'.rwerlilofi^lv . it , im Wort, 
in welche* Schwcizeril'che Scliriftiteller belondcrg ver- 
gebt SU feyn fcheinen. — l'upier , ScliriR und Druck 
txiidf wit! man fie ven diefur fchon hin^e berdJwiSen 
YerJagshandlun^ gewohnt iß. 

P.T. 

GESCHICJiTS, 
' FsjiwsynKT M , in def-Hennann*rd*en Bnehhand. : 

Der l'irirg ^'npolcoin j,<-^i'n huJiLniJ in dwi Jah- 
. . ren i8»a «"«^ 8» j. D^iKeiiclll von JL. A. F: von 
' L.iebenjiein^ Grofalkerzogl. Bad. Obcramtniann zu 

Lahn ErÜer TheiL a^io. XXX vu 510 S. gr. 6* 

0 Rthlr. »o gr.) 
Es ilit iti rrofseis Lhiternehmcn. welclic» der Vf. an- 
kümÜj^l, die Gefchichte unfervr Z^it vom iieginn der 
Franzöf. Revolution an zn fcUrcibcn -, eine gclunj|^enc 
ficarboituMg der Hiftoric diefee nierkwAnUgen Zeitab> 
Icbnittt-e mag welil mit für die fchwitrfle Aufgabe geU 
fen, die dem Oelcliic hn' Ii •( iHt nur Ii i;^ejid geftellt 
werdt^ kann, «m fo uiclir, dj cm 1 iini Hcrfelbcn — 
nämlich diefaft uii unterbrochenen Kriege — bisJli*r«nt- 
wcd«rgar nicht, oder fogar irrig dargeAeUt weiden 
iA. Der Vf. giobt in dem vorliegenden BmIm mw 
Probe f. 'ine< gröfacreii V^ eT^ie9, und wir verHclicrn 
. mit Vergnüge n , dal's diefe Probe fehr güiiRise Erwar- 
tungen liir :'aL, Gjnze erregt. Nur die gtlrofi'one Wahl 
können wir lucbt gan» .billigen : denn der Fcldxug von 
tgi« ift tlieilwoife noch in folches Dunkel gehüllt, daf» 
XMit iwetfein miüe, ob ji jzt fclion eine gründli- 
che Schilderang ilaflelben gelieft;rt werden köuue, da 
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diifclinus Icein DelalT haben, was 3em Cfrtli-chtfclirtu* 
ber uncntbrlirlicli ift, wefin «r «6 darum auch nicht 
in feine DarAcUung aufnimmt. Geeigneter für rin«? 
l'olche Probegabe CBheinennn«. die Fddzuge des Jahre» 
1796, die erhabenen Tluten detBnhcrxoge Carl, Mo- 
rean's fchöner Rückzug ; Bonapartfs glanzcndflc Cain- 
pagnein Italien. Für jene csilUrt als. Haunt^uelle da» 
Werk des erlauchten Feldherren -, Lev derBeafbeitime 
dieier kann c% VC nleichieitig miriUrifches Urtheil 
und hiliorifch^ Kifßk in bolient Gnde benTkundM*. 
denn Bonapartc gab hier den T);pns :i1tcr feimf r fplU- 
ren Feldzüge, dj« Gcfchichte feiner damaligen Tiiatcn 
iA aber gar felir'fentAcUt, da Pojfelt — dem liemlich 
alle übrigen Deutfiihen nachgefchrieben haben /ei- 
ne Notizen meift ans einem fchlechten Buche det Ocne> 
ral Pomrnfreul i iid den Frnnxöfifcheil BeficlllaB ftOg^ 
und delsiiaib lehr unzuverlälli^ ift. 

Es ift oben bemerkt worden, dafs die vorliegen V 
Probe zu gfln Aigen Erwartungen barrchtige: denn wir 
können der Uberßcht und riehtieen Würdigung ;dcT 
j'orilifelien VerlifllliiiflV , die der vf. beurkundet, fei- 
nem lebhaften Gefuiii iur das Rechte und V^'ahre, fo 
wie feiner Darßellung, nur lobend gedenken •, felblt die 
rein militlrifchen Raifonncments lind überaus fcharf- 
finnig. Ob aber der Fcldiiigsplnn der RulTentn Anfing 
fo belehr Jnkt nvrjt n fcy . wip er S. 147 bezeidiiel 
wird, oll dtr, von ^velcliem di'fer Plan entworreu 
ward, nicht fchon im Voraus darauf rechu'-t« oder vit-l- 
mehr rechnen mitfsle, den Feind vor einer der beiden 
HauplltAdte sn f-hen, vollen wir nicht entfchcidcn; er 
beruhete olieiil nr luif der riclitigen Würdigunc der 
Ül erlegenhe'l ) <tn;!]>:irteii in der offenen Feldfchlarht, 
und Arm Cruniifulz i, riciit elier einen entfdieiJi n n 
Schlag 7U tiiun, bis der Feind durch die Fatigurn des 
Metfches h<icliflniC^lirh gcfehwadit, die Rnflifche Ar- 
mee aber durch alle indcls auaaebildeten Streitkräfte in 
den Stand gef' lzl wäre, die ochlacht mit einiger Ge-' 
wil-.'i.'it dt : Fr^olgs anzunehmen. Fi'ir dieftn Zv, i il: 
mulftte aber aur.h die Düna aufgegeben werden, um iu 
mehr, da es ganz unmöglich war, dafs die RufT« n ficli 
dort fo lange h<iltcn kennten, UeTonnafljVW ntch Über- 
windung aller ihm entgegen flehenden HindentifTe im» 
mittelbar im Puic! ■ n .1« r feindlichen Haupt.irmee er- 
fcliien. Wenn vrjr dicfen Vcrtheidigungsplan als al- 
lein snMl2&wccke führend und grofs anerkennen , dftr* 
fen wir nna doch nicht verbei|^n, dafi» er nnr in einem 
Retdie v«n dem Arecl vnd Cnllnrgrade Rnfalands 'aus- 
führbar fey. ^ 

Der erlte Band, welcher bie za Anfang des Monats 
AucuA dea Jahres ig 12 reicht) seifflUt in ^ Abfchnitte. 
L £ifdeitungi eine lehr jelangene Darßellung dceS&u- 
Auidee «<Mi Europa m fUeag^de« Jhliftee iffis , ent- 
wlcXelt aus einer gedrängten Oberfieht der EreignifTe 
feit Bonapartcs Auftreten. Sie ift hier ganz an ihrem 
Platze; in dem verfprochcnen Werke \ytrd fie aber na^» 
türlich wegfidllen mftlTen, da Ach die. l^ge der Diu je 
▼on Mhtk ans der DerADmig des- y«rhergegangcnen 
ergiebt. II. Nfihere Veranlalutng cum Kriege , Napo- 
leona BüuduiiTey Rnfslands Negoiiationen, ütellnng, 

Stirke «ad Bejchafenbeit }mku,Bmi BtMiNibitBg 
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ies Krif^gsfcIuuplalzfiS ; wiinlc, vrenn die CefcUiclilo 
des 1-oldxuges III da3 gräf««» Werk einaefitgt wird, 
iclir xularameiizuzielien loyn. — Da» GeUgte Ichcint 
»ins übrigens «ireckmÄlsi^ , in den fieidon hu xu gcJiö- 
nwi.cn Beylagen E und t' — L'berficht der SUrko und 
BmtlwÜUJig aer Ilurnrchcn und FraiiE ifirchAU Armee 
i& grouc Sor^unkeifc mid Fleii's uu vorkennhar} 
«iBselAe ld«ine Irrthfimcr find dal>»y, io wie uns gern 
bcfcUcideu ,, nlciit It^idit /.u vonni i«!. ii. So betrug die 
zvr«yte SacUtUckc üivHiun (^^^jite der Arnioe) nlclit i 
Graaadicr Bat. , i Iciclito? Inf. Roa. und 4 liinioalnf. 
Ro^y foudttrn j Grcnadioi BaUUlone, 1 leiciitM, s 
liinion Inf. Regimenter; dor Vf.' hat übrigent lehr 
Recht; wenn er Li nn i kl , diifs des Hn. von Plotho 
Überficht nichrcr© Ledculendc Irrllnimer onlhulte. 
III. Bcgcbcnlieiten vom Anfang iL . Krieges bis zur 
Verlogmig tU« FranxCGfchen lUnjuliccrcs in Erlio- 
lungstjuartiare ) C* Jitny bU Anratiu;« Augnll). Wir 
liabcn noch nirgi'-nd die f. Iilcrhaflc AiilUclhmg dej: 
lluffifchcn Armeen, iliro n;icliücn rolgcii, fowie die 
damit in Verbindung /It liüiulen ßev/c^uugcn Davousts, 
iUycl9roM-8 und Bagralione, fo richtig dargeltcllt und 
scwnrdittt gefunden^ als hier. Das Treffen boy Mohi- 
\n\T wird grofsenth^ilä nach 11 oeder t. Börnsdorfs „Mlt- 
iLeilnngen u. f. vr. " iodocli mit einigen Veränderungen 
fi/alilt, die wir VerbelTerun^on nennen, da fie theil» 
durch Gründe gerechtfertigt, tlicils aucli durch münd- 
lich« Mittlieihinaen von Männern gerechtfertigt wer- 
den, die dis Schlichtfcld l'olbfl zn l'-lirn Gelegenheit 
halten. UnwcreiiiJicl» und di l^Jialb unpilTend fcheint, 
uns die Erwähnung des gclöd*;len Tlui"liri:!i'->n Slaabs- 
ofltcicrs-, dergleichen eignet iicij woUl für ein« brief- 
liche gar niclit Itrenge inilitäriiYiie Mitthcilunt;, kci- 
iic»\ve;;;9 aber für eine Kriegsgefchichte , — wir oemer- 
kcu düs, weil der Vf. geneigt zu feynfchcint, fein Ge- 
mälde durch folche kleine /ü^c Icbb^dlrr 71t maclien. 
Die W'iderfprnche in den Berichten über di<; von» 50 
«luly bis 1 Außiilt von Oudinot und WiUijcnficin 
lieferten TrcilVn werden froymütliig beleuchtet und 

f iit «rSrtert, IV. Bonaj^rtM Schritt« zur Herßtdl nng 
'oltiis, Rii;V!inds Rüftungca dnrch Y'rritlilung der 
Milizen vervollkojnranot, BUndnifs diclcs Sia.ib mit 
Smnii«» I Englaad und Sohwedoni die Zufa ntm 1 1 1 1 1 ft 
Alexander« mit dem Kmapriafea Vo» Soliwcdeu; 
würde ebenfall« ktlnftig mefir sufammen sn drlngea 
f«yn 

So viel über den Inhalt des Bucltei, welcher dt^m, 
wat dtr Vf. in der Vorrede ron feiner Manier uad O«- 
nimung lagt, v<t^UioBmieB aatfprickt} ea mftgen uun 
noch einige Bcaierkaagaa Aber die Quellen feigen. 



Der Vf. liat alles, was bieher über jenen Fetlcm n- 

fchrieben worden, ziemlich voUftflndig bcnitm: leider 
ift diefs nur wenig, die linnifchen Berichte lind gar 
nicht zn brauchen, die l"i a nzöblclicn f^ß nur infowcil, 
aiä iic hin und wieder das Datum der Ankunft der Arowe 
oder einzelner Corps auf einem Puncte belliaineM' 
LMbaumet Bericht ifl fo «urcrUfilg. nie ilm nur im-^ 
mor ein Franzos gehen kann, er unifaiot leid r nur 
mcift die Bewegungen dir nnttr dem Vir,ffkönig 
von Italien Achcnden Corps, die fclion erwühiiteit 
Mittheiluiigcn dea Riltmcihcrs Hoeder V. BomtdorJ\ 
find nicJit immer ganz zuverlälFig, fein Haifonneracnl 
eA i;anz gehaIllo9 , ini voraus bemerken wir dabey, dafa 
nach de AuriLruiig von Militärs, welche das «Schlacht- 
feld von j'toruduio nachher zu befurlietr Oeleqenheit 
hatten, ein davon gcg<bencr Plan vi^lo Umjcliiig- 
keiton enlliuitcn foU. Her Porter ill oin grol'scr und 
dabey ehraa ungcfclllcktcr Lügner, dem man kein 

Wort glauben d.trf ; nfurinWlci- ilmi nirili grfoli,l 
ift, und überhaupt bey der Gelchichtc diefes Ivriege» 
wenig hiflorilchc Kritik beurkundet hat, kann dclV- 
halb aticlt nirgend Autorität gelten: ^rnditDit^- 
ftellung ift m,ehr Declamatton, als HiHorie, die Ge* 
fchichto diefcs Krieges von **r ift»b<"nr.iTls von umraeu 
Mänsr !n niclit fror, und Ichcint uns bey ihrer Ubcr- 
il.tclilif !ikc;l das Lob nicüt zu verdienen, das ihr deC 
Vf. zollt. Eine Darftellung, aus welcher dieBevegun-« 
gen der Armeen genau und im Detail au entnchmea 
waren — wir wiederholen es, dafs -»vir Jj f-; für eine 
genaue Uberficht und gründliche Erorlernnj; ^.u.i un» 
cnibclirlich eracliton — \i\ 110 Ii nicht crfchirnvn ; viel- 
leicht eriiält man lienoch naeh und mdi von eiuzelneo 
Armee-Corps , wie denn z. B. ein Auffatz in dem rtfr 
Kurzem erfdiienen erilcn Jahrgange eines ,,Militäri- 
fchen Tafchcnbnchs" die Bewegungen dos fubcntea 
Armec-Coqjä mit i^rofsar Genaviigkeil gi< bt. Unb* kaimt 
fchcint dem Vf. das vor ciniccn .Jahren xu Haris er- 
fehieiiene A/emoir^ pour servira l'histoire de la cam- 
pagne en Hujße *\x i^jn, da» v«s einem FranzöG fchen 
General abgefafst und mtt Mehreren freylich nicht 
fonderlit lu'u i'liincii verfehen, neben manchem Irrigem 
dock aucli rei-ht gute Notisen enthlll. Da wir bclon- 
dera über das Detail bey der Bnffifchen Armee fo viel 
wie nicht« wiffen r fo muf« daa Werk , womit fich der ■ 
SagenadiderGenerallieitt.t«. Dt«i^i(/c/t befchlftigt, von 
Cefchichlsfreundon mit Sehnfucht erwartet werJr n, in 
der Vorausfetznna freyiich; dafs es in dem Gtifte ab- 
gefiifstfef, weleher «Ueia der Hilbrie nutzen kaaa. 

t<eL 
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(MttAifm It. TatuleaUSkk und Ruereclu: Orundri/t dtr 
reinen Müihrmnlih Mum Gtbraueft bey »kadtmifchtn Vtrttfungtn 
abetfaftt von Thibaut , Pjrof. in Gottingen. Dritt* verber- ■ 
t^iMmv S fof ftaftla. agil. XVU tvad 493 S. 8. 



(1 IVthlr.} Oi* Toriiiglielt« Br«iic)>b«rkeit diercs Bncliea itt 
iskoa ii»tf^ foe dem aMtkeauUIclMa PubliaiMat eaetkwuit 
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Bf ivN, b. Burgdorfcr: Tleifr in das Berner Ohtr- 
land von J. Rudolf h^Vy/s, Prof, I Abtheilung 
i8t6. II AbtlMÜaag 1817. 914 S. 8. Rtfair. 

T 

Je nSher man den hohen Alpen kommt, fagl Müller 
in feiner GclcliiclHe der Schweizer Eifigenonrnfchart, 
lim ib mehr driogl in die Gemüther ein ungewöhn- 
liches GefÄhl der Gröfse der Natur; der Gedanko Ul- 
r«s tl^n Anfang des menfcliliclion Gcfclilcchts lun iin- 
■/ il 11 ..r(; .Ijli I taufend« ühcrfleigciidcn Allers, und ein 

§1. ^vlller Eindruck erzeug! die niclanciioiiiche £mp{in- 
nng diMi Nichts unfercr körperlichen Form; aber zn- 
•Aleicii erhebt ücli die Seele, als wollte fie todter Grölse 
ndlleren Adel enlgegenfetzen. Dicfer Eindruck feheint 
den V^f. überall zu hcük-il.n und fedzuhalten , und 
del"9Wt'e«»n lifbl lieh feine BctGtireibung auch da lier- 
vor, wo das A Ipcuc bir^f nur ein unbedeutender 
l*utict ^egen die Kugel diefer Brde fär den meffenden 
Yerfland wird, indem er Ton dem fclrwiBdelerregon- 
den Uncrmef»]j< In n 1< IimuHi; TgrifFon, zur rechten 
Zeit in die Bahn dos Aniciinubareji und Denkbaren 
xurückzukehren, und den Heiz, den das hcrrliclw 
Sild in Deiner iiblirung aowftlirt^ anch dadurch wie- 
der tu erliShen' W'ifs, dafs ee die Andentnngen def- 
f< n , wovon es ein fo kTi incr Punct ili, vcrklfirtcr 
darßcllt. Schon iti diciVr llinfidit gcltört das W^crk 
des Vfs. trotz der vielfachen Scliildcrungen , die wir 
Ton dem Berner ObcrUnd beben, nicht zu den über- 
flüffigcn. Abt-r da hiermit nnr dasVerdienfl: des Der- 
Acllers im Alli^euir-inen nusäicfproL-hcn ifl. fo kommt 
es vorz.ui^lirh lucrbcy uichl nur daraut «ii, ob er 
auch iiisbcforidore den Aiifoderungen an ein« genaue 
und um£t(lende Darltellung genügte, fondern auch: 
ob er feine Reife eben fo zu einem frcundlicheu Br- 
inncrungs - Buche iür ^lle , welclie diefe Gegend 
fchon durchwanderten, als zu einem An - und \>'eg- 
Wi iler für Je 110 7.U rii icli> n wiil'^tc, welche diefe Reife 
noch niemals gemaclit h.ilicii, odc-r die He- ZU wieder- 
lioloii vcranlafat worih-n kömit^n. V\'ir dürfen rer- 
lichern, dafs Aas Werk überall Spuren eines öl'tern 
Befttcht, dem ßb-rner fo h.-iclit, wie eigentliünilich, 
«inrr. tunten Verki-hrs mit fl« ii Eiinv»]mern, einer 
•tibeinngenea Mittltciinug olietier Merzen, und dann 
der eigenen Portchuqg über verichiedcnc einzelne Oe- 

Sruiiflnde, nnd liiermit die S|>urcu der £rg|lnsttn|b 
nreitemnir und Berictttigiing früherer Reif<>n, telpv 
die eines I^hels, in fich veremtat; Der VC nennt 
J. A. L, Z. Erjter Band, 



eine Menge Mlnner, die ihn froysebig mit ÜcyfrS* 
c<;n unternützten, unter dicfen auch den Vulcran dor 
Alpen Natinforfcher, den Pfarrer f^y ttenhach zu 
Bern, d'-n Prof. Mehner ^ der zweymal fein lleiie- 
flefthrtc im Obcrlandi; War, den Oborförßcr Haßho-*' 
fir, aus delli-n FülUiorn natursefbliiclitlichrr Kcnnt- 
jiilTe die Ausltattung des Werks mit dtefen Eigcn- 
thümlichkeiti-n d< » I,an<les herrorglng, und \vomit 
der Vf. nach feiner Vcrhchorung fo reich ü1h-i i'ciiüt- 
tet wurde, dafs er der Ökonomie des Ganzen viele» 
aufopfern mul'stc; Ibgar erhielt er die handfchrifdi- 
chcn Sammlungen des verflorbenen Amtfchrcibcr» 
Gott. Studer zu Langnau durch feinen Bruder de« 
Prof. Studer — ein Beweis , mit welchem Vertrauen 
man ihn begegnete. — Audi kamen ihm dio «rgie- 
Ugcn Quellen der iiitesatnr lelir zu liettcii: ein Fa/if 
fVal/er^ Füßly u. t W,', Di Aht -wi« Malier , Bagge- 
f.-n Maithifon n. f. w. miifsten die Boucilieruni; 
immer frilch erhallen, und der Künihnaler honig 
rRcifc in die Alpen"), dann der trcftliche; kunftßnuigo 
Stapler cy wogt piitoretqtu de f Oberland, Paru 1A12I 
dasmeti^eGein1tthan«11ehi< 



hiernntyenrandtenOe 

cnft.1nde feiler binden. Dihrr gelingt ihm dann auch 
,as Allgemeine, wie das Einz>dne in Gemälden die- 
fcr Art; wir können nus nicht abhalten lallen , ein 
Berfpiel für alle auszultcbon. Durch Appige Wie- 
len, durch Acker und Obftgfirten, «wifehen rielfach 
wechfclndem V\'^al(lc, (fagt er \ n d in Lanu n Ober- 
lande) -über liebli Jic Hügel und Orundo , wie durch 
die Anlagen des gröfston Kunitgltrtners nahft du dein 
Fufse der Alpen. Schlölfer undDörfer nmlaohen dich, 
ein prfclitiger Strom geleitet; ixt berfllirft dn Halden 
voll^Tcinbau, zwey SUmdm Iing iftj^rnehtbarkcit 
und Füllo rin,^3 an allen LKin des prächtigen Secsj 
Bilder des K> bcniimkranztcn ijemans, und des ObÄ- 

Scfegneteii Zugi rgcbiL ts erfreuen dich an den Pforten 
or fchcufslichnt n Fclfcnthürmei die Zinnen, Erker 
und Mauren einer alten Oin-mti-n - Stadt umfanccii 
dich, Italb in Trümmern, iialb ubcrdi^ckt von Begrü- 
niuiß: du bolritKi i-in paradiclifch's Tliilchcn, da# 
ein lieiligtliuin der gabeurciehen i'omon« iieheint^ 
klößcrlicho Zwinger^ rttterlioho Burgruinen rerielseit 
dich in die Yorvelt; du waudclft am tofenden Bcra," 
ßrom durch 8«enen der Einfamkeit, der graufcn 
W'^ildhcit, der Airchlbaren ErhabenhL-it in die abge- 
legenen Hirtcnthäler ; der Erdboden fclu:int gefpällcn- 
WO Lauteihrunnens GewllTer in allen überrafcli enden 
nnd abentheuerlichen Springen ilireu genu^infauK it 
Abzug nehmen 7 du biß von )etzt an Zeuge des fröh- 
lidiften Hirtenlebent^ du fisJall dki firafiN» N«tiir-ÜyU 
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des Alpengclandc«; icn rrliabcnßen Gipfeln Etirop«» 
nnlicnd, crblicJcft du die Grenzen des öden Wolken- 
gfbicls; unübrrtroflcoc VN luider einer gcwalfigen Hia- 
«nd Scluiec-W'cll nmiiarron , erdrücken und erheben 
4ick «»igltich', — ein anigezciclmdor Meulchen- 
fitenun, und Alles, n-as er in laudlicticr Einfalt baut, 
bilde! und treibt, iß dir anljiruchcnd liini;eltelit ; je- 
de» einl'amc Ha^l^. j« des .11.^:. 1, ne Dorlchcu wird 
i^utn GcniAlde , zum Gedicht j wenn du zurnckdcukrt^ 
Wa» du gciclien, fj;odacht, cmpfiitidcu , vielleicht in 
©der 6 cniHohcneh Tagen dicht aneinander genof- 
l'eii halt, io i'chcinft dn t-in fjanxes l.cbeu ver- 
lebt, eine iln .Th Iii- Welt durclixv.iiHh-rl zu •n." 
Dieter abgekürzte Auszug vnthali nur ciniüe Ziige 
de» ganzen Oeni.ildos ; an fic icliliclsen Cich im 
Verlaufe der Reife bcy Jedem G«gcnßande, wel- 
cher der l^rt^iilTe vrertn ift, viele einzelne in an- 
deren Farbenmilchungen niiJ (jin j.itiniL: n im, 
tleC^sYTesc-n fcluint denn auch die Mytholokjic oder 
t'M> ^.i^en-Gelcliichto mit befondcrer Vorliebe be- 
handelt, wofiir wir ibia. wmm andi dann dia 
vV olken^effaltcn OÜBans fehlen, nni kern Geifl von 
ljod.1 mit (Jen Stcrbliclu-n kämpft, um fo m-lir 
I)nnk willen, da Go noch wenig bearbeitet ilt, «nd 
die Id«c des Grol'sen neben den Alpen durch die 
Zwerglein nicht« rerliert, vielmehr Irohl n«cb sewin- 
ncn dnrfte. Mit Reeht hat daher der Vf. der Idy-ßen, 
Vo]k«!.ti;tii , l,ei;ent]LH und l'r/.lliluniien aus der 
Scliwcii {Bern diu Idyllen au die Spitze feiner 

Sanimlnnu; gcftcllf. — Doch es iß Zeit, zur näheren 
£utMrickeluii({ des Inhalt» des \^'erka folbA zurück zu- 
kehren. ' Die crßc Ablheilnng begreift ein« Einlet- 
lung und fin. u Tin 1] d.M lVi ife felblt. In jener fpricht 
«r i) Von lior-- lind Alp-Hcifen überhaupt — 3)thcilt 
fod-uin ciiiii^t 15- merkunqen über das lierner Ober- 
laiid mit 5> und lielll die riöthigen Vorkehrunaen zum 
leibltelien 4) die nöthigen KcnntnilTe und Hülfsmiltel 
zum gcißigea Kortkonmu II dir. VY.is als Gewinn für 
Leib, Geiß und Gemülli von den -MitreilVn. gidr.lngt 
imd in Hcminijcenzen an die briUu Dliliur und 
Schriltfteller dargeßellt werden kann , lindi l ni.in zwar 
unter IVo. i zufutnmon getragen, auch hat der Vf. der 
Schilderung des harmlofeii GcnufTos eine gleich treffen- 
de Schilderung der Bel- lirmii; , v ozii die Gebirgswelt 
GoliT^f-nlicit uiubt. gt-uoiuilicr f-cliellt; allein Nvuiiue 
und karge V^ orte Jiat er blol's dem Ertrage gegönnt, den 
diePoelie des Lebens Srndet, und diel'es mochte wohl 
der betrflchllichße fev n. Dem Werte Obcrlande giebt 
•rnielit die weiteßc Bedeutung, nach der es dieHaupt- 
ihaler von H.tt]i . Grind. Iw ald. I<autcrbrunneu , Kan- 
dcr, I'rutigcn, Adeibod« n . Siunnen und Saan<:n mit 
sahireichen Seitentli.'ilern iH ^^rcifl — gern wßrdc man 
ilint^ in diefer Bedeutung folgen; noch beenat er ficli 
auf jenen Strich , den man da« Oberland in der fildli- 
*;li<.n und ültlichen Regr« »i/.iuu \ oni Tlinii. iTi o il hmI; 
li ndern- er b' fc!iränkt ücli blol-* aul dif iiedeutung im 
Li'uli' n Sinne , il. Ii. auf den riuinerfee, Uute;leen, 
interlaci.en, da» fogenannte Bödeicin» iromit die erße 
Abtheiluns de» Werke fflliliefat, auf Lzntorbninnen, 
Griud*iiri^d| dl* Midffo S«k«lo«cke|t| dif Tlui T»a 



Guttanen, dioGrimf^l, Ob«rwallj9, Oberhaeli, Mpy- 
ringcn , Halisberg, Hrienz und den Brienzet See — 
eine Gegend , die , gefetzt auch , dafa lie das nicht hat, 
Wae der Vf. in ihren Umriil^en durch den Vurttlcicir 
mit den Gebirgen Oricelienlands , Tibet«, des iCauka- 
fii? uiul il.T CollüHicrcn Aniei lcis finden will, doch 
an uia^citatiiclu-a Sccnen fo eigenlUümlicli reich iß, dafe 
ni.m es ihm nicht verdenken darf, wenn er bald in der < 
I^iiihu bald in d<:r l'erne Idlöae-Gogeuf.ützti zu Huden 
glaubt, und del'&wcgen anell das Fllchenmaafs (21 bis 
»■2 gco^i ii liifche Quadr.Tlm< i!< n") nach c!. r Ver^röfse- 
rung ilni'gli (3ebirge verdri x iai lit, lnjgcn di« ange- 
nommene ßcvlilkt-rung von 2*000 S. und ueuen die 
Vorliebe^ womit er den Charakter diefes Völkiein» 
fchildert, lafst fich wenig einwenden, denn wenn 
Icliou 17<)9 die Zahlung eine Siminie von 16571. 6"^> 
fo hat gcwifs die Vaccination mit andern der Vermeh- 
nuv f^uiiltif;' 11 l'mlt.indeii in 17 «lahrcn dö> INlrlir < r- 
wirkl, und dit \ oi lnbc iß zugleirh Dank für die 
Mittheilungen, c!u' ihm wurden-, aber, wenn er derV»" 
terland&liebe und dem Freyheitslinne diefcs Volks «• 
in einer gelehrten Sprache zum Vorwurfe macht, daft* 
fie elicr Vi-meini ud i;iul fcli\\ erkriiAig (centripetal) al» 
bejahend, ßrciifam CcentrÜivgal) und fchöpferifch 
zu leyn fcheincn, fo verkennt er das VN'^cfen der Va- 
terlandsliebe und dieier Freyheit, als iMdividuelie Art 
zu fcyn, als Nationalitut, die immer oenli-ipotal ift, 
und — der Vorwurf wird fogar ein Vorzug ; dli- Xu- 
fammenuehung eines \ oik« in fich erhält es von fei- 
nen Umgebungen gcfchiedcn ; eiiK' Jj^rweitcrung, wie 
fie dcrVL will, würde e« jidi l'elbß entfremden. — In 
Darfiellung der AnAalten zum leiblichen und geifti» 
Ei-n l'^ortkomincn vi rmiflen wir hier und da r>i ii.iuia- 
keit und l'ipliimmt'itit ; bey der Angabo der Zeil tehlt 
die Zeit (l< s T.igi";, das Alter, worin die Keife am 
zweckmafsigßeu anaeßellt werden kann, das Miltely 
Zeit zu erfpare« und zu gewinnen ; die Kenntnif» dev 
Schriften undKarli n p. Iiort nicht zum leiblichen Fort- 
kommen, mehrabor die l ührer und Träger, die wie- 
der zu weit von der Kenntuils der Sriinllt n aufge- 
führt find, nnd ihr li.ltten bcygeorduet werden kän<- 
nen; die Rubrik G< fnndheit mangelt ganz, und doch 

Siebt er Regeln des Verhaltens, wie man fich ge^en 
ie Leiden (Hunger, Durß, Erliilzung, Schweift, 
Sonnenbraml . 1 rmii<hing . Refpiratious - Hufcli wer- 
den , Erkaltung, wunde Füfse) hellen kann, und 
dann iß nichts gefagt von Vermeidung unreiner l,nft> 
Schonung der Aiigi*n, einer Reifeajiothek«; dielVobefly ^ 
um zu bezeichnen, wie manuichi.illi:: das vorbereiten- 
de Stitdium btfond« rs du il. ii 1 iiii * imifclu n fe^n 
muffe, liehen hier < ben foM eilig .im rechtenürte , alft 
die. meißr^n Regt In von a — bis m.8. t6t} velchtt 
grSlstenl heil» dem leiblichen Fortkommen «iMefaftreii. 
Kin fr.hSner feftlich e?Tigele!teler Vorabend erSlF« 
ii(t dicR'ife. t'iiil /.nr ^^ I Ii' nlichiiiig drflelben ver- 
fetzt er den Keifenden riat.h Ik ii, um ihn duich die 
1802 C'^ßiflcte und f< il dielVr Zeil auf Imlich vermrhr- 
te GaIlcri«dcr.vaterl<ndifclimNa|urgefohichte, durck 
die vi«'r GrGchtspnnctq (den Kirchhof brv dem gro- 
fze« MünHer, di« Thonck« hvy der Münie) dM 
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8pasi«rfang auf d«T Meinen SchtnMy waA den Lnfl- 
wt-g nacli «lur £iud) und di« KriniioninK an Hallor in 
das Land feiner ■Vvflnfchc zu tragen. — lydlliltlt fttbrt 

i-r Hill /.UV Zeil, wo noch ;i!I<- Hiiruer ruhen , viefUhr 

des Morgeiii» au^ Bern , und Hitit-m er Ilm mit duu 

Bilden» <r«r Vorzeit uinuieLt, die Aar veriiberbrauleii; 

WDHi'ron der Höh« de»^luriltald«oa naela Bern b»cu 
'-«inninl «nriickfckauen Itlst , bis aneh ThAmi« und 

Scimu/on vei rdmindeii , g»!jH„'t er mit ihm A'ic 

W «glfciicide, die links das Lninu iithal , vorwtti t« das 

Oberland auflchlioCsl. — Wonn auch der Ucileildo 

der t^autafie des Führer» nicht überall Tollen juinn> 

oder will : fo wird er fielt doclt Ton ihr Ivbendig tm- 

icrlitilt« 11 . luid I'olbtt III iii.uii licii c.Vlv-iiI riJcIii-ii Aus- 

■Wuciilcii (1 iizi liu-r IdL-t ii tiiuli ii . liif iliu für 

•dba Phantaitiiclif iiiü( liadi^iii , /..iL. \v> IUI <!er Füh- 

.ver von der Aar i'aj^t : „Diui'cr heranltüiniende Aincu- .rNalurgcidiiclite Helvelicns, Bern, itt^;) liU r die Bc- 
fohn erlchien mirmancnniil als einGrieckilcKer FlnriK ichaffenliett diefe« ganzen Geländes —- d. h. die unjj«- 

heuere Tiefe zu bdi.iiii: !», -»velciic die Gegendvn uril 



re dm Taterlands - VcriheidigeT eilt, titt entlfeder aft 
;fiegen. oder ehrenvoU zu Iterben, und wie er zu Aua« 
.-bürg aen 5 De*. 179g ftarb, da» Voterlond lind feifl 

Hau«, leine Trciiiiilc, und vas er lonfl lein nainit«, 
»inbifreyet int i.lund lailend. Di«» AI icihmg dr9 Sa- 
mens ^limending »on AUmceu und Ding tallycnicin 
•Gericht>in6obt< n wirmitiei» l\'Waltlkor nicht unter- 
fctireilMm ; das all^meine varin der Sprach« nur durcfc 
dar. L nc!, nicht diirrli den B.'iii ifTh. kannl, und follten 
nicht Allemanier, wenn mau dodi deuten will, hierzu 
niil der Deutung auf Wald, Bezirk w. 1'. >v. Lt \ hii Lun 
haben P Die Aulierbauk nufe rn von Müijjingeny 
Stunden von Bern und ihr forilaufondcir Zufanimen» 
hauR mit den Vcrfti in»«rnn^en des Bcl^bcrgs und der 
Bulichelleck Ii. mt ihm die Mulhnialsungcn des va- 
terländilchni iWiturforfclioi CiultL. Siegln. Gruners 



jott. der jii _«-ii(llicli ungeiiüni aus feinen licr zlißhleu 
>rK;iit, luid iiat einer tobenden Bruderlclioar diirnh 
die Thiiler IchwSrint -, endlich von mifder L/iebc Gi - 
walt in Bande aefchla]gen , mitiirgcnd einer Napile 
vermählt , «ertheilt er (ich in den Sceti; von Bneins 
und Tliun .ils in nihisieii In linalliclu-n GtlildL-n; un- 
treu zulft/l er lim.iiu. m ujibckamile Turnen; 
ein aiidi rmnl Ii hc ich cim n l iirlicn des Landes, der 
auszieiit von hoher FeiiVubur^ Hiid aus allen Gcbirj^en 
Von Bern die ^^uelleO) diofiäche, die Schmelze alTcr, 
wie Vafallen zum Hecrzuge ruft" u. f. w., lo niöclilr er 
in dicfer Stelle, die wir ablichtlich ausueholx u haben, 
uns eben fo gelnclit, worin icJi uriilwolil .lurli laciiariTi, 
als den Einheimifciien facJiwulir und antierocücn klin- 
gen._ Ein ^rolser Vorzug der Reife iltes, wie faß 
•üf joder Seil« lur GenuK* erhellt, dafs der Vf. fich 
ganx dem Heilenden ale Gefillirtc, Fr«und und VS'c^- 
wcifcr hinzugeben fcheint, nur iM-loi^t um richtige 
Belelirunß und angenehme Unteriialtiing , auf alle 
mannichlultii^en Bcdürlnifle und die leichteitc Art ihrer 
Befriedigung anfinerkfam. Alle Puncto (vor-rück- und 
'fcitenwtrt«) ziehen ihn an, unt den Reifenden zu bo- 
cn lind fcltznhalten. In diclem Streben %vird 
feiiii liizeitlinunK Grnndrifs, der Grundrifs Skizze 
«urMalerey, die jMalcrey freundliche Erinnerung an 



Fnfse der Alprn v or ,)ali rliiulcndeu gebildet haben, ehe 
die (rijdVl (iorltiHmn und die \\''andc zufaiiiiticiiriür«- 
ten, nnd mit ilirom Scliulte das jetzt bcv.olmtc \,mi^ 
-ausfüllten. Die Gegend von Wichtradi cA^'iclulorf) 
eine ParttM-tlses- nd . biirtct das traurige Andenken dar» 
dai's hier der b t ili r,il von Erlach 1798 feinen Tod iW 
der (gedankenlofeii) Volkswutli fand, daf^ flcr Sdnill- 
licifs Steiger an dieler Leich« vorüberXahren nnii5lc^ 
nnd beide, wie Brafue ttud. C«(rm»;die bebten Uoni> r, 
Tie die letzten Berner an .den vorlUCngBlley ollen Tä« 
waren. Der Dom de» welthinfehatlenden StocK* 
liorus. und die ?\atiirpy rainide d<r Aln-n — d> 1 fpi - 
tilge Fels von Bielen, wi« beides von Bti^/iiyr.': in lei- 
ner Parthcnais (oder AlproiHe) wahr üenniriil wird (da» 
Stockhorn 6760, der iUefMi 1794.9^ F.jii^or dem Meer) 
find gcwiircrmalsen die Hftt«* des l>enclcd, nnd de» 
Slorklion« ein Greiizfl' in in InTloi'il' Inn- und l/oliuii- 
fclter Hinlicht: auch ältere DicUtkunlt hat ihn veriierr- 
liciit. — TliuTts Thore fcheifion dio Thor« des Ober» 
lande»^ obgleich daa Sttdtchen, .wi« andere kleine 
Sehweizerftfldt«,' vorkÄmmert ift; ea hat iu aas Wohn- 
häufcrn i',üo riiitii r. irriic ; di(~ Aii=fiflit von der BiiPg 
iß auch aus l't it-dr. A /A. Honig* Befchreibung (iflis^ 
bekannt, und die Gegend um Thun haben Aborliy 



nahe und iern gelegene , Ort nnd Zlett verwandt» (>«- 'Wochen ^ Bieter, Lafond, W<^bel in Genaldcn ver» 



f:enftande. Da« Land iwifehen Bern nnd 7%«n hat 
litilichtlich der piinnipon Sclii!<l"rnne, die fchon 
ÄK-jaers 17R2 davon eiituart, bey tit»n Vf. IcbcTiditfere 
Parbcn und iioli^re Gruppirung gefunden, fo dafs 
der meni'diliche Fleifs als Kunit&nn, daa angebante 
I/and ala Knnftwerk erfcheinf. . Durch Wfefen, 
Baumgürten un«! l eider eill derWeg von l\Tiiri nacfiAll- 
mcndingcn. d^-sbey dem VT. wie bey uns die VW hniulii 
wieder anfacht, womit jeder Freund des Landes den 
Untergang der Altcidgenoflenfchaft Berns nnd die 
Schickfale leine« letzt regierenden Oberhaupts (1798) 
hegleiti't. Btnzelno treflliche Züge werden d". m 
Leben dea Aialsf. ImJth.iilÄeti Nicolaüs Friedrich von 
Slcijior niit^etheilt, wie er nied«rc drückt von der 
Laft der Sorten und Oefslitito für da« Slaatswolil, 



ewfigt: der Spaziergang nach S<;hpr7.1ij:< n, Scliada» 
•nnd di:m B.lchihölzlein ßellt eine Rciln: zauLci ifcln r, 
immer u cr.lirt Indi r Anfichton dar-, in dttn Sohaltem 
des Hain = i d<*r IV liöncn GolAWvler Platte , dichtetW 
der edle Bitter Heinrich von Stt&lttingeny d^r^^linne* 
langer, leine Lieder d«^ Freude und der Minne; dfV 
Tlinut r See (5 St. lang, 1 St. i;r. it , 1 20 Kl ifteVn ticf^ 
reich an t'ifclicn, fruclUbar am Geludc) wird uns als* 
Fahrt auf denilelben und in feinen AnsIlcijjepl.Uz« n fo 

ginüflead befohriebcn, daf^ wir kaum Ktwas vermiilen. 
s ili 'treffend wahr w daf» (ich da» Auge gew'Iinen 
nn'ifTc, bi- es din Rprp!i'''Ii. 11 faffen kann. <ii>: 1 1» r dem 
See gleich Säulen oline Sockel gegen Himiu. 1 liarren. 
Bcy der Fahrt auf dem See an lliftorfingen, Ober]iü/e>iy 
Sigriawyl,^ Aalli^ien und Spicfa vorbey hfl der Vf. an 
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Piincte.fieT*Veiaan.?enIicit anm Nachdenken gel)unclcii, 
imd (Iii- r>< afcnnöhi« durch ein hirrliches K.üpferrli^ 
vctiiiiubild'-t. Auch die alt« Geftalt des fogcnannten 
Bodcluiiis li.it Tich in Kbcndigcn I'arbcn crfnlclil, und 
©Ue er iiiil ÜnU'riißeii und liitcrlnchcn bis uacli Bönigm 
tind Rinijeiiberg cinerleit», und bi» nach Zw«) lutfchin- 
geii andcrürleiti diefcn ÜMlnd fdÜMlilt, hat tr die Ge- 

fiond in ilirer ganzen und in ihren ehizelnen Schön- 
icilon unter Atter Berücfeficliti ü u r; ^ df n Ilifioiifchcn, 
des SiatiAilchen und Sittlichen wie ein Kieid eutfaltot, 
lind wo er verweilt und wo er forteilt, ^efchch et nnr, 
um fich des ganzen Reizes xa bemächtigen, und für 
Jede Gefühls-weiic und jcdot Bcdfirfnils eine gowilTe Be- 
irii ilK^unu nachzuweifeil. Der Kiltgang (n'^chtlichor 
Msdclienbciuch von JilnKlii|Men} iß lüer hoimifck, 
weniger bekannt aber iA dl« Ziigeffuhr od«r anch die 
Trycfüeten , d. Ii. der Untnc aus einer Wohnung in 
die andere mit allem Hansrathe, Vieh und bewc^li- 
«hem Owte; ße gefcliirlit bojr Nacht und gewöhnlich 
«m-Hochzeitatage , wenn tin Msdclien in ein andere» 
Dorf hclrathet •, d< r ganz«.- Sciiwarni von jungen Bur- 
fchen zieht aiu dem Wehnori* «'er Braut mit Peit- 
lUivu, Kuliglockcn {IVychlf heifsen grofsc Viehglo- 
ckcn) Pfeinen , Hornern , Ki IlVln nnd allem, was 
■um grüfslichcn Lcrra tauten mag, vor de» neuen 
Ehepaars Hau»; hier -wird ein Kreis gerchlolTcn man 
Hccki eine ftrohornc Puppe an einer Stana« auf. oder 
bringt ße in einer Wiege dar, wiegt nc nnd fingt 
dazu. — An den Spnriorpiing nach Iliriceonli<rj^ 
knüpft er drey der leinigen an , welch« «lieie Tiiake- 
ISnM anfchauliaher und anziehender fchildern. Der 
xweyle Theil , welcheV in der Voijed« anfein« gründ- 
lich« W«iifc berichtigt, dafa Adnan der Vertheidiger 
Mnrtens gegen Karl den Kühnen nicht der Ict/.te Ab- 
kSmmling leine» Hanfes war, befchrcibt Laulerbrnn- 
nen, Orindclwald, die beiden Schcldcckcn , das Gut- 
«ancn - Tluly die Grimfi»!^ 'OberwaUi*. Oberhaaliy 
Meyringen, Holisberg, Bnens mit dein See , Tind den 
Rückweg nach Interlachen, i tk' IV Ii fsi mit rin.m 
brauchbaren Saehrcgifter. Da die Ökonomie dicler 
Blatter es nidit erlanbt} in da« ganze Detail einzuge- 
hen, fo zeichnen wir nur Miuae Piinclo vorzüglich 
ans. Der Vf. hebt mit einer Mythologie der Alpen 
»n,' wozu ilitn eine Volksfage, Wi-hhe Sc/iiller in fei- 
nem Gimsjager treu crzKlilt, Veraiilalluug u,.ib. Diefo 
MythoUgie >B freylich kein getchlolTencs Gewebe von 
Dichtungen über dal W«f«a tini. das Treiben der 
•bcrßcn Götter, und die lueraTohtfeh« Abftnftingder- 
|«lben über die VcrliHUnifTc der Go'ter 2u dem Men- 
foli«n} aber doch eine Reihe phanlaUifclier Sagen, 
irorin Zwerge nnd Bcrgmannlcm , wl«^ fio in ganz 
Deutfcliland bia nach SchwedMi bekannt find^ di« 
Hauptrolle fpielen nnd dem Oeille des Volke wt« fei- 
nem Gcmütho einhcimifch geworden find , weil fie es 
dem Jiodian ihrer Gebml waren. . Stapjer in feiner 
' tiittiOM)*k«n RmCi glaubt in diefem Contralle. den die 
Saa Kleine vergröfsemda imd ver£chSnerade Mytho- 
'loflie der liSnier und 6riediien «aKen die dae Gwoßo 
TerktrilMttidi XüsA «ntftdknd« A^Viologi« des Sdkwei- 



zcr-Laiides bildet, vielleicht elti««' deiM* Boweti flir 

die Meinung der GlA Iiiclilfchrtiber 211 finden, wor- 
nach dor iirfpriin^liclie Volksftanini de» miltleren 
llaiiptgrblrLjä vcrniclitet worden iß, oder nicht «her 
bevölkert war, als die Burgunder und AUemannen 
i'iü anßngcn, Chriften zu werden. Man wintden 
Fleif» des Vfs. in der Sammlung alles deffcn , was hie- 
rauf Bexrig hat, nicht verkennen. — Eben l'o hnt er 
den Ch.ir il.u r tlcr Waffcrf.llk- treu gemalt, worin ilini 
Humbold in den pittoresken Anßcnten der Cordille* 
ren voranging, und es i0 erfreulich, in der Dartlel- 
lung des fo oft b«fchriebencn , gemalten und irrfln-Kc- 
neii, bald «n tief herabeefetzten , bald zu fchr erhabe- 
nen Slaiilib.iclis, einmal zu einer klaren Anficht durch 
ihn zu gelangen; daher hat denn auch das fchön« 
Kupfer von dem Sclimadribacli S. eine fo pofal^ 
ligc anl|)rechende loim. Es bedürfte weiter m lit?, 
um Oha tcaubriands Behauptung, wornacli dcrAuiilick 
der Seil nc. g( i)i nie weder Annnilli nocli I äebliclikcit 
noch Groislicit hat. ^u entkriftcu, als den Eindruck 
der Jungfrau mit der Begeiflcrong Stapfert zu fchil- 
dern. — Ungern lalTcn wir S. i^^i die Bcfclireihung 
einer Sennhütte, S. 577 der Gemsjagd, wenn deich 
beides etw.la kleinlich, S. 641 der b idcn GleUclieT 
und der Eistjebirge von Grindclw.ild mit der Petro- 
ncllcn Balm, worüber ein gleich ('ch-'>ne9 Kupfer bey> 
gegeben ift, S. 687 dor vcrfcliicdcnen I lavincn , die, 
wie wir bcylSiifin bemerken, in den Überlieferungen 
znr Gclcliicl^le tt'T Zeit. J.iinc No. G, .S. i6c) 

nach hajihnjer ausfiihriich aii^ig<^L<;n find, S. 7^ 
des AvifeiitliJills auf de. ririmfel. und di-r W'anda- 
rung nach dem Vo<'der- Aarsletlcher mit den S. 761 
angegebenen drey Merkwilrdigkoiten IwitwJrts liegen, 
iiin noch aiil di-' weleutlicho Merkwürdiakeit der 
Gletlcher, die fogenanntcii Guferlinien, odea-dic Ion- 
gon und regelniilsigffn Schuttltreircn ihrer Obcrflfich» 
aufmerkfam zu machen} fie find BruohilAcke benaoh'^ 
barter Berge , nnd nichts wie man fiewShnlich gTaubt, 
aus dem Innern der Glelfcher abflcflofscne Cefciricbs- 
hanfsn. Da man fie die Ucini^ttngcn der Glctfcher 
nannte ) fo mochte Rfc. wolil m Yerfuchung kom- 

■ men , xn den 6. 697^ angefahrten mannichfaltigen Be- 
nennungen der Lavinen noch die y«r\Lavarti (Wji* 
feilen) bcyzilfflgcn: die Gurf^rlinleii bilialtoii nach 
üu/m* Mechani^^nins der Glitfchcr ihren ulcichma- 
isigianGangy und dienen dazu, die Eifes- Metige von 
swaj snlammenlUrsenden GletÜdiem^ und das Ver* 
hiltnila ihrer Tordringenden Kraft sn beurcheilen. 
In den Bencnnunpsn c. r Glelfcher mr^rlite wehl dto 
graubünderifche nut Wadrot, oder Wadrctx (Glas) 
paflTen, und Ree. nimmt keinen Anftand, Gleti'cliec 
von dem GUiffwn der Alten O^omit fie Glaa bcseich« 
noten) ebenfiüus ahcnleiten. Der oberfte Fall dae Bei» 
chenbachs tJl durch Knpf r yerfcliSnert, und da», 

- Hasli - Thal war, wie d.tö liurdi leine Sprache, Schön« 
heit, Sitten, Frevheits liebe, ausaezeichnete VAkohai^ 
dar d»t«iUirtea DwfieUuj^ 
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BctilgHcli auf da) JubclTeft itx proteA<ntirch«|i Kirch*. 
( [FortTelrnng von Ereaniungibl. J lur J. A. L. Z. 1818. No. 95.] 

j) Wien , b. Gerol«! : Nachrichten über die Feyer 
det drillen.^ JubeLjfßes der lifjoi imitioTi m den 
, Jämmtlichen hai/erlich - königlichen ÜJierrei- 
chij'chcn Staaten im Jahre 1817. Nebft eiliigcn 
nUgcineuK'ii Rc III erklinge II über den gcgeiiwarti- 
• ' cell kircliliclicu Ziiliaiid der IH-oteßantcii in ge-. 
I aaclilen Staaten. Von .laroh ülatz, k, k. G. R. 

Augsb. Conf. i8»8. VL S. Vorr. XXYUl I'tftu. 
V«Tz. nnd J54, 8. gr. %, C> RdilrO 

3) Zit-f*o und Lbipuo : b. Schöps: Befchreihung 
der Feytr des dritten ReJ'ormuiiont - Juhelj'efie* 
inder hünigL Säehf. Ohtrlaußtz. herausgegeben 
und mit Hnckblickeii auf den Zimand tl. r rvang. 
Kirche in den Zcitpuiictcn ihres crflen und xwey- 
I ten JiibelfelteB eingflcitet von Af. Gott/r. Erdm. 

Petrif erilcm Diac. in Zittitu und I¥. in Klein- 
IchSnan. i8t8> XXII und is> 8. gr. 8* Gr ) 

I IVo. 1 enthält eiiMn «rlwbenden ßewei« von dem in den 
clirifllidien Staaten immer herfchender werdenden 

Oclfte der Anerkennung und Ausübung der CewilTens- 
freylieit. An der l'cyer des zweyten Jubolfeftcs der 
Reformation konnten die einzelnen ProleAaiiten xu 
Wien in derD&niichen Gc fa II dtfciiafts- Capelle nur im 
Stillen Tlieil nehmen , und da» diitte Jubelfeß wnrde 
mit Gcn. hmisiiMa <1. r jinthrten RegieruiJgibeliSTd« im 

fiantcn üniiaiige iK r Olt« ri ciclufcnen Staaten Sffent- 
ich gcfcycrt. VV < r lullte nitlit Hn. G. die Freude 
nachempnnden } mit weicher er in der Einleitung das 
«Iflckliniere Loo9^ -welehcs IVit Jufqih II die Prote- 
Itanton dort a.'nielsen, iiiid <1,h z;iiii'limcn<Io V\^o!il- 
>voUcn und Vorlr.uicn ilor Kalliolikeii peuen jene vor- 
züglich in do" Dciiirclion Eihl.ind. ii rc^iildcrl! Nur 
d«t eine Toll erwähnt werden f dal's nach S. lo ,,von 
den 4oe Eben; die in der letzten Zeit ifllirlich in den 
•/.wey ovan!^ >1 tl^äuforn 7.it Wien von der Kanzel ver- 
kündigt VI lu den, vielleicht nicht bis 40 rciii protefian- 
tifcli, die ubrii:;Ln alle gcmifcht gewelen, wobey Hr C. 
lltbrigcns nicht vorfchweigt, daf» diel« Krfcheinung 
• ihre gute, aber auch ihre Able 8eit<> habe. Die bei- 
den Conßfioricn der Aiic^burger und Halvetifchen 
ConfelEon Jiatlcn fich lur Fcyer des JubelfcHe» verei- 
niget, und defshalb gemeiurd i U «iBW «»tliclk«« 
J. ^. JL ^, 1819. ßmud. 



Vortrag an die Böhmifch - öflerreicliifche - Hofltant- 
K»y erltaUot, welcher ^lucli oline die mindeßcBefi. hräti- 
küng und Änderung durch «in Hofdccret genehmigt 
wurde. Diercm gemafs wurde dae Teleransfeft (zum 
Andenken an das Toleranzfcft Jofcphs II vom 15 Oct. 
1781) für dicfcs Mal verlegt, und den 2 Novbr. , als 
den iiäcli Iten Sonnlag lucli dein 51 Oct., mit dor Ju- 
belfcN er verbunden. Die Conüllorieu ordneten in ei- 
ncin Ausrehreiben nicht nur die Liturgie für die- 
len Tag an , fundern liatten auch die Gebete, welche 
am Altare und nach der Predigt verlefcn worden feil- 
ten, bevgelei;l. Die vorgefcnriebeuen Texte warcii 
Vormittags i'i, CXXVI. g, Nachmittags MaUli. V, lo. 
Das Feft wurde überall mit einer durch die Lage der 
Proteßanten geßeigerten Begeiltening Kemnaeil} und 
es verdiente die Art, wie «n den Terfcnieoenen Or- 
ten diefe RrgoilteTunp ficli äiifsertc, in einer befon- 
dercn Schrift, nicht nur dem Auslande bekannt, fou- 
dcrn anch der Nachwelt aufbewahrt zn werden. Hr. 
G. führt diefs in vorliegender Sdirift «nf eine rnlmi- 
liehe Weife «iie, indem er, fo weit ea der lUium ver- 
i1, II I . von tli n vt ranflaltiten Fcycrlidikeiten eine« 
jeden Ortes aus den amtliclicn Berichten einen gnü- 

t enden Auszug giebt. Da, was der Geiß und das 
len fo vieler trefüchen MXuner und gewandten Kan- 
xelrednor bey diefer feltenen Gelegenheit gcfprochen, 
hier nicht mifgetlieilct werden konnie: (o loll noch 
nachtraglich eine ..Sammlunp von Jubel predigten, ge- 
halten in den t-icliilcliPii Ländern'' crl^Iieitten. 
£a «Ar« auch dem beAen WiRcn unmSglichy eiilon 
A«u»nx «na dtefer Sclirift tu acbcn ; daher nnr fo 
viel) dafa die Bcllünler überall nach dem Vermögen 
der Gemeinden feftlick ausgefdimückt waren , reiche 
Gaben zu wohlthatigen Zwecken einkamen, niiti n:i 
i«hr vielen Orten ancJi die Katholiken brüderlidi Tlieil 
srahmen. Im reformirten B«thanfe waren allein sioo 
11. gefammell wf^rrlcn. T brigens 7.t>rfalll die Schrift in 
3 Abfclinitte: hc\ er des dritten Jubelfeßc« in den k. k. 
Deutichen Erblanden (S. x — 12s), 2) in dein König- 
reich Ungarn (S. 12g — 236), g) in Siebanbiirgeii (S. 
»^7 — jiSi)' Kaum bedarf ei noeh der Brtnnerung, 
dafs diele Schrift auch als ein fcli^tzbarer Buxtras /.u 
der kirchlichen Geographie und Statißik der l'rolcllaii- 
ti u in der orttTroichiTchen Monarchie zu !>> uliI/ -u 
iß. In diefer Hinllclit hebt Ree. nnraua, daiis nach. 
8. 137 der ökonomifehe ZuAand fehr Tieler dentfeh- 
erblindlfcTicn Predicii'r und 6c!i n'm'inn r Iiöchrt trau- 
rig und drückend, und dabey abiuugig von der Gunß 
ond Uagunft oft gn» ü||uIol]ar und undankbarer 
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Menfdien ift, xxA dafs nach S. 236 dem KSnigreieh 

I.'nu,arn noch immer i1' r Ceift chriHlicluT Duldung, 
^cgenfeitigcr liicbc utiü liumaticr Sclianuiig und Ein- 
tracht in gröl'screr Allgemcinlieit zu wunrcncii bleibt. 

No. a. Nach einer aerehichtUehcn Darliellun^ 4«' 
tTmflande, iinler welchen die proteftanttfche Kirdie 
ihre beid>;n vorhcrtjeliciidon Ii. Ile fi yorle, liefert 
Hr. P. die Belchreibung der Fe^crliclikeitcti , mit wcl- 
clieii an 55 Orten der k4(niglich - .S.1clifilclien Ober- 
iaufitx dflt driMe iJi be^n^en -worden. Kein Frsund 
d^'r KirchenTerbefternng wird fic Jcfcn , oJine die O«- 
lühl* , 'wclclic in j. ne« hcrrli» Iieiri aiicn Ilm bclobli n, 
itärkcr wied«r in iich angeregt zu fujilcn. Die inni^«, 
tllltigitÜberxeugung von dem liehen Wettfae desFclk-» 
W«r «n alltn Orten fichtbar \ allein «ntgesetchnet vcr* 
dient «9 zn werden, dafs bcynahe nii^gends finnlich« 
ILnflbark^-itou aiig' Ilcllt, hier und da abor bcIoiulLMS 
fejerJiche Ahciulgoltcadienfte gehalten und von vci- 
liltltnirsniarsiL; vielen Predigern l'elblt die rdigelillnja 
txaak virklidien G«br«ucho gedichtet wurden. Von 
den leteteren finden fich hier mettrer« l'robm , fo wi« 
ancli mehrere Dispontiom ii der gtliall -n. n l'n Ji^fcn. 
In Herrnhut waren die Anitaltcn ganz dem Gvitle die- 
Icr Gemeinde angemelTcn , wobey noch <u bMnerken 
iii» da£i (S. 72 iO du Gebet de» Herrn in derjeniuea 
Compoßtion , naeh welcher of Tor 300 Johien xu ae« 
fcücm t)r. l^ntluns Zeit<'ii in den Kirclien abgelungen 
zu werden pHe^te, abgelnagcn wurde. JXicht i^auz 
«ngenicflcn fciieta«^ ea der liSjiercn Wurde vier kirch- 
lichen Verla mmlangf wahrend de« OoUcadicnltca Lu- 
t}iers aufgefielletc Bftfte zn bokrinaen , wie an einigen 
Otl. ngclclu lien ill; panz vcrworflieli .ibi ; findol i:s ilci,. 
wenn in einer l<andgcmeindc vor und aaci» der l're- 
'digt am er/ten Tage Kinder cingelcrneto ITulcrr^dun- 
gen am Allaro über die Hcforniation und jLuther» lie- 
ben und fogar ander« Kitider ron S — 10 Jahren poc- 
tifclio Reden gehalt« u haben. DouJi (l< r Pf'irtcr. 
•her dieles veranAaltete, verfichert, dals es c-inun lehr 
guten Eittdniffk wf di« Gemeinde gemach 1 I • > b<>. 
• WD. 

») Hal&i nnd BaaLiN, in der Budiliandl. dos ITall. 
VVailenh.: L,ieder tur kirchlichen Feyer des He- 
formaliontf^et und der Sy nodalver/ammiungen. 
Von D. Herrn. A'/ t . vrr, Canzler and Prof* 

der Theol. 1817. aa S. gr. q. (a gr.) 

Gm&a: Cantat« zur Feyer des ReJ'ormatumtfnbi- 

hiumt if?iT. Gedichtet von Joh. /Zacharias Herr- 
mann Huhn, Superint. u.erßem ConGftorial-AlTef- 
lor in Gera, und in Muük geletzt von J. C. Liinelf 
ilantor in Gera. Mebil einem Anhang« ron Gh^ 
ralgelilngen. i8y8< 

9) Bkklim, b. Dümmler: D.M. Luthers geUtUeli* 
lÄeder nebji dejfen Oedanhtn über die Jnt^eOf 
▼on Nettem gefammelt nnd herausgegeben^ durch 
Carl Grell, dritten Prcdlf:er zn St. Marien in Ber- 
,Uil. Eine FeAgabe aur liei'onuatiooijHboifeycr im 



4) Erfürt, hiComm. der Müllerfchen BucKIiandl. : 
Dr. M. ILulhtrs Ferdienjie um dir MitJ'tk , nebjl 
einem ytrxeichnijße der ron demjeiben compontr- 

- ten ^eißliclien Lieder. Ffir mufikalifchc und un- 
mutikalilclM X^efer. Aus melircrcn Schriften zu- 
fammengeßellt v<m Joh. Imman. Malier, C«utoi u. 
Mufikdirecter. igtf. 14 S. gr. g. (4-gr.) 

No. 1. Hr. 2V., deiTen Liener durch ihr :\,^^ rlirifl- 
llchc Weihe leit mehreren Juhrzchentcn den Geilt der 
Andacht in iiri/.'ihligen Seelen geweckt und genlhrt 
haben, Iwt ücli neue Aulprüche auf den Dank der 
protelfantilchen Kirche durch die Bekanntmachnng 
difl'i r ! cder fci-worben. Es findiii ficli liier «5 l.iedc-r 
zum Hcloriiiuliunvlvlte und 5 ?.u den ö^uodalverlanim' 
hingen, welche alle bis auf No. IV (ein Comninnion'» 
li«d) nen find , und auch «nfs Neu« den Ruhm ihre» 
Meiflerabewifaren. Mit befonderer Kraft fühlte (ich 
Ree. ergriilcn durch den Weclirili^i-ljni; No. V; Der 
Zeugen der h ahr/tcit liainpf und k oUendung, und 
durch das dritte SyuodaUi«>d. Möchte es docli dem 
frommen Sauger |usfallen , den 'Synodalen auch «!■ 
Lied zu geben , welche« fie bey ihrer gemeinTehaftli- 
Chen ('onununion ßngen kennen! 

No. a iii ein würdiges Scitcnftück zu der Niemeyer'-' 
ftlien Sammlung, üer Vf. hat fein vorzügliches Talent 
für die geililiche Dichtkiiun auch fonli l'clion be^v^llirt, 
und dioie Schrift enthält neue iprerhcudc ZeugnilTc da- 
von. Mie Cantale ilt krfiüii; und i ulialUii ich, ein ge- 
lungeni T Au.^drnck eines von dem hoiien iiregciiliand« 
bageiiierten Gemütlies; gut componirt, muffte fic ein« 
ungemeine Wirkung hervorbringen. Die Arbeit do« 
ComponiAi-n würde belohnend leyn. Denn da diefe 
Cantale die Uotürniation im ^-li'^t rnctni n b>Tin^t: fo 
ift ihr Gebrauch nicht blois auf das Feit brlLinänk^ 
lilird«iren kirehliebe Feyer Tie znnflchß verfallt wurden 
Unter den angchingtcn Clioralgejf 'n^en, die fich ins- 
gefammt durch ticm Goffihl und Dicliterlprache aus- 
zeichnen, .fclicint uns der fechlic (S. 15), Golfes ßtt li- 
ehe WtUr^Urunß fiberi«hrieben, den Prei» au T«r- 



No. 5. r.irthcrs liicdcr find öftrr znrammcn abge- 
druckt worden, %. B. in Schamelti evang, Lieder- 
Commentarius u. f. w. atc Aufl. Leipz. 17^7. 8- im An- 
hang« sum erßen Thcil«, nnd n«a«rlich in Aug, Jak. 
Rambeeht Schrift: Lnthen Yerdienil um den Kir- 
chcngefang. Hamb. 1815. 8-; doch wird (^s \ii-Kn Ver- 
ehrern des ero Isen Reformators angem hin iVyn, he be- 
foudcrs zu befitzeu. Hr. G. giebt die 57 Li«der, wel- 
ch« gewifs von Lulhern üad| und jj die ihm znweil»» 
find angeichricben w^rimt, ohn« irgend ein« Naeh- 
ricUt über die Zeit, wann He ab;;ef.if;t find, oder ,vo- 
von er den Abdruck genommen iiabe , beyzuingcn. 
Tor und nach den Liedern theilt Hr. G. nur- einige 
AnJaermigcn L'». nber die AInßk und iliren Worth 
mit. Ree hat mehrere Lieder vergUclicn , und kann 
^rfichern, daf» der Abdruck genau gemacht iß. 

No. 4. Hn> Ablicht war »tcnt, -eine {ausfülir- 
iMhero OtfÄeilttng LitMwi» YvdMißmL um di* 
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.Mnfik tu geben, folljUni in bek«ii»l»in venic Bogen 
nCTRiiiiiieitsafteU«!!.' DieJ« Allficht ii«t «r 'nrreicht. - 

XC. 

FnANKTüRT a, M. , I). Eichcnbcrg: Jiurxe und un- 
partryijche Prüfung der vornehmjien und he- 
^ tutnntejien Kinwürje gegen die y'e/ timgun^ dir 
beiden protefianti/chen lUrchen überlutupt . und 
iat Brodbrechen heym heU. ytbendmaht ttubefon- 
dfrf. Zur B*lt.liriuik; für Allf, di^: präfoll wöllcll* 
. I on einem l-.iit lirrn ner. iSi3- -i'J f^- 8- 

Der Widerfpmcli luul VV itli i itaiid , ^relclien die 
|etxt vcrfiiclite und an manchen Orlen gelungene Ver- 
einigung der beiden proteßantifchen i'artc)-cii ei faliren 
hat, betnlM«, al» „eine lehr halaliclie und traurige Kr- 
fH: iTM?:: den iin^ciiunnti-ii Vt". dieli r Sclirilt, und 
trirt) um an ?.u dem VerliiLlio, ob rr tliircli eine fal»" 
liclic und unparloyifclie Utifcrliiclniiii; drr ihm LMrk.iiiiit 
ge\>-ordencn Ornnde gegen die Kirchciivcreinigung xur 
Beförderung dcrfelben etwM beytrag«!! kdnne. Zu die- 
ler Abfic?!' f^tiliri ( f J2 Einwürfe gegen dicfe Ver- 
cini|i'un<> uLuliaupt {S. g — 21), und 15 Einwürfe 
«' ,Ui II d;i3 Brodlircclitii ln \ flfiu Alicndniahle insbe- 
Ibndcre (S. 22 — 40) auf, und ifiet jedem Einwurfe 
loglvicU eine bald längere, bald küneru Antwort bey. 
Die vorsiiglicliilcn Gründe, aufweiche der Yf. in fei- 
nen Antworten gcwöhulith zurtickkommt, find folgen- 
de: Beide l'arte\i ii liaLc-n lieh Jo ceiiäl ( r l dals Ii« nur 
nocli die. ilbereinftimniung in öobi.'iiK hcn bedürfen, 
weichet aber fchr heill'am ift; dde Brodbreclien ilt der 
Einfainmg gentäfs; geJiört su den AdiapJierjey in 
welchen man leicht nachgeben kann; der KSnig 
•wiiiilclit CS. und Jedem bleibt feine Meinung ülx-r 
diiis ijl ®d«.r bcdfiidt tl>i!j( y Ircy. Der Vf. hat von die- 
Jen Gründen nut (.iner Wärme im Einzelnen Gebnmeh 
gODM^htj die Wold überreden« aber nielii ül»erwHina 
Kann. nee. will nicht wiederholen , wa> er frü- 
her (Jen. A. f,. Z. 1S17. No. i5b> geXufsert hat, fon- 
dern nur Einiges nocii beniurkeu , wozu ihm jetst die 
YcranlalTung gegeben wird, üer Vf. berührt, wie et 
der Geilt der Zeit will^ die dogmatilchen ^Unterfchei* 
diingeti gar nicht« allem 6e erhalten jetzt eine grSfiere 
VVitlitlykcit, als vorTicr. da der angefelionfle VN'ort- 
fi Jirer der i'clion Vereinigten üiTentlicii erklärt hat, dal's 
er an der Dogmatik Calvins feftlialten werde, und fids • 
Xeibft der unbedingte Hatlilclilufs, wenn man nur swi« 
fchen dem gooiFenbarten und rerborccncn Gott» unter» 
fcheide, wohl verlhridi^'fn Die t'f.ekkehr za 

den unrhriftliclien Einriclilunyen bleibt doch, aucU 
wenn d.\s Itradbicchen eingeführt wird, Stückwerk, fo 
lange Hoch Aitlre oder untere Art yon Tifchen. um 
welche die CommnniGantcn gehen, fortdvuem; fe lan- 
ge nicht der AbendraahUfc} er orJeiilHche Malilzeiten 
TorhTgehen, rother Wein nnl W aller vermifcht im 
Kelche gereiclil wird, und die Täuflinge in einem 
Huiie uutcrgeianchf werden. Darauf antwortetvieUeicht' 
der Vi.: da»findAdi.<phora. Gern wird nMin d«a ihm 
«nfe^eliMiy mir «rifd er aidtt Imi^mb fcSanen, dafr 



dwni «nch das Brodbrechtn sereclinef werden dfltf« 

und müfle. Irt nberdioles: fo Kann, was dar Vf S. vf 
will, dtr Vorwurf des Alangeis an AtdklitiHnig und 
Toleranz niciitanf die fallen, welche in einer ^cich- 
gültigcn Sache bey ihrer biftherigen Weile bleiben^ 
vielmehr fflilt er «ttf diejenigen, welch« diefce nteht 
dulden wollen, und faft mit Uni;»rriiTn r rlun- 

ten, dafs fich Andere nach ihnen Laqucmen lullen. 
>iures Verlangen wideritreitel aber geradezu den Crund- 
ijitzen , welche der Apolivl Paidua en mehreren Ortcn^ 
s.-fi. 1 Kor. VIII anfgcHcllt, deft nun nie in gleich« 
gültigen Dinfi,en den Anderen zum Ärgerniia wcr»!< ii 
durlc. N>tcli diofen Grundfatzen erlcheint daher die 
A iiJniunteruna; des Vis. als uncli rifllicli , die Urtliulle 
der Menge niciit zu achten. Waren es i'ogar lauter 
Schwache, welche von der jetzigen Union nichts wil- 
fen wollen: l'a erfodcrte doch die Pflicht der chriltli- 
chen Eiebe, dal's die Slarkerfiii fio triigeiu und da» Ge- 
wülen Jcina- niclit beu7irul)ia,ten. Von diefcm GeiÜo 
ili der fromme König bei'eelt, delFon W^iinfch und Uey-> 
fpiel auuiehe Eiferer gegen feinen Willen mifsbieu-« 
chen f um die noch' nicht Überzeugten zu dem neueir 
Ritus va ndtfaigen. Darum nuifs Ree. aus der innig- 
iicn Oberzeugung bitten, dafs man in der wnnfchcn»« 
wcrtheiien Angelegenheit nichts übereile und durch 
unzeitigen Eifer mehr verderbe, aU gut raadbe. 
Moch will Aec den V£. auf swey Einwendungen auf- 
merklam machen , welche in dielcr Schrift uicht er- 
wähnt lind. Ein angel'chener und aufgeklarter Mann, 
welcher an dem Abendmahle mit ßrodbrechen Theit 

genommen hatte, AiiTserle, dafs er künftig bey der Ho^ 
ie oder Oblate bleiben werde^ weiifie und ihre Ver- 
theiinn^ reinlicher fey. Dann hohen avtch fchen ein« 
zelne Lrfaliriin^in celelirl, d.Tls Schwache, Kranke 
und Sterbende wohl die Obhite, aber nicht immer da» 
Brodnoch gcniefsen können. Oder foll ihnen etw» 
diefe We^eaebntng «le «ber^UubÜeh künftig verfagt 
werden? O. P. B. 

BREstAV, b. Grafs, Barth nnd Comp.; Die Ü/« 
formal ionsgejehichte in einer kurzgefafsten Dar» 
JieUungi V»u intrl Adolph Meniel, Prorccto» 
nnd Pr^ «m EKfahethan xu Sraltn, Mit den. 
Bildn. l.iitliera und Mdaiicbth^n* itt IMxfciinittt 
18»:- 87 8. (8 gr.> 

J) WiMBADiM, b.'Schellenberg: Harter Unterricht 

über das gl ojse Tifjorinatiumfrlt und deffen Üe- 
deulung. hur die eru achjene Jugend., Von Jo/b 
Spie/ier, Infpector dvrKircbett H. SebloleB. l8»f» 

Villa. G6S. 8- COgr.) 

5> Weimar, ohne VerJegor : liurie Gefchichle der 
Jifformationfur Bürger- und y'oihtfehulen. Vo^ 
JqJu Goiifr. Melotf Prof. am Gymnaiium und Leh- 
rer am i^udlehnl-Semin. zu Weimar. Dritt* 
Aufl. i8»r. 135 S. 8. (ö gr.) 

4) FaARXPURT a. M.y b.Bofe)li: Wie Luther Ubie^ 
lehrte undfiarb, Ciii Velkehndt fSr 'e»ang. Chri- 
SkoLf igim riehligen VerAdMS der Aeformattont- 
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RefcVicht«. Von H. G. Friedtrichf «rtng* l^rcd. 
}Ti T rjnk&irta.^. Zweite Aufl* i8aBk'84S«8> 

No. I. ülc Daril«l]ung des Hn, J\T. \{\ ans einer 
kUren^ xiihig jtrAfenden und foiTchendea Ani'cliaii.ungj 
wie fie nnr ein forgftlHg«» Studium der Quellen S«\hn 
l^aiin, hervorgegangen, und daher Allen xii cni- 
pfchku^ denen es um eine gedrängte und genaue 
fLcnntnifs der vorbcrcili-iidcn DiTachen und drs Gmi- 
der Reformation bis tum Jieligionsfncdcn C^SSS) 
SU thnn iA. 

No. .1. üer kurze Untcrriclit des Hn. Sp. ')\\ weder 
durch Üarftclliinp, iiocli Wahl der Hct^eheiihcitüii, 
iiock üriliuiii^ aiifgrzcichncl. Der AblcliniH, j^von 
Goltcs Schickungen, die vor der Rcformatiou jiergin* 
j^cn,« folgt logar erft im knnen Gefdiicbte dor Rnbr* 

matii^n. 

No. ^. Die kurze Gefcliichle dü8 Hn. M, jft mit 
trieler Einficht in die }JediirtiiilIo des Volkes und in ei- 
ner fafslichen Sprache abgefalst. Zwcckmafsig wäre 
wi wohl gcwefen, eine genügende Darftellung vo« dem 
Verderben der Kirche vorangehen zu lalTcn. 

No. 4. Hr. F. erzählt in einer anziehenden und 
fafslichen Sjirache Luthers Leben in 4 Abfchnittci], 
deren jedem m befondcren Paragraphen chriftliche Be- 
iTachtunp<;n angehängt find. Es ilt wohl bloläerDruek- 
iehler, wenn Sfolstill S. 4$ der $lcbfi£ciu» Kanzler ge- 
nannt wird. UF. 

Bbkmn u.Leipztoj ohne An anhe des Verlegers (wahr- 
Ichcinlich HosracK , b. Stiller) : Freymüthiße lie^ 
Itrtheilunß Jrr Schrift Jej Herrn Präpofitu» 
Schmidt in jLübz: „Über JieJ'orrn di-.? geißlichrn 
StMndes" u. 1*. vr. ZunadiA fnr die evangclifche 
Oeifilichkcit in Motklonburg, und alle dicjcnii^rn, 
welche fich fiir dicl'clbc intcrcflirenundintereiiiren 
follen. Voiie— r. leia. 9« 8. gr. a> gr«) 

Der Vf. diefer ScTirift, einem wahrfclieilllieben 0«- 
rfiohte «ufolg«. der dnrch mehrere Schriften rÄJualicIift 
bekannte, zu früli vcrßorbene Prcdig«>r Boll in Nett* 
brandenburg, beginnt leine Schrift mit einer zwar 
Jirengcn, aber necli fuhr fchonendcn Benrtheilung des 
,$t/imi«f/^fchen Machwerks, da? von einem anderen 
Kec. 'in unlerer A. L. Z. igiS« Wo. »55 angezeigt wor- 
den i% vmA theilt darauf, unebliXngic von dcmlelben, 
indem er mir zuweilen daranf JtnrAckblickt, i'eine Ap- 
licbten und WünfJic über eine Reform des geift- 
lujien Standes mit. Er verbreitet ßch zuvörderß 
^ber die Bildung für den l'r( dii;i:rjtand , dte mif Scbu- 
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Ion fchon anfangen, und auf der Unirerßtlt fortgelelst 

werden uiuir». Wenn er darauf drini;t, dafn auf L'iii- 
vcrfitifi n die höchAe Lehifrevheit ln;rri"Lh( n loll. und 
doch den, welcher leugnet, daii das Chniti ritbiuu gött- 
liche Offunharung fuy, und daHelbe zu den M^tliolo- 
giccn dos Alterlliums rechnet, nicht als akademifehen 
Doccnlrii diildrii will: fo Icheint er mit fich ielbft in 
einigem \'\ ulcrlpruche zu Achen. Diele letzte Fode- " 
runu, lo richtig fie aucb ilt , l'elzt immer l'chon ein 
Symbol voraus, wodurch die akademii'clieJLehrfreyheit 
belchränkt wird. — - Hierauf kommt der Vf. auf die 
Leltuim uud Krv ;(-liinic des Predii;erAandc8 felbA, und 
die Aiuiecliliialtung der inneren und «luiseren VViirde 
delTclben, 'worüber er viel Zwecknififsiges üigt. Er 
will, dafs unferc rymbolii'chonBncUer nornui(2ocrrt<(o- 
rum feyn loUen, aber nicht normtf A^ecJ^ncIoriimi wel- 
ches blols die heil. Si hrifl l'ey, wefc-wegen er fich auf 
die hurm. Lonc. beruft. Aber unicrc lymbolilchen Bü- 
cher wollen doch nur darum als normo docendorum 

äolton, weil ße vorau'sfetzen , dai's daä in ihnen aufse- 
xjllte Syßcm der heil. Schrift gemafs fcy, und kündi- 
gen fich dadurch zugleich auch als normo credendo- 
rum an. — Ubiiyeus gefeilt fich nnfer Vf. denen zu, 
welclic eine völlige UnabliSnßigkcit der Kirche vom 
Staat fodern, und nur von dielcr Unabhängi^^keit alles 
Heil der lurclie lind alle Veredlung des keiniif^hen 
Standes erwarten. D^er proteAantifciie Fiirfl l iH zwar 
als Jammus epi/copus das Recht haben, dem iviidien- 
ratlic, den der Vf. an die Spit'/.e aib r Cciltl idicu An- 
gelegenheiten geAeiil willen will, Vori'chlage zu ma- 
chen -, aber diefer mülTc fie erft pr^en nnd ausnrlgcn. 
Die Kirchenrütho der einzelnen evangclifchen LSnder 
follcn nnf«> EngAe verbunden feyn, »nid fich gcgenlVi- 
tit< förtliMi und thfitlg unter Aützen, und vereinigt das 
ton cihum der evangclifchen Kirche bilden, auf wel- 
chem Vorfchlfigc luid Verfii^ngen gemacht werden, 
welche lieh auf die gelammte eTangeliiche Kirche be- 
«ielien. Uns Iclieinen dicfe VorfcWlge zu fehr ineCro- 
fse gearbeitet zu feyn , »1-^ dafs fieli die Tlenlifirunp di-r- 
Iclben in den nächficn hundert Jahren erwarten lici^c^ 
und wir könnten es nur bedauern, wenn alle Rcfomt 
des gciAlichen Standes bis daliin ausgcfetzt bliebe. — 
Der Vf. verlangt eine Arenge Anfßcht der Superinten- 
denten oder gel Alichen Inlpcctoren über die I'rcdiijer. 
Wir £;eftclien aufrichtig, dals wir mit diefer Auflicht . 
uns durchaus nicht ausF hnen können, und die Ge- 
meinden beklagen, deren Lehrer und Seelforger als 
Unwürdige behaiulelt werden, die nocliam GJtngelban- 
d« g^him mlillen. , 



j. A. L. z. J A i<r u A Ii c e t 9. 
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^xvzic, b. Hartknocli : Verfaih tiner Theorie äe* 
Aomi/ch^n von St Schüttet t^ij, ' VI u, «74 S. 

8. (i KtLir.) 

^^^it einer grofsen'Neigting zum Komifclien, ^Ic felbft 
auf die Arißdit des Leben» überhaupt Einmila hatte, 
verband lieh Ix y dt in Vf. lohr bald mich das Verlangen, 
fiber das, waa i)ia vergnügte, eine licutliciic Rrkcnnt- 
nifs zu gewinnen. Er ergriff daher mit froher Begier- 
de icde Erklärung, die ihm Licht reriprach. Durch 
alle M cinungcn a»«T über d*s Komifche, die ihm bc- 
Ijiiut wurdoii, nicht bofricdif^t, falito er d?n Vorlatz, 
nicJit eher zu rulu n, a.l'^ bis er auf eigunein Wccf don 
"wal iren Grund dor ErfcJif iiiiin^ *>ntdcckt hätte. Erbe- 
tracjitete alib das Komiiciie von den verrchicdenften 
Seiten, fcIiSpfle überall au» der fiflfchen Qnelle unmit- 
ti'lbflroi Eindrucke , und f'.umnfll«" l'o < i lu- Menge von 
Beinerkiirimin, Zweifln, Einwürfen, Unterfcheidun- 
goii lind IV (lininuingen , bis die Anfangs nur dnnk<^l 

> gealxnete Idee deiiUiciier und beftimmter Jiervorging, 
und das Einzelne zum OiMzen ficli -zurnnimeniiigtc. 
Schon 7 J.ilii •\nr d< r I" i rdieinnug dicfes niiclir; liiltc 
Hr. S>:/i. l'.iiie Throri«! uui^tiiMrbfitot ; die itngünliigc 
Z>;it abrr liindertt.* ilin, mehr alt eintclnc Capilel davon 
III oAuntlidien Blättern und in feinen CiSio heransge- 
Iconinienctn) Oeäanken und Hinfallen bekannt zu nia- 
clu-n. J 'izl < rli.tl'< n wir das Ganze, einer uocIiaMlif|«n 
l'riiiiing unli Txrorlen und vernichrt. 

Das Koniifchc ift , nacli des Vfs. Theorie, ein« 
Walirnehmnn^ oder Vorfiellung, veldie nach Augen- 
Uicken das dunkele Geföfil erregt, dal» die Natur in 
dem Menfchon , a\ ihrend er frey zu liiiiidi'Iii rin int 
od.-r Itrebt , ein heitt rcs Sjuel treibt, wodurch die be- 
Jclirüuktc Frcyheit de» Meiifchon in ßi-zichnng auf 
eine höiieru v«r{i>otiet wird. Innerlich iA es die Vor» 
ßollung, AoleerTich die VergegauwSrtigung eine« CbI« 
eben Spiel». Das Lachi^n drürkf die \.\\[\ an dief«>rei- 
^en(hümlich< n W^ahrnoluiuuig aus. lu der Erfchci- 
iiuug — im licbcn und in der Xuiift — Ul das Komi- 
iclie der durch ein heitere» ZufanKnentreffcn oder 
Weehfeirpicl zWifchen Willen undNatair Milhar wer- 

. deiidi- Aliftaml viucr belcliränkton Freyli<'it von einer 
litigieren. Iiid< III in dem b<-fchr5nklfn. grtitig ßnnli- 
clien, m<-hr ^liu.klichcn als unglücklichen Zuftaiidede» 
Mtmichen die Maugelliafti(jkvit reincjr tVeyheit, feine 
Abhaiigi^keit vom Phyfifclien , feine DienlH»ai«eit im 
Kreife eifies hfthrrcn '/nfamnif nJintiRcs und di (I te 
Vuz^ikn^iclikeit Tciner Mittel zur Ganzheit i»tr An- 
/. lä. Z. 1819. hrjier Sanit 



fcliauutig bringt, erregt es dem freycn Zufclianer , de* , 
dielen Zuiiand wahrnimmt, eine ergötzliche Emnfin- 
dung, wobcy er lieh .lacliend über donfclben erliebt, 
Subiectiv aL Rt tracliLuug ifi das Koniifcho die Anfii lit 
der VV^clt, nacli w« icher mit der Prcyiicit des Menitlien 
ein heiteres Si>Jt'l getricV-n wit^}_ als Anwendung in 
der Kunft die Herrorbrittgun^ eines foldien snfam- 
wientrefTcnden gcgenfeitigen Spiels , das AnfH«flen fol- 
eher Hai)dlnTi:i< n und Verhaltniir«^ dc^ Mi nH lu n, avo- 
durch die Abhängigkeit feiner 1 reyhcit ohne Aiiilie» 
bang dcrfelben un^ im Mifsverlillinjjr«\»l einor 
Jieren fichtbar oder fühlbar wird. ■ ' 

Unter Ereyheit verlieht Her Vf. Han Term?!fl[<»n rft 
wihlen; unter BerchrÄnknna di r Freyh<*i! vfr t< iit 
aber nicht blofs die BefchrXnkiuig Verni ij;. ns , als 
folchen, fond»iru die Belchrlnkuii.v: d -s Mcnfchoii in 
der Errribliunf deüjen, was der Wille ßcli vorfrlrt, 
oder wonaeh der Menleh ftreht. Dts erhellt aus der 
weiteren AubfuJinin^. Tin- Priylii il. I"i-t Iti Si/i., 
verlangt oder letzt voraus mU ihren ISciuiingen od<!r 
ihrem VVillen i) Verliitnd, wodurch und wonach fi« 
wdilti 2) eine aufsero BewerkAelligiing oder Möglich» 
machung der Wahl fowoM durch Dinge, die zu wüh- 
l« ri Inid, iIf auch durch Mittel 

crlaimt wit.Icti ^;önnen; 5) leitende Ideen, <lie der 
^Yfllil i in« II Zweck oder eine lUchlnug geben. So 
viele Dinge aher aiöthi« End} um die Freyheit au$zii- 
fiben, fo viele FHlle find auch tnoglif h, fiezn befchnin- 
kcn, un<! mit jeder möglicli' n Befchraiikung cröflii. t 
lieh eine <^nel]«' des Liichoriichcn ^ lusJinien wir eines 
davon weg: I'o lj<'hen wir auch für dielen Fall die Mög- 
lichkeit de» Ladierlichen auf. In'ÜAckficht des Vcf- 
(lanrdes iß Irflhnm «nd Selbftbotrns die VeranlalTiing 
des LMclierlichen : nie aber der Irrthnm als blol-e 
HaD'llniig des rvineii Verltnndes, fondorn als zul'am- 
menb.ln^rnd mit dem enijdiiidendcn und dein handeln« 
den Tlieile des Menichen, fo, dais feine Bcfcluvlnkuiig 
durelidTelen, unddadurrndieMit- nndOeg- nwickniig 
der Natur /.nm Vorrdicin komnil tn.m inuli iiiclit blofs 
fchcn , dais der Menlch irret, londcruauch, dofs er 
lieh hat verleiten laden. Der Irrthnm niufs zugleich 
ein lulber fictrng mid von der Aitfeyn, dafs incufch- 
liclier Weife unter folchen Untffinden auch wohl ein 
Anderer delTen ffiliig wKre. Allo Il.indl'iui; de? ]\!en- 
i'chen und Handlung der-Natur im Coiitiict giebt dem 
In-thum erft die Möglicllkeit, Ificherlich zu erl'cheinrn. 
Auch mufs der Irrthnm von dem Glauben der Klugheit 
begleitet und zugleich I'o ftork fejn, dafs wir uns dar- 
über vcrwundcni, ob wir f;lei>.li die IV'e Jl/l V i tl.niTrt 

begreifen. Ob wir un* gleich in dun Augenblicke für 
, ■ Digitized by Google 



i6r 



JENAISCIIE ALLC. L 1 TE II AT U KZEI TUNG« 



a«8 



frtU kldger lialtcv, 'nclachcn wir in dem Vorfalle iloch 
Jas aü^cmeino »nciifclindic Scliickfalv wir find iiber- 
ralclit, dafs übcriiatiitt ein Mcnl'cli von Verftand fo iin- 
"klufi ]rii»dcln , dal's Jlc Natur ihm IVilcJia. Streiche fpLc- 
lou knjni-, uiii'cn^ lnW lifte Reaiclumu i ft alfo auf den 
»>< iilciiliciien \i riiand übcrhanpl und auf die über ilitn 
fh lu udc Natur jjcrichlet. — • Bofondcr? aber ifl die B«> 
l'r iir.iiiimig in nückficlit des zweylen KrfodcmiftVs zur 
1 reyluil eint T«,ic}ief^nclle des Koniil'chcn, wie der Vf. 
AlrrJ: tinc l'TilIc von Audi u!uii^< n b^merklicli niaclit. 
— Die der Frcyljcit tntgcgi-nwjrkende Natur aber 
niuIVle. wenn ein Komilclids loöglidi feyn foUte, theils 
bciUminl, theils unbofiinnnt kyii. Völln-'i- Bi uiiiinit- 
würde keinen Mifsgriff zulalTcn. ah bi y tiuer 
Unuiinlieit, liber die wir niclil iiu lir Idclicn könnten - 
völlige Lni)cTljiuiullieit würde uidiis^aof llfcltnnn^ dva 
. <Af«nlchcn kommen lalTeii. Wvr konnte das wifleti, 
wfirdtn wir lagen; welcher vcrnunllige ISTi iifcli konn- 
te daa vermuthcn ? Die VN'irkung des \ crftaiulcs, die 
l"i'i vlu-it imd der Irrlliiini liörlrri auf. und damit aucli 
das i^äcirerliche. lu der wechit.'ludt:a l lutli von Din- 
jtcn wnifscin Gefelz, eine Rt-giJ feyn, die uns auf ir- 
jt^cnd Etwas bauen iHfst. Aber der Naturgeiß muf» im- 
mer nur halb aus dem Verborgenen hcnorfchaueii^ 
ficli niciir aiinfii aU iTliciPicn l.iiirn. So cntHeht in 
H.iuilliuig mul U' gi'i^r.Us ein Spiel und Widerrpicl, wo 
auf briilt!« Seiten Vcnuinfl und Frcyheit, nie völlige 
Unterdrückung des Mcnlchen, nie völliger Irrthum- 
iii. D«r Menlch hfttte e» wiiTcn raiilTen, da er fo ver- 
■iinf\ig ift — inülFcn wir urllieili-ii , aber dwcJi fcitun 
Irrthum begr«itlicll finden | indem fo viel zulduimca- 
tn£f »der ihm S^mtgt StMichogefpielt worden, dafs er 
jeicht irr«J> konnte, mnf«te. Diels ift, nach des Vfs. 
JUleinnng, die Reflexion, die wir anfchauend, obgleich 
un« halbunbewuiHt, bey lächerlichen Dingen anfiL-Ucn. 

Mit gehöriger Behuti'anikcit konnte der Menl'cJi 
mehr oder weniger vielleicht immer noch dem thüti- 
Anthcile una gleichfam der VcrfchuMuliA des Lä- 
cherlichen entgehen y wttnn er (ich feiner Nattir nach 
"jii ci>T Verbinaung des (jaiizon überhaupt uiclit in ei- 
ner I ..igc befflnde, die objectiv das Liachorllclie unum- 
f. loglich hcrbeyführl. Dm M«terial«y dt;r Mechnnis- 
1UU9, die "VVclt, worin er mit feinem Geitte Ichwebt, 
i<ommt hier noch befonders in Betrachtung. Piefe 
Welt Iii lowohl in, als aulVer ilim. Die ganze olij^rti- 
ve VeranlaiTiing des LücherlichcM ilt im Grunde dus 
Viwliflnd« nli vn einer Körpcrwelt, oder die Einkörpc- 
TUDg dcsGeiiles, der theilweife feine V\'irkungen durch 
die ilmgebuncen ausdehnen mufs. Zweyerley Eigen- 
3cliaffen der W^ll und des Menfchen, der < iii jii rJGn- 
lirlies Abbild der Welt ift, find va. welche die bo- 
Ichrunkt« Freylteit des Menfchen gleidtfan zur Lächer- 
lichkeit zwingen: die Zufammcni'elznu£ aus Tiieileti| 
imd die Hichtnng und das Streben nach Einheit nna 
4jaii/-hoil. Sdiwi r wird es dem .Menfchen fclion, In 
iich r< Iblt Zulamuienlung und Übcrcinftimmung zu 
Ikringcu, Hud indem er danun bemüht iß, kommt fo- 
{U-ich der VVnnfcJi hinzu, wie Andere zu feyn, di« 
£aiize McnfciUicit in lieh zu vereinigen, voTlkonimen 



Gefichtskrcis, verbindet lieh mit AndcTeftj bildet Cor- 
f or.iliüiicn , nm liinitiifftcigend Volk «md Mtnfchhcit 

. zu feyn. So treten die Menfchen z.rintmm^'n. und llel- 
Icn immer neue Köi-]>rr, neue Pcrfoiieu mit Li ruudertn 
Kigoiil'chaft. n vor. De» Menfchen Streben ift ziih lzt 
auf die abl'olute i reyhcit ^crichtot, er möchte Alles 
erkennen , Alles bcßtz.-n, die Allheit fclbli feyn. In- 
d< rii ^r liii ho) imiiier Itückweife verfahren mufs, hat 
ihm die i\atiir cjiion heftundigen Kampf auferlustt zwi- 
Itiu-n Pul iöiilichkoil und All^LinLiiiluif. DcrVl. zei^t, 
wie viele VeranlnlVnng zum IitCclierliciien Ichon oe 
Bemühung des Menfchen, mit (ich lelbß fertig zn wer* 
diMi , dann fein VN'^eilerftrtiben giebt. < im t r fibri- 
prns die hierauf lieh bczieliendcn Erörlti n nii et 
der Aufl. hrift : Objcclive Regründnng des Lilcherli- * 
chen, oder äufsore Vi-ranlallung dazu — den vorher- 
gclieiiden über die aus den lk'din^un:;cn der l'reylieit 
cnlflcluinh^ VfinnhilTiing, als der Inbjecljvi ii 1] rurtin- 
diin^ de» Licherljclien , entgegcnlV'./l : Ju lii dit-U r üe- 
genialz allerdings richtii; ; nur niächlrn wir nicht be- 
haupten, dafs in der Ausführung durchweg dns S«b- 
jcctjve von dem Objektiven fo gefchiedcn und durch 
alle angefiilirti'U B<'\ ri iLh- in feine r Verfchledcnlu if er- . 
läutert i'ey, aL dio Ühcriclirilti n der Gapitel ei« arten 

lalFcn. 

Nach der Erörterung und hi wcif. iiden Entwick»- , 
lung feines Begriffes prüfet der Vf., die nnter drey 
Clalfen gebrachten herrichcnden Erklärungen des Lä- 
cherlichen, fucht ihr Unzulängliches zu zeigen, tu- 
glcicii ilarauf hindcnicud , wie das WoJire in iilHCB 
luit feinem Begriße übereinßimme.^ 

OerBcc. wfirde «• fftr eine grolse CbercLlung hal- 
ten, wenn man nun Ichon bcliauptcn wollte, der Vf^ 
habe das Wefen des Komifchen gan« rein abgefondert 
und vollkommen .lusgcfprochcn. Die l'rklarnnj: muf« 
hch erlt durch lan^e forlgclrUtn l'niluns au einer 
Menge der mannichfalli^ficn Erlcheinung.^n xmd Er» - 
BeuguilTc, die nnbezweiiclt komifdi £ndy bewAhraity 
und dief^! Prüfunc wird rieJteiclit Mfcmgftcns eine oitt 
a\c andere nfihcr 1' fiimmung hcrbeyführen. Aber 
dal's der Vf. auf dem rcLlileii Wege ley> «"d die Un- 
terfucliung weiter gebrnclil habe, als feine Vorgänger, 
davon halten wir uns ftbcrxeugt. £s iil uns auch bi* 
jetzt kein Fall Vorgekommen, der einen Zweifel «A 
feiner Theorif hccründen könnte. Nur mufs many 
um fo zu itrlheilcn, mit dcrfelben ein wenig bekann- 
ter geworden feyn, als man es durch die erße Auf^ ' 
Heilung uud £rSrtcxung des Begrifibe werden kann. 
Vielleicht wArdo das Ganse lichtvoller nnd tibenen-> 

gcndcr l'-yn. wenn Ilr. Scfi. i^.cn Lefer mehr an döm 
analytiichen Gan^e kiner I orlchungpn liiltte Theil 
nehmen laflen, wie z. B. h.tjf\ng bey ahnlichen Ün- 
teri'uchungen. IndeJTcu'wird der urtheilsfähige Lefer 
des Buches gar bald den Standpnnct finden, von dem ■ * 
«r da* Ganze ins A i fill n kann, und, wie d< r Vf. 
hoffet, leicht das, was im Eiukeluen dunkel oder 
mangelhaft fclieintj daran* fich felbfterhlntMii od«r 
•rgSnMn fcönnen*- 

Reichh«lti| un2 voll' Imner Jfamorknngen ift «o» 
Caj^tler Ton deft BGttfll« 4w OaxlleUnDfi dmiKoaMr 
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fehoiy 1f« infonderheit t««i dem Contraft«)- d«rNai- 
vetlti i»m Wil/C; (l'-m Scherzi-, der Laune, dem 
Humor, wild den Dailiellungsmelhodcn der Parodie, 
der Accomniodalion , der Travcfiic, der I'erfillugc und 
der Ironio- gebändelt u ird. Von dorn ConlralU- wird 
felir richtig bemerk l, dafs, v cnn er komirdi wirken . 
loUc, er in keinem \Yiderfpriiclic, in keiner Au8- 
Ichliersung, fondt rn in einer BcKieluing auf einen ge- 
tneinfchartliclK-u l'iintf, alfo zugleich in einer Ver- 
einieung beliehen mulle. l)er gcmcinlaiwe Vunct iil 
4er Afenfeh, die i» ihm xuTammcn trpJTcndeu Ver- 
fihicdcnhcilfn find Natur und freyer WiUc Auf 
beide, rtl)er zugleich aiicli anf das mufs *>T eine B««ie- 
liung luihi ii. \v;js iiht r liridon ( i»£;i'nf.il /.«n als die 
letzte Vi'rniilleluug IcJiwrbl, aiil" die polllivc l'royheit 
und den vollkommncren Ziifiaud. .,l)icrt'r Iclzlere 
nun v'ird liauii»; nnl' einer niederen Ilufis blofs rrpr*- 
feiHirt, und wiikl relativ. Das Kelutivc flifl TOr der. 
lland für di9 IW chlc. • r in der Annahme 

aoilclbcn i'chon ein mcnfchlic lu-r li. lu lf liegt , lo kann 
CS jederzeit wieder als lächcrlirh ülx r den llaufen <ie- 
trorfen werden, )a e« iit mSalich, dafs er «p und Itif 
lieh Ichon einen Irrthnm cntnallo und nur ein falfelie» 
Maaf lüi- die Abwticliun^ pebo. 1). r.;l< iclii u liiidct 
iich iiuutiji^ in j.ulti'|iielcn . die ohne den klaren Sinn 
für das Komilchc, all'o ohne PoefiOf ohne Sinn ffir 
die Natur ) luit den Contraften nnr ein eilelee jSpi^ 
treiben, nnd oline Hcrzensrcinlieit die natftrliclien 
lii^zieliiingeii ver\\ iiTi ii. i;ill oft die Vcrdorljcn- 

lieil nül deiu AnUricli von loinou .Sitten lür die Hegel, 
vosearri das Unlchnldiao «nd Natürliche verfpottet 
vrirdr^' — Dm' Humor ift nicht empfindend | fondern 
befdiaucnd, ein nihiaer nnd dobh «ulii hSchffe be- 
l'eelter '/aiftand , < in Lrliabonfeyn ülicr alle Oepcn- 
IlSnde, SolblUiUndigkcit, ein Herrfclicr üher Alles, 
aber kein MerrfbllMl mit Kampf, londerii die völlige 
fricdli die Vereinigung mit dem waltenden NatargeiÄe} 
ein völlige« Hingeben an den hSchffen Willen der 
Katar und docli ein vüllittc* rrevfcyn. l'r hat das 
grolse Spiel vor Auc;en, das die Natur mit den Din- 
gen Ir. ihr, indem lie eins ii\ das andere verwandelt, 
i'ins durch da» andere erfetzt, belebt, vc^ringerty 
vergrölsert , das Nlchfte mit dem Entfemteften in Be- 
rührung hi inqt u. f; w. 

Ein bvl'onderes Cnpitel ift darauf dem T/ufirpielc 
«nd der Entltehung verfchiedener Arten d«. 11' Iben gc- 
Mridmet. DieTe find das Schersfpiely da« auf Wort- ' 
Vits« auf.Gegenfilfsen in Reden beruht, nnd in dem 
das KouiifcJie nur indirect, alfo fchVarli Iiervorfrilf ; 
das Intri^uenfttick , wo der Dichter dai Koniilche 
zum Ziel hat, das in der gefchichtlichea Welt flüch- 
tig vorübergeht j und den NaturgeiA ab einen necken' . 
den Genius datRelh, wie er in am menfehKeheti Be> 
flcRnilTen erfcheint-, das Situationsdück ; das luirR'T- 
tiche I-uflfpicd (ein Spiel rwifchtm den verCcIiicdencn 
Neigungen, Crundl^älzen und Abficliten der l'erloncn, 
wie es im aewölwiliclicn Lebon lituüg vorkommt); 
das SittenhllUpiel, das (ich mit den ilcherlichen fje-> 
woHuheitrn und HandlungsweiCen . den Sitten und 
T£a/heitett der MenXciiea beiciufti^ct — enlwftikr 



einzelner !Mcufchcn (wo das StTuk In etwas zu nja-» 
.vilblicr Behandlung leicht an das DiduLtilche ÜrctftjU 
eder ganzer Sttnde (wo es ©hn»? Vcrarbritun;: zu einer ^ 
b -ronderen kr.'ifl:;! ('iirrlihcrrithendeu Knbci lelclit zn 
«ineiu blol'sen Sitli nKcnialde wird. lUid über der blo- 
laetl WäIhIh iI das Komilchc If^lblt . d- u Zw eck der 
ranen Luli* vereiist)} d|is CUaraktcrflück , wclrhe» 
folche snm tiervCehenden Fehler gewordene Neigung 
behandelt, die in der menfchlichen Natur überhaupt 
lo ielir gegründet ift, AaL's fic oft unter den Menfchen • 
wiederkehrt (und nicht blofses CharaktergeraSlde 
feyn foll)i da« grofse oder heroitche Luftipiel, 
des Dichters Humor fiiA ail Ate ölfentliche 1 .eben und 
die gröfsern VerlifiltnilTe der mcufchlichcn Gel'cllfchaft 
wagt-, das hohe Lufilpiel oder komilchc Mührclicn- 
l'piel; die PoITc; die komilchc Operclti . da« koniilthe 
Ballett-, das Puppenfpieli das bchaltenfpicl. W'enr» 
S. if)T .««^fagl wird: „Alles Hinüberftrcbcn zu eiuej« 
Ideal für d. n moralilch handelnden Willen (zur Mo- 
ralität) Hört des 1 -.-heus un.niittelbare Inift, und deW 
LulUpieldiditer bleibt darum unbeküniiui i t lo be- 
fchrflnkt dic&fchon dcrglekh folgende Zulalx: ..Al.et« 
eben .Ja wenig will er das UnnioraliIVho, und wir 
lelien glelrli ein BcyPpiel von dem Einwirken unA 
dem llinübergelien der b\ib)ectivitüt in das Werk _ 
(wovon vorher die Rede war), wenn in ei iura Ijuft- 
fpicle nach der Verdorbeniwit oder den faiichcn He- 
grilTcn des" Dichters fallclie Naiyetflt, fnlfche Natür 
herrfciit, uiul Sünde für Tliorheit gilt. Nicht in die- 
icn Dill .;f u - - zwllclien Tugend und Lafter — l'oll 
ficli dii SuLjeclivilÄl wirkfam bcwcifen, londern il» 
der gröi'avrn oder geringen« Freyheit des frohen 
Muths und in der hshem oder niedern Anficht jler 
tlioi irlitrii Ii nbi rliaupt.'"' Deuucrli firvden wir 
jene lieliainitiiim wenlcliens nocli zu unbeAinimt. So 
richtig es ijt , dalV der Dichter alles zu vermeiden hat, 
iras ihn als abücJitlich Lehrenden zeigt , fo glauben 
wir doch nicht, dafs der Luftlpicldichter durchaus 
linbcküuimerl Mflbcu mnfTe um das Moralifche, inid 
dafs eine mar.ilitrhe Abliebt lieh lehr wohl mü*^tnn 
Wefen des dichteril'chcn Wirkens vertrage, welche» 
der Vf. am Ende auch wolil nehr zu -leugnen icheinf^ 
als len^nel. 

D l« S],;, l dl r Xalnr mit dem Menfclien Üantl in 
verfcliiedenin tirnd»ii der Slfirke und Deutlichkeit 
fichtbar werden ; die Wirkung der Natur und die 'W. 
des M. kann bald auf dieler bald auf jener Seite Bätr 
ker oder fchwleher feyn ; auek Itann nck di«^ Empfin- 
dung def- EScherlichen mit verl'rliiedenen antfcrel» 
Empfindungen und Beziehungen unlclien , welche die 
Stimmimg des Gemütlis nnd den Ausdruck modilici- 
ren. Atta diefen-drey Fillen entjhiben verfdiieden«- 
Arten and Akuten dee Lächerlichen nnd dmI<«eTien«y 
denen der Vf. ein eigne:; Capif.I w idnirt: das Nredliclie; 
das Drollige; dns PolVi. rlicbu und Poflunhafte; daS» 
Scbalkliafte ; das Schadenfrohe ; das Hölinil'che, Frevel- 
hafte, Frivole; das Satyrifche: den hnchficn Gradei^ 
reiclit das Komifche, wenn eine Ffille Ton wirkende« 
Krat'ien fnwoM von Seifen der Natur als von Seiten 
des Meaii'&kea oUcnbart; es iit um io roUkommeneti 
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e melir Oeiß wvih. Tdce ficli mit der vollen Sinnlicli- 
ceit darin verbindiif ; os wird um Ib ftarktr, je l'ynibo- 
lifclier es wirkt; und übcriiaupt: Je mclir da« K. in di* 
Gdbieifliniffeder vuoderlNurfcludSeiidon nnd liandelnden 
Nitnr fich rerlierf) defto mehr Geiß tind Kraft erhält 
dcfio luchr erregt es die PJianljlle. 
Die I'ragc, wie die koniird»»- Dictung Schönlioit 
sewinncn könne, wird, wie der Vf. in d«?«! folgenden 



Ellsland. Illnstratcd \>\ a VarJetjr of Cdkmmini- 
«aliona Irom lWi*on» oftiie firß cmincncd in tlie 
World of Ivetten. 



- the 

BW. I8i6. VIHimd4jgS. 8. 
/ut.i tlnclil,cr-n Nnchlclilagcn, um einige Noli- 
3cn über En^^jüclie Schriftßdler lu cewinnen , kann 
«Iiis Buch dienen ; aber Dcullchen Fleift y Dentrcho 
Hannill»wk«it undSoMiki» wird man verg- btus d .r.n 
iuc len. jNicht «inmal die GeburUiaiire der Autorin 
hnd angegeben , R.iIVliwcigo die Tag«. Auch fehlt 
. . . . «■ ü «r » 1 , 09 nicht an l'iinclitiiikeiten. 

icciivittt, Ne0aJi«il^ VcrnUihttuig »nd Kamkatnr . Der jetzige ßilchof Marth (S. 222) hat nicht in 
1 . . n •. 1 • u. I • • r 1 londern auf der Univerüt« I-eiiizii., 

Das ^«J^'*Ca«ltel s«eb^nocl. e.n.so Folgen Deut A SpT«:he erlernt nnd fich zur Milytlu». 

«nd Regeln, far aenLnAU>»el4i<dlter,lurdeBiSia^ von MiclÄ Einleiten« vo lun ii i jJor K T 
fpicler, nnd lAr den Znfehaner. ^ »".i«. 



zeigt* nur dednr^lt vorzilglich Ccliwieria, dafs 
man daaVY«««" deeKomifehen ftlfehUch in blolso Sub- 



Aufgefallen iß uns, dafs der Vf./ro/i//^' ftalt fröhlich 
fclircibt. Unrichtig ift es, wenn S. X47 es Ijo^l'st : die Art 
des \Yitze3, der in di-r Sphäre der Sinnlichkeit ße- 
lien bleibt Dm beziehende Fürwort mufs hierauf di« 
Art gehen. — Anllatt: Werden wir de« GenuflSM zu 
Tli. il werden (S. aBg) nifiDle heifsen: W. w. d. O, 
thcilhafliß w.j oder: wir.d uns <ier Genufs z. Th. w. 

LITERATURGESCHICHTE. 

IjONDON, b. Colburn: j4 Biograpfiii al Dietionary 
of the Living yluthors of Grfat Jiritain and Ire- 
lanJ ; coniprifnig literarv Memoirs and Anccdo- 
tes of their tiivcs ; and a Chronological Rcgiltcr of 
iheir l'nlilic itimi« , \y\\h l\ic Niukiiicr of£dition9 
printed-, itkckiding Noticcsof i'onin ioreiun writera 
vboüf y^otli» have 1»«» pic$&onMy puDliah«d in . 



Orofsbnt. Goneralconiul in iNicderiachen Jojtpii LharUt 
MeLlijh , Esq. iß ganz übersungcit. Seine ausgezeich- 
nete Oedicht -Sammlang iß swar foater erlcliimen 
aber als ein im Anlland lehender Scliriltßeller war 
er fchon frhher bekannt. Um unfe^ren i .cfern durch 
ciuUeyl'incl zu zeigt 11 , was He hier zu erwarten ha- 
i»en} thuilen wir einen Arlik.-l voilftf ndig mit. 

• f (^*'"»''" ^'""O"" Bif""'«) , Lord, grandXon of Ad> 
miraj John B. boru »Ijoni i-ys, (ucceeded kis grcat uncle in. 
1793. In i8i» his lordship aiiuor. J of Newitead Ai»b**, the 
lainiljf msnllon near ilansiiold, 'N iUinghamGre , which-M haa 
«ommoinorflteain onc of hi* p«rly conipoClioiu, for «bout 150,000 '. 
1. Belnut ;.vral beaulifui piecet 111 a volumr of ..Iiiiitaiiout ' 
aad i'rauslalioö«," pubii»hed by .Mr. Hobhoufe , whom he ac- 
COnipMlicd in hi« travelt in <in.ccc aad Turkry, his lordihip 
•a« «rrÜUn; Hour* of Idlene«* poeriu and «raiulalioni , 3. iftor. 
- £MaUJh B^niaand Scotch Re»iewcri, « faiirical poem, i»oq. 
♦th. «4 «ttK — ChUde Harold'» Pilgrima«*, » poeUcal ro- 
maaee, ilia. «th. «L 1315. — Thp-i.üiour, • Fra«- 
m«il of a Tarkilh tele. «. ujis. jth. «L — ih« Bride of 
Ahjdoa « TwrUlli tale» tau ed. liin. 
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X«i>s/a, k. Sinrfits 0« imiiim fW^iM. Oratf e , i^a ad 
awdieadi elneiaai lielMlae Tliemame •» — praeftandum invitat 
rricdr. eiätittm. Skrmjr. Ho^Iim, Rector. XX III S. ^ 

Wena derW» aaa dier Bemerkung, dafi das Lachen plöts- 
liek entlkelief alfo «twai Unerwurtefet Torautfrii«* , unernrartct 
■bey das Uf, wa« man nicht für wahr oder wahrfchcinlich hal- 
te, fcMiefrtt, Stoff sum La<hen gfbe jeder piätilich erregte 
Gedakke , den wir darum für falfch halten, weil er unfcrer 
Tovtkcllimg TOD der Sache su «riderftreiten fcheiiie — ojier; 
der nnvornefacCahan* Wjdrrfpruch einer Sache mit (ich r<-1bl\: 
fo ärtnat fidt die Bedenk icLikoit auf, dafs l."iieivvart«tps auch 
Verd'-uri errteen , traurig mtchen , rühren, Bcwunrirrnn g k ir- 
ien könne. Diefe Bedenalichkeit wird auch iaduich nicht j^e- 
h'ben, dafj dfr Vf. gleich darauf, ohne, wie iitii düiikt, den 
tXbergang vollkommen »u rechfertigen, die Natur de» Lä- 
cherlichen auf Ulf pldtiliche Täufchung unforer Meinuag von 
JeinanJei Klugheit bt-rchräntiet. Dafs aucli TogTLinnter Zufall 
und Naturcrlcheiuungen Lachen erregen können, hat Hr. Ä. 
felhft nicht iiberfehen; er ift «her der Meinung, daf» in fol- 
rheu Fallen unfere Erwartung roa der Weitheit und Harmonie 




4Mb, 



weloher Ali dMUeba r li du andi Jhf » »Vf"k 



Swiffe «ftUialM «der vorgenellt» Befelirlnktheii auch im Ur- 
•a«, ein Vcnaehaea in AlUiebt deCTen, was man lev oder 
kSme, dabey mitwirke. Aber weaa auh die «naeg 'ben«» Merk- 
male fich all Tiuhrtg vettheidiaea UHm, To lift« fiek doei» dae 
Vf. Definition nicht rein umkafiren, ein Beweia. dab ea feiaem 
Begriffe noch an einem werentlichea Merbäiale fehle. Viel- 
leicht würde er durch Vergleichung und PHilnn|r der Theorie 
von 5t. Sthiinr reraolafit werden , die feinige noch etwaa 
genauer tu beftimiacti. 

Dafs nun del" MenTch da lacht, wo er da» wahrnimmt, waa 
der \'!. ßuititia nennt, beruhet, nach ihm, theiU auf dem 
erreg! rn Brwuf.'ilfcTn pröfserer Klugheit und EinGcht, da wir 
meinen, in f;!*'clicjti F;ilU wurden wir kläger gehandelt kaheat 
oder durch des andern K«!l gewarnt, für die Zukunft die nothiga 
Vorßcht gewonnen lu haben pjaiiln ii , oder lais freuen, die 
Thorheit richtig würdigm m kiinnen, theil» auf dein ange- 
nehmen Gefühle der Si^lierh<-it vor den Gefahren, welche mit 
der bemerkten Thorheit rerbunden find, webt* erinnert wir^ 
dafi eben darum Theilnahme aa Aadeiea, Beil nw Leehas 

vermindere oder aufhrba. 

Da wir übrigen* da» LScherliche theilt in dem 7.ufa'Ie, theil» 
in der Natnr, theils in dam Menfohen und drllen Triebe wahr- 
nehmam. Jb nioht der Vf. noch kfirslich tu leigrn, wie fei« BÖ* 
fciff ai» dia'fOKfcliiedeaeaWUtea dei IjleiterlicJiea p alle. 
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ORIENT JIHSCHE I^ITERATUR^ leAt«» Aufnellung der grammatircLen Errdleiiiliiig« 

XfIbR botriff^, l'o glauben wir, mit Recht ilarkll cB« 

XiWzio, li.Vo2el: j4:irfiihrli('hffgr<immatifcli-hri-' m^glicbllc V"ollft.=iiui::;kflit ruliin-ii zu k.'iim.-n. Dio- 
Jc/iei jLtJir^ebaude der Hebruijihen Spruche , mit ic Aulßcllung ab' r iiuiJi, ilucr IN.ifur naciif 

yer^lficliung der verwandten Dialekte. Ausgc- fclion in vielen Xciiwieriacn Fällen du ileridlat {-inor 
orboitet v«ii tVii/ielm Ge/eniut. der Theol, J>o- 4rorlierg«aangei)cn Ki iiik ic-yn, undin «iiclvr Boadelituig 
etw nnd onUntL Pkdfeflor tu Halle. &8i7> XX ««nlm nch die H< nt liiciler des Werks fithrzn hilten 
undgosS. gt-i- (4Hdllr.> liaWn, dafs fip nicht, boy einer von der des Vf .^1)- 

DTTciclivaden kriiüchen Annnhuic, die iingcgnindfle 
IiTl' ScJirift des bekannten, wm das Verft.'indnir« Anklage eines ATaii^< l> .in Vollltandigkeif vorbringen, 
des alten TvltdincjiU i'o verdienten Vf., für deren Die allgemeineren Orundijttze des V£. abi;r werden da» 
Werth, fehon der Name ihres Urheber» Biirgfchaft l»ey ^n» feinen W örtarbflehem nnd feinen kleinen 
K'iitet , bildet mit d'iii lexikallfchm Arb^^iten dejlolben dOraniniatiken als bekannt vorausgefetzt; woboy indof» 
ein fcluiiics, iKiniioHil'chcsGrtiizes, w oduich das gründ- ininter noch gana vorzüglich die GeJ'cliiclite der He - 
liehe SludiiLiii i!, r II. braifcbf^n Original - Urkunden hrinj'clien Sjirache und Schrift. Leipzif^ iRii^ Cvi'*"?!- 
ungemein ^«'iöidcrt winl. IViir v enigca , durch eigne Jen. A L. 1815 ^O. 2««) zn benickhchtigen foya 
glückliche VerliflltnilTe bo^uu ti igten , Dcutl'chen war wird, da fic als die gefcliichtlichoEinleitium zam vor- 
vi i>; iint. aul'serhulb «ler Ort-iizen ihres Vaterian- Üi-gcnden LehrgebSudc zu betrachten ifl. Derzwevlo 
d>iD laur^cnlaiidtfclie (^>ucllf:n 711 benutzen, undiraAllge* Gonchtspuncfdes grammatilclK-n Korfcliers, d.r huT 
meinen lirtoii \v i 1 Im: cheid- n iitnick , wenn c9 einer d« n Namen de? int imirUen cv\i'\\i . hat es mit der l'r- 
V.-i gi. 'icliung gtit mit <l -ni Guwiane, weifchen Hollän- khmng der bcobaclitelen Spraclu rl'i ii inungcii y.u thun 
doi . Kurland« r und I ronzoCen der Knnde Aliens und für diele finden wir hier c-iiio r.illc der Lhrreich- 
brachten. Üctiu lluirr.ii:or aber waren irir fteta« dieAe- ilen und zum Theil fiborrafchendfron EuUkxkuna«ii ; 
fultal.-- welclf iiiil'. it- Nachbarn «ns IjeferlenT a«f die Mehrv-ahl derfelbeu gründet lieh auf eine diirch- 
tlif 1 i kl n i ug d>'s A. T. anzuwenden, und mit Hecht grcifin li 1 i itir<;]ii? Vi 1 i;loichiuig der Scjtjitllchen Dlu- 
gili iJctiticliljud iiN i< gc der aliteftamentliclien Exe- fekte, wciclic durch dje Art, wie lic liier angrlbllt 
gcic. In» U'-uilthen Valerlaude find des Hn. Cf. Vor- wird, die emftlich genieiattn, oder vielleicht auch nur 
(tieiifte um die llebr&ilche Sprachkund* bereit« all- ana unbekannten G^^nnden , verAolUen Boforgniirc ci- 
pciuein anerkannt; damit aber aneh das Ausland niger Gelehrten, als gehe Hr. O. in der Rni<e dos , mit 
mit uns diu Früchte feiner Forfcluiiit'^n r. iiic iV. n dicfer Uialektriivrr^ik-ichung ti irlriirii, Alifabraiiclis 
künn'e, hätte Ucc. gewünfchl, dals «his voilicjfiide tu weit, vöilii^ za heben hinn-iclii-n wird, l-njchrr 
aramnintilche Werk, wie der Vf. mit iVim m iirolsern und Reishe waren in dem Tad. i einer fibeilrlebi neu 
W.örli-rbuclie die Abficbt hat^ lateiuiiicli gel'chrieben und leichtfertigen Benutzung befonders der Ar.-ilii- 
•wordcn w u-ö. Violleieht fehen wir künftig einmal bey fiJienW^Srterb&eher deniHn. G. langit vorang.-aangt-n, 
einer neuen Aullage dicfcn W"unnf.]i in Erfüllung ge- tmd wer die gewif» uirht IchM ierlye Mt lliode, "auf 
jjeii. — Bcy einer Sclirift , wie die vorlieijendo , die diefem Wege neue Erklärungen in Haufen bo\/.iibrjn- 
alcichf.un als ein mulivifches W»'rk erfcheini , ift eine gen. kennt, fiüli aber zu cleiclu r Zeit üln rzeugl hatf 
i„ das Einzelne oeitcnde Accenfion unmöglich} dets- wohin dtefea wiiikuhrltcue Treiben führen mnlle, 
iialb begnügt fielt Kec. fo kurz al» mS^ielt denen, wel- wird ein lehr zeitgemlfsea Beßrebon in dem Verfuclio 
che diel» Ibe iiücli nicht kennen, ein Bild d.ivon vu an. rkaiiiil It.dMii . den Hebraifclien Sju ar lifdialz eiu- 
nntwerfen , wobey lieh die Gelegenheit zu einzelucii 111«! aus licii leibÜ aufzuhelKn, um zu beltinuii en 
■ tjrlli' ilcn von felbfl d.iibietct. Grnndläfzen über die Aj)WendJ)arkeät der D nlt-kt vor« 

W-aadie Anordnung de« Werkes bclriil^, fo ift im slcichuiig zu gelangen. Erftciautt, w«nn die innere 
Canz'-n Ai^jeuij-e bc) behalten worden, welcher der HamiQnio der Grammatik mehrerer v^^rwan ten i*''pra- 
Vf i " Ii:"« I '»^l'""'en Grammatik loljile. IiiderSyniax eben vollliilndie ent^^ickel^ l.ilVf f, !i t/tac- 

lind indols einiget üniflellungen nölhig l>erund«-U wor- k.iuiitfS Wert d r eiuLii uns deiü L* k.t ui.-r ii der n« 
den, die im elymologilclicu Hieile , anl lU n deriii, wir nu'>t h'.en rij;en . von inu« n h<-i«u- bell m- 

Orund einer geiietifchen Flulwickelunu der W örter- mcn, w.;hrend die bloi«»' ÄJinlichkcil • s laiige« ZU 
claflcn^ angcnonjm.cnc lieiaeniolgc iTch hier nicht leicht In •ixinier hcrbeylührt. Scl.on die gewTs b.- 
fu"lich auwi iiden lief». Was di.' , vo;i rli tn \' r '.t di iift ud.- I 1 'V Ip '.nun:: , r*!.' ati. Ii ■,. nur ol. riE i- 
d«niJi*«««*i des empirijchen 'Iheiu der Orammalxk Uü- lici en heauer der i^cmitUciien öi-ruclieu ücu auf •i.a 
4. A, ^* I8t9< Mrjier 'BtimU P 
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erfitn Anblick offenbart, wie 2. B. der Hebrfi«r nnd 
Araber aradc für die allgetneinficn , allläglicLrt. n und 

5;owöiiniichßen Begriifo durchaus vcrfdiicdenc Worte 
üben, in danen ficii auch nicff r dio Spur von Spracliliar- 

ni,ov»ic zeigt, hätte j' i;<- Hi kliu Ulli; inttltodc Jea Hebrfli- 
ff^iicn uns Golius \'\' ort. i bucii« "in IVlilscredit bringen 
follen. — Das ganze Werk zerfallt in drey Haupttlicilc, 
jb.l*'mtntarlehre f Formeidefue u.id Syntax. In der 
Mlementarlehr« trird in «Wey Capiteln von Lcfe« und 
von f], r Orthographie plianddt. D< r VI. bemerkt 
(S. 5) von der JiebräitcJien Schrift tibcriiaupt, die 



Mgelmlfsi^ in t yerwauddt 7u werben pflfgt. S. 20 
werdeil mit Engenden Cniiidcn dicjenigf-n widerlegt, 
welclie dem t mitDagcfch den Laut P nicht einranneii 
wollten. Da« 1 will der Vf. (S. 22) .w. dcr als Zungcn- 
luiit, noch al» Zajmbitchftab betrathlil wiir. n, Wel- 
chem Uilhi ilr? Hfc. aus ülicrzeiif^un^ bcytrill. Der 

erwiihnle Hebräilchc Oramniatiker recbfiet diereBudi/-v 
ftaben zu C3ton nv-Tm d. >. Zaiinbnchftib«'». Di« 



T.clirt' vnn fl.'ii Vocali H 5 G ff. ift init crofser VollfiÄn- 
dii^kcit und ivJarhvit, in Iteter B«iiehuug aufdcs Vft. 




zur li.rK Iii rii II a < 

>ruiigs der 

I luniiitcialionbxeiciien im SyrilV hcn lehr wicliiig, l'o 
■Wicßc auf der anderen Seite den l'inftand crlauterti dal's 
die J'rorinzialisnien im Arabifchen einen veriiiiitnii'a- 
tnmif, nur fo geringen BinHuf« auf die ScbriftliM ache 
niil-orrr. p - (S^i:j) h.ind-'lt von der Aii«r|>racJie der 
Coiilon.usteii. 



d. r vorhercit< t werden, »Ja durch die Libcrficltt (S. 29) 
der flufi:nw«ifcn Ausbildung der l^railunciationezei- 
chen in den Semitilchen Dialekten VOH ihrem |^eim« 
an in der diakritifchen Linie der Samaritaner, bt» 

^" den Geben Vocalcn der A^lliiopicr, an welche fich 

Die kritiidie ZufammcnllellunH . iiier »"letzt das Hcbrailche VocaUyitem, als das offenbar am 



verdient myrtcrhaft genannt zu werden, uiid'wenn 
£ck für einzelne BucTirtaben kein beAimmtcs Rcfultat 

Sevinnen lief« , fo log dicft in der Natur des Gegen- 
landes. Narh T). Hartmann linguiflifcher Einleitung 
S. 31 IT. könnte man die alten Überl'elzun^en dfr 
>iibil auch in fofcrn noch ah Erkenntnil'sqnelle 
der alten Pronunciation betrachten« ala lieh viele 
jhrer Abwclclmngen vom Urtexte am Vcrwcclil. hing 
ühiilich bedeutender BuehfKibcii i crmitlell'i det üe/wi\i 
^rüilrt ii la/Ienj allein auch aiii diefeni VVege dürften 
M'ir Icliwerlich viclweiter kommen. als zu dcnicezwun- 
Ijonen Oeftindnils, dafa in der Aiuifprache der JHebrli- 
Ithen Conlonanlen allezeit grofa« Willkühr, vielleieht 
durch eine gc'.vi:Te dinh klifche und provinzielle ^' r- 
fchied«nheit geUerrftlit habe. Bleibt man für das crüe 
Idols bey den Eigcnnahnien in der Alexandrinifchen 



wciteluu und knnllmälsigft. n ausgebildete nnlchliefifc; 
Die Apologie der Mal'orethii'chen Funetation (S. nn- 
terfchrcibt Ree. gern , in fofern fie fich avf die Öram- 
maiik beneht, und in «xej. lil»h<^r Hinficht «eccu die 
willkührlichen VerÄndeniug. n u. riciitet ift, ia wel- 
clicn nun fich, «um Behuf ixtgelUcher H}^olhe- 
len, g> n<>I ; allein matt wird fich doch auch auf dov 
entgcgeimt lt iztcn Seite vor Supcrftilion zn hfiton ha- 
ben, damit nicht die gr/,\vuiiL;i nlU u Deutungen de« 
Tertes auch den natürliclilt, n Aiiil. gangcu vorg. zogen 
werden, fobald di.fe eine Abweichung von der Malo- 
retifclnjn Piuiclalion 11 '"t big machen. IJbrigens führt 
fchon der wackerf ^4braham de halmis die llcbrai* 
Icheil Voeale auf drey l'i - Töne zurück. Halten die 
Araber doch auch nur drey Vocale und von dielen ging 
ja das ganze Studium der Juden aus! DasTzere wird von 



l berfetznngjilehvn, fo ofTeobart fish alabäld} befon- einigen llebraifchen Grammatikern auch gefchrie* 
derä bey den für nna Abendländer rchwierigilen Bneh- ben, eine Form , die S. 98 nicht angemerkt ift.' 

Jiaben, a' ' " ^ - . . _ . -rv i 1 .i- 1 .< » 1 • • • • , ^ . 



find N, n, V, D, ü eine folche Inconle- 
.jucnz, dafs man wehl verzweifeln möchte, hieran« 
ein bcltimintes Syftera zu entwickeln. Intcreflant iß in 
d tcfcr Uinficht di« UebriUfch'gefchricbene Grammatik 
des .Ahrahem de Balmis Venet. in aeäihus Danielü 
Jjimlu'/i^ i :i^2^ (?'^r worin >nll grofeer r)eninii.;keit 
die zur Aiibim.idie ^edes einzelnen HcbrSiiclien Bucit- 
üaben erforderliche Bewegung der ^rachorgane be- 
merkt wird. So z. B. foJl das K t5nen : VS nrC Cltr 

h'-n*> '^'[ßo ni£/")u/ sbn inu-jn ej^ v:» ^.wenn man 
den Mund eröffnet und die Zunge lelbft nicht bewegt, 
aui'aer am Ende ihrer Wurzel , bey der Kehle.« Das 
n aber» tDltV va3 vsfa JltüVn yj' CK „wenn man di© 
Zunge an das Zäpfchen bringt« und das v: 7':' CK 
nv»^>an r^aa |»U^Vn Vnj; „wenn man die ^^'u^z.•l der 
Zunge gegen die Speifenröhrc bewegt.»- Dafs das He- 
Irüilchei; nicht dem Giiechifchen > entfpreche, iil 
(8. 11) wohl 2a allgemein beliaupte», da x. B. 2 Sam. 
V, 16 ista*^ lief den LXX 'EAif Ju» lautet. Hier Ifi fo- 
jj|ar'daa 5 um lo aiiT II iuh r, weil nach d -i- Oriefhi- 
l«heo Ortiioj)raf hie da« ^ am £^.de £r«i»der W örter 



Die bekanntlich lo fchwierigo Lehre von der Frken- 
nnn« des Kamctz Chatiiph ^um Unlerfehiede von Ka- 
metz wird man vergeblich irc;cud\vo l'o klar balian» 
d-dl finden , als hier r| %o). Um aber felbß Grammati- 
ker wie yiasmuth wnA ftetel hierin nicht feiten irrten, 
fo wird es, bcv derTi Schwanken der Hebrairthen 
Punctatoren in Hplrcff des Methog, Ikeineu Spracli- 
kenncr l> tri milen , wenn Anfänger , der Etvmologie 
unkundig, bey Anwendung der liier mit niSglichUer 
Deutlichkeit gegebenen Hegeln dennoch auf manch« 
Schwierlekeit noTsen dürffcTi. ^ 1 1 (S 4.??) findet Ilr. 
6'. i s nicht unwalu'fcheinlich , dal's da» n auch ia 
der Mitte eines Wortes quiefciren könne, ixnd beruft 
fich dabf>y auf die zwey Nomina propriay(X'nS »nd 
«Sni!: Da da3 n fouft in der Mitte crveialicn nie- 
inals (]^ui. Icirt (val. S. 149), fo fchcinen Ree. jene zwey 
Bcyfpiclc die Aitnahme nicht geniudTam an begrdn> 
den ; vielmehr durften fich in jener Foml blofa etfmo» 
logifche Auflörungcu walirnehnien lalTen, Halt ztOB 
Ulld "Wina» wofür fich die Analogie in r^M Und 
stügt« Die f«iaMi Bemerkungen (.$ iO über 
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*erfcluc3 itit feripfi^ phna nni. defeclii a Rnt! liöchft 
lejiriwich und bewcileii, dafs alfo auch in ilufem 
Stäckc dio Willkülir kcinesweges To grofa war, ala 
nanclie. bequeme Sprachforicher^Cfli^nt^liabeii. Das 
Torlcoimncn der Diphthongen im Hebrtifchen) vel- 
ehe Jnrclt Verbindung einer litfra quifja'l iii'r mit 
einem nivht analogen Vocalzeichen entiteiien lolicii, 
leiignet Hr. G. (S. 1^5) mit vollem Reclite ab, und 
ccigt mit ttntviderlcglicJien Gründen, dal's man in al- 
len vorkommenden Fällen das > und \ als mobiles zu 
botraclitrii habe. Bey der l.i'iirc vom ViTlialiuiis mul 
Werth der einzelnen Vocalc 12) befonders in Bc- 
■iehung auf Lltnge, Kfirze und Veraudcrlichkeit wird 
unter manchen anderen rcharlTuinisi n H iiir rknn;i^cn 
auch die a]li;cniein gültige gematht (v^i. Wörler- 
l>iic!i I. S. jw). dafs dem llrbriur das J für einen kür- 
Stora Vocüi /.'e^olfpfi linbi-, al? Ej und das tJ ■wJfder 
kürzer als O, wodurch die Abhandhing von dein 
Übergänge der einzelnen Vecale, zum Behuf der Y< r- 
lAngcrung oder Vcrkfiriung ungemein an Lialit gc- 
\»iiiiit. Das KiLLütz will di r\'J., ilit wo pi nicht ge- 
radezu für Schurek vicarirt, in welchen Fällen es 
nalÜrtieh auch ein langes U fcyn mnfs, als kurzes U 
gelt-fen wilFeii, in lo fern es ui ni Ar;<]» olme fol- 
gendes _^ entTpricht (im Gegcnl'atz des bciiurek, als 

iiaraUc) gehend mit dem 2 der Amber'>. Ree. ge» 

ßeht frcynintliig , dafs ihm für iTirfo Au^rpracLe d«9 
Kibbulz Mol*!« die Reccptiou der allem iiabbinon von 
Gewicht zu I'eyn fch -iiil, und dafs er die Meinung 
Stange'* f der da« K-ibbuts brece «]• knrzes O gefprc 
clicn wiBfen wolltei . dnrch de» Vf». Gegengründe 
(S. Gj") noch nieht für widerlegt hält. Gerade aber 
die treffende Vergleichung des Kibbutz mit dem Ära 



Eintheihuit! "i rrlbcn in fin notb wrndicei und euplie- 
nifchca naiim der Vf. bereits in der kleiven Gramm«« 
tik an. JliaDagcfch fupFutnieurn confunetivum, wel- 
ehee sur engern Verbindung zwpyer \Yörter mit ein- 
ender fn den erAen Conlonantoi» dts zuletzt Gehen- 
den, gefrlzt wird, crl'clicinl uiL-iclilam als cfin Supple- 
ment de» Makkvph, mit dem es auch zuweilen »r«'- 
bunden Vorkommt, und fcli liefst in fofem nichts deil 
HebrfiiTclien Spracheigenthümlichkeitcn VViderAre« 
bendes in fielt. Anders aber iß der Fall mit dem Da- 
gf fcfi '■üphonico affectuofo, wrld cä in die l' iidfylbe 
ei MCP Satzes gezeichnet wird; denn diefes verftolst gc- 
c. 11 die gewühnlichen Regeln von der Vocalifation ein- 
faeher und xurammengei'etztcr Sylbeu , und pcgf n die 
Regeln ▼Oll der Ihmcfation des in Paule ib 1 
\^ orlcj. In diiTcr niiificbt wird jeder «crn der Yr- 
klärung des Vis. bt-yirelen, welclicr dalle^be für eine 
blofs wilRiiliriiclie Anordnung einzelner Grarameti« 
ker «ngefehen wiiTen will. Die Lehre von den Ac<:« n- 
ten iß ($. S. 101 fr> fchr forafaltig bchan<b Ii Des 
Vfs. fchon frfiTier aufge/lellte Reh.Tuj.lim^ (Oelt-h. der 
Hehr. Spr. und Sclir. S. 220"), ri.ich welcher Intcr- 
punction und ßoloimiig. nirlil aber die mußkalifch« 
Modulation, die uriprünglidte Baßjmmung der Ac- 
cenfe waf , wird hier mit neuen Beweidn unterftützt. 
Theils nH77ilu:h w-fifcii die N.inLcn dir Accente, 1* 
Wf il be hcli noch deuten laden, auf niclits weniger^ 
als auf eine mufikalifchc Beftimrauiig hin: theils hat- 
ten die HcbrSor fchwerlich eine vii^klich kfinßlich 
ausgebildete Mufik mit Notenielclien ; fb«ils wiffeu 
die altern judircheii Schriftfieller , welclie der Acccn- 
tiiation erwuJinen, nichts von jener niufikalifchen ß». 
fiimmnng, wübrend dagegen die Ipüteren vön ihrer 



_ Bedeutung für die CaiitiUation bSufic ledetl: theil* 

liifchcn Dhamma Icheint eher auf einen Mittelweg endlich führt auch die Analogie des Arebir^ien Pan- 

»wifrhenHn. ß^/emuj nndHn. Bclianptun^en fallyrtems auf die Annahme einer au-sgebil fMrji 1 



au fübrcn-, denn das 2. der Araber tönt ja bald wie 
O, bald wie 1^, b m1 v ;r Ö oder U. De äacy Gram- 
meire arabe T. 1 p. >2 , und für die Auafpracho als 
Ü bringt Hr. D. Cefenius felbß treffende Gründe bey. 
Für die ctymelogifcbe ErklArung des Kit/ Iflist der 
Vf. (S. 64) die Wahl zwifchen der Ableitung von ]o* 
in der Bedeutung .^*rf, alfo eigentlich ßflem vocem 
nnd einer anderen ^ ala Parallde de* Syr. l^Qm ae^uo' 

tio, wobey der N un. v n der Ooftalt hergenommen 
wSre lind da» Doppeipnnct bc zrichnete , dat im 8yri- 
iclion als Kolon, mitbin als Kuhezeichen anf Knde 
des Salzes, im Hebr. aber als Riibe7.< ichen rrm Ende 
der Sylben gcbraiickt wird. Der Unterfchied des 
Scbwa mobile und quiefrent wird (S. 06 ff.) ancführ» 
lieh und ungemein gründlieh daraelegt. Die Behaap> 
tung neuerer Grammatiker, welcho die AusrpracR« 
dee Sehwa mohile beym Leben der Sprache leiu r; 
len, iff mitentfeheidenden Gc^engründen abgewi-len. 



nt.i- 
werdcn die 



au5g 

punction bey den Hebräern. Demnach _ 

Accente von dem Vf. in gedoppelter Bexiehuii.: be- 
traditet, zunfichft als Tonzeichen, d«nn aber auch 
ala Interpnnction«zeichen. Mit der etlün B^ftiiiio 
rti^Tiu At^t Accente ftllt die des MclTiea; ziirammen, 
mit beiden die des Maf.k. j.li . welches fälichiich vou 
einigen Grammatikern 21» deji Lefezeicheti gerechnet 
wordeji ifl. W^ie ^deutend das freylich überaus lub»" 
tile nnd ped.intifcUe Aecentuationsiy/lem für Gmm- 
mafik und Hermeneutik Tev. wird (S. 115) mit Bcy- 
fpielen etwicfen, nnd c l en dadurch auch die von Ei- 
rti«en in Vorfchlag gebrachte Einfuhrung occidcniali- 
fcher Interpunctionszeichcn in die Helwijicke Bibel 
als unfiatihaft abgewiefeA. Der ganae Abfchnitt ift 
dei» V«rÄ«htern fogcnannlcr Mikrologieen zu empfeh- 
len. Ubrrlianpt aber muf$ Ree. als pinen wefenthcheil 
Vorzna diefer Grammal ik , vor alb n übrigen, die, auf 
jeder Seile lichtbare, ibrgffiltige l'.rwSaatfg der Bcto- 
n. — D«» zweyte Capitel dei erOeB 



nunc rühmen. 



i.nd au. der Analocie d«5 Arai-ifcben , SyribOien uncl JJ««!»*'*»«'^« betrachtet die Eigenthümlichkeifen und 
Athiopilclicn das Tönen dvffclben ah lialbvocal dar- 7 Confonnnten und Vocale. die Syl- 
gethan. Die Behandlung' des DagelVh forte (§. ig) 

giebt «in* gr«A« Meng» atim AulUArusgev. Dm 



ben und don Ton. Die Haui.tfchwierigkeit , welche 
hier au überwinden war, lag tlieilt in der Auerduung, 
thttit m de» getoHgm MdiibaltMi. Wm Wonden» 
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Aas letel« WtrifFt, fo kam w Anrnftjtf 1ii«r du all- 

mcin' n. für alle Rcdethcilc y- lf«. ndcjj Gcfetr.e zu- 
immenzuftellsn , olmc indei"^ dadurtli dar 1 oriuen- 
Jtlirc voriHEjri'ifcn. Niclil die Vocale ullcin > auch dip 
Coulouanteii miil'stcn dabey in üetrji<^tu<|g gezogen 
werden.; denn Sie Vcrtaufcliung äiefcr fetzten, ßiücH 
iliriii vcrrchii'dciicn ClalT^ n dt-r Organe, nomit fic 
^ci'proclien werden, die Aniniilation j ,di« AVei^ver- 
fnnu dorlelljcn und <i.:l.. zli lien durch alle R« d. - 
theilc hin. Hiiiliclil)ich. der Ai^nulatioii füiirt der 
Vf. CS. 15»> "ißer dem s, noch V, 1, n, V, und h 
«h ihr unicrworffinc Confonanten auf; und wenn 

tlcich die Bevlpii le hier zum Tlu-il nur rnarlani gtgc- 
•n tvcrdo» konnten, fo läfst docli di«- Analogie der 
venrandten.JDlialelue iftr jlit;Ricbt;glveilder Anua)irno 
felbß Iteinen ZffiM übrig. W.or die Übertreibungen 
jianilt, welche fich Schaltens und Hezvl mit Verfe- 
tzung der BucliHaben erlaubt haben, wird (^v 5R) dio 
iichcron Fälle, die iKii davon im Hebrail'i In n beob.^ch- 
tcn lalTen, au^efubrt ^n^an. JJie.^uiTallcnde Selzupg 
de« Sthyr*ßmplejt unter Gutturalen wird S, 1 $.7 dahin 
li.lher bcllimmf j fie nur nucli einem kurz- n Vo- 

cale, und ai'fi^crd'ni \><:v einem naclifoli;i lulf-n Schwa 
rnobiU vorkonuJK- ; djife ,a|fo .in (dielen F.ilK n <la9 
&<h'Ma.JvnpLex «lUjüt j^^ii«^«;«/^ j/l. Trefllicli iltj^vin 
yr. die Leh re Ton der Verandemng der Vocalbnpli> 
Jla1)en (/;. t 1 ff;) u-hrnj/ii , und die fur die ganze Flc- 
»lon lü svu..^'iim: lle^^cl von der vorlicrrlchendeu Nei- 

tunij d< r H. luücr, die litterns tjuirjrihiles^ mo fic 
ch durch öcl^va ..oder ein V'ofal^eichen .als Qpnlo- 
vaJiten sn erkennen guh(>n, dnroir Contraetion in 
Vocale zu verwandeln, ifl liier mit grol^rr rtuacl.l 
und einer auch dem Anfanger fpfslichcn Klarheit at>- 
uohandelt. Hinllchilicli der Vocale \y«r zunficliil zu 
bemerken , in welchen Fülleji dielelboh unjrerflnder'- 
Uch find;- dann aber roufsten avch dte Verflndernngen 
angegeben werden welchen die veränderlichen 
terworf 
4er 

neuer Vocale gebracht worden. t~ Der zweyle und 
•usführlichile Hauptthcil (S, iSi — Gsfl") beureifl die 
Formenlehre. Das erlic Capllel handelt von den 
"Win zeln und rou der gr.iiniiialilV heu Hildiing der 
Hcbi . Sprache überhaupt. Hcc. Mfill mit dem Vf. nicht 
Techu 11 , wenn er an d«r fleh'> Sprache einen Mangel 
an Sehall -^aehahmunsen rfigt; denn' es kommt da- 
bey viel auf den Mafsftab des Viel oder AAenig an, 
den man dabey zum Grunclc le^t ; ronfl liel'-.-r lu h 
wohl noch eine ziemliclie Anzahl von meln lvlbiuen 
WCrlern, aul'scr den in der Cefchiclitu der'lKbr. 
Spr. üud Sehr. S. 1« atlfgeführten , bcybringcn, dio 
oftenbar nach dem Schalle gebildet ßnd. Wir erin- 
nern nur an o»nK Rulen, ^v^^i Otter, pnap^ Fla- 
fchc, kratsien', 2^0 Hund, D-ViSv Cafl.icnetlen, 
auslpuskmi and d^. Dal* die Hebr. Sprache eine 



gegeben werden, wclclicn die veränderlichen un- 
•worfen waren. Alles dah"» Gch6rik;e ill 45) un- 
• die fünf Fälle der Verkürzung, V\-rk(ngcrung, 
^egwerfunjj, Verfelzimi; und des iiinzukonuncns 



> 6 1 '9> ISO 

Menge von einrylbigeaAVurzoln hat, und ohne Zwei- 
fel ihrer noch vi. 1 iin hr. r,: aufweifen konnte, ehe dio 
glcichlömiigen Ausbildungen zu «veyfylbigen Wi^el- 
wSrtern herrichonder wurde, ifl ein Satz, dellen Wich- 
tißkait^h bereits in denW orterliiirliori) iinrcies ver- 
dienßvenenVr». praktilth gezeim hat, und dellen Nicht- 
atlitunc 111 der fI) niologilchen Anordnung UllererA'N ör- 
terbücher zu den ablürdeftcn Annahmen Veranlaffung 
gegeben hat. Purch die Bcmerknrtgen fibcr da« Ver- 
hUtniia .der R«dcth eile zucimn ler {§. -5^) wird gew if- 
fermafsen die folgende Anordnung bedingt. Denn da 
die Pronomina durchau-. die Verba njeiftcns, die No- 
mina leiten, die Partikeln nur tlieilweife primitiv find: 
io ilt damit gleicjifam ichon iiiftoriröh der Wog Älr di« 
Behan4llung der einzelnen Hedetheilc anacdeutet. S.. 
»92 erli wird mit He-cht dir FmllielhiUK 1» radicalo und 
fervile Hiirliiiul>^Mi bfvu.-bi .k hl. die man ohne htnllng- 
lichenüruiul lonlt llhon in d r Eleraeutarlehr« vor- 
trug. Hr. G. eiklärj die g uize EintheUung für nnridi« 
.Ug; indelB möchte lic dodi beym Gebrauche des Wör- 
l^rbuohs für den Anran.<er nicht aanz ohne Bedeutung 
ie)n, und delMiatb erl,i:il,t lieh tiec, zu bcnu-rken, 
Wie ylbralujin de Ji,>.mu ilir Aufiallon in das Ücdädlt- 
;itls zu crleicht rn lucht. Er tlieilt namlioh dieConI»« 
rianteii des Alphabets in cilf Paare .»b, %vovon die er- 
tt«n vier und djs z<^f>nte und eiüte immer ah Servile 
und ha«li. a!,- w.x;i(elii, das feclili.? m,d liebentc aber 
bell, hl uu V er .^ei vilen, da;;euen das achte und nenn» 
tv aus Vier iladicalen, und nur das fünfte weieht ab, 
iuJum ö radical, • aber fei vil ift. Sehr bcherzigungs- 
yrthill $. M d. wo <ler BegrüF d.-i- Arimai,men und 
Ar^.-i .n.n U. ;!| .,;rd. D.-r Vi. unlerf, heidct foi- 

c...', \. . Ic.i - d r li tir. .Spracüo an hch und in ihrer 
Ei-;eiii;, anil . ,jk. i( /.i. kommen, von denenr^ weldie ihr 
.duixh EuithUs von ^i.i cn aufgetragen worden. Die 
Stii-tlirage Wt-ibt deinf..ieh nur noch, was von den be- 
fonaeren dah in ceret im.-leii Spraclierlcheinungen zu 
du-ler o-ler joii r l . lalle geliöpc ; und wenn ÜOi nun 
naciiweilen lül t, dal«, eine Menge angeblicher AramS- 
ismen ßch auch l'chon in den Ultcrcn Ht-br. Schriften 
hndet, Abcrdiefs anch noch in einem, oder mehreren 
der verv, .uuil, ti Dl ,1 l.t, .nizutreffcn foy: fo lollle man 
(legen di*,jcii^.-ii ,„chi io heftig eifern, welche mit die- 
^•^V. fj-arfamw umgehen. Wir find ia fcKon 

äelchicJillich KcawnnmB, «ine Zeit anzunclimen , wo 
as Hebriilefte »iit feinen Schweßerdialektcn mehr zu- 
faninicnflols. Oder wollten wir «hrÄ ani^ nt, njT 
nach lj> Lv<ik für einen Arabismus, oder n^ch ];r3l 
für einen öyriasmus erklären? Im zweylen Cai.itel 
wird die l.eiire vomATlikej.iuidI*rondmen vorgetragen. 
Daa 3 tfte^heUcum zwilchen dem Suffixo und der 
Vorbalforra wird ,) ah blofser Hindebuchfiab« 

belr.i. Ilt, I und die Vergleichung derdadurch «ntOoIien- 
deu > erb iliornicn mit dem Arabil'chen Futuro pmrajio- 
gt€0 abgcl. hnt. — ' . 

iD,r BifMifi/kttt i8l.nl0l^ JMsi«| 
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liBiPzro, b. Vogel: Jtiufiihrliches grammatifeh-kri- 
tifchet Lehrgebäude der Hebräijchen Sprache, 
f mit yergUiciiUTi£ der verwandten JJiaUkte. Aiu- 
0MrbMM TOB fräkelm.Oe/eiiiiu u. f. w, 
i'Btfehtufi itf im wnigem StUkt mkg^fwAtmeH Kteenfitin.) 

D as dritto Capitel (S. 225 — iß der Lehre 

Tom fVrio gevidiu«t Ehe der Vf. da* reKnl^re 
und irregullra Tcrbnm in P«radigman < 

IiandoU er von der BiUniig der vcrlcliiedenen Ar- 
ten von primitiven und abijolcitelcn Verben, ohna 
Rückficht Uli' Flexion, und dann von der allgemeinen 
Analogie dor Flexion in Temnoribus, Modis, Numeri* 
lind. Per foni^n , worin Geb denn die allen Arten dc9 
He-^r. Verbi gemeinlcliaftlicJirn Ei^mitliümliclikfltcn 
darltcllea. SanimtUciio Zeitwörter werden in 5 Claf- 
fen gcfühicden, die Primitiva (Kul), tlic f erha verha- 
lia (gewöhnlich Coningntionen ßenanni) und die Ferba 
denominaln a. I her die Streitfrage, ob dir Wurzel 
in der dritten Perlon des Pratüritums oder im Infinitiv 
■u fuchen fey, entfcheidct der Vf. nlclit, fuhrt jedoch 
die (fründc tiir licidc Meinunpr-n auf. Ree. billi,^t 
dielt lehr: denn weJin gl.-icli iluu lür feine l'erlon der 
Infinitiv bny Weitem ntrlir Anfpruch zuhaben l'chcint 
Hilf d<>n Vorang) im Hebrfiifchen als Urform des Zeit- 
worts zu gelten: fo würde bey tler Einrichtung nnferer 
Wörterbücher tl och eine grofsc Verwirrung entliehen, 
lind die Erlernung der Sprache unpemcin erfcJiwert 
werden, wenn man bcym Vortrogc «U riclben von dem 
Infinitiv ausgehen wollte. Den Streit , ob das Niphal 
alt l\tiTmim von Kai .an^ef«>hen werden dürfe, oder 
nicht. v< riniticlt der Vf. (6. a^g) dahin, dals er dl* Fra- 
gi' liiiificlillitli der Etymoloaie r<'rncint, mit.Hiiickficht 
■ uf den lierrfchenden Spraclig braucll «ber bejaht. Al- 
lein «nfiallcnd bleibt der Widttrfprn«Ii die« fi^rachg«- . 
tfranehs c;<*gen dt« Analo^ne nicht allein des Hubrfli- 
fchcn feloll , fondmi aiirh der verwandten Dialekte 
dAch immer. Viclicij.ht liefse fich die «Scliwicrigkcit 
wenn auch nicht huhm , doch mindern, wenn man 
4on BogrijBT der Jlcciproeit&t als Urbcdeutnng des Ni- 
phal annihm«. Reciprooitit aber foliU«rat gewiAiemia« 
Isen denß' griiFdcs l'alllven in fich, fowic ebenfalls die 
reilcjüv.e Bedeutung mit der poHivcn nahe suXaramcn- 
ftnt. Daher denn «mb im Syriibben £e Sylbe ^ 
das PalTivum des Zeitworts und die ihr entfprechcnden 
Buchßaben TV% im HebrAi&hen das Heflexivum bezeich- 
net-, uioht aadsn «la im Griadbilckea, wo UIm Modi- 
A* U Z. astff. £</(«r üflmi. 



f; 



um in Ytelen Formen paAiTMi Cluiraltter «rbllfc Das v 

tert. perf. Ful. MalT. erlchrt der Vf. (S. 27.) mit Nnel 
als für n ßchen^ weil, wenn es von M'n abznicitea 
M j'rey das man dann nothwendig aU ein urfprüngliehe» 
C Miiinnn;- (wir h'-.y Narfeä) tu denken liStto, n'H 
lind N n in der früiieÜcu Zeit als Comrounia neben 
einander cxiftirl haben müfstcn (ß. 275), was aller- 
dings Schwierigkeit machen würde. Auf die ctymolo- 
-^ifcTio Erklarniig der ^ IVrl. l ern. Sing, und plur. Fut, 
eiltet der Vf". VeizicJil: denn die M^inu^^, diefe For- 
men wiiven crlt ipaler durcli Aliisvoritand iusder per/, 
yirfu/K^rt Ii, riiberjelchlichen , dürfte ichwerlick allge- 
meinen Beyfall finden. Mit der allmählichen Cultur 
einer Sprache wird aucli die Scheiduna der BcgriffV 
immer ior^fälfiger. und delshalb lalst^Jicli eher der 
Umgekehrte Fall denken, dals nümlieh, wenn die alte 
Sprache uranffanglich nur eine Bezeichnung fiir perJo- 
na ^yjrm. und die per/. 2 tnafc. gehabt hiiHe, diefe fpS- 
ierbin, zur Vermeidung der Zwoydeuljgkeit in zwoy 
aufgelöH worden wäre. Indefs fiilu l der unpsrloyiicha 
Vf. auch hier Analogiecn aus dorn Neu-Arabifchen vor« 
welche crofe« Beachtung rerdietten. — wira 

die VcrLlngemn^ und Verkfiraung des Futur. Iiehan- 
delt, welche Lehre in derzweyt :n fieylage S ^ja nock 
ausführlicher erörtert wird^ wodurch Ree. alle Bedenk- 
liehkeiten, welche gegen die Annahme des Vfs. von der 
durch Paragoge und Apocope bewirkten Modi licatioii der 
Bedeutung des Zcitworte« erhoben find, iiir durchnts 
befcitigt «rfcheinen. Die Abhandlung vom 1 convcr- 
ßvo Futuric^. 87) enthalt eine FiÜlc eben fo fcharfßn- 
nigcri als neuer und übermfcheiider Bemcrkuu;^en. 
Die Ableihmg delFelben ron mn wird mit bisher über- ' 
fehenen Gründen uuter/iützt, und der Umltand, doi« 
beym Gebrauche diefes > das Fat. im Subjouctiv ge* 
Csfii wird, duToh die Au4l5rung/ut7 {utj — — rerdeut- 
llcht. Denn fo erfcheint das rivi ah inijjerrouc]], und 
damit hebt fich denn der einzige Einwurf^ der hsh al- 
lenfalls noch gegen die Ableitung von nin machen 
lielV, der naniÜLli , d.il"-- der Ar.ili , 1, ',- tler ganz glei- 
chen Formation des i'rater. durcii üas 1 iitur. mit vor* 

gefetztem Hü3f«ceitw«rt ^SS" im Plural das letztere zu 

eonjugiren pflegt. Daa i eofwerßv, praeter, wird für 

eine blofse Copnla erklärt, aber die freniichen Bemer. 
kungen über den EintJiU'» delVclben aui' die Betonuna 
und felbß auf die Vocalifirung des VN'ortes danken w ir 
dem fchaHfinnigen Beobachtungsgeiße nuferes Vfs. Eer 
d»ni re^eluuiii^uu Yejb» Verden« swImb dem l'aradis- 
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ma der vcrlVhieilenen Con)ugationon , in ; Anmerkiiii- 
ccn alle einiclncii Abweichungen ron der regulär«n- 
Form in Flexion and Punctation mit^etbeilt. Den re- 
gulären Verben werden auch noch die mit eittean Gnt- 

«iM-al ?.uiL:ez;iliU ; und zum Sclilun'c eine volllijSnfJipe 
t 1). riiciit iiUcr Verbindungen des regelinäliigan Verbi 
mit SiilUxeti gegeben. In d«T Lehre vom unregclni«- 
liiicn Zeitworte (S. 54A — 4^6) ünd melirerv Flcxion»- 
1.' rl'i licimuiijcii, über oeren Krlclffnmg man bisher ent- 
weder ganz im Duiikfln v. nr. od' r «In- ni.m ilmcli will- 
kiilirliclie und zatn l lieil uuwuhrlckeinliciie H)|>oilic- 
JVn dculelc, durch Analogiceu aus den Dialekten treff- 
iich aufecAelit. Dahin rechnen wir z. B. S. 158 Ne. 4 
iey dcn*Verbb. geniintnt. y die Rinrcfatebung de» y im 
Plnralnnd de» ' im Futur, und Iiuju i it. da wo Am» 
Affornialivnm mit einem Contouanten anfäni^t. Im 
Vulaar-Arabifclien bietet fich ganz diel'elbe Lrfchei- 
tiuiic> d.ir. titul nun ficht deutlich , dal's di« Kpentheli« 
allein in dem ätr< bcn ihren Grund hatte, das am Eind» 
der Sylbe belindliciio Dauefch Jiorbar zu machen. Vor- 
zilgliche Aul'merkiamkeit verdient noch die niullerhal' e 
Behandlung der Vedien bey denen der Vf. aufaer 
den 2 ClalTen, derer, die eigentllrli iils 'S, niul derer, 
die ata lO betrachtet werden uiüiicu, jetzt noch eine 
dritte ßatuirt^ tn welcher fich das i'owie Tonil da« 3 
nffiniiKi t. — Tm vierten Cajiit. l kommt der Vf. auf 
das r^'oinen. Die Lehre vom Genus ilt-hier, fo viel 
Ree. Weif», xum erften Male in ihrem ganzen Umfange 
«rfafst, und durch die Analogie de« Syriichen und 
Arabilchon um Vieles verdeutlicht, fo weit fieh Ulm« 
lioli an? iinlorrn, m ratli; uiicti in dicrcin Stiicke lehr 
maUAclliaftrii \"\ örli i hüclicni und GraiiiHiatiken die- 
fer Spraehcn ci.is üi ii iikcht der Nennwörter beßim- 
iTien Jier». Im Hebräifcheii l'cheint man indeTs, wie 
aus der Inconfcqiienz, die fi'ch dnbey oflenbart, genug- 
i'aiu . rli<-llt, di-r Willkü.'ir erofsi ii SrnL-Iraiini vergönnt 
*u Itaben. Je M'cniger lieh aber liir dergleiciien Gegen- 
ßflnde der Granuuatik durch^reiiende Hegeln auii'in- 
d> II lallen, dcAo wichtiger erlcheint dem wiirenl'chaft- 
liehen Manne die genanefto AufmerUämkeit ntif das 
JBinzelne, und T!r. G. li.il liekanntlich bereits in feinen 
"V\ örlerbüehern der AngdUe des Geiclikehts der Nenn- 
wörter eine bel'ondcrc Sorgfalt gewidmet. Die Nomina 
derivattt voni regelmSiäigen Verbo werden iso> auf 
38 Forme» inrnckaeffihrt, woran fich dann t$. 121) 
die vom unregiflniili'fi:;. !! V< ibo alig.'lciti I.-n anreihen. 
In B«ireff der crltejeii lli lit Ut C. di u üi und der, frey- 
lich auch von Simonis und Jlfiel augonomm«nen, Un- 
tiM i'r'u idiinn awilchen den Noniinibna der Form ^Xj,-}, 
nach ihrer Abftanunung vom Partie. Ka! (No. O nnd 
den anderen gloichlantcndcn vom Iiilinillv K il (No i .) 
nicht ein, und hatte darüber eine aiilklaiende Aaiiier- 
kung eewüiilcht. Indem ganzen Abfchiiille, Jiefon- 
ders .lucli in «ler AnseiuanderfetxnnA der l^iomina de- 
nominativa (J. 12 0, nimmt «Ipr Vr oft Oolegonheit, 
fich tllx T die elyniologifi lif Form nunrln-r 'Neniiwörter 
conuuer ZU erklären , als diefs in den WfTt. rbnrJiern 
g^behcn. AI» ungBVfthnKeh«! nur boy Dtehloni 



und Ipäteran Scliriftßellern vorkommende Mafculin- 
Plltfal-Formen werden (§. 124) aiiiscr p-r-, tnch «T* 
und aufgefiilirt, und die beiden letzteren gegen dio 
Fanwendnngun anderer Grammatiker in Schntz genom- 
nnu. Üif uruftc Vcr>virruii:; in 15.t,i'iV di-rn.-nig'n 
iVlaicuIiue, weiche im i'lurai die i ciuuiiiiallunn , und 
deF Feminine, welche im l'iural die Mafculinarforna 
annehmen, wird bier durch cim- Induction der im 
A. T. vorkommenden ße)lj»iele gehoben, aus welcher 
denn zu^Ii-i< h die \\ ürterbucheT geliörim n Orts ver- 
bcllert wcidtn könnt-ii. Den von- ueii altt ren Gram- 
matikern zur Löluug diefes Problems eiiigi Ichlagenott 
.VVeg; nach weldiem diele. irregulären Flurale von veT> 
lohr«n gegaii^eiiuii öingulaieii abgeleitet wurden, hat 
Hr. tr. verlallell. Lii^ic.cJi u.ilurlicJi.T ^vinl lias Rnt- 
Jtuiieii dieler Anomalie iti eine Zeilperiode Jijii.uir^e- 
riickt, in wekiier man bey den charakleriltifcln 11 Lii- 
dujjaen. dea FinraU noch weniger auf daa Gei'chi clit 
der NennwSrtcr achlote, indem man fie mehr als 
coiiiniun. ij,. lir.iuclil. . Für die liiclitigkeit diel* r Ari- 
üciit iciiejiit iitc. aucJi der Uniiiaad vorzügl ch cnt- 
Icheidend) dal's mehrere Nomina , wie bekannt, beidCf 
die FeniiuiJtai- und Malculiuar«Bndiuis neben ein> 
ander im Oebranche bewahrt haben. VieTleicht kSnn» 
tc man lieh zu di. IV: Meinung .ukIi nocli auf 

die Dual - Endung berulen , welche , wenn gleich der 
gewdliiiljchen l'luraibezeichitung des Mafculins nahe 
verwandt, deuuoclt beiden Geichlcchtern gemeinfam 
ift. §. 127 fuhrt die am Nennworte vorkommenden pa- 
ragogUciieii lluciiitabeii aul, und unter diefen auch da» 
»— mit dem 1 011c, z. Ü. n;C "-"t; , der heicoitner de$ 
Dornhujclies. Nach der Ausführung des Vfa. wird 
ütii Itliwei iitli noch Ji ni-tud «eneijit i'uhlen, jenes 
niit ■icUuUtm iV,r 1 im n j^Ueoiiaiiifciitn Fronominalda» 
Ii V SU halten, oder mit Anderen darin ein, das Parti« 
cipiuin zum Adjcdiv unibildendee « xu erkennen, 
Mclir Bedenklichkeiten möchte die Annahm« de» Vf*. 
unterliegen, dal» auch da« N in der bekannten hcdens- 
art c» t'V» yiK/^n.n, und andefeu damit verwand- 
ten, ein blois poctifch-paragogilclier Hnchflabe -^fef. 
Gegen die Ii: klarnng von Atithath^ und A'/o/t, we.clie 
ee lur ein nach dem Syrilchen pleonaltifch llehcndei 
Snffixnm der dritten Perlon hielten, erinnert der Vf.f 
\-|^ liehe nur feilen als Malcul., und O**: komme nur 
einmal uMof. leu »3. 20) aU Siugnl. coi.iiruiri vor; 
mithin fbllle nun eigentlich bey diefer w un^ 
Y^H nr'n und c«n CJ'V© erwarten. Wa» ahcr C'Q 
belrifl\- fo fuhrt der Vf.' felbß 8. tu meli ere Beyfpiel« 
anf, in d< ncn dadelbe mit dem Singnl. conllruirt wor- 
den. Bedenkt man nun die im Ih braisnais bcli auch 
fonft offenbarende Neigung zur Setzung pleonalitlclu'r 
Suffixen, die der Vf. felbll S. >i»«l emgeiielJl, 
z. B. beym Verbo iWr»« ^r^Hy),ßeJchn ihn, dm 
Hnahen, und beym iNomine nnoto nr«-nK.i '^''"»- , 
Freiulf, l.nrte: lo fcheiiit Rec. uarh feiner Auficht 
die MicliaAis-Storr ic]it ErklÄvung bey Weitem diO 
wdiBTelMiiilwkeM n feyn. ~ i^eoUnatioa der 
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resulircn Nennwörter wird §. 12« — 14.2 erklärt, und 
fchon ausdiefer Aiizah' tier l'aragrapliim Ulbt ftcii .infiiie 
Au8fiÜirUcltJi.eit itnd «lie Sor^nilt MllieiWii . mitwel- 
«hen d«r Vf. dii^fiiii le Jchwiorigen Gcgcuitand bchan> 
deltliat. Indem (k-rlolbe aber di« liier vorkomnit luk-n 
Vocalvoranderungcn llieils auf die alJui-ineinen Hu^clil 
-. über Veränderliche und iinvcrflndorlicTiü Vocale, theils 
■nf di« i^ehi« von <l«r £nUlehnDg der veMoliiedenen 
Nommalformentnrtickfnhrt-, indem e* anfaerdmi atich 
nocli fiiii' «lll^cIl^• Ii.i'iuli; V.riilciclimi;^ mit diji cijt- 
i'juticiitiiüun I oriHf,n in den vcj waudlen Dialekten an- 
ituUt, hat vr dem grundlich«- rrn Studio der Gramnialik 
die weit ntlichiüii IH« niie gelcißet. Wie «ndlidt der 
Vf. dieLehre vom Zeitwerte mit einem Verteiehnifleder 
verhn defcrtivn bcfclilors . e?>, n lo uir ht er eine Nach« 
weiTung über die anrcgelindisigen iNtonnwörli'r i nur 
werden noch die Zahlwörter ala urfprüiigliche Suh- 
Jiantiva primitiva behandelt : denn mit Hecht wili der 
Vf. diefelben, mit Ansnahme von '^rw , nicht für Ad- 
jective gr'llcn lafT. n , ^vo/u Vater nnA de Sacy fic gc- 
maclit haben. Nur un «dvcrbirllcn 0<-brauclie vcrlre- 
t»:n Ge die Stelle der Adjeclive. Ganz iibrriehen ift 
bis jetzt von denCrammnÜkern die Bemerkung (S. 616), 
difa die dteren Hebj-. Schriftfteller bey Verbindung 
cIl'i- Z. liiu r und Einer dlo 1> liieren voi .uilti Uten una 
die erlt<;rcn folgen lielV-n , während umgekelirt in den 
f]>ater<«n Autoren (namenilich den Biichfrn der Chro- 

, nik, Esra, .Nchemia}die Zehner vor den Einern ihren 
Wot« einnehmen. — Der fünfte C.ipitel liandclt von 
A' -n Pcrtiheln, d. i.den Ad%'orbicii, I'r.ipofition. ri, Con- 

. juiictionen und Interjeclionen, aber Juir von ihrer etv- 
niologifchcn Seile betrachtet. Der Vf. unlerlcheid. t 
hier wieder drey Arten, nXmlieh die urr]>rünclichen, 
die von anderen Redetheilen dttreh Bild ungal'y Iben «6- 
geieiteten, und H-o von andrren Redcth. iK m mtlelm- 
ten (Vei l),il -, IN'ouujiul- und Prononiinai - Formen, 
welche bIo r.irrikeln gcbrauciit werden). — • — Im drit- 
te» Haupttltcil (j, ijg— 2^^) wird die Syntax dorge- 

- Jtelit, tind zwar fo, dafs der Vf. ««erft vom Nomen, 
dann vom Pronomen, darauf vom Zi ifwor'lc, di>nP.ir- 
tikeln «nd cndlicli von vcruiilthlen Idionu u d»?8 Hcbr. 
Stils redet. Wenn gleich in der nein r. 11 Zeil mehre- 
re Gelehrte fich mit Hearbeitung der Hebrtii'clten Syn- 
tax bell hsfli^t ha1»en, deren Forfchun|ten auch von un- 
lerem Vf. nicht ungenutzt geblieben find: fo fnnd er 
dennoch VeranUflnng genug zu Icharffinnjgen Erörte- 
riingcu und ii. iccn Entdccknii.-i'n. Vorzüglich legte er 
es auf eine allgemeine Unlcrfclicidung der alteren, 
fpatoren und poctirciieii iJiclion und auf Vergleicliiing 
dier in den verwandten Dialekten vorkoniMi. iidt u fvn- 
taktifchen Sprachidionie an, wobey in Bozuu auf da» 
Arabifche de .^-io r MeiHei wcrk illm treitlicjio Dien- 
flc IciAetc. ^In der .Syntax de« Nenuworl. s geht er au« 
von der im VcrhaltniU mit den conr.rcten nur geringen 
Anzahl abaractor Nomina, und zeigt duidi Tudutliou, 
wie der Hebrler namentlich deu Maua 1 au Ad- 
jectiven durch Snbftanlivo zu errdzcn verfucht ha- 
be. Es iftdabey aulfallend, wie man ßeh diefor um- 
i«hreab«ndm Aiwd rud wwwfe fdUl ^ bodiout« Cvsl. 
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S. 644), wo die entiprechenden Adjective in dem 
'VV8r^-rvomth wirklich vorhanden waren , s. B> fns 

tyKin, Iloherprü/irr, ftir V^-jn p3 ti. f. w. D rj 
Gebrauch dea da wo es dem wirklichen lie- 

dfirinifc einer mangelhaften, noch «ngebitdcten 
Sprache dienen nuifttc, ?.. IV in nzu; — p ti^r yV /ir/'^, 
unterfciieidet der Vf. (b. 61.9) vqn anderen Wendun- 
gen, in denen es mehr als ratt&ige poetifclioUnifclirei- 
bung erlcht int, z. B. in D'-in"" Solin <hr l'i f'yert 
für rreyen. Die lo Ti inkuhrricli IVlieiiieiide S; Izimg 
de» Artikels iß (• iOl> ■ — i'is a>.l l)i liiintutu- H. u. ln zu- 
rückgeführt-, nur würde Kcc/ die in der Anmerkung 
tu S. 6<S4 beigebrachte Erinnerung fibcr die Urbeden- 
tnng des Artlkils Vr*, für welche «ilf boflimmten 
Gründen /i/c. Iiaer, /utc, angegeben wird. < lior pli leli 
bey 5 55 ßcfuclil luilu n. In Beziehung auf di. (>el- 
tting des Artikel« wird aul den ünterlclüed. auiuierk« 
fam gemacht zwifchen 'y*2it'nü» rfen fiebente Tag und 
<>y«3tt; em ficbcntcr Tag, der den Exegetcn bis jetzt 
unbekannt geblieben zu feyn Ichcint Der Gebrauch 
des^zurlkzeirhnuua des Arcuf.ilivsnndNominalivs tm 
dtiu I] :Ur: cu Htliräifchen lidcliorn • m ird S. Ijgi für 
eine Art von Solöcismua erklärt, wozu da? Syrifche, 
Clialdilirclie und die Arabifche Vnlgarfprache' Analo- 
giecn darbieten; TK hingegen, wo es als Nominativ- 
bezeichnung erfcheiut, wird als ein urfprünglichet 
Nonien oder Pronomen botrachtot , wclclies zur üra- 
Ichreibung der SubiUutiven dioutc, im Sprachgebrau- 
clie -iitnn etno Art von DemonRrativ -Artikel wurde, 
und varziiglich bcyni beltimmtcn Acculativ in Ge- 
braitcli kam, aber auch vor dem Nominativ Itcdien 
konnte. Uec. findet bey diefer Erkl.lrun^ nur die 
Schwierigkeit, dafs in bcftimmlen Fallen wie 2 König 
VI, 5. 1 Sam. XVII, a Sam. XI, s$ und in mehre- 
ren anderen zum Thcil vom Vf. felblt au:^vrii!n l( ii Sltl- 
lon neben jenen p.M no^,li ini n des Artikel-* vorkommt, 
woran« lieh dann eine pedop|>elte Arlikelbezcichnnng 
•lieben würde. 13ie Coiifiruclion der Zahlwörter 
Wird $ i8> erklart. Di« Bemerkung, dafs von den 
drey Conftruclionewcifen CZ'Z^ rwSv ':z rz'^vJ nnd 
Tn^V{ 'u die letztere wie im Aramaifchcn , fo auch im 
folteren Hebraismns die hcrrfchende fey, iA, feviel 
Ree. wcifs, nocli von koiti.m Grammatiker gemacht, 
l'berhau-pt aber ill der gan£c Paragraph mit grofscr Be- 
üimmllicit und Genauigkeit abgefalst. Dals aucji dae 
Homen verbale f wie lonft der Infinitiv, bey Uebrfl» 
fchen Dichtern für das i'eri. finit. ftehc , lehrt 5 190 
durch mehrere Beyfpiele , woduicli d 'nn Strllcii . wie 
» Mof. XLIX, 5 4 CKC ins den Händen der Kritiker 
entzogen werden, "die gern HlH^ cmendirt bitten. — 
Im zweyten C.ijiifcl wird die Syntax der Pronomen er- 
läutert. Don Gebraucii der Mafculinar- l'ürwörter in 
Bezu^ auf weibliche Subitantive crklirt der Vr S> 751 
für eine Incorrccthcit der Spradte d«t geiii«-inen Lo* 
ben» , gegen die Annahme anderer Syntaktiker, w«1'. 
che d<^ri<leichen Aliw ( iclmn^en für Archai-^meii 1 I- 
teoy inaeuctt ü«h der trühcit» Gebraucli jener Prone- 
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miHS als CoHJtminia bemerken lalTc. S. wirtl in 
BetrefT der AntUITung de» rflalici -.-iln die ieine B«- 
Tner)cuiq| gnnaclit, HalajcneBlliprc, wonjgftcns in der 
Prola, nur da vorkomme, wo das Subltantiv', von 
wekltem jenes ^Wk abhanst, nnbefiimtnt ift, alfo des 
.Artikel*, de« Snilixnms . oder de» LeflinimlL'ii Geintiys 
•rmangeH. Durch dio Bemcrkiuig (S. 75^), dal's der 
Ar*niier das Pronomen felbji bisweilen ditrcü ein vor- 
«usgr^fcliicklc^ Pi rroiial|)ronomcn niisdrück.-, wird^über 
die dunkeln \'\ orlo 2 Kciiiig XIU, au r%:,W iU {.lür na) 
in demji-lbfn Jahre Liclit vorbreitet, ~ Das dritt« 
Capitul i(i d«r Syntax des Zeitworts fewidmet.« Zn- 
vörderA eiUflrt Och Hr. D. Otfeniui wider den Vor* 
fchlag mehrerer Orammatiker, Priielft-. und Futur, 
alt Aoriftcn zu b«tr«ehten| iadum ihr Gebrauch in 
der Sprache felllft boftimmi gelchicdcn bff f« dsCl 
bey Verbindung zwey TorfGhiedener Tentponim eigent- 
lich nur das dem letzteren vorgcfotzte ^ die Zeitbe- 
dontung des voranllfliondcn auf i-n -s iibertragc, und 
dafl'elb« dadurch zum Aoriß niaciit;, ^välirk>iid lonü im 
Allgemeinen das Praeter, allerdings diL- V«rgingeu- 
Iieit. di3 Futur, die Zukunft andeute. Der Gebrauch 
beider Zeitformon wird dann auf beßimmto Hegeln 
aunickgcfiilirl. Ungf^mein lelirroich ili {§. 209) die 
Aiuciuanderf^lzung über den Gebrauch des l'nßnit. 
mhfohit. als Accul'ativ oder Adverbiiun. Dals die Pln- 
ralform des Futur. ri^''ij";ri bisweilen Mo!" I, 10 
S König. V, 17 Rieht. V, 2G 11. f. w ) fiir den Siiigu- 
lat ßche, lindct der Vf. vwihrfcJiÄinlich , und erklärt 
4iofe Abweichung durah die^Annlogie dos Arabifchen, 
Tlnmt indelTen ein, dafs die einzelnen Stellen auch 
noch vinr aruler [" i klarini ? zulall'en. Die von den 
alteren Griinmaiik. rii l'o unRvmcin vernachlflfli^te 
Cenftruclion der Zi itwoilcr mit dem AccuUitiv wud 
mit Präpofitionen, der unfcr VI. fciion in leinen V\' ör- 
^rbiltlMrn «iti« linsfonder« An^erkfamkeit gewidmet 



halle, ill liier (^. 217 IT.), wo es natftriich auf ein <• 
Aufzülilnng der Conßructionswinlo jedes einzelnen 
Zeitworts niulit aiij^clcyt wi-rdfii durfte, all« be- 
handelt, dafs die auifallendcren Idiotismen^ die-fich 
WHlirneijmen liefsen, auigczahlt und (bweit e» tltun* 
lieh war, unter allgomeine Analogioen geordnet win- 
den. — Im vierten Capiie! folgt die Lehre von <l«-r , 
Syntax J* r l'arlikelu ..52) und im fünftm 

255 — L'-ci werden vermilshtc Idiotismen de« He- 
braifchen Si l- . ilSut< rt. — Die erftc Bcylage hitn* 
delt von der Bildung der Scmitiit !irn , iutsbt'londo'rß 
der Hebrilil'chen Wurzeln, die niclir als 5 Stamm- 
conlonanten haben , luuL kllrt in diclur, bisher oft 
nur liöchlt einl'citig behandelten , ijebre ungemein 
viel auf. Die zweyte IlcJion erwlhnte Beylage beiielrt 
fich auf das Futurum apocopatum und pf- Ti^'^^icum, 
Um indels die Grenzen einer Rtccnlion niclit zu nbcr- 
Ichreiten , bre< I;cii wir hier ab. liniere bisherige 
Au^iuiirliclikeit mag mit der Bedcutfamkrit des vor» 
lio^onden Werks entlchuldigt werden, ■welchos dein 
Deutfchen Flcif^e und Denlfchen Scharflinn riire 
bringt, und dem wir die allgeraeinfte Benutzuijy von 
LcJirorn und Ijcrnondon wuulcht :; Ein drf\ facheS 
llegiiter der Sacliu» , der Worti'ormou und Conßru- 
etioiieii, und der SchriftAeller erleichtert feinen Ge- 
brauebf Dai« ein Buch, in welchem eine fo grofi* 
Menge von Zahlen vorkommt, nicht ohne Druckfeh- 
ler feyn -werde, darf niemand befremd-n, im Ganzen 
muÜea wir die Correctheit dt^s Drucks rühmen. W ir 
bemerken nnter anderen noch folgende Fehler^ S. 1^ 
Z. 15 V. u. 9^ Itatt gj. 6. 14G Z. 18 v. n. CSV© ß«lk 
C:tK:' ^- * ^oöj. VI llatt IV. ö. 5^5 Z. 9 Zer« 

— in Sovel ftalt Segol —- in Zere. S, 565 Z. 5 Hiub 
5« ftatt S. 604 Z^so Esedi. 15 ßatt zM«^ 8. fitis 
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KRi*rux«nc«Bt#*B«. Nttf^trgt h. Riegel nad 
«er ») Zwtr frtüfttn an» Erndr' (ErndteJ F*ßi du Jak-. 
\%\f et halten veo O. VaUntin Carl t'*Hlodt*r , Decan ynd 



HauplpVeiL, und G, E, FT Stiitl, iUii^iLtfx in Nürnfcerf. 

**'^ s)'iln*l*Sk,' b. GalTtrt: Di» Ftytr dtt ^oßen Julius — 
i» ämhmeh — Inym feftUohea Kintug «let crften Erndtewagens 

armes, henrastegoben vo« D. Cl,r,ß. Ep^ Ninl, <e(/biv 
Beea» II. r. w. »Sir- 5> 3- ?• K^^;) j a 

3) dtlthtn, b. Weif«: ffi€ u-ir aU nachdtnittndt Chnfltn 
in dtr gestnwanigen Thturung dit Uori, htttn mufftn: un- 
r,r täftUch ßroii gitb um htntr. Eint l'rtdigt liir Zeit der 

"Noth im Winter iB-t- ge^'-^ltcn - und zum BeOtn einer Ar- 
menanAalt dem Dr^ck ührriafTen Ton Mmg, Fr, ffCMlMfr» 
•TBJi». Inlh. Prcd. lU .Momiüir. 50 S. 

In No. 1 hat iui»rft Hr. f mlUdur iJber Pf. 105, 1,4 
Gottpswctk und Meoltbculhiiii" neben eimuidar geßelit: Hr. 
'i„u'r( feinerfciu «eigt nach Pf. 104, «•» s« wie äas EndteÜDft 
.„ T.nlcr»- lur Bereliäinuiig , «um Dank im* W »ttbiatr E«w*r. 
l.inc Der i - "gang, wie diefl dfo Brfahaltabell ditftt 
Cradtefeae« luvk Ungex and f cebw nolM Mit lieh bringt, 



ift» fbtrie 4er Stil, in keideit ▼ertifgeB^'iieialiflli ^«iab. 
Aiteb er(ier*en Cck beide lehr ßurk Gb«r üe uamrafchUali« 
Getreidewucheray, die In Tifimberg ihr Unwefan fcbiiiiun 
genug getncbea haben mag. Hr. V. fagt, daf* die AVucharer 

„den Plu€h dti H'tltgtrithu auf Cch laden" (nur diefeB?> 
luid^ Hr. fodert «um Gebet auf, „dafs Gott ihr« Ftl/tn'. 
htrttn trwtieht^' u. f. w. Wir llimmen gern ein. 

Die Fejer (No. 1}, bey Einbringung der erften Erndte- 
früchte in Ambach, wir iweckmüftig angeordnet. Uic hciden. 
hier ibgt'driickten Reden von Hn. Knifer und Stiidtpf«rrer 
Hoth find kurz, aber anfpi^i r H A ich hier bckorniur-n dia 
Getreideiruclifrpr ilir ThciJ. Hißorifth« Bemcrkuiijjen und 
Lieder find \)€':-!,i-fu^i. 

In No. 5 b»antworli!t Hr. .^»A. die Präge drj TiIpIh in 
-feiner niclil unbcknnnlcu Weife bündig iiuU z-i 1 ^ rin .»i: ii' ii-,, 
follte der ChriCl die 41« Bitte de* V. U. mit .<.cAa.j-i iiijrr 
feinen Undank, tnit Dtmuth ror Gott, mit dem fWnH i r 
BelTerung, mit Bditgktit in den Fodemngen an Andere, mit 
unermiidendem Mftltid und mit rirrirann auf Gott. Oafs dief« 
Glieder loaUt^ richtigtr aaerdact Xtjrn kteatca, eraiebt fish 
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RELIOTONSPHJLOSOPHIE. 



Halls, b. Gebauer und So! 



Crundrift 

ligiÖTmphilofophie sunt Gebrauch bey leinen Vor- 
iMitncMi ron O. IT. Gerla^hf D. und aui'scrord. 
Prot Oer PhU«r. iB d«r UniverfiUU lu Halle. i8i8< 
Vl-n. 24»i 8. gr. 8* (ai gr.^ 



^ on einer Religionsphilofophie erwartet man, wie 
i«tiit die Rechen Acitn, vorziijjlidi dr^«rl«]r; denn 
durch fie follen drey rragcn zur Bittfeheidttng Icom- 

men : 1) wolicr Iial»cn w Ir eigf nllich ntinTC üLcrfnifi- 
liclicn Kenntniile von Fieyheit, Gott und Uniterb- 
licKkeit^ — » ma» der Sinnenwelt ? — wie der Nfttn* 
talismu« ans diem Weifea der Vernunft? — via 
der DatSoailiemits — oder «ne einer defehalb v&r»n- 
Aaltctcn Offenbarung? ^'-^ Supcrnaturalismua 
behauptet. — a) "VV eichen Grad der Gewilihcit k&a- 
neii fic erlialienr — Den des Glaubm^i oder den des 
WilTeiu? Und 5) in VerliAltnUTe Aeken fie 

mit den finnUehen Kenntniflen ? Ift die Arlnnd Wei- 
. f p , wie njan von übcrlinnliclirn Oincen flenkl. ifl 
die Gcwifsheit oder UiigewÜsheit, in der man ilupu'- 
Iialben Aeht, für das Leben gleichgültig oder niclit? 
Und vrelchen Einflufs lut die eine oder di« «ndere 
auf die Auebildung des menfchlichcn Lebene? Hr. O. 
•ber hat fich auf c'nic r n '-t • , i (" !!c Erörlerunj, der 
erftcn von iliplen dr^y i u^i. n i;ar iilcltt cingeljflcn, 
fouderii blofs von <lcr!i St iniljHinc:«; des Rationalismns 
•na folsende drcy Fragen in voriiegendein hucl>c auf' 
•«wonen nnd beantwortet: 1) „lu wirklich in der 
Natur dc3 nii-n IVlilirhen Cciflca ein Iiinreichendcr 
Grund vorhanden zur Aunnhuic eines über die Katur 
i-rhabcnen Wefens? Und wo liegt er in dem Orga- 
uismus des geißigen Lebens?" 2) ;,Was haben wir 
von dem höheren Dafcyn und feinem Vprliältnifle »ur 
Welt, treu den Gefctzen der menfchüchcn Erkennl- 
nlfi, zu denken?" 5) „Welche ßcrücklichtigung er- 
fordert die j>raktir/!h« Seitf dor Utligion oder die rtli- 
giofe Moral von der WifTcnlclmrt?'* §. 6 — 8- 

Das W<Tk zerfallt aU'o, diefcn drey Fragen gemlfs» 
in drey Theilc, denen noch eine Einleitung voran- 

Soht. Hier wird nun der Begriff der Religim. folgen' 
ertnefs^^n beHimint; t s 1* y ,,£/jV ^'inerlennung eines 
über die Natur erhabenen, dirjelbe bedinsendeuj 
der menjc/tlichen f^erehriing würdigen yre/ent/* 
Aber das iH Oeitmut oder Tfteumiu (der Unterfchied 
zwi&hen baidoA WSrtem xnrä doch woW nnr wiH- 
kfihrUck annanomnien). Der V. f' -iut es aucli 
falbft sa ffiUoni daCi er niclil fowolil die Hcli^ioni 
J.\A:L,Z, 1819. ErßtrawüU 



als den Tlieitmus dofinirt Labe-, denn er fetzet fcSn# 
Dclinition di-m ^'liheismat und Pantheiimut entge- 
gen. Und in der TJiat ift auch die ganze Aeligiona« 
philolophie di's Vfs. nichts Anderes, als ein aufYer- 
nunftb«»ltirfiiiire gcgründebir Thcisnuis. Denn ee 
wird euch hier das Dafoyn Gottes blofs voraui^cn txt. 
Jlr. G. bjt, qciiau genommen, cb<ii fo vronit;, ale 
andere l'l»iioioplnjn, Grun^, fondern blol's L/rJache, 
an Gott XU glauben. Denn d<'r Grund einer Ericcnul- 
nifa iJl da« erkannte Wefen fclbJl-, aber die Urfachett 
eiiier Erkenntnifs find gewifTe Dingo, um derentwil- 
len man ein unerkanntes V\ L-fi.n vorausfelzt. Es ilt 
allo ein hinimclw«5itcj Uai«2richied, ob man blofs Ur- 
jQiehc, oder ob man auclt Grund hat, etiras zu glau- 
ben. Frankreich* rerolutioniro Gesetzgeber decretir- 
ten , daf« ein Oolt ley; dazu hatten iie allerdings Ur- 
Dcl n genug, aber keinen Grund; denn fie racinteu: 
wenn keiner wiire; fo raülTe man einen machen. Da» 
Wefen Gottes liattc fieh Uinen alio nicjit offenhart. 
Hr. G. glaubt zwar einen Grund für das Da^ra Gols- 
tes gefunden zu haben ; aber dieTer Ömnd iß eiienfalla 
nicht das VVefcn CoUes fi lbll. fondern eine ganz an- 
dere Sache, uämlicii «in Verniuiftf»efelt. Eben deCi- 
halb können wir auch diefcn fogenannten Grund fflr 
keinen Grund. fond«m blöd ffir eine Urlkche gclton 
laffen. Sonach aber, wird Hr. 6. Iprecheii^ gäbe ea 
ja gar keinen Gmnd in unlVrem sanzcn Willen; -denn 
diia Wefen der Dinge fulbfl bleibt uns unbekannt. 
Hierauf antwortet R&c. : fo lange wir diofs l.>kennen 
niüITeni To ian^e follten wir uns auch nicht da» An- 
fehn Rcbon, als ob unfer WilFen Grund hitle. D« 
gründet nun Hr. G. die panze übcrfinnlii Ii ■ ]t mf 
ein Verftandesgefelz, luul diel'rs wieder auf das Be- 
•wulVtfeyn von der Rcaliiät bedingter Utnge; wie denn 
aber, uenn die fian^^ Vernunft nichts weiter* als ein 
Uefultat der finnlicJici: U 1 ganifa'.ion wlre ? Brft hitto 
Hr. G. das geißixe VVeiÄu der Vernunft begnlnden 
follen, eh crdie UewifsheJt der überfinnliehen Welt 
darauf gründete. Davon aber finden wir in der l'.in- 
leituu^ uiJus; Aalt einer folchcn Regründung cntlixU 
fie logifche und metaphyfifche Begriffe, deren Gehalt 
zu prüfen hier der Ort nickt ift. Genug Hr. G. fetzt 
die geißißc Natur der Vemwnft TOraus , und gründet 
auf ein Gcfetz ihres Orgunismutf wie er fich aus- 
drückt, das Wefen Gottes und der ilberfinnliehen 
Welt. Heifst das nicht, wie die Indier, die Welt 
auf einen Elephanlen erfinden? Der £leph«nt aber. ^ 
i^eranf fleht nun der? — Zwar urill Hr. C. im Gang« 
feiner Unterfuchung keinpewcgs, wie aiul^ 1 r- i'Ijilo- 

i'ophenj vorausi'etzeu, wae erii enriel'cn vcvdten ioU} 
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aVf^r alles, w«9 di« Vernunft felzol, olm« den Grnnd 
da«,n, diia W'ePMi felbli, von aufscnher emiifan^en 
xw liaben, ift eine Vonn'^lrtzung. Di T'Lc trinftim- 
snnng einer Hrkeuntnilsi tiiit den alli^'ewieinen , for- 
«ttalen Ccletzcn «les Vcrftandcs und der Vernunft wird 
Von' Itani (Krit. d. r. Vit vw. Au»^ ^..84) Uof» 
•irtc negative Bedingnng a1l«r 'Wahrheit genannt; 
ein poluivcs Kenn/f Ichon für dii- ircale W^.IhIk U 
vird von dioiem Denker ab^^eleiigiicl; Hr. 6. abt r 
ficbt die FodvrunK cinva \ ei-nuuftgcrelzc» für ein 
jMCtive« Xcnnzeicnen der realen vVahrJieit ^ aue. 
Tfum/^ehnuptel, geftutst auf denEnipmemm ISerl^o- 
ckenfchen Plillofopliie: dafs die ErkLnhiifs jiur da- 
durch r«al und probt Iialtig fcyn kruuie, dai« lic au« 
AineAl BecrifTc , dem «in Eindrurl; co. rcfpondirc, cnt- 
fiehC) nnoeben delslialb l'eyen alle Begnffe von über- 
fnnlichen Dingen nothwendig leer und iiihalttlotj 
die iGecenliändc dcrfelbcii niclits als blof r Ei-thildun- 
gcn^ die überGnnlichen ErkciintnilTe allo, diu iogc- 
»annten reinen Fernunflu:<ihr/u !t/'n,ii\rchAiu grund- 
los. Hr. G. aber cicbt eine reine Vcnunftidee uir den 
■ Crund der hoclulen, tltr ubfoliitcn Realität aus. 
ScIieUing fetzt die r«alo Erkenntnii's oder das VViffen 
in die völlige t bereinftimmung des Gedankens mit 
der Wirklif-likt it ; fl«nn das. ifi m c];! l ipenllicli IViiic 
abfolute Identität der Intelligenz imd der JNatur -, Hr. 
C, aber fetzt , wie Fichte, die RoalitM der Brkenulnii's 
in das Gefithl der Nothtvendigkeit an gewUfen For- 
Jieltungen, und der Grund, d«n er für diele Realitit 
aufliiclit. ifi l;'-in anderer, als der Crund der gejühl- 
ien IS'othwendiglteit, S. 75, 76, 82. Alh iii diels Ge- 
liihl kann eine Folge der meufchlichcn Bcfclirankung 
Tcyn ; -wer es fiür änen Gmnd des realen WilTefts 
nimmt, der kann e* luclit ander», alfl dnreli eine Vor- 
auf ffizt^nu ll»un. Und wärf CS aiicli , tvic Hr. C. S. 94. 
lagt, eine notliwendise Po/i/^on ; fo iil iie do(.Ii im- 
mer nur • — Hypotnefe» Doch wir milflen Hn. 
6. feJber hören. S. 51 139 fpricht er: ,}Je tiefer der 
If enfcli lindrmgt in den ßiHen 'wundervollen Gang 
der NaturLIldniigen , Je niflclitiger ihn der gewaltige 
^trom der grol"«en \Yeltbeg<'benhoitcn ergrcil'tj und 
^ je mehr er i'ein eii^nes Dafeyn tmd feine Schickfalo 
' verflochten Seht in deniCBlben, -um £» mehr dringt fich 
•dielPrage ihm auf: woher tm« wosh diefs alle«? und 
«r < rlielil ficli damit flbcr das ih« ümgrliriide Dafeyn 
und die Veränderungen derfclben, iutiicud einen 
£eRen Stützpunct dafür. Dielen Stiit/punct findet er 
nnn soletzt einzig allein in der Idee eines Seyns von 
«hlolnter Nothwendigkeit, oder in dem Gedanken^ 
dafs die Exiftenz der Dinc<> in riiiem Realen ihren 
Grund hat, delFen Wirkliclikut l'clilechlliin iiotliwcn- 
dig iß. Dicfn ift die Idee dfs ^il'Jnluti-n , <l'. r licffie 
«Her menfchliclien Gedanken, ahcr auch der nolh- 
-weridiflfte zur Vollendung der geifligen Wirkfamkcit." 
Diele Idee ift iinn nach $ 40. „das Erzeugnifs eine» 
bifondcrn Actes der menfchliclien Spontaneität, wel- 
che in diefer Hinficlil t 'i-rnuuft qi^mrinl wird , und 
das Prodncl heifsf zum Unterl'cliiede von dem Begriffe 
Idee." „Das abfolut VN' irklicJie loll nSmlich iiber- 

«tt flicht in dar Acih« «fV^^^'^'*'"' C^* ^* vohl fin«* 



lieh wahrgenommener) Din je iejm." ITach § 46, »fl*^ 
. Äiltet Geh jene urfprünglich nnbellimmt« Idee rarlace 

eines Gotti-s , indnu dw. Au=.bildiing diTiclben erfolgt 
durch die Verl)andei>tii;i>igkeit , wodurch Ge nach den 
einzelnen Stiton des relativen Dafcyns ucfaf^t, und 
in Besiehnng auf dt^falbeCn) beiümmt wird." • Ur, O. 
entzieht alfo fein Abfolnte» aus Fnrcht rar nnerwicCe» 
11' n V I . aiislVt/unaen und befondcrs vor dem Anthrö- '* 
]>omorphi^miis uicntnnr der Anfcliauung, iondern auch 
den lirarilF.-ti und dorn Verftande überjuanpt fo gans, 
dafs ini Grunde niehta Übrig bleibt, als aiiM Negation. 
Aber gef«lcl-aneh» tenea Abrolnte wflre emEtwaa;-!« 
wird « s doch in folcher Hölie aufui (tollt , dafs man , 
hü{:liiten8 noch ein Etwa» /u IVlicn gbubt, weiter auch 
niciits. Dann klettert Hr. 0. einmal über das andere 
herab , um «ua der BefirilTtYrelt eine .£i£on^hait nach 
der anderen hinauf zu nolcn « und fein Abfolutea 'da-^ 
m:i zu 1)tLlf idi n lind zi» einem Gotto tu machen. 
iJenn nach S. luö j.trfoljjl alle Bereicherung der Ver- 
nunftidee urfprüuglich aus dcrSpliSre^er Enuliclikoit." 
Aber wenn die Idee eines Go:te6 Grund hat, d. h. ei- 
nem wirklichen VVefen entfpricht; fo mufe Iie, auAatt 
eiiKs auduni Grimilc?. einer Balis, deruleich- n Hr. G. 
iJuu im finnlicheu Be^vll^'^l^eyn gicbt, zu bedürfen, der 
U rar und aller iJjn^o Ii yii ; anftalt durch Begriffe aus der 
Sinm*nwtll ausgebildet zu werden, vielmelir den Be- 
grilTeii der Sinuenwelt Ausbildung und Zufammenhang , 
verleihen. Ja die Kenntnifs des Sinnlichen empfange 
Haltung und Gowifsheit durch die Kenntnifs des Uber- 
Gniiliclicn , aber nicht ninG;cl>.e]irl. I lat iinlVro Krnnf- 
nil'a überhaupt k('i'.«n andcr«a Grund, als das dunkle 
Bewufstfeyn, welches wir von der VV'irklichkeit end- » - 
lidier und veränderlicher Din^o befitien: fo ift 
fehlecht begründet -, aber Ge hat in der That einen an* 
dem Grund, einen Grusd, di^r deutlich gedacht wer- 
den kann , unendlich , unveränderlich und ganz all- 
gemein ill; nimlich daa Waten, aufweiche« Bclt die 
Urbegriife: Zei/, Aaum und Gnmi basiahn* X)ie£a 
find allgemeiner, al« irgend ein Begriff fejm kann; 
dcjir: o!iric fio ift alles Denken, alles Erkennen fchlccliter- 
dings uiiniüglicli. Sie gehören aber eben fo wenig, 
als ein anderer Begriff, zur Form unferee Denkena; 
denn L.ocke hat in fo fern Hecht , dafs kein BegrilTiB 
nnfcrem GeiHe fey, der feinen Urfpruiig nicht aniser ' 
unl'cnn GciUe liAtte; Unrcclit aher in roforii , dnfs alle 
unloie P/i grifTc blola aus der finiilichcu KitipiiMdiiiig 
entllinulcn. Die eben genannten Urbt-grlllV- entAelK-u ' 
nicht durch ßnnliche Empiindung; .aber wir können 
fie weniqer noc!» verleugnen, als die Begrifl'e der Ei- 

Scnfcliaftcn, welche allen Köipern eigen fiud. TS'nch 
on l^ibcgrifTen mufs jeder andere Bogri/f gewürdigt 
werden. Keiner liat anders. aU in CbrreinJliin- 
mung mit ilnicn, Wahrheil nnd Ochalt ; lie i'tlbll 
aber eiilflehen aus der OfTcnbarung des I.'iienilli- 
chcn; denn Zeit und Raum hinwegzudcuken , ir- < 

fend etwas zu denken ohne fic . iü ganz unmr>glich, 
)i« Oir.-ni uritng allo. lUS wclcJicr fie eniM- Ii n, um 
ib melir entliehen , je deutlicher wir denken Jemen, ift 
•inBindruck, welcher von aufscnher auf unfert u Gcift 
gemacht virdj aber Ima fionücher, (iandcrn ai» 
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find 

«rwieCniennarsen nichts Sinnlickt.-», rdiidcrn etwas 
Uiwrfinnlichcs. Das Wefen nun , durch dejfftn Offen- 
barung Jene 1 h}! griffe in unjere Seele kommen j nen- 
nen wir Gott. Aus dit-ffm ««griff« ergeben fich i'chon 
die wefentlichUcn EigcniV l afii u Gottes-, wir bronchen 
fi« keineswegcs ans der öinncnweit herbe) zuhoUa. 
''Wie begründet Hr. O. i. B. die Einheit Gölte»? Fol- 

fmdermaisen. „Wir finden, Ipriclit er S. go , „die 
tnlieit des Vcmnnflobjvcts im ans(;cbildi'ii>n religiöfen 
BewuTslfeyn darin gcgrnndot. dal's in der Idee de» abl'ohi- 
ten Seyns,- wie fie als nolhwendiße Balis für daa rela- 
tlfeDafcyn darch die Vernunft ins Bewulstfeyn tritt, 
gar keine Vielheit liegt.'- Dagegon verwirft er den ge- 
wöhnliclien Beweis, dals ii.'imlii;ii t\\c Annafjmc meh- 
rerer Götter grundlos ir\ , M cil r iner fclion liinn icli«-, 
die Exift«ns der Welt au erklären. Aber tr J.lMv 
nimmt doch snch Uoft üm jdhjolutes ans keiner ande- 
ren l-'rlaclie an , nl? weil er zur Stilinng feiner Vcr- 
nnnftbedürfniffc blols Eins braucht; worin bcßcht 
denn nun ciaenilich dir f^rofsi: IJnti rlciiiL-d iwifclicn 
diefcni feinem Bcwcife und dem fjoNvoli nliclu n ? \Tir 
«berfaj;cn: Es hat fish durcJi i.i wixkung der Urbe- 
grilTc nur Ein l ii^ndlich«« gcoH'enbart: dennier nn- 
cndliclic J\auni iU undenkbar ohne die nnendliche 
Zeit, und boidc find itndi nkbar ohne den nncndlichen 
Grund. Es ilt unniöglieh , inelir als einen unendli- 
•hen Grond tu denken. Hr. G. hat iwar Viele« geg«n 
d -ii l,rt itcn Weg, via caujalitatit und eminentiae ge- 
nannt, einzuwenden, geht ihn aber doch felbll, nm die 
gottliciien Ei^i-nlcliaftt n iür iVin Ablolulc« herbcj'zu- 
-iiolon. Er fiihll Z. B, i'ciir wolil , dals der Beprift des 
rtienfchliclicn Verftandes durch alle Stt-igrTimij für das 
cöttliche Wefen nicht paffend wenUi «UTshaib leitet 
rr den götiliclicn Vorftand von der VerfhindesmSfsig- 
keit der Welt hcr, 'nnd eben dcishalb loiipnct er die 
Beweiskraft der Ordnungslofigkcit , die man in d«r 
Welt walirzuwehmcn j^linbt. Aber ancJi die Welt ifl 
nicht unendlich, und «n» «odiicher VorßindeanUHsig- 
keit ilt kein Schlafs mnf einen nnendlichen Tcrftand 
zn machen. Doch Alles, w,is Hr. G. auf fein Abloln- 
les öbertrSuf, fall ro ipjo unendlich werden. Dui'shalb 
eifert er ancli gegen <lif hanti/che Bchauptnng) dafs 



der Mt-nfcli nur duTtli Einwirkung, die von Aiir> n 
her auf ihn cemacht wird. Eben dci'sl»alb ilt nnj der 
unendliche Grund aller Erkcnntnifs auch dt-r unend- 
liche Grund alles Wirkens, der durcli alles Wirkliche 
fich geoffenbart hat ; denn alles Endliche iA nur im 
Unendlichen, ili nur in der Zeit und im Baume un«l 
durch den unendlichen Grund derfciben wirklich. 
Davon foUtc man ausgehen, nm den Begriff dt r All- 
macht zu befiimmcn, keineswegs aber, wie Hr. yWt 
dem Begriffe endlicher Kraft und Macht auf den der 
Allmaclil ubrrgelni: difun Kraft und Matlil ift ja nur 
ein Scltatten der Allmacht, ein abgeleiteter Grund, ei- 
nen Ranm, eine Zeit wirkend sa erfüllen. Die gffVitto 
Schwierigkeit nhev, die Ilr. G. auf feinem Gange TAB 
demEndUehitn zu d. ni Ünmdlichen finden nmfsle, war 
die f i rmrtduni^ des Panlhcltmus. Denn alle die Ei-» 
gf nfcbaiten j die er Von einzohien Tlii-ilcn der Welt 
abnjlim, muffen doch wohl «lem Weltganzen inihSfilto 
Aen Grade aukommen ? Hr. G. hat das Bewufstfevn« 
welches wir von der endlichen BealitM gaben, zur Ba- 
fi» h nior Grundidpe c. nmcbt, behauptet noch liber- 
dieffl ($. 104), dafs keine Zril ohne Welt zu denkei» 
fey; wie will er nun fein Aldolulea von der W"eU ab- 
foudcm, nnd als ei» befondcres Wcfen darlielien?. 
Dafs ers will, gicbt er au mehreren Stellen zu erken- 
nen; die Ausfüiirung aber Üt. « i*! man ans dem 
Cwo die üubjiantialitatj Spiritualität und PerJ'oniich- 
Meit Gdtea in wenig Zeilen luTamnicngedr fingt find) 
erfieht eine Vorausfetzung, nSmlich die, dafs die 
Vernnnftidee de« Abfohtten ein mit Freyhcit und Ver- 
nunft wirkendes Reale f«!y. Aber aucli dielV Verau«- 
("el7nng hindert nicht, dalTelbe al? eine Art von W^cll- 
(r !f 2it betrachten. Denken wir uns aber Gott als da» 
W'efen, welche» fich durcli die Unendlichkeit 4er Z«it 
und des Raums off^nbait: fo nittlTen wir ihn fcWech- 
tcrdinus ron der , die im cm'li.hen , voun mich 

Inr an* unüborieh baren ilaume, tuid nUe auch in end- 
licher Zeitlich offenbart, ganz unterfcheiden : denn 
durch die Welt offenbart lieh kein« Unendliobkeit. 
Die Welt iß Wofs ein Mittel, Zeit und Raum zu oiFen- 
baren, Zeit lind Raum aber llr.d ÜllVnbnrunqen der Un- 
endiiclikcit, und zwar einos unendlichen Grunde«. 
Darin nber, dafs diefer uKendlichc Grund durch fviav 



die Hervorbringung dmr Welt swar eine fdtr groi«« . Unendlichkeit fich von der Welt ganz und gar mite»- 
Macht, aber noch keine Allmacht voranifefn:. Aber fcheidet, darin eben beHeht feine Perlonlichkett: deim 

' -- - Per/i>«/?V/(Af-.'7 imphilofoi'hiichen Siifnc ifl über hanpt ' 

nichts Anderes, als eine 1 om iyel/::anzfn ßch unter» 
Jcheidende ließand/c/taß. Wer blofs als Theil des 
endlichen Welt sa betraciiten m&, hat keine i?erIeBli«lif- 
kel». • 

60 find anch die übrigen Eigenfchaften Gottes blof» 
«US der bisher gezeigten Offenbarung deffelhen UTid aue 
ihrem Verhaltniffe £ur Welt abzuleiten; keine, durch- 
aus keine, iA nriprAnglicli aiu dem Kreifc derEndlich« 
keit TU entlehnen. Docli kfinneh wir uns hier anf die 
»Ausführung diefes S 1 — ; nicht weiter einlafTm. Eben • 
fo muffen wir auch die Aniicht, welche Hr. G. von den 
Werken Gölte« hat, nnd die Bemerkungen, welche wiv 
dabey in machen liatt>>n, der Kürze zu Liebe 'hier 
übergehen. . Nur fo viel wollen wir bemerken^ daC* 



man follte überhaupt i.i, Ii! vom Endlirlien auf das Un- 
endliche übergehen , fondern umgekehrt vom Unendli- 
chen auf das Endliche-, fo bev dem Grunde des Wif- 
fene. ^ Man denk« fich den Urgrniid alles Wifiena als 
auareiekend tnr di« Onendlienkeit des Hauniet nnd 
<ier Zeit, nnd leite von ihm das \'^'efcn dea menfchli- 
chen VerAaudes und der menfchlicJten V^crnunfl erA 
ab: fo wird man anch diefes richtiger fchfitzen. Denn 

r* I mehr fich der finnhche und fibej-finnUche Geficht»- 
reia «ines Menfchen erweitmrt, defto gfSrt^r t A fein 
1'erfiand und H wic fernunfi. Unter dem Grunde 
aber vorAchen wir Hich| nur ein W^efen, durch dol- 
fon Offenbarunc wir zur Erkenntnifa kommen, i'on- 
dcrn anch ein VVefcn, welches fich als wirkend und 
ale wirUidi «fieuWrt. Den» rar EykenutniJä kommt 
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der Zweck Gottes bcy feiner WeUfchSpfmig jiacU Hn, 
(b. 160O »ichls Andere» feyn foll, aU; Hiek't 
tung der ^otlliihen IVirh/amhrit i/t dtr /.rit und Jiir 
flfe ^itwefrn,^^ Sonach wäre der Zweck des L'iiciid- 
lie1i<4l immer nur endlich im Eiii!lichen. Aber der 
Ftul/rvixk der göttlichen \Yirki«mkeit ii|uXt oh»T-' 
»».iliKlou Offenbarung ^cin-tl's auf d^s Unendllclie ^o- 
hcUj kann rb. n dclVIialb krin anderer i'cvn, als diefc-r- 
liebung «ndlicJicr Welen jfur Unendlithkcit. Diuljur 
Endzweck Ootk's ift der Grund ro» ..IcUlicher Fr#)'/»«/ 
lind Unßerblicliheit. Oa dicic beiden Begriffie llA^Uft 
d. m von Gott die wichtigßcn find unter den fib«rGnn- 
lichen K'Miiitniiren : lo nnUlen wir atlci dinga nocJi ie- 
iien, wic-Hr, O. iie gelalist i4nd dar(4,eilellt iiab«. l^i« 
Freyhcit ift ilim n»ch S. 165 „pofitiv erkljrt, das Ver- 
mögen dee Meaücben» Gnmd «ur Hi^jUtuo^ feino* 
\'\'illons in fieh Telbll tu findep," Zur Re«htfertigung 
diefes Begriffe» will er najshweil'cn: ,,der Org«nismn« 
dM geiftigen l.cben» fey wirklicl) i'o eingerichtet, den 
Ontnd (eines Wollcns felliliiitt b«fitMn." Aber fonacU 
(;1iche der Menfch do«h immer nur einem Uhrwerk«»'. 
Velchcg die Triebfeder felnee Gange« in fich lelbft hlt- 
te, und mir aitffi-zogcn zu werden brauchte, — Die 
Vnjlerbliclihfit hjit ai»ch Hr. C, (ß. 174) j^iif ganz ge- 
^hnliclie Weife «n begründen gefucht, nÄmlich mf 
die Vorausfetuin«) d«i« fie dem M«iii«li*n sur £rr«^ 
ehung feine» Ziel» notUw«ndia ley. Aber welche« i|c 
denn nun eigentlich da» Zjcl des Menlchen, ujjd wie 
ift et mit Gewilsheit »u erkennen ? Ein endliches "We-, 
feit Milte fein Zi«:! doch wolil in dcf ß|l41ichkeit erpat- 
chen. Am Ende aber rui^ Hr. G. wn» : „Entweder M 
iRkein Gott und nUe» iß W»hn, oder wir find un- 
Aerblich " Aber wie d' iin, venn er durch lein«! Ver- 
imnA'idec Tom Abrolutm den Zweifler rom Dafcyn 
Oottee nicht überzengle? fo wftrde dieler ipreclien: 
Es ift kein Gott, alle» iÜ Wahn, und wir Und n^cji^ 
«nflerblich! Aber diefer entfcheidendc Scblufs, den 
Hr. hier macht, ift niclit nur gcfjihrlicK, fondcrn 
auch fall'ch. Denn wir können zwar w/aUl ichliefsen: 
wenn kein Gott iii, fp ift auch keine Unfterblichkeit ; 
aber nicht umgekehrt; -mfnn kein« PnfterblicLkcit ift;. 
fo ift auch kein Gott. Defi Hr. G. iqiter dwr Unfteri»^ 
llchkcit eine individuelle Tortdauer , die mit Bewufet- 
leyn verknüpft ift, lieh denke, crfieht mjin beyläufig 
au« dem SchlulTc dos \i\ §. llec, hat l'chon anderwärt» 
in diefen Blattern Ober rre^üfU Hl)4 liiifterbUi^ei^ 
fich erklärt y er deutet «I£o }iiernur |(firslich n^ranit 
dmb ai« «in«» wi« 4i« pn4«re, v4 di« »bmicrUlr- 



to PcrfoiiiicJikcit de» Menfchen mit philoroplnf-lier 
Gewifähoit fidi griiiid«! denn dicfe PerfönljcliLcil dci 
I\lciiJ'i;lu ii ifl nicli!- Ändert =, , al» feilte Erhebung zur 
IJncudlichketl, V\ »un iiini das Unendliche fo oJlen- 
b^irwirdi dals er die Bcfanueiilicit im Endlichen, di« 
Schranken dos Raums und der Zeit überwältigt, und 
einen Lebensplan für die Unendlichkeit lieh bildet und 
bi f<>li;t; fo Wird er J'rcy und cIj' n dadarch auch un- ' 
Jiet blu'k: denn Eins wie das Andere ift Losrcifsuug 
von dem' InbcurilT endlicher Urfaclicn und Dbcreiii« 
ftininiung mit <Lem Urgriuide der Unendlichkeit. Zwar 
ift auch drts Wefon des tlüerifchcn Mcn liehen, uozt^r* 
ftihbar , aber fo, W)« überh«!^ iu W«&V da« irdi- 
fchcii 6tolln6. 

Im dritten Theile feijies Werke» ]|«lldait Hr. ö. 
noch von dm reli^iöfen Gemiitlußimmun^fn und ih- 
rem £inß uff f au/i ifandeln. Er will nlnuifh zeiycn, 
dal's die philofophifche Hcligion sw«r rou Schwarnie- 
rey und ^Ivliicismu« fich eiitfiprne. «bpr d|>ch immer 
auch eine Nührerin firooonMr OefjUilf fer. Betracliten 

Jrir nun die Erklfrimgy die er von feiner religiöfen 
dee Kiebt : fo mfilTeji wir gcftehcn, dafs der Myftieis- 
mU9 fie mit Ver9nderung eines eiii7.ii;< n Worte» gain 
»uch für ßch braqchen könne. Sic lautet nimlich alfo. 

154; ,,Die roUgiöl'e Idee u lrd urfprünglicli niclit erftr 
durch Philofopliie aebildet, fondern fie eutfteht in de« 
Mcnfclien Seele auf nnmittelbare Weife bey der Welt« 
betrachtung durch einen daau tretenden Act der Ver- 
nunft, und die lleligion ift, wenigften» iliren aem«iu<- 
ftcn Momenten nach, Factum de» natürlich ficfi entwU 
•kelodeji M«ii£ohuil«haiUi,'< Hier darf out« nur Jlatt 
„j4ct der f^ernunft** jiet 4*i Oeiß*r fetsen: fo tut 
mm eine Töllig myftifche ErklSrung der lleligiofitSlt. 
Die Deiinition, die Hr. G. T«m GcMtc gicbt C&- »54)» 
ift zai enge: denn es ift ni«ht b|»(ee Hinjgabe unferer 
Schickfat« an 4«« Weltr«ai«nr} dief« ÜToft «rft di« 
Folge des Oeb«ls. ' Kurs,' die HtligioßtStxtk niehta An- 
dere«, als firtf durch die Urhegrijfe (von Raum und 
Zeit und Grund) bewirkte yennitllung luijrhen dem 
i^ndlichen und Unendlichen^ dem Sinnlichen und 
llbtrRnnlielUn» Jed« an Gott ^«richtet« K«de, diureli 
wekue «tnc foleh« Vermitllnna bewirkt werden feU, 

ift ein Gebet. Wie aber die TlrbcgrifTe , auf welch« 
fich Hanls Katcfiorieen lehr leicht rcduciren, xu einer 
folchen Vermittlung dienen-, dief» iß wcuicftene eb«B 
r»l«i«fal«iniul°ehen , als wie Hr. C. dieiä Xategon««!!. 
9ur AniBndang der g8ttlich«a Eigen rdiidl«n (. 71 Sm 
bnatkaa krani«. MC 
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BllDBE S CirÄ£/B UN G. 
'"VGHmnr, uikD^pct detOnn de Ch. Reinhard: 

ye a la droUt- du Damibt, ou dea ßcglcrbcgln.s 
' ' de Honoiili, de Bosaie et de Moree, cn^ feuil> 
' les par 1c General OuÜL it yinUhMBTt» l8l8* 
' (Mit der Cbfxt^} 

Zu deii' -vVoUditUgcn Wurlcnn^on, welche der lei- 
dige licipig!.«n(eiigt«E. ift iuiftrMlug. puq)i eine ttSH 
tfdme'Kennniiri nnfcrea Erdballe* zu sibltfR. 'Nicht 

die Alten allein find befupt pcwcfcn , den Ziigen 
Alcxaudcrs eine fulclic Wirltiiiig zu7.nfchrtil)en ; 
•nch uufere Jaljrlmndei ti> vt-nl.inl.cn ihm indicfer 
Biiifioht To mihcke Aufhläruiiecn, die ohne ibn 
ClDcU lange 'Cdf nicht ftatt ffSvndin haben tv^ür* 
den. Mau erinnere lieh nur ah Ä^^yplen. f« 
€» gaben nicht bloTs wirklich geführte, Tondern 
such nnr projcctirtc Kriegt- hi> vu (ii h gt nhcit. Sie 
Teranlafat«^ mancherley Gerand^iicbaficn in entfern u;, 
1IIU noch nnbfjiuuinte-Elilder« deren kcnntnirsrolle 
Mitglieder un« Ton den -von ihnen d«rchzog«|icaB 
Gegenden genaue Schilderungen und, fo -weit M 
Biöglich war, auch geograpbifche Entwiirf-j vci- 
fckafftcn. So vrie wir diefca Sendungen neuerlich 
eine reiclilichere- Kunde von Kabul, Indien und 
Per&en BUBurcfaMibea.babanj fo ündm iricjdiuGlk 
ShuHche Ereignlffe auch 4her den Sttat der 0«lna- 
ncn ein luUcrcs Licht vcrbn ifet. Napoleon , xinter 
deHen uuau»geluhrLeu l'lanen auch derjenige mit zu 
flg^ fchuntt den claHIfcben Soden -wiederum unter 
flisRB - «uldavea Scepter auriicluufübren und den . 
VsITcnfÜiaften vie«nugeben , denen er über eia 
lahrtaufcnd auf die empi.rcndfte Weife enlriffen ift, 
laadte unter maneherley \'or-\vand in mehrere Thcilc 
der Europaii eben Turkey vcrfcluedi^ie Ingenicnr- 
Geomptitfi 4.c*Ifal^rfirchcn Kricj^sdepou aus, de- 
ten gd>aqn«_'liinrae13«n«u dawuCsOMiitet Ovaren, 
fich eine genaue Kanntaifa viw.iliitr gMBraphilckan 
BefchäfFcnhdr au -erweAen. -Indem «r «ttn-fn M- 

chcn Fallen imn.er dir bcft'? ^N'ahl zu troftVn vcr- 
fiand: fo «eicbncie Ach &^ch hier das angeborene 
Talent derFransöfifchenNation au diefem Ocfchäfte 
auf daa ^awhailhiArftw «va. Jeder bereifte den ihm 
angcn-ieGaiic« ^list^i^dcr We^r. fo weit ea in der 
Türkey autfüKfbar iÄ, d. h. in (iarker Begleitung 
oder mit Kara%vauent und lieferte feinen Bericht in 
dlaa.Sriegsdepot des Kgn. luliens. Der V£. , felbft 

«*ter dicfejr Zahl , «n^^^px «mM^ fÖfW» 
Ad. UZ, aftitf. BrJUr'mmi, 



jenes Depot«, fah fich in den Stand gcfetzf , (liVr*? 
Routen, die nach allen Ilichtongcn durch das ganae 
Land laufen, durch Triaiagulirung su vereinigen," 
und eine ganz neue Charte zu enlvrerfen» dieLÜdv 
von allen biaherigon auszeichnet.- Sie bcfteüf ana 
4 Sttfasamenftofsenden Blättern , jedes von 17 Tarif. 
Zoll Länge und 15 dcrgl. Höhe, und fafst im Raumö 
von 13 — 27= Länge v, V. und 36 — 46° Breite diei 
Europäifchc Türkey ohne die VVallachey (welch*, 
leer gelaffen , ift; Mohlau und Candi«. Sie ift mit 
«in^ Abhandlung begleitet, welche von ihrer Conv 
fbuction Reebenldtart giebt , die jetzige politirch-' 
gcograpbifchc Einlheilun^' dv:t Laiidi»« in feine Beg- 
lerbegials und Sandfchakf chaftcii nebft ihren Haupt» 
..und Diftrictfi" • oder fonft vorzüglichen Städteaundi 
i(''lc«Hen Yprträgt; und daneben eine wnShlige ItfeiW 

f;e Andeutungen Air die alte EUdbeTchrotbang aua- 
chüttet mit einem folgen Heifsliunger nach Entde- 
ckungen diefcr Art, als Ree. noch nirgends votge« 
kommen ift. tin ftarker Bewegungsgrund «ur 
hcren Beleuchtung und Unterfucbung diefer n CT tw' 
literarifchen Erfchein^ing ! Sie zcrßlut, wie auiv 
&eht» von felbll in swey Hanpiiheile , und zwar in, 
die Au^fung der heiden Fragen, ob und wie wei^ 
die Orifphik diefes Landes damit verbeffcrt worden^ 
und ob uns ein neues Licht für die alte £rdbefchattf 
bung und welches dadurch aufgegangen ift. " • ^ 
L Der Vf. hat reiner AhhandSung alle von den* 
auaterandten Ingenieuren eingelieferten Routen , 53' 
an derZabl. ncbu ihren Entfernnn^'smarscn in Stuji-' 
den (heurej, worunter die Franzi len jedesmal LieuöL 
verftehen) in einer Tabelle beygefiigt. Obfclion 
Ronten von mehr ala 3 Reifenden her;turtibreu 
fcheinen: fo find docli Iii der Abhandlung und zwa/ 
nur im Voibcygchen, nur rf» Trommelin, General 
Sorlitr und Pouqueville (eigentlich nicht einmal 
Ahgcfandtcr. f<n. dem Gefangener) genannt, auch 
nirgends bcftimmt angezeigt, wem jede angehöre; 
}a es find nicht einmal diejenigen au.ogczcichnet,' die 
d<er.yL fdbft gemacht haL Dann ift in diefcn Rou- 
ten, deren Namen und Zahlen eine grofse Genauijr* 
heit zwar nicht abr.nfprechen feyn möchte, nicbU 
weiter als Ort und Zahl bemerke, und Ree. ronfa ea 
dahin ^eftellt feyn laJTen, ob die Reifenden fclbft in', 
^en eingelieferten- Joursalcn den Compafsfirich — . 
einen fehr notbwendigen Zufal«^ wo nicht aftrono- 
tnifch und trigonomctrifch verfahren -vver<len darf, 
dcilen Unentbehrlichkeit nur ein Ifütukr au fcihlen 
vermochte — jedesmal bcygefetat haben oder nicht, 

wie. nfMu von Fnu9s0i)fcb«a.Infcaiiitt • Qtoga^jttm 
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doeh1>i1ISgerw«tten Tollte, auch bej anderen Frivat» ' 

rciTendcn aus dierer Nation öher» findet Unlhrei- 
lig eignete ßch der Vf. ala Chef des Depots und 
Siftnmlrr dw'ringclufrn' n IMatcri-ilii n iun niHA< u j 
a|( äctfluC»whaitef- eine zu gänzlicher Vollkommen- 
lieit -wenig übriglalTende Darfteilung dicfel .Wiuiea 
auszuJEiihreu. Aua der Wahl feiner Fixpuncte und 
übrigen Materialien -wird fich ergeben, in wie yreit 
durch feine Arbeit die gerechten £jr\vartungen be- 
friediget worden find, iu welchen da« Publicum 
durch den viel grüfseren Vortheil angereiafe itc 
dem dez Vf. durch foviel Untevftatsnngcn gegen Mle 
i)brigen ftand, die fich mit der öraphik diefes Lan- 
de* beCahäftigen. 

Unter den bej jeder Arbeit diefer Gattung zu 
Grund jra leget^en Hülischarten nämlich traf ^in« 
WaJül X) die voa ibm» Wfiii|fteiiain.iliremf criplua» 
«BffwbarerRcli f^ftm^me Oiarte in Bocäg^t ton 
KoTMa, a) die im Ita!. Kriegadepot herausgekom- 
mene iCA^rf* rf#r//i)friycA#n i*rowi»«»M, 3) die A/etf/. ' 
von ^«rv/en wid^£ornfen blofs in Hinficht attf ihre 
Voimiifigfcdtt 4) die Falma^th» und JUtJUfrk»^ 
Wide Ton der Ssf. nrfttfjr, deren er r#ar bloti mit 
aUpemeincr Abfchitinng ihres Werthes denkt, wo- 
ht^'Wtt aber doch erfahren, daf« Palma in de» Vfs. 
DwnAen gedanden und dafa feine meiden Routen 
HS-dw aiinlichen Quellen geCphöpft find, treiche 
d«i*:Vf. fdbft cu OAote ftanden , die Citallniiru n g 
Iciner Charte hingegen fein eigenes Werk fey , ^^ ic 
denn auch in der That manches darinnen enthalten 
iA, was dem Vf. abgegangen zu fejn fcbeint. Die 
C^mmdiffk* ond Danielowfth» Charten der Turkey 
Mt errarwihedeutende auf gut Glflck {au haxarJ) 
gema^teCombinationen im der Palniaf. und Kiedl. 

Seiik.erftes AUigenmcrk war die Fcßfiellong des 
, V^AfpItMdergansenTüxliejdmvh'eineuemlich grofsc 
{ass*z granJ) Anzahl afironomifcher Beftimmungen. 
£r bediente fich dazu folgender aus der Contu d. t, 
fcbon lange bekannter als Jthtn, Burgas^ Miorinik, 
Conjtantinoptl^ Coron, £noSf OaUipoU. EriKli, It- 
mial, Lagos t LampfattUt marifiarat Siatapan (g*, 
30" ößlidier als OaUano^j; zu gleicher Fortrückunc 
der Beftimmungen diefes Seefahrers war Ree felbR 
fehon früher genöthiget) Patras, Roioßo, Saloaiehi, 
3mw, SHivrs, Smyrna» Thafo, und einigeo neuem 
¥on Inü. IngenieutoOeograpEen gemachten* alt j 

Arlona 4o«. s^*. 3".Br. i?'- sG'- 2o"' 1- _ , 



als VrmmtßfAtk beftefce. Tolgende AndTihni «n^ 

'gangeh : \ ^ 

Qubiu» 4s">As'* aa"' nr» - . * 

14* %^ 49> f*r, Rogdanieh. ««n Wnra^ 

- w . . büreehitc« MC J»b. 1303. S. 4ß. »•»- 



Balgnd 
OiaoMi 



44. 



50. «5. 

7. T 



4I1 U> 



4» - 
4* »>• 



Aug. \Qn%. 8. 116. 
Br. S«etba«, MC. Jan. iAoS> S. 47. 
L. Pst. aus iipwky'a CbwM 
IXBcarn. « 
Bb^BaciaMlflli wd Pasaidk. 1. 
9.B.PaOkt799. 8.554, n. UCJan. 

«OS- 8. 5«. ,^ 
L.V. r. Toii denfclbcs, von Twaf- 
■ackfr b«z•cllp«^JIlG. ian> *||B>»- 

»• 599- 
Br. und ' 

L. P. dar«h FraBBfif. In>r»«i*u». 
G«op-apben,um <ii«Zeic, «liOtram« 
nnil L^uraizo befliinint wurdeu, I» 
aber ju de» VI». VVJITriifcliift niclit 



ItMditKhDk 45. 5i. 
Tiabaitialui 4|j^ ga. 



ßelaagt an fefO fclieiut 
r. V. Saelaeo. MC. Jul. »£03. 8. 



Aidos(Aa^}4a. 



4» 
41« 



4i.t7.5». — »7«M. — ' 

Otraäie 40. S-*»« sflLaf. • ' 

.Sie befinden fich alle in der Tabelle am Ende der 
Abhandlung. Da toii den 4 leutem Bepbachtungen 
ttoch nirgend eine Becbenmafl abgelegt , w«*n{gftetta' 

nicht üflfcnilichbey uns h» kannlgewordrn. fo können 
/je auch einftweilen nur als Annäht runp. obfchon 
diefea mit allem Rechte, beCbfiders in Hinficht ^if 
divBrettea pßift^ Mm irird augenblicklich be- 



Dr. V. NUb^ MC Jn. 

14. Rr. V. Ssetsm MC 7^- iM.' S. f6w 
Di. CliarM dM Sh, lM«>«V«r <te 
On aieht, Au iw Fleii ArAht, 
er. Ri«ar»ä£i^lMlk an RoMe 
vorb«7, twd das Dort jlriktur kaa* 
luiua I 8tnad«daYoa lays. d* die 
6tr*rt« nabr an d«r DoMSU förtfahzt« 
g. Er. T. Scctzcn. Ebeadaf. 8. 67. _ 
— Br. V. Kiebulir. Ree. nntar viclei^ 
mderti von ilim felbft niteetiicilr^ 
ttad aacb feho« te. Tab, fll«[«t'a 
*rakareb«r 0««Wtt|air Tb.^iD9l 
1. 7. «ngafahrt. 
«- Br. V. IlolltnJ in dair. Rsif« «• «i 

■ A. G. B. I>e. igi^. S. 510^ ' • 
10. L. r. Bar.v.ffeMa.IS^(MlaBiaC.Ml 

Sef'e« mm/ dafe {lim'dltfe-9chl«Aiftein» derTiirke^ 

f«mmdich unbekannt geblieben , «der fteht erin der 
Meinung, nur ein Franzofe fer im Stande, eine 
»weckmafsipe Reobachinnp anzuflellen , fo hat ihm 
■de^ dicfe Unbekaiuitfcbaft oder Nichtachtung d|e 
Unlieil. angezogen, data' 'die gafiae nürnUidie 6eil# 
und Ausdehnung des Landes ■ — von der Unna bib 
»um fch Warzen Meere — aller fchon längft bekann* 
ten und enifchicdenen Wahrheit entgegen, gegen 30a 
geogr. Qiiadr. Meilen dadurch vergröfscrt worden 
ift! Die Breiten der Orte, die fich von den eben an* 
geführten auf der Nordlinie befinden* find 
lieh auf der Charte folgende 1 

Dobitaa 45». 30". OiMMea 4> 11'. a' 

Bdgrad 45. iS- Se^ ' — *5. «5. 

Omovra 45. it. ■§»•"* ' •>•• — «9- »«> 

B tt safc i sttiaii 44. — 1^ .•. • 

B0M«e 44. 46. f I . j 

Den Grunil tHefc^i nitg^uren Mlfsgriffes erfahrend 
•yrit durch den VT. felbft, indem er 8. 5 bekennet/ 
dafa er die b« rcitA angeführte Cba^ie<dev lIl^rnfdMa 
Provinzen, (ireldie» ^«n weifs irieKt WiMaCI 
f" Breiten aii^eelltiO bib AlbeM^iMpal^'^ln'- nMwl 
ding^cfli n Vertrauen" wie »»inf-ji Vkas befolpet, nntl' 
uns ihiea Werib tlM den Worten elnS^ärft „tan» 



Digitized by Google 



t4^ 



Albanien ■wollte «ilini nic^r glücken, fie mit fcinm 
Routenoperationen in uneeftörten Zufanimenhang 
an bringen, nnd er geftehtTelbß. dafs er ihr an clie- 
fer Ste^e Oewalt «nUraa und ihre Breiten emiedri- 



Rom. Meilen. Man zweifle liiebey niefit etwa, dafa 
Varna das alte OdciTus fey ; e« wäre eine bequem« 
Sache um die alte Geograjibie, wenn man alle Stld* 
te Co gcvriü anzugeben im Sunde wire. Das un- 



gen nHUfe. '8oMte ihm demi toi» Liptzkys Chatte''* mAlrnftlielie Zeugnifs darron geben uns die Apcfpas^ 
_. WT V 1, 1 r mata in Hndfon* Otogr. Graec. Min. Tom. IV. am r 

Ende: ,'i)iv<Ttt'>( e vüv Bapv>>** und -wie lieber füii* 
ren uns nicht alle nur mögliche n Mar»c darauf, ,W«mk> 
dis.Tortrefflicbe Bnl&Icbc Scccharte de« (ehwmrwtmi 
1^66 IS dabey snm Ornnde gelegt wird! Der Vf.liltta 
^vohl nicht erwartet, daCs daa ,,aquit ealidis" der' 
l'oiit. T. 12 RM. von Anehialus auf der Stvalse voi» • 
IMiilipjiolid lu r "tl'.'grn , Unn Jidoi , WO die Bäder 
noch vorhanden hnd; das,,Caza<«t" der Tat'el (nicht* r 
wie ergdefen hat, CiAoUt) das Chort^rmm-Aor Au-i 
naComnena(L. X.p. S73. ed. Par.) und feiki CMridw. 
auf dem Oiprel des Hnemus{ Soatrat fein Pararadi ; 
Pnriniffuj (Vlinius's Pattyjtis F.) der lange Secann von 
Varnü ; Mareianopolu fein Imtrtjo und Patmatisi 
da.s V.: ucrer Zeit fo berühmt gewordene KainMUfUt 
find. .Hitte er ferner JakTon« ReirebeCchrtibmuBaut'r 
SU Rathe gezogen: fo triVrde er dlefa pmae iidcK 
Land weit anders Ijt^arlieitet, und feine HoSIte von" 
BtiiU nach Sehiimla nicht gerade ans gegen Norden, 
J^ar^vAdf auch weder Imtrtj« noch Schumla feinen ei-' 

Bnen Rontenaahlen cnttMen fo nahe gebracht habe«, 
an 1»eachte die is fan. Ten o^a4 «itUdiH liael« 
yinrhialus, und höre Jakfons eigene Eii8hlt<ng*'fia>" 
d. Uberf. gegen das] Ende des Bnchcj) 12 ÜÄT» 

braeh*n wir mit frifchen Pferden von Idas ^\f'ta('^ 
auf, und kamen s Engl. Meilen dieü'< its der Sudt^«»' 
einen weitUuftlgCn Forft, in welchem wir bis Jl« 
Ühr fortritten, woranf wir über einen fchönan braa« 
ten Flnfs. Namens Dtrra {KamnJk) natfh' der lilai-' 
neu Stadt Chen;;a, die am Ufer delT' Ux n lir^f , go-« 
langten, " (der V f. fetzt Czenga an die Siidfeite de» 
Fluues, aber P<j/ma an die nördliche richtige). ,,0io> 
Strabe nach dem Forß war hin und wieder herz- 
lich fchlecht.. Wir folgten eine Stande lang deiw 
Bette des Fliiffcs , welches fn nne!>en nnd f^dficht 
dafs die Pferde dadurch mehrmals gefdirdet 



Von Ungarn nie eine Kunde /-ugekommcn , rollten 
feine Begriffe von Ofterreich und Ungarn fo fchr 
herabgeftimmt gewcfen feyn, dafa er ihnen nie zu- 
getrauet, etwas Ontea in diefer Hin&cht für ihr Va^ 
terland veranlfaitet'sn hriben, fblhe erfolgHch, aller 
Nachfrage darnach cinjtlich ftberho'bcn zu feyn , er- 
achtet habent Es folget a!fo hieraus von felhfl. dafs 
in diefen» ganxen nürdlichen Strich zwiH hen dem 
^Ipcnnickcn bis an die Unna, Savc und Donan — 
mehr al5 der 4tc Thcil des ganzen Landes — kein 
cinainr Ort auf feiner rechten Stelle Aehen könnel 
WWcBen Zwang, welche nnnatörliehe Verzerrung 
koflete es dal:"-! , die Donau von Ortznipa an ojl- 
wärts wieder in citi erträglicheres Glcia bringen zu 
wollen! Ree. kann nicht begehren , dafs man ihm 
kterintt >nf fein blofsea Wort glauben Coli. Ihr, 
Zjiifdtt Donau ift fSr^den Umfang und die Gren- 
ze der Wallachcy unü eigentliche Tin Key zu bedeu- 
tend, als dafs dem Publicum die Grunde vorenthal- 
ten werden foUtcn , die feine einsige wahre bidier 
noch immjer verfehlte Richtung enthtillen. 

, Von Ö^fs«»«, delGni Obenangefährte g^ogr, Be- 
ftimmung auch Li/wsAy f^r ricbtip crT<annt und an- 
genommen (man verwechfclc dii les Ois/-owa nicht 
mit der Turl.iri hrn Ftflnng auf der Donauinfel, oder 
dem dazu gehurigen Flecken gleiches Namens auf 
Aer Südfeite des Fluffes) führt uns die von dem Öfter- 
feich. Capitain Ijxuftr» in Begleitung de« K. K.' 
Kttemontius Graf mrhtrt entworfene und von Ca- 
Traufner vt rljctT- rto Navigatioits • Charte der 
Ddnm in 7 Blättern bis zur Mündung ihres Suline 
Arms ins fchwarze Meer. An ihrem genauen Deuil, 
^ticb rAckfichtlieh aller anliegenden Orte nnd ein- 
M9menden PHtlTe'und ihrer Benennungen, daa anch 
Se' t/.rn bewundert hat, wird wohl kein Unbefan- 
gener zweifeln. Aber eine belfere Orientiming geht 
ntrnochab, welche mit der dem 7tcn Blatte hin- 
Mgefetsten Masnatnadel ber fo nofaem Umfang 
noch lange nicht abgetban ilL Sie entdeckt ficE 

itl den oben hergebrachten Polhöben von Tfehurt' 
JSriku (üiurgcwo> Jlitfehrjehuk und Ariklar und in 
einer fehr unzwcydentigen MelTung aus der Rümi- 
fchen Monarchie, die d-T \'f. feinen gelehrten Ci- 



war, 

wurden. ffirkoTtun da zwar zum öf lern dem fehwar- 
zeu 3Je*rf iiatA, aber die Dünme ftanden To dichi^ 
dafa ich iriche Oelegcnheithatte, es cn fefato. OUiek* 
wohl ritten wfr einiea Mal» kaum coo SekritU laelC 
vom GtßAd» und fahtu »in Schiff, dms nach Coli» 
Jiantinopet ßeutrt». " Was wird nun ans dicfcm 
Allen folgen? Doch wohl, dafs ^^c/of nicht 



taten zu Folge vor Augen p habt, nnd dciyioch. ..gegen Nprdfo, fondern To liegen mülfe, daf» es nur 
nicht gefcheu haben mufs, oder fic mit 0«ritt|jfch&< " --- a_i • > .i — 

tsuing überfchlagen hat. Es il^ folgende: 
Vsttt, TsCil t«iii. TD. st Tm. 



„Doroiuro t Pdmatit^j. 
U*rcianopoUs i s. Pmniwo »a. 
„SeitTii (Soitrii«) 1^ Caro 

,.l»t iR. Arj:i»li»." 

.iMareisaopoli tg." 
„fioatrit ab." ^MMk d|V Uli 

„Ancbiau« s.|." 



tfl ]i.MeüeQ vonAhialisuiidicnltoäime, und dea 
yfo;' Wegr nach Czmigm fich %twaa nach der Ktifte 

zu folglich mehr nordOftlich lenkt, doch nicht fo 
weit, aU Jakions Weg, indem diefer Nadir und 
CrsTi^ar links liegen liefs. Hute der Vt". dioTen Weg 
.eingiefchlagen : fo würde auch Paravadi in refpect- 
"Wollerer Sitferilung von Sehumla^ nimWcYi lo Stnia> 
^den, geblieben feyn, welche er ia Xelbft infainoc 
3ten Koute angiebt und doch auf-£ vermindert hat. 



Da der Vf. Avcucr hinauf bis Ismail keinen einzigen 
Ton BoToßoro iSUiJlria) hh Od»£su (/Fma) 77 iMltbaxcnroncthau^: fo war ex geswun««»« fem* 
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lUtalCii ftberall auf dtefffr SeiM sn verläncernj um . 
4i^'aiu JRmJ/ genommene Dontn in Zum* bu tx- . 

t«ichen. - 

Die unerwartete ZuLanimenttimmang der ce- 
flachton Polhöh'.u mit d -r anj^cführten llom. SiraUe 
ilLcs iadcflea nicUt allein, -was die weit ruilliclierc 
Lam« dar DwiaW.liewci tt ; die Entfernung des Ortes 
Qalatz ron JalTy (= 4G°.Ö»-3o". Bk. flS". lo'. — L. v. 
Par.) tU<; der Graf Karaczay (f. (telTcn Bcj irige itur 
Europ. Laiidf i1?undc) 43 Stunden über Ilurlad gc- 
ftntden hat, ift eine Jiellatigung luchr. Da» bis 45». 
gaf^Br. gehobene kann daher über 45°. »2'. — 

nidit bioaufreidaen, und da« in allem Betracht To 
•wichtige SilißrU finicc bit auf ^s'^ So'- berab. 
Durch Hülfe dicfcr rif-itcn crs'^^V'^n ficli dann auch 
die Längen von Orszowa au nat h den beiden liinc- 



dem heutiaen Sißow, t^nd df Ci Xomanck« kein« Uu;^ 
Wahrheit läge, ^tüt bOrgtuna da»' (ehr genaue Maa(% 
der Itineranm von Trmutmmriseat dem beuticen*. 
Totorkan, ' der Mandang de« Martteut {Ardsjifek) 

gegenüber, als dem nächßen ganz unzwciftlhalten 
Orte. So führen die MaCsc nach einander hart ^nt 
Ufer fort bis Tuleze, dem verkannten Salfoviift wp^ 
hin daa nächAvorhergebende ebenfalls vergrabenr 
gcwcfene Atgrsus dea Antott. Idnfnira, t\»jfaexu, 
kraft [einer Entfernung und NMiiMMMaiiniif-h|;ffii-^^ 
blindlings führt. " * . . . . • 

Durch diefes Verfahren iftnun Aff^A» bff tf*.] 
Br. in £4^. «3', L. v. Par. gidtpiiimeB» 'wdmsl 
der Funct-ift, ron dem ans allen alten und neuen 
Mafaen nach allen Seiten zu vollkommene Gercch- 
tiglieit widerfahrt, und wovon fich Jeder durch ei-. 



T^rien linga der Navigation«- Charte, welche nun- genc l'robeii überzeugen mag. Der \'f. , der 
mebr unter dielten Umftinden mit jenen auf die au£> nie. und da Tiel. mit d«r Peut. Tafel su fcb«U£q^ 

uiebts 



»ehr 

isUendfte Weife tib^reinftiramt. 

'<I>icfe Harmonie fchicn bis dicfe Stunde nllcn 
denen» die fich mit dicfcr Donau - Slralae duich 
9ncM 3ip»n/is abgalii n , ( in uitauilööbarc« Kaihfcl 
am kjiu Gleichwohl itt auch deilcn Auflöfung gar 
iuAnve Schwierigkeit unterworfen, nur nicht au« 
den Ilincrarien fclbß, fondern durch den einzigen 
Froeopiuj. F.r führt in feiner Schrift de Aedifieiis 
i. IV. e. 5 alle Bcfrnigungfn am Ufer der Donau 
in der Reihe von Wellen nach Often nach einander 
Mf. Indem er f^ariana (das jetsige Or«aj») und 
'Waltriana (gerade wo. Ach die Donau auf der N*> 
irig. Charte auf eine geraume Strecke nord&ftlich 
abwendet) verläfst, führt er uns auf einmal vom 



mächt,' aber doch uiebts weit^.als einige NameA 

hcrausi'.irlit , würdigt überhaupt die :i1tcn Mafse 
keines Vertrauens; lediglich mit den iMafpcn der 
au5gcfandten Officicre hat er es zu thun. Nach fei* 
ner Verücherung. S. q der Abh. ünd die Stundoiiil 
wie fie die Türken und übrigen Einwohner febltü-. 
ten, nach denen fich auch alle Reifende iichtca 
mufstcn, 3. Ital. Meilen gleich ; wcnigftens habe er 
diefen Werth auf feinen Reifen in Albanien, ,Jllj- 
rien und üpim^s nicht anders gefunden; er ^^b|| 
dann au .vcrftehen , dafs er diefen Werth in der An> 
Wendung feiner Materialien (der Routen Tabellen, 
meint er) gebraucht habe, („/« tat iuivi» dam 
cheUe Je tna chartt et daiu {agiploi d«s mmtiriaux 



Ufer ab, d. i. gerade aus int Binnenland, denn er doni ma juij s»rvi"). Um andere Graphiker vor fal 

fnrichl: Nicht am Ufer, fondern im Binnenland find fcheiiBliiGHr^eln. welche daraus cntfpnngenkdnnen, 

flk^ aMitb, Z»*tuuorium, ^ tjjnuw UiM n. L Wn sn Tqrw«hren, verlohnt es fi«h wi^hl der Mühe* ei«, 

Hun-fiebt man auch, data die reut. Tafel ihr Erco wenig nachsnforfchen, wo und auf welche Wdlf« 

^fcua) nicht umfonß weiter mm Flufs entfernt hat, er Gebrauch davon gemacht habe. Es bedarf wei- 

als alle übrigen Flufaorte, und fu Uta und folgende tcr nichts , als einige feiner Routen aus der Tabellu 

Orte bis AdNovat, welches wieder am Ufer ficht. herauszuheben, dir einberichteten Mafse in Stun», 

WoUfe man am Ufer fortmeJTen: fo' würden bej den, die Mafse der Charte in TürkifchenStuiideasuSi 

Ig t» ta t m flO'B. M. übrig fejn. „Von ad Novas weiui It. MiVes und deren Gcltungin Lieues ansufetsen, won 

man aber die Stelle nicht" würde ein D'Anville bey x.u merken ifi, dafs die Lnifernnngcn auf der Char- 

^inwerfcn. Wühl zeigt fie um Jonuufdti d* f*!»** tcuach ihren klcinften Krümmungen abgemeHea find» 
OMMMf in ibron lungeunfelttea Hamen Bikßi^aim 
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lARUAK 1819- 



« MüNciiKN, im Depot de« Cartes de Ch. Rciiil-anl: 
. Memoire 0tm»xi 0 Im Ckart» d» la litnqui* d'jEu- 
rofte a la 4roite du l>Mtubt, — pir 1« Gcnenil 

Guill. de fjii Joncourt iß'S- ''c. 
{JTortfettang Jer im porigen Stäek abgeiitothenen lUetnßonjy 

,A.H9 diefen Rmitpn cr»irlitfich, difs <ler Vf. nicht 
übciall, romJ' I i: iiui in den mit» bemerkten, nachdem 
Wcrihc d< r 1 t r].. Stunden gcmcOcn, ja in N. 1;^ und 
14. IX nicht «inmal damit ausgelangt habe, und da« 
find g<-Vade die oflt r.bar faUchen Stellen der^CbaitC. 
Denn in d< n 6 erfi«!! mit * beztichnetcn mnfste er 
die Donau, in der letzten die 13 fache Breite von 
Jo i<--ii:j (1 niii; zu eneicli';n fuchcn. In allen übri- 

Sen, lovvohi angefnhrtcn, als nic ht ang^-fiihrtin, find 
\t Lieno3 das voj» ihm angcwaiidfc Mals, wie fich 
«US der tiegcnciiiandcrbaltttug der erften ^nd leta- 
^ieii ZaUlenr<nhe bcrvortlint, -welche« Marse« «r attch 
im wefiliclu i» Thiile der Charte, nSmlich in r- 
%ien undBosnien, ant ailerweni^flcn rberhobea icyn 
Jonntr, wenn er ni( In gcwiirtig ftyn wollte, mit 
Tiirkifchen ßtundcti in OrSts und Ofen ansülan|;«n. 
t)a' tinn fonaeh eben durch die Tflrkirchcn- Stunden 
die he JcTitcTtrirrf 11 FcIilrritVc i i;ift,ijulcn find, fo Kanu 
es mit ihnen auch unuiv>glich leine völlige Richtig- 
keit haben; iliefer Werth vielleicht nur auf cinfci- 
tigen Angaben der Fuhrleute, oder einem Fehlei; in 
4er SehKtvting'^ernhen — und Schltsung (ivahM- 
tion^ nennt es ja d' r Vf. ohiuhJji. 

Kine andere, i\ir die I igui des Drinfrhcn Meer- 
bufens utnl ilif L;ire der uinliegendeii Oiie p1< ich 
wichtige Frage ver^nlafftc der Vf. durch glinzlick 
'veränderte Geftah diefcs Bufcns. Der neuen üMi' 
ehern Beflintniung von Durazzo folgend, verkleinert 
er die Landzunge, -worauf es liegt, und fiihrt die 
Küfto niimitif-lbar n.irli Norden, lo dafs die Ein- 
bucht, die nach den bisherigen aus Rauftartheyrchif- 
ferbacbnctiten und IMancn genommenen Charten, 
t. B. Palma'» nnd Holland*, als Meeibnfen dea Drin 
galt, faft ginzlich verfchtvindet, und nur eine bei- 
nah'- vi-chlwinlilicatf.' l>l<jiiic Ecl'.c hoj der Miiiidnn» 
dc8 Drin vorgebildet ift. Er giebi S. 13 Rcchenlchalt 
bierron: „La di/lance de Seutati ä Durüzzo ffid» 
hm&m$ JV. «t S." (W as foU da» heifsen?^ „duoi- 
ifu* rtmt0 foit ä pm prht dirmft» »t prtsqai töft' 
jourr m plainr , nn nt paut fueret Pivalxtsr ä plus dt 
55 miles en Itgiie droite. C«ß la dißanee, qü'ou 
trouv» dam ma carte." Alfo gründet fich dicfc Ytt" 



•Wandlung nicht auf eine neuere Aufnahme fLct 
Ktifte, fdndem blofa auf WahifcheinlichKcit aus fei- .* 
ner Honte -und deren Richtung , -wobe^ wir jedoch 

nicht erfahren, ob fie ein anderer, oder er felbft ge- 
macht habe, in welchem letzteren F^lle fiä doch 
-wcnigßcns mehr Glauben verdienen würde. Rt tgy 
Bec. erlaubt, feine Bedenklichkeiten dacegen. TOi^ 
«utragen. t) Um feine Koutenmafse an der Dalma- 
jirth ii Hülle fort, nicht cinzubüfsen, mufsfc ci Ka- 
gu!a IJcucs weiter nordwcAlii h rnckcu, al« ea 
obige rianzülilcln- B' ftimmung giebt; denn ea fleht 
hey ihm in 42° 5+' Hr. und i5°4V'L. r. P. Fo|g. 
lieh Aiid alle mit diefen Sirafäcn verbundenen Orto 
bis Aleflio -viel ■wcftHcher gcfchoben. s) Die bishe- 
rigen belferen Darftellungen der Albanifchcn Küfte, 
z. J5. ;ll'dl.Ti)d und l'alma u. f. \v. . Itillen die 
Landzungi^ Duraz/os al; eine 5 — 6 Lieues weitherros» 
ragende Sjni/.e mit z \"ei l.irgen vor, und 7ertie£m 
und erweitem den Bufen dca Drin nach OAen sii 
noch weit ßBrIier. Keuere Befchreibunscn davon 
kennt Ree. noch nicht. Allein eine nlterc ift vor- 



handen, die jene Länge dci LauJaun^c belliitiger. 
MKCiMI }Xiy {Dyrrhaehium) , «>' aJrais- ijiittt rcü 




XAt iiculJtjÄirrov , irf:<r «vaToAa? z'g nai wocs ßo^^Sy 
irpef To7s '()ü«m«v«5." ^n.ia Comnena, ^lex. {<i XIX^ 
p. 370. cd. Far. Man mache nun aus diefem 
mSlde, was man wolle, fo ift doch fovlel daraus ge- 
-»vifs, dafs diefc Zunge weiter in das Meer hlnäusT 
raget, als der Vf. vorgcftellt hat, nnd fich auf der 
iiunllieln 11 .Stil.- iiacli Ölten und nach den Vettonc|t 
zu, alfi) Itbi "vveii i-rürecl r. denn dicf« -vrobilten» 
"wcnigftens zu Livius Zeit (XLV, ju) unter dam Na- 
men Vettii, untcrmifrht mit Gallicin und Illvrierii, 
in derdriüen Abtheilun^ von Macedonien, wo 
lafionia lag. Jene Schriftftcllerin fetzt auch noch 
hinzu, daPä man vom hochgeleg'-nen Schlöffe 
Stadt i./^/ Orrrachi um von weit; 211 n.it Augen £e* 
hen könne, das in ebener Oegend Inge.' Eben fö 
eben berchreibt der Vf. die Zwifchengeecnd felbft^ 
legt aber drninnpeachtet eine hohe bergige Gegend 
dahin, nnd die beiden Spitacn der Landzunge, Poll 
und Redoni, 8 Lieus, oder fowcit von einander* ' 
dafs Ae gar nicht zufammen su gehören fcheine»- 
Jl) Ift bey Ree, frft gcTaumer Zeit der Zweifel ent- 
ftandcn, es Icönnte die ViVifkc von Tlan-uja bis zn dcii 
Buchten von Cattaro auf allen biiherigen Charten 

sur OQUe, J« TicUcifiht dntber rerlUint rejria. 8» 

•T 
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erfcheint Ge auch hier. Von RaguTa bi« Cattaro hat 
der \i. keine Route, weder im Inurt-n , noch an 
der Küßebin, in feiner Tabelle angegeben. Gerade 
yro fie «m nöibigßcn geweCen wäre Dennoch ift 
«fi^ fehr genau abgemeflisne «-> in der Penr. Tkfol — 
VWlMlnd''ii. Hiov ift lic: Naroü.i (h'-y \'ido, am 
weftlichen Ufer des Naion Fl. oo K. AI. n. Piin. von 
der Mündung) (über den Flufs) ac ad turrtt 13 di- 
bmto (kann vermöge de« EnUemangsmarMS nichts 
andere» Tejm a1» SUmo'Mn der Küfte . da« innere £r> 
hislana koinnit im Innerrn iinter ilem Namen Sal' 
lunfum vor 1 ^ ratdua 16 ad Ziziu Rhizon de» Li- 
vius.. .) hiichft Avahrfcheinlich Altraguja ; ob Man- 
ßum des Conftantimu Por^kvngenntta? ift Ree. 
nicht ^ewifs — man -\vinl indeffen , aus dem vom 
Griecblfcben Hairer angeführten Uniftand, dafs 
AAaii/iiim von Bergen eingefchlolTen fey, am ge^^if- 
feftt n an Ort und Stelle erfahrcu, ob Alf - odi r Neu- 
Aagufa gemeint fey ?J fig Afamo, soEpitJuio, co 
Rennnm (Bifiaui). „Diefe KntfernungBmafäe ßim- 
nen %n. deaacncB Chatten fchr gut von der Stelle 
NaroiitrUa Ragnfa Teccliia, allein von dicfem b!« 
»u Rifano nicht mi.-hr, Ibfl auf der Charta ailmini- 
Jlrativa des K. Italitii nicht. Epidauruf , das Pli- 
niui (III, 86) 100 R. M. vom Naronafluf» (man be- 
merke — nicht von der Stadt> alfo im Gänsen eben 
f» weit, wie die Pent. Tafel verlegt, und das ein 
Sevplatz war, liann anf l;ein(^r anileren Stfdlc pf le- 
gen haben, als auf der aufscrßi n wrftlichen .S|»iize 
de« Cattaro Bufens, deren Entfernung von Rtfano 

Se^en so R. AT. nach allen Charten auttriigt, die von 
Ipidatmu nach Rhision aber 48 austragen (oll. Und. 
dennoch ift diefe Strecke auf allen Cliaticn noch 
einmal fo kurr.. Warum fchreibt ilcnn aber diehoeh- 
g' prit Tene Chart, i afi minifir j t i v a in ihn n Meilcnr.ah- 
len auf derfclben Koute noch einmal fo viel Meilen 
llin, als fie dem Platze nach wirklich mifatf Und 
man foU es fo hinnehmen? Beweifes genug, wie 
wenig oft bcy den glänzendßen Werken auf folge- 
rechte Genauigkeit gefeben wird. Dicfes, nebft der 
Strafae der Tafel und des Anton, lt. von Leufinum 
d. Tafel 8 A. M. von ad Zizio, welches vom Ant. 
It. fihergangen wird, aber in feinen Zahlen doch 
mit einbegnlFen ift, im inneren Lande über Sallun- 
tum (Elski - Slana) und Rirzimiiiiuin (Podpori 1 .-.i) 
nach Scodra (Scutari) , welche auf bekanntem Um- 
wege mit 110 R. M. gleiche Entfernung mit der 
Kdikenfixal«^ wenn Alt.-Ka0uCa für Rhison ril^ «In* 
Ult, dinn die Fertfetsnng -der KfiftenlbaRe Toii 
Rifano nhi:r Balua (Budua) nach Scodra, LilTus und 
Djrraehiuni, diefs alles beftärkt Ree. in der Mei- 
nung , oder vielmehr Überzeugung, dafs diefe ganze 
Küftenßrecke noch Cehr feh&hajCi ▼orgeftelU Cef. 
Der Entfcbeidung fowohl diefer als aller fibrigen 
Ungcwifsheiten an den Dalmattfchen und Albani- 
fchen Kiiftcn, die auch nicht eine einzige Charte 
der aiulLTtn ganz ahnlich hat. fehtn wir m den be- 
reits \ erandulteten und in» Werk gefeilten oMcicl- 
len Aufnahmen der fei ben fdinlichlf entgegen. ■ 
Aua dieCen Betrachtun^es wird deBuidi genug, 



Crherirn, wie fVark die De«orlentirung diefer gail» 
zen nördlichen Hälfte der Turkey fey. 

Die Operationen des Vfs. insbefundere der 
fchritt, alle feine Routen in ZtiTammenhang sn 
bringen nnd damit so triangnliren, settgen laut Ttni 
feiner Fähigkeit und Compi t.-n/. zu dicfer Arbeit. 
Welcher Gewinn für die Willcnlchaft, wenn er, mit 
fo viel eijfMier Ortskeontnifs ausgcrüftet, das weit 
Acherere btraiscnfyftcm der RUoaer gekannt, gewür» 
digt, nnd mit feinen mid anderen Routen m Ver- 
bindung gebracht hütte, wenn er weniger Fran^ofe« 
das will fagcn, weniger Verächter der anslhnjlifchen, 
wenigflcns der Di uilchen Literatur pewefcn wiije, 
welche — e» wird nicht zu viel gefagt fejn — die 
Literatur der ganzen Welt in fich vereinigt, uad 
ihrä auch diefamal den Zugang au obigen reineren 
Quellen eröffnet haben würde! Ein wiederholtet 
Beweis, dafs Einfciiit^keit hier mehr \ oui Ziele ent- 
fernt, als dahin fuhrt. Man erinnere fich Ree 
Wunfche in diefer Zcitfchrift Sept. tgtfi» No. 59.^ 
Unter folcben Urnftündeu können nun ancb fein« ' 
Entdeckungen in der Topographie der Alten nur 
auf einen fi lir imnclieren CJrunil gi baut feyn. Wü 
lieh durch vullkummene Namensahnlichkeit oderBe* 
fchreibung nicht fchon von felbft aufdringt, waa 
nicht vor ihm fchon lange ala auageDMcht an^fe- • 
hen ift, kann nur erhafcht, errathea f<^n; wid wie 
Avenig Tind der Fälle, avo dieWabrhcitlich auf diefe 

Art ertappen lüfstl Mögen - • 

II. feine Vcrfuche hierinnen in der Ordnung 
derSandfchakfcbaften, dieuns feine Abhandlung von 
' fdbft an die Hand giebt, durch die Mufterang gehen. 
S. 15. Prtmithi — JnrtKoriia. Die angefnhrteSlella 
des Livius XXXll 5 „qua» od Antieoiuam faucti funt** 
giebt uns noch nicht Anl.ilc genug zu (Ii- Tt-r Vtrrau- 
thung. Oijc Widerlegung liegt in der übrigen Eraäh- 
lung des Sdinftftellers fdbft. Philipp landte fein* 
Hnlfstruppen nnd leichte Miliz dnrcn Epims^ mar 
Bcfetzung jener engen Schluchten bey Antigonia, 
Er felbft kam \ ou Tbeiralien herüber und beide Corpe 
befctzten die Berge , div: ditTe Schluchten bildeieii^ 
jenes den iijiaaMf auf der Süd- Weflfeite, fein eige- 
nes den Atropm auf der NO Seite. Sri (landen die« 
fe Truppen. Der Conful Flamininu:^ uiug ebenfalla 
von liiuroium in Kpirus a\is auf lie los (c. g) ; c»kam 
dufelbß, nämlich gegen jene Berge hin, zu einem 
hartnäckigen Gefechte, in welchem der König zwa.i; 
endlich wich« aber die Attmer den Muü» nicht bat» 
ten, ihn su Terfulc:en , fdtadem MoTs fein La^ar ho> 

fetzten (c. und der König den erflen Tag in Ca» 

Jira Pyrrhi , gar nichi weil v on dem Schlachtfeld« 
oder /ein«»! Lager, den folgenden Tag aber fchon auf 
den Berg Lynau kam (c. 13;. Hierana ift kUr, daCi 
diefee- alles an -dem Urfprung de« Aoue, wo feiuThal 
am enn'ftt II ift , -efcluheii fey; Pr*f/irfA» liegt WOhl 
3 Tagereifen vom Sthiachlfeldc und weni^ftens 4 
vom Lyneuj Gebirge. Wie kounte der Vf. den Con- 
fn) nach Ttpdiw 7 — B weiter NW* 

lieh biiub» Teafetaett, lua er dea ii;on Charopua in 
Epimt «wgyfchfckun Hirion bekam* wo fchon fei» 
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Vortrab bej jenen Bergen mit dena Feimlc im Hand- 
gemenge gcwcfcn war? (c. lo;. Wie kann er da 
an Antig9nia denkend Und -\vi« nahe lag ihm niclit 
dec rechte Ort» der noch dazu fo Keimb'kre Spuren 
^ Xeilica Namen« «n fich tragt, den erweker unten gar 
{ÜV Stuhera hält — Koiiitzaf gerade i^a, ^vo die er- 
*ften und engAcit SchiuchtL)! duiiiürcu und denFküd 
nach SW. drangen. Hätte der Vf. freylich geAvufsl, 
dAfa Fr4m0M Aus Brtbita de» Proeops in- Neu'-Epi- 
«na (dem lÜyrlen der Griechen und evften Römer) 
yv'ixc (L. IV. c 4. de Aed. in der Tabelle) fo 'WÜld* 
«r doch ^^ ciiigftens ßuizig geworden feyn. 

S. 16. Argyrn 'caliro HaärianofioUt. Kbcn- 
falU auf Geradcwoh) gefchätzt, weil es das Argyrot» 
7gmft«Uum I'rocops (a. a. O.; iß, IlodrianopoUs hitt» 
fegen das heutige JQ^ino. Denn die hier gäns on- 
yerbelTerlichc Strarse der Tafel von /tniian bis Apoi- 
Ipnia und D^rrachium ifegra. VII und VI), welche 
dem liec. JJyrrachium in eben die Breite hin^vit:«, 
'lirorein es die ihm fo eben cril durch diefc Abhand- 
lung dea Vfa. belj^ant gewordene nDrunümifche beo- 
bacMete PolhBhe verfetzt , giebt 53 UM. fndSlüidi 
v>ui /fi;iatria (PrulfiiucU-* aiul aller 11 brisen //man<ia, 
dcllen Kttinen am Aous HamiuUza Ichief gegen über 
Heben) und 24 nordwelU. von Ilium, dem uover* 
lifunbaren beutigen StUo in Namen and Richtung. 

S. 17 belehrt nna der Vf. ana demLivins, da^ 
der Oiphogns nnd En'gon 2 FlnfTr, iK'mlirh tirr i iTti.« 
die ßikli/ia und der aweyte die yijirui.a (S. 31) 
wären; ferner, dafs ihm Ur. TrotnmMn begreiflicn 
gemacht habe, jeder der 3 f lolTe, HaUtttmon^ En- 
gon nnd Axius hstte feine befondere Mundung in» 
Meer. Kraft dicff.-i führt rr auch dicHj FliilTe aile un- 
miltflhcr ilahiii. Da^^cijcii leitet Paliita die Wail'er 
von Toli , Ma^arovo m ni j rlept uiUenu Namen Kut^ 
lehuek • Kara • Su oL Jürigon in eines sufannnen , und 
fuhrt es NOlich an Dtür Cmpt weg bey PoUuko in 
den f^ardar {Axiut} gegen. tO geog. Meilen oberhalb 
der Miindung deffeibcn. Der Vf. befchuldigt ihm 
S.ß, dafs er den K. Karafa mitilcr f^ijiril:.a, luincin 
firigan, verwechXelt habe, ifat Pakna die Alten 
1d<«lib«r aadigdoTen , oder i& et Angenseng« «dor 
hat er von einem anderen Augenzeugen eine neuere 
Aufklfiruiig darüber erhalten ? Da» wcifs Ree, nicht» 
weil jener aufscr den fcineii Wegt-n bcygdVtztt i: Er.t- 
fcrnnngszahleu fonß keine HechenlcJutft von der Zu- 
fammenfeuung feiner Charte abgel^ Jug, Kaum 
follte mjm abecgbnben, dafa djnruim gemachte Vor» 
-qrurf aur dea Vn. Haupt felbll sutückcaUe.. Folgen- 
de AtseinaiuTcrreixung wird es lehren. 

Alexander aog (nach Arrian L, T. c. 5) 
-biete der Agriane r und Paeonier. Paeunien wa r nach 

{llen allen Scbriftftelleni, die eabefchriebeu, hanpl- 
Ücblich aber dem in Macedonien fo fehr bdunnten 
Livius (XLV zij dai Lanil, das iiüid'Ich von Edeffa 
(f. weiter unten) mit feincin gcrijigen und fchmaien 
Thcil üftlich (die Salzftapelftadt Ütobi für die Darda- 
nier gehörte noch dasu) und mit dem gröfsten Thcil 
wefthch dea FIutTea jlxiat Ug, und die erfte niedri* 

gc Gebirprte rylfc gf^gtn tl- n Orbehn und Scomius 
zu ausmachlc; £tlagomea war der -weftÜchfle Theil 
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rnn dTcfcm weßlichoi 'Tlfsil, uUd machte fchon ^'e 
zweyte etwa« höhere Tenraffe gegen den Scomius •au 
aus. Alexander führte nach feinen Verhandlangen 
mit dem Langiru«, König der Agrianer, die fcUon 
«tiraa weiter am. Amu« hinanf gegen Tiknttth und 
Istib zu Avohnteii , ft hi - Armee von dicfer Gegend 
aus am £.rigori- tiuj.! nach tiniutisr hin auf die Tau- 
laiiticr zu, die u\ lUyriau fafsen, gegen die Stadl 
PtUion, die Clitus jetzt befetzt und Alexandetn den 
dort leichtern Ubergang über das Gebirge (man vet; 
gleiche hicmit Liv. XAXil, 9) damit gcX'perrt hatt«. 
Nach dem Sic;-- nber Clitus verfolgte er die Taulan- 
lier bi« an da» Gebirge. PelUoii I i;- allo von diefen» 
Gebirge, dem Bortu des Livius. noch entfernt, 
Dafs d'iefcs das PtU» des Livius XXXI 40) fey , übet 
welche» die Römer unter Snl|ricius ihren Riicksug 
durch das Gebiet 'der Daffarelier nach lllyrien nah- 
men, wird fich hul'l eig< l>tii. Ah-Nander zog alfo 
am £rigon hin fudweftltch in gerader Richuing bis 
Pellion, und wenn er heutiges Tugcsdiefcn Zug vorv 
nähme» fo würde er nach jBäÜMto kommen (f. wei- 
ter unten). ' Diefe Richtung des FlufTes iß ganz die 
Palauij€he. 

min das 2ofte Bulletin des Livius, der Zug des 
Conful Sulpicius. (XXXI. 33 — 40.) Er zo^ (von 
Apollonia her) durch daa Land der Daifaietier, die 
um den See Lychnidua^odlridti, fnd&AÜeh hinauf 

^113 an und über das Greiizgebirge von Macedoni« n 
Boras, ihre Wohnüize hatten, alfo fudlicU der lil',i- 
nenSeen, die öftlich vom Ochrida See liegen, nicht 
aber wie der Vf. rith nach f^ostopoii- dem Uskana 
dea Liviu», oder gar nach JbMAM'an» wobl fagana 
aufser dem Wege nämlich nach Epirus zu liegen) 
ruckle gegen Lycus vor und lavierte fich beym Flufs 
JDcvus; bey den DalTarcticrn liels er fonragiren; folg- 
lich lagen Ort und Flufs in oder auf dicfoni Grenz- 
sebirge, aber noch nidit in Mnccdonieji , <lcnn die • 
Voiiruppen jagten fich einander noch iu den Daila- 
retifcben Feldern herum. Beides hat Ree. verge^ 
bensgefucht; nicht den leifeften Wink giebt ihm 
weder ein Schriftfteller, noch eine Charte. Die Kö- 
mifche Srrafse via Efinatia, führte doppelt durch 
diefe Gegend, nod läfst uns doch im Dunklen. Man 
hat diefcsZ.y»r für lf«rM2«dX,}rne*/?u halten wellen, 
wohin aber die Römer, wie die Folge lehren A^i'rd, 
noch nicht gekommen yriTcn, Noch ift ein Orr 
(c 34) genannt Athaeus, neben welchem fich Philip-, 
pna a^.dex ü&he yerfchanst hatten Auch diefer ift 
noch fdr una- verloren. 'Die Charten bedürfen hiev 
Conach noch mach- r Verbefferunc' n. Nachdem fich 
die Arroccn einander fatt gcfrlien hatten, wendeton 
fifdk die Römer, die «inen Hinterhalt befnrchlc- 
lOk* platalich nach Ocm^^x&im, 8 R^- ^ cran bishe- 
rigen Standptmct, drher Inan ^Cineiu, Lyrur und 
den Flufs UwHj ohngef. hr foweit (Judioeßlieh) von 
Oeiolophui zu fuchei. hat (c. ,>6). Da wir fie kurx 
darauf bey Palagonia (S. oben und Liv. XLV, :<) 
und Uierokle«. 8* Mpatt^Ua Mot^domat Joeunda» 
v««'*il7cp«M) finden , fo find fie hier nach NO. ge* 
gangen, und der crfl»- Ori , il'^r ihnen heut zu Tage 
jui de« Weg tritt, ili ToH honaJÜr, oder, w ie es d r 
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Vf. nennt, BitoUa, Au 9toU cles Hieroc)«» in Mac. Tee. 
Die Sytbe toL i& «ITo die einsi^c Ruine ties Namt-ns 
Oenlophus. PhiHppn« bracht« ihnen hier eine derbe 
Schlappe ))C]r (c. 37). rchlich fich aber heimlich zn£ 
die Seite in unwepfame Gebirge nach Macedonieti 
■\vi itrr in , Hi ll licfs den mjbi;for^t-,-ii , oder za 
heloTglcn Conlui nach Stubera ziehen (c. 39-) 
Dieter war nun nahe bey P«laßotiia, indem er von 
den Fcklexn diefer 3utt fein Getreide nachStubrm 
fbhaffen lief«. Nach Livlns XLV. 09 irnrife Pttogä- 
nia von den Uünicrn 7,111 Hiiilp^^li('^ \-üni vIorrcnMa- 
cedoiiicn gemacht. D.tls es iunfl auch Heraclta 
hiefs, -weir« man au? dem unverwerflichen Zeagnifi 
der Apoftiasm; a. a. O. p. 43. ,/H^xAaMc i| vüy licA4t» 
•yctiviVs in* den Concilieii , uro der BifchoiFvonJKi* 

raelea Te'.n^oniae iinterfchricben ift, und aus Hie- 
loclcs in t^arch. Maced. fcc. "vvo Palagoiii.i unter 
die Stidte diefer Provinz hefonders mit cingoreihet 
sft, wobej man Ach nur dttrch Almeloreen nicht 
irre machen laOTen darf, veldier das in Macedonia 

prima \ «irT^oinmende HeracUa Ao/kol' für Heraclca 
Lviicefiiti .iu?f;ii bt, indem er das Wort Lo*cu für 
eine V. ideibte Lc«art ftatt Lyncejlis hält, ohne zw 
bemerken t data e« die Seeßadc fiidlich von dicfem 
fe^ könne oder Tiehnehr feyn müffe,' vi'cil ancli 
Dimn lind Rcrnca ?n dif^for Reih'' mir beprifl'cn find, 
fie auch wiililicli nach Syclax die erfte Siaiii in ,M;i- 
cedonicn war. l'ela;20M 1 i'l domnarh d.;s fJrracUa 
der färniptlichcn Itineratien auf der Egnatilchen Stra- 
fae, und wie tinten zur S. 35 vollkommen bewicfcn 
A^-erdcn foll , Pariepe. Von ParUp« find 3 f licues füd- 
ödlich Huinen fichtbar, die der Vf, S/oW nennt; 
ob dieft V N.imo auf dort gi fluiden n Inlcluificn fic- 
ke» oder auch nur auf ein jiu hazard eines reifenden 
Ingenienra-Oeograplien ficli gründe, iiU-ibt vor der 
Hand zwar nnausgcmacht ; er fprichtabcr in diefer 
F.ntfenuin": und Richtung von Parlape, dem atten 
JJeraelta Lyrieepii oder Pelagoniit für Stubera ganz, 
da die eirfte SyiLe mit ihm nahe verwandt ift. Ea 
ftllt anf *, dafs Livius, fo oft er an Stobi denkt, ea 
immer Stobi Patoniaa nennt. Warum t Wenn er diefeil' 
ünterfcheidungszcichen dar.u «u fetzen ■ för tidthg 
findet, To muf« es doch n-' nd mi cli ein Stubi t;egc- 
bcn haben. Manche Gelehrte Ipreclun von einem 
Stobi P^imgwd»$ nnA to wirc in den Ruinen ge- 
funden, yrvnxk anilen eine Infchrift dicfen Namen 
enthielte. Ree. ift aber nirgends weittrr ein fH^«r 
BcyfatK auf-^enofbr^n, vielleicht au» Mangel an hin- 
Hnglicher Belefenheit. Wenn Plin. IV. i7 „Oppi- 
Smn Stobi f eivium Romanorum'* anführt, fo kann 
är not das von den Römern hegunftigte Ond ailrSalc» 
llapdftadt gemachte Stobi Pieonlae dea Lirina mei- 
nen. Sollte vielleicht Stubera ein von Livius oder 
den R&mifchcn Soldaten felbft falfch auff^efafstcr 
Namen ftatt Stobi (Pelagoniae nüniiich) fern? da 
faefondera nicbr * einlencbten will > dafa e« mit 
Strabbs StyinAara Ein Ort fey. Auf lltailielie Weife 
ffliiene aurh Oetn^ophus ein römifchgemodeltcr Na- 
jn^nru feyn, ob fchonRc£. dicfen Gefchichtfchrciber 

löiift nidit aI« daeaNtnqiTCfderVcr kennt. Ei Tflrc 



■tan 



•v\ Olli der Miihc \Yrrih, dafs der Vf. ron dicfen Ralneik 
genauere und auürcichcndcre Nachricht gäbe. 

Die Rümcr drangen weiter bi.« Pelliita\ daa ficlii- 
noch nicht wäcder hndcn läfst. Inr-wifchen mufs el 
nicht (Hllich , fondfem füdöftHch oder par ffidlichron 
Stubera ".'^ ren haben, weil fie vun Phlii;»;» der ibnen 
nachgcfcbtichcn und hier plötzlich icder hervor^ 
gebrochen war, erfchreckt, fichfoglcich an den Wcgft 
Ospkagua - Flui« sogen, wo 6e fchon auf d'.-m 
nach Eoräaea, folglich auf dem HüeTcwe^e wieder 
n.uh Sdd-v^ rften 7,u, füdlich oder eigentlich fiidoltlich 
von ihrem H i n vrfsc, bcgriifcn waren, w ie ihnen l'hi- 
fi^pus abgoii' ritt hatte. DiewichiigßeStelledesLi- 
▼itta ift nun diefe: „"—adOsphagum fiumm po- 
futemtt cajira. Jitot h9ud proeui Inä» *t ipfe, 
■vüHo Ji'i ripam amnis dueto {Eri pOHum inco' 
Ige voctint) conjedit.'* Sic wollten a!fo iiber den 
Flufs hinüber, wie man Geht. Hierau« macht der 
Vf. 8 Flnflct wobey man Ach des Oedankena nicht 
erwehren kann, dafs er den Livins nicht in der Ur- 
fprachr. Tundcrn in einer Franr.t'lirfh'-n Uhcrfftzunj 
gelt Ten haben mnä>e, worinneu djs \Vrut ,,awimj** 
Jur le bord d'uiit rtviiit und nicht de la riviira ge- 
geben ift. Nur der criiere faifche Sinn ditfes Wor- 
tes amnis kann auf eine folche Meinung bringen. 
Man Bebt nicht nur fogleich die Unmöglichkeit ei- 
ner fo nahen Nacfcbarfchaft zweyer bedeutender fun- 
bedeutende nennt Livin> lüf) in fchroffe Berge ein- 
gefchloUeuer Flnfle, dafs di.' Arinc< il einander (hnud 
proeul) vor A<igen gehaljt hiitten, füniU rn e< ift ja ■ 

auch — und das ift die Haupifache — eines Marfchea 
vom 0'phaf;us mm Erifon ^ar nicht gedacht, viel- 
mehr legi fifh i'lij lii'im , fobald ße nur Jus 
lutger gel Ch lagert hoben i^haud proeul), auf den jciH 
. Mögen Kkrottcn Höhen, die den FluJa 'auf feinclA 
gaiMiatt nordOftiichen Laufe begleiten , und da ihm 
▼on diefer Seite keine FIülTe cnilicfsen , nnr wenig 
Schluchten /A^Trhcn firh haben, die auf dicfe Hö- 
hen hcrauftuhrcn , in den Weg, auf dem Jie über 
den Flufs hinüber in das freundlichere Maccdonlett 
gerade einbrechen wollten. Sie fachten daher mm* 
mehr iKhga' dem ganaen linken Gfer in rüdweftli- 
eher Richtung herauf einen Durchbrnch. zu dem 
fie Philippus nirgtiids liefü, fie inorh'.eti aufelzvn, 
fo oft fn- ntir wollten. Die lebhafte Schilderung der 
segenfeitigen Anftrengnngen, dtefes Meiftcrftiicfc des 
Liviuf • •tiftie deudich fehliefsen, dafs diefer fitr 
beide Armeen gleich bcfchwrrlicho Marrch. febi* 
lange pedauerl haben müfle, bis die Kijuier am 
Endo der fchroffen Höhen ihren ZwecT: eirelcliten, 
WO jUtiek dann fogleich in Eordata befanden (jj. 40}. 
Dfefe Undfchan li<^ nach allen alten SchnfUld- 
Icrn , Thucydides, Herodotus , Strabo, Ptolcmaeus 
n. .1., denen die fämmtlicben Iiinerarien beyftim- 
nicn, unwiderfprecblich in der Gegend \oa Filo- 
rina und weiter öftlich, und da Hierorles auch ei- 
ner Stadt F.oriaea (a. a. O. 7 Mac. Confnl.; gedenkt^ 
fo ift wohl fchwerlich eine andere als Fäoriaa dar- , 
unter zu vcrfteheii. 

(IKa F«v0taaa;/«fjfl £n h«II|/Im «NdOb 
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HSucBKH« im Depot dei Carte» de Ch. Reinhard : 
BtiMOin mntuxiata CarU'iUla Jiuraui» JFEuro^* 
a la droite du Danube — par le Öencr«! Ou$U. 
da Faudoncourt etc. i8i8- 

(JPwtftttmngitr im warigm SUek «t fi t redtn— Ki$mi fiim ,^ 



Lan wird nnn auch überzeugt foyn, dafs Alexander 
.«ud Sulpicius am FluiTe herauf ganz rinorli y Sir.ifso 
l^cbfyfrdßM eingehalten haben» und der Flu f» Eordai- 
mu de« Arrian»(ä. iiIO.)kema«|l«rer Xejral« der fudlich 
jnndnicht weit von Filorina ilicfAt — die Vißritx« de« 
'Vf».,nichl aber die/J«VA/jy?a, weil Alcxaixler fein Lager 
nicht an dicfeni, delTen umliegende Berge alle vom 
feinde befetst -vrarcu, fondern nur an einem auf 
feinem Wege m^eiter zurück befii\dlicben , nSdift 
\ orIu rp( henden Fluffe aufgefchlagen haben konnte. 
Die Homer , die ficfi nunmehr in oflFcnerer Gegend 
mehr Platz gemacht haiu n, verbreii« len fuh nun 
in Elymma aus, welcher Ach nach einer anderen 
Stelle des Livius (XLII, 33) am Haliacmon hin er- 
Jlreckte. Die vom einsigcn FtoUmmaut benihri« 
Stadt Etyma könnte daber fehr wohl da» von Riedl 
«ind Palma allein gefundene p^tlni oder FiUit*, Zwi- 
lchen Kaßoria uud Sialißa ff yn. Daa in Ortßit 
gelegene CeUtrum macht iich durch des Liviu» und 
der Anna Comnena Befchreibung sn kenntlich.t 
daf» man es nicht für Ib/Zdrj« (Tfii|kirch Kurfaf^aA' 
hallen follte. Von da zog Sulpicioa auf das Land 
4cr DaQ'aretier wieder zu, alfo im IlmUatmom hin« 
jftif, wo er Pelion ilfikUfia). traf, und al» Vor* 
«ua«^ g<%ett Maccdonien , wie tu Alexanilec» J>«itt 
Avegnahm, und begab fich endlidi . nach JpeMümm 
zurück, •— RecenUnt hielt eine comnuntirte Be- 
Xcbreibung cUefcs merkwnrdigen Znges fiu fo nüthi- 
^ger, ala dadurch alle MSglichkcit abKcfchnitten feyn 
an&dite» dem.£Wgfm etne falfche Richtung leine» 
I,anfe» su geben. Für feine Zoflüfle kOnnen der 
JLnKC nach imn keine anderen, als die van MagO' 
fovo und Perlep0 herab, gehalten v\ erden. Und hier 
^eigt fieh in der That eine Vcrwcchfelung Palma'» 
Aaminen , dafs er dem J^rdaieut (der VißrUza), an 
dem iMi Hegt, nicht feinen befonderen Lanf nach 
A^oflot zugclalTen, fnndcrn ihn in di n EripoH 
(Kutfchuklfar^ßo) mitgeleiiet hat. Der obere Lauf 
de» Erigon wilre demnach an das Licht gezogen. 
Doch fehlt uns feine Miiqduag. Der Vf.» welcher 
. llen Text des tivius mit An^erkfanAelt ClCMnfra»- 
muMt ! gcleft-n hat (S. 17). führt ihn fp(niBflareicb»,in» 
. J. A. l^ .Z. igi^. Erjier Band. * ' % 



Meer. Livin» (XXXIX, 5^) fpricht: nPa^^nia et 
r0gio eß propt Erigonum ßuvium, qui tx lUyrieo 
per Paeonimm flumj , in Axium atr.nem »di- 
tut." Kann wohl in der Welt irgend^ctwas deut- 
licher feyn ? Ftolemacus und Strabo geben ihm die- 
Celbc Mündung, nur etwa» tiefer al» Palma nach 
der Mündung des Axin» sq. Allein da ihn LiWua 
aus Paeonim gar nicht herausführt, auch die f^» 
Egnatia ihn nach Edeffa und weiter hin nicht h^ 
nihrt, fo fehlt es dicfcn Berichten an BeßinUttfk^^ 
Zu allem diefem gefelhüch auch noch ein neuerer 
Name, der feinen Urfprung nicht %-ei leugnen kann, 
und den Rec^ bcy Ricdln allein vorfindet — Ferinul 
Diefs ift denn doch wohl Alles enrfchpi<lcnd genug, 
und e» fallt das ganze FlufÄfyflem, wozu fich der 
Vf. von de Tromnielin bereden laffen.» ÜbQr'.nleiP 
■HniiScn. Dafs überhaupt diefes inneve Maeedonien 
nicht zum bellen Theile der Chi^rte gehöre, wird 
fich in der Folge noch mehr zeigen, wo man Orte 
al? beileuteMule ei ngefchöbCB linden Wird» 4w ^ßf 
nicht vorhanden find. 

S. 2 \. Botir^as — Develtut. J3ev»tius (Omnt' 
iMt Dmäiam) lag nach Pliniua (L. IV. 18.} an ei- 
nem Meinen See (ßagnum). Bourgas ftebt an der 
Küfte. Zonaras berichtet(T. II. p. «55 fg.), dafs die 
Bulgaren , als fie im Jalire 860 den Bezirk hey Der 
veltus abgetreten erhielten, ihn-iron nun an nebg 
der Sudt Zmgorm genannt bitten. Und dief« 
JBagora hat der Vf. al» Dorf felbft*. aber nur fäUch» 
Heb an einen Meerarni , und Talma unter dem Na- 
men Sagara, etwas l)enVr gNegen, hineefetzt. Alf© 
wat B^urgat blofs gerathen (au luKtMri). Die fehr 
■gcranie Route des Ant. Itiueranvaie von Aachi^ius 
-bi» Btrgttt« <p. 02g. Weffd.) ihm unter deif 
verdorbenen Namen Develctis tcinc eigentliche Stelle. 

S. CJ. Erri Zagra — Btrota. VVollle der V£ 
diefe, aus der Peut. Tafel als Betone ara bekannte 
ikeii gewordene Sudt ala tciae neue Eptdeckung 
lulhlSren: fo hHtte er ftbh dod» wentgllcn» um ihr 
Entfernnnjsmafs bekümmern follm , \\'enn er auch 
vo«» den uhiigen Itinerarien uml ihrer fehr leichtej| 
und unrntbchrlichen Zufammenfiigung nicht» gs^ 
-wafst haben Tollte. Die Tafel seigt diefeaMab TOn 
FkiUppoptl bi» CatyU und ffibrt dann, ohne ZjpbV 
bis aquae ealidae. (f. oben) und voil dn nach jdt^ 
thisUit. Man überlege folgendes. 
Wam.TM, l^i.<m»»;ito)t^lüiiipopoii. (nbtr 

" 'Uli i 

^ 1« f. 

bii^sfuucalMii, 



dtn iji bruil 27, 

SU. Cabili« (;Ji« j.ini« ohM ZaU 
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■ilnnt 45. Arfiim 19. Cnftxt» nibvU »f. 

Burdanii (B»ri/i>tfl) 20. lladriauopoli." 
■ Dicfe Strafaeu, Av.lchc tkin eiftcu Aiilth»i»i 
aac1l< «n nuMchen Orten fehr vcrfcbiedou cifrhei- 
ncD. aber, recht verftandeii. lieh bi» auf w«mge 
verTcbriebene, jedoch h«.«««W.ngwdc R. Mei- 
T^Tro vereinigen laffcn . dafs alle rchtinbarcn Wi- 
iL_f-,üche eehobcn fuul, u.ul alle MeiTuugt n zu- 

Sei. Orte anrch eine richtige Graphik, nach vrrfd»«r 
nicht etwa die Seiten derfelben als garüdc aue- 
•eftfecllt, fondorn wie es d«e Lafrc -m > /AviUhen- 

.vhahnirsmsr»igvcrkar«ti»eUcn wnf., ficHer*wf 
^ • l), r Vf. hat .ß»ro^ al»^ffr<»<« 



foine 2chöri£c Stell« . , ^. 

ISbft fchon^'>.vcftlich von £.Ax Z«^:r. m der Char- 
S-aufgcftellMind in der Abhandln..^ loKlu-s vergef- 
f' , Palma hat in diefcr Gegend da. f^cna ; m ober ? 
m nicht *a errathen, doch «nthSlt es keinen Wl,- 
ilerfornch, und ift fehr "wahrrcheinlich da« überge- 
MieLtie Betoe — B^^V , der cin^ipr* ncbtjge Name, 
AteD*Awrille» tr«lohcr 2;war fo /icu.l.ch anl dem 
hrtflii-i-n Vfcee ■war,' aber fid» nicht aus dem Hani 
SrtSi konnte, a« L. X. p. d« Alexiadell«* 
aem lt. Antünini ganz, -ivobl h»Uc ^^J'fi^^^^Jg'i 
Man wird nun aurli bcgrt itcn, daf» CÄ-MÄ«« IM«* 
Yjafalf feyn könne, da 6ßM* p-enau auf Ifat/val« 
filuTdeiren Ähnlichkeit im Wor.lanic ibioJaga« 
Sbht absnfiyrcchfJn ift, dägdgfn OruJwza 

entdeck. U:;: i. ^-' .'0// ^^ '^i^.l&JÄ'^» ^ 
dem Uianut«^^ dc;^ Aun i LomncniTnrHenuäi. 

an das öftUcbc (linke) Ufer der MaritM| einBcvihN 
dlb iUiu PocorA« N»chrid»t dmroa unbekannt 



- wefon iß. niefer fetzt«: von Dimotika aus über die 
'■'Maritz und kam nac h U/.uin - Iiaj>ri, Alfo ftohi es 

h^mitiM Üinfft«- koch im ge^cnthcili^if Ffllc Kwl- 
fchen AdrianO|)el und Plütinopolig gelegen liabcn, 
• ■ trtW eine Manho gewefen feyn, da die Strafae der 
Tafel von Adr. nach Enos bis Plotinopolis am ftftU-: 
Cbiin>lUgrltott» allein, diebseigi Ach nicbt. 

EbendaC Oyma ergiebt ficb AnTCib die alten 
Idnerarien nicht als Feredijik. 

S. 87. Orphano (Orfan) — Dojberus. Man b«* 
UcIm &m d«« Stelle im Thucydi*«» Ü, fßi 
nera^ uro er draXhlt, die Tbracier wlren tob IIo> 
hirus her in Macedonien eingefallen, und läiuen 
vor alU'iTi znerfl Idomen* am A\iu3 Fl. dann Gor- 
tinia und Atalanta weggenomtiun , dnnii Furopnt 
vergebcna belagert, und ihren Marfcb in Mace«lo- 
nien -vreiter fortgefetit, auf welcbem fic PtUa Und 
Cyrrtius //üJtf liegen gel a Ifen u. f. Tv^. ' -MÖtimtfa 
^xiin , II. (!. l'ntt. 'I^ -j^', R. M. von Stobi nnil JO 
von Tauriatia auf «leii« W«*gc von Stfbi nach Thf^ 
falotiieh. Tia Gallieum (der Tafel) oHenbar Hi'k'ft 
(Kilk) und Tauriana offenbar 2V/rau (und nicht 
JniUsi»- Vardat, "nnd nnigekchrt Trijinhis'- Toiraü^ 
■wie der Vf. S. 33 ""'1 ineiiit^: fn ift Idomme da, 
•wo jene co RM. ruii clift von Tai'i iuiia a.i d' M A\ina 
ftiliren , und diefs ift /fw //„o/ , \\ frin / '■■ivt^ik fo- 
gar noch etwas hurbar ift; das Mafs fuhrt von da 
ohne allen Anftofs am -Axiut fort, über das durch 
die Barbarejr in l/tf>atUm» Verwandelte dtntif.müm 
(verfcbieAen ron dem in Liviu» XLIV. u.) nach St»' 
bi. Nun l-.l^rt firh von filbft auf. d.ils dir imhU- 
wendig von Üflen herkommenden Tliraci' r von der 
Küllent'bene über da^ am Ausgang des j-nntslhoUs 
liegen4e Üffiariw« folglich über üt^rtthlßar irl Fae^ 
««iKn «htfjeblltxAihi, am tirivt hinatif^etogrt, Wi^ 
nteu« ziwifl ijiTiiiideii , auf d' in M eJteren IVTaifch 
nach <?or/i//ia unA atalanta , und eudJicb nacli f%n^ 
röpus , welche« in MiyriU *n«i VOrfcbein l.onjmr, 
fich äit feifn^SlMntewort v^räth, nijid von allen alten 
^^e^gi^phnv iioclf fn.'ÄeoiHnnr Mnauf an Tie« AlAitf- 
]nVi>n, auch von IMÜiins atisdrürklirb an dfn Ajfint 
fgvfetzt wird, gelangt find; fenirr daf» fir vhn £»/- 
rnpui' aus fich fddwcftlich gewendet , wefl fie l'ella 
Ünlts gelalTen. So lArSrc denn das der driue Marfcb, 
tüer- flöi- tta Erilfori biWanf ctttde'cTcte. — Ffir Ol*» 
phano, einen Scei'l;;tz. ift daher ein Ort 'nn (*' r Vxix^ 
ftV^ atifäsiifnchen , an die die Thracier auf dem lliiij- 
niÄrfch flicht gckomtnen'tvarcn. Unter allen Pcri- 



M«n httü ihn «evltfi; «Hein, ' unj} 'Üt ifk.Tiasr^ 9ik 
M iiinMiani^dei''8ftHffben MeridAnj^ d^'9l^oi% 
IKrirCben ^JkpkifwUs und GaU/>f'it friduiger Olqli» 
fiiui), dein leidigen Eiki-Kavola gelegen. " l« 

Ebcndaf. • S^rrf — tlera-l^a Sintica. Sertt 
aas 'bferkittnlie ^'m id^-Heroiibäi'. SiVa» B^Ä'!U>fti4 
«Kwa Mt. H^T«H!e<',' 4U'(;ifflceat^cB|l^'i^ndi 
finnft, dee Nifcctas.'dt's GV^rg;'.1cT.)}lrili^ä, JlcfAn' 
nä*'CdTdtterii. ■'Ali«'», die Teut. Taf- 1'. GeO-naidn-h 
i\n\l Gefchichllchteibc»' lalVon'irber.dl' He'raclca StW' 
tiea oder 5/rvin0tf^ii''>^s div-^ordiichfrirbtatU inIMa« 
cedonien, und bcCoodei* Liviu« (XLy, fijD) am wß» 
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Uehm Uf^r its Strymon Att/b'eterr. Sie and Sercs lieh von Kofttndtje» 40 RSm. M. riuHich von Ifir»* 
' "erktlnUtn Livita«, mit 4en der Vf. fo nhi fich wirft, polis, 34, nördlich von,Chablcfcr, in geringer fiidN* 
iind -HifrncJes als^an/. vcrfchicdrnf Siätitc ; -wjc ift rh^r Enrfcraurt j von MovgaHa, im ^liichnamipeit 
~ ts niüjrlicli, fie itiJt einaiulf-r zu vci-wcchWii . Dta- Flccl?cn Tomisvar Itinc fonnci!] 'art Sl' IIc aii^t vofi- 
iwn (labey ganz richii't: als Daravetrits anr.unchmni, fcn -worcUn, aufr. y ol'.Ur. n n.t i:I\c. 
dief» abor deimoch auf der Chane an <U-n Strymön S. 30. Hujehtjchuk ift nicht Tnmamiiijft, fon^ 

-sir-Tet««^, und die" Tafel, dJcfcs 8 JIM- vom Siry- dein Sexnrttaprißa, uiiä wollte man das ihm ffidölt 
juon pnifcml, znm Bewei» anfisuftellcn! Paul L^« lieb liegende Czemavoda {nr Palmatis mit ^ttm Vt, 
tm , den Vf*. cipeiier LandsTTiann, traf auf dem Wfe- ati?gcben, l'o v iinlc man «lauiit <1i<^ oben bcfohrH'- 

£c von l'hiU!>pnp».l nach Tlu lTalonirli, y -nnu in drr bcnc Str if^c der T;ifcl von Uoroßontm v..\ch ,Siir]iIa,- 
age; «^ie die Tafel Dambtscuv (narFr Thucjdid^a Itu lür badifTi l'nfiiiu erklnrcn , das fic doch, v-ic 
Ii. lV. Drabeseuj) gicbt, h\ Drama vin. and dcTlIst taan ge^ihel1 hal, in That nicht ift. 
'Tfj'Oh}, an den rechts, nahe bey Fhilippt , liegenden S* yidtn Bonoriia. Wenn nicht ein FIC- ' 

•See, aber an keinen StrjTnon. Itichts lefclileT ift To- tSkth, Bonus , eine Liciic nbidweftlich von Widln 
nach, als Htraclea Sintsca durch tlas aUcMaTs /.u fin- l3gc, auf w lrlicn ili': vevtMiigicn Miffe der Tjf' I 
' clen — in ilaj/j/A, d'.fl'cn NameusvcrAvandtfchafi oben- (ob de ihn Ichon nicht felbft liai), und des Ant. Iti- 
^drein aulVallcnd genug ift. nrrars genau zutreffen, fö wiirde diefe Vcrfclzung 

' F.bendaf. Kamezik Fl, — Panifus. Pamiffktt ^iemticJ^ fcheinbar fejn. Bcaus beftimmt fich »bkr 
'das St5di/hen, nacb^ der Tafel; Panyfut, der iMuf«, zu lant durch Mafä und ITameh'fßr Sononlo. ' 
r-ach riiniti.^ (IV. i^;. rTrlur ihn » iRzu Odi'ß'tj, ü': Cmnetaa nicht Parakin, und O'Juip 

(I n Zyros ahcr fclion vorher zu DidU} fojxiM- (i t7,t. nicht Ilammnini. Iliiltc der Vf. die gehörigen \ ti- 
I' ui r Ivann der Jf«*wrj/A nicht fej n , denn »h 1 W . - gleiclmngen alter und neuCr Mafse angeftdli: fo 
der Tafel fitbrt suerft über den FunniiTus, und dann -mUde er fich felb& dl^ton uberzeugt haben. Orkup 
erftnaeh' Sahtra,Paravaa am TiamcztH, wrie obfen oder F#r**ojF iftderTerdotbeneNaiilcn von •JÄn-«- 
gi 7.< ipi \tnr<U'n. Folglich ifi der /'d»)/af die breite Un. hinter Hamracuni in .IrrTafr!. und Palma hat c» 

■ Und lancic Ali'ndnng des ^.j/viöHuires. ' • ' viel richtigr r, der Taltl geniiHf,>'er, niedergelegt, 

S; 2C- Vitrna oder Ektrn* — Dlr 'um; Bäte- •wahrfcheinlii h ohne fic z« kennen oder jiehraucht 

■ zik -^'ViaHytopWs — O'öffrad i- TiriÜU{ Mang»- zw haben. pe||o' richliger /hutb' danh die Annah- 
//«'— ''W//^»».- Wer ift al»« Ordniiog um^^^^^ me feyn.' " . • 

j' in welcher nns die Alten diefc HaFen nach cii.an- S. "i. Pir'flina — Viciatium. Die Taf -l fiihrt 

'der yor^Milen. Nach Callatit, düs Uian fre^lich ans d»r Oegend von LilTus eine' Honte na< h Oflcn 

■ rieht. A\ ie der Vf., in Mai-.g. lia auffj.rren daif, fon- hin bis Nailfus (A'iiiii), in W^lcbi^V obiges JJammernn 
"''^Setn-in Ctka(iUfer ' XCnimt nach Aman igo S^tdien ' iaird ad J^ertuUm. i^vlctstlTvÄäjrotnt. ' Ihr effter Ort 
'•WlnitTtferKw^Kw*»»!*!*»!*, nath 126 St f^ijiääa 6}tm ift 30 ßJt PUvia, .50 firtnuttdiii- i7Vö«M»»^ 5" Tk»' 

Tirizis , nAch Sf. Lizus und n. ch ,",0 Sl. JÜiinny/o- ran.ia^ 2; Viciano u. f. f. jid Plcaria erinnert .m- 
polis. na der Pcriplns Anonymi (Iludroiis Geogr. genblic kluli an und ö«^H/eHB»nn Otilhan; >ve- 

Gr. Min. Tom. I. p. 13. P. An^ hiy^Tirizi's die Bc- iiiser Crevenis AnPirißvia, Therom-a Teniotitu^g 

' ßinfmun^ giebt, vuv Xiye^'ifMV TAxpav,' ttnd Sirabo allo iß die gan»e Reihe entdeckt.^ Da, aber die Stra- 

''Vrt. 'p. 492 'nach der von Catttfbonus verbflTei-fcn fpcnlinic' nacÄ dem <»r(lcin Orte Vijclrt'i^ 
Le>arl Kai ij Tjpi^if 'Anfn , dafieThe ihut : To ift cj ja fe'linit f von T-ifTus fi ll)ft fchliefstl ',r4i"'0 ^♦'n "obni? VtJv- 

unverkennbar £,keme oder rlas noch verdorbenerc hiuihing anfangt: fo fieht man, .lafs Vier Zeichiitr 
Jbvarna und Caron portm Gutgiad, — ^Nunlff cs" der "T-ifel /wexfelh^ft geworden ifi, < b tr fic mit 

abe* .g>»' keine Schwierigkeit mehr durch di^ L-ißUs oder denn nah^n ^eodra verbinden foUte. Di« 

' nach Jfiropotis', nAfl/tilkh' übrigiQtt' Orflen ftia "diirch dil»' Zeiräehimi^ der VoiifttVt^ •'(ftarfe der 

zu Saljovia (Tuleze) zu köramen , wo man nach Illyrifchcn Provinzen hier noch niVinmöftr getr'oif- 

irtropolis, daa man bis jetzt luuh als HaiVn dene Lage der Orte auf gegojiwiit tij^cr Chatte crlattbt 

- «fit rc bans am äufscren L f • r Meeres, und zwar diefe VcYbiiidnng nfif ' ätfoJria fficht-, 'aber wo^l 

»" ^IV^fT"'' l'-^^'.^" ^^"il'' '"' .i""«- , «her.djc eiwa^^^t^^ dem» 

- %i(fi»„Mit4f« :«m Vf«|r eifici. mi/t dem Aicere xufam- . ,T^(;f 9rte,4*cl| .9|lw,-^(4en dc^ ,y«fel-rjchteii- mittr 

• *MBbHnge«idea (^tlfees, ]nk.l«ii)«m>«igenl]iicli^n Xen, .«ki^ekben ivcii tUim ^jc tueuvn Routen 

aW*Vi Ntfmen , Ifitrt, alfo deninngeachtct "noeh Paltnaa und' des VfSv Wirklich fehn^^den , und bi» 

als Seeplatz anlriH't. >VI.' V.tii iire i: an auch ei- liosna Seraj ohne alle» Abbruch ftfrtfctzen laflni, 
,)piuStai\t . die den Na^i«:« des irterftroms zuK Schau ^ wenj^. 4ie Breitf^^diw LyP*'^/^*^^*^?^ ^V'^*^-^^^ 

-«t#ägt, 'am' Meere foi wtiit > tou feinen • MiilidiVii- , fd^ Werden./; 8» r^lki^dean atfioirk . ditfch ih^ 

"^i Tnch'iy» ^hdein*n leitchlet d«raa9 hervor. d«f» • {lld||Vtoi7!M'/tf^»ifM-) ai^s inr atleft Mafien vörtrebU«h 
' AVcii hey F.rl)4ini'n^ der Stadt' diefi'n 9c*?fAn ''Vc^ttt<9^'e'ftin. HUfofcftyAitofmm KaiJTus, i'on Ha- 

..A«r eiiit-n AiLii dvi» tftci« .i^iiahxn hnlnn miilTen. i^u- tiaiia ,(diyitr PolaHk^ff)^lm durch dioSti.:r ■ <I< r Ta- 

>ig«rui tilgt ücM MainierU vartrcülicha Uot- . f<;l am T/v^o'v herabfMi»]Scha^ gehalten, dot fiiil' 

•'^ITul8l«4njif|l(Vfr71»'; |».',*27 f. ^ >>H» »-on rAlrroxrifa -beyifnniotti^iiHidcn Strafse der 

■ daf^ (friu i'.niluntcn Tnmi fcbort Ton la tMotrA'f» ' 'l'afel , wie freywilll" in du.- Hrindv Was hoimie 
(auch ctutm LAiidauiauu de» Vf»»)».i4 jaimvUs; « mlt'cr fo Waren l'ffifti.iulcn tl.;: Vf. wohl beftihi-^ 



DigitizQd by Google 



No. M. I^A V U A fi t* ^ « » 



men, TMßbla f&vFMfM«, Koffovm för Vminds 
■U halten*? 

S. 35. Indem der Vf. beUauprct, dafs Knßen- 
iü Jußinimtui prima tey, es ^it liem Bc weife br- 
gleitei, «Ii tetse 4ie Tafel Ulpiß FantsUa daher, . 
und den ScMuh daran« siebt, beide mubten «tner- 

ley Ort fcyn: fo zeigt er, daf» ihm Jußinlana fecun- 
da und die fchöne Erörterung dca Pr. Mauncrts 
(VII Th. S. 105 f.) gSnxlich unbekannt fey, auf die 
k«c. den LeCer rerweifeu. Und wie );onntc auch 
tb/UmiU den 8it> de« Era1>ire1ie& Ton lUyrien abge- 
ben? und wie kann man Pantalia, das Proeopius 
IL. IV. 4- de Aed.) .unter die Neu-Dardanilchcn 
Hauptlliidte unter dem Namen Pauta» und Hiero^Us 
auch weAlicli von £«rA'«« um^Gcinnli (r^um) Burt- 
iiiwff nnfl Itoiffm bervm in die SpureMaJimrdanh» 
tAtao-irju ftcllt, auf die ftullirhc Seite vom Orhalus 
Gebirgf, und noch dazu fo weit öftlich bin verfe- 



taen, wo Imftcndil Ue^t ? 



Wciteibio verfacbt derVf. feine KrSfte in den San^- 
. fehabfchafteii von Koftendil, Uikiuo, Monaftir vai 

Salonichi an folgenden Städten: Yi^^nXi' Bylazora, 
als /inauj^arus der Tafel; Tikwtfeh • Trtmupära ; 
Vi\\i ' Aftibus : Oftroradij» - Ct^ierui .- Toiran - Tritto- 
laa; Melenik • Para«M/io/« t ; Karatova- Taurejium; 
■ ILtlktniere - Scopius : Ferlepe - GurZ/t/a Fiforiua- 
Cellat; BtitmM ' Hun r Edeffa { Oftrova • CyirAu«, 
«on welchen allen aucb nicht ein einsigei getroffen 
jft. Diefe Verwirrung iiat aber die Pout. Tafel gröfs- 
tentheiia felbft angerichtet. Ar die Stelle aller Wi- 
derlegung mag eine lleinigung der Tafel felbft treten. 
iSie enthält imVIItenS^fm^ntfolgendeswej Strafaent 

«) SeauU f foll 8enpi« ImUSmO tu , Dm (ewOhaL Bild d«r 
f Bitter (olin« Maaten) la. AnatiiaM 55« aa tiaaf A. ai H«r- 

' Cttl« 9. preAtto 9. ad e«pluloa 13. GurUu g. 9mm (Stobi] 

rs= 115 Rm.) M \ 

W Stoma C'ban gailaobui) 50. TraauMra to. AHM jOk 9Uf 
calfeMMfN Antaiia daa iMeafandffiwoalMli«. ü£a 

gmipi ill mit keinem Orte weiter verbunden. — Al> 
iMribelea iß biaber für baare Münie genommen iuff 

• • i,t V m- z A' * I 

ScnOn KOMva* Mänckmi b. TUanaraann : JnJrtai 
Z*vpf'^t kwrpfaUiajiTUiehea Her>Kxi«g«.Batlu<SecreiAii, 
Jämmllicha CtdittM, mit du VtT^a.J^trt kurtfr Ltbetuba/chrti- 
baai: haranagagabaa von limiwtM iMtplw, KOalgtiok Batri- 
reliem Obea « Ä f f i l |> ri ( W « OM iiai> i l i li iil r. aSaft. «7 8- 

^ ^a» Ift d«B OHaosgaber allerdl^ foha^ig, dab 
«c au AnMkaa falaw wllrillgan VatMi, atif daa Balani "flab 
w fajB UrfaÄa hat , ani«!!« . aad ftlna cerlfeuteai Gadiokta 
MCnnikalc bekanat g«m>al>t hajc Bi* jetet ww ron Zamjf 
. /«Tf ak Diebtar, nur feui« Oda auf dia Inqiüfition, ala däafa 
' am J. i777> Spaniau wieder adllbta . bekanw , inaehta da- 
nuU grol^^^* Aufleben nad zog dem DUfater unter der dami- 
• limm Reciertine gTOÜM Varfobing zu. Was würde Z., wenn 
er nooh lebte . »zu taeen, data du fomiil^ai^n aftaa Jakr* 
künden abennaU in Ipaniea aq^|iM«h> Jä lht«bfb«nfl* W** 
Rah wieJer erflnmlen ift! . ' ',' 

Jepe mit I\> cl t berAhmta Ode ▼wMnk/«ln<' Gliith der 
Pbastafie nnd einen dichterirdien Schwuni?^- ■'.▼elcli't n"». 
wOU aini^n klf^incn Incorreciliciirn abgcfelini , in einen 
«■ferar ganiaifleo Dichter verkOndete. Uel'io niehr i!i 

\p dafe «V Jn dw/ar I>ietanuigi{|Mung , in der philo- 



fiber anRellen. %) Alle anderen neueren Reifen , und 
Nachrichten aua Schrifcdellcrn , überhaupt die ganse 
Graphik der Eur. Türkey, entfernt Uskub ein^jrorie 
dtrecke weiter von Sophia ^Sntifo) ala Istih, Bcl4a 
.find. «IIb Juf diefe Stellnng. sa lang, aber auch die 
crAe fSr die sweyte tu knn und die aweyte für die 
erl\e zu lang. Dats hüb nicht» ander» aU Stobi Faao- 
niat dea Liviua, und Slopi der Tafel fcy, ift nicht 
blof* aaa oben «nadiunder gefetater Strafae, fondeifi 
.auch «na Csdrmuuf «sd .Zonarat^ die ea Styp0ium 
Itetnun, gawib. 9) Eben to gewifa ift ana den Char. 
ten, dafi Uskub von Is/ih nicht halb foieeit liegt, ah 
die Tafel in der erßeu Strafae beiagc. 3} In der er- 
ften Strafte beifit der leiste Ort, 3 R. M. vor Stobi, 
OuriiUt, der Entfernung von »fXiienet der in der 
»enes Stfaft« ron Philippopel 'naeb Sophia gegen 
Süden liegenden letzten Sution. Orublian, cbcnfaU» 
gleich; nnd der eweyten Manfio Anaufarui ift die 
nämliche Dißauz voh ^cu^vt zu^fdlrieben , die der 
Ort Is^jaust voa Istilf ia der Richtung ndi Sophia 
hat. 4) In dar swejrteo StitEw koMoien sw^ Orte 
vor, von denen es ganz gewifs iß, dafa fie nicht in 
der Richtung von Istib nach Sophia Hegen, nimlich 
Peutalia, obigea Paula* oder Pantalia, nnd Troitw 
para, letsterea eben fo weit von Stobi angegeben» 
ala Urana von C/tkub auatrigt« nlalieb 50 B. M.iii)d 
der letate Ort diefer Strafae Aelea . 8 R« M. von Sor- 
tUa, weniger gewifa daa vor Sophia ron- Naiffus 
oder vou Wcßen her liegende letzte Örtchen Obalo 
in gleicher Entfernung. 5) Lege man die erße StraCiO 
swifcben ktib und Sophia, fo wird der Ort, mI 
Hntuio, 76 &* M. angeblich von Scnpi, in den Düren« 
lebnitt der Slrafae von NaiflTaa nach Ulpiami, oder 
Jußiniana fteuitda, jetzt HojUndil, fallen und dann 
de» Jomandet Caßrum IJerculis (de rebu» Oeticii C. j6) 
feyn, indem derfelbe angiebt. man müUe auf dielfpa 
Wege die(«B 0/t pafürca.. Znglcicb wird der Ttfi^ 
hergehende Ort ad Fimr aaf den Orbelna' sn ftehfn 
kommen, wo Heb die OttlH^ SWlfehM ÜMfldbBi«« 
n6d Dardanirn hinzog. - ' • * , ' ' 



ropkifebaii Oda, nicht mehr geliefert hat. Jene Ode bleibt 
da» vonflKlichfte feiner dichtmfcliea l'ioducte. Nack ihr 
seichäen beb: der Mar« JbrnJ, 1776. S. 1. ' Ahndung TAh« 
«tnag^ 9. «3 iwd die Pmlinodi», 8. S5i >> Betiebang auf di« 
Oda < aof dta Isfnifitioa ventaiiab aafti daa Übiua Apd 
«haila MniignUekta, «i^kt oha« wank, und einige CaleM» 
MifmdiekMji vorzüahck tum Preis de* damaUgen KurfOr« 
' ftaa Karl Thaodmr, ditfei wahrliaft einfickievalleta und aaf» 
gakUrtaa FarllM.>4er, voa fetoeu iDmgabuog«« geJeitrc, d<a 
•dlan Daditar fe l«br verkannt«. Waa Z. aueb in derfcbers.- 
haften Poeße haue Uiaen kAMcn, bewrift da, wahrhaft 
niedliche Aankrrontirebe iJed. 6. 19. Dir Aniort. 

Ehre dem «dien Sohn, der auf ffine» biedern, genialen 
yater* Afebe Blnmen Aieucie, und fein Andenken roni \Jm» 
terginge rruele; da« in.lfiu achten Deulfchen , jedem ScJiI- 
tzer der Mcofcl.entechtr luilif; ftyn und bleib n, iowie die 
frhr gut cefchrii L.ene kiii?c Biorisphio dwi UidiKTS, welche 
zugleich Iii« Gefi-hicbtr reiner ilnrcli die dainwlif(e <)eililiah> 
kri( eiiiiienrti Vaifolgung entlilk,' iedaV'MBar Ifmknpt 
willkommen lujtt muf,. Z. war a» f>M. KfÄ gallo« 
reu, und fleib am • Juli t7{(^ i(l> f nitEliM darL^pBn.Cw. 
Lcjr der Maiiapttdin Laad«*« Akadaalft lU ^ Ck 
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BliDDESCUREIB U N G- 



AIÜNCHBi«, im Depot d«» Carte« de Cli. jUinhard: 
, JUemoire annexe a la CmrU d*la Turquie d'Etiropt 
a ladroiu in Umnub», — par liQwmX Qviü. 

6) Ift du in der etßen Strarte von VAnvIlle füd- 
6&lkh voa Scupi gezeichnete Bagni (ein llalito. 
IVtnie, Bäder) bloCi deft wegen von ihm in iltefe 

Jiir'iitung geftellt, weil er der doppelt vorgcfafBlen 
Meinung wir, Anaufanu, der näcbße üit davon , 
nüHe dai Dylazora de» Llviut und BjltaOlt JTd* 
priii U-yn. Seitdem gUubt dia ffnm» Welt« w«« 
aii^ilci.s gcwifs jeder Fransor«, fteif niid feil « ettef 
%\iih!ich tili O/t dafelbß, der nach der Laudc»fpra- 
ühe JJagm heiUß. Denn — a^ri^ i'<pa. Gleichwohl 
htt ihn, foviel Hec. wcifs, noch kein ReiTender, der 
dicrea We^e« gesogen ^ Celbft de* Vf. Uoutentabelle 
lliebt, angetroffen. 7) Flltt dfe Eguotifehe Stral«« 
in diefer Gegend ganz anders, al« D*Anvi!l<', d-f!;:n 
yiifbtapftn der Vf. äiigftlich einhült, ficli et 
ffacht hatte. Vier Natncn geben ihr die vahre Ilich- 
tung: litrigm, Perltpe, Kirli ' Derbeut, und MogUna- 
ßeirtiaito , an» d?tn It. Ant. auf einem Umweg ge* 
g/'.i) NO, ron Lycbnidut, um den rüdüniichen Ge- 
birgs wcp zu vermeiden — HerarUa Lyneestis, mit fehr 
genauer Entfernung aus all ri Itinerarien von L.ych- 
nidus {Ochnda}, weiche mit der Scbttürkifchcn Na- 
mcnsumwandlung in Ptrlept vollkominen wieder 
£cbtbar wirA — CM/ae jaf geradem Wege 33 11. M. 
nach der Tafel und dem Ii. km. liber ito oben be- 
fcri>!bc^ien fcTirolTien Hülien , und 41 Ti.M. r.ach dem 
lt. {lier. auf werilichercii Uu^wegen — lidfjfa. ApO' 
fpasm. (a. a. 0.)"E3fffffa i; vJy MoyAa7r« — "bii diefe 
Slonde oocb uiibemerbt geblieben. Dafür lafat der 
Vf. EdelT« ela tvichügen woth vorbandeneti Flecken 
lieben M :^l'.na, doch in ziemlicher F.ntfemong da- 
von alt tili zwcyt«* EdcÜ4 fiirtluben. J)i:nn — auVes 
f Ca. Aut Tülche Weife gebt von Lyehnidus bi« TkeJ' 
Jalonieh nicht eine Kömifche iMcile Terloren. — 
Hierani beßimmt fich aber erß die StrafW der Tafel 
von PerUp» nach Ißib, nümlich: 11 Ceramie (/l(>n- 
man) 04 Eariftu», eigentlich Eaßneu» {Tiku efch) 
ta üto!':, zuraiumcn 47 H. M. , welche iich in Fal- 
maa Stunden gegen den Vardar hin wiederum be> 
Slligen. 

Allea diefes muffte vorhergeben , JUA dwi lii> 

JF. ii. L. Z, '1819. JEjrJler Band, • '--1 — 'r 



ftßen Zweifel begegnet werden, um dcOo ficlierer 
daraua folgern zu honnen, dafs diefe beiden Stra- 
ften vvar an und für Jich richtig, aber mit einander 
vtrweehfelt und von und tu falfchtn Orten gezogen 
find ; c* foUte nümlich die erft« von Siol-i nach 5er- 
dica und die andere von Scupi naek Serdirn geführt 
[[vii. Nur in dicfen Slcllunpcn lialt ilir?l,i[> lich- 
tig ein, und triili auf Orte, die noch vorhanden C^ni. 

Uhiigens kann Oßrova nicht Cyrrhuj Agoßoi 
(Pahnas Chuufta) nicht tfniriiiin* Kacaferja nicht .fierr» 
hoen und Avielliiffav ntcbt DioeletiattopoUt fe^«.' 
Denn Ojlrovi kömmt fcbon bey den Alien al» der 
Name eine* See*, deffen Waffer nach Lodena au- 
flicfst, Cedrenui T. II. p. 705 und Glytas p. 309 und 
Ofirobot ala Stadt anf dem Marfche de» »aymQfldiu 
in der Anna Gtfmnefia L. V. )». 13O vor — diemirte« 
tio Snrium de« It. Hier, lag z\vi^-hr'n Krit-ffa und 
Pella, alfo nicht zw Agoüos, foiulern zwilchcn Mog- 
lena und yodesl.^ , Avclche da* Schlof* von Peila 
war, fo wie Cuaufta dagegen daa Gnoßiis.i9$ Livina 
jft — JBeroa« ftand an der recbteu (Slifeben) Seit« 
de« flaliacniPn , etwas entfernt von feinem Ufer, im 
lüdlichcn Tbcilo von Pieria, ein wenig füdöAlich 
V6n Servia; nicht als ein ai'rcy £>*>«. fondern weil 
Anna Comnena a. a. O. erzlhlt, üaimundn* feyvon 
O/tro&Mi durch c5tfr-v(V nach jBcrOM marfchirt , und 
weil die Tafel vnd daa It. Ant. es 30 R. M. fiidlirh 
vonPella und »7 WHW von 13i»m iPalatmine, Flata- 
mone) fetzen — und Z)/or/f//af.f);;(j,'/i lag im It. Ant. 
auf der Egnatifchen Strafje, die bcy Arrethijfar (tich- 
tiger Dtvretkiffar nach Palma) kcineavveg» liberden 
Axiuaging. Ob ca i*«//« felbft fc^t will .Ree. noch 
ttteht einlencbten. ana Gründen, die im Ittnerarium 
felbd liegen. 

S. 40. Elhaffan — Scampi, Liriu* Xf-IV. 50. 
„Inde (Ge:itius)f rat rein Caviorum {Ueiicja) getiltmvl 
mut tenore fubigendoül — miffot ipfe ad Jiaffaniam Uf , 
tem quinqnc mittim ah Ufjo daett.** Kann man ea ' 
wohl noch für Scjnijiis h.ilien? 

Poklin, wa» uiluubar «iä« B'dis des Scylax, Li- 
vio«, Plinias, Mela u. f. w. iß, hält der Vf. für ^/o- 
diatta. £r bat aUo nicht den gcringfieu Verfucb ge* 
macht, die Hdaatfchon Straften hier auazoforfchen. 
Alle .3 Itinerarien, (man denke fich das Hierofol. von 
Apollonia herauf, und die beiden anderen von Dyr« 
rachium LcrMb T: [rLlb?n in Croja du Iliar ^u- 
fammen , und iüliren fo gana gemächlich nach dem 
beuligen Iskampi qwl den Genufna naddisCaili» 
davifcben Wußecejea Htch Lychnidni. 



Digitized by Google 



i6| 



Dtef«! wSre aenn iu Wielitigll« Ton dicfer Un- 

»aM alitnpograpliircher Forrcbongen, dcrfn Erorte- 
Tuiig ]\vc. um fo Düthiger dünXte, je grbfscr und 
blendender der Scliein der Glaub u iirdigKeil ift, der 
üe amArAblt, und «us dem UmQand entF^ij-ingt, 
d«rVf. und felae BülftgcnolTen a1» Auvcnz.eugen 20 
betrachten find. Anf erdcm. %va5 hier der RIuHc- 
rung unterworfen wurden, beündit fich noch (kine 
grofse Wenge folcher verfehller, und getroffener, un* 
bekannter und bekannter Notisen IB dief«in Memoire, 
deren Auaeinanderfetznng hier «n weit fSbren yrÜW' 
de, da üe thcils icind«r wirhti;; fmdl, t heilt keiner 
Bemerkungen bedürfen. OhnLhin darf man der Ab« 



folc 



FelilfcliliilTe und noch vielen anderen 
bisher noch unberührt jcewefenen topographifchea 
Gegennänden diefcs Theilea der Römirchen Stteteo 
in Aec bald erfcbeinender TechHen Tafel xu Teinem 
▼OB D. Campe verlegten Ailaa der alten Geographie 
«Btgegen r'-:l:eii. 



SCHÖNE KÜNSTE. 

(FoTifetzuog. von J. A. I.. 'A* i^«a. Ko. sao.) , * 
LsiratG, b. Oerh. FloifcbcT d. üiag.^ Ah'««fVAV 
Tnjrhenhuck für dtgs Jahr tSio. KiUter Jahr» 
pan:;. Mit 10 Küpfinm.' LXVill B. Aas. S. fr 

(2 lUblr.) ^ 
Auch -diefo Fortfetzuug einer beliebten Neujahrs- 
eabe beginnt mit einer nenen Lieferung def sa SchiU 
Zerr Werken gehörigen Derftellnngen, nech fLiiM» 

bergr Zeichnungs:: , -.viJc!.. r . ^yie in dc/j fr. !i> rn 
Jahrgängen, ein foi tljufeudcr Coramenlar bc>gffugt 
ift. DüH alU'gori feilt; Tilclkuiifer und die nScliftcn 
acht fcenifcbcn Biutter gehören fta Kabale und Liebe, 
und Ein« «u Schillers Demetrius. — Wat dieb 
Aaallelliui^ betrifft, fo bietet felbig« allerdings dorch 
dai entfebiedene Knnfltalent Ramb0rgs mäticUen Oe« 
niifi dar; jedoch l.ifit fich w< der in der Erfindung 



Sonft hat üch der Vf. durch dl« VollftSndigkeit der Zeichnungen, noch ia der Ausführung de*GrablU- 



feiner Charte ein grofse* Verdienft erwoflken. Vieke 
fnclit aaiiia.deaiueren Charles veMeb«M, obfchon 
Reo. aadeNTtBitt anch geßehcti Unu, dal« er in Pal- 
ma manchen Ort und manche mit Zahlen vcrT' hene 
Ronte angetroften bat, die dem Vf. abgegangen, inm 
•bCr reichliche Anskunft verfcbalVc habei) 

HiemAchft lernen vir «IM der Abbandlaog die 
fetzige Eintheilung der finr« Tnritejr irellftSndIger 
kennen, alt Üe uns durch Hn. Hammer aus Had»)!- 
Kalifa bekannt geworden iß, indem er bejr vielen Sand- 
■ fiehAlifeliaften die zeiiher vorgefallenen Veiiadevan» 

K« «isejgeffdle bejrliafig erinnert« immer nar von der 
er irgeiad «inee PaTcbaa nacb grSfeern Schützen abbin» 

?;en. Ree vprweirtt ibrentbalber auf die Abhandlung 
elbft, und gljubtcine Lobenswtirdigkeit im Verfdhren 
des Vfs.Bu bnden, vermöge deflen er auf dicfrr ortrei- 
oben Charte aufaer der HauptgtänM gecen Otterreich 
keine Proirfnsgrenaen gezogen hat; Indem folebe im 
profirn IST jafsfiibr! bey fo unbekannten Staaten im- 
iiicf IfiUch ausfaiicn müfsten , und höchflcu» i.ur im 
kleinen MafsAabe nur folche Orte Rehen, von denen 
man gewib weifa, wohin üe gehören, um der Über- 
Üeht villeB. Vlata finden dttreea. 
I Noch vrrdient bemerkt zu werden , dafs diefe 
Charte Suindrtick iQ, und einen febr guten Totalein«' 
drnck macht. Es läfst Gel: nicht leu^'iien, dafs man 
ea mit Schrift und Situation in diefem Knndtach« 
fchen fehr weit gebracht habe; allein die Darßi'l« 
Inng der Gebirge fcheint ücb nicht recht Wr fie so 
eignen. Denn überall, wo ßch die Sthraffirttng ge. 
gen das Hochgebirge zu verfiärken und verengen 
muTa.find eine nnzkhlicbc Menge unreinlicher, durch 
daa jlnifpringen der Steinplatte verurfachier kleinerer 
nnd grüfserer Flecken cntßanden, welche bqr et-" 
was iiSherer Pptracbtung jenen gnten Totalfjttdrilch 
TcIlw ,.riir-7i, U'C. ,', L- i [V 1 1 niich (hirk ddr.in. ob tiian 
auf Stein jene Volikouimcnhcit dea Hnpfetllicbes je 
«rraicbe» wird, TennOfe devei« dM-Oebirg» wie Am- 
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che]«, eine Steigerung zum Vollkommenen entdecken. 
Vielmehr find einzeme Blltter nachaaweifcn , wf 1* 
che vrrrlinngslo» , und Thsfle der Darßellung ange« 

ben, die v rf l lt .iimI Man tjukhtc fogar Öfter die 
für dicfe» Format alles enlfcheidende, verftüniljge. 
Benutzung dr« fo befcbränkten Raumes verr.iiilen, 
wovon gleich das erfte fceuifcbe Blatt, mit der Un« 
ttrfchrfttt »diejtr karge Thautropfen Zah 
ein Traum -von rerdiiiand ti ihn u>»l 

aus" — einen unleugbaren llcwin ablegt. Mit der 
ganzen fehr theatr.ili fchen Stellung der Hauptfigur, 
deren Wirkung durch daa £inxwingei\ swifplieii 
Tifcb und Stuhl verloren geht, hann Niemand an« 
frieden fejrn ; u.'id die in abgekehrter Jlichtting l^af. 
feetrinkende Mutter, if» S'it fo groTsem Luxim dea 
Raumes hinler dem breitem Stufi.'; 1 I r vetAeckt, 
dafs man reclit forgfaliig am äufsL-rÜcn Hände dta 
Bfattea verweilen mufj , um zu erheunen, dafs hier 
mehr, al* eine anf dem Falüer liegende Hanbe ange« 
deutet fey. — Dierca; wie manch« Verzeichnungen 
zu riigen , fand keinen Beruf der panegyrißifchO' 
Cnmmeniator, welcher fortfährt , mit reichem Auf- 
wände von gelehrten Notizen und Citateit ftberSchiU 
Icr» Werke intereüante Ijotisen sa gehen« Voveäg- 
licb in einem Zeitalter, In welchem fich fo Tielee 
feichtcs <;rrehwätz vornehmen läfst, vi-rweilt man 
gern in dem fti ife tiufs Gelehrten, der fich ein wci* 
tes Feld des WilTrns zu eigen gemacht hat; diefreand-'* 
i liehe Anfhabme feiner MUlbcilaogea. wird nur so« 
weilen duich den su groGwn Prunh der Oel^rfam« 
keit gefrört. Iliernicbß bildet den Inlialt dlcfea; 
Tafchenbuches: 1) der graue LuuJ-, von ^iigti/c La- 
Jotitaine, eine Erxähhing, die auf vielfdche Weife 
an die bcfTere Schrifißcllcfpcriode <deft Vfs. und an 
feinen noeb immer bcliabtcu Hndolph von .Werden« 
berg erinnert«' Di«fclben Elemente, welche diefen 
interelTanfen Roman bildeni, ünd hier rerbiinden ; 
der in uti verfijlinlicben Familienzw " n \i<ili'i .f^ 
ft«Uer£win.i.«»t (etoem Stolae undieinem Thatendurfi. 
dt« Mine Mild« Cditacr 1^itUi«iiks»t «Bd.il«b«wr< 
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fcben beide vermittelnd *.r''tenrle hohe lieiulF di'» 
tvahri.-n Prir-fters. Letzter^-r erfcheint auch hier ii«;- 

{md und Gluck bringend , als der graun Bund ans 
ii^t'tritt. Feine Lauterkeit bewährt und den bluti- 
genZwift Bwifcben den Monrforts nndRäzant, durch 
ein zwpyfaches Liebeshand, beendet. Auf eine Tchr 
' fchonentlf; W'i^ifi :i:it d r \{. bcy dipfcr, in die ro- 
jnantifche Vorzeit der Srhwei» verfetzte öcene, viel- 
Idcht darauf hingedeutet: wie et wohl endlich ein» 
mal Zeil [eya dürfte« die Kapp« der TcrbttUang toh 
einem Ordma* und Bandin' In ftftnte cn werfen, dat 
in feiner gegenwärtigen Gi fldlt zu Po vielen Ver- 
wirrungen VermlalTuns giebt. c) Fiekchen und 
Clärehan von K. O. Priitzsl. Autftifarung diefea» 
die LiebcMbeMl^eaer dea Picbtera Wilde be&ngai- 
dea Oediditca» empfiehlt fieh darali Leiehtif Ikeft und 
durch ein gar freundlich»'« Colorit ; nur !R im Plane 
d^lTeiben Manches , t. IV die »rofse Unwäbrfcbein- 
-lichkeit zn tadeln, ibU Wilde im Walde den verlo» 
venenMawelCack findet, ihn au/b«bt, «nf deuVfirde 
mit fieh fortnimmt und erß anf feinem Zimmer, bejf 
üer DuTchriMiftprang de« Gtpickes , entdeckt, deb* 
anftait feine* lUiffbedarfv« , in dcimfelben ein Kind- 
lein, wohlbehaUen im Schlummer liegend , vcr- 
fcbloffen ift« Wie leicht hätte diefeia Übeldand ab- 
Heholten f^eifdi-n können! 3) Traum und ff^ohrheit. 
^.tzihXangroa Fritdrieh Krug voti I^Jda. Ein glück- 
lich angclcgtt« romantifch - idyiurcbe« Gemälde, fo 
Tccht *ar Unterhaltung ' 1 fii^cn Lefcwelt ge- 
macht. 4) Fraticrttrtue. Erzählung von Fran^üudoif 
tUrWUMm. Kill faft grauGget BiUl der Ritierwelt, 
fot enSblt; obgleich mehrere -Tbeile derAuafährung 
gar deutlich den angebenden Schriftflelftrr verrathen, 
der, bey mehrerer, ßchercr Gewandiht It, aus di'-fern 
Stoffeetw^» lir^lseres hatte bildeu künnen.5) Gtdiejito 
von Friedrich Ilaug. Diefer Dichter bat eine Anzahl 
von Sinngedichten geliefert, die den irQrsOcUchften der 
modernen Ltteraiar bcyenxiUea* find; iDeranch ne>' 
l^irrir trifft man in vielen Tjfcbeubüchern , ßlu- 
mjenlefcn und T4«;e»blaiteru eine übcrgrufae Anzahl 
von Gedichten mit feinem Namen bezeichnet, die, 
nehC cifteDtlicbeLückenbür>er, dei Vfs. grofse Lnß am 
*Teivmaa>en beweifen. 6) Wldiger 4tr Normann, erjler 
Graf von Siettieri. Von Carolina PiehUr, ptb. von Ore- 
ni*r. Weder die auf dm Werth wirklicher Gcfcbicbla- 
darftellung, ncch auf den einer Biographie, fondern 
höcbfteni auf gefällige ZuTammenreihung vonMateria- 
li«n SU beiden, kann diefer Auf Patz Anfprueh machen. 
F.s ?o^t ^^(^ i" ''""»^ Jansen Gebiete der Literatur eine 
geiieitlle UofaSigkiiit der SrArf/'//?»/f*rfj/i»#« dar. In 
ürerg hiß /nlcher U iireiifcli.ift und Daißellung etwas 
TOizüg^ithet zu k-ißt-n; folcbe* bezeugen auch dicfe 
Blitler. hfy deren Inheltdie VerfdlTeriii wabrfcbeinlicb 
dieäcbvrinigkeiten jer nicht einmal ebnete, die fieh 
der biftorirchen tiarneHnnf dea erden Anftreteni der 
ISurmannäD im untern Italien und in Slcilien entge- 
genßellca. — 7) Gadichte von /. P. Oraf Strwage, 
enthaltend «ine Elegie „Traum und Erwachen'^ und 
einige Difticheu nLeucktkugtbt'* überfohtieheil ; «i<> 
Aere Folge TonEmpfindungcnand flcliUiIen. di« aber 
in Form, Sinn nnd Geßalt nichu EijgMithaviliclM«, 
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nicht» Neues haben. Q) Maria ElfOnora, -Gemahlin . 
Gijiof Adolfs, geboriit PriHfjJin von B' aridenburg. 
Vou Friedrich Hühs. Manche frühere Jahrgänge der 
Minerva haben ficb fehr \urtbcilhuli ausgezeichnet 
durch gelungene biograpbif«heDaißkiluiigen« und ee 
Avird gewifs diefem lußitute mur bleibenden Empfeh* 
luiip h:'r<iili.n, wenn c» frtrtfährt, gariz befonder» 
bedacht zu fcyn auf Mittheilungen dicfcr Art. — Der 
Charakter der A/aria iü/'oiiora, der Gemahlin Gußjf 
Adolfa, iftbiaher dem Gefchichuforfcher um foproble- - 
metifeher geblieben , da wir noch keine rolIlHudiga 
Sammlung der fehr zerflicut liegenden Materialien 
zu einem folchen Gern, ilde haben. Die ciazeinen Zü- 
ge dazu werden häufig gelegentlich in der Lebentge- ^ 
beichte ihceaGemahla. deffen Feldberrn-üröfae, Gluck , 
nnd Siegertod fo hoher Vrria sn Tbeile wurde, wie 
auch in der ihre», al» Staatiniann mit Recht immer be-^ 
wunderten aber für den Clanx feiner Familie vor al- 
len forgenden, Gpgners, de» O^ennjerna mii^r t heilt. 
Mehrerea hieher Gebörice bat Hr. h. geiämni h und 
snriwmengeftellt. 9) i>ar Titaitenßurm. il/, rg«„. 
r f fang himmlifeher Stimmen im Olymp, Von C; « 
iL Clodiut. — Ree. gefteht, nicht zu wilTeh, ob 
die himmlifcben Stimmen im Olymp ihre Morj. ii-e- 
fänge fo halten, wie Hr. Clodiut üe hier fingen I^Ui ; 
er w agt es daher auch nicht, über denWeilb und die 
Auihcnticität dicferolympifchen Frübmetten, ela fol- 
ober, ein Urthcil aa Sufsern ; wefshalb er fieh aof die 
befchcidci e M' inung hcfchiänkt, zu hezv, i ifeln , ob 
viel« Leftr uud Lcfeiinnen diefcra Alürgtngtfjng wer- 
den Gefchmack abgewinnen können. — 10) Die 
fekwarz$ Spimu, yaikmäkrcken von F. fi.LaHg- 
Einekurewcilij^eTeufcUgcrchichte, deren Stoff 
entlehnt iß, wenn wir uns rcc'iit eiitfinni ii, ans i 'uw.r 
allen, mit vielen wunderbaren Äljbicnen djirliw th- 
ten LebonsgcCehichte des Theophraßus rari^eeHus. 
11) Di* Liadtr mm Ki^aima Stbajiia». IdjUen von 
Im M. Fouqni. Oer Vf. dfefer elegtrebeii li\y\\tn hat 
unter den Romantikern r1 -^r m utn.ii Dcuifchen f.ite* 
ratiir einen bedeiitenden Namen, das cntfchiodenehoho 
Talent, welcbescr durch fo manci.p feiner heril;chen 
Dichtungen bcknndete. giebtauch diefem Monumen- 
te eine gar ßnnige Bedeutaug. Der König Scbaßian, 
der Geh riticrlich vrrivrfren mit cbimär jfclien Hoff« 
nungen , in den Rliruccanifelieii ErbfolgcJuieg v*r« ' 
wickelte, und nach der unglücklichen SrM .elit bry 
All.azar in Africa (1576) »ermifsi wurde, ifi iur die 
Portugicfcn ein noch immer in ibrcn Volksiranjjnzen 
fortlebender Njitionalheld. deßcn And' i.>.en hiermit 
allem Zauber der füdlichcn Poefic j^ef- > rt wird. — 
»2) der Jlojstrnpj'. l'ine ttorddeutjelte Sn^e, nach- 
er<;ahlt von fj'ithelm Blumtnhasen. — Die bekannte, 
von (Urnar und Anderen erzählte Vnlksfage, die die 

£otftehen einer rithfelbaftcu Vertiefung- in einrm 
Oranitfeiren , der flofatrapp genannt, mit der Ent» 
fiihrung einer Prinr-cfTin und ihrer ^^•lf.'ll^llllg durch 
einen um ße werbenden Riefen in Verbindung fetzt, 
veranlafste den Vf. zu dicfer Dichtung, die gut an- 
gelegt und anageführt ilL Die eingeßraueten Reßexio* 
nen find mitnntef etwaal>reit gevethen« 13} Agrit* 
wkHt für dßt Jahr 1919» gaCunmelt -wwTkttodpr 
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Wer Wort^Sylbi« xmA Bvcbnahen • Raib. > 

rd licbi, kann bier, ia vier nnd swaiMig Anfgaben, 
fein Talent znm RathflO b«wlhren. Alt VerfaJTor die- 
fcr Cbaradcn, Anagramme w. f. f. haben fich genannt 
J/d>'* Jlichnrd J\ooi, Blankenburp , Pro/z, Engeld 
^ StAf^f Jleiurich Schmidt, jirUo/i AiMieyer, fy. ff 'Ut- 
war, Fr.v.JUotZt Utk und S^hriitg. Dm Aub«r« 
diefet Tafcb«nbvcbea »acht dtm. gvfcbmachvolIeD 
Veike«r Ebre. a. B. 

Leipzig» b. Gl«ditfch: Amor. Tnfchenbueh für 
JJebtnd*tVon Ii. IL L. Reirüuurdl. (Oboe Jabnani.) 
103 S. In IS. (i6 gr.) 
Uiittr \'.)raiitrendung einer ganz gemülbllchen 
EnifiL-l „an den Lifhliehen Gütterknalen" folgen etliche 
zwanzig Gedichtchen, welche nach ilts Vi». Demer- 
bung (Seite io).dic Her7.eii«gcrchicuie eines Dicbtera 
crsSblen» und unter üch ein Knrammenhangen- 
dcs Ganzei autmachen. £r lodert daber, dafs He 
,,der rtetfi« nach geUßm wtrJen, vtena ßo ganz 
äie fJ'l'niiu^en hervorbringen Jollen, welche der f^f, 
dabey btubßchtiQte." — Solche* Anfinnen iil to 
grof* nicht , da man da» Werklein in einem halben 
Stündchen bequem darcbleCca bann. DiaOadi^bte, 
die fehr llach gehalten find, bafiabaa Mm TbaÜ mit 
z\M EinrmDiftichon, nnddocbiftfelöA djeCertnrprocli* 
)9fe Raum leer: z. R. 

» S. 97. yilbin an Eduard: 

„ILImkI füllin lJu Dich, Armer! WoLUo; fo wellio 
Ijirii C'rnfscni. 

• „G«h*i«txluben«nTod— Itii U, «ii b rlncKendic Wth!" — 
S. 99. liduard an .-illiu: 
,,Vatcr1«nd! heiliger Kamt! — dir o^ilei t -.vilUg da» Leben, 
Welchen an Jenßin • Iren l.irbo zu plAubcn gelehrt.«-*« 

Diefe sw«/ Proben nehmec zwey BUtter ein; jedocb. 
fo, dafa vro die Oedicbtclicn da* GefebicbtebMinicbt 
'weiter fördern -wollen, Anmerkungen Termitielnd 
die Lüciten fiillcn. — Ein» der langften Oedich» 
te, da» Lied iliijy" überfchricbcn, hat Keine neu- 
en Oedanken oder ei gen thüm liehen Bilder, vrobl aber 
eine vollfllndige Sammlung der Reime, in deren 
Vfrz:!annr)garrofeligo Reimer ihre poetifchen Fallen za 
h ahtii i»Üdgcn :. L«cder,wieder. hellen, Quellen, Blühen, 
glühen, Düften, Lüfti n, IJiuft, Lxifl, Herzen, Schmer* 
aen, Wicderbalii Nachtigall, Laufchcn, raurcben, Uim- 
mei. Öewinmielt Wonne, Sonne, I lur, Natiu-,-Liebe 
Triebe, Myrten« Hirten n. f, I. Sogar niitHomanacn, de- 
ren Cbert'chrlfteli redit atialSndirch wunderlich blin*^ 
g( : , Je Naiiicn lial'cn, vcrftirlit es Ilr. .'i., ihcr es will ihm 
nicht gelingen, die dürftige Armutb [eine* poetifchen 
Talenteai die fcbon Teine fräbenm Gedichte kund- 
nadMa * jra verdecken» U. 11. H. 

Kabi sfiL'iif 11. Eapeh, b. Marx: Demctn'.is ein 
Traucifi»iel von isrhiller. Nach dem hinterlalTe* 
nen Entwarf drt Dichter« bearbeitet. VOB FtVtt 
" vnu Alaltiz. ia>7' 3<4 (sa gr.) 

Der TitdiftolTenb« nickt richtig geftellt, nndenc- 



blll einen WiderTprucb. SehUlmr^olk lOk» Wkamidfeh 
nurdieSbiueund einzelne Scencn d*"i Dcmeiiius bin« 
terlalTen. Eine neue Bearbeitung dci ndralicheoSüjeti, 
M < nn fchon nach Schillert ':'on , bniB vuMl.äUb« 
keinTrauerfpiel \'0n Schilier nennen. 

Ein gewagtes Unternehmen von Hm. t».Äf. war 
esallerdingt. doabenliciienTozfo, denSchiller uns hin-' 
lerlicfi, ergünzea su wollen. ErerklSrt dieb imVorbe- 
ficbte felbft, nnd hat daher auf Nacbücht Aufprucb. 
Wenn fcbon diefer Cearbeilung vorzüglich Schiiters 
kräftige Gedankenfülle und lebendije Darflcllung fehlt,* 
to hat üe doch bedeutende Verdienfie. Die Charaktere 
find richtig gebal t en. d i e Sltttttionen gut angelegt ; un d . 
im Ganzen i{i viel Imagination. 

Auf den Vertbau hatte Hr. v. 31. et was mehr Sorg« 
falt verwenden feilen. Beinah auf allen Seiten trilTt 
man auf Uiuricbtigbeitcnnnd Härten, die fich Irejlich 
auch Mkiüir Ua weilen erlanbte, »bft nur didtnlldi-. 
Her nacbgefeben werden konnten. Z.B.: ' , - 

8. Q. der mnfhif^eOeiftnnd f>ur>t!r{(/)m3ehti|^iadieAd«ni. 
S. "ij. Silren nt felicn »iif dcni Thron 711 Moillta . 
8. 49. Beta Geiü, «rebt furchtbar. AUraige UiobnMÜ JUii4* 
i> 51. Waril Matter eiaes hMfndm Sehaaj «riMnIipii. £ w. 

Auch die Diciion iß nicht immer edel , nnd dw 
fehrgehäufteo Bilder undBejwörter nicht correct. 

Z, B. S. 48 Tagt die AolaeTrinseflln Marina sa ihMn 

Vater Waiwod Meifcheck 

Jirr: l'atfr , wenn ich C?^urin bin zu Moskau u, £, w 

5. 121. In tJ ^ vcibrccheis Aa/( eilliitne Brnfttt, £ w;** 

8. s<5». Du K.itiisr. fch»u hernieder '. 

Z«rm«hiit vou (Iii /^ri'j);;t Jer zeriretne Wiinn u. t w«' 

6. 5i<j. Auf» aeuc in eiti Jinjtrn Meer von Blut u. f. vr. 
8. ^6. DuzitterQ, I ArAinn, du veibl«ichrt 11. (*. vr. 
8) 03. O endlieh kann ich mein« BruIl entiadca 

Jusfchäumeti endlich gcgeo meiaea Feind n. f. w. 

Der Stoft' iß übrigens fo reich nnd fo grandid*. dal» 
ce vielleicht nur einem 5cAi/f«r gelingen konnte, ihnoh^ 
ne eine die Imaginations - Folge allzufpannende Über^ 
hSufung der Handlung und Situationen in Ein Schatt- 
fpi cl zufammen zu drängen. Hzch Jeiiien Andeutungen 
erfchien un» aber die Ökonomie des Ganzen leicbterale 
indiefer ücarbciuing. 

Zoe Darfiellung ifi fie wohl nicht geeigner. Di« hie 
und da Bichl zu verkennende Breite des Dialogs abge- 
rechnet, fo find 67 rpielendePerfonen, auTser den Kron- 
beamten, Landkulen,Verfchwornen, Mönchen, Non« 
nen»Vo!ii, dann Raffirchcn und l'alni Tchcn Kriega-Hee- 
reii,in dem Stücke. Auch die Decorationen «ad Vei^ 
Wandlnngen find koftbar nnd sahTrefch. 

Et jflzubtkkgci), i\.\U SchiHers gcnlalirche Werke 
unferen Bühnen diegroUcn Spectatiel- Siückc anfdraa» 
gen i denn unleugbar iO , dafs dieKunfl im Ganzen nnd 
dcrOennfa derKunftfreundedadurch rerJobrenhat, nnd 
dafa daa sablreiche Perfonal und derDeeomriona- Anf* 
wand eine der ILiuptuifdcben der groben 
laigktiit unfcrermebteßen Buhnen ift, 

r. & 
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l^onoes, b. Gkle ond F«Aoer. Thirr^ 
'JRour Sermons on iht mi/ß inurtfiinjf Dttrinmt 
'tAf Go$pel, by that tmvtently grtüt Dtving mmd 

Keformtry, Murtin Luther: to wbich ure pre- 
fixed .Vli^oioirs of hl» L.ife ^■y Pliilip iVleUncb- 
l!:(in, totre Account of Iii« (>jtTt! o veil y with 
KrUkinus, anri • Varirty of Facta aitd Circum» 
Rrace», which exhibit hi* maiAy OIid«(ai«kdU 
rtr{% ani csalted Benevaleoc«. iS*^ 3^ S> -0* 

i Xrfc .^ ijp 1 OH f u;^i-( j Predigten in euplifcber 
bpra iip tuul» hir jedm proteßautifcheo Deiitfchcn 
"^ine cUieJülicL« Er^chetDling feyn ,' weil rfamu» 
drrB«\,veU UefTOr^cL«t, d«?» uiirrres groftex K«^- 
foroiat«» Werk uud V«r(!IenR auch jctxt noch iin 
Au^litnH« eine y^rtfchtt S'-':.;i7un^ fitulet. [>jf» 
auch Kni;lan<i hpy Ctiarx Ueforaiation Luth«r vifl 
verdanke, iß unf^i aadern daraus zu rrkennen, 
i»Si die HemHMuddrtyfsig AnikH, diafe M«gHm 
ehartn der hohen Epifcopal •Kirche ihrer «rnen 
Gruiid1a|;e na>*li ««is der Au^ihur^ij<'ir:i C"rjrjjion 

feflolten lind, wie Benntt , Buinet u. a. Kiich«*n> 
litlonker England'» felbft eingeftefaen. Wie 
könnte «ucb die boUe Kirche, die vor ellta en- 
de» Uuen Ahfehett^ver der „Cktaxh jff Romt,** 
"nmi der „Papa^y" hey i 'r^r Veranlafhing laut 
' euafpricht , jeuials gl^ichguhtg gegen den IVIana 
feyo^ der ea zuerß wagte, das „Canon Law*' mit 
' kfibnet iieod eu verbrennen, nad d«c fieb den b«> 
'Hsnnten Webifprucli : Peflii rTMk nevitt, - umftHs 
tuA tnort ero t Pnya! grw äh!t bitte Abrrüiich 
ebgefeben roi\ dem Anti - Komani»iuu.i , tirüeu 
k'Üftigßcr Repräfentant Luther für alle Zeiten 
bleibt , muft dierer Mann der Wahrheit und des 
Hecht« den freyen Söhnen des Grofsbritanifcben 
Beicbe ein berrliebct Vorbild und Mufter feyn. 
Den Dcutfchen eher, der fich glüchlieh fühlt, 
dem Au^linder ein folchea Ideal der (T]juL>jis. 
'kraft, dtrgleiebeo kein neuere« Volk aufaawei» 



da* Ntlfonal • Verdienilea und jede Er 
_ M den fr«faenMana k«iaeKfa«b«ad feyu»' 
Daher wsr et eiieh dem Ae«. etwee k6^ft Er» 

frculichtj, in einer gefchitsten kritirchen Zrit- 
lehrift: Th« Ciitical Rtvitto{ for December I8«5. 
P' 577 feqq. über diele engUfche BMrbeititB^ el> 
üer Aaeerabt 



VM bolbe»*« l>red«(tea, «ja 
To cruadliebee eb geiftreieheä UribcÄ an lefe«.. 

Et Tey erlau''t , nur Ein« Bi^merkung »Ic» En^ti- 
fchen Rt-cenlrtitcu au»£uli(b«n. „Oie grofie 
Sache (fo b(>;;ihni Aet Ree ) , wovon Lnther einet 
der jsrften Urbeber und Beförderer war , di« 
g^imehnel« Hiatkrafk «nd Beharriichkeic , v»1eh* 
er fiir dielelbe «e'gle (_u'hiek he dtfplay*d in itt Ae» 
half), feine Talente, fein« Frömwigkeit , fi»ine 
UneilcbiockfiiL it , f'-m Eif«T, verbunden nüt 
d'u grolaea Wobhhaten, welche des ilefultac 
f«iner AnftrengnageB vnnm (a^UtA Aom refuUe^ 
frum hu eArriiont) — Alle« vereinig*-» fich, fei- 
nen Namen mit einem nnvfrguoglicUea Ruhia 
(iinp»ri/,v.i;''/r jf^-.'U'Jij ^ i. : [u:rnpela, uod ihm die Ver- 
«bruog irdei erleuchteten und denkenden Heitel« 
ters EU (ichern. -Geboren in einem niedrigen 
Stande, frübsaitie einge^veibet in di« hMiüshta»' 
de Bigotterie der Zeit, umgeben ran dien Reil« 
iiiitteln «or Geifffs -Eitödtung (intAl-nuitlprofira- 
(lon), womit die KünAe der Uawilleobeit ein 
Klofter nur immer auaruSen kSnnen« hatte Lu' 
«bat OH* dllen Arten troo HtudemilEw, vmA aüt 
den iorcbtbnrien, mit Abei^laabna nad Vofb» 
tbeilen, r.u kämpfen" n. f. w. — 

Daf« der Überfetzer der l'redigtea auch eine 
Oberfetzung de« Lttb*ni Luthm von Melanchthoa 
(wovon bekenatlicb aucb O. Zintmaimutn in llam« 
borg igt« ein« nena Bcaibnitnag gelieCert) beygo« 
fi.üt b.ir, war gcwif.« ein danken«werthea Unt«r- 
d den Uedurfnißen de« Pnblioain«, für 
velche diefe Schrift b»»Öimint iß, v0r2Ü|,'!(. 1. «n- 
gemeileo. Bey diefer Gelc^rnheit bemerken wir 
noch, daf« kürslieh euch eine L>ebensbefchtei» 
bnnA Melanchtbon's unter dem TiMli Tbe Lif« 
of Philip MAnntnthvn, hy J, J. Cmt. l^ondos 
»Öl i -rl licnrii ilK '.vrlch«, Dftch der Verßche« 
rang Kneiifcbcr UunAitcbtct, einea vorsüeUebea 
WnrtU ■ 
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londern »inU durclidr^ogeo 



D!« Lendncr Soci«tSt haAf um dirifteotlimv 
«Bl*r ^ie Juden su rerbreiten , einr refn lebrac 
ICche Ubri fetzunp <1es neu. r. TefiameiiJs diucl.t-.i 
bfftn^ eum G«btauclr «Her in ilrr ganzen W^elt 
mettUtmua Joden i da» Exemplar illM •i<£air 

O «UA«» a«m' S«li«(t« Ii««» BAttif«bc« GäUW 

fchaft Kenntnifi flcs (Mirinentbuins /a verlireiteit 
(.SofKty ^or protnoting Chußian IxnoulcAge) gab 
lir. Pfarrer Jamti BtlLtmy lienut : jf Cmmufd^nct 

pbictT Index, with th'e Celfndar mni table oi 

i^elfons, FJn 4 Rand, d'«r mif Mc4ja« Papiti su 
4, und auf Knnignpapier zu 7 Sli, vrikauft wird. 

Titret Srrmoni : Ott ike Dcnih of htr Utfif 
Sigkiteft c/m Prüu^M Ckmrlot*^ oj IftUeti .» Fmr 

^e ttneßl of 

havüig Bethesdii ühapel, Dublin, ßy ihe l\ei<. TV. 
Thtff A. M. «7 6* — r \H4i''"'ti d'O 

Jer Prüligten' ift keio gcwöUnFKbM ; lie ßu«) ui 
«iner Ukt »n dba Henr.ci^iMila« und d9C;^^da4t' 
Üebw i gprtcfc» yfchrie b aify v«leh« «eigt , . d»Gi 
üt Seele det Mannes der fie ninlf rfdniab , über' 
seugt nicht allein , 
van den W'aWiMiM 
4« voriroß. 

Tfte Or^ ef Pkgmr JJUUmUr mfctrudmai 

•frawe Hifitrical Tejßlmony mnd Cirrumßuntinl En'" 
dtnec. By irrorg Stanley Fnbtr, B. ü. 
Rti'ior of Long Newton. 5 Vol. 4. — Die 
7{3upr- l endenx dea V'f, ift die de« Bifohofä von 
ATuiiche». Er fuhrt di« ganse Mythologie der 
Heidw aof enie «äuge gemeinfcluitlictie VtqutA- 
4v, 4ii»0»t«biabce-def< Judeir, turticli. Sowenig 
-Bl^bff 'amr'ditfes Syßein in der gcleliittn Welt 
^Mtt fiTndka wird, lo wiIlkomin«?ii und unterhal- 
tend werden doch allen Lelcin die vielen N«' 
ft«DbalBKbMnMn feyn , auf die e« ihn , eben fo 
l»i««h«iMU Aieliiu, abgefdhctlMU — DcrPceu 

Jurttprudtnü 

An ArgmnuHt /er eoMftruing largtfy^ Bigkt 
0f an ApjKll»€ of Murdti , to in fiß Ott 3Wa( fjT 

^(t/£ ; nnJ alfo for nhoUlhiii ^ yipj tiils. By F.. A. 
Jitndali, ki<f. Seconii edinoii , t ivijed and enlaV' 
•geär London ißiO- 3«>7 S. (). — AwAumtm 
poUtilei» BiitMT babaa des. UXtSmmm Weils 

ligung dii»fer Schuft eeV.. Ein janp*"« fi l.iiue» 
Mädchen, Mari* Aihjord, die Toehter eine* üau- 
«rn yotf Erdington in Warwrcltv wa» auf ein«' 
lerberiüebr Weil«- erfchUmar- •aa4< ;fo >gafudm> 
worden, D#r ¥erdscbff -H«F «of dp*-«fw 
•Swkenden IVTaarerge feilen ./f^eAum Thornicn, der 
•■Rlsbeingesa^An,- eher vom Gefchwornrn (.»«ich- 
te frey;jefpToth«n w-ard. Nun trat ^|lk- 
•Jordy UKf altertt Bruder der lM)CobU§BU*% to^nim 
G'-ri'-htr appellTrte von dem ÜHk^ simiitA tm^» 



Jcfaa T^mfon [einih Uandfcliuti tnf die Erda 
fH^tff und* Geb %rh«t durch einen ZweyK-m[>f 
feine UnlVlmld ra bereiten. I)ii-fer Schritt gab 
cu einer Meng« von Schtiltt n Gf legcnlieit, uiitet 
deien fi^h vorJStehende de* Ritter Hendaü votzüg» 
. Jich «uixeich^eu Bereits im November 17 Ii an 
! fik dar erfi« ai»! bcnua, und n^t^ Arf^^ 
iRiß etTcliipn diefe zweyte, von der erfien lo 
völlig verfchiedcne Auagahe, daf» ße für ein gans 
aeue» We^k angefeben werben kann. F.a iß ein 
' jigji, und^eiaCehtavoU gefcbriabe- . 

ne» Prdauct;*dorehwebt" mi geTebrren Vnterru» 
cbungen liber das .fitere Britlifrhe Recljf , und 
Spricht in jeder Zeile die futclitloiefte Lliibcfaa« 
^ei^eit au». 

PUiin e/ ParUameninry Rc/orni, m lA« fwm 
of a Cat*chijm , iirilÄ renfont fht toÄ Jlrttcie ; tvith 
an Intfoduction fheuittg the neteßity of ladiinl, und 
the inndfffuacy af modetate Uejorm. By Jerrmy 
ütcnt Aanf-Aif. Lfadoo Iii '7. 400S. ij. — rl(l*g* 
UedeKlecfpiuar uai A^b da» Aualapd Ukwnu- 
Ikb bakiänmern, vnd die man oacfr Jabr oadTa^ 
im Vatnlaiiilc fi'.hft vfr^rflpii lijhen wird! — 
Übrigen» ilt m be<i>eriw'ii , dul» ilr. £. «in eben 
fo Ilarker Affornator der Sprache a1> der Gefrlw 
SnAM Vtterlnadea ip. -Saiblt denen, di* Loft 
kabaa Midcbfan^ -aa feiactf Jervariaden Tympatba^ 
tifch- roitBufeufzen , hat er diefe Lrufi durch eine 
IVlcDi^e neu gffchalfener und harbarifch gebil.icter 
Wörter verleidet, fo fliifi eine Ü liei fefzuttg fetnca 
Kaudervrellch faü unmöglich su fejrn Ithcint. 

Reportt from the SeTeit ComamtU« cu ihe Pomr 
Leiwu luliut iftiTr March iSi8> ~- Conjiderai' 
tioHi on ihe Poor Lawt By John.öavifon, M, A, 
FiUou uf Oiul Coiirs^f. {Oxford Sh.) — üö/er- 
vativiu vn the tinpoluy, ahujci, f'*^J' interpretlf^ 
tiui of the poor Lau-si and on the iwo Hotiftt a^ 
Poriaameat. ByJ^tmCatlSk^jidä, NYir seigaa vii» 
Xirta Liefern di«b drer Scbrirten anfrr einer eiB-* 
siaan Rubrik an, \\ PÄ\ nir I'tMen beiden Jutrh die 
.arte irfranlaftt wurden, oline un* über den Inhalt 
derfelben weitlaufligar.aussulafl'en; und diele» uOT 
ih^Nb 4*4** I^'^^fcbland gaas 

auf «iada aatfera Ful» aU in Enghnd behandelt 
^weiden muf». Beide Sdiriftrte'ltr 1 if hüftigen 
Jich vorsiij;lich mit veiarnjtrn .Mfinutdctur • Arbei- 
. fern» und da» beße Mittel su ibfer Verforgung' 
■■Im4w (•4.>'>iAtp|ieUuii& von Spabrkaffei)} ifi dfnoa 
■)a4afi>rq jaaga «r VcrdMi^rt 1i«i»ttinpi^%gfii gnmm^ 
g<?rt wird, Olli zur Zeit der Jioth au» ihnen wieder 
eruihrt wcidra iu isynncn. üa» mag In England 
reicht niÖ^I II Ii leyn, wo d- 1 arhi ittbelinjtige Fa- 
. brifMC fataa^l J^auten i'üü iit iuer ungrheuren Lobir 
H«i|lit« ^a[f «V^r die uulelige öewohulifit bab^,-, 
a^oh von VVqql^ fV^Tgeb^ dat er wordene. vü>» 
,fdec7,u ver(f^re«r -«ad BchraUo,- fobardTdi« Ar.bair 
aufliöct;- i^n hilteiflen AJan;,i) b.Jinden mulfeg : 
ia(iM>Nradtir.i/i 4er Schweis i)Mji> im ^rsgcbirge 
•UlM'^M'.^fM'*"^ fo.g.ut|, 4#I|rf(«B>'aB(n«l d^n 
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nfTe AnmQtliei] Roant«; «odt Ulli bcf ^en gr0(»' 
i^i Theile cfnCBlb«» f« ftltt fillRttiektM Ut> 
dezUcbkeit w^e. ' ■ 

f! Vertnifcht* Sehrt fttn* 

Chmaeten at SHahefpear's PUyi By WvU 
~V\nin Haxz lit, ß. I<«n<1on 18»?. — M«D kaw^ 
diefM Wetk all rinrn . FtnÜtmt 'tk Bt<ke$t^ 
Shatmfjure*! himftlf agniit anlftlm. - .Btlta- fb" wi« 
dief^i £)iT«'ntn4nn Ale Ge\\ nnenheit tin» k«i -vtr' 
Tlchrru hftte: Ohne fein BucL konto« nii^iiiiati' Stf. 
Verßehn; fo behauptet Hr; HitztKn :' OMi^ 6m 
Xeioice könne toiemaiid ScUöDlteitelf 'IM' Dieb» 
ISenßhUn, l!r»tarlicililleV"«irar>«ifrMt*HP^<M^ 
BJri^iTn nicht «ufrieden ; vor/. rif^ficfi ahfr iSfit ff 
aie gauase fchwere Lafl (eines Zorn« fiii Jvhnjon 
fühlen. — Der Stil des Vit. ift fehr unßleirh; 
\ald fj»r^bt er In tandirrchdiiflglirfte ,Rtfriil(4 j*. 
1«8lh{ bata «rg1«ft* er ireli Äi di llifeitW Ife« 'Aw* 
rufungen unti h irf t n-'-t ripn Phrsfen , cKe "Hann 
plötzlich \vi»»rifr mit Ausdrücken abwech (V-l n , die 
■ua den Wörterbüchern der Wafcbweibrr ptit- 
lebot SU ivfxt fcbeioen* — Die betfon Bemerfcao« 
getr,die «rnut aiCtlwiK, find irdcfa diejemgev« die er' 
über Romto und Julie oiaclit." An einem andern Ort 
tadelt er Schle^eti Urtbeil, der die Lufiipmachef 

Lutiui Pompejut und J/eißcr Froi--. , jirtadrlt i.iirl 

Weoi^Ifen* ibren moralifchen Character lehr nie- 
ßtig gefanden hatte. ■ — Kurs , oach der Mei- 
nmi!; der Q. I\. ift es^da» elendefte Gewifch, das 
}e über ^b. gefehrieben- Worden , dem et aber 
doch an I.rTrrn »iclit ftlilen wird: nicht fo Avohl 
d'aruui, wfii man in England alle* ließ , was über 
fehakcT}». " j>ercbrieben wird, e« mag gut oder 
fchlecbi (eyn: fondem weil der Vf. so denjeni- 

f;eir gehört, die mit der jetzigen Verfaffung Eng« 
anfii UM / vil'i icflcn , auf König uiu? Pjilafneiit 
fcUimpfi : doch fcbeiut es,- dafs dieie ätimnuing 
des Vfs., die der derQ. R. fo gerade entgeeen ge« 
ietsC ift|, etiilpn- nacfafbeüigen Einiluft auf Vitt Bc 
«rtbeiluhg ge'babt haben, mag. - 

II« Öffentliche Lehraniiialtea*. 

Stttttgmri, 

D t, 1 »Rpe Gymnafium hatte feit deih 7\pg!e- 
. (ÜO^ä^ntiilt«: a^f Königes Wilhelm fich mehrrre 



Heireffe Seiner Gn&da ond Aufmerklankelt (ai 
den Flor !< r \Yiirenfdi8ft«a Stt «rftcaen« Ii^ 
TetioOMico UecUb eiftl|,ta.«iM mu« Oi^^^f 
Hon «ler. fliD^eir AnAaft. An -otetii Gytttaafiuac 

i*vurd«a a neueLfibirr angeßellt, und lai Li hrer» 
jHPrfanal« des mittlereo Gymna/iutn» ebenfalli vei»' 
meiirt. Die Befoldungen der PiufeQbreo des obern 
<})Fainafi««ie' verdau- erhöbt t- und di* varindciUf 
•herfTbe!ta'de*R{iik«nnnen«(igrfrii: Die Realfebute 

<%'iirdp von d' tii M viiinafium f;ätrfftiiit , und da- 
durch für niftbreie neu r.riicLtete» ClaiTcn des 
mittteren GyniAiriunis naüm eevronnen. Profef'' 
lor IftckhtrUnf bckimt ^^Amrcb feine Lehrbücher 
lief |*necMiblWt/'u«i bidmiifchai Sfit«cbe<> wuv 
de zunn Rrctot* ^tr in ein neues lyocal veifetxtea 
IVealiVliule ernannt. Ata obera GyronaGum wur' 
de angeßellt: ProfefTor Scktvat , als Dichter tör- 
tbeilhaft bekannt^ als Lehreti^er alten claiT. Lif 
fentttkr : iogleieber £igen£cb»ft^'BftClflwi' ^ftefen^ 
Verf«iTer der AVffke: Uber tlerrGeift der neueren 
und neucfteii Geffliicl-ie , und iiber die Kniftehung 
der I/Bndltjfide des H< r/op'.hum* Vv urt'einbr i l:. 

Über die ßchulteyerlichkeiten dieie* Jubrea 
bemerken wir folgendes. Von einigen Schüler» 
des cberttGymaafiants Wurden im Ffübjabre Preis.' 
Beden ifehalten cum L>obe de« an früh Verftortuf 
t\Fn Jurtir.miniltt-r.s von t^eurarli , def Itch ifUifli 
feine Irpyrinnige Gerecbtigk«i»»liebe und feinen 
hellen GefcliiiftHblick das Zutrauen des Königs und 
des Volks in ßleicbeni Grade erworben hatte. Jmt 
Spät" Jahre wefderGegenRand diefer R«4«>Übtta* 
^^fu Alliihacl 'lyßiini, der verdiente Entjahtf Jm' 
bcuiLauen Hertiogs t^luiÄoph» 

Von den anf die |}nii>erGt&t abgebenden Zog.' 
linaeH wnrdi^B M dautkkeiy-^lMaiaMiwr nnd^Me' 
chiftherSpfatWubei' dtA'Cfiwabtere,. Urfecbetf 
und Folge« des dreyfsiejShrigen Kries* l^^dert ge« 
halten, Zu diefem Schulact« lud I'toi. OfianiUr 
ein, durch ein lateinifches Programm über dieGe- 
reki^bte de« Cjtv» nach Ktcfiaa ood .dt« tilaiij^*- 
«^ärdigÜieif ifteH« ScHriftfellers. Dar Gebtiri««' 
feft d»"s Iiörtips tin(f die dadurch veranlsfste Fey» 
erlrchkeit itn G}''niaiiiAuai kuiuü|>te< Prof. Schwab 
durch ein gelehrtes Programm an:° ijmaeritür, num 
Ifuod \Artt^ag¥t m piebU feita mut «CHhrmtatidtk.Kßit 
njietentln jwf Üxermarft fegtiiihimt, DorMSehi^e 



L I T E R A il I S C H 



, I. Püchcrauction, 

»'r'- SMSrp iQij fangt die Vet fteipprung der 

'ton dem Vfjftofvbr»o'*tr Herrn DooifiTn» und Prof. 
der Theo!. Di^^ /teil binfedailenatt iV^bäe8b«lr»tf md 
z<)lilr«ic^eaBl6lii^Üi|1l;iir ^iri:^*<e*Oiif *Ih Kata» 
l&g durW kÜstfuAblkldlMIgcn zu erhöhen ift. 



& A N Z E I G E NV " ' • • » 

iL AnUüncfignngen rtener Bücficr. 

Voa künftigen Jahre' an' erlckeiot in ineiii>«m 
Verlage ein AHgfnieinei KefHtrt»riitm' der qeueiien 
hm* und auklündÜidMtt^liiflMMar und Knnit, in 
*1inr«enr aber getrenen' TnbaltaaiMirigan ttnd Beyr- 
theilongen , n ii^ich dif- Wünfch« einer IchaeF* 
te« Httd btBieicbenden Uberlicbt der neucAcn gt" 
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lArtte mtad Kiuift»ElkmgnSire befriedigt 
foUen, «U« MoMt« 'sw*])^ Stiisket . |«det 
4 Bogen io gr. gro. " D«r Pr»u 4cfl Jahrgaogs 
von Stücken wirf! nur 6 «hlr. fpyn, Wüftir 
in allen (olidcn Duclidand aogea und auf den 
]&M. PoftSthtern und ZeitungtexpeditiMiea m 
tiabeft fefB wird. Bio« «aalüatUMMn AakiMU* , 
gang ift bey üatenfliabaMiai und n mtaM* 
Buchhandlungen sa kaben. Da» mI« StiUk «V- 
Teheiat am t\ua Januar. 

• " - CaW C«*Um(. 

■■II • . 
Tn der C. F. Kum'fchm IMhwdlwf Ip 
Bamberg ift io eben erfcbienen : 

Fantafitfiücke in Callots Manier, 
BiStMC *VU 4ta Tagebuche eines reifend«!^ 
/ Mathußai^en. 
Mit Vorrbde von J. F. Fried. IVicbtjr« 
' ' ren E. Tfc. J. Hoffnutnn. 

verbefTerte Aufl. in ^ fchun brufchirten Blsl^l 
Fr. 4 rtblr. edac 7 la ki. rhein. ' 

.scicbaac 

Da* Fnblicaai «rblit hl«r 4t« 4 Binde der cr- 

Äen Auflage in luty raficninengedranEt , und 
awar in einer Form, die, da* Inhalt» voukvmtiuit 
würdig, und mit dem Bildnifa de* berühmten Vei- 
falter* gercbaückt» m Hiaiiabt auf ^«naaa di« 
frühere bey waitaiB ubarfrift (Dmek and Papier 
aus der gefohätzten VlewfgTehRn OfScin), uod 

' daiaangeaabtat 2 RMi. wtmgtr koftet. — Jede* 
WMt tur BflipCablang dea Werke* felbß kuine 
übrigMt Jtm webl au ^it, atabdain die allge» 
mein« StiMM* 4mi ««»iaiM Yetfiiirer feiiMi Bang 

' unter den erften Sohnftftellern Deutfchlands ange- 
^iaCea, und namentlich feine Fantafiefiucke d,urch 
tialatbUah« Dichtungen feiaea 1iinr«ri(kLea 
Jinb» aof i«BM«r beguindat babea. (Veral. Ui^l> 
lifcbe t.H. Zait. ttiS* Mo. IS4^ Ldpa. Lit. Zeit 
,015 No. i3$. Wiener Lit. Zeit. iSifi. Ho. tQ, 
Heidclb. Jahrb. »8t5' F«g- »»A'i *>»» 56. Götti«per 
gel. An«, >e>5. No. 7«. Morgenblatt «815. 
Uberßcht d Lic No. 4. DaflTalbe ißiö. No. 5. 
Fouqne'* Urtbeile in dea Mufan, in feinen neu» 
en gefammehen Schriften, und viele andere 

- Bt&tte'*) 2a bakeo ia allen guten Bttcbbaudluo* 



Fe. 



. fürt a. M. iR fo eben erfcbiana«: 

. muins, ;., kurzer VfUtmOm-m,^ ft^pMi 
, * yUrtti uach den neuaMII polltuclien Verär.. 
' derungen und AnOcbten roa dem Lmdde- 
jhgfrr- Wrani umgearbeite Anlage^ ||r. g. 
Vreie fl. u la kr. od. »■^Uh ^ * 

Di« sweefcnifaig« UMtHShw« des DUeiai. 
(eben Handbuche* der Geographie durch ciaen 
rtiowl'l''" öffomluhtP Lebicr dieler WiU'ea- 



fchaft, den Harm Landdechaoten- Brand In Wetfilp 
kirchea, Uabea vric .bey der Anseig« der dfittca 
Auflage auifübrlidier angegeben; bler dthfen' 
nur hinzuf'^tTcay daütdie günßigc Aufnahme die» 
fei Umgearbeitefan S^ulbuehe* fiir den Herrn 
I#pn4dM^>aten Braod eine ebrenrolle Au^nda* 
«Mg ariCt bcf dri jetzigen rierteo. Auflag^ angep 
kgeadteb an forgeu , dal« daflalbe fainaa- Zvre^ 
•ke immer mehr entfpreche. 

In diefer HinGcht wurden nicht nur auch jetzt 
wäedcf die i^ueßen meikwürdigan Veränderua- 

Cit w«MM4flb dfp (olitifcbea VeihähnüTen 
ßtaaian nnpI^Kadar ereigneten, gehörigen Ou 
tea «iogetragea , foadem auch Hie Einleituug voll- 
ftändiger gegeben , und jedem Erdetheile eine ßn- 
lißilcbe Tabelle über den Flächeninhalt, die 
Volkanieag«i. 4i# lrf*od' und Saa^Macbt und di« 
,JUakdafta cnae faden bafaa^Na SCfal# vorg'^ 
Jbtat, um dadurch dem AnfitafW dlo noibwfodTgp 
Überficht zu liefern, 

^Vir küuuen daher um fo mehr fortfalirrn, 
ie* gcographifi^e Ilaadbucb allenthalben au dem 
. SSantlteben, fi» wie ^n dtm FHvM* Untanicbt* 



X , h r i t h t. 
£1 fehlte der Europüilchcn Literatur biitber 
ao einer Ge(cbicbte der grofseii Vorfahren de* ü*> 
aanifcben Haufea. Ich habe gefucbt, diefe Lü* 
cke mögllchft atuzufullen, durch ein Werk, dea 
den 'l'it)'! i iihrt : 

• Dlt fiUhefie Oefchithu ift Türken bis zur K«r- 
tuehtung det ßiyxa^Ulimfclifn l'xmfenhums, oder 
a$ zur EnUrmng «en haHßatuuwptl im /eÜr 
»451. 

Ob ich etwas Gi;tci ni^er ef.ras Sch1«'chtrs ob 
ich ein deutfche» Natioiuilv. f rt. , o>ler «"in « lendes- 
IVIact;weik geliefert hal.»;, — wird die Erfabiuiig 
lehren» Genug» ich bin Willen*, daflelbe dru» 
dien an laflen, nud'die Arbeit neiner einfamen 
Stunden der Welt vorzu1«-gen, nachdem ich ein 
Vierteljahrhundert gefcbwirgen, und gteichfam 
in der Galabrtaa-Bepoblik *#>1)ig TargwiBa wor- 
den. • 

Diefes bilbtUeba Werk wird einen ßark^ 
Band 8a*raacben. Da nur fo viele Exemplare ab- 

Eedruckt werden , als Beßellungen darauf eince- 
en, fo bitte ich, Cith druvcgco an die Uerom- 
Jckt Buchhandlung in Hamburg (oder an jede an- 
dam sunichft galegaue Bncbbandlnag) an wen- 
den/ die die Gatj(''für micb übemoaiaan bat, 
|«'dcat feinfe Ataftrige ungefabr inberbalb Jebrea> 
fitift an eifülleo. 

Alle leferlichen Namen der Subfcribenten 
werden mit abgedruckt. Jede öffentliebe Biblio- 
. tbek in allen Lindem, die BA m^^t \ «Mk. 
tia FreyeKca^plar.. ' ' 

fiamkir^t 4w | Januar iQiB' 

.6ro^ 1% Ft '*^rh«nk, 
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LITERARISC HE A O H R I 0 H T E N. 



Übcrfi«fat der neueften SogUTcfacD 
Xiteratur. 

!9 e d i c i ru 

A DicMnmry of procticAl Surgery . comprehmf 
JBmg mll the maß intereßmg improvetnents ufj tO tk* 
prefent period: alfo an ateount of the inßrumtHtt, 
remtAUi^ and applieations emp(oy«d in furgery: 
the Ktymolo^i* and Significdtion of the principal 
termi i a coptoui BibUuhtta Chuurgiea, find m v«> 
titty of Original fmtt»jmd Obfervations. The dürd 
Mdiiutn rtvijed, torrMted-Mnd aniar^t^, iy ^«m'ii» 
»l jCooper, cne of At Smrgtotu co fiii Sta^fiyt 
Forces. Londoo iQiS* XV u. >to6 in gefpal- 
teoen Kolunmcti lelir *nggedr?ickte Q. Seiten. 



hne Zweuel das belt(" von »Wtn jetit in Engli 



o 

fcLtr Sjiiaclie vorlianiif^r,, n WüncrtnitbciiB der 
diipirgir, von dem •ucb^er«iU«ia* dcuurdieOlMf* 
felzunf; »ni^rlMtudigt iß, dt» yan fo wäntthMW' 
wenher fchrmt , <i» e» unferen Wundärzten 
febvver, wo iticlit uuniiiglieh fällt, fxch .die vie- 
len wicLtifs^n «nd olittutheil» l(o(lb«ren Wer- 
ke der En^liiuter jübet .«diefe WilfcafclMft an* 
mofebaffm. Audi FransbfiCalie WaiuUhm« Jbat 

d^r Vf. fehl UillIicLtig benutzt, Ital i frhr nnd 
Deutfche weuigri; vou Iczieren ^alt mir «us- 
fchliefsend Rithern. Vun den übrigen wird faft 
nicht mebr •)> die blofte NaineoUfi« ia 4er ¥09» 
»ed« aeKeferl , iin Jtia Ntrhtrag au der auf dem 

TitcIbUtt angezeigten Bibliothrea Chimigica iß. 

Pratiieal Objtrvationt an the iJijeaj^ of du 
IJrinary Ürgant; parucufatly ihofe of the BLxdder^ 
froßrMe UUind and Urethra , tÜufirated ky 6'«/«t 
m4 F.ngraMttgi By John Howfkip, M^fUHr. 
of ifce hi ynt CoUr^e aj Sut^eoni in London, L<ea« 
doo iui6 *7ft b. ö« — i" der Variede verfichert 
der Vf. nicht« vortiagen au wollen, «was er nieht 
■u» felhfte%faer ürfabra«^ £«Ccbö|>ft. Aa-.vM« 
flLrliebta« ■««« den . SteiobeCcbvricdM. Diü 



Iteygelugtrn Kupfef ^ln^ fthön, «Wv 
jprhfiy KomAnea fie mcbt bty. •' 
Delimeationi of Cmmtmu Difeafet^ «aftiiöii^ 
tfcii, < fca r a « y</fao Jpfamrmm tkä Ptimifd fc^ 



tur» mniSptäti «ampri/eii in the Claßßemion oft, 
Iii. WiUant mnd tht Serüu of F.n'ravut^t, hegum 
ly that Auihor. Ey Thomas Bmtemann, Lon- 
don iQif. 4io. — Die Forlfetsung eine» be> 
reit» gegen da» £nde des vorigen Jahrhanderte 
«■osefaaceocn Werke«, woran hier di« fcbte 
■ ^fodrten Kapfntafeln Nra. XXXlV kt» LXXII 
mitgethrilt wen^rn. Hrr ppqpn\''-artige Fortie- 
t:>'T ift Mitglied der Linneamiciicii Gerenrcbaft, 
Bibliothecariua der medioinifohen und chirurgi» 
Icbea Akademie In i^ondsn. £r aft bekannt 
^oreb leine Synopfs, 4i« an drey fahren vier« 
«aal aufp»*li-f;t , in Nnrd . Amerioa nachgedruckt, 
fransöfilch und m»t Anroerkongen von Sprengel 
^drutfoh üburfetat ward. Da dieffm Buche Ab» 
biidungeh fehlten , erwarb «r ücb da« Copy - right 
Att wvm fei. tVülan angefangenen « din er andirt 
ordnete, verbefTerte und nut a«Mea Abbildungea 
vt-rniehrte, welche letztere jswey Arten ron den 
lUanff hf n untrrfchiedftn fin<l. — In <1<'v fTtuf- 
Iilicaiioo der J lautkr»iiklieit''n folgte ^Villau den 
Irl. Flenck, von defTen Metliodc er tagt, daCi £• 
«die eitiaia« fey, die Anfpruch auf Genauigkeit na* 
eben könne; diefer Meinung iß auch. Cain Fortfo* 
«irr, und fo wird 'fi n befclieidene« Verdienft 
endlich doch und zwar im Aualand (aß iiumer 
fiiihir bU im Inland erkannt. -Hr. Stewart 
■bat die WiU#aIsben Flattan, wo aa nötbi|g w«t^ 
«erbeflert. 

^\\ft'^n^ of Anatomy for tht tjfe i'-f Sru^^entt 
of Medicme, hy Cajpar Wifittr, Pkiiladejpliia 
J8n. Vol. I 4«« S. V ol. II. 45« S. Der Vf., Pro- 
fefibr der Anatomie au Philad«t^bia,.|Mt hier ein 
«bcn fo ▼ertreffUehea t.ebTb«i^ 4«r Anatmie, ala < 

jMuIicb fifj-^uj über die Botanik, gflieffrt. 

'^hee famtltar Ltt^turci on Cmniologicai Pfty 
ßognotny f ideUt>ei-ed hejore th* Ciry phUo/ophicat 
\Societyt by a Mmtber» ¥.mbeittjtted wuh tn- 
jgrapings. London ^O''^- 1 1 1 S 8- Voran ein« 
üarbigi» Caricatur, das /iittrtirr einet Kraniulogea 
Torftellcnd, ,der bi-ftbSff 1 ift . den Kopf eines 
JHonche» «ii«/.uiii»-fl'-ii. — Piftr dt'y Noil'-fun« ■ 
«eo entbalien die ll«up<griiii<il.i(«e der (^allirchea 
BobMri'^ Lehre , Kurz, deutlich und brümait» 
«KH^-U^^-^W- 
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getragen, al<<r mic ffhr rchnei'Jen^an Annerkun» 
grn begleitet. Spiuzheim hat dia a7 Organe ffine» 
l^ehrers auf 32 erhöbt, (denen uufrrVf. noch eJoeh 
drty iiijJ <li'*'yl«iglterv beyfägt; ujmVich ^lyfierinzig' 
lui/f, oder da» Orgaa au Kraoiologiff, PLy liognonie» 
Aßrologie und Dämonologie zu gbubea, Gc* 
ffta&et sa feho u. C w.) and fia is «rdtmSt 1**^ 
ra iM<f fftcUi eatbtllt» Jta wtr lii^r Ateht ab* 
fcliieihcn, woul aber Arn Aiisfnnich dps ;rrvit 
i^ortkern HevUu i (den aiicb ualer \ r. au den fei» 
»igen macht) autzeicbnea waUen : „djfa GalJ'a 
und Spor*beifli« Scbri/tta uns ««cli »icbt um eld 
jla«rbreU weiter ia' der Kesatnir» wedor des 
jqnern noch des ifufsern Merfi hfn nf^.rnrht." 

'£k* zvitloguai Mifceliany ; li.iu^ dejcrtf/iions 
of ntiv or inttreßing nnimalt, by //'. E. Ltach., 
iUttfirattd with «oUttrd ßgürtSf dram» from natun 
ly HP. NeJifer. Loaloa, T.T. 1^14 (d*r erffi 
Band von i.57: der «weytc von »,5 , S. j). Zu jf-rlem 
geboren 60 Kupfertafeln, die bellcr feyn könn« 
MB» »b fiiob HBon Hr. N«ddar,d« TiieJ «ioc« 



anhnal juiinier und Snftmun \n natural Uißary 
giebt, denn felbfl dii^^haraktertfcben KMoaei* 
chen , die Her Text anhiebt, find oft in der Ab- 
bili)iinp litth! iir: ii'uift. Sunfl hat die /no'.ogla 
durch (iit'lc S<tnu'l ji:<^ beträchtlich viel gevvou- 
H«ii. Man find« t it j neue Arten Säugtbiere; 
14 Vögeli .5 Awpbibiea» t Fitche; li CruSa» 
eet'it; ein« neue Arechnfdea Gattnng: N«p/uYii, > 
C7 Infecten; ^iiir neue Seei^rl - Art; 10 neue 
See&eriiti 23 Molulitrn ; fünf neue Arien Wür- 
mer, und einen Polypen. Dia aebreften der 
neo befcbriebeaca I biei« fUnataa aat Ncufaol« 
Und« Ob' alles, wsa Hr. Laach dafür ausgiebt, 
auch wirklich neue Art ift , hlribt freylich den 
Iluropäifcben Zoologen iift uuatuglkh su eut« 
fchetdefi, da Ge nicht ina Stand lind, die hier be> 
rdmebenen Celtenen Tbiera au febn, und mit ihren 
uSebften Verwandten au Tergleicbent fo viel 

man »lier rernnthcTi !-\Bnn, fchnii; er in \ TImIuBT 
BCDCK Aiten etvvaa ku voicilig £u ieya. ' 



r 1 T E R A R I S j: H 

L Ankitndigiingen neuer Büchec 
' Yms 

Mew raCr* ly Jtfrr. Oj^, In four Vthorntt, 
London igiS« 
crfcbeint bi» aur nächjlen Juhilate* IMelTe, in 
aaeinea Verlage eine UbetfetKung, welche ich' 
biedurchf aur Vermeidung eon Colli Aonea» aa- 
kundigia» ft Janoar tQtj». 

Fr. Frmmaitt 



Wt gefpamitem Intereff« Uicilt Tienflea, fa 

DeutCchland auf die EntWieitlunp, f^er Fr»ge über 
die BeybebaUiiDg oder ^lodiiuLrung des olft utlt- 
«bea FrocefTea in den l'reu(IU°cheR I\heitiprovinzen 
sod daflea möglteber Verbreitung iibei- ganz Preuf- 
fen; laübergaiss Deuifcbland. In einem fokbea 
Zeitpuncte mvli die Errcheiiiün" folgender Schrift^ 
die ntit au*g,ei&cichii?ter GTÜn(ili(^hkeit und in Hebt 

Etaetifcbai Tendeuz J.rigt. " ie -^i' \ cruige dei 
leaffitslNa nud des üueut]icbcai'(0«eket itu vtf 
«iaigeV'Wicaat. befondera \Yirtkoaaien fcya. Sit 
ifi in allen guiea Bnebhandbiagaa aa htktm^ laa- 
ger dem Titel : ^ 

J)tr Friiußifch* Proctfi o^ne ilie ihm lam fVr» 
tmrf sermiuhten Mnngti , und unter Aufnahm* 
* dtr (^*nilKhktit ier KtdtUfMiemt. Von einem 

mit' tmtr Vomäwt flier dU öffemliMmt dtr 

'J{tch:spßege , iih^r Cffc^-.vö. r.-: i.urt' einige (in- 

der* Keckugegtnßtutd* , begleitet von If, Am^ 



£ ANZEIGEN. 

Anzeige Jür Freunde de* elmßijtken Aiterthum»% 

▼on Ktithardi Atlas det eben BrAreifm ift natt 
»neh Hifpania uuA /i fia miner ertebieofa , und — 
pleieh 6en fruhrrer» 5 Bläncrn — >■* an diejenigen 
llandlungrn f^plaadt worden, welche BeUeW 
lun^en darauf aemacbt haben. Idi erachte ea 
fSr Pfiicbt, «oe Freande der elafRCcbea Altei^ 
th-jnis auf dlefei rnfPi iielimen aufmerkram za • 
intcheii ; oiue neue gelit an» hier in der vin« 

tergegangenen alten auf! E% hoimut mir, den 
Beran»geber, nicht zu, Lob so fpenden; inaa 
fehe, prüfe und artheile felbft. — Übrigena ift 
enie eutführlicbe Nachricht, von dem 11«. Hof' 
rathe Reithard ia eben aufgegeben, durch all« 
Buchhandlungen gMh au ttuitas. 'Kttxnb«r( - 
in Jannar 1819. 

fritdrieh Ctarnft» 

tSurarifche Anu{g*. 
Unterzeichneter iß Willena, mit HulSl tbt^ 
liger Freunde, vom Jahr 13&0 an, einen 

.Jt^femetiMa dttufehw Muftm- Almanaeh 
kM«v«sn»ebeo. ' J)aa wird aMaehea WafTer itn 
Meer getragen dfiaken. F» ift oiebt. Almana* 
che Tafchanbücher \rir «war die MhD« 

ge,- aber Poefie und Prola lauf: da wie Kratrt nni 
Kuben dwrebeinaoder ; j» r:i 1 i i^ 11-' ^la 

BayWark uad Dauert, wahrend «i - i ebe Pro Ca 
fw reche brait maelM I» Gefcbichifrn nnd Bnin* 
l-jnr'Pti , denen man gr&Tatentheila daa Gemaahta» 
J' abiikrnäfiiige gleich »m 'ZnCrhrntt anfiebt, ■ 
data ■ Alttiauachs - Geithi'rl t' :hei> unJ Ahnanachg- 

Häpfer^n prdentlicb »um ä»ri«bwofk ^mc Jileü»> 

}äU ftnaUeUbiBgaB faw«fljUii. Ifoa ab« Ut- 

"» . » • 
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PimII« itoth nnflrelti^ diA uifprungli'clie , ^ie eU 

«Bnilicbe Sprarlie fl«» ÜVlfiilcliei) , lo wie fie fit« 
prache drr Götter ift, imd obgleich ihr Geiß, wia 
dtrWdhgfifi Itrlber.eben an kein« h«^dereFo^a 
jl^taodca^ f« biadet C« £cb dook gern, an die Foroi, 

oen FaCTung ()c» Rhythmua» der 4en Pulsfchlag 
•lier VVeien uni d<-a ewig Cch lelbec aotworleu- 
üea Widerhall des uBeriaefaltcbfla Leben« nach« 
klingt. Daran w«n di« Hülm nur ift Vtrfen fpr«- 
^«a^ fey ■ae« m»' tmlefta t^ifitf jH«uma«k 
verbanot , was nur Profa ift unJ darnach aiitßehlJ 
Und wena der Titel ualerea Aliuauacha an grofte 

■ Namen erinnert, ja an die giöCitcn, die uiiL«re 
PoeCe v«rh«rt]icben , fe foll er «a eben und ea 
üf unler 9ti>'*> ienea Unfiarbliehea naeh 4m 
Mafse nnd der Eigedthümlichkeit unferer KrSfce 
aaclizuringen, und nicht» Schlechte» oder Ct« 
■•ines zu geben. 

Viel «iulserer Flitterfiaat wird übrigens auf 
«nferea Alaaanach webt verwandt, und der Him- 
nel gebe, dafa er deiTtn auch nicht bedarf! Er 

.wird «nf (einem weifaem Papier in gef illigcr Ftfm 
eifchainen, und den goldnea Schnitt foll er, ^e- 
llebls Gott! iawerMÜg haben , wo er ohnehin heb 
io laicht Dicbt abftutat und fcbeuett. Statt einea 
halb«» DatMBd biBdiTcbat Kupfeicbaa , bey da* 

«Ben neif aicbf recBc weifs , waa maa dankeli folt» 

wird jeder Jiliiftiiiig da« rpreclicnde BiM eine» 
wackera Diebi^r» uuler» Volke» an ivr Stirao 
»ten. 

Auf Dtniy wer ix» deakfcber Zange S9 fineeir 
mai, sa diehtea vermag , bocb oder tief, gfob udai 

kbr, wenn« nur frilch un<^ lebendig vom Hensen 
liömint , ohne Afferey, KUng}vlang und katzen' 
p^di^a Sentiairnts ! !i er mit will fey im Uns^ 

Samberg.^ den >ßen Chrißmonds 10*8- 
Dt. f. G. fTeuel. 

Die mteacicluiete BuebbaDdliiag ubemiiaiiit 
den Yerlag dea Muftn - Atmammela» Sie glaubt aN 
Jer Empfehlungen über den vorxüglichen Werth 
> delTelben, um deswillen überhoben zu leyn , da 
der Horauageber dem Publicum als gefchätster 
Diditec dwco iieioe Sehrifipnbm (a Bde. Gedieh» 
te), feltae/fOKiM tTArc , feinen Rermamifrui u. a. 
"W. hinlänglich bekannt ift. Si« fpricht nur den 
•ben geüufsertsn Wunicli nochmals au«: Dal» 
wer zu fingen und dicLv ii vermag, feine SejtlS^ 
(»Bisht TMeathalteo» di«/< libmUngfivH bi», , 

'Etub Mmr% 1019 
mnter tier AiTrefTe: „Zum Mufen- Afmanacb \^i6f 
abzugeben in der C. i**. /{unz'jürAen Buchhandlung io 
Bamberg,-' einfeoden müge, mit der gefälligen fie> 
aaarkung, waa an Hoaerar dafür gefordert wirdL 
^lle BeytTiige''%4feD aqländlg boBoritt, und die^ 
welche fifk jtj^Aufäahaw wegen Mangel an Raum 
aBte'GehaTt eignen, binnen MouattfiiU an 
die Herren Verfalfer BuruckgFliadt weidMU - 
SaaibAOL) deo i. Decimber ißiO. 



jttnngtf S« S'ulfei JptioH tmf Hmftt ittitfifi" 
lattinifchrs Lej.icon heirejjrr.il. 
Die vorigen Monat erlaift-na hrinnerun^ ao 
tlie BcWea Subfnibenten und Sammler und Hin> 
weifusg auf auifübtUcbe Auaaigen , wurde duidi 
Zu£iD wrfpSte». DeCibelb tu« weil , ungeashter 
zaiilreichcr , giofsernnd iinprwin'.eter Sobfcripti« 
aaen , mehrere erwartete bis zu Ende diefea M<V 
nata «nd Jalirs iticht meht eiogahe» Jidaaei% 
ward*^ ich nech bia Ende Januar iQty «»it dhak 
Schlula der ^aSfcriptiontlifte warten, üad 1ad¥ 
alle Freiinf!*» Urt rhiloTogi'e ein, bi» dahin noch 
die biUi'e Sublcripilon (von circa 3-Rthlr, f ur mch; 
ah loo Bogen Lexicoitformat) au benirtzea, denr» 
aach dielm» Tennia aad iebald aiadaan dar 
Snwk .hegmmea hetr hSt dielie gaa» eaf, 'und 
tritt ein fcoAif rer Pränumeration» -Preis ein. 

licipaig und Merleburg , den 24 Decbr. igig« 

Ernß Klüt):, 

Buch - und Kunftbiindler. 



tfem SaideekMKgt • Reife d«r Ewaifaiir nadb 
Nard - Pol. ' 

Von den in Kurzem in Englant! vollendet 
werdenden Reifebefchreibungen der, von det 
Bagli£cben Ilegierung auf obige Entdeck ungtreif« 
auagebadte» Capitaiaa Jolm Müß and Dmnd Ja* 
«A«n aaier dea Titeln > 

A Vtyag* oj disfovery to tde arctic le^ioni In 
searck oj a Norik - li est - Faßag« in H. 
Ships JJ'abtlla et JUxandtr. jfy Cllft, Jtbt 

Roftm 1 VoL 4. with mmpi and mmtnn eajgra* 

f^ai I ntive of an attempt Co diicover n poisnge over 
the IS'urili - Pole to Bthrin^t - St/aits, By CafS» 
Dm. Bitchan, 1. VoL witk f)latts.t 

Eim, an aecount »j a voyast in semrch of 
m North' fWifi'Fajtme* iy H. M, Skipt Ifw 
MIa et AUsrndier, Iiidudiitg a detail oJ tkm 
Afironomieat and atAar oiferwitiom oa MOte» 
•f the Natural Hißory of üio Gnoidmti SoM^ 
1 Vol. 8- "''(^ fUiteS. 
werden von der naterseicbneten Hartdiung denb* 
fche Bcerbestaagea Tereaftakat^ und in möglieh- 
fter Sahaelle eafeheiaea« Privatperronea aaA 
Buchhandlungen werden erfucht, ihre BeftelIiing4M 
vorläufig zu maeben , da folche aaeb d«x Zeit de* 
Singangs expedirt werden. \ 
^^paifc ir »* J eaae i »giyti i 

B. 6, Fleifckerfekt 
^iuchluiHdhmgr • 

Sey Perthes tfigd B^mr ift Sil toAtni 
, Cmudogmt nomarimk wt e n n a Qnmmnm H Lui» 
norum Mufei Regit Donia» «JSäi$;0, Räanf Q^n* 
feiTor et Mufei Eegii DbMtoi^ • Ttlc «4» 

Copenhagen« 

Von dem Journal fur du tumtfim tsoni- mä 
Setnifen, hertnagegebea. to» Um IX Spdur, VB 
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|6 «W iM Jao««r>Haft fuf 1819 «Cthiww uad 
vffrbnlt worden. ' • 

I^lorrii htrkbe*.h} Briefe «u*'IlUaoU. 
N««l/« Heife durch ßßlhMtm, ^ Wi^WVM 

di«Tiurk«7,iin4 
Mt. Wimeii*! R«i|e dutdt 1B«|iw£m, ATnenlni i 

I>«t Jalirgang voo ift Helten, mit la KupferSi 

^ii^jS Adcicr« 



AnzMg» fkr SchdUhr«r. 
Von ilem fehr pcn. el uijütiigea Werke «i^«- 
0l!eijung zum Gebrauck der ßAtl jin Vothsjchuien 
pir SchulUhrtr : oder die SetadUkrwrtiM det Alun 
und Hvtu^tfiamatUt ktnusg von ür. (i. F^JM* 
br„ find wviin ;roniMaili|ee Exemplare zo habf«. 
X)at genseWerk, welche« fo eben in j^iner neuen 
6rinea v^rbefTerten Auiiage eticliieneo i&t beßeht 
au» 7 Bänden «ad XoBet nur 2 fithlr ,9 gt. oder 
4 6. *5 ""^ welchen JnCierft geringen Prvje 
ee mf Verleogen jed« folide finebbendläng Üefeirt. 
_ Ei •■rlire Zu wüofclifn, daf» alle p'büieten 
Sehullehrer dieCea Werk iich euCpbaffen cnöchten« 
um den Werth und die ||raildllMvfc«ik ;fcirelb<B 
Baber kennen in lernen* 
Erlaneen im famaßK ifllOt 

^ ßHt mM^ftab, 

Sudiar anm yer^n^ 

i 

Ii«! conreffime d« J. LULonffMB, 4 Teilt. 9. 1795. 

4 Rthlr. 

Oeuvrea eomplettea de P. A. C. de BeaunarcliaiK 
Tome t.a. 3 et 5. in 8- «78o- rfi;/. i Rthlr. 

— — - — de J. J, RoulTeau. §4 Voh. 
in it* Daaxponte«. t7h>- .J>rocM J4 |ilUf. 

» du philofophe bienfauant. 4ToinMb 

Perii. 7<i4- fonft 4 HtUr. {eut a lUhlr. ' 

— de M«. Poifoa. • Tome/ 8, faifo 
745. I r»thU. 

— de Ma. de la Harpe. < Tomee. ini 8* 
Vkm 778» 9 Rthlr. }eut 5 I^Utlr. 

— ^ die Me. .de Campiftran. a TonKt^ 8* 
Paria 739. •• • - . 
_ » deCrebillon. 3 Torna*, nouv. ed^t. la. 

" fari» 796*. 5 Rthlc. 16 er. ;eti5t 3 RtLlr. 
%,% pitiei foiac |iac J, JüelilhB. Av* 4 Fif. g'* 

in 8* P«i» 80S. ' ■ 
Oeuvret de Seneqne , trad. en Franc, par la 
.Crange. 0 Tomes. 0- Paris 79.'5. ■fonß 9 Rtblr. 
18 8F* i^x^ 5 Rtblr. 

de XenophoQ, Uad. au Franc, p, Gail. 
' f>m 793. fonft 3 lUhlr. jettt 1 RtUr. 

18 8^^ ■ : • ' ■ 

mm ^ Batiiu. A Voh. en iQ. Pap. vel. 



^>wrea de L. Stern ttad. de l*aB|^4 ViL in aj. 

Paria 797. jetsrt •'«thlr. 
La ronvcrfucioa pogne jp» |. Dalillt» ,jgKiiB8; 

Parii 812. 16 gr. 
AruTrea .de Ms. de Fontenelle. 11 Tomea. 
^otiir. edk. 8 JfatU 766. /onft At lUhliT. Jatat 

• — de Ms. Dorat. jo Tomei. gr. in 8. 
Paria 767 — 70o. fonft 37 Rihlr. jettt tßRtblr. 

— de d*Arnaad. 43 Tome«. p(. in 8*' Paria 
765. /0D8ji5 Rlhlr* jatat 11 Rthlc 

— mm '4lrrlorianb ii'Toaaei. ' ar. 6g. la. 
Paria 799. fnnft ,i 1 Rtlilr. jtstKt 6 Rflilr. 

— eomplettea de Hegnard, Avec des aver- 
tifTpinent» et dea tcin«r(pc» für chaque piece. 
.(i Tome«, ^ouv. edit. «c. in Q. Paris 790. 
fpnB 10 Rthlr. jetzt 8 Rtblr. . 

. — ^ilitaire» du p>riuce Cbarl d« XiifAfl^ 
14 Vol. §. /onß 6 Rthlr. ^etzi y Htbli; 

— — de J. DeliUe , com. rEaäidfc .4 TOSM. 
«V. flg. gr, in %. Par»« 004. 

— — du Dne de Nivernoi«. |0 Toaiaa. 

fietlia797--99> . 3 R»hlr. 

— de J. B. RodTeau. 5 Tonet in iti Ho* 

terdamyie. rrlir^ ,«n bofan^. 3 RiVili. 

Vorftebeud« .Deuvre» find gebunden beyoi 
;Boebblndler Krieger ia C.*(ie\ su haben. Aua« 
'«rittigen wnde« lie ^anco .I^paij adet anok 
jFtankfuit liefert. 

Iii, feilte Anzeigen. 

Von jehrr habe ich alle» aufgeboten, den 
TEinfrm meiner JS,neykt»pädi€ des g'f» 
puf Reckti in müglicblt Kuiser Zeit, ein JMitf* 
fiändiges Games zu uber|>eb)-u. 

Die Veilagahandluii^ ( J affL«" untT Mülltr in 
pieUeu) brach aber nun uhon •oia) den V erlaga« 
,«ontiecfc ohne nllen Orundt und Hr. Müller g«nt 
piin fflaa« to weit, aueh «aicbt einnul dia wiä^ 
(iebleänigaii 4bdroch daa Gänsen, vo» «tr fAitm 
Jeit Jabc^>oftiaMntaii 450 Ril^4astt «avenrca« 

Solcba iSroCitbnea !rerdi0ae|i um« fo mebf 
^ne öffetttiicho ^ohanntinachung, d« Tie not Be* 
fiand beben |i6nnen, jtpanB alle Rechtapflegc Ter» 
jnicfatet ,wird. 

Sobald die .Uotfiände ea nur einigermilsm er- 
lauben, werde ic^ , au» Pflicht gegen da» Pabli- 
jqp^ und .die Hüufvr aifmer ^ncyklopirdie , den 
faaaanUareaug der'Säeb« avafubrlicb becicbiea, 
weil bitr die ehr« und fchamloft-ft« Nichtsw-ür* 
di|ifcefc mit beyfiiiellol'er Offenheit birvortritt ; 
iind durch die ^Freciibeit in der Treuloßgkeit fo* 
aar mir ikh furchtbar £u maiJten glaubt, ^»kb ej» 
^em' OiiA, dar Mieae.^nm6btt 4ai BefinUeaa« 
falbft ah den Dieb Terfchrajen awolIaB, 
ex iich Dicbt gedul iig aosplujidera ilfat.' 

' Pr. llutnmtL . 
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LITERARISCHE N A C II a I C II T E N. 



I, Öffeiitii«h« Lchranßalten. 

CkrßU&t in GymMmfiiam mmm Jahr 1BI8> 

Am 9, lo tinJ 11 IVI.\r2 iS'O d<^» neuan 

CymnafiuiB allbier Aia «rftr PrufuDf mit 6o Schii- 
fern State D»» Eiahil«i«|!t * Prafiramin in Di- 

ri'Clor*, Prof. Dt, Ulfl , entliSlt Hie „Eiße .V.i. ^• 
ik/u I'«*« cf^m t»i tgaHge dti hmiuhtun^ und il yk* 
finnkeit 4*t liurfüißlitheH OymH tfiumt tu Binuln^^ 
(IVtni«ln b. Steultrr. 24 S. 4). Brj Art darauf 
folgftR^cn fryprlicbfR Veir<-i)ttiNg der Sctinler 4fo 
",o !Vl;ir2 , bt-y welcliCr H«t l>jiec«or «iue R«de 
über die TVichu^ktit einrr wohl angtu antüfit 'm* 
^end huli , 'A urdrn ili* Gtirizf fiit Ji« Scbülfi- 
brkaunt gemacht , (fiefeu* für Hit Schulet u. i. 
]|iirt*ln y>. Sieuber, ta S. i^). O«!! 3 Juui' 
feierte 4}< Soliule 4cii Geburtatac Uira» hobao 
Stiftcra. Das froprauiw rfaxu «ntnXlt idia Inao' 
niiiaiiou» - Rede d"S Tin. R<•^ Rddi» Dr. Sckia- 
t/r/' wi«r dtn iifß, in uiUhcin hüliftg liUdiutgf 
jtwfinltcH permo^t ihitf h'^dautc4>t zu Uiie» ßndf 
und die AnmttcRvde 4«« Dkat^ura d« tmmmm 
tm6 Utenuum inßmmrtuwnem imtr «t Imrrtnm rnmtn» 
iLuiorunt (Binirlii a^ S. ^^). ' Die (IrTHixIi^p Rade 
d<*lUHjc«i liaadrhr: de immoi tulitau , tjuam Prin- 
(ipti iJioUi eondemiit filn jnm in hae terra fiarant. 
U»» Ltnljr{ut>^k • ftoniaiiiin ruin iVlicliariia • Exa« 
Ill<>n , \% t l( l)t':> niit ey 1 Sc-liuli-j n ^L-batl«ii wordt, 
cnihält dl« ttZmeyt* ^uehtukt iätr dat itiymiia' 
nafium?* tMm RAit* d^* DirMton fc<»y der Traoi- 
lucafioD bcl)nii'{> Ii >■ ("iifio*» Ausli iucli; omnet 
arteif <fuae ad humamtaltm orrtmtttl , habent com* 
ifatie vinculum. Dai Arforaiation* - 1' , alt 
drr üedäohtiufatag dtt Sciftiiiig da« GjrniDafiiamt, 
wvrd«t dwrcti «1»» H«d« das lUetor Aorta OAar den 

Ei'iß.ifi der Rr ft^imution f.uf die Schulen, und 
eLoo i)i«f>utatiijti dpi rimianer: de beneßdis, 
^uütf Luiltcro dehenwJ , tu netei num prardii undtt 
gefmftxt. Bey 6w mm ienctea Abende de« Jabre* 
TVfanBaheten Feyer .worden drey Ra«l«>B gphal» 
tri», vom Reclor H eitevthn de mrtnviia v^.inmn 
btne Mfriiorvai idcatidttn racvianda, vuu diey 



ScbiilTn 7.um Gedäclittiii* d^i Fiirften Errtfl, 
Stifcit der Univerlitiit de» aiflen birfigen tbeo» 
l«](»fcbca . PiofedoTi Jobaimat Gifeiii^a ttnd da« 
ProfclTors' Philipp LoKmi^ier, walcber 1676 «{se 

DiHntalion de nrlißcio novi^andi per neiem her- 
ausgab, und dtriurch als der rrfle Eiiuidrr das 
Aeruo»utik ansufeben iß. I)r» Dir«xtor» Einla* 
dang >u diefer l eyerlicbkeit ciitbftll Cadifi|it 
in gUrimn fuperßttem , pi aemiffii mtKumAHiAul ^» 
huidtnn «4; hifiorta hururin HintiUenfi (Kiatflu b. 
Steuber 1 1 S. Die Auaab) der neun L>«brer ift 
dorch dir Rriiitung de* Dr. philof. t'duard Adolph 
J*mM, walabar biaher Lebree a« Gymoariun sa 
Gdttingan, und b«y dar dori*g«DBiblto(Lek ange* 
ftrlle war, zum erflen Coiuectoi*t vollaablig ge- 
woiden, und die Zahl der Scbtiler belüuft .licli 

(choi) auf 130, MiieE ir«tdMa. Ask wUUjAm^ 
läader befiadeo. . , -■ 

IL OcfbdtfKUiiiJCn dmjiilMxdguligCBa 

Dif GiTellfchaft «urBefoiflfrunn der ^rfamni* 
ten ISaturwiUearcbaften in Marburg hat füllend« 
Galcbit« in WatelB -eu Ebren- Mitgliedern auf» 
MB«niH«o: den H«. Heg» Bire«t9i Vr Witduf 
M», Ha. R«f(. Bath.Dr. S^ßiar^ B». Eafg.. 
A^t'^of Prof. Dr. IVipperm»Hn, und d«D JIUMltve 
des O) lunalium», Prof. l>r. Wi/i. 

. Die pliilofophifcbe l'scultdt 7,u Würabarg 
iiat draiUmnGe.heinienIVIediciaalcatUe, Profeüac 
dar Medinn, Chirurgie und Galiiiitabttll*« Dr. 
von Siehtld zu Betliu, da» Doctorat der Philofo« 
|>bie durcb ein unierm 6ten Novcniber aiiigefet« 
tlgtes F.hrf'ndi^ lom cith' ill, 

Hr. D. !se*i von L.jfnUi!' , Pr ifiileiit der K, 
Leopold • Carol. Akademie dii .N^itdifurfcht'r im 
Brianern y iA ala ftefeiTer der Miturgefcbicbte« 
«nabeiondare der Botanik, auf die Köoigl. PreulT. 
Rheluuiiivei ni<it Bonn alf;f p,iin^pn. 

Der Grol»b«r2o« von H<llen bat denlln, Kic 
cbenrath Cr. t. Hofft At% dreyftig Jahie voa ibdi- 
liekleidrteQ PfarramtMM Lindbaiin auf fein An» 
fadipti gnüdi^ft su «ntlMfiro , nnd drarelben «in* 
jj'hrltcbe Peniion von tÄiiTf Ci.Iitrn eu eilbtfilea 
gerubt. \Lt ^rivAtüut g^'gwtM aiiig bey £eiaeaa 
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8«1iMy itm • Amtauma Jitlpk Borß ra 
UliimlHiaB» «b4 ift ahil dtr AnsaiMitiwg 'Tar* 



£cbJ«dener biftoriToliir <WHH|Htriffthw Sclanf» 
tet^bcfcbfiftlgr. . • 1 



lilTEüAalSCH 
. L Aaliundlgaiigeii neaer Buchtir* 

Litfrtiri frhr Mnzf.'^f. 

In der T.weyicn }Ltlft« Act Jshres iQiQ «r« 
iebiaiMn io der BudihcniHang AvcMaw iü Lifip' 
mig fblgeiide Sohrifteot 4m in «Uea D«ut(flb«ii 
ftacfabindlungm sn dm ^b«f ImbcAmii Pnifes 

Ell haben ßnd. 

B/ren (Lord), Manfred; Trauerfpiel. Deutlcb 
▼ob Aioipk fVagner. Mit gegenüber gedruck« 
t«fli Ortgia«lt«i(fc 0. 1 Htblr. ia> gr. (a fl. 
4« kr.) 

Calderon de ta Bare», Schtufpiele. lJb«rfets(f 

• Ton Freyherrn Krnfi F. G. O. »o« Malt' 
l.'!,^. II 1 heil entlijlt: i I ill fcliliiinner 
ak ea war; i) Et ißt beilui alt e» war. Q. 
B Rchk. i6 ku} 

CoaTffit£uiiNia>LiexicoB, oAw Sba^wöitarbodb- 
für i\» gebildeten Stünde, u. f. w. ' i«r Bend* 
,To-Z. ß. (7.iir tu, III, 5n, u. 411. Aufl. paf«* 
iend und al« lieft i eiii^ehi wird (^ieffr Band 
•bgelafTeu zu 1 Th. 6 Gr. [e fl. 15 lu ) 

— — f&aiu Oxi^imlaofg^M« i. lVeal*fii>«y- 
dopSdw» 

Tnpfrrc ff r fV). füfeph) , -dcr MagDcttstmi» , auch 
dtt älUfitigen Beziehung leine« VVeieos , Iki- 
aer Kilckicinungen , Anwendung und Eiit- 
lüibXeiung; ia einer gefc)tM;hlU«}Hn> üntwiclt» 
lung von allen Zeiten und h»f «lltll Völkern 
wilTenlckaftlicl» dargeftallt. gr. 6.' 5 Atblr. 
(5 fl.a4.kr.) 

Erfih (P . r. r. S.), Lit(T»tur der Plillolugie, 
Fhilolüpiue wuA F.tii*eogilt , leit der JViitte , 

. de« actitzf linten JahrRuiiderta bü aof .di« 
aeneA» Zeir» fy-AewatiCch bearbaiMt, viul 
»it ilco notbigen RegiRern varfcben. Am 
de» VerfafTers Handlncb dar deutfchen Lkf- 
vatur befonders abgedruckt. IN euer uaveita» 
derter Abdradi. 1«. B* » RtUr. 4 p.' (« fl. 
lÄkt.) 

LilMatar dw Theeli^i*, fait der Mtttd 

dea erhtxr-^ulen Jahtbuuderts b'ia auf die 
nenefiet /^-it u, 1. w. (wie vorßebend) ]Seu- 
er unvcr tiiacrtes Abdruck, ^r. Q. 1 AtUr. tf,gr«. 
(a fl. if, k. ) 

Jiitt Johanna), oiiserlcfeno AVerke. {/fU und 
jieii^. la^tTbeUen. it Tbsil l.tab«abiidiJrin 
«r Tb. OAarbäeUeio; 3r Th. IMarn^nbiicblein.) 
8, 0 Uljlr. 16 gr. (10 fl. IC l. .) 

4^ — Auiruf, sunücMt an die L>(iii(Us.iude dea 
GTOfaber/.o^lhum» Weimar und l'odano an da« 
ganse deutfi he Volk und deiTen Füiften , üb«c 
«in« dar IcJtaudetUfttAt» laiidte« wUm» 

e b 

I - - — - 



- f. . 

lietagebungen , die dnrch die trai:rlg8 Verwecb- , 
feiung von Volkseir.iehung mit \ olkaanterricitt 
ciiinaiideu iO. l.n Anhang« 19 ActaBlucke. gr> 
8- io gr. fl fl, 30 kr.) 

Fi teäiandev (U, Ht t tn m n »y% AnCcfaten V^OB Ttaltea 
währaad einer Ueife in den Jahren i0>3 und 
'io**. loa Tbeilen. Erfter Tb. 8. 1 Rtblr. 18 
Rr. fl. 9 \u ) 

Fncdrtch, Itunig von WürtfDiberg. (Nadh dem 
Edinbiirg review.) An* d^ ZakganofTen XIH* 
befoudera abgedruckt.. Qt |o gr, (45 kr.) 

Furckn» (Fritfli ich) , Ilani Saeha. In sweyAbdiei- 
luiigen. Elfte .<il.th. (Vit. WnÜniMvtU 'gr. 8» 
I Klhln. y gl. (a 11. kr.) 

n»:ir?\voiterbuch , Leipaiiger , ddir Uandlunga« 
Compioir-und Waarenkunde nebft feiDam «uro- 
päifciieii Hand!tings-Ad*ela>Buetie (dia VmuM 
' und firfcli.'ifte der \rie!ili;gilen Handluo^iliiiiifcr 
in g3u/. }' urop« enthalieitd). Zwey Theilc in 
diey H ingen. gr. a if-'> t)""?« «o Kthlr, (lg 
fl.) Veliiipap. 13 Rthlr. Ogr. (14 fl.) 

Btrmtlf Oller Leipziger britifcbes Jahrbuch der 
Xitaratur. (G»laat«t »«a Prof. // . T. firug.} 
t* Stuck. [t6 'Bogen Aark.] er. 8« der .labrgaug - 
in 4 Siiicli'-n, 8 Klhlr. (14 ff. «'» kr.) einzetn« • 
Stiickr Ä Hthlr. 6 gr. (4 fl. 5 kr.) 

Hanne (l rxedr. Aug) y \'i*r Nüchte oder romonli- 
Iche Cemald« dec rbanraBe. -g« 1 Atblr. 4*^ gr. 
(e H. 6 kr) 

Aaramjin , Ag1a)a. Sammlunf; Von romantifcbaa 
•und hitionlrben Erzählungen. Aua dem HufK^' 
fcben ubcrf. von Ferdinand aw» ■ Bhiu^MU • . 
1 Htblr. gr. (»^,124 kr.) 

Kfiegagafcbicbtlicbe und kriegawifl'enfcbaftlklia 
MabOgraphien. gr.Band. Mit 1 Kaite und j| 
Ttanan. gr. 8- ' Htblr. 16 gr. fl. aß kr.) 
Der eine diefer rimie 11. Dt dir Schlact f • 
Wagram ror, und itt meilieibdfl vou Bdcb in 
Drestleii gf^doehen.) 

Lat Cafas, (Ei A. D., Grafen ron} beben unA 
Scfaiekfal«. Ana den Zeitgenoflfvn .XU. bdbto» 
der» g<'r!ruckl. ^•s. H- *<> gr. (« fl-'Sn- br.) 

Menioirrs iVcrcIs liu \» via pnv*c, politiiju« afe 
lilti i jirc de l iirir-n Bm>iia!).->rle , j'riiice de Ca- 
nino, redige» für f« cOTt»'»poi'flance et für da* 
]^rce« autlienlique» rt inedite«. • TMMa» 
a 8 Rtblr, la gr. (4 8 50 ke.) 

(>i..//e; , Niro/obi) speculatiT« 0»t«iellittig da» 
Cbr<rtriirlii:ins pr. H. 1 RtLlf. <i ki-). 

Ftuatca^ trantttko, «talienifcbe Oprficluc. Cber*^ 
fetst und erliiuteit «on Prof. Citri Förfier. »r 

^d UiMtt) TiMil. gt • Atld» IS V K\ 

*■ — ^ • , Dlgitized btyt Göpgle 



: ^«bildiotea Siänd«. {^Conv^rfatioiff L€xi«/n.) Ja 
««f.waift Dnk. Sa'ofii. t» *• ^Mr ts (»f. 

■■kii 30 kr.) auf Schrbp. in ord. Q, m l^lilr. ig 
gr. (33 fl» 45 kr.) auf fein »-eifs Druck p. in 
- JVle^ Formal, it^i Ktblr. C59 fl. ki.) eui ftip. 
. fain Berl. Pap. in IV1»d. Form ^a, l\(hlr. (50 fl, 
•4 kr.) auf engl. Velinpap. in Med. I' urmt 4S 
Rcblr. (8t l>m «rlUn 6 ^mi» üai sm 
Kovbr. KufamiBen erfitbienca* Di« ' sweytm j 
S tnde weiden lo der Leipt. JubÜtM« Mdl«, 
*B*9 - fltaii» naciigcUc^ett.) 
JivftnmiilUr (D. J. 6.) , Haadbach eine» allgaoi* 
fafaliohea Unt«rricbta in 4er .cliriAticb«o C-Ja»* 
.•beut» wti SiiMsklm« Zw«yter mA t«tst«r 
Theil: chriHlicbe SitMaldw«. gr. Q, ft Rtbir. 
• (5 fl. 3Ö kr.) 

^Mälfeld (Vtot Ftitär,), al){>em. Gardiichto der 
laftua&an Z«it, lait imm Anfange der frane. Ke- 
valatioii« Zwcyien Ban^ea »weyte Abtbl.» 
V<MB dem Frieden von Cempo Formio bia su 
den FriedentfchlüQen von LiÜiitvIII« und Ami* 
en». Rr. (j. 1 Ktl-lr. la gr, (a fl. .42 Ki) 

&hoptnkau<r (D. j^rthitr) , Die W elt aU W'.ilU 
■ttäl VorÜ«l)ong : vierfiiiclier; nebft einem An- 
kapge, in die Kritik dei Kantikben Pbilolo- 
plii« eotbilr. gr. ß. s Atbir. (5 Ü. 24 kr.) 

Skakttptare'i Scbaufpiele, iibeifelzt \ouJoh. Hein' 
rieh l'oft und delTen Söhnen Heiiir. h'oft und 
Abrah. f'ofi. I^lit KiLiutTniigcn. Zweyter 
Band. gr. O- 3 Tblr. (5 Ü. »4 fcr.), Dieter 
Band eatbält : Der K«ttl)nsiaM «o» V«n«dig von 
Job. lleinrich Vota» Maat für M&as von Abrab. 
Vot»; Wa»Jbr wollt, von Job. Heinr. Vofj} 
der L<iebe IVI11I1 t:iaio!iri , vou llciitiicli A'ofs. 

M> — Der Kaufiuao» von Venedig, überfeUt 

..TOB Jak Btiiuieh Vofi, Mk iMiaiietiHig«». 

r |r. , 6> so gr. (> fi, 30 )if .) 
[Atta 4«« «n Btikde der Scbaufpicla bcfondcn 
abgedruckt.] 

^»iRMttWi, (/. C. X'. ^imarid«- </e) , die Literatur 
'diW Cttdlicben KurO|>«. Oeuttcb lieKus^eg. und 
Mit Anmerk. begleitet von L. Hmh, Zwcylon 
(und lolBten) Bd«. awoyre (vad )olata) AbiMiK 

(>v. 0> * Rtbir. IS ^r. (BÜ. 4a kr.) 
Staatawirtbfchaft, di^, "«eh Naturgefetzan. gr. 

0. 2 Htlilr. fl. 36 I r ) 

Sttjfeni (iitniithj Caricaturcot dea Heittgfttn. In 
u Thlo, Eriw Thatt gr« B. « lUliWi >• gft 
(4fi 50 kr.) 

TAlebev» EncyclopSdie, deotfebe, od«r Handbi- 
bliothek de» WilTratwürdigßen , u. f. w. Tier 
Tbeile imt 50 Knf. Tbeil L — lU »tt is 
l^f. 2 Jlvblr. 36 kr.) 

Tai^''* (Tarfayii«) l^ebm und GbaraJttwiAifc. na^h 
vingOMd dargeftolU und mit «nafulirl. Autga- 
ben- Verz fleh uifTen feiner Werke begleitet von 
O. F. A,kb«n. tf. I Ktbk, 9 gr (gfl. 84 kr.) 



Vraitla. Tafchenbiicb «uf .'li Jgfir iSip. Nea« 
Folge, erHer Jahr^. 3iit iecb» liupfein. sRlblr« 
(S fl. ■^ö kr.) (iiofse Ausgabe mit Kupfern yot 

■ dar Scbrtft 3 Aiktr. ta gr. (6 fl. »8 bl.) 

Fmtwini (D. Cor/), Bnultnda und Dratfitbland« 
Btfreyungjkriege. (und lei/tar) Tb||L 

Der Krieg in Fraiikr. lO'J wnd End-Refult^R 
Mit 7 Kupf. gr. 8. a Rtljl i ' er. (i^ fl. 46 kr.> 

Wcrntr (f. Xm Z.) Der vieiuudzwanzigfte Fabm^ 
«r. Tragödie in einem Aet. Zweyte Aus|.. Id« 
8« iB> gr. (tfl. ttikr.) und Autgabe mit txmm 
TitelkupFar 1 Rtblr. (1 fl. 4A kr.)^ 

Ifoifart (D. und Prof. H. Chr.), jabrbücbef 
für den Lebent • Magnetitmua , oder neue* Aa« 
kläpieion u. f. w. Erßen Eaadn swayttt Heft» 
^r. 8. 1 Rtblr. (1 fl. 48br«> 

jSeitgfnoflanir Biographien and CbankterUlilien« 

Dritten Randrg viViti» Abtheilung und ^ icriea 
Bande« ciiteund rweyte Abitieilung (.Xti 
X 1 \ ). gr. 8. AbtiMiteiBf 1 Rtblr. (1 A, 

Durcli all« Bnnbbandlnngna Dtnilfidilanla ift - 

so bekommen : 

Ci/?u-i, J)i,n, a, SpiciUg'ium ohftiniiioiium ext' 
£eti€ü • (i iticaium ad ^efßkmuat vatttnaa, 4* 

. TairttuW« StitdftkttihaH an dei\ Hmth Pn^effgr 
Knyfder und äU Turnfrettnit. Voh Hfuiriei 

Sttfjci. a. iCif). CcFii-fiet t6 gr. 
ff Hith^utl^ der i uriiLunji nm.h dn idet. Von 
Dr. A,M, KayfsUr. 8- «CO« Gebeft. 9 gv, 
JoJ»f Max und Comp, in ßrtilim. 



Jim Verlape von G. F. Heyei inCie£ien, find ntfa 
folgeu'le xfue Aujhi'en rrfchiOBtlT and KU itta 

_ Bucbhannlung'rn verfandt : 

•1} von (Ji\)linann (det Ken^tlert) Grundfätxe der 
Ciiminnlrefhts-ll iffenjchajt. Driu* /tkr tMrbtf- 
ftiu AnJ-o^e. gr. Q- 18»8" Rtblr. S. — «dar 

il. kr. 

») JJtuLldey (llofr. u, Prof. in ^Marbui^) Lebr* 
bueb de». beutigen rinnifabeu Recht*. Zweyto 
lehr Twbeflert« and vermehrt« Aafl.. gr. g« 
RtUt — oder ft. 5. «4 kr. 

5) von Satiguy (Staattr. u. Prof. in Berlin) Dat 

Becht des Hefitzci. Eine ein ilütifclie Abband- 
»ll. Ii:. Dritte, nut y erLtfjrrun^rn, y.ujalien und 

einem Qurlien - iir^ißer vettehono Auü«gc. gr. 
8. i8»8'i^"'ilr- 3- — oder fl. -j. a4 kr. » 
4) Sehwart (Krtcbenratb u. Prof.) Kautiietik odtf ^ 
Anleitung zu rfem VafarrKXie d'cr Jitftnd int 
Chi ifienthum. gr* &• >AiO> > Rlbh xo -gr.'« 
oder Ä. 3. 

8) Fm^tky (Hr } A-:iri(*ng für LanilemU zu «< 
när wanUnftistH btfundheittpßege a.C vr. n« (.w» 
£ra HmutSuth für Landgei/Hiche, Wmmdänt» 

ve>ßit':r!i -[r- Hr.uS'rirtke f tu>n.:' In Gebenden, «ua 
keine Jitue Juid, Secb&e , tut du Bedüiiui* 
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Ktbtr. t. la gr. « «dm fl. t. 48 ir. . 

Soitinn an fonßigen Neuigkeiten: 
6) Ilobrtdii^i ns Anßchien über geneinheitllohe 
brlml len - i'iljiin^» • Anßallen u. 1. w. gr. (l. 
J^t' i'oftpapirr e»r. od«r &. i. io. hr. »ut 
^^Bruckp»j>ier 14 g^i. gdef fl. |. — 
f) Alex. H timick'i (K. Preub. Snpariat.) Hede 
fear CrSShoag in trIUa Syaodil • VerEiamliing 
de« Krciin wcukr* i9>8* 7 ES'* 
30 kr, . 

Georg ^rUdritk Btyer. ' 



, Gflt« unyVr Vater. Meint yltitLtfhi j tö« «fem 
" IjinddeKluiHun BiaMii. «j. Frankfurt löiQ." 
Unur di«(«r A«ff«krift ift fo «ben «io katbo* 
Hiebet GeWtbvob itt imfem Verlag« erCphieaen, 
delTen beteerhrbende Gebf>te die fronmeo, kind- 
lichen nerninungKu de» MenTchen gepen Gott, 
•k feiiiCK bi-lif" V'atcr , mit W inne, un'^ in Huer 
UWeo Retabeit ««»fBiechui. VVir loiMrn ang«- 
Mgenllirli, den tieoltebeB labahe aucb ein Icbü- 
sei Xufteie stt geben ; daher werden Uruek , uad 
die beygefiigten, gut ger<tthenen Kupfer ebenfallt 
Beyfall finden. 

• üer Preia ift «j»f Velin ■ Papier 54 kr. und 
•Vf Wti&tHi DnMkppier 36 kr. 

AntlremftlM BtuhkanHiuig 
in Fcraliliii» • JM. 



In unferem Verlage ift fo eben erfcbienen fUlA 
aw>h in eUen BucbluiullaDgcn su beben. 

„ToUph VMtmt Anfimgtgründe der NmtHrmß^ 

fcbiift f"r d-e Jugend; fünjte, umgenr» 
6€tute und nel vermehrte jiußage von Jmtoi 
Brand, mit 5 KmpftrutJdHt gr. g« iQ gr. tt^ 
I fl4 kr. 

-On erfrenliche rafche Fortfchreiteo in deo 
KaturkenntnilTen ^cble eine ^.inKliehe lliaarbei» 
tune deT Oib]eil|lfch«BABf«n£*giunde ««ihweiidiaf 
wekbe- euch von dss'^Jatugen Heiantgebar fo 



dajKbgcfabrt wwtd», ^efii aia» didCaiaafta Aaf«. 
Jage w «ia ««aae Lialnbaieb «a d efcwS itan«. 'D^ 

tltturlehre ift nicht nnr haeh den neuem Prlnci- 
pien und Syfli-Dien »ufgeftpllt , fiindtfin «neb A*t 
nauptldchlicbne avi« deut Felde der iKnieRen I-.i- 
fabiuagen beygefüget Der Vertrag in dn Na» 
turgefciiUhte , welche dat Wieb tigQe und luteref» 
Cantelie aus den drey Nfturreicben entliftltf aeidi' 
net ficb noch befondera darin eua , dafa van de« 
minder aicrkwürdigen Gdgcoßinden immer die 
llfluprkenneeicben , von den aierkwürdigern Ne- 
ttiiPrctgoilTen aber eusfiibriirbe Sctiildemngea ga- 

Sebao wnideo. — ftey den «jfentliabaii,' wie htf 
em Privat •Uaterricbte tirird dalüer diabe oIm« 
AnHand zu em^rc-blriide-Handbueb 
nicht verfehlen. Frankfurt e. M* 



Von dem tiielif»Tg<'nden für die Gefcbiobta' 
von Obrrfjichfei» höilili wittiiigen, au» den hier* 
uLrr vorhundfnen UikiuiH>'ii brarbeitctcii und 
für den gründlichen Jliltoriker uBentbebiliciiea 

Werke.' 

Vireetorium diplomntieum , oder ehrona t m giß eh 
^ • •eordnele ■Auniigtt iron fnmmtliehtn flitr, die» 
(jfliiiithte (Ibtijuiisleiii n,i liandtufn Lrkaitd^Hf 
von dem hihre 70 ^ Uu tur iViiK« det jeihiXetu^ 
ten JnhrkuHäerts, 
ift, und Bwer dar «fi« Heft bia nur Regierung' 
dfa Kayfera Otto t fo eben errdiieae« .and in 
r.o.i.,niirio(T h.rv EndeageMiiBtef Bttcbhaadlnag 
für 16 er. zu b«ben. 

Alieabu^, da» »n Der. lO'O. 

^duu^hmfejeh« BitkkaudltHig, 

II.' Futhenmetitm. 

Am iten Mir« l(U9 in l'.rlenj^cn elneVer- 
ft'igerung von gtbutidenen aUtn-»'« und neueren 
gmttn ff er km, bin Wnefichnifs davon ift auE 
Verlangen dursb alle Bucbbanrilungen und Btt> 
•hnanti4|u8re, To wie' dnreh dia HayderfclM' 
Bucbbavdluag dafäibt, tin«talg«lll««h a» babta.' 



Wir erneuern aucli In dl^fero Jahre unfcre Hiete an Lehrer der Univeintiiten und Sdiulrn, b#» 
fonders au die Vurlieher derCelbao , un» von ^eit Zeit fowpbl die Chronik diefer L<cbiaafleltea| 
nebft deo dabcy vorgefalleaen Befötdwrangen nnd AaiCevariliideruagen, ala die ntcbt dureb den' 
Bacbbaadel ia Unönuf kommendm Programaie , Diaputationen und andrire kleine Schriften sur 
Bekanntm.icbtin» in unferem Inte(ligrn«blatte gefälligft mitauthetlen. Durch Bucbhaudlergeleg^en- 
heit an unleiea Commifliouär , Hn. Buchhändler Köhler ^ nach Lei^isig unter iiuferer hitfiS* 
gabadt, wenlea diafo ScbrlfUn «iicb W9a d«a F«ca«ro|m9ni|M laiebt aad üebM um gdaagta» 

Dai Diretionum d»r Jen» A» L. ZMimg> 
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J A v» A'ti ' i' Bsp. 



Ib BwkiiUgiuig 

die R. K. Vniverfität tu Dorpat httrtffend. 

jln der 2&firn Nummer dfr Ltipxiger Litern' 
pq- ■ Zeitung vom vori|iAn Jahr« werden S. 



crtiiU fogleich ein für tU« Mal di« rolle JabrM- 
baCbUnBg ihm MaaaMt welch« übetdUf« maA 
deffra iin«iund{)(eii KudOT« gexeblt wirü , ua4 

feine »iis ™ rzeicliuptrn rjcifttingJ'n erwerben beifl-'o 
Aiüpructje auf Penfion, Hat der veiftorben« Pro» 
felTor fiiuf bi» funfiphn J>>bre b«y der Umveilltiit 



njt&y? Cpml^ioa^cn^» JSachüfbtea so« DorpeC ftdieot, is erhält. leiae Wittwa cbeofali« . «ia« 
«pttfethnilt , die Krar*taa^h«iU fiilfeh fioii,. «af volle jaiüeah«lal4a«g ihrei Mannte eia für all« 



vor «nrtiierrn lahren abfiefafit zu feyn fcheinen, 
da fic luiti-r Arn K»criiU uti)>eu \'orft>"bein de» 
}^liuiruiiis eiiirn i'i(if«li<ir BaL^ «ndilu-en, der 
Icbo.i ut\ Somi^er 1^17 fe^tvf £nt]ai(u9g gruom- 
ateii bat, uod. lUe ^Ml« cuifK Lehrt^ra.der Italic* 

,lüfcba^^S|i(acb« für «fle4>S* = ***.*t.'^h*B't' 'Wfl^f 
(loch nur wSbroarl Aar D!i>iifi^«^ des gedechteq 

Fiofeilur» fi<i/Jk t'U /lim '^uft- ii October 1015 un- 
belrizt war« AUf!* EiitgSi Jiin zu berichtigen findM 
niepiafid .abthig , «o4 daaQafWi diiift^ unbeuerkt 
bleiben, wriii| nicb( f iiarlttea..w|jlc^ , dif> ua* 
güiitü^ Schilderung rqn der ökonoiBaiiehen Lage 
d«r Doi i'^til ti'n {'ruf'^llorea möchte hier oder da 
jicbüillu Kc-ii l'.iiitlul« iiultern , iD<iem e» heifst: 
liDteFrofdlorcu haben auch die freudige und ge« 
«^riiadet* lioifnuag^ daf» »hr* Gehalte nächAeaa 
,Jta4autMi4 tfwdaa «rböht wänden, da bay dm 
'afffSlFIlWitligNi ■iadrigenCoura dee Papier'Geldee 
tAi^ »eifiaa wirJUi«h aiit diückendm Nabruiigt» 
„lur^en sn, kiimpfail babfni vvobey an die F.iwtri- 
„trruiig ihrer Bibliothek und anderer I lul^tmittel 

^Bum gelffhftai»!««^^ iflli tur \v ; ff e n CchafUtchaa dan betrachtet, aU wäre er ira Dienße geftorbeoT 

4^enhiM¥<H|*fBf*Bidttv>« daqk«! iß." ' " '^ ' • '« ^' ^ 

Die Wühilielt III: Teit dem Anfange det Jali« 

Xf-t tmr fiugX jeder ordeiitl u-ljf Prüf cllor in _X)<>rpal 
4V)e Bel'iloung vou etwa» übet t^-'«? Uubcl Silb'-r* 
Miinae, die beKannlltch ebep , (o. vielen Sächd- 
loh»« TI^W gl4i«h. ap4» ÄP Ä'Ri^l^AUM «ach 

4m^i9)4 Q««ua 4m i« MBiml ««Aoffwea 

Jitwee heiiahlt \7«rden , und ein anrKii]iii[;et fus- 
kaa nm a a gawätiren, lo dal» jetzt die Doi:|ratilcben 
£cofeilo4tni »lUrdiug« ohne Nahru|ig»(orgen As^ 
ihren Berufspflichteu widmen könnesj^^^- ./Co.. 
frfeudiger, df rpi^^ ^^Qa^^t^j^t^ ,lif^g^ 
^•«'Ailr ■""'^ f""" ''ir« etwanigen Wiitwen und 
Waun KcluiPt ilt; denn die VVittwe iede« roi 



Mal: ferner aber eine lebentlanglicbe Penßoa 
von dem fünften Theil der Befoldung des Veißor- 
beiien, und diente er wtnigflen» funf/.chu Jahre^ 
von dem vieiten Tliciie diefer BefulJung. Hinter^ 
Ijifft 4er, VVrftorbeoe ein unmündiget Kind, o^c« 
fachfai^a, .fo Wied diafeai odeir dielen «iiMeCiaia4 
diefclb« Satama niid Yanfiea eesebTt, w'afcb« ihr* 
JVIutter erhalt. Jedsch hört die l'enfiou der Mut« 
ter auf, wenn fie (kh wieder verbeiraibet, und 
die denlünder, wenn das jüngfle 81. Jahro ecfdahf 
hat , pift ftük*T bejr den W#M er {/^ . 

Diealtf tiritt t f^y im T««ht«r» wenn haira» 
thrt. Nach fünf und ewaneig Dienßjthren erhül( 
jeder Prefctror feine volle Befuldung als lebeut« 
ländliche Pen/Ion. Alle Penitonen können ina 
Aualand« ^«noffea werden. OilTclb« gUt -voi| 
foldiw^» die wegen unheilbarer Krankheit frühe» 
deai.4W<.*Mf*(SB° miillen, und nach MaafüBab« 
ibr«a Verdieanea die gaqse oder halbe Befoldung 
lebfuiliinglith al* Pepfion erhallen. Die Wittw^ 
und unmündigen Kinder einet Penlioatrten wei- 



Aa«k la allea «ndecao Stuokan ift ^ "Öot^ 
pacifielM ^Terfific wahrhaft jMifarlioh d^tirt : 
he empfangt jährlich au« däiB; RfUt|lfi|||M|L 

ÜQtflffi Rubel Silber-Müute, ' * 

. I^ie Zahl der Studien- n(lt*n betragt !n der 
gel e|Mra.;i|O0f feltan viel mfi^r, dünte Ikb abft' 
&ld viregriSfaero , dai dar Keiler unläogß hefablaa' 

Vat , (IjIs .i!le Jünglinoe feinei Oßfee- Provinseu, 
wclclie liih (lein Staat^dienfia widmen wollen,, 
eiß diey Jal>re ununtrrbmchen in Dorpat . odec'^ 
a^ mp^jutdutm JlulUi^ben.lJniferfität l^adiert, 
lM^W>i}aii. che ^e die 
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fiaUaag 4«r von ilin, wie von w«n!g«n, gi^ 
k^niite^, nlfdS ▼«tatterten y«rf«iruug Harn* 
1>ur^t CO v^biA<lern/ -Die Hm, d«a Augenblick' 

ihres Wiederclntret^n» ru e'iataa , ihre »eitee- 
^m^fie ReriHon begunfligenden , Inteitxn au 04« 
nutEen, Mute er mit vielen Htmburgera allec 



IL Abgenuthigte MUrnug; . , 

* • 

. Sowohl der Recanfent 4er SclirftkM fiber 

Bkaburgifcben Ancelfgenheiten ifli^ in No. 9O 
JntelligenE • Blatt der Jenaifcbea X^iteratur -Zlei* 
iQ«3i iltrr F. Ptrthet in fetner „Erwie* 

Zeugnift zu geben,' welebo Bowandniu •< nn fö Itl^mt ernÜmt nrfetn^nlecllau 

dorn iwifchen Hn. v, Urfi und mir r.hcr den 
Gebrauch des damaligen Rrfcrve- Corps liambur- 
cifcher Bürget entAeadenen Wortwechfel gehabt 
Sobe. - - - - - « - , . j- 

Voter foMic« • dringenden Vm&iaifin muff 
denn fraylich wohl mein Widerwüleo* ^egeh jede 
£iaioifcbung in diebn Schriftenwecbfel der Pflicht 
diit rech ifcha (Ten en Zeugen weichen. 



Daher bezeuge ich hiermit, dafs die Sache 
IScb in Ganzen nnd Aufserlichen ungefähr fo 
Vechilt» wiia Hr. MettUrkmmp lle in Crinor 5«hrift 
iroATt bat. Jeder , nidit dureb VorartbMle mift- 
leitete, atglofe Menfch wird nun darin nichts 
Weiter erkennen , als auf Seiten des Herrn y. lieft 
Baa redJiche Befireben eines, Ordnung und 'Gefeta 

Öea Pöbellriilkübr Ccher ßellenden Manneat — 
Seiten moraer'dio Überseugung , dafa in jonA 
tiefbewegten Zeit, wo di$ Wort Veif«(Tung kei« 
nen Sinn mehr hatte, und wo rigenilicb nur der 
Soldat herrfchte, auch die Feflflpllung eines für 

Sewöbnlicbe Zeiten palFenden Gtuddfatsea dicfer 
it um defto iHrentger ratbfatn fey, ' da n IRii Ra^ 
ferre gar leieht dem eigenen Volke entgegen Sel- 
len , und den feindlichen ReTbeA ehkverleibea, 
alfo p :radr zur gräfilichfteri Unnatur führen honn« 
te. Während wir alfo Beide DalTelbe mit der 
Referre bezweckten, — Umllili Verbereitune ia 
4en Waffen snn künftigen oAien 'lind' ebr^imed 
RainpPe gegen dFe Fransofon frdbal'a dfO S^tibo 
xur National • That reif \vur(J'"> und zugleich bis 
dahin Vertbeidiguhg der inneren Ordnung gegen 
Pöbel - RaXereyen oder undeutfche Vefpem und 
Blot>Ho^saitiin ; ^ kerfielen^ir Mofa äbkr die 
•niffräoklicbe PeffattQnne Toi^ ^t<"i^ttea, ^ dt« 

fich , nael) rneiner Arficbt, von felbft rerRandeVi, 
ausgefprochen aber eined vert^orgeneij Sinn g«- 
Mbt, oder ' im entfcheidendrn Augenblicke zu 
iiabr traurigen Mifsgriffen geführt haben würden. 

Ea kann alfet nur det. vorcefafsten Abficbt 
(Wfe'ttn nicht Tehr ote^flit db ltcbyr Betraeblüng) 
znöslicb feyoi aus jefieih vTortWecWW Äe Vor-' 
muUiung 'u 7.'.v]:cr. , Herr i. Tlffs lialie eigeiitli^h 
BiiL jener Relei VC fleu Friniofen einen Dienft jiai». 
iföb Wollen. Hat der Recenfetit das wirklich 
aheiat, lo ^'trird iieth» ZeugniX» Lipte id »»», feiaw 
Xtänuil^ in widerlegen. ' * ' 

Da« VerhähuiU belderfeitiger Figenrhürn- ' 
lichkeitep JielUe mich in jener Zeit dem Herrn 
9; HtTs^tt UAt^^r). Deßo mehr wird man mir' 
nbnbcn, woon icb noch' kl^Mte dafa «a -flNlr' 
S«iA te Sm gtkoMM it/ ü* WuMec-, 



,wa4 Utre<iit^ 

IMnchte doch endlirh flipfer , Hamburgs fau« 
er erworbenen IVuhm vcrduiih. Inde , Partryen» 
Hader aufboren , die reine Gefchicbte einer Zeit 
■a nüb e u j ni re Mi e' , -äber -dar-'f fann nnd IwITea 
oi^teli^er Monrehen erbeben , uns die Sptfron ei« 
tiei iiiHierert litnÄcAafrid' in dem von ihr beweg- 
ten Ganr.en dtutfcher Nationalität auf dm deut» 
liclilte crliennerv i.TfU, Wie inaa fulj t.wt ri. l.ti- 
gen fieurthcilunn eines vielfach zufammengeletz» 
ten Gebäuden eift in dio gobBrige EiüCernuag Rel« 
len mufs: fo gebübrf ans, nwificben der blofsctt 
Anfeelch'nung d^r ■eW«etlien*'Bfp<b'Al4eifen und 
dem Liftarifchen GefBinrnt- ÜbciMIcl.i- rrR fo viel 
Zeit vcrftreichen zu lallen, qotliig iß-, om 

nnfer darin uUvMlIochten gcwrfenes Ich niiAi't 
iiu den Augen sn ▼orliemr. Macben wir una M- 
brr A"d1e Beartbeilong dei Ganken : loVtrmtruk. 
wir mir tu leicht uns felbß', weil wir noch zu er- 
füllt von der rigpncn Ver\vicl«f lun^ in der»! dama* 
ligra Icheinbaren Kirr-pfc rln M erkzeu^t , auch 
iloch nicht recht des groften Mtijicri gfwabr w«r> 
den, derWefen Kampf der Wetkzeuge (tfäeb eÄt 
ebne deren Wiflen und Wifleb) au der Einheit 
des ron 'ihm beabficbtigten f^«r4M leitete. Auch 
verwecbfeln wir dann noch viel leichter , ' als fpS- 
terbin (wenn Alles mehr in den Hintergrund der 
Vergangenheit getreten ift), unfere jetzig'itB Grund* 
Tatze, die erft"Anr der Gef^bleble felbA liarTOIgii»t 
gen, mit* denen ,''we1ehe tone Ivitkted, «Is neelli 
Wa» gefchehen folUe, im Dunkeln lag, obwohl 
nicht zu leugnen iß, dafi et damals allerdingt «t- 
ne ClafTe ächter Propheten gegeben , nSralich de> 
Mr, 'welche defsbalb an ein liegreicbeaErfteben doo 
IMntfbben Volkea slodbten. Well -fi« diof^htFfOkt 
ling in der eigeaonBtaft MUtt»'; widF Atiib OMt 

Tertratiten. ■*.»'<•• «..i.-»: : f 

Ünd haben wir, die wir uns jetzt Partey 
enweifc aiifeinden , denn nickt alle einen und 
diinfeibm' Zweck gewollt ? — Nur über die 
Miuel -dächten wir TerCablcdert. Und ,oacli diel« 
Veftiffiedenheie leiftte' 001» zum BeAmi ' -^Ofr 
üm Ihm die EhrJ,'tmd Frleden'tjlnter nlis! 

Dem Herrn Peithet glabbe ich noch die be- 
Jbffdere Erklarnng (chutdig zu feyn, dafs ich M»- 
HO BcHlditigongon de4 Reoenfenten In der JeniW 
lSbtn*Z.-fltmnttt^Mtliag Kafoeawegs s« denj««-' 
grn Schriritm uMhm» V«« wnlohen Uäk^Mti ifi/^ 
redet -faib«. ••'»•' u»n-.«« • • ' ,-tj*»«f fi-»«! t 

• ■ »" MIM Mfit»k$, 
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ItT. Berichtigungen. 



Durch eine Note mu No. ft de» tfken Heftet 
im 4 B«ade der Zettlcbrift für gnijphkhilich« 
RflAbtiwilTenfcluf» von. «; SmiMuf, £Mkham «nd 



€äfMtm hm Ich iuf ii« Beonbrntung in im J.' 

Iß 11 lieiiiuigrlsoiiiinerfTi J^lrlnrn Scliiiflen Aei 
veiTtorbeaeu w, i'ilieis u. a. über die Veiland- 
liobkeit der Kbefran n«ch Lub. KecLte für die 
Schulde» dnUMärnM» zu huften , in der Jen.- A llg. 
L>at. Zeit, t» J. ifii^ F4a. jso S. ti — \welcM 
mir daaulA auf laeiocn Keifeb in öffeutlick<in. $}e- 
fchäften ent^angco iß — euftaerklMt gemacht. 
— Dir Durchficht dtcfer Beurtheilung .seigt^klar, 
d«t« der ErcedCcut meine efaanfai!« i. i. 'lOiii er- 
fcbtuncuc Widerlegung nicht gekannt 'hltbt.r Sifl 
fubitt.«lc» Tinil: &aiiliawrMiif dar fii>^i ftmiut 
hafm matk toh. tLtäum ih Utrit* .Ektfräm fOr <fia 
Stiialden ihr*t Mannes? 

]Li kommt wir nicht zu tibcr die kleine Ar« 
Mil^Bu urtheilen; iodelTei} daif ich xur Berichti- 

Eäg fm0t Beceoiioii niokt . «MbeuMKkt . lalTen, 
fa obgletcb-Mh di«fe l««aHrttrtong «ntferat 
von Haufe, n.it Mu- diiiftiftpii lliilrjmitf pIo, 
und m <ici l.ilc ■vpit.tiitii naUiti — die birhe 
doch dadurch fo gJn;-, uiiii ß«r »hp^ethtn wkiidc, 
diJa dt«. verkehrten Anfikliten de» lonit auch von 
mir fo felir rerchnrn v.. Villera überall nicht 
weiter ' z«r Sprache kamen. fielbA Med. iB« 
miclitR nicht* einmal dea Verfucb , fioh der Yei^ 
blnilUi iilitlt zu fntilcLen , wt-Klie ihr alü bt (»rb» 
ton UJicfrau in Hiniicht der Schulden ihrei Man« 
tMa.,nblag : vielweuiger hat fi« tUfthßH • wie ia 
icner Hecenfioa £«f«ft wird — «in ohfiogiUBliM 
ürlbeil- wtft 4»m lusTcrK «üricMbofi iti'If«m> 

burt- ei\vii!.t. Aurli zeigen b««fißC F.rf«hrun;;en, 
daU nucii hn aui disie Stunde, vi'ie vonnali im* 
rorr , die beerbte Ebefraii in - Lübeck angdhalteo 
»ied, für di« ävhuldrn ihre» SAäwtt su haften, 
gteiohviel ob der Fallit gefiorb«Bf MilfliilMa, 
•der daheim geblieben iß, .-^^^ - ««v ^■tm 
Lübeck, den la Jan* iQip. 

•J. F. Hadk Dr. % -x 



Wiffea», SM dittskn 1iJI«a<* it. H w, 

•' • .. ',. . • 

IV. Aak&ndigangai bmmt B&ü»m, 

^10, Bitur «m M&b' f«i. WUw«'ia'Wim 
iß ^rrc^ienea and hvf L ^ Myjaiier: ia ,l«et(rig 

HiUliier , Dr. ton, Auiführliche Eotwickelang 
der Lehre ron der gefetaiichen Erbfolge ia 
i> dem freyvererblicben Vermögen nach deM 
y,':, Qßerreichifcben bürgerlichen ; 6c^eta.buebe, 
nebß einer kunen uefchichte dvflelb^ ia 
cj dem Erzhcraogthiaae ÖftafTMcb. ftt^-tttf» 
; H..a.Rthlr. 4er. . 

• ^StktUUlj^i G., Abhandlung über den Kauf^ej^ 
„ tree-aach dem jOfter;eichilchen bürgerltchea 

OvM Aus t n , in Verp>leicliuag mit dem rö« 

- I atifcben Civilreclite , <Uin piuuf&rcben Lan^* 

rechte, uud dem frauzuiifcben Ciril>CodeJC> 
TUeila. gr. Q. }Q*9. • Rthlr« Bo gr. 
— — Abhandlang aber d«nMi«tb^ uad P<«ht- 

• ..' ~v«itra^ na«b dem &A«in6dvUih*n bfii)g«r]i- 

eben Oi fei/bnchr, in Vergleicbung mit d^9 
römifchen Civtlrecbte, dem preulb(chca 
Laadreclite und dem f/aDtödtcnen (ävU» 
Codex, gr. 0- t8*9> t IVthtr. 4 gr. 
Tacitua, C. Corn.de Situ, motÜMia et popW> 

- 1. Iis G«rmataiae : Tacitu» Germanica» (»berfetxt 
I mit Erläuterungen von /{. Sprengtl^. LatCH 

nil'fli uiLii (leuilch herausgegabear VMI.][)r* £ 
Eyv gr. Q.. ifi gr, 

rl' : M eilen Bo«bl||Hijliiagti> iDwtCffhl«Jiil« 
1 Rlldr. 4 gr. zu bekomneBi.t ■ 

Die Vrueh, 

oder Bewei» von dem Dafeyn und Untergange 
t\\\ ' von mehr ala einer Vorw^t« 

Voa i. G, I. MßUeiM' 
Sri* Abtkdlinig. Arcbaolegiroba AbluMdltoif^ 



A. einem Brief«. 4^1 U». Pr»f' Rommel m Mar^ 
hurg. „leb halte ea Für meine Pflicht , der Rede» 
ctiun der J. A. T^. Z. bekannt su machnn , daft 
ich durchaua nicht der Verfaffer einea vom Um. 
9* ^«w#Mt ia dOB miorifcben Depkwürdigkeitttt ' 
■nyjuriffiiijiB öder widerlegten. AuflatiMMi^ iifffg 
eaa fTheinband bin , welcher (Ich m der Minerva 
igiO Hndet , uml juir, ungeachtet der Gleich« 

beit des Anfan^sbuchtiaben» , und d^i Umftaudes, 
def* ich an je HB Zeit andere AvfflKa« Jhnliehen 
lahelte» , aber belTerer OaQuwmgt i«:iil1M Zeiten: r. 
febrifi ^i^te^ j^urebecu vabagreilltcb« ift« wia 
und mit waIcTtem Rechte der RecenfeDt jenes Bu- 
ches in dem Octuberbeft igiQ 

GdtgmhMt habe aUiam Nanea aanaeii lifia- 



labalts . 

; I.. Ba«rei» von den Dafeya «nd ÜaMygtiiga al» 

ner voradamtfcben Welt. 

II. Widerlegung einiger Zw eilel v.iid Eiuwürf« 
gegen die Exifienz einer Vorwelc. 

Ifl. De« Menfch , iohon eia BewoJw^ dar Uf» 

weit. • " . , . 

,.lV.Daa Mammut (f. leuhat primigemus). 

V.- Die nenefien Entflerkungen au« der Urwelt, 

vi, Entdeckung cinei ciufit::!! Tliifr» Jrr Ur- 
welt bey Olfleben im Herrogthum Brana* 
fchwoig. 

• .%jUk Die Gipagmbaa k9f Thiede, unweit 
Braanfcbweig , eine r#iebba!tige Fundgrube 

vrn 'T'I:;,-;rri <Ikt Urwelt. 

»vVJü. ixie lebeadigen Ktötea ia Steinen , eia 
VwdiMi der Utwdt, 
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9* V 

IX'. CbaimlitOT ^er Ur«»^1t mui EntugnUTo^ " 

X. Hat t§ Im iet Vanmit AttCio f«§e^«B f . 

XI. Di« SaaMnili war iiidit «In allgcMtb« 

^imb der Urwelt. * 
XIL Wa» in»chtc dei Urwelt ein Ende? 
Anhang. 

1. Yerfavli, 4i« &af(«n drr Verwral»' in der Bt* 

bei auf Tcrnünftice Art su «cUimi. 
Ii. Uber d«a Wttik pktSAm SUUmk- 

' «urp. ■ ■ ^ 
I, W»r Adam der «rft« Mrafck ? OHer, üb«»r 
da» Alter de« MvBfohenMfchlachr« und die 
erfte Bevölkerung der' Erde. • • • < 
Obiger Kurse ImHrfk-«Ny V^**» ^l"** 
iicfem, mit fo-euageaeielnetemwa^tl ■ufj^enoa« 
äc^ea Werke, da die erße ßarke Aullünre In einrr 
2ett VOB 6 Monaten vergriifen würde, Aidct. 
^ Qie beiden leisten Abtheilungan find eben' 

filM yarfiuid^t» vmk i» j«4«r BvcUmdliuif m b*- 



Im Verlage der 1»h. Ckrtfl, UtrmmimfdiM 
Bncbbandlnng so Frsnkitirt a. M. ift erfchianeai' 
^,.itM«bN der Wattemmfehtn GtfrUfchaft für di§ 
-ftfammti TiatkrkiäiuU. JVtan Baadaasttaa 
lleit , mtf« KopferiaWn. • > » 

Dii StÄ'Ungen , wrlrlien Hie Gcrell[c1i»ft in Iii- 
ren Arbeiten durch die Folgen des hri«ge» aui- 

?' efetst war, linterbraoben eia Werk, drlTen 
ter Band' in Jebr* iflü^ lltafaui]uB.i. Mit die- 
fem neaen Hefte "^HaCsit Btmaaelir di» ßffttnSt 
eise I-Qnfetzung ihrer bekannten Dcnkfcliriftfn. 
^ Daa ate Hefit des IV Un Saadet befindet iicb 
I ittnar dar Pfcff«! • ' 



Folgeode Journalfortfetsung ift 
l^le B.ucbbaildluDgen su erbaltea ; 



dwcdb dl« 



Oppafiüonifeht ift 
«n* Dr. Hlm$t 
Preit|P^ pr. 
Jena, den aa^ Januar 



hett. 
Taa Pf. Schröter 

IL Bdai gr.8. 



< *1ltH Ag * p mt9 Sathnftraife, 
Fo1f>ende Bücherpreife werden auf Eia Jalic 
iei Fr«ile heruntargefetit , und ßnd deCSr' dafeh 
alle Biiriiliditdluiigea zu brkoinmen ; 

- £lmum h\ WiUh. L.udw. Leben. Ana. laiaa« 

MrilWä m* Briefen, v. Dr. Wilb. tUeA 
'S^»^ 0« 'tftii« Sehitaibp. a Rthlr. 80 gr. jetat 
'- * I Rtbir. la gr. Drockp. a Rtiilr. ts gr. jetst 
1 Rtlilr. 6 gr. 
— Sümmtliche Werk«. llerautgcg. r. Dr. 
Wilh. Hüne. 7 Bde. Scbreibp. la KtUr. {rtat 
AtUc Drackp. 8 aa gr. laut 4 Rtbü 

' /f/«ry7i/f', und frinc Pfeiind«. Briefwcclifel ' der 
Famtiir lilopitgck untrr firh und swilchen 

■ *die(er Familie, Olaim, bibmid, Fanny, Ma> 
:ta und anders Frauaden. Aua üleiau bri«f>. 
Udieai NaablalTe', heraiiageg. von WeNMr 

SthmiJt. a Tbl. 0 Srlirri^.p. Z lUhlr. (J gib 
1 jetat I Rrhlr »o ftf. Diuckp. » Piililr. la gr, 

]etT.t I Illhlr. (1 gr. 
• Frttnz Vi. VV. Churslburh; enthält die bekann» 
' taften und vorzüglirXhrn (Choräle der Prot«» 
ftantifolMa Kiraba DeutliiUMda, mit reine«. 
' Melodien t luid mUen^übtBll aaageCabrieb«» 
nen Hariooniaa. ^oar 4«. ■% Ktbüt. 6 gi, Jam 

ao gr • i . ■ 

- AV. UIun<i, da«, eim 'Wamungtfaffl von 

'•^'Malbatftedt am sten Januar iQxg. 

H. KogUrt ÜHth' und KwßhmndlmHg. 



Erinnerung. 

Grftejend. tadelt (^AhhandliMgen det FraHkfurtifehtn Gelehr ttnvereim .8 St. S. l^J) die von Rott 
gebrandit« BeiiennvBg: rrine 

laaioe fef, ond daber die reine Mathematik, i^rlche hier sub Muller dienen könne, nie den Znfat^ 
der «llgemetaMi «sbait«. Jpeit k<h(>«^ Al'ti^e"**ti|(j g»«^ mm «vr^ 4^ Benennm|g.,def -allgeaiajp^ 
nen taiebl, w«lll«1i«r<eiBaai ThbikvM ikr) daa Uwan Weh i adw ua übrige» ;gliaadB 8aa>üaf<liaih 

lieh sy^ Grande liegende «nthSlt, und fo bat h^trßen ElemeittA wkatkefett tutinetfmHi gaftlaMberi^ 
und Jokann iSthuk Uifit in feinen jinfangsgriindtn Aer reinen Mathefit der Arithmetik ,. Geometrie tiad 
Trigoaorocma AnjeMßtgrüi^de der tulgemmiMm JUatheJii voreufge^«^. u^(^ er)(l^ die «iZ^cm^in« Ji«lJt. 
0m 6m FMlag9aMB«a.0, 8). «la denjenigen Thea der reinen M. , it» ^fSl^witjiiv^ m^'uftu^ Vetkaih 

pfungen des Gleichartigen nnterfucbt, durch u elcho ein Quantoai iib«ibaM|tt 



fpleUcb voa des vetUluedeBen Qualität d«[ Quaatocun gaaaUsfar abAcaUtt* ' '^^ 4^»; . 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



UniTerfitaicn un^ nndcre vii^ieQÜich^ 

• • ' JLehranftalteii. 

2? • r _p « r. * 

i^rnttichnifs dtr mvm üoß»n Jmmr. 1Q191 cm \^ 
. atHdm» ForUfungen «uf der KmiftrUfikin 
.»erfildt z« Dorpmt, .. 

t Thtologifcht FacuUä't.' 

Chrlßlnn Fr'^eArich Stgelhach , Hofrfitll, 
d. Z. Dccan der theol.Tacultat, orrl. Prof; tLm 
Kircben£erchic,ht« nod 4er tbcolbg. tiitartttlTy 

ißki 



Vortrag«« 



fad»n 

^ Dr. L4>r«Az fri^rri, Collegienratli, ord.Prof. 
^er Doginatik jup4 4«tcWifil> 8iUe|ü«bie| wird 
Ifortragpn: i'i 8m xwiyien fy*U itr DogmO^ 
■a) Irinfche Finfeitun - in dal ntug Ttß. , nach 
'HAnUu^t I^thrbuch «Icr F.inleitung in dmi N. 
Ttfi., 3) /iuifuhrlithe Einleitung in äie geoßkidtarte 
, 6otutg€lahnheit unentceUlichj 4) H^rmimtuHk, 
ta^h Bitun't EMv urfmiltf Hii'Jiiuiwiril jlw ^ 
"Ceh «««i N«iten Ttfi. nne^ntgeltlicli; 

Dr. mihelm FtiedHch Metel, CoUe^ienrath 
'vvä ord. Prof. der oriento), UMifcben Philolo» 
'ffie, -nrird'^> den anderen Curfni Teinea Arir4f> 
Jehm Sprmehuitutriektt für ^iejenirens- Wtldka 
.^an erftüft-ToUandct haben, iMteinif^ vortragen ; 
.•)• ilt.chaldäifcke Sprächet nach feinen eigenen 
gadrucKten Grundfätsen (l^mgo i^Qy) lehrt- n ; 
.5) fein» hermeneuufrk - fyntaktifchen yorle- 
fun^en^ sor Btldang de> Autleger* de* jilten 
.iy Uütimfehfr Sprache halten; 4) einen 



«rklirea, 4) dt« nreJuifeUn Jüthm^tH Umm 
^tthanria moch amhtKma$mim SaMmimUkm^ 

Friedrich Lampe, Hofratb und Prof. dtfa 
poiitiven Staata- und Völker - Rechts, der FoU. 
tifc t der ReekMgflfBhklite und juriAücheu LtM« 
■ratttr, wird VCtttragen : i) das Emr^fiifeke Vl^ 
lurreckt nach Sekmah , a) das gemmne Deutfeke 
Privatrecht , nach: Jus germauicuni privatuoi, 
in ufum lectionum acadcmicarum adumbrav^tC 
A. G. Qoede^ Goiiing. 1O06, 3) dm KMtjßi^, 
Jfhß Pranftrt)^, nach eigenem Eotirurf. 

Sokantt ifierg NeumanHf Hofratb, ord.ProF. 
dps Livländ. Provinzialrechts , und der prokti- 
fchcn Rechtsgelehrfanikeit, PräXes des akad. Re- 
vifion»- und Apellations>Tiibunab, wird t) .^c» 



fchichle des rujjijchen Rechts luUtr dtr ttgßm 
Ilgen Regierung, 2) Rmpfches drimibiJMdU «OVp 



•iL dar Cegfl^aftes «rfieo Proph«tc|) corfo- 
, rifcb erktärea) IftfifKifW Mdl jm,FjälWtnuJ«« 

fungen bereit. 

' • Pr. üffiBa^tn Leopold Böhlendorf, Colle« 
.fjlPi^ftll, fir4*iV^of- ider pral^tificben Tbeolc^i«, 
-»«ini 1)' dia Htnmeneuiikf aacb den X/ehrbü^hem 

▼on BSeruj und h'f»', vortragen, ü) Ueher 4l* 
thrifilichenFefte, d uren Utfprungvnd lit^xgiXcbe 
Bcftimmung, in )at«iaifcher Sprach« |} 



tr!y;rn ; 3) Anleitung lur^ 

rujlijchen Gejetze geben. ■. .. >. 

Der prwiililt« und höheren Orts beftitigta 
«rdentL Prof^frardAa bur^ariickaa Knd£alaJi«b«a 
Aecbtä naaurehaa vad Dvnttektm tM^nm^ 

Hofrath Dr. C. C. Dakelow , wird nach feiner - 
Ankui)f& feine VorlaAiD^en f^ohwarapa jBceM 

^baiiiiit,«edmiV. ' , .... 

l5r. ffoUrmar Fritiruh IRorl mm JDfiäMf, 

Privatdocent , wird lefen : >) Livldndifi keslPfU 
vatreebt, nach «igenAm Plane , 2) Lehnrecht, tdt 
P'orlereitungscollegium tum gründlicheren Studio 
des Livländifehen Rechts, nach G. L. Böhmen 

Srincipils jiuris feudalia , praefeitim Ixingohäiw - 
ici, quoaper Germaniam obtinct. Editiofep- 
tii^a ^ ^uam cui»v. «t obC» auxit C. fV, Bop' 

jn. M»dic\n{fche Facultät. 

'Dt,^ -Joknnn Friedrith Erdmnnn, Hofratb, 
• Olli'. Prof. der Pathologie , Semiotik, Therapie 
und Klinik, d. Z. Dccan der medicinifchcn Fa. 
oultit.^ ^wird 1) Allgemein» Therapie, den 
tn^jfiM ^Tieil tUr Therapie kttxiger Krankheite» 
'f»rtx«e<Ä ii Sii'ba . MijUaMirnhfn- Kia n fceal U Bfe 
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hlintfche VthungMt «11^ 4) «in humnifdu» Dif 
fMtoriian halten. " ' ' 1 • 

Dr. Martin F.rnß Styx^' CoÜegienri^Jii ord." 
>ror derT3iitetik, A«iienDiM5lV.lir*» to^^ 
liifcheft Litcrafter *ii«l«rf«liich» der M««»«"»» 
'fnrdleCen. ») ArzneymitulUlire in Verbindung 
Blit alleeaieinet Therapie mid Recepsirkuuft i) 



Dr. Chrißlan Fri**** Deutfeh , CoUegten- 
xath, ord. Piof. der EntbindunpsKunft, wird le- 
fen: i) Den ^tyten Theil der bihurtihülje natk ^ 
iSiaMti« <ii« Tfc«'"«OT« der hiankheiten dtr 
\W9AlimT»mtH^ SarnttnieH Mlul betmsten Frauen, 
ntch felndii Leitfaden, fo wie dim Jhvramg der 
^KtrÄkhcittn der NeugehoriuH nach Btnl«, 3) 
^'«pM 'er da» gekuriihAlßUkt Klinikum halten , fo 
oft Gelesenheit dazu vorhaudfn feyu wird, au- 
fterdem ku jeder Zeit und Stunde bcy fich dar- 
llet^nd'er VeraBlaflVing iii d«f «burUbülÄicben 
Anfialt den jungen Aetmt»ii Snleittsag -gei«i|, 
•Wy Oeburtrn jeder Art den «wechmäMgen Bey- 
•fbnd au leiftani 4) exbitUl er fifb privatiffime 
• »« dm f t»«rt<Jbii;/icA«ii (Mttilfm imUataCnckra 
jand Operireu am Phantom, 

Dt, Ludwig Emil Cithorius, Hofrath, ord. 

"Ti'Ol. 45w Anatomie , Phyfiologie und gcrichtli- 
cbrn Areneywiffenfchaft, W«d kfcn; 0 
J.VKiufAe« und Knflcl*nW«jW%»i' - 

■«ben Körper», 2) Pkyßk des menjchlichen Orga- 
• 'mimiiu, aufscrdem wird er 3) den zu eyien Tked 

'ftinw gerithilUhen medicinifchen LehrvorträgM 

'lallten, f. unter VI. Anatooufclies Theater. 

w. . Dt. Jok^nn Ckri^A» Mo'ur, Ilofratb, ord. 
Ikcf. der Cbirnrgie, wirf vortraReni i} der 
. Atoralilektn Ckirurgit tweyun Theil, a) Optra- 
,ti»nüthre, ftMtmmti 3) klinifchs U«Pmng0m 



Ör. KarlErnß von Bar , Colleeien .'ABW- 
ibr, anfeeJord.Prof, derMedicin und l'roCertör, 
•wird «ach bfn^ AnkanU Ipine Voa«^9f ^^i^ «^i" 
•Tt|*ff",**'* l>efc«mit <afcl>cli". *' 

f IV. 9hiUfepkifak:Fm*mlväU 

•Dt. Karl Morgenfurn, ord. Tiof. der Bc 
■ fodlamKeit und alten claJLfchen Philolo'.ic, der 
- jHUftbetik *nd der G^fchiclitc der Kunft, d. Z. 
' Dekan der erften und dritten Claffe der ybilö- 
' Ibpbifchen Facultät, «ird i) Hcmerj JIi«l, ' VO« 
^iten Bucbf aneiJ-lüien; 2} Quiniilicni tehi*- 
ttt Mtuk der Inftit. Orat. , welche« mchrmal* 
4el<»ndec8 abgedruckt iß, interpretiren, 3) /"^o* 
ti'fche TVJufijM anÖeUen in &&rrf*«i., «Spre- 
chen und üijpiJfiVfa in /«rfliw/cÄfr Sf^tkt; y«r» 
' iooden mit Uebungen Im liUe^pi ctiren von Ci- 
'^^ni» Diw- Tufulanae, 4) ^ie Mitglieder 
' deapädatog. Seiuinarlum iri EtkläiungVop ni- 



I 

euch Anderen un«ntgelll!ie1k ICT tttttkl 
aehu r. unter VL ^bliOtb«k, UttfeUB «DdAllfi 

JLebrec - {afiUttt. ' 

Dt. FerdiitV'^ flof'lt*» ».O'^' J*'*»' 

der theqretifcben und angew »oltetttd <Jb»in*^ - 
Riitfr des St. Annen • Orden» ater OalTe, 99t 
Z. Decan der aweytea und vleiteu Clufte der ^ 
pbilolopbifchen Facultät, wird vortragen ; i) 
die Prifuipien der adfemefiic» Chemie, 2) eine 
Lefondere Anleitung von pkmVtaiMUifik-tkemi'. 
Uhen. Operationen gthra, 1^ attch VBterVI Sa»B- 
Irnig^ll*^'"? Mit Apparate, 

Dr. 6«orf frifdmfciUnwtb CoUegienrjth, 
ord. Prof. der lhrfoc*kifth*n tind angewandt*» . 
PhyHk, Ritter de» Orden» des Leil. Wladimir, 
wird den iweyten Theil der theoretifcbcu Phy- 
ßk, nach feine« eigenen Gtuttdiill« dmr theo- 
retifchen PbyOk, voitra|en. • „ . , 

D. Gottluk BtnfhminJ&fAe^ Collegienrath, 
ör^. Prof. der tbtoretlfcben und praktifcboi 
Pbilofophic, wird Jefen: v) MciaphyÄk »*ch 
C. C. JErfc. ^'cAiwid'f Grundrif» derMftapbyak; 
8) AlIceaMine Eacyklopädte der WUleaicbaftca 
nach ieinera «genen Leltfcdea {Grundlinien «* 
einer Atcbltelslünik und rynematifchen EnCjW*" 
pidie der Wiüenlclialu n, Do.pat , bty Scbfin» 
roaon »8»»-) 3) Gefcbicbte der Phüofophi. 
'der mittHicn und xieueien Zeit, nach Tenne» 
mann (Oroadril» der Gefcbicbte der Philofo- 
pbie . rwevte Ausgabe ißiö-) 4) ^^ird er pUl^ 
JoIopbilcheDispuiir-Uebungea halten, deaglei- 
chen ein pbUolophifches Cunvcifatorinmi.«»^ 
unter VI. Allg. Lebier «luftitut, . , ' 

Dr. M««« Wn^lm Krnje, Coltagienratb. 
ord. Piof.i der Oekcn.omlc, Technologie und 
Civilbaukunft, lUtler de» ÜrdcD» de« heil. 
UVUdUait. wird vortraceu: ») Gruudlatte der 
Landwlribfchali, nach (eiiMB i>ict*ten, und 
Bwar den gaoaen Curfu», «) Gxttndlatze 
Baukuiiß» iJ>li r ConRrnc tions - Lehre am AlUe. 
«einen, 5) da*, Fo.fiwefca , "^«J*.^« 
-ehörißen l ecbnol«^ 4) die archue^tOMÜBlipa 
■ Zeichne^ •UeboBgan anlielleu. " 
i • Dr. Frifdrxch Eberhard Ramhach , Colle- 
*-*!fliiratB, «d. Prof. det Cameral-, rmana- 
Snd Handlum^.-Wiffenfchaftcni wird 1) den 
zweyten Theil der En«T^W'>P^'d»*^«/'C-*«'f/ 
wiffeMfcbaUen voitrflgen. a) »«ndltiartv W»l- 
fenfchaft lehren nach Ueckihapn, V *ber d«« 
•Wechfelgefobäft lefen, 4) ift er an t m, ,n ( on- 
vcrfatorium, verbunden mit A*Mrbe.tungea, 
erbutie, privatifTiine. , « ' ' im 
Dr. GMav twerf, d. Z. Recior mBU^ 
derUniverDtfit. o,d. Prof der Geoer.pUfc., €#. 
'fchicbttunÜ'StaHftik des rnCT. He»c».*, und der 
-ftiMiMv-UvUnd, Ebfiland» Kurland und 
rrn JÄÄ^ «ibefon««r^ /wJ«d lelen : .) Öe- 
fcbichte der TKuHea ^ ilttAtn IM*»^ 

• bi» «r HcirXchaft *l#i^Öidfet Ä»»i«^4 *^«» 
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iHcndbnche (Tli fier Theil. Dorp«t, 1O16.) 
.B] IblitifclM Gcfchichte Euiopen», yam £ia* 
Iracbe let Well Curoparr unter NÄpoIeoii Bo« 

napartc in dm Tluflin be Reich, ^1 Stim lietÜ- 
geu Bunde, unentoeltlich. 

l)r. Karl tritdruh Lcdekour, Hofrath, ord. 
Prof. der McturAefchichte überhaupt nnd drc 
SotanÜt inibefond»re , wird Ithnt i) Bot«* 
ulk , erller Curfu' . s) J^TatHigefchichte der 

lecte« und WiitHicr. 

Dt. AUxatdci Ftdorouiifckff'oyeikojp, TTof. 
satht ofd, Frof. der rufTircbcu Sprache und Lii* 
teratur, wird leTcn : 1) Gefchichte de^ rnffi> 

fclien Literatur, £) über die ährre , mittlere, 
.und ueutrc ruHifcho Poefie, 3} Statiliik des 

ruOlfcheii Antlieih von Benarabicn , <l<-s Taiiri- 

fchen und de» Kaukarilchen (jouvernejnentii, 

4) Biographie der berühmte.n Mäunct Rufiland», 
•mit Erläuterungen in deutfcher Sprache für die- 

ieuigen fciuer /uliSrer, welche in derniflifcLen 

^taclic noch fchwach find. 

Det berufene ordentliche ProfelTor derMa» 
. tbematik wird, wenn er im Laufe des Srme* 
', ficrs früh genug hiefelbft eintcifft, fein« Vor« 

lefuugen uafdiwafsra Brate bekennt nuebcn* 

• • 

i • • 

Dr. FT'^iVielm Siruvf, ^ollf>^^eT^ - A fft (Tor, 
•ufserord. Prof. nnd Oblervator der Stei n« arte, 
•wird lefen; 1) Praktifcbe Geometrie im wei- 
- fern Sinne, nimlieh-die Laebre ro« der VeraaeC 

■ fung ganeer LVnder; •▼on den Anfvebmeii dee 
Details, vom Nivellirtn, den trlgonomr trifchen 
urd den barometrifrlien llölifiinielfnnpen , ver- 

*'btfndea mit Ucbun^rn , To oft die Uuißindc e» 
eilenben; a) Höhere Geometrie, 5^ die fie* 
•'Vnefitongen de» geftirnten Huemele ea beMea 
*' Albenden anflellcn , publice. 

Bia sur Beletaung der erledigten Profeflur 
■ *^'d«r KriegawilTenfcbaften, wird «et Ingenieur« 
Jt^ajor und Ritter JUi.indtr von ZS kell öffent- 
' liebe Vorträge über die Befeßigungsl^unflLaiten. 

■ -T* 'ItCCiioMfM tu S^rack4n und . 

fiattjlen. - 

. 1) In der Rujpfchen Spiachc gi^ht Unter- 

* rieht Jhornrr, voti der xrliDtcn ClafTe, Lector 
*"de'r Kuflilcher und Enj»!. ?|'rui he. Er wiid ein 

^onverfatorjum über die HuffilcUe Sprache und 

* <äl»e8 über die Ena /i/cfc« holten. 

a) Im Leitlftkef gtebt Unterricht der Dt- 
^ Mctor diri Dörptttchen Gymnauanit, R.-fenb4r» 
gßff Lector der Lcilircbcii Spiache. 

:i) Im Ehßnift htn , liJurtu, Confißorial- 
^AlTtlTor und rallor; Lector der EhftoifcbeD 
Sprache. . * • :' 

4)- la FrmmMgl^Aum, Dr. ralbc dir« Ber> 
w, Titnlimtli, I^ecivr 'dm " 
SpiMbei 
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i) 'la der Reltl^unft nntercielitek der Siilt 
neäfter ». Den«, unentgeltliche ^ 
8) Im Fechten , Dufour. 

8) Tin Tanaen , I'tr.lu'.iTt., 

4) In der Zeichenkuuß der aufaerord. Ptnl^ 
If»rlSenff j Zeiefanealefaxer «aid KdpfecBeclier, 
unentgeltlich. 

5) In der Mufik, der Ijebier derTonlninl^ 
Tkomfon, uneutceltlich. 

6) Ja mechaniXicben. Atbcitcn I wenn ea 
rerlangt wird^ dsc UaiverJttitt «Blccltaüilnie 
Politour. 

VI. Oef f e»tlicke Lehranßalttn iini 
wijftnjchajtliche Snminlungtn. 

In dem «lljiemeinen Lehrer -InSitut wer* 
den, nach 105 und »04 der UnirerAtitt« 
Statuten , die Directoren Morf^enficrn un4 Jä- 
ßhe den S^mir.aiißen metlindoli>iiifch«a und 
piaktii'cbrn Unterricht eitbeilen, und zwar 
wird der erße die Semiuarißea üben in ErUI— 
rilsg TOD Pindar'a OlTwpiCeheB SieMgeTingeOt 
der andere didaktirchen Unterricht foitfetsen t 
beide» in den pewöluilichen NacliniittagiRun- 
den. Ueber AngelegenhettMi des Inftituts wen- 
det man fich an dea d. Verweliaadea Dlte* 

etor Mor'rnßern. 

Im allgemeiaen akademifchcn Kranken« 
häufe werden die Directoren dell'elbcn die ge« 
wöbnlichen Arbeiten voraeboien. uud.nwec 
wird in der medieiniTdien Sectio« der Aalelc. 

Piof. Erdmann die technifchen oder klinifcliei» 
Ucbunpeii leiten; Prof. Dtutfch da» gubiirt»« 
hiiiniche Klinirtun, ebenfo aa» rhirurchircba 
Klinicum, ProfelTor Meier (vereleicbe oben 
aiedie. Fncuhit}. Daa anetomitobe Theam 
zeiet auf Veihugen der Dlrector CicAoriwij die 
pathologifcho Sammlung der Director ^<fm«<Mi* 
Die Univerlitat». Bibliothek wird für das 
FnbUcuin wöcbentUcb swey JMal gcöffaet, nn« 
ter Anfßeht de< Directora MeirgettfterH. Zvae 
Gehrauche für die ProfefToren ßehl de an «Jlcu 
Wochentagen olfen. Aulterdem haben lieh 
durcbreifeade Fceiadi an die Direetocen aa 
wenden. 

Wer das Mufeum der Kunft ea fehen 
wSiifoht, hat lieh an den DirCClor ^Ivr^fnfirrrt 
zu wenden; wer da* Natitralitn- K.ibinet, an 
'den Di'cctor I,<flfcJt;:ir. 

Uaa die Sammlung ph^kaUicher Apparate 
^tn feben, tiat thifh fich an den Wreoker dteCee . 

KaLIntts, Parrur, T.u wenden; wet;en der SiiiuiB- 
luDg cbeinikher Ajipaiate sii den Director 
Gitj«. Ebenfo wegen <ler technologifchen Mo- 

deU-Sammlnng »n den Directo« -^MM^a^. w.e« 

en dea Obiervatorinma «ad wegen der 8an»> 
nff für die angewandte Mathen itik , an den 
FrofeHor Struvet wegen de» butaAiltli«a Gar* 
teaa, aadeaPiKCter 
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Anhündigungen neuerBücher. 

fcn i»r Fhyßk uud der phyßkalifelm» Ckf 
' ruf« des Piof. Dr. Gilbert, 

Mit (l<-ii> Jnliifi igifl fcliliffst lieh dassweyts 
. f abr/.chen(k dicler «llgcinein bekannten, einec 
''Aiipreifuug aklit bcdürfeuden Zeitrcbrift, und 
mit frohem Muth^ beginnen Htttugeher «nd 
' Verleger äat dritte-Jebr«efaen4. PI*» ub<1 Aeufte- 
rcs Llclbeii unverändcTtj docb foll durch dea 
ZufaU: neuefie Folg« Bd. i. u. f. f. auf dem 
jut«jK«n Titel , neu eintretenden Käufern eini- 
geraiafMB .«in abeefondeiM» Üaoaet eelie&rt 
werden. Itein SSck UAibt ohne £n(Ctttt, 
'welche für jeden Gebildeten vcrnändlith imd 
■yon Interefle find, wodurch ßcb das Werk ftir 
LefcBirkel eignet, und wnt ftrenger wiirenfcbaft- 
lieh ift, erlicheiat frejr bearbeitet, erlluteit und 
To enfammengeA^t von den Herauageber, dmtt 
Freunden der NaturuUrenrchaft e» möglicbll 
erleicbtrrt wird , mit den neuen Entdeckun» 
"SCBlOTtsafclveiten, und fich in dem Geift und Zu» 
laoiinaiilMM diefer belehrenden und ttgj&Ufia- 
üen Kimntatff« «« «rlMlnni. Wim bjaber war* 
"den dieStücke(dbisgBog;cn und i od. £ Kpfrtaf.) 
regelmäraig am Scblulle jedes Moaat« «u&gege- 
*1ien werden; ein kritifcLe* , von dem Heraws- 
gtberfelbft.beerbeitetea Sacb - und Namen -Re- 

fffbsr crfeheiatmUeswey Jahre (für 1^x7 u. iQiS 
iringt ei, 5 Bogen ßark, das DecemljeTljeft;, 
und noch in dieXcm Jalire wird die V'eilagihaud» 
lung ein allgemeines KegifltT für die 60 buher 
'ärfchienenen Ban «^ bekannt wachen. Der La* 
-denprei» dea Jahrgangs ift 7 ßihir. Q gr. fiir 
beynaha 100 Bogen und . so Kpfrtlln. ein fehr 
mifsiger Prüi», niedriger als der der mehreßen 
•Wiffenfchafll. J *<:::i il ; ohne Kupfer, und un- 
■jea.chtct der wucUiendeu '1 Leuerung aller Dinge 
"BU.r nm einig<> Grofcbcn höher als der vor 20 
Jahren fefigcfctst«. Noch /ind bey dem Ter- 
leger Exemplare bU subi J. iQifl vorräthig, dis 
man lu bil)ii;en Preifen crlj.ilt, wenn man fich 
an ihn [elh& wendet; yolUläudige Exemplare 
V. Jahrg. iQiQ find folipn jetst^ im BucUuMidd 
Seltenheit, . * , 

X^eipzig, den la Jtnnar 1819. 

Prof. Dr. Gilbert i I. J. Barths 

NaeA|Pci/Mf «I<r grSfuren Auffdtxt jn St. ^ «o, 
' ' ' tl, ift. Jahrg. ißiB. 

Bcfclii cibung und Bevirtheilnnp «Ter vom 
Mecb. Bransah erfundenen VValTerprelTe mit 
1 Kfrtfl^ — Theorie d«r Rcalfchtn Auilöfungs* 
torefle von Dßktr^ßfur, — Per Harnnbau in 
flymonA.TOm ^nkfioam^ yP9 Hfuitnßem , mit 



1 Ldchte., ein von unlieb intercfl*. Auffatt. 
Enldeckuug einer el^ctr. S.iule aus cyirey £!•> 
Dienten und Bericht von den uettelEea Verb«f^ 
fsntugen feiner trookencn Säulen von Zamhani, 

In Bemerbutigen ron Conßgliachi. Gründl 

ri£» der thicrifchrn Elrcti ometrie von /Imoretti 
frey und abgekürzt, doch voüftandig jdargft* 
ÄelSt, mit t Kfrtfl.; und kritifcbe Etnieituns 
und NecfaCcJlirift ku diefem GaradrinV der Kab- 
doviantle von CUkut^ mit «iner ErklSrnnjr 
dini't. — Der im Banicnthal durch einen Glct- 
fcber entfiandene See, uiid verwüftender Ab* 
fluTs deflelb(:u beym Bruche des EitdanaaM •» 
16 Jany »8^8^ uach Bridel und Efclier frey er- 
»Ihlt. — Uaterrucbnngen über das Kadmium 
von Srronuytr, iiln-r das \Vodnnium von Lam- 
padius. — Analyfeu des liamiyveifchen Cöle« 
ftins von Gruner, des Ji.iizer Roihfiein» -atU 
Kiefel- Mangan»^ von Uh- Memi, deiaaturJicheu 

Alauns YOaTrcbermig u. fw CWarf».«*j vierte 

Fortfetaung feines Verzel-I niH, s d. r von, Hi,„. 
mal pefall^Hcn AlatTen. Bciiclit voa den Stein- 
regen bey Linu-iick i über das Eidöbl voB IlblDff 
Toai Freyh. vo^ OdtUbtn; über Mn »enes Mi- 
naralfyflem VOa Brtitkauptf über reine neucu 
Aufichten vou den Verbinclungon der Säu* 
ren mit indilTerenten Körpern , die Wrial 
ßuren u. f. f. von Sertürmer. — Uebet dlff 
Chrom von Meifuur. und .volll|äodi«er Beu cii 
C<*gen Brandenkurg ^Wn jdac WJrUicUkcit 

j^buBfafinroA» f-Wp- 



der 



Bey KnV^rr In C^STel und Marilyn* Jja^lJM. 
gende neue Auflagen erfchienen : 
Btifch, Dr. Dav„ Syltem der theoret. pMkt«Tbiw. 
>etiJi,ttnde irBaixd. ntitbUtjSQoloai« -H Zm 
tömio. gr. ß. 0 Rthlr. • 

gie undTben* 



der Fntbolo 



4nthlr. 
lott.;edit. aeenrata fe. 



Conrrdi, Grundiifs 
pie flr Bd. er Tbl. gr. n. 

Eutropii brc\'iür;UBI bi^.Aa 

curtda. Q. 5,gr. 
HmHmamt^ Dt. J. ÄT,, Hebräifche Cramu»tik 

nebft einer Cbrcflomathic, ctcftark veraielirl 
. te und umgefinderle Aufl. gr.(j. iRtbJr.taar. 
iierjUn^j, Anweifung 7.ur Kcnntnifs unA Hai,. 

lun. der auCseren Pfcrdekraikhaitea ' 

Tcrbcfleijt« AuR. 8- gr. ■'.>■> 
Känfcher,, Lebiburh der Dogmcngefch lebte, 

ate verbelle. le und vermehrte Aufl. er. a. 

1 Rthlr. (5 gr. 6 

Schtrtr , Dr. /. C. JT., Reüjdonfgefchichte tut 
die Jugend, zum Gebraneli für Eluru. Pre. 
diger uud Lehrer, 2 Tbeile, 4t« 
und yexlieirene Aufl. g. U p. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



P r e i 3 f r 



«gen* 



Feyer in GelmrtiFefte» S. M. de« Kai« 

iiari von Hufil^nd verfaniin«-lte fich d- t» isHec. 
V. J. in Dorpat, nach gebaltrneoi GottKsdirnße, 
da« Univeißt;kup«rronat, nebft riner brtrdclit» 
lieben Anlabl Hoaorationiid^r Stadt» imgroliea 
fidrbale d«r Unirei'fitSt. Naeh 4«r Muttk be> 
trat der Rfilnrr der TJnivrrfilat, der Collegien- 
ratb Mor^eriftrin , den Katheder, -uud pif»» 
nach flarp-t gtem Au»drucke tlrr allvemeinrn 
Frea<le üb«r dio nabcHücKkehr ^«Kaifeia TO« 
d«r'V^«-ini|>vne mit SeiorB hebt« Biiii3aa{tenof* 
fen »u Aatkrn, durch welche dem Friedeni- 
W<?rke der Schlulsfteiii ge|;eb( n Wurden, den Le- 
gliirknidr^n , Iciiuii fühlbareu Einflufi dei glor» 
reicb errang. n>-n F.iedaaa «ucb ««£ die Lebr- 
Bililaiig^nialMii ilieCi^ WkriMm. Htenmf 
luck er, üben uat, dafa, wa« in der für das Va- 
terland heienwactafeMidrii Jugend gute Vorritee 
etMeckcN und h< flä>ken könne, dem Zwecke 
diefer F-yei Runde niclit fremd f«y, fine Dank* 
rede auf einen elirwurdici-n Greis, welchem die 
philofophiicbe Facvitäk diefer Univerütat fchon 
15 Jahre fiuher gerade an diefem Tage ihr Eh. 
rendiploui elri^s Doctoi» aus frey^r Anfrken- 
nang feiner Vetdieufte aus der Ferne cithcilt 
batte.' Er gilb nämlich eine Bio-mphie «ind 
GutrüktMißik von üouJrUd temedict FmiA, Do- 
«tor der Tltecdogie und Fliilorophie, Königl. 
Preufllfclitm ConfifioriHlrath und Rector der 
Domfcbule eu Magdeburg, |cb. den Sj» Nov. 
■•'St. 1734, pcnnrhenimachtueftenXalirerelnea 

a*aer8ichen Lebena den tQJan. 19141 den* 
b«Bt wdehem kdrelieb in der Domkirclie a« 
Ma^dehur» vuu vielen feiner Sdiiilrr, Zöglinj^e 
Oud \ erehrt r ein marmornes Denkmal errich- 
tet \ioiden, nach allgemeinem UrtLcile einem 
der verdienfivollften Schulmänner und Jugend» 
er;tielu:r unterer Zeit. — ttieranf ma'ebte der- 
falbe, aU ProfelTor der B«r( dfamkeit, flatuten- 
MlCiig den Erfolg der auf das Jahr i8>0 
Stndwrenden dieler Univerfitit aufgegebenen 
IMifrageB bekannt, sn^eieh gut den aoti* 



virten Urtheileii d<«r Facultätcn. I. Ueber 4iA 
vorjährige wiirenfcbaftlichc Aufgabe der tkt9* 
logifehen Facultüt war kein« Preiifcbrift einge> 
laufen.' Dfe tbeol. Facuftitt vriederholt daher 
diefelbe für 1U19: „F.s foll gc/;eigt weiden, i« 
well kern Sinne von den Zeugen der W uhrhtit vor 
Luther behauptet werden könne, dafi fU Jeuur 
HtformmtioH der Kirf iu den fVeg gekethnt Aa^en.** 
Zn':lrieb aber ^<d ein sweytes Thema, mit 
FreylafT'ing dt-r Wahl, aufgegeben; F.i jvll dnr- 
geikan wtrden , warum Jrjut Chnfiui im erßem 
KairitH des Evatigelii JeM W ett geHannt werd» 
■i Airyaci Wolter dufe Benennung entfirnnden^ hnJ 
«vfck«« iftr* HwArv 8ftf«Ntiirt^ Ax-'* Als The«' 
ma der Preis - Predigt war aufgegeben: „Dia 
Ftytr der (jrhmn )efu, als ein Frfi d'S Friedens, 
Qber das Evangelium am ei den \Veihnachtatagef 
mit Besiehung auf die AI erhöchfle Verordnnnft 
daft diefer Tag jährlich dem AndettbMi an dl« 
Befreyunjg des Ruififchen Vaterlandes von feind« 
liehen KnegesliBcren gewidmet feyn foH." Hier- 
über war nur eine Predigt einge^Hiigpn, deien 
Vf., Hn. Hail Heinritk^ CoHßanfin Uthrwe ana 
Doipat die fiHerne Freismedaille anerkannt 
wurde. Als TbenM der Prettptedigt wurde fiic 
1819 aufgeg'ben: ffie iitr, b«y aUem IVechfd 
verdndertii her F. f heiimiigen und J'frhältnijje, 
dal IJnVC' li'idei lik' in einem treuen Unzen 6c- 
uahren Julien. Piefe» Thema foU mit Benutzung 
der Epiftel «m Netojabratage ( tiaUt, III, as — fly) 
und mit fleter Rfiekltdit auf die zweckraifaign 
Fever dief sFeRcs bchandf lt werden. — Tl. Auf 
die von den l'rof'florea dur luriifii udeni aulge- 
■ebene Preiifrage : von dem Grunde und der Der 
Jehaffenkeit der Ferhindluhkät^ die dem Natura 
reeße tmf^g* aitt dm OontrtuieH entfpringi, und 
von ihren B- flinimungen nach dem pofitiuen Rechte 
der ijnechen und b jonders der Römer, feit 
dem Detemviriilgejeti bis auf den 'Ivd des 
Knifers Leo, war keine Beantwortung einee« 
. reicnt. Für das nicbfie Jahr wird folgende )«• 
riftifche Preisfrage ertheilt: ' tVeltkes find di» 
wichtig fien l'eiänderungeHf vetch« in Rufsinnd 
feit den ni'eßen Zeiten in den Gejrtten über die 
iürhfolge 6tnu gekokt kaken, mnd meUk*i find die 
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Btjünammgfn det gegtnwc'rtigen Rtchtt üiet He- 
fen Cegen/iand? ■ Ej;ie jr ,1c Angabe fnU .m. 
«I«« Quellen naclsgewielen werdca. lu I\ücK- 
fiche der Bearbeitung der BeHimtnunf; de» ee- 
•enwärtigen Rechu wird dMauC aiumeKkuiB 
gemacbt, dar« die von der Gefetteomiiiiffiea 
herausgegebene „ SyfietnatiiVhe Vcrpicicliung 
der gCf-enwirtig geltendea Geletse ein vorsüg- 
liche» Hulfimittel darbiete. <f — HI- Von der 
rn*iliciMjelum FeeotUtt vrar die PreUfrage tafffi-, 
Üellt : Fe« wAAtm Btdmgun^en hängt di* fekntU» 

Bereinigung des S'umpjei nach jirnjiutationrn r.^, 
itnd durch icfUhe MineL werden ße am brfien er- 
' fOUtt E» Tv nryn T.wty Abhandlungen eing«- 
Muifeii. Dem Vf. der erfteo , dem die Facultet da» 
I,ob ▼ielfeitiger Belrfenbeit und cinea Mgea, 
vnn Scharffinn und Erfliiduugsgabe untcrfiut%> 
ten Piufungigeiües ertbeilte, wurde von der* 
felbca der l'rei» der güldenen IMcdaillc zuei- 
l^annt» üach Eröffnung, des veiüegciten Zelte 1» 
-wurde der Nene de» VTs. bekannt gemacbt: 
JIn. Wnrf iin Stidlitt, Studiofu« der Mcdiiin 
»iiiil Clilt»r^;ic flu» Rcval; der Vf. der swcyttn, 
Hr. Heinruh yilima-iri aus Pernau ^ ^^u(lio^. der 
J^edicio, erhi^U die Alberne AJcdaiile. — Für 
J, t^tf gicLt die medic. Facultät folgende 
Preiifrage auf: Worin hefiekt dmi Weffttt d*r 
F.ntzundung ültrhaupt, und m» unterftkeutn ßck 
d\e phlegtnonöfe tryßpelaiSfe und feröfe inshe- 
fonnere ihrer Form und ihrer ünlur naih^f — 
IV. Von der «rfltn. und drillen CUlTc der philo- 
fophifchen Facultät war aufgeeeben : EafoUeiae 
yergUithung engellellt wcrdeB zwi/iAen den 
zwey philoßphiß-ktn Dialogen \on Fh t^n und 
Mofes Mendelsjohn^ welche die Uc berfcbrift 
yhädontiaotui geaeigt foll weiden, was, es fey 

in der jÄaleri« oder iu der Form, der neueie 



Philofoph vom «titeii «nllekiit %aie; befoniers, w«f 

bey den vom ahm gekrauchten Bewcijen für dit 
Vnflerblichkeit der 6eele der neuere beybehaUeH^ 
verworfen, verändert, ausgebildet, hinzugefügt t 
Jo dnfs JUh getutm ^nd richtig, «tat VtrkAtitiJt b^- • 
dtr bialogem tu MHmmier, und ihr iwefcrfp inile*' 
ter fVerth hejiimmen loße. Von diefer Prei»- 
aufgab« iii Keine Bearbeitung eingereicht. Für 
da» J. tfiip wird d.iher jene wiederholt; docb 
»u^eich, mit FieyAellunc der Wahl, folgende. 
%wvff •u%eg<|bent tfSeh* TAnlnaAine «w Jcr 
Regierungs - Gewalt übte dus Volk in den Staa- 
ten des Alterthums, vortägLich in Athen, Sparta, 
Htirihago und licnt, fowohi in Bezug auf die 
ffahl jetner "Obrigkeiten, auf Gefettgebung und 
Befieuerung, als auf ßefchlüffe i^0r Krieg und 
^hcdci» Mild di* Ernihtung neuer Btindijfe? Un- 
tittttMar dureh Gemeine • V er fammtungen , oder 
inittelhcr durch Senate? Welchen Vrj pn.tt^ hattt 
diefe 1 heiinahme in jedem Staate, weU he / '«/i?«» 
der ung erlitt ße, und wie hörte ße «uf y — Per 
Beantwoituagfliiiiren di<« wi«l«tif>fteiiBeweia6cJp , 
len nus den clalBfebea Scbriftftellern binsn ge- . 
füpi , r. ii;iuder wichtigen nacbgewirfen wer- 
den. — \'. \ on der xweytnt und dritten Claff« 
der philt fophifthen Farui'tät war dii- l'i fi.ifi .i^a 
aufgeüeUt : H at ifi von der themifchen f^eriuaitd' 
laug der Beßandtkeüt der vegetnbdifchtn taii' 
animalifchen h'~'prr Iis auf die -.rwüe Zeit be- 
l.anttt gewoidrn? l)a kuiuc lic:iiit woi tung ein-' 
Ijxiftii, lü u-iii (liefe Prcisfrai^c für da» J. %Q\^ 
wiedciholt. — Nach d' r fiatiitenniär»igen Be- 
kanntmachung CiutmtUdur PMtaaufgaben «nl 
daraa geknüpfter Ermunterung der Studl/enF 
den zur eifrigen Theiluabme an die aufg«gebev . 
ueu, fchlofs dei Redner mit inalgHsa Swj^f 
wüi.fchcii 'l"ii L'tht'u Fcfltn£r. 



L I T E R .-V R i S C U 
' .Ankündigungen neuer Büch/er» 

4«r JSS-cAer», 

wpiche , , ■ 

. • > im lahr iQtS 

in' iliv Wdimannfcken BuchhanJUimg W le^iig;. 

erücbieuen lind. 
jteneM, Tectie!', Commentarm» d'e toleranda. 
oLfidione, gijcce, aii C- !d. IMSS. Paufien- 
ie» et IVlediceuia rcceniuH , verJiuueiu lat. et 
commcntarium iutegi um If. Cafaukuni, notas 
Jof., (linMMMi, <r. JJ. C. Moeßi, Calp. Orellii 
aliorumque et fae» adjecit lo. Conr. OreUius. 
Ctiiti tiib. aeriincUe., ^aj. Cbarbi inprelL. 

1 RÜiJj. Ö gr. 
— Idemlibcj , rl.aii.i fcrlj^it. gall. i Rthlr. i6gr. ' 
iiemoßheni* Phili^fica I. Olyntliiacae JH. et 

4« xac*!, Iskciu ilioniar oiif^iM aatit io.*- 



E ANZEIGEN, ' 

firuxit M. Cnrol jiogwfi Rüdiger. Qnij. Charta^ 
impreir. i Rthlr. 2i gr. 

— Idem liber, charta Ccript. » Rthlr. i^ fft 
Dorfprediger, der, von Wakefield. Eine Ga^ 

fchichte, die. or felbft pefchricLen habea 
Ibll. -Vcn neuem verdeutlcht (von loh- loaeh. 
Ckrßtpk. Bode.) Vieite Auflage. MitTiteIku* 
pfer und- Yign. Auf Scbreibpapier. t Bibir. 
Söller, Franc.« de fittt et.Origine SyraeuAurun 
ad explicandam Thucydtdii potiinmum hißnrintn 
rcri|iiit atqua Philißi et 'limaei rerum bkuia» 
ruui fia;;iucata adjecit. Act. tn\). typograpbica 
Syracufnrum, Smj.Charta^mprelT.i fttbir. r&gl« 

— Idem liber. Charta fcript gall. i Rlhl«. ihgC- 
lUeephvri Blcnimidai» duo Compeudia gtfugraptu- 

ea. Nunc primum edidit Vtof.Frider. Spahn- Ac> 
ceduiit iig. i;i:(jMrnpli. Cljurtii iiupiäd..»tf gf« 
— • Idem Uber, chatte Icopt. SLO si. 



Digitized by Google 



4^ 



. «ler fonvcrninPn St.iaten des dcutfchen Bun- 
des in 3 Theileii. lücr Tlicil, ste Abthrilung, 

> «utliaHeiul die GefcLichte der frenlfifolMa' 

. MonnvU«! Mit 5 (^cuealbgifchan TalMllen. 
gr. 0 Auf DruckpHuier. ^ Hthir 9 gr. 

1— DalTelbe Buch, auf Scbrribpapiet. 5 Jltlilr. ' 

Auch nnter dem Ttt^r 

— Gcrdiictjte der I'ieuinrcLen MouarebiA» MU* 
5 gcfiealogtrchen Tabellen, gr. g. 

Pojyliii editiom» A'Aiv«i|^AMii/era;ia«Supp)einen« 
tum, contineot Aen*ae, Tactict, Commenta- 
rium de toleranda obUdione ad codd. ms», et 
cclttlonitin , fidein recenfttiua, If, Cofauboni 
alioiuinipie et luis Rnnott. illüftratiain tdidit 
To. Conr. OretUus. ('um tab. t«ri &Mi£l, Sflif. 
Charta Ccripb t HtLlt. t6 gr. 

— Ideal liber. ehart» belg. opt. t Rtlitr. tfi gr. 
Reglfter übrr D. Uforg Muhnel Weber' s Ilaiid- 

buch dci in Tleutichland üblichen Lehnrecbt*> 
II neb den Crandfihseii ^»im» Bthner^tt 
in 4 Thetlen. gr. 5. 4 gr. 
StnAomt reniia geographicanmi iSbn XVIT. 

Grarca od ojit. (Joild. 31SS. rri r i s varletat. 
lect. et aduütatt. iliufirav, XyianHn vrtrtuncin 
emendar. /. P. Siebenkets et C. H. Tzft huche. 
£ditiouem abfolrik et Indiee« coBfecit^JI£ 
Fri4» TrMtg. FrMtmam: ToL VITuni, conti« 
.1 luilB Cnminentnt hiui /(. Cnftiuhoiii cum notis 
C.Xyiojuni, fr. TilortL't. i. iWmrra integria 
alioiuir.que vlrorum doct. felcctii, quibtit ac- 
ced. aoimadvia. C H. Ttfchmkü et appandix 
v«iT. leatt. Vot. luiDk Qm]. Cbait« fimpt. 

4 Rthlr. 18 gr. 
Idem liber, chaita bclg. opt. ß Rthlr. 
Tülke, iok. hotil. , Unterriebt für die Officier», ' 
die fich SU I'cld • Ingenieurs bilden, oder 
den Feldz igtn mit Nutzen bcywohnca 
wollen» durch Beyfpiele aus dem /.ebenjäh» 
rigen Kriege eilautert and mit nyiUigcn Plan» 
▼erri^lu-ii. Secbfte ttcbtaiSAign Ann. gr, 0. 
8 Rtblr. y gr, 

— IHidr«lb« Bttcb, auf Sebicibpapier. ^Rtblr. 

■ ■■ II > 

jbtteigr Iktrtjftnä ias Siuk! Dtmtßelut Land 
mnd Demfckts Tott. ' 

Eine 27 wörbeullicbfl Kranfiheit brarhte 
dTeo redlichen Verleger ins Grab; dem Werk« 
ielbtt ui^thwcadip^ Vciztjocrun:;. W ir zc]'^i n 
diefs l'o fclaiell an, #1» es die Fällung neuer 
IVIafMegcIn möglich macht. BefchlulTcn iß: a) 
die Wictwa b«halt den Vedauj denn die Mit» 
tvl mid in ibren Ifinden. b> N'äebften Sommer 
erftlK int der Tli-'il, zu welchem die Kupfer j- tzt 
fcLon fcrtiti find; die audern folgen ungefäumt 
nac b. c) Bitte, die Wittwe mit xudringUcbcnnnd 
koAfpi«)igea Briefen m verfchonea. ' *" 

Ibeiibsyn und WaltaTsbnnfen in Jamur »019. 

6mtf Mmhu Dt. L. Uaü- 



■ Chrißian Reickart't 

Ml 0 H Jt» und Garte»mgfk*th 

in fünf Tkeile», 
NtU» JbttgtAe^ oder ffchfie, dttfClllOI «mges^ 

beitcte, yJußage. 
In YerbindaaA mehrerer Sacbrerftündig?» 



. Dt. H. L, W. rmerr ' 
Profeffor der Oekonomle, Ttclmulogie vnA 

Kameralwiiranrchaft «u Erfurt u. f. w. 
Mit vielen Kupfern und einer Charte. 
£rfujt ißipi in iet fUyftrJehfa Bacl^ 
' '"■ bandlun^.' ' 

Von^diefcm , itn Fnc ho <?'er Ji!' i J^. Oc 
konomie , des Garten - und Olifehnues und der 
Biumengännerey , fo hochgeacliti tcii ab pnJl> 
tifch bewährten Werke ift die trßt LUfgriMg^ 
beßehend in dem iften and aten Theile« aut 
den daau gehörigen Kupfern und einer Chart* 
erfchicnen , und an alle rcfpectire Prünume» 
ratiteii ii:id nncbbandlnngea in dicbn. Tagen 
veriendt t wai den. 

Das Publicum kann Heb anfetEo durch den 
Attgenicbeia davon überzeugen , in wie weit 
die AusfubniBg der vorhergegangenen Aakün« 
digung dicfer neutn jiusgohe cntfpriclit. Den 
Sacbvetßäudigen wird es gewiis nicht unbe^ 
bannt bleiben, dafs durch die voilie^ende Be- 
arbeitung mark weit meJkr gtUißtt ^irde, al» 
woxn man ficb nach den früheren An«eigeift* 
verbindlich geitiacht hatte. Alle diejcaigcn» 
welche den F« Id - Garten - , Obß-, Wciu- und 
AVicfenbuu fo wie die Blumlßerey entweder al» 
Beiaftgcüchilit oder an« iLiebbabeiey betreiben, 
«rbalten dmeb dtefes Werb eine voltfiän llge^ 
nach ratiouelleti Gi uiulCitztii fyftein.itifr !i 1- ^r. 
bcitete ,,EncykIopt"hc Ars Land- und Germnt 
Ltwi" wie Ce dem l'taktikdr nütxen l^an« daaia 
ÜB ift aus prakufcher £rj.<krung ktnwgagimgiin^ 
Htd machr ficb mit ungaprnften Theorieea uqC 
ttügerifclicn Tlyjiotliereu iiicJit« zu fcIiaEfea. 

ferneren Tlieile weideu talcb auf eiti- 
nndcr folgen, fo d.ils der ",t': Tlieil ruK.nde Fe- 
bruars und der 4te und jtc Theil iu, oder kui» 
nach der OfiermeOe d. J. au erwarten ftebt 

Bis zur Vollendung uud Ablieferung dea. 
letxten Bandes foli der iiufserft geringe Pränu- 
mrrntionspreii 

für die Ausnab» auf Druckpapier 3 iVtltlr. oJcb 
5 IL 84 itr. rbein» 

Scbceibpap. 4 Rtblr. oder 

7 fr. I« Hr. rheln. 
auf da» p.in/,--r ^^ f^I( fjpyheli-lten \7'erdcn , iiia 
welchen Frcis rs duich all« liucLhaudlangeni 
SU beaiehen iß. V f. iß die Abfirbt des Verla» 
^er« , dlefcm nützlicbea Werke durch ei»9n du«- 
ßr-ft vuklfttltn Präs atlgealein« Aofhabme^ 
fellft unter den unlumitteUan VolksclalTen^ 
LiaudübUteo^ O«boaoiaea u. |'..y..»tt, vei:fcbaffa% ^ 
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Triratperflmen , welehe ficK wmii^M*r 

«in <i:r rVWftgiVinrf/un » nn,h F.^ furt wenden , er- 
halten auf ferb» F.xeaiplare da» fiebmte Frey, 
wenn fie »ugleicli den Betrag in Wrchfel oder 
baar riafenda. Bey «uiwaitigen Buchbandlun" 
gep Im» iD»a aber watfer Au Sprüche auf Frey- 
«sitinplnre noch auf RaHat maclien. 

Die Iicb feiner meldenden Pränuiuerautea 
foUrn im famfu» Bande DUMiidick vatieiduMt 
^erdan. ' ' . 

Evftict, d«B ao Januar i8t9< 

Das Alter 
und untrügliche Mittel alt a« werdeij, neLft 
>^t790 Beyipieien «on Perfonen, weiche fio bis 
.tpo Jalu« att gäword«» find. Zweyt« ftark varb 
inebtt« Auflage iQoj, und Nachträge dasu ifte 
liefornng i8o7 . von loh. Sam. SehrSUf , xu> 
faBBtn .52 Bogen, jetst n«r i BiUr. 6 gr. odat 
V El. 15 Kreuzer. 

Der VeifalTer diefea gana bekannten Werlia, 
Bafbim hohen Alter als Superintendent auBott» 
Aidt, md hat in der celebrUn Welt einen gro> 
ÜMo Rnboi aliNatiur&Ucher Uatedaflen. Auch 



in 9«m obigm Werbe bew«lt er fittne For> 

rdiungrn in dir Tit-fen d r Natur, und zugleich 
daf« man unter jedem Iliinmelsßrivh , olinr me> 
dicinilt he Hulftniittel , fehr alt werden kann. 
Die Tiel tanlend Beyfpieie bewrilen dirfa« k)n 
Gilmeinnütaiglicit lArecen foli ^ieTe Werk 
jetzt an für den snRegeDeiien felir ri npen l'rei§, 
der biUi(;cr ab jrdrr Nachdrucker- IVei» ift, ver- 
kauft w( i<1en , fowoLl bej nna, alt auch in 
anderen BachliandlunK«-B. 

Bttcbhindler Gebrüder ßdtlSit in Beriui» 

U. y«nm£chu Anseigcn. 

Da die I-eopoldimfcb - Carolinlfche AVflile- 
mie der Natvuforlchcr beahfichtigf t, den Druck 
des s>-bnten Bandi s ihrer Vei liandluiigen uiit. 
Oßern beginnen zu lalTcn: lo ladet fie inceftlit* 

ßieder ein, geneigte ßeyträge entwf der an den 
irector Herrn Hofraih Lufth^e su Erlangen 
oder an das Präildium hierher eiaxulenden. 

Janvar 1819. 

Dw SeoMlr, Dr. €Mf»f$. 



Verzeichnifs der Buchhandlungen, ans «leren Virl.«^e im Janunrhefc der J. A. L Z. 
; und in den £rgiinxan^bläLteni von Mo. 1 — ^ Schriften recenllrt worden Jßnd. 



(Qle 



ZUkn bedeaten die l^ummer des Stflekf , di« «iagcUaniiDemii eWr* wia oft «In V^wtefK' 

in eia«B Mclie Torkömmi. Der BeytaU £. B. htnkbaat die ErglnstaigibllKer.) 



Anonyme Verleget i.a. 9. 4 ßQ. 6, 

JLTDold in Dr>»den 6. 
Bnum^artiier in Leipzig 10. 
Bor*Ui ia Frankliin a. M. «S* 
Broekluui in Uri^iln 1 ' ' 

£. B. 2. 
Brcitküpf u. Hirtel in Leipxjf 
Biirf itoifcr in Beru 13. 
Cluplin in London \ 
Cnobloch in Laiptig 0. - 
Celbnhi >» London i). 
CettaiaSiungardt u.Tabingen >.t. 

Crac a. Gerladl in Freyberg 11. 
Crftlier in Jem» g (a). 
DtUnmler ia Berlin 15. E. B. t. 
Duiikar a. Humbloi in Barlin & 
Eichenbere in FrmVfuK a. M. a^ 
Bnilin in Berlin E H. 4. 
Fleifcher d. I. in Leipzig 8* 
Gadicka. Gebr. in Herlin 6. 
GarTi-ri in Aiitbich 16. 
CabMiie B. 8. ia Halia 17. 



tyeiflinger in Wien 7. g. 
Gerold in Wien 9. 15. 
Glrditfch in 1 einzig ai. 
Godfcbe in Meiileu 4. 5. 
Graft, Barth u. C. in BraaUa 13. 
Hariknocb in Leipuf 14. 
Hiiyn in Baxlia 7. 
Herinauafcli« BaMh. Jn WnaMmt 

a. M. Ii. 
Heyer in GlelTen 4. 
H«ryfe ia Bremen F>. B. 7. 3. 
Koeb in Schiaswie 6. 
Kam d. Aalt, in Bratlan £. 0. 3. 4. 
MrflU in Laadahat «• t- 
Xeefcar «u Waliaee In Cineianad 1. 

l^en gm a nn «. C lar liante i. b* 

Marx la Badaa ai. 

— Barlsraba ai. 
VBlIar in Eihaacb & ' 

— Erfurt »3. 
Nicolai ia Berlin o. 
MiaaMan in Labaab »7. E. B. 5. 



Orell, Fäf*U 11.C. ia Zflrieh 11. |; 
B. a (3). 

Reinhard in Mflr.chenig. 19. ao. Si. 
Hidpway II. in London 1. S.3. 4... 
Riegel u. Wicfiner in Nürnberg 5.* 

tiw »6. 

■\. Rhoden in Lübeck £. B. &. 
BoniiiieiskircLen in KOla B. B.^ 
SauerUndtr in Aar.^ii 13. 
Scbellrnberg in Witibaden 13. 
Schinid u. (J. in Jena £. U. 1. 2. 
Scliüpi in Zilun u. Leipaig If. 
^torita in Leipzig 14. . 
Stettin in Ulm E.B. 3. 
ftlUlar ia Roftoeb, if. 
Taf ler«.Gaircj in Lenden t. <. 5. d. 
VlSenaniaan ti »uneben edl ^ 
VandanbOdi v.Rapraabc inOtafai* 

gaa 1». ■» 
Vnpel in Leipzic 15. *6. 

ii[eiiTtanribiic£h«rdl- in ITtlle 13. 
Weidniannilchc Backh. inLaiMic. 

E. B. 5-6. 
W«Ui «n A«ckan 16. 
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TlIEOLOGrE. 

ItVA , b. Croekcr: Ofuscuia eiegetica, entica, 
Jogmnt'ra, fcriplit, rccognovit, varii«que addi- 
UmAntl&'4octtpl«t«vit H*>iricut,AuguJiiu Sehott» 
' Tlieol. Dr. et Prof. Ord. Aoid. Jen. Tonrae mi' 
raus, 1317. Vlll et 358 S. Tomus recundaa« 
»8>8' gr. 8. (2 Rlhlr. 12 gl.) 

D afs Hr. Dr. SfhoU feine akademifchen Gclcgen- 
htiurclirifien mit Verbeflnrungcn und Zufällen in 
diefcr iiammlung d' Iii PiiMiciini iibci git bt, mufs je- 
d»'ni Preiimle gefninicr iiibelauilegnng und gründli- 
cher Uiculogirclit'r Oelehrf^inkeit angenehm Tcjm, 
In rincr i&t^ii, du «.'S Mod«* ifl, die An&cbten der Theo- 
logen der nHchftvoih« r^<.li«'ndfn oline Ünterfuchung 
zu V 1:1 VN rrf*'n . und das Alt'-rc, alsAv.irc < s au.*^:" - 
nsacJit das JJrfl'»Te und Främmpr*?. ohne Kurkricht auf 
di-' ilagegün rrhuL' lu-ii nrdmMit hkcitcn /.u wieder- 
bolcu« allcnfall« mit einer myftirL-bcii linitu- zu tiber- 
perRfn, ift der »fth Gclehrfarnkfi» aiisg< rufti ie, ruhig 
Gnintlf i)b\v.igendt' , hcdarhii^ fm fclii iuli- und nach 
Klarheit dej GedanKeiis und des Ansdrucks Arebende 
l'heolug <-iue doppelt erfreulich'' Lrfchcinung. Als 
rolchen ebir^ der-Aec. den Hn. Dr. Sdk., yirtum er 
.gleich mlv den doginatifchen Artfichten delFelVeii' 

^icht nb''rclii/.nrilinint n vt injafi. 

Die Sauimhnig enih;i1i 1 3 Abhandlungen , deren 
5 den erften Tlieil, 7 den zwejttn antmacben. 

Die trfieAbh, ü^r Johann. 1» 9—14 cntwicMt 
den Sinn aiefer Stelle »uf ein« Weife » die der Reo. 
fad durclif^eheiuls übt r/.cu;:« nd findet. Unter Ocuff 
verftelil Hr. Srh. auetortmlnfii , d«n rrltwhtettn L*k- 
rmr» und vertheidigel die Beziehung des inrOf*. s? 
•r. K'Vfiev (V.9.) auf iOm : uwardtr dmn'Wut^iMi^m 
Gtfrkhrhtf btfiimml* nnd vrrknfsm» Der 10 V. 
wird To erklärt: f^erfatut efl Iuris aur(i>r iiit-r terrae 
incola.i , qniintquam vero terra {una cum omni rtrum 
uru'verfi'ate) iUiut ap» MBliternt , nolmrunt tarnen t*r- 
ra0 iwoliu ipftiin n$tws9er9. Unter r« iIm veriielit tet 
die Erde« ala die durch den Logos gleiehfam berei- 
tele Wohnung. Oük e£ aiix^ru.v e-jtvv. iR lern Vf. : 
itirkt nach den nafüHieken Gcjetzen mtnJchueHer Kuc- 
J'ehiirtf; doch nimmt er an , dafs Johannes fogleich 
den Siu1z der Juden fuf ihre Ab ftammang gedacht 
lisbe. Dafs aiog ff 'eib fey, im Gcgfenfat> von mnl^ 
■will uns nicht einleuchten , fchciiil uns \vr>nigßen» 
durch Jud.7« nicht erwiefen, wo., jt. gar wohl auch 
MAuDerf^ynhünnttn, vrennman aberoM ftuchaicht 
i»d*L, Z, »«19. trßtr ßmA 



annehi;tien ViW, doch kein Gegenfatz ift, und nicht 
durch da» Wort ff. dd$ GcRliUthl bozfi'chnet wird. 
Dafs 2 Petr. 11, 10 ohne Zuziehung der btcllc ans 
Jud. nicht« beweire, gefleht Hr. Sch. felbft. D(;i 
Sinn des 14 V. ift nach aetn Vf* diefer: h,tmimkr*^ 
homo f actus cfi , H inttr nc r atiqudmdiu faitm hanu- 
it {quare majeftatem ejus vidimuf, q'ial''\ rß"« 'lebet 
maje/i. ßiii uuigeniti a ptttre m'ßl) pleiiu f f'csievoUn- 
tiae trga noi vtrißimät J. ehundans bmeßeiii (divi* 
nis)4 Verität* potiffamim dwina. — Dm S. 4*7 ange« 
fi^hrte GSttingirche VVeihnachupiogrammvAin J. iT.fS 
hat Joh. Friedr. Cotta, das S. 5^ g( nanvite Hallifche 
von iTgi Joh, Ludw. Schulze zum \\ t lafler. 

Die tiiotjt* Abb., durch welche Hr- Srh. iQiOQ 
»n fi^er Antrittsrede in Leipzig einlud, befduifUget 
ficb mit einigen anderen StatlAndts BnmHt^L tokuit' 
Iiis , deren Sinn (kr Vf. durch Interpretation richtiger 
gefunden zu haben glaubt, als er gewöhnlich bc- 
(iimmt wird. Die der Pattlnsrchen und der von dem 
Ree. fcbon vor mehr «Ucwanxig laliren auch ttffenb-' 
lieh angedeuteten febr nahe komnjende ErMürnng 
des Hn. Srh. von Jüh. VII. 16 f. fclielnl uns nur dar- 
in mangclhalt siu li:yu, dafs nach nach ihr nicht er- 
hellet, mit wdchcni Rechte jeder ieivrtnj AiyMV 
bafchuldigt worden kdnn&, er facite Aar £einc eigiene 
£hre. tft d. "i. A. foviel a1» fnm äocenr mHoritnu» 
fo ifl gar nicht cinzuTchcn, warum er nicht auch 
Gottes W'iilen und Ehre Ach zum Ziele fetzen könne. 
OJfenbar mufs alfo von JeCu der Egoift, der aus ver- 
werflichen Triebfedern und unfinnlicber, niedriger 
■Zwecke willen redendeund handelnde gemeint feT». 
HV das aber dtr Fall, fo liogt in dem s'k ötoJ twat 
auch nur der Gegcnfatz von jenem: und wir find 
nicht berechtiget, die Giüilichkeii d- r Lehre hier für 
mehr als Goiteswürdigkat, VorireßlicbJieit, Vaw 
nnnftmMitigkeit, Wabrbett m nehmen, nach dem 
unleugbaren biblifc'hcn S}>i -irbm'hra-.icbe , der allce 
Mangelhafte und auf rinniichc Z\v>cke gehend« 
menftbHch fieifchlich. Fleifch - da« Höhere, Volt- 
komranere* Vernünftige göttlich und Geili nenitl — 
Beylttuiig hat der Vf. fehr gut gezeigt, wie weit der 
fogenanntt' 5nri( IC I^ u is für die nülilichkeit der 
Lehre tragt: tarn quam Jenjunfigiijl'ßimo tti dicimut, 
divinam doctrina» Ckrill originem tjttidtm prait^ 
ßnntüt inimrna mf^n» tffieacia fttU nmt iwff* tom/irg^ 
mtrt, niß nUa argumenta, knie inttrnn vüntt j^un^ 
JlruenJa atqti* eoniunpemla . in f ihfidin"! fne it>t Vl^ 
eata. Solcher ercänsender ße wei Tc gi bt der Vf. z w^ 

BD t der dse fcUMbt vn dm Chinfci« Jelii «uf die 
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Wahrliaftiglteit feinei ZengnilTes ; Her cweyte «merw den Coli aucti Ate Menfehen inniger vereinigen— 

nimmt darzuthun , dafs an» dem jüdircliLn Volkeda- du« hergt-ftelh?^ himllidi Im!?' rul.- u.ul Üi bi inU- Ver- 



mals ein folcber Lehrer, als Jciua war, nicht hütte 
liervoreehcn )a3nncii, niji Deuj in animum Jefu vim 
wfmrutfftt jtiMu ftnguUiTtm (flb aliit praejidiis, quibut 
JDtajVutgohominibnt »dueandUtxeolefiJistjtre profpi- 
€it, omtiino eti/lingufndaiti'). lianunun .ilx i lÜri'er R-Jz- 
tcii Drhauptang nicht die Frat:«- ciugegcnfctzen, 
iirelcbc wenige Seiten vorher fteht? ^uis eß , qtti 
mres aitimi humaai itm titguitas habtiU atqu» «aeplo» 
Yatas, ut, quOntmn natura homini», rtius «xttrnh 
Z)to moderant» exeitatr. r.tqiie exeulta, eogitanäo ve- 
ritoUmquö indagando praejlar» vaUat {ttiamji nuUa 
Jh^ularis «t extrmordbtairita XM ejfieaeia aectjferit), 
ffiumoit leg» atqm» norm» tottßitwU ac d*^iae, 
qua* rtett poffit ad homnts omn»s trmtfmrty tfvA 
•unquam fuerii? Und wilTcn wir denn von der Ju- 
gend Jefu foViel, dafs ein lolchcs Urlheil, weiui es 
aneh an fi<A möglich -wäre, in Ablicht feiner leicht 
begrimdet vrerden kannte? Waa aber den erfien 
■Jleweia' anbetrifft, fo» fcann die vtraatas ttfitmöttii 
doch nirlit weiter reichen, als il«r ausgemachte 
Sinn dea ZcuguiUea. Nuu aber ftigt Hr. Dr. Seh. 
felbft, omnem J. C. *t Apoßolorttm doeeudi metho- 
Jum hitelUgMtia* populariateoamodatißmamfuifftt 
ideoque faMttora tfuatäam aotimtum diseriaunm 
^Philofof 'herum fcholis apta"\ nojt trtioxffe. Patiiit 
quippe Jtjus ipro Jito coitjdio fancliUimo , fuoruin- 
^U» dijeipulorum ing«nio , iiidoft atque deßdcriit) in 
M ngt€ atifttitfew» , t/uod homities ipjum auditntet 
'4id Uiam doetrina* Jua» eßieaeiam praeßanii/ftmam 
Aivinae ejus origini {aiictorltati} eomprobanaae in- 
Jtrvientnn omnino atteutos reddertt. Tkeologi eß, 
Sd Theologos loquentis , atque de relu.! ad religio' 
ptrütuntibus pkilojopkantis , in omnem vim at- 
qu» nataraia hujus argumenti aeeuratius inquirere. 
"Wie, -vVenn nun die Ausdrücke, die Jefua von der 
Cöttlichkeit feiner Lehre, von feiner Verbindung 
anit dem Valcr u. f. >v. pthranrht , auch nur, als 
der FaUungaKraft des Volkes angt-nicÜcue, gewählt 
-wSren, ohriedle Art und Weife des göttlichen Wir- 
l->cns hcflhr.mcTi zu foücn ? Licf^c hch dafür nicht 
unter aniKrii auch Juh. VI. ,^4.44. 6,-5, VIll, 23. 38« 4*' 
45. ,j4 anführen? — Joh. VllI, 26 verftclit d- r \ 1., 
vnfere» Erachtens richtig, fo: Ich habe euch trey- 
licbTiel rorJitinverfcn(vergl. V. Bt. «3. 04), aber (mein 
Tailel ifl nicht \%in>niln Hch, ungerecht; denn) der 
Tnich ■^tUiulihat, ift w.iLuhaflig, und nur feinem Auf- 
ira:;c gcniäfs rede ich. — Hie s\,~o}.iv xai:rv (U.h. 
•31IÜ, 34) hält Hr. Seh. dem Molailcben Gcletac 
iivnU^^ ««AftiÄ) entgcgengefcizt , wie bia^i^wf nan^ 
der 3. roXaict <'n liegen gefetzt wird, und im Bezüge 
hier.inf pefdgt. Nach den ctfien drey Evangelien 
ftiftri Jt-fus einen ntuen Bund zwilchen Goii und 
den Menfcben, be^ Johannes ein neue* Gefetz (ein 
liahereB, Tollkonannerea Princip der Filicbten) fiir 
die Mr'nrchcn (und dadurch znglcich einen neuen, 
Tollkommnertn , ewigen Bund zwifchen den Men- 

fclteiir«lbß> I>«rii««eFnedeiiAimdswi£(li«n G.wmI 



trauen zu Gott füll lljnd in llarnl mit höherer Rlcji- 
fchenliebc gehen — e>vigi: und. vollendete Harmo- 
nie im Gotteareich. — Die biebej von dem \£. 
Torausgcfetste Annahme, daf« Johannet fn feinem 
Evangelium nur Nachlr.'ige r.n d(.n dr<y anderen 
Evangelien gegeben habe, l.anii aber Ichwerlicli 
für fo ausgemacht gelten, aU üe jenem fcheint. 

In der drittm und vierten Abhandlung (de» Via. 
Ooctordigputation nnd Wittenbergirchen Antritts» 
pro^ramnil \\ iid die Ahjirht, welche Jefus durch 
jeine IVunder erreiehen wt/Ute, nach Jeinen eigenen 
Ansfpritchen unterfucht. Die hicher ^gehörenden 
Stellen urerdcii in zwcy ClaHen getheilt, 1) folcbe, 
in denen Jefua im Allgemeinen auf feine Thaten fich" 
brrnft ; ^Jfolche, in d- nrni rlM V tir.z- Inen an?ge- 
xcichucLeu Handlungen atulcuict, lir bewci» 

fen, Avozu fie bewegen folllen. Zu d' r erßen Claf' 
Je rechnet Hr. Seh. Matth. XI, fi — 6 vel. wie Luc* 
vll, 18 — csj. Nach de« Vfii. Anficht -«rollte der on« 
geduldig'! Joliatni'Vi Jcfnm Ixnvrgcn, ßch nun end- 
lich doch in Icincr Mthnöwürde öifentlich */-u aei- 
gen und das (von Joh. erwartete und angekündigte) 
(krenee Gericht über die ungläubigen und verderb- 
ten Juden SU halten; allein von Ptfsfnx weich« Hr. 

Sch. hfTnndrr-i dailiin ah, dafs er in den Worti-n 
dir BiiilVlijft ktin<n Tadel, fonricrn nur einen 
\\^unfch des Tüuf< v-i a !i t L^cilnick t lindct, und in der 
Antwort lefus keine V'crtheidigung gegen deu Sen- 
denden , fondern eine dem Verlangen de« Johannes 
entfr)rcchendc Erklärung von den und für die um- 
herUehendcn Juden. Aber folllen die Fragen ohne 
Z\^ all^: al ; Aiin cruniicn eines hlnr-eiu nicht zugleich 
einen Vorwurf eitihaltenden Wunfchcs ausgelegt 
■werden können? Ja, mußt« nicht Jeder lebhaft aue- 
gedrückte Wunfch foleher Art einen Tadel enthal- 
ten? — ..Allein dann war, crwiedert man, Je- 
fu Aniv.'ort nicht treilend; <lenn die Tliaten Jefu 
waren dem Johaimc« .'c'.ion bekannt; gegen diefen 
fich eu vertbeidigen , hätte er darlhun miiiTen^ daft 
jene Thatcs fchon leifteten, was er verlangte ! «• 
Aber gicbt C9 nicht Fllle, -wo eine Hindeutung auf 
das, was Jemand weift, )iiid'nK'ieh iit, il-.m v.w 
erkennen zu geben,. w«f> er \\ illen und bi den)-.' ri 
foll? Und enthielten nicht Jefu Worte v iililich 
die Weifung: Mehr, als ich thue» Kann und darf 
jetzt nicht gefchchcn; was du mehr verlangfl, ift 
zum Theil nieiiieni .Sinn und 7\i i clic crar nicht ge- 
mäfs? — • Mit der Eiklarung von Matth. XI, 20 — 
fi4 (Vgl. mit Luc. X, 13 ff.) wird zugleich eine Er- 
läuterung von Matth. Xll, s»->sft nnd Luc. Xi^ 
14 — ao verbunden. — Von Joh. VI, >6 wird der 
.*^inn fo beftimmt: Nicht die IT.iuptfai'lie , das Hö- 
here, BedeulnnpjvoUc in meinen Thaten, fondern 
die Nebenfache, ihiä Geringere, die Befriedigung 
Sufaerer Bedtirfnilfe fclTelt euch an mich. — fn 
dem Beweife, dafa Joh. V, 36 X, 25. 37. 38 XI V, 
a« XV f. «4 WnndcT'fejrcn» (chäat wn 
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nicbt Allcä überzeugend. So liomicn w ir nicht fin- 
den, dafs XIV, 1». die t'pya der Lehre entgegcu- 
"gefettt -werden; denn die- Vcr&cberung der genauen 
Verbindttng nfit dem Vater, welche Hr. öek. ejus 
doetrinae partem prlmariam nennt, lullen wir für 
keinen Thcil tl< Iltn. vas Jtlu» fciac Lehre zu nen- 
nen pflegt, und {glauben , dafs «liefcr Vers wtihl bc- 
deaten könnte: Glaubt ihr meiner Verficherung 
nicht , To glatibt mir um der That willen — wosa 
nach V. lo die Lehre mit gehört. Freylich fucht 
Hr. SfA. ilielenfoisu erhlHrcn, tlals auch hier fchon 
ignfa der Lehre cntgegengcfelÄt erfcheinen : Sarmo- 
M»s, quos eoram vobil profero, minimt a m» proj*' 
eios eio^uor (üno « D«o patn mOki JupptditatM) ; 
utqa» hie ifife pater (per me) ofera ^ facta) mea per' 
fieit; allein dicfc Erklärung Icheint uns zu wenig 
jlückficht zu nehmen auf einen chavaktcriftirchcu 
Zug der Reden Jclu bey Johanne«, wclcbeu Hr. Sek, 
an einer anderen Stelle (S. 19s} fclbll bemerkt, dars 
nimlich gemeiniglich der Gcilanke, den das erftere 
Glied vermeinend austlruckt, in dem letzteren durch 
einen bejahenden Salz ausgefjirochen a\Iii1. — 
Job. V, 36 veranlafat den Vf. zu ein.er Unierfuchung 
des Sinnes der ganzen Rede Jer« vom 17 V. an. 
Wenn er diejenigen r.u widerlegen facht, die im 
81 und 25 V. eine nioralirehe Aulerwecknng finden, 
und b< hau{itef, J( (ii;. Iprcche auch da fchon von einer 
eigentlichen '^odrener^^ eckung: fo fcbcüitun« nicht 
genug Rück ficht auf die ßedenklichkeiten genommen 
sn fcyn, welche das ^.jaovrai des::'>V. erregt. Wenn 
nSmlich angenonimeij wird, dafs im 21 V. tysi^iiviind 
^tüOiroitiv zu uiilerrelieidcn fcy, und jenes wjor/«oj r<r- 
Tufcitare, <liefcs rejujeitatot vitavera ae beatadonara 
Tieifsc, fo muTa auch da» ^ijoiM>r«i dem Sinne cnt- 
fprcchend genommen wcrtim, den Hr. Seh. dem 
^(»«rOifJV giebt. Dann aber liegt in oi et :{Oi;aavrs$ ^1;- 
covTdi der Gedanke , dafs alle Erweckten auih li- 
«aatraniv ^ii}^<S borvorgehen, welcher denj 2y V, w i- 
dcrrpricht. Nimmt man aber ^^oovrat , wie der Vf., 
der überfeizt : er§dit»auki, temput «ffm/uturwUt bno 
•jmm aJeJfe f quo mortui voeem ßlii Jjuauiiant, 0a- 
demque audita in vitam redeaiit : to fcbeint (l.'.mit 
jene LiiierU Ik iilsiii:r nicht iibercin zu flimmcn. Mit 
diefer Eriinu 1 ullen v ir aber nicht andeuten» 

dab wir die Auflegung* die liier eine moralifcbe 
Avjerweiitnng annimmt, f&r die ausgemacht rieh« 
Jtge hallen, I'ondern nur auf das I'nljefriedigi ii'Ic 
in tles N'fsj. Erklärung diefer Stelle hinwtilen. — Die 
erfte der zur zweyten Claffe gehörigen Stellen, die 
Hr. Sek. in Betrachtung zieht, ift Matth. IX. 1— 
Wir nnterfchreiben gern die Erinnerungen des Vft. 
gegen die an^i führten Verfuche, üiefc Erziihluii,; 
aufznh« llen , bntlen aber feine eigene, von der ge- 
wöhnlichen nicht fehr abweichende Erklärung auch 
nicht befriedigend. Sollte es wirUid» einerle/ iem, 
wenn Jefus fonft fa^t: Dein Glaube, Zutrauen, hat 
dir geholfen? und liier Vcrpcbunp der Sünden (nach 
des^ VfB. Annahme; als Belohnung des Zuuauens ver- 
fptichtf B«c. aurcirdt, ol» Ach ain« ait der 
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Wurde lufu ganz zufamnienftimmendc Erklärung 
fijiden lalFi-, und ift der Meinung, dafs ilieWtute, 
welche die Schwierigkeit machen, durch eine Unter* 
redung herbeygefiihrt fe]f«n, deren Inhalt fich allAl- 
fallä vermuthen , nicht aber benimmt angeben lifst. 
In die uns aufbehaltene Erzählung ilofs blufd das 
Auilalleiide , über dem man die Art vergafa, wie e» 
herbeyseführt wurdp. — Am au»führlichilen wird 
die Odchichte von der Erwedinng des Lazarus- be« 
handelt, deffen w.ihren Tod Hr. 5ffA. verthcidigct. — 
DasErgelunli dtr ganzen Unierfuchung i(l übrigens: 
JeluA wollte l. ine auscezeichncleu Thaten aU Be- 
wcife der Wahrbeil deUci^ angefehen willen, wa« 
er Ton feiner Meffiarwürde, von feiner innigen Ver- 
bindung mit dem Vater und von delTen Beyftande, 
%-on feiner Gewalt und Abiiehi , ilen Mcnfcben zu 
helfen, Sünde zu vergeben, lieirlicbe Güter zu 
vcrfchalfeii, und von der Annäherung. des^Aeichea 
Gottes fagtc : fic foUten nXmlfch die Menfchen an6 
Gott hinweifen, der mit dem lehrenden, foderndcn, 
in die Zukunft blickenden, handelnden Jefus war, 
und durch Chriftu* für der Menfchen Heil forgtes 
aber Jefus wollte nicht, dafs die ganze ÜberEea- 
gung von feiner Würde und feinem Anfehen aaE 
den Wundem ruhen ddlte, fondern dnrch fie nut 
zu dem Glauben leiten, den leine •L< hic lellid er- 
wecken könnte und foüte. — Dii f. s Ki fultai fucht 
der Vf. am SchluHe der 4. Abh. noch zu liebem durch 
Beantwortung der Behauptungen, dafs lefns, wo 
er dazu Anlais hatte, fich nicht auf feir.e ^Vu^<lcr 
berufe, dafs er feine |»üttliche Sendung .in-, .iiiih rei» 
Gründen geglaubt wiÜen wolle, und dir Wiuidir 
nicht für Beweife der göttlichen Gunft achte, dafs 
er, wo man Wunder von ihm fodert, die Foderung 
nicht erfülle, fondern tadele, daC« er zuweilen feine 
Wunder zu verfctuveigen gebiete, und dafs er von 
'Wundern falfcher l'ropheun fpreclie. — Wie ge- 
gründet hier auch unter anderen die Einwendungen 
gegen Bekermann's Auslegung von loh. H, lg. tg feyn 
mögen: fo fcheint doch eine Verweirniig auf die 
Auferftehung kaum pallend zu der roderinig, die 
jetzt bcfrietligt feyn will; und die \'erbindnng zwi- 
fcben Jefus und Johannes fchützte -dicfcu nicht fo 
fehr vor Mifeverft.lndniflen , dafs feine Au«legung 
jedes Wortes Jcfu für ganz aulheniirfh durfte .Tiir^fC- 
noramen werden. Diefs rauTste beronil' i j den- n ein- 
leuchten, ilie annehmen, dafs Jefns i'.ine ;\-ifcrllc- 
hung deutlich vorausgcfaet habe; denn aus Job. XX» 
perhellet, dafs Joh. noch keinen Gedanken davon 
hatte. (Mcrh'würdig ift aber dort der Ausdruck: 
Otitfww ^ifttrav Tijv p a t >i v-) W< nn nun auch Joban- 
iiLj zu eiiirr Zeit fchrieb, da er Jalis diu Jermoues 
doctorii animo reeondiderat, atque per ipfn tjusfat» 
de indol* et fenju verborum totiusque doetrtnae Ckri^ 
Jli, moderantejpiritu divino, uberiiis fuerat »dort ritt 
fo darf doch das moderamen Jitiritus diviiii, wie l'etri 
Be>Tj)iel beweifet, nicht zu weit ausgedehnt wer- 
den. Solehrwir daher billigen, dafs der Vf. oi/^iw- 

l^ßnm danitf ausgehe d«a Sisa'dea S«liriftfteUen«« 
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finden xaA dannftellen: fokSnnen wtr m doch' nicht 

■1» Grundfatz gelten lalTcn, dafs nnTere Auslegung 
der von den Evangtliften angeführten Heilen Jefu 
fich'iiberall an die Auslegung der Evangcliften halten 
müffct und daCe wir auch in Abficbt der Tbalfachcn 
iiber diefe nicht artheilend hinatt«g«hen dflrfen. 
Übrigens wiirden diejenigen fehr inen, die durch die 
Ausfuhrung des Hn. Sch. ilen eigeniliclien Wundcr- 
heweij unterftnizi glauben ivollten. Denn iheil« 
bleibt er bcy der populären Bedeutung dea Worta 
/!Pimtf«r ftehen. welche snr Fnhnuig fencs Beweifea 
nicht (.viKÜrli ifl, theils giebt er zu, dafs Jefus auf 
ilie Wiiml! r j'iiein wenig Werth gelegt, mehr auf 
den ficli dabey oftcnbarenden Sinn gerechnet, tuid 
iiubefondt^rc feine Lehre felbft ftir den heften Be- 
'«reia ihrer Göttlichkeit geachtet habe. Dalt aber 
diefer Beweis dahin nicht führe, wohin die Anhän- 
grr der äiteren Dogmalik wollen, erhellt zur Ge- 
niige an^ dem. was in der z\^'eyten Abhandlung ge- 
tagt ilk ü-ii' Zu S. ao5 iß noch zu bemerken , dafs ea 
M ]toftd«dr'1(eiäenProfeffor£<f/r«iftr«rAf gegeben hat; 
der PrSfcs Aex Burgmann^f hen DilTi rt.iiirm nberXJai»- 
ßng's Auslegung von Juh. V hief» Engeleken. — 

Die fünft0 Abhandlung fucht des Apoflels l'au- 
lua Meinung von dem ZuTunmenhaiue dea To- 
dea aller Menrchen mit der 8Hnde Adama nach; 
J{ö'n. 12— i\ darzullellcn. Dafs durch Adam» 
Sunde die Sündhaftigkeit der Mcnfchen entPtand, 



ift nach Hn. 5ril. die Lelire dea ApoRela, der aber 

durchaus r.irhts danibcr heflimrat, wie Adams Sünde 
diefe Wirkung hervorgebracht habe. Durch Adam war 
aber zugleich ein folchcr Zufammenhang zwifchea 
Sündigen und Sterben eulTtanden, Cagt derApofteU dala 
aneh di,e jenigen Nachkommen Adama, wvichevor Mo. 
fesGefclzgebung lebten, da Tie demglitiHclien Willen 
entgegen handeUen, auch fterbe« mufeten, ob ihnen 
gleich dicfe Sünden, vregin dea Mangele einer binrei- 
chencleh pofitiven Geretagebong, picht eigentlich 
•ngerrchnee worden find. 

Die feehße Abh. (die crl>e des 2 Randes) prüft die 
verlchieih'uen Auslegungen dea Ausfprucbea Jcfu» 

Marc. IX. 49 auf eine Ichnreiche Weife nsd* sieht 
eine Erhlirung deffelben« welcher wir wenigllena 
▼or allen angeführten den Vorzug geben mülTen. Alle 

zur Strafe Vi rurihrilt« n, Avill Jefua fap< ii, wrih n 
dort crft mit dein Feuer <ler (lehenua ^1 T.ilzet (durch 
Schaden klu^ V ' 1(1 m. Ich fage: mit I'cuer, nicht 
mitSala, wie die Gott eeweiheten Opfer, von denen 
«a dort (Lev. 11. 13) heifat: Jedea Opfer Toll mit Suis 
gefalzt werden. Die Gott geweihi ten Seeh n em- 
pfangen hier das Salz der Weisheit; fic darf nicht erft 
das Feuer der Gehenn? falzen. — Diefc Erklärung 
Tertbcidiget Hr. Seh. hier fieg'end gegen die, befon- 
dera von f^oig<i4Ut^' dawider gemaditeh Einwen* 
dnngen. 

{Der Be/chlufi ftlgt a» mädiftrn Stück.) 
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Thioiooi«. El''frftld , b. Bilfcliler: Veher dfn Glauben 
mn die im nfuen Trjtamrnt eriäKUen H andfr. Einer Prediger- 
Synod« in der Naumu-k (•widiaM tob O. PkiL Ludie. Mutet, 
Kouigl. NaoBilrUMMa CMfiAadabratha, agis. «jfiS. kLg. 

(10 CT.) 

Dia VeratililTanK >n tiefer Sckrifi liert in den amilicken 
VflThlhniffra des Via. Mebrve Fredij^er Tea(>neien «uf sinrr 
Synodal • Varfammllnig als mndatbaraii Ba/ebenbeiiaa de* 
V. T.| oim wollMtt i« daah dahisKcfiallt hya IcOen. und 
Hr.M. hMNN« dwCt Lai 



dahisKcfiallt leya UtTen , 
__ . cht van dar •umrf.fagt/b - 
lag •bmaacMi. w Mcn fOr A» aOihigar mi'ai 
, dk GraacM r«ia«r Aalieht niedcrzarcbreibeii , da 



glanbtat abar dm hi«r^ ab^lt^ndrlien Ge((«nflaBd 
■ iftue odar doch sa Wraia Bedachte t*i:en zu können. I>«r 
Kritik wird daher, bey firnnheiluog dicfer Schritt, ein dop. 

fielter GeftchnpiiBet, ein wifleafchaftlicber und ein sralin» 
eher anerwitien. — l'm den Glanbca an die im S.K. «t* 
xtkiten Wunder za begrilnden , nimmt Hr. III. den fcbon tob 
Mebreren «iifgrRelhen Dcf^rifT eine« W'uniters an L^. 2311. 40» 
•i fey eine itegebenlieit , TTrIche alle Menfclien iiiclit aus den 
bt'kannt»n Nuurperetten erklirea kAnnen. Solche Wuntirr 
»11 |>t>uben, fry Hedürfnifi det religiofen Menfcheii , weil ev 
ul'rs dir mü^hch (3.54) li»he, w»» nacli Gottr« ilim nit c.mi 
b'Kannlciii Ratlie iiiitLi|; feyn nup, ilini hinl.mgliclir Jir.'.fie 
«um Guten v-u geben, ihn bev Cbung de. Guten vubdl'iiifii- 
mifiig in belohnen und der Tugend und Wahrheit 7,i.ni Sicpo 
rii V. tlitfl'rn. Je melir es am Taxe liege, dafi Gou diefe 
y.wcctk« durch die im fJ. T. crzlhllen Wunder befördere 
balM. und je auagamacliter die hinorifciie Wahrheit derfelbea 
I»f, drKo weaifer hAane fie der gewilTealiaft« Menfcli be- 
mvNUaih oder gar leagaan, Rm.» welahar lift va« der 



Wahrheit der im N.T. enihlten Wunder überieurt iß, pe- 
fiebl offen, d>fi er durch da, von dem Vf. BeVRrbrachie ta 
diefer Übeneugnn|; nicht gel«n;;en wilide, wri\ Hr.M. d<tn 
Waaderleugnern zu viel nacli^iebt und dadurch in feineu 
Behanplungen fchwinXend wird. Die Wahrli! it ift nur Eine, 
und wenn c, aiDgetnacht IR, dafi Gott Wunder ibun krmne 
und durch Jefum und die Apoßel Wunder geiban habet fo 
kann man gar aicha aaahe daVM l^rechen , dafa Ca au* 
wahrfcheinlicb fiad «der noch Zwaifal dageeen behjllen. _ 
VV'wn Hec. durch dl« Beweif fabniDK das Vft. aicht gnm 
bcfriedirt ifl: To nub ca den. was Hr. M. den Pradii««^ 
ilr ihr Vcrlulieti in diefer Hiafieht aar PRiefat macht, mI» 
«agtlliailMren Br^faU geben. ' Er fagt S. 9^ geradcaat 
„Uuetiuupt kann ich nicht einfehon, wie diejeniccn untMF 
Ihnen, welche die Wunder leugnen, rbriiihe frcaigrr trf^ 
nad wia Ge recht Tielaa Nutxen ftifien kAnnea" und fuhtet 
dieläf roTtteSlich aus. Iterondrr* wiid flberceugrnd datgo» 
thhu, wie durch Brnutzung dta'.rrcliichllichrn und derWun« 
deibegcbenheiten im N. T. Religion und Tugend vnn dem 
Virdi^er befordert werden Tollen und auch rinii|; belMdert 
virri!rii können. W»-nn iibrigrnt llr. n'l. eillipr ,Mihlr auf 
die 1 orderuiig rnrOcKkomnit , dafi die Prciüc" hrli Zn'r iirh« 
nirn, und liif H li ! Iin 11 nl lieh rr-> ftli*firn uuiSlrn, tl'f liillnri- 
fLlicn Gründe fi\r di> (Mirilienthnni in pmfrn: fo h^d t 
Ree. darin einen neuen Kewei» von der .N r>i liw diekeil, d*Ct 
diejenigen nicht m einem clirißl. L'hr»nirc zugrlaflTrn wer» 
den rolTieo , welche rar ein Wenig Fbilofophie aad Pidago» 
gik Audirt Laben, und an aller gelebnea Bilduag aad Kenne- 
nib fiberhaapi, dar thaohtiCahaB aber iaabeCBadei«!, aiMifa| 

O* TmMm 
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TMBOLOOIE* 

. Ieka, b. Crc.v'ker : Oputcula extgetiea, efMemt 
dofmatica tcrivl^t, rccognovit, variisqu« »ddl- 
umentia locopleuvit UmtUm Ji^ujius Mait, 

ClC. 

* (Befchluft itr im «orijm SUtA «tfafcociM« JUm/m.]! 

"Dieftehente und achte Ahh. LefchiSftigcl ßcb mit 
'der Erforrchuiig des Ut^nß'es dtr f'tni nndtjchaft 
'tBmihkM Gott uud dsn Menjehen^ w ie er in iler G'rtt- 
JU voTKoniml. leite betrachtet ilicjenig.-ii Stellen, 
Itlrlflit ioit dem Bilde CMtes im Manjchen reden, 
diele «licjcnigcn , welche des ^ü'tUchen Qeißrs im 
filtnjchtn erwähnen. Er iriit denen bey. ilie das 
Bikl Cottce ( ilerUohim) in der Gen. von der äufse» 
Ten GeftaTt erlil!lTen; und Geift O. ift ihm nac^ 
11, 7 d. r helthoiidf: H^ucli. Alfo libcrretzt er VI, 3: 
Mein bcUbeiuhr Ihmch foll nicht auf ewig unten 
(auf der Erde, in Menfchen) verweilen, denn Ii«: be- 
liehen aus Fleifch (Und rcbwachc und fiindlicbe Oe- 
Ichöpfe). Diefer 5 V. Fcheint db'rigens dem Vf. nicht 
jn den ZiiriuiriK iiliang augehören, fondern aus einer 
ganz audeien Urkunde enileliiu zu feyn, als in V. 1, 
fi, 4 vernommen wird. Wiewohl iibrigoni Ur. Sek. 
in dei Qeneüs die Keime einer immer gnkigen He- 
ligion vnd Sittenlehre findet, und glaubt, dat« fie 
auf OlTcnbaiung gebaut fey, fo erkennt er doch an, 
dafs fie Vieles enthalte, was mit einer göltlichen 
Eingebung ( im dogmatifchen Sinne) der Sachen 
«uid der Worte, nicht beftehen Könne. ^ Diejenigen 
l-^Arden airo tehr Irren, welche aua einigen anders- 
'■\»o befindlichen Äufaerungcn dcsHn. Dr. ScA. fclilie- 
'fsen wolUeii, er fey ein unbedingter Gegner der An- 
ficht der Bibel, welche man unter dem Namen der 
'ralionaliAifchen jetst als widercbriftlich sn ver> 
rchreyen Tncht. Denn gibt ee in der BibcS , 'wenn 
auch unter w.i1irc, itnnuttclb.'irc C'Ullichc Offenba- 
rungen gemilcht, Lehren und Dailtellungen und Er- 
säbf^ngcn, djeaus der Zeitanficht und den beTchrajik- 
,ten Anhebten der Menichen «ntftauden: fo Kann der 
blofse Anafprucb der Bibel nicht äle hinlänglicher 
Grund der Wahrheit anpefehen werden, und e» be- 
darf zur Ansmitielung defl'cn, was wir au glauben 
und SU befolgen haben, eines anderen Merkmal.«. — 
' ' Die »enitf» Abb. verihcidigt die Ächtheit der leta- 
•ten IS Verik de« ^Tangeliimit Marci durch die An- 
nähme, dafs Marcus, bey V. ß untcrbrnchen , crft 
fpäter das Fehlende nachzuholen vcrauliiidt worden 
/• A £. je. »919. BKfiv AiaA 



fey. Das unvollendete Evanpelium ab(?r miSge von 
einem Freunde^ demM. es mmheiltc, abgefchrieben 
vnd bekannt gemacht worden feyn. Dafs dadurch 
hSchftens eincMöglichkcitbewiefcn fey, wird Hr. Seh. 
felbft fchwerlich leugnen. Der Möglicl.l..K. 11 gibt 
es aber noch manche. In der PrüfungdM|K& An- 
deren über den Gegenftand diefer AbSHHHj^Vor« 
gebrachten Urtheile hat er feinen gewahnfTchen 
Scbarffinn bewiefen und die meiften fehr richtig 
gewürdigt. 

Die zehntt Abb. verbreitet fich mit Matth. III, 
7 — 12. Des elften Verfes Sin» ift nach dem Vf, 
diefer: Ich weihe und verj^flichte euch nur fymbo* 
lifch, mitWalFer, zur Heiligkeit des Sinnes ; der 
MelTias wird euch (die noch Verbefferlichcn) mit 
diefem heiligen durch den Gottesseift gewirkten 
Geifte und 'Sinne felbß taufen (ernillen) « aber 
euch (die UnvcrbcIIerlichcn) mit Feuer taufen (ewi' 
ge Strafen über euch verhäu^en). 

Die tlfte Abb. unterfucTit, in welchem Sinne 
Jefu« Matth. XXIV. Marc. XIII und Luc XXI leine 
Anktthffc in den Wolken des Himmda verkftndigt , 
habe. Vortrefflich vertheidigt der Vf. die Meinung, 
dafs Jefus von dem Untergange des Jüdifchen Staa- 
tes und delFen Folgen rede, ob fich gleich daran 
auch entferntere Erfolge In feiner VorUellung wer- 
den angekntipft haben. ~ Dafs hierfibrigens nicht 
mehrere zu vcrfchicdencn Zeiten gefcbebene Äufse- 
ruiigen Jefu zufammengeflonen feyn können, fcheint 
uns nicht hinlänglich dargethan durch die Bema^ 
kung: Nmno fmtthJutpuübiUir, Müset trss ttmmg^ 
UJlas omtus Mtnitm CMfli crathnrnn *x äUnrJU 
ejus Jtrmonihus eontexuijje ; und wir dürfen dem 
Vf. nicht erft fagen , dafs es von der Entßchung 
der Evangelien Vttrftellungsarten gibt, nach denen 
die Einwendung nicht treffend feyn würde , und die 
wenigllena noch iflebt fHr widerlegt kSnnen gehal- 
ten werden. Auch die Art, Avic der Gedanke ent- 
fernt werden loll, dafs die Evangeliften aus eigener 
Auslegung etwas zu Jefu Reden hinzngclhan haben 
Mnnten» dürfte nicht ausreichen. 7arrs meritoqu* 
aifirmmmut^ difeiptdo» Jafu in matrundit ejus ptr- 
monihus nt^ut Jentantias propofuiJJ't a meiite Chrijll 
alte na s , nequ* univarjam eloeutionis , qua Chrijtus 
uftti fu»rit, indolem immutafft. Provoeamus aa *a 
argumtmta, in feluMs at^tu Utrit ad Jlktologiam 
dogmaHatm H mtrodatüomtm in Ubros N. T. fp*- 
ctnntilus uleriut pertraetanda^ quat dtmonftrant, dl- 
feiptUot Jefu tt in kifiori» tjiu tnonanda *t in /«r> 
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nnter Her A1!<'gorie »ler ihe cl»rgeftellt (S. 43 ff.), 

auf wdc hc Im iiüchlunp; <1< r Vf. fchr awecl^üiKfsig 

rftin 1111(1 



monihat Chri/lt tsJkthnäi* vtra ihere potniffi ne ve» 

luijffe, inio athuxjfe. D.is dtnion firatit ir.üclitc doch 

in mancher IliiTlicht in ein dcmonjirare cnnatitiir (S. durch Anfuhiur.g Ut s auch bcy Pcrftr 

SU Tfrwindcln ftyn. Und waren dcuiiMarHus uml Indicrn licrrfclicndfia Gebiaiuh?, tlle Lifrbe xwCott 

Lucas i}nnutlelbarc Schüler^Jeraf und kann eft für« in die f>tuboUfche liuli« dar-GaltenUi^e dinsulilei' 

ausgoTT.acht gehen , dafs unr in dem crftcn uofcrer den, rorbereitet. In Hinßchfauf die Ht'byflrr 'wlr« 



£vangc1i< 11 , wir es haben, ftberall den Apoftel 
Malthäu» reJ«n Hureu ? * ' . 

■Di« UtXt» Abb. 4« Joanu» Apoßoto doetrinae 
Cta» novitaUmparHtr m»v«*»fiat*m viudimmtt^pi/l* 
Xr. 0. V. 7 — 15), macht snerft kürslich «nf^^inig^ 
Sclnvitii^l ' ii' n bey der Auslegung der Johannci- 
fcbcn Scurifuii aufmerhfam. Richtig ift, dafs svTOX>j 
^täA. und« VT. Kflivij von Einem in verfchiedenerAfick- 
licht gefagt wild. Aber die Erlilärung von 0 iartv 
ÖK. u. üfliv- (^'- 8-) : quod {plaeitum) verißimum eß 
paiiter^n Chii/io atque in animis te/lrit fchfinl uns 
immer uichi dir rechte, wenn fic gleich von den 
bis daliin vi t fuchtcn leicht die bcfic feyn mag. 

Am ScJaJiaffe find VeneickniiTe der in dieFer 
Saininlung ^Mlrten Stellen und der erlHuterten he- 
bi. ikhcn und gricchifchin Wörter und Redensarten 
angehängt. — Der Conector des fonft gut gedruck- 
ten Bucnea hat in den hi-bräirch| angenihricn. Stel« 
len und Wertem eine Menge Meiner Fehler übcr- 
leliea. 

). C F. D. 



MÜMiTcn, b. Thcifling: Cnnti'cum Cantieorum i\' 
lußratum ex Hierographia Orienlalium, aiicio- 
TC J. H- Kißtmttktr, ConJiliar. Confift. Prof. 
Exeg.bib1.in Univ. Monaft. Direct^GTmn. Exam. 

.*;>ii. etc. i8»8- XII u. iso S. kl. 8- (8 g>'0 



livolil mir noch zu bedf iiken gewefcn. dafs der Vcr- 
glcichungspur.ct in dicfi ui liihle urfpr'.inglich ge- 
wi& nicht in der ße;?enfeiti;;cii 



Bey dem Gfnge« deii die ^^neze Theologie^ we» 
nigßcns theiHveile nininit, ift e» nicht bu verwun- 
dern, wenn Kinzelne auch in der K\t fi^ fe den alten 
Schutt wieder forgfam heibeyfchlcppeii, und mit 
ein Paar kräftigen Luftftrcichen die Seniler, Rlichae- 
Iis, Herder t £icAA9rit u. T. w. in die.rcbmählicbde 
Flucht gefchlagcn su haben meinen. Hr. JT. wenig- 
ßens vtifulii.il (S. G), durch die fcn^piilos , fen i>o- 
tius eavillatinnej eines Eiehhorn, Semltrs und Michae- 
U* in BetreflF desUuhcnliedes nicht imgeriagften be- 



Zarllichkeit der 

Ehegatten, fondern in "der Herrfchaft -des Mannca 
Ober die Frau und in dein Verhiltniffe d«r Sclaverey 

gelegen habe, in welchem diefe r.u d-in Ehrmnime 
ftand; wie fchou die Vorbedeutung des Zeilwor- 
tes (vgl. auch \^Oue) genugfam beweift. Mit 
wie wenig Zartheit man überhaupt, wenipflen» bey 
den Pcrfcrn und Arabern, die ganze \ oifti-üuiigs- 
weife handhabte, ergicbt fich uuur andern daraus, 
dafs relbft das VerhältniC» des Jofephs au dem Weit» 
des Potiphar (Zulci Kha genannt, f. d'Herbcfot n. 
d. \\.) die Qu'Alc liefer Alltgt^rien über d!" golt- 
lichc Liebe geworden ift. S. 54 hat der Vf. fich in 
der Abluuidlunjg t, fymbolQrum vfus qnam maxim» 
convtnit ingenio Saiomonii •* mit Beziehung^ auf dio 
Sage von Salomos Fruchtbarkeit als Gnomiker und 
Dichter (r liiiiiig. IV, 52) durch den Trugrchlufi a 
pojje fliZf^abefcldeichen laP.Vn, und bevor man nicht 
durch trelfeiidere Grunde zu der feften Überzeugung, 
dafsSalomo Vf. des Hohenlied«» fey, gelangt iß, wird 
auch die Annahme (S. t).) ohne innere Wahrfchein- 
llelikeit bleiben, der Diehterköiii^^ habe diefes, anC 
den Bund GoUcs mit feinem Volke heb beziehende, 
fchrififtellerirciife-Product zu keiner fchicklichcrn 
Zeil abfallen können, als nach der Einweihung dea 
von ihm, dem Nationalgoite «u Ehren, erbatteien 
Tempels. (2 Konig. IX, 1. 2 Chron. VI. XU.) Hie 
Beweife, womit Hr. K. di-- f.^ mbolifcbe und inylti- 
fckcDeutung des Hohenliedes zu ftützen flieht, find 
nach S. 73 folgende ») Inder und Perfer liebten 
fchon in den Slteften Zeilen dicfe Vorftellnngaa« S 
da/.u köminl (vgl. S. G": ff.) dafs Salnmo und Sula- 
nüth nicht als cigentliclie numiua jirorria, finidcrn 
ala appMaliva sn betrachten find. Leide ;ibti cnt- 
fljrechen vollkommen dem Indifchen Radha {Habens 
nominis appetlativi, fipiifu-at rtätmtio» 




Kirchenvater Salome für den Urheber des Hohen 
liedes gehalten werden mälfo« und dafs die alten 
Völker heilige Gcgrnftlnde bildlich dargeftellt hSt- 
len und dafs jene Tymbolifehe BiUlnerey Geh fp.'itcr 
sur fymbolifchen Sprachweife ausgebildet habe. 
Auch die Hebräer hSttcn hicro^lyphifche (oderfalA* 
TOgraphifche) Figuren gehabt, wie ihre Chernttim, die 
Leiter Jacobs und die eherne Schlange heweife. 

Das Veili.Jtr.ir* Gottes zum ifraeliiifchen Volke und ._ , ^ _ . 

pätcr aur ^illUch«n lUiche feyim A* U..N. T. Ajpolio die JLUdc u. f. w. GcwiU wu« 'CKaca. niM 



f. beuevolentianf.) 
Vergleichung? Was wurde Hr. JT. ftg««. wenn ein 
.Spafsvogel weiter argummtirtc . und etwa fo fort- 
führe: Krifchna kämpft mit dem Drachen, wie Apol- 
lo. Ex taeifit auch Kefara und weil im .Ferfifche» 

ammr Vedeotet, fo mnCi das der Apdtto «nl- 

nfMr feyn. Da nun V., s. 11 auch des Bräutigain» 

Locken erwSbi:i werden, fo ift imHohenlied« 
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IiiiUen on« cinftfns noch vitlc Maleridlicn zum 
'Verftamhuf* «les A. T. licfri n , aber bis je Izt ift luifc- 
rr f^-niuiiir!; jiMit-r Lniuler noch xa dürftig, um fie 
juii Erfolg zu «licrtn» Zwerte 'nu]tzeii su können. 
c)Auch ilic Griechen he»licnten ficb jener fynibüün ijiin 
Bedewcife. 3) Die Hehr, ftelllen die Liebe zu Goit un^ 
diemyftirche \'ercinigung mit ihn» Misti v j< ik n Bildei o 
dar. 4) Eb«fnfo da« N. T. 5) JcnoMyllikift^an« ii» 
Cciftc Salomes. C) DasTIohelied handelt nicht von 
der HeJra'h Si.lmms mi t ilri Ajiyjin IcIk n Fi incerTiij» 
eben fo Avenig lufst Ach darin eine Spur van ge- 
wöhnlichen Hochzeiu-Ceremonicn nach\veif«n. ' 
Im Hohenliede l onimt nirgends der Name Ootte« vor; 
dief. r muls alfo uaier dem Namen Salomo'g verbor- 
gen liegen. Aber, A.i-:t n Avir, -welcln i r.i^v.-njiahnic 
verbirgt denn den Namen Golle« im Buche Kfihcr? 
Ree. hat diefen Mangel des Namens Gottes inniur 
al< ( inen Hauptbewcis gegen die alltgorifche Lrklä- 
nii,<; diefes Productts gehalten. Ildue der DirhlfT 
diu ir vnifche Liebe Golles im Au^e gehabt, To wur 
fin Wink darüber unerlälelichj w lo ihn ja die l^ru- 
pheten bey ihren fymboKrchen ILmdlungen, tnx 
JLiKichierung iler Deulnng, foft immer gaben. 
8) Die Aufnahme de« WcrKes in den Canon bewei- 
fef , tLif? Vi nicht von irrdifcher L.i«:!)'- handele. 
Allein \v;lre C8 nicht naliirli^Uer »u vermutlien, dafs 
die Schrift ibre Aufnahnie in den Canon zun.' chfi: 
dem Namen Salomog dankte, welchen fic bcy Ab- 
rchlief&ung des ('anons vielleicht fcbon lange gefnhrt 
bndr. daf.s iikiii crlt Ipalcr, pciade um (l< r tlirc 

diefes Namens V illen , tlic alleiroriri lif Di uiun^ t r- 
fand, weil man den weifen König dci irrtli[<h(n 
Liebe nnr 'uiigem huldigen lalTep wollte ? Gerade 
to laffdn 'die Rabbiner deiiwölltinicren DSmon Ashjo- 
di den König ?^<ib;iii() i-nifiilii i ti uu'l «'ii;!' />. itl.<ii': l'<-it 
feiner in Jerufalcm rrgicn n , auf daU die Anklage der 
Seil wclgerey , v'clche die hifturifchen Biicher det A. 
T. über den König gebracht hatten, von ibm g«'- 
nommen werde, p) die Juden folgtcji in ErKl.uung 
des Hohenliedes ibren ererbten Tr.'..!iLii m n und 
endlich lo) die chriftUrlien Vater b« Iii, lun lilufj tlie , 
alte Auslegung der jinlilchen und JitLft-ii cV.iifilichen 
Kirche bey, beide aber ftimmen in der allegorifcben 
Deutnngrtes Gedichtes fibet«in. Das Gewicht die- 
fti ( i]i/c1nen Ai i'iunenfc weifs jedt r , dt r fich mit 
der Auslegung des A. T. befchäftigt hat, zu fcliützen, 
und defshalb glaubt Ree. fuh ihre ausführliche 
IVtirdignng nicht minder, als die Wiederholung der 
Ttelen jOrfinde, •W'eTche fWr die Erklärung der Schrift 
"^on irrdiTtb' ) f.i'l.e nn.iii;u, erfp-iifii zu thufcn. 
£r eriiünert d< fahaib mir noch, dafs S. 102 J» atiolo- 
gia Pi. XLV cum Cautieo SalomoHis gehandelt 
werde», dtkff nach der Verficherung der geifllichen 
BehWcl« difefe Sehrift nichts enthalte „niß doctri- 
iia* ecflfßa« eaikoUeat et lioiiis moribus tonJ*nta- 
tuum,*' und daf« da« Latein derfelben die dcutfcbe 
AUnafC ikict VtkAm in jederZeile Territhei 



FJlEyM^UiiERSCUrilFTEN. 

•Lowno?», (ohne Anjrahe des Verlegers); Code des 
Lois de la Grande Lope Ajlrie d Vor *♦* rf« 
Sl.Petersbourg. l'audelaVr. lum »**58»5' 
i8«7' » 5^ S. 4. (s RtUr. 12 gr.) 

A} Bkbli;«, h. Gebr. Gädicke: Fftywmurer ■ T.exi- 
tmu Nach vieljährigen Erfahrungen und den 
liellen Hnlfsmitteln ansgearbeitec Heran$ge> 
e« licil von Joh. Chrifiian Gädicke. iQiß. VllI 
und 5S8 iä» 8- (3 Rlldr. 16 gr. Prauuw. Pr.) 

FRAMKrcnT a. M. b. GuilhaiMnan : lUiwH moraU^ 
fcheii Inhalts für Freymourer von /pÄ. Gerhard 
JJißiing. fite verm. Aufl. ig»?, is.7 S. g. (20 gr.} 

[Forif«Czung von Ergloa. B). iStS-^"* 9^ — 94- "i><l »itQ' 
Ko. 9. 10. 

Das erfte dicror Bucber 'iA fcbon dcCihalb ein« 
fehr roerliwfirdige Erfchnnnnp in dicXcin Felde der 

LiLti .11 t.r, weil esdiCerfie Veif;.!' iin;:5r.rkui;de (Con- 
niimionsbucb) eines Logenbumiis ilt, -wclcbe mit 
Wilfen und Willm fre) niaurerifchcr Behiiidtn in 
den öffentlichen lluchhandcl gebracht wordcii Üi. 
Es ift dicFs ganz gegen die Regel — denn in den 
übrigen Logenbundcn werden die Conftilutions- 
biicber nicht allein vor allen Nicht • Maurern, fun- 
dcin r.iirh \rr den I'rmleni d'^.r niedun Cr."de ge- 
heim gcl^Ueu; bin und %>iedcr halt in«n fogcr da« 
für, dafs fie nur den Reat>uen der Lo^« n anvertraut 
werden dürf- n. iü hier der Ort nicni iir.ifjr- 
fuchen: ob die (ir. Loge Aflräa ujfjyif liandelte, in- 
dem fic diefo volinändige Darlegung der ijuicrn Ver- 
hdltnilTe, Rechte und rilichteu , .fowohl, der cinxel« 
lun Mitglieder der unter (odrr vielmehr in) ihr ver» 
eniifj^rn I^ttrri n £r^tn t ii;.ir.il- r und gegen dasfjjr/'.e» 
Iiis auch der eiii7.elnen Logen g<°g( n ßc, tmd ibre 
eigenen inneren Verhaltnifsc, dem grofsen Publico 
miltbcilte; ferner: ob fie das Reeht hatte, dicfcs 
ohne Einwilligung aller der übrigen als recht- tmd 
g( Ti t zTiiäfsig anerkaniiU ii Log< u ■ Vi rljliiilun;:vn und 
SvAriiKi aii thun; endlich: welche Grmtde Tie zvt 
dicl- iu Schrittehewogen haben mögen? Wir mufs- 
tcn hier nur anf alles diefes anfmerkfam machen» fo 
wie auch darauf, dafs in dem vorliegenden ConfK« 
tulionsbuche ^^'c (1, 1 t ln Gefciz oder IkTi Iii i ^-, einer 
frcyuiaurcrirchcn Behürde vorkömmt, weldie KU 
dieferPublicirung derOefetzc ermächtigt, noch eino 
Äufsernng, welche die Urfachc dirfer Handluii^'s- 
•weifc mit heftimmten Worten .iiui> ;>t. — Es vei-- 
ndii fich \ 011 r..lbfl, dafs alled.i'-, v i !i hcdas gefainnitc 
Logen - un<i i-'reymaurer-Wefen ans den höheren Ge- 
fichtspuncieit der Cef« bicblc des iVIenrchcngefchlcchts 
als eine merkwürdige Erftlii imin^ dei Pelb.n bei räch- 
ten, die neue Wendung, Ar cltbc die Sache iliefer Inlli- 
lulc , durch eine ininier hauli/zcr vorkoiumendc voH 
ihnen jelbii veranßaltete Publicitüt ihrer Angeicgcn- 
'lieilbn, nimmt, nicbt ttbcrfdin, fondem nach ihren 

f;ewifs folgereidmJtoiAaufWlsititrur^pn -wU^ . 
en werden« ■ *» 

■ « .... 
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No. 9 foll, zitfolge der Vorrede Folgcudc« 
enthalt«!! a) kprce Abhandltiif gen , die Freymanre- 

rtv überhaupt , alte und neae Gefchichte (der Frey- 
luäurerev) Hieroglyphen, Synibole, Gcbräurhe, Sy- 
fteme« uraJe u. F. w. betreftcnd b) alle deuifchen 
Logen -Örter und diejenigen, wo deutrcbe» flogen 
varen, uebll Angabe vieler Local-Notiaent' c) kurse 
pjvrit llung desLogenzuftandes in allen Europäirchen 
Staaten, d) kurze biogi-aphifche Nachrichten von 
vielen merkwürdigen Freymaurcrn, e) die geheimen 
Ordin oder Myfterien der Alten, i) Orden der neue- 
ren Zeit; treidle nicht Telten mit der FMy. in Vec^ 

liiudnng pebr.icht werden , g) die Magier, Goldma- 
cher, IVorenUrcnzer und andere ScliWJimer, h) meh- 
rere' andere < 1 IMr. nOthigc Notizen. — Wa» 
Tiber diefe Qe^enftände vorkömmt, ift ohne Uück- 
jicht auf die^ubrih'en in fortlaufender alphabeti- 
Iclicr Ordnun?; aufgeführt. Zu loben ift die Art, 
wie der Vf. über den Zweck, die innere Verfanfung, 
dleGebranche u. f. \r. des Frcymaurerbuiidcs fpritht 
uttd urttacilt. Seine Urtbcile And billig und halten 
fielt von jeder libcrtrcibnng fowohl für als gegen 
die FMy- «nif-rnt; feine Mhlh'eilungpn find vor- 
ßchlig, fo dafs, nnferem Dafürhalten nach , dem 
Vf. der Vorwurf der Verrllbercy abfeiten der Fmr. 
iiirht gemacht, werden kanw , pnd doch der denken- 
de Nichifreym'aurer in dtefem Buche alles dasfin* 
<l. t . wae. ihm /u einer richlifjen Anficht und einem 
l»iUigcn Lrlheile über die Tendenz und ilie Natur 
diefer Vel^in-lung führen kann. In Hinficht der 
übri^- n Aviikd (befoudeis was die Gefchichlfi ujid 
Staiillik der Logen betrift'i) können w» aber «in 
gleiche» Lob keinesw egs fpenden. Nicht allein, 
Safs wir manches ganz und gar vermifsten , was 
Tuan in einem nach dem rorliegenden Plane gear- 
beiteten Buche wohl erwMien durfte — <». 3. Jieirt 
"Wort über die zahlrtichen Log:en im yereintgten 
INordamerlka,! iiber die in d. n luutifchcn Colonien 
U. f. W., und von deren Griilse nach den Aufseruii- 
«en S. Sa der Vf. keine richtigen Begriffe zu ba- 
ten fcheint) — fondern e» And jittch In vielen, 
felbft dcutfche Logen betreffenden Artikeln, theil* 
Auslaffungen, iIumIs Unrirhiigkrltrn. Pergh.ichen 
mufsten aber hier nicht vprkonmicn — «Icnn « 6 be- 
durfte von Seiten des Vfii. in diefer Hinficbt nur 
«Irr Miihe des Sammlens und d«» Koften ew«» 
ausg- breiieten Co*cfpondena und beide dürft« er 
nach feiner Ankündigung und bcj dem Preife des 
iftuchs nicht fparen. Sollte eine aweyte Auflage 
ilothwendig werden, und der Vf. an allen den Or- 
ten iiachfrapen, m o diefes bia Jelat olifenbar Mph 
nicht gefchchen ift: fo wird er ßch MbH* f on dpr 
Bicfati^eit diefer |Ulee|Lherscngett. yTu jrdnfclieo 

: iTi 
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übrigeus diefcni Buche eine zweyte Auflage, feines 
allgemeinen Planes und des vielen Guten wegen, 
welches es, wie wir fchon vorhin bemfrkteat 14 
gewilTer Hinficht enthält. 

Nu. 3. Die i'.i lin Heden diefes Buchs fiihren 
folgende Uht-rfchriftcn: 1) die Bcflimniun^ des Men- 
fcben, a) da» Wefen und die Hindemille der Tue 
gend, 5) die Freundfchaft , 4) die Mittel zur Tu- 
gend zu gelangen, 5) Glnrk und Unglück, 6)die- 
HulTnung, 7) derMulli, (J) die A' rlihh.iii^kcii, 9) die 
Vo/fehung, 10) der Tod. — Manfieht, dalsvon diefcn 
^eden faft ohne Ausnahme fede fich mit einem Ge- 
genftande hefchdfiigt. iVfr.-n gnindliche Betrach«. 
tung in der Allgemeinheit, Avie die Uberfchriften 
ankündigen, vorgenonunen , für jeden Einzelnen 
eine Ausdchnune erfordert , die vielleicht mehr be« 
tragen würde, da diefe ganze Schrift. Diefer Um- 
ßand erregt fchon ein nn^iniRigcs Voiurtheil, und 
die nähere Anlicht widoilpiirht dcmfclben nicht, 
Von jedem der b<;nannten Ge^enft.inde find einige 
wenige Seiten und Erfcheinungen aufgefafst, von 
denen man nacht abGcht, warum fie gerade aus der 
Maffe deffcn, was fich darbot, ausgehoben fmd, ■ 
und warum nicht auch das andere, eben fo wich- 
tige und anziehende. Das ift die Iiunft delTen, der. 
Über ein fo jreichhaliiges Thema, als a. B. die Be> 
Stimmung dea Menfchen iß, auf eine viertel oder 
halbe Stunde zu fprechcn bat, dafs er gerade das 
Interellanlefte aus der giof.sen Maffe von Gedanken, 
welche fich hier darbieten, auszuwählen — und 
wenn es (wie es faft nicht anders feyn kann, fobald 
man fich gebildete Menfchen als Zuhörer denkt) et*- 
was allgemein Bekanntes ift, welches er darftcllen 
foll, durch eine neue Seite, die er ihm abgewinnt, 
durch eine feine Wendung, die er ihm zu giben 
weifa, 4urch eine AnnvoUe Verliindmig, in welcher 
jer ea mit jtnderen Erfcheinungen «n fetsen verftehtii 
ein unerwartetes InterelTe erregt. Aber von diefem 
haben wir in diefen Reden wenig gefunden. Sie 
enthalten keine Unrichtigkeit, aber auch nichts 
Neues und Aiuiieheitdea, weder in der Materie, noch 
in der Form, Allen feMt das, ohne welches nur 
fehr r«.ltrn eine wahrhaft gute Rede entfteht, die be» 
fondeie llczi«:hung und das cafuelle Intcreffe — fi« 
halten fich ^ar zu fehr an das Allgemeine, und um- 
laiTen au vieles« damit wird allemal die Kraft ven* 
einselt und serfplittert» Wir möchten jedem, der 
an gleicher Stätte r.n red«^ hat. woblmeisiend r». 
thcn, allgemeine Wahrheiten nie andefi tn mö^ 
lichft helSinmter nnd^efäiiinklcrM«^««« ~ 
juiudeln« 



s. d. 3« Th. 



Sita 



«.'-. 



NEUE AUFLAGEN. 
laebtodtl.Asw*a md ««» OrigmOuttä»!»» rem SephU JlUrtMm. ZntjU m 

Digitized by Google 



N u m. Ä4. »an < 

J E N A I S CHE 

ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 

FEBHUAR t t g. 



JURI B9 JLXrji EN Z, 

Sn,Aifoe», in <!eralui<l«in.Biic1idnickerc7i Obfer- 

vatiotiMS quaedajfi de ofßcio et pottjlate inttr/ire- 
tis eirca antinomiat in Faitdsetis obuias. Dif- 
fertatio auctore Germ. FrisSm Cor« JkunMu » Er** 
langen fta. t%x^ 4« S. 4. 

jL^iefc , einen reliwierlgrii un(1 in unforen Tagen 
V^iecler vielbefprochencn Gcgenftand aufs nenc be- 
leuchtende Abhandlung, gibt, retbftdami, 'wenn man 
•Bit dem Kefultale nuIit einvorftandcn fcyn ItanUt 
Von den Talentet» mul henntnilTen ihre« VcrfaiTer«, 
eines Scbtilcrs d- s ^^•llr<li^'( a N'cicraiien Gluek, fchr 
willkommene U«;weiie. Die Sprache ißgröfstentheila 
rein, der Ideengang richtig vxiA 1ti«r, der Inhalt 
seigt eine zwcckinärsig, keinegwcgs nur zu eiii -ni 
Pomp angewendete Belefonheit, und niigemls hat 
der Vf. die, einen Gelehrten fo l.hr zierende IJeFc bei- 
den Ueit verletzt. Mit freyeni uncingenommenemBIick 
foeht der Vf. die Walirbeit, nnd zeichnet fich lucb di- 
^nKhaua,dars er alle Abwege forgf-litg vernunMef, nur 
denHauptgrircnnand im Auge behalt, und diefen nach 
feinen verrchiedcnen Seiitn aufzu>il.iren bemulu ift. 

Schon der Titel vieigt, dafs derVf. reinonStoff nicht 
^nz errchopfen , fondern nur feine Hauptanfichten 
•vfßellen wollte. In diefer Ahficht -wird in den 10 
«rften 99. das Wichiigne über denZnftand des Rechts 
vor Jnfilnian. und iiIim defTen Refonn z^^■eckm;)^^ig 
bemerkt. Hec. übergeht diefe» all bekannt, um dcfto 
luchr von der Hanptfachc zu Tagen. Im 11 f. erklärt 
Heb fodann -der Vf. über die gan?; pe^cn Inflinians 
AbAclitvovItandenen A ntinomiecn. Öhin', av.is wohl 
«U wünfchen gewcTen Av^ne, eine fiirmlirhc fi- 
fiitipn zti geben, bcfchrankt er diefen Ausdruck auf 
folcbc Stellen, die, nicht etwa blufs in einem fcbcin- 
1>aren, fondem in einem wirklichen, durch Kritik 
«ad Ifermenenttk nicbt au lOfeudcn Widerfpruche 
tnil ein.ind r ftchen. So wird die Zahl derfelben 
Wach den gelungenen Dcmühungen lo vieler vortrcff- 
Ijcher Ausleger ungemein befcliränltt. Jedoch attcb 
dicte will unfcr V£ nicht nach allen ihren Arten et« 
Mntem , fondern ntar »«n d^en reden , die in den 
Tandekien felbft vorkommen, werin ein Fragment 
den) .iiulrien gerade widerrpricht. Fr ftelh nun drey 
verfcbiedene Meinungen über die Pflirln des Auf.1.'- 

Swi in diefem Falle auf: die erße, welche faß alle 
teren Civiliften Irir ficbbat, und der Meinung de« 
«Stieren Jniin, n den Vorzug vor der des alteren 
ebt; die iändere, die neuerlicb manche Vertbcidi> 
ger gefunden bat, nach welcher dS« in dCAGdil 
/. Ä, U 10.^ Mrßgr Moni, 



tmd Znfamnienhang der Jullinianeirclien Geretst^ - 

bung am meiftcn palTendc Meinung zu befolgen ift; 
und die dritte, anlctzt von Hufeland und Thihaut 
behauptete, il.ds mit der Erkenninilä diefes Falles 
das Gefcbift des Auslegers aufhöre, und nar der Qc - 
fetzgeber Hälfe gew&rcn Könne. Nachdem nun 
der Vf. auch, was gegen jede ditfer Meiiunirren fielt 
Tagen läfut (5- »3. 14). beigebracht hat, ciulf.ljcidot 
er lieh fiir keine derfelben allein, fondern combinirt 
&e« nnd kommt dadurch zu dem Refultate: da wo 
4aa Zeitalter dca Jurißen keinem Zweif«! unterwoT'' 
fen fey, muffe man die Stelle des jungem vm-zic- 
hen ((J, 16;; wo Fragmente von gleichem, oder un- 
pewilleni Alter concnniren, nuilfo die in den Geift 
des Jußinianeifchen Hechts palTcudfte Meinung ger- 
wahlt werden 18); ttnd erft wenn auch hierdnrck 
fich keine Entfcheidung ergebe, mülTe der Gcfetaige» 
bei um Hülfe angerufen werden ((J. ßo). 

Ein lolehes .ms In-I i"ro;2eiien Tiinciiiien gebilde« 
U» Syftero ift aber dem Hec. wenigftens unertrüglicb. 
Warum foll* wenn das Zeitalter der Jurißen micht 
genau genug bekannt ift, doch ein als nicht ausrei- 
cliend anerkanntes Princip angewendet werden? 
Warum foll diefes f<erad<' den etTten Hätz einneh- 
men und nicht ein anderes? und wie läfst es üch 
denken, dafs von zwey abweichenden Entfcheidttn* 
gen jede dem Geiftc des Rüm. Juftiniancifchen Rechts 
gleich angemcffen, alfo noch Gelegenheit zu Au* 
wcndnnp eines dritten Princips vorhanden l'ey ? 

Diefe Fragen hat der Vf. dem Ree. nicht genü« 
gend beantwortet, und auch die Beyfpiele fcheinen 
nicht ganz ghicklich gewählt, gröfstentln Iis nicht 
einnial wahre Antinomieen zu feyn. Was /.uvordcrft 
di'; * II I! '.'I t ' ; ;i"r , fo l'j - : ilcr V f. blofd Jj- l6 : Plmris» 

?uein cajibtti fra^mentuiiiaatale pojitrius priori praa» 
»rendumtrit : ^Ipparet tniuiquam plurimumt inpriBft 
id a quo po/lta ujui reetjjit rtferri, vel in pnßeriori 
opinlonts antiqmorum JCtorum eorri^i, Kmi fol- 
gen Bcyfpiele, von denen wir hernach fjireclun wer* 
den , und dann 17) fucht d<:r Vf. die ^cgen die« 
fes Princip TOrgebrachten Gründe zu widerlegen» 
Hier will er nun zuerß den von der Cnnfl, Tauta 
§. so hergenommenen Grund, damit befeitigcn, dafa 
er (liefe Stelle ein /.ip nnd allein von der Anfluhung 
der durch Valentinian eingeführten Rangordnung 
deirflirißtn verfleht, nnd ihr alle Anwendbarkeit auf 
hermeneutifche Schwierigkeiten abfpricht. Allein 
dem Ree. wenigßens fcheint es einfeuchtend, dafa 
rl' T f'i .1 i fcr , der ansdnicklirh eik!;irr , ilaTg Antino- 
mieen nicht vorkämen i§. i5)» und Ipätere Zweifel 
»inrttntcrrtiBcrAviOlitItfcliobminrURawUl CS- 19)^ 
A II Digitized by Google 



137 lENAISCHE ALLÜEM. 

snr Vereinicnng der reiner Abficht sawider djpch- vor« 
fcamdenen Widerfprticlie, da« Princip der Zeitfol- 
ge der Jutiften nicht gelten laUcn Ttoante, zumal da 
III den Woririi des ;;(>rten gar keine Vcranlallung 
iß, fie gerade fo au^^Lh]iLT^Hck auf das nicht einmal 
genannte Gefetz Valeniiaians zu beziehen^ Viel-- 
mehr ift die Ration; ettm «nfin Conßitutitmum viem 
.€t has Ug»s aMilure cenfuimus , quaß ex Jtohis pro- 
viiilsataf , wcTche in der gritch. Coiiflitmion bey- 
uahc noch deutlicher au$gefprochcn \vinl, gerade 
gADz. allgemeiiti und wenn leder raodectenftclle die: 
Kraft einer JaifUnianeirchen Conftitntion gegeben ift, 
f(i lind wir diirohaus nicht bf-rrrlitifrt, nocli eiiu-n Un- 
tei icitied in i Ii ii ficht ihrcöei ßenL'rrprungs zu machen. 

Gegen den Ein>vurf, dafe die Meinung des jün> 
gere u^j^pjjg^fl^ ^nicht imiuex die neuere , (bndern oft 
wohnpKnme mit neuen Gründen nnterMtste al- 
tere fejr, bcnurlst der VF., duT« er nur fo viel bc- 
■Weife, dafs in einem fulchcn Falle das Princip der 
Zeitfolge uiclu anwendbar Tej.. Eben fo fenigt er 
diejenigen abt ^reiche wegen nnTerer mangelhaften. 
Nachrichten von den. Lehenramdünden der Inrifteni 

©der ^^■f ^:l.■Il drr Ei/ihteme Trihouians dicfcs crncPrin- 
cijf f<ir untauglich achten mochten. Aber eben die 
•T>>l<n.Autuahmen , welche auf dicfe Weife gemacht 
"WCKdeil mMen». ^hätten dem Vf. die ganse Aegel 
verdSchtig machen Tollen. Selhft von den' Jnriften,. 
die uns am gcnaufien liyl^aiinl find, haben \vir ja 
d«tcb kein chronologifches Schiit'tenverzeichniri», und 
künncn alfo nur vermuthcn , Avelches ihrer Werke 
da» frühere oder fpStere gewefen, ob Paulus oder Ui- 
■piati früher 9ii täietum gefcbriehen u. t'. vr. Wer aher- 
das Ungewiffo fultlier \'ermuthun;ir-n kennt, niufs 
üch fchcucn, eine Enifcheiilung (Lirauf zu gründen. 
Und folgt denn daraus, dafs ein Jurill eher geboren 
tnurde oder ßarb. als der andere« dafa er auch alle 
feine Werhe eher gcfchriehen hahen mülTe?' lEami 
nichi ein ^V' ik von Paulus und Ulpiai) doch fi iihcr 
gefchriebcn fe^ n als ein anderes von I'apinian kann 
der betagtere Afrikamis keine Schrift herausgegeben 
babent nachdem Ulpian. aufgetretea war? — Fär- 
irähr el find luftige GehXnde, die man auf Voran»* 
fetaungrn pnindi t, \v«dchen die tägliche Erfahrung 
Jb minz widerfpricht. Und wenn man nun vollends 
%n die Willkühr denkt,, mit welch« r dir Infcriplio- 
nen von den .VerfidTenn d^c Pdd.. über, die Frumento 
fefetzt worden, find (wie denn Jomtmtt Lywit he- 

hannllich einige Siclh ii canz anderen VerfalTern bey- 
Icgl, als igifere Iiifcripiioucii bcfagen}; fo crfchcint 
das Mittel die Aatinomi' ei) durch die Chronologie 
»n beben» wenn e> fich auch theoretifch- rechtfer- 
.«igen liefae, doch pralttifcb in allen. Füllen vns«> 
ijinglich und uuficliti. 

Weid haltharrr und dem Ree. genügend find die 
Cröndf, mit welchen der Vf. (JJ. jß) den Satz: dafs 
die dem GciAe des »eucftcn Köm. A. angemtlTcnere 
Meinung vorzuziehen fey, gegen TMhout vetthei- 
dl: t. iiulem er zeigt, dafs mau fich keiueswcgs *um 
Gelcizgeber aufwcvCe, wcini man unter zwey Ent- 
fcheidttngen^ die daa Gcfctz an die Hand gicbt, die- 
jenige wühlt, welche mit der llcchuaualogit^übir» 
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eihßimmt, und voranafetat, dafs dicfc allein von 
dem Gefet^geber ala-Norm aufgeßellt, die andere 
aber nur aus Verfehen , oder zu anderen, als cigentp 
lieh legislativen Zwecken auch erwähnt fcy. Nui • 
dafür hat Ree. di" (iründe ve-mifst, warum eiQ'' 
folchea Frincip blofa fubfidiarifch angewendet wer- 
den dürfe, wenn die Chronologie nicht ausreicht 
Denn wenn man auch die letztere nicht, wie Ree, 
ganz ausfcbliefst , fo mursie doch der Vfc zeigen» 
warum nicht zucrft auf die Rechtaanalogie, und 
dann crft auf die Chronologie nücklicht genommen 
wenden kSnne. Diefes hat er aber nicht gcthan, 
und überhaupt fdr die An\;eiidung diiTes zweyten 
Trincips nur Ein Bcylpicl ig), für den Fall aber, 
wo endlich noch das dritte Princip anzuwenden, 
und an den Gefetzgeber zu geben fey, weder einen 
Beweis, noch Beyfpiele angefiihrU Wirklich laf- 
fen fich diele auch nicht gut denken^ Urem man dii 
beiden erÜcn Hegeln gelten läfsi! 

Zum Schlufs will Ree. no,ch die vom Vf. er«- 
Wähnten Anlinomieen kurz durchgehen. AfritatttU. • 
foll in der L. 34 pr. tD. mand. v. c gegen zwey Stel-, 
Ii i; des Ulpian L. 1 1 pr. u. L. 15 ZJ. dm rtb. crmd. an- 
fiolscn, und defshalb jles letzteren, als des jüngeren. 
Meinungen vorglBKOgcn werden. Allein, übgltich. 
der Vf. fceineawcga der,£rßc ill, der dicfea braaup-. 
ter. fo ift es docn, was zuvSrderft die L. 15 'cit. he-- 
irilll, dem Ree. uubegi eillich , « io dcrfelbe die L. 6 
Ci.ß eertun petatur anfuhren, -und darin nicht fo» 
gleich den ScbluiTcI zu der vermeintlichen Antino« 
mie. entdecke^, konnte. So wie in diefem G(;fets4( 
Stipulation und fimpler Vertrag einander entgegen^ 
giTctzt werden, fo fpricht olTcnbar Ulpian von der 
Novation mittelß Stipulation, und der Ausdruck 
eonvenerit ift, wie fo hHufig in den Pdd. aof dicfen 
VerbalconirACt >ü hefchränken. Africanna hingegen ' 
redet von einer »wdls partio vmit »pifltila, und leug- 
net , dafs durch diefe der Confenfual - in den Real- 
Conlract verwandelt werden könne. Hier ift kein 
Conflict, fondern Verfcliiedenlu-ii der Falle; dab 
aber bey una nur Ulpians Stella ztu. An wendung 
kommen kdnne, ift ava dem Grande einlenehtenC 
weil M'ir keine uuda ^'är/a im Gegenfa 1 7 > d' rSij]iu- 
laiinn mehr haben. Freylich aber hat unlcr Vf. die 
Stellen aus einem ganz falfcben Lichte dargcftellt« 
ala konnte la den Worten Ulpiana:. JVjMjTfiM-* 
von «eeepnir, und' Afrieans : htm ^uod — rtetptum 
tß ein Widerrprnch gefundm weiden. Hier ifl 
aber auch nicht ein Schauen von Anlinoniie, wenn 
man. nuc nicht Ulpians Worte: quomvis mtos nuitios 
ttniaeeßparu mit dem Vf. erklärt^: quamvis numts^ 4 - 
Mitor» non 'areeptrh; was ganz widerßnoig ift« 
fondern: n ieu ohl er eigentlich ß«r kein Geld von mir 
trhaltea hat. Aber nicht in diefen , fondern in doi» 
Schlufswortea Ulpiims und dfr ganzen Entfchci« 
dnng Afiikans lag di^ Hauptfchwicrigkcit. S« 
fpricht Ach 1», der L. 11 pr. cit. Ulpian dmFaill*^ 
veiidideris dtuflich aus:" .■\fVicainis hingegen . fetzt 
.den Wrkanf ald noch nicht fiTrhchtii voraus (-vvue 
befonders das Wort ^o^r ht.\\ eilet}, iKid^ Cd bcßehoik 

beide Entfcbeidttngji» tf^f^j^gd by CoOglc 



,Ö9 Ho/s*. F E B ] 

Der Wi«ki fi.rucli, welcher xwifchcn den Wor- 
ten Ulpian« in L. iß: pr. JD. rtb. ertd. und Ju- 
lians in L. 36 D. de aequ. r«r. dorn, allerdings Statt 

findet, wird unisemein gemildert, wenn man er^ 
Wä"». wo diefc \V<i;t<-' A' li' ii. I'.cy Julian ift vom 
Erwerb de« Eigen tlniiiü. <:ie Kcdo, und er Tagt da- 
her: foii/lat proprietatem ad te traitiira, ohne lieh 
über den Coniract im Minderen »u erklären. Von 
Ulpian kann man nicht, wiennferVC thul, fagen : 
ijuoJ Julianum d'iferte refeliaC , di.iin er fuhrt nur 
eine Meinung Julian» an, dals in dem gegebcntn 
Falle keine Schtnlvung Statt finde, und erweitert 
diefe noch, und dicls iß mit der L. 36 cit. recht 
•wohl vereinbar. Wenn nun Ulpian, nur damit be- 
rthtfiiKt. die Wirkung dos Cuiiliarts aufzuklären, 
hinzulelat: numos accipieitlis nun fieri , cum alia 
/tpiaioiu a*e*pfrit, fo liegt darin eigentlich blufa die 
Behauptnng, die ficb auch aus dem Folgenden be- 
wahrt: fo lange das Geld, in fpeeh vorbanden ift, 
kann gar kein CojilractverlialtnifÄ angenommen, und 
alfo nicht eondictio^ certi , fundcrn nur allenlalls die 
Eigenthumsklage angcftcllt w< rdeii (deren Refultat 
den Juriften hier nicht intereifirt). Ift das Geld ver« 
braucht, fo ftUt Jeder Gedanke an die Eigentbums- 
khge A% ' , und auch die condictio eerti wird durch 
exceptio doli vernichtet. Man ficht, dafs jede dief» r 
Entfcheidungcn heßeht, und die eine bOchrtcns die 
andere erläuterte Julians Meinung, kann unmöglich 
verworfen werden, denn wer «mmo donoHdi di» rem 
Jiinßlbiletn üborgi« lu an einen anderen, der in drr 
M'iniing Schuldner zu werden eni^f.ingt, hat, da 
beides titiili ad traiisferendum domüiium habilcs lind, 
nach den confequenten Principicn von der Überga« 
be obnftreitig fein Kigenthnm verloren» Aber *vA 
dem Gi firlu^punct dis Couirarts fcMt ein vtiüd.üi- 
diger Coiijeiißis; daher kann Keilt Coutruci ange- 
nommen, und das Eigenthum nicht al« definitiv 
fibertragen , betrachtet werden.. 

Wenn anch nicht geleugnet werdien kann , dafs 

L. 5 f. JJ. 3 n- i^'f dif Uc. i, }<t/.t iiiii L. i7 de 
du<'b. reit coii/l.~i*\ Widerfuruch ßehen (urfprüng- 
licbAvarin den erfteren Stellen gewifs vom /«^eco/ycr 
dtmumticnem, und in der letzten von dem perviudi- 
tmtionem die Rede), To Tollte man. doch blofs deswe^ 
gen, ^v<■il Paulus der jüngere Jurift , niclit d' f- 
fcn Meinung billigen, die er noch daz.u ganz aiun 
GewShrsmünnern nachfpricht, die in einem 'I ii« ! 
«ntbalteu ift^ wohin lic gar nicht gehört, und Ai% 
oltenbar weniger der Natur der Sache angemeflen 
ift; Wer unler 6 Erben zweyrn, ohne nähere Be- 
ftimmung. ein Vermachtnifs aullc^il. <Ur will gewils, 
dafs C8 dii ff beiden zu gleichen 'I heilen tragen, ih- 
|re, £|rbtheile nötigen .jpich verhalten wie ficvi-ollen. 
'."•Wie . groTs atilläi <äi« Interpreten fey n ro ö gen , 
welche das Oegcntneil beliaupi'jn, fo ift doch zw i- 
fchcn L. 1,1 D. de donatt. und L. 57. 0.6 de aeguir. 
domiit. nichiä als H.innonie. Nur nnifs man das 
nihil anetur bey Julian von der WirkuAgslofigkctt, 
nicht der ganzen Ilanttlnng, fondem der Geßnnttng 
dos Empfangene v. l iV-hcn, wie es auclf narhlirr in 
den Worten: in parte alter ius domiiti itihil agetur^ 



und in Ulpians nihil agit in fua purfoMl deutlicher' 

ausgedrückt wird. ; 

Pie Entfcheidung in L. '(). Jj. 4 de Publie. in r. 
Mf. sieht Ree; Vder in L. 3t de A. E. V. nicht um defs-» 
willen vor. weil Ulpian jünger als Neratius ift, (ül» 
pians Meinung ift ja nicht einmal neu, fondem dem 
Julian, einen Zeitgenolfen des Neratius nachgefehrie- 
ben), fondern weil fie an der Stelle fteht, wohin diefcr, 
Fall eigentlich gehört, und weil lie confequenter ift. 

Aus diiTrr Aufzählung ergiebtfich auchpraktifcb, 
dals die Aiiiinomiccn, die man durch Chronologie he- 
ben will, entweder gar k» ine find, oder auf andere 
Weife vereinigt werden müll'cn. Leicht wäre diefea 
noch an anderen 'vom Vf. übergangenen Bejfpieleii 
zu zfic^ n . wenn a der B^iuin erlaubte. » 

Sthrpafiend w ird als Ucyfpiel eines Gefelzes, wor- 
auf die analogifcbe Erklärungsmethode, wegen klatf 
ausgekrochenen Willens des Gefeugebcrs nicht an% 
anwenden fef, die ii5te Novelle angeführt. NaeH 
aller Analogie iniif^ie hier eine NulliiStsriuerel angcr 
ordnet feyn, nacli dm ausdriicklichen Worten ift es 
eine rcfcindirende Klage, alfo querela inofficioji. 
Auch was über L. 41 de pign. aet.^im Verhälinifs zu 
L. es de pignor. gefagt wird, hat dieZnßimmung des 
Ree., wciui es plcicb mit den Prinripicn des NU. 
niclit g^anz harnioiiirt. Denn da L" Ipian den Modellin 
^udiojum Juuin nennt, fb iß diefer doch unAteitig 
].üngeE als "Paulus. A — » V — s. 

Beri iv t- (ohne Namen des VerlegcrO : Ahhandlu»' 
gen, in BfUner Jk m imm i t.vorgeUfen in den 
Jahren iSt4imd l^tSt- VW Smtiguy. 18 «7« 44$t 
gr. 4. 

DiefeSammlttngTonVorlefiingen'deBbeTfifimtenVf., 

Avclclif^ firh an die/früher bekannt geniaclitr Ahliainl- 
lung ilcllclbrn : Über die £.utjiehiing und Fortbildung 
der Latiniiät (Vgl. J. A. L. ifli?. No. \(.fS} anfchlicfst, ift 
ifir den gelehrten Juriften .ein fehr willkommenes Ge» 
fchenk.. Der Oegenßand derfelben ift gldcMich ge> 
wählt, und dif Behandlung des.StolFesHet^-rt fchStzba« 
re Auflt i.lnÜc iibcr manche dunkle Thcilc der|r6nii- 
fcben Hechtsalierthümer. Die einzelnen, in diefer 
Sammlung enthaltenen, Abhandlungen find folcende : 
\. Über dat Jus ttotievm. Di« Anficht des Vn. über 
diefes räthfL'lhaftrnrrlit.-weklic fich in ihrrnOrundzü- 
gen fchon in dcllcn Gtjchichte des Jiüm. Hechts im Mit' 
tftalter Hd. 1. S. 5» — 53 angedeutet findet, erfchcint 
hier ausführlich motivirt. Zuv&rderft wird diegemei» 
ne Anficht widin-legt, nach welcher das Jus Jtatimm t/i- 
nen f igentlnitnlicben Stand d r P- rrom n, eine Mittel- 
ftuf'" /.\^ 'rdien I^atinen und Pererrinen bezeichnete, 
lüiil fnw ühl ln<livi«iuen alsanch Städten gegeben wer- 
den konnte. Die vollkommene UjihuUbarkcit diefer 
Hypothefe erweifst der Vf. aas inneren und Infseren 
Gnindeii niit der griif.sten Evidcn7. Zu den ein. u .<:,> 
hürl vornchmlicli die Bemerkung, dafs <. in jui Italic, 
alsZuftand einer ClalTe vonPerfonen ged iciit. in kei- 
nem Fall neben derCivität oder Latinit^t derfelben Per.- 
fon oder Stadt, weffcher es sukam, beftehen konnte, in^ 

di'üi i > ffi-ts von jenrn höheren Rechten [ ' hli t wer- 
den muf;>tei dafs aber nach den 
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f)netttn, Am» jut ItitlU. 113 «l^'r Thatfehr oft mit Civität 
odlvLatinitit verbunden gewefenift, und noch lange 
nkCh Gtf Bcalla, der allen Städten des Reich» die Civität 
crthniltc, als eine wünrclieiiswcrthe Zugabe derCivi« 
ijt crfclicint. Zu den äufserenGrüiiden gehört, rijfts Ja» 
einzige clafllfclic Zeugnifs, weltlu-s die gemeine An- 
Acbt »u unt«r&ütz«n fcheint, uäinlicb die Stelle d«s 
jftonlmtwCUtn^s Hede in Pifon. in den entTcheideno 
f^' nXVnrt n: Erant enim aliae, (/fiL eoloiiiae), quibusjus 
iiaitae dabatur, etc. interpolirt iß. Denn zwcy Panfcr 
Handichi iftcii, tili Wiener und ein Guthacr Cotk'X, fo 
Wt« die älteften gedruckten Ausgaben, haben hivreine 
Lücite» welche Hotomannus, der, ^vie der Vf. fich aus- 
driiclxt, ancli fonft fo viele und ^ch^v<'l(■ Ii rtlninier aijf 
der Grenze dt i Philologie und der !uvisprvuk'i-.z zu ver- 
antworten hat, durch willkulxrlichc Conjectm ergänzt 
ItAl» and zwar, wie von allen Aniiquarcu blor<i Anu 
Jlt^/Umu erinnert, ganz unrichtig, indem feiner An- 

gar aiclit ge»lenJ!t. 

Nach des \'fs. iiberzcuffcndci , und durch triftige 
biftorifcbe Beweife imterftütitur, Anhebt bezo^ ücli 
4iM Jus /fdtw. nuv.Bttf Stldte, ohne den pernnliehen 
y.uttand iliTcr Bürger zn afficiren; vlewolil c-s wahr- 
fchciiilich ift, dafs es nur an Sudtc erlhtik wui Jc, wel- 
che fchon vorher Ci\ it.il odei Laiiniiäthatlon ; denn ei- 
ner Stadt von Peregrinen würde der GenuTs der Vor- 
theile des /ttf 1*102?«. nur Theilweife miiglich ge-welcn 
feyn. Diefea Zur /^a/fV. nämlich wurde nur Pro \ inriat- 
fiädten, jedoch Cowohl Municipien, als Colonicc«, er- 
theilt.und gewährte dicfenrolche Rechte, welche alten 
italifohenSiAdten gemeint in A^t Kegel aber den Pro» 
'vtttcialftldten fremd waren : d. H. dasRecht freyer Ver- 
falTangiFreyheit des Boden? T-nn Grundzinf.und Fühig- 
iieit delTelben im Quintanlcheu Eigenihum zu feyn 

II. ÜiM^ditUud^MiUkiiUntgdtrr&mifekM Fuudi, 
Mier wirdaiMinehireren Vrlrnnden, diefich in UmriHi's 

und Tantuzzi's Sammlung finden, und bevm Verkauf 
oder der SchenkungeineaGrundfliicks di« Gn/fdc dcf« 
Felben durch fetnUncialverbttlthifs zu einem ganzen 
/juuliwbeftimmen, cinefielUtieims der HMuhrUh»» 
Anficht ron derUntheilbarfceitlimitirter GrundAuche 
taygetiaclit. (Sirliigenlcv hat diers der Vf. fpütcr — 
dcnndicft Vorlefung ifi fchon im Februar ißi5 gchal> 
ten, — in feiner Gelchichte de« rümifchen Rechts im 
JiSi(telaUerBd.s. S.S3— 3$ einer Stelle dca Fa> 

f'Um hewiefen.) Mit Benutcung diefer nnd anderer 
'mciTiithunpen Niehuhrs fiber dad aer-irifclic Tlecht 
bat der Vf. auch einig« dunkle AuidiiicKc in dielen Lr- 
ftundcn, uuntentlicb die uneiat in integrum, und die 
wuia0 pritmpaUtt mit vielem Scharfünn erUXrt. 

III. Ühvr Ott m-ße EhmfeMäung injlom. "DttVt, 
thut «ucrß die l'nhaUharkeit der Frhbrung des Gel- 
liui dar, welcher die Neueren j;efolgt lind, d.)U die 
Cenforen, in Folge ihrer Sorgfalt für dieBevolkcrung, 
dem Sp, CMVüiu$RugafyifvU\w!t in einer kinderiofen 
Ehe lebte, einen Eid abfen&thigt haben, /• itxorem U- 
hsrorum quacrcnJorum ftrafia halituruni, um ihn 7iir 
Scheidung von feiner Frau zu bewegen. Dicfcr An- 
sahBie -widerftrettet Toail^ch dev SSubts in derSi^ 



»ählnn^ des Dionyi und VaUrim Max'tmvs, daf« da* 
Volk die Handlung dce Carviliaa fehr gennfblnlÜ rt 
habe, Avelcbe Miräbilligung doch nur die C< nfüitn 
hSito Irr.ftcn können; und fodann dorUniliand, daf» 
eefiuhci und gleichzeitig neben der Ehe des Carviliu» 
mehrere kindorlofeEhcn in Horn gegeben haben ninf», 
mithin nicht abaafehen ia, warum die fihefchei düng 
des Carviliiu befonders hervorgehoben ift. Die Eikla- 
rnng.w eiche der Vf. an die Stelle diefer irrigen fetzt, ift 
fulgeadc. Die Furmel i/xöreni /j'ftrorwm quatrendorum 
frat/aAa&«re bezeichneten ich! i f n !nfciu!eren per- 
fÖnlichenBeweftgrund, fondern den allgemeinen Cha- 
rahtcr der Ehe überhaupt, imGef^enfatz des Concubi- 
iiats. Demnach WurdeCar\'iHns von d. 11 Cenforcn nur 
aufgcfodert zu berchwören,ob er in dcrthe oder eheloa 
lebe; und diefcrSchwur konnte ohneZ^vcifel jedem rü- 
mifchenBUrger, inVerbindung mit anderen, feiiuTer- 
fönliehkeit betreffenden Umftänd^n, von den Ccnfo- 
ren abgefodert werden, um dir Onfnalrcgificr zuver* 
VoUAandigen; wie die Tafel vun Hcrculea fiir den 
Cenfus in den Si.idlen Italiens die gröfste Genauigkeit 
in der Beseichnung der su cenfirenden Individuen 
den Cenforen snr Pflicht macht. Nachdem nun Carvl- 
liue den ihm von den Cenforen abgcfodertcn Eid ge- 
leiftct hatte, behauptete er, feiner kinderiofen Ebd 
überdriifeig, mit heuchlerifchcr Religiofildt, dafa er 
falfchgefchworen habe, denn vondt«ier£he könne er 
heineKinder enrarten, ttnd.uiiifichvondterem über- 
eilten falfchen Eide zu reinigen, mülTe er diefe Ehe 
auflieben, und eine andere fchliefsen. Weil er a))er auf 
diefe Weife mit dem Buchßaben der fejrcrUehcn For- 
mel lein Spiel getrieben, fo traf ihn der gerechte Un- 
wille feiner Mitbürger; gleichwie Porwitri, der dem 
Cenfor Cato auf fein«' Frage: ex tui animijeiitentia lit 
uxortmhabes ? antwortete; habeoequideniuxortm^Jei 
non htreule ex mti amruijeiittulia, / in Strafe des unset« 
tigen Scherzes unter die Ärarier verfetzt wurde. 

IV. "ErllSruH^thttr IMimämdes Jtchßtn Jahrkuti' 
dertt, nehß einem jihdruck des Tcxtrs dtefer Urkunde, 
Die hier behandelte Likunde ift auf Papyrus gefchrie- 
ben, undfindetfich auf der Parifer Bibliothek. Sieent« 
hält ein, vor der Curie^ cu Ravenna aufgcnomnienes* 
Protocoll, in welches dieverlefenen Eraffnungsproto- 
collc mehrerer, zu verfchicdenen Zeiten vor.derfelben 
Curie errichteten 'feftamente vollftandi^ eingerückt 
find. Der Vf. hat einzelne, für das öffentliche und Pri« 
vatrecht intereffante Pi^ncte ans diefer Urkunde in 
feiner Gefchichle dcs rSm. Rechts im Mittelalter aus- 



gehoben; hier ifl es ihm h.iuptf.ict-.llch darum ititlnm 

Scwercn, den inneren Zufammenhaug »hr ganzen 
[andlung fen^uftellen, und einige bcfonders fchwie- 
rige oder aweifelfaafte Puncte her« orzuheben. Diefe 
Ausführung leidet indcfs keinen Auszug, 

Die hier geHefertc I'hcrficht ^y'u ^^ hinreichen, um 
auf das IntercÜe aulineihfam zu niael ien. welches diefe . 
Abhandlungen für das hiftorifclic Studium des römi- 
fclien Rechts haben. Jeder wird fich daher mit dem > 
Ree. in den Wunfeh Tereinigen, daf« der verdiente V f. 
d.ibru!)licum recht ' a' ' wieder mit ähnlichen Rcful- 1 
taten feii]er Ünicrfuchungen im Gebiete der römi* 
fcfaen Mijpt^gawt ecfircnen mOfe. F. J. Rm. 
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CöTTiNGEW. b. Herbft: Car. Fried. Ed. JVIehlis, 
CUu»LhaUo - Uannovcrani , Commnaotio lU mor» 
hia kowtnix dtMri et fjni/lrf. In ceirtatnine Ute» 

rario civiniü Acac^ iniao fttoraiai' Aiipuftae die 
1\' Junii iü»7 pi'acniio rc^is imuiiticcniia confti- 
tato ex fenientid tUni'tiiö onlinia medicornw Oir> 
nat«. tfilS. 119 S. 4. (so gr.) 

e Lccitirc tlicrc-r Preisfchrift hat dcru Ree. viele 
Freude gewährt, und er d*if der Uiiivcrfität Güttin- 
gen va ^incm an l'alent mid Fleifs f o aus,iczcichne> 
ttit Zö«liii;:.: Gliu li wüiifcheii. lüi gebt. dar au> het- 
vor, wie IHK r.'lK.iu und fruchtbar ein an ßch we- 
rip eiyicbie fchci 110 nilcr Siolf, wieder, drndioiiic- 
dicinilcbe FacuUät hier zur I'rei«frage gewählt hat, 
-werden kann, wenn ermit Gdft ttua Sadik«imtiiiff 
Il«baiid«1t wird. 

hl dem erfien Abfchnitt werben die verrcbiede- 
nen Krankheiten verfchiedcncr Organe, in foftrn (Ur- 
ans difc eine oder di«r andere Svhc d»» Körper« befon- 
deren An theil nimmt, beirachlct, < nd ^rOlatenthcil* 
fremde und fcbon bekannte UeobacliUin|;en «OLTaw-. 
me^igeftellt. Aber anch das BeKannte ifthl^rnen. und 
rih.ilt (.'brn dtirrli iHf ZuramiiicnrtLllung eine befon- 
dcre, fui rii) liolopic uitd 1'ai.holngic wiclil ige Be- 
deutung. Das ' rftL Cap. dieCes Abfchnittcs bandelt 
von den Nervenkrankheiten und zwar insbefondere 
▼on den Fehlem des Gehirns, der HalMihmung, 
d< III Ti)q)ov und Stupor dt r cinrn Seite, der Ka^ale- 
phe, dem Zittern, Ucii Cuiivuliionen . der Aflection 
einer Seite vor der anderen in lier Epilepfie und int 
Veitstana» dem touifchen Krampf, den Scbm«n«n, 
den Tertcfaiedenen linmfcliaften GefUhlen und der 
AlFection der cin'^n Seile vor der andern in der Hy- 
pochondrie und Hyfterie. nie Vergleichung deruber 
diefe Krankheiten von vcrfehiedcnen Schrifillellern 
beobachteten Falle giebt verrcbiedene und intereC- 
fante Rernlfate, von denen wir nur folgende anahe* 
hin wollen: Hemiplegie YC» orgaijircivn Fehlern 



des Gehirns bcßtllt öfter die linke, ncrvüit; Apoplexie 
hingegen üficT dierechte Seite. Wenn nur allein He- 
■uplegie zugegen Iß* nbne Convulfionen .einer Sei- 
te, fo liegt der Fehler meißi jedoch nicht innner» 
in demTb'Ml de? riebini'», der der gehihmicn Seite 
entgegen gefcizt iL'». Bisweil. n wird aber auch durch 
eine Verletzung od ir einen anderen Fehler der linken 
Cehimhsl£te, die linke Seite, durch eine VerleiTtnn^ 
der rechten Gfhimhilf^ die rocht« Seite gvlshiuü 
4» ImX» «8*9»' Jj^Zar JOohJU 



Wenn eine Seite an Convnlfionen leidet, die andere 
, gelähmt id, fo ifl die Lährnung meift auf der $eite« 
Avelche dem Felder des Gchimis entgcgengeCe^l ilb 
Viel feltener wird die Seite Ton Convulfionen ergri^ 
fen , die der Terletcten Seite dea Oehima correfpon- 
dirt. AVenn eine Seite an Convulßonen leidet, die 
andere aber frey von Lähmung ift, fo liegt der Feh- 
ler faft immer in dem Tbeile dei Kopfes, welcher 
, der convnl&vifcben Seite entgegengeieut ift. Nu^ - 
' «in Beyfpiel findet fich bey Haen, vro der Feh- 
ler de« Gelurns in der von Convullionen befal- 
lenen Stile felbfi lag. Da» aweyle Cup. handelt 
von Rhenmatisiiius und Gicht, dusdrittevon dcmvcr- 
fehiedenen f ula an beiden UAnden« der Kalte und 
wanne nnd dem Fieber; daa vierte Ton dem Odem« 
der Atrophie ui.d der Oangvän , das fünfte von den , 
Hauptkrankheiten , und zwar von der Bläffe und 
Rothe, dem Schweifs und der SchweifsloQ^keit, der 
Gelbfuchtt den HautauafcblKgen. Wichtig ift die 
Anficht dea Gürtels , welchen der Vf. allein von Ner> 
Tenaffeciion.befonderä von derÄfFection de« fympathi- 
fchen Nerven herleitet. Endlich von der Affection der 
einen Halfic der Bedeckung der Zunge. Das 6te Cap^ 
j^andelt von den Haarcnnndliageln. Waram nicht aucht 
von den Zihnenf Ree. beobachtete mehrere Male ein 
aliiTiiIrendes Abfterben der rechten nnd linken Zahn- 
reihe. Das He Cap.bandrlt von dem Lymphfyftem; 
das achte, von den Speicheldr vifen; das neunte von den 
* Krankh. der Lungen nnd der Pleura ; daa eilfte von den 
Kranitfa. der Nieren ; daa swSlfte von den Krankh. des 
Gerclileclit^rynenis, das dreyzehnte von den Hrüchcn; 
da» vierzebiuc von .den Verkrümmungen der Wirbel- 
Ikule und den Krankheiten der Extremitäten. 

Die Folgemnnnt wdche Ach aus den früher 

fefammellen Erfamüngen herleiten läflen. find in 
en beiden folgenden Abfclinittf n , in denen der Vf. 
eben fo feinen Scharflinn , wie dort feinen Fleifs be- 
währt h»t, ttiedeagelegt. Der erfie handele vom 
den Symptomen nnd Metaftafen, welche e «lirMie^ 
entflehai, nnd von den allgemeinen Urfachen der 
Krankheiten, wdche die Hälfte de« Körper» befal- 
len; der leiste von der allgemeineren Verfcbie- 
denheitdesredileit nndUnken Menfchen. Einige je- 
ner FolfeTanfenmA|^en «ncbhi» Plata finden. Ner- 
venkrankheiten, die ihren Site nicht im Gehirn haben^ 
find häufiger auf der linken Seite. Was die Organe der 
Vegetation betrifft, To find die Secretioncn der Spei- 
chel- und ThrSnendriife, der Nieren, zum Theil auch 
der Brnfte, der feröfen Hinte und der Zcllhaut, auf der 
linken Seite öfijex ]tfauKha(tea Vcrindcxnngen vMm^ 
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, yrorfen. Dagegen leiden auf der rechten Seite mehr : 
Gehirn» Lungen, Hode, Ovarium find L«ber. Nor 
die Qtandula* eotiflobttta» madini eine Ananahme. 

.Auf der linken Seite entfteht leichter vennrlirtc Ab- 
fbnderung von wärscriger Feuchiigkcii, -während 
die Krankheiten der rechten Seite alle snr Eataun* 
dungji vorzüglich snr chronifchensehBreh, woraus 

Überfiillttnf, Verhiutung, &v^eiehung untt 
£iterun^ entfleht. 

Endlich wnrdiget dor Vf. noch den Anthcil« 
Velcheh anatomifcher Bau, Gewohnheit find Be- 
M-egun^i^ an der rerpectiyen £ulft«hung där Krank» 
Keitenniwr S«{ten 'Mb«n, xmA hframt aacli hier die 
fchon anilcrswo aufgeRclTic Parjll<le lUr bfiMcn 
Könieriialtten mit den beiden ri'oiinfchcn Grund- 
JloSei», d- m Sauer- und WalTcrftolT, wieder ao f. In 
fo^ern« diefe Grundßofl'e nnr dcu aligemein in der 
Maiiir lierifchrnd^ Dnallkimi» auf niederer Srüfb 
br-' ir'üifii, lafst (ich ciiu,' folche ^^ i pli-iclimi-r Avohl 
aniu linicu, ^aber zürn Behuf unfeicr ijatliologircben 
toiid tlterapentiCchea Anflehten möchten wir ihr bey 
^veitem einen geringem Werth sageßehen* alt e* 
^«r Vf. SU thnn fcbeint. 

Es \\ iirtlf noch zTt wnl fruf.htbarrrn Rcfnlta- 
ten fuhren , wenn der Vf. de» hier behandelten Gc- 

Jenftand weiter verfollfte, und zum bcfonderen 
^ ttgenitterk in feinem pTaktifchen Wirkunj^krelfe 
machte; denit eallfft 6cn derPelbe noch von manchen 
äiirlcren Seilen beTrichlcn. So z. H. Ulnntc man 
fraeent wie verhalten ficli die Krankheiten der einen 
Und der anderen Körpcrhälfien bcy vpilrli ir denen 
Qefchlechtem, in verfchiedenen Lebensaltein? wcl- 
'^e Refiütate geben LetchenSffhnnpen iiber das Vrr- 
Mltnifa maiiclHT Kranhhciten drt" einen oiler an dem 
^cite? wie verli.ilt fich, r.. B. die entÄinidete rechte 
Lunge zur linken? die Entziiiidung der Leber zur 
Entzündung der Milst welche Verfchtedeiibeiteii 
Anden Statt in den Krankheiten dnfiidi vnd gedo]>^- 
l^tTfttluukdenerOrpiie? n.r.w. Hbm. 

- Carlsrchs, in der MüUer'fchen BuchhandTun?: 

&tar dit durehRehtig» Hornhaut des Auges. \im 
iXr.-JV. /. C&#/mr« als -Einladung zn feinett Vor- 

^ tefungcn an der hohen Schule zu Heidelberg« im 
Winter- Semefter iftiy — Jfli8* 

Ancb unter dem zwl^jten litel ; 

: 0S«r die durehßektige Hornkaut des Auees, iht» 
>■ Function and ihre krankhaften J^€rämd«nmg»ie^ 
Von Maximilian Jojefth CkeÜus^ Doct. d. Med. 

u. Chir. , und öff. auftcrord. ProfelTor an der 
Grofsberzoglich - Badifcben hohen Schule au 

- Haidelberg. i8«8> 8ftS.- 4^ (9 8<r > 

Die Haiiptf ifr.e , um \vcTc!)0 ficTi diiTfr e-anzc AV 
handlung^ dreht, lind foIgen»!e: Pif^mentum titgrum 
und Humor aqueus bilden üegenfhtze. Jenes vcrfin- 
Aert das Ange und verwahrt dem Lichte den Ein* 
gnng. diefer hiluegen erhellt das At^und erSflnet* 
i!eni Liehre freyeBahn. Die Oik ITi-jH der wSITcrich- 
i«fft Feuchtigkeit befinden fich in d^r hintern Au^cn- 



kammer. und die Organe ihrer Secretion find die 
gef^ühttuti^jen Bildungen» Aitirist das Corpus ci- 
liare und die Proeeffns eitioyes. Die Hornhaut nährt 

fii h \ on diefer reucTitlgheii, fie wird von ihr eingcl^k 
gen, zcrfetsit, und verdunklet auf ihrer Oberilüche. 

Das, der na turphilo Tophi Tchen Schule eigen« 
Streben, allenthalben OegenCiue finden su -w-ofleny 
fcheint auch der f^ntftehung dtefer Anflehten vor» 
ziigllrli ihr DaTeyn zu verdanken, und dadurch Vcr- 
aalulTunc geworden su feyn, die Dinge nicht im- 
mer zu leben , wie fie find , und biawalen den nt> 
türlichen Erfcheinnngen einigen Zqrang aufsulegen. 
tJns dünkt, der Vf. habe, bey feinem neichthum ah 
Erfuhrniicfwiflcnfchaft und insberondere an phylio- 
lügifchen KenntnilTen (das Wort Fhyhologie in fei- 
ner Siteren Bedeutung genommen), nicht nfilhig ge> 
habt, dahin feine ZnAucbt su nehmen. WirtvoU 
ten hierduTch keineswe^s allen Forfchungeti auf die- 
fem Wege den Krieg erklaren'; aber, wir ineinen, 
man müfste das, was man darauf gefunden, uiclit 
eben «Ts apodiktifch gewifs hinßellcn , nnulem r«^ 
big ensrarten, ob fich eine muthmafaliche Aualogi« 
auch als eine wirklich« durch Erfahrung bewibre. 
So z. B. wird ans der Analogie zwifchen £/'/./fr- 
tust und 2iete /Haifiphii von der einen Hornhaut 
und Regenbogenhaut auf der anderen Seite, nun tO' 

f[I«ich weiter gcfolsert: „So wie die gasHinnit^en, 
einen Stoffe, ans lien OeAfsen des rete v Jmlojum 
pefcliieden, die 0!ierliant durchdringen und in die 
ÄtmofphSre abgegeben werden; fo wird die feiue, 
Wifarichte Feuchtigkeit von der Hornhaut aufge- 
iiommrn, sn ihrer Ernithrung »erfeut, und verdnib- 
ftet auf ihrer Oberfläche. * So wie dii; Eplditrmit im- 
mer wieder von dem Jiafe faf''"f<>fnni erzeugt wird, 
fo ernährt ficli die Cornea durch die geiltige Quelle 
der wafsrichten Feuchtigkeit." Wer biirgt uns denn 
dafür, dafs dem Alten fo feyf Das Anee ift ein klei- 
ner Organifmus in dem gr0r?eren, ftine verfchi^« 
denen Tlieile diem-n xnn.'ichß ihm und feinen be- 
fondercn Functionen, wie es ftlbft dem prüffTtn 
Orgaii^smuss warum foll nun eben einer diefer Thei- 
le, mit einem anderen, der Haut, mit welchem er 
fcibft der Inisem Form nach nur wenig Itbereinftimmt, 
gleirlie Verrichtung haben ? AVenn (Ur Vf. einen vor- 
ziigliihcii Beweis fiir «lie AaaUigie zwifchen Horn- 
haut und Epidermis daraus hernehmen will, daf» 
fich die erftere eben fo leicht wieder reproducire 
als die letztere, fo bitte er doch be<ieniten folle», 
daTs das nach der Operation desHonihaiit-Stnjibyloms 
fich wieder erzeugende wcifse Blätichen eben noch 
keine wrhre Honihaut fey, fa daTü nicht eiiuval 
nach leichten Gefchwihren dicfesOrgan» nnmer Avic-. 
der die Stelle fich volll/iommi^ rertrodücire. Tvadiftt 
nndi'.rrbfirhtipe Flecken und' Narben entftehen, iwdf 
dafa fich auf folche nnvollkouimene Weift; faft jeder 
andere Theil des Körpeis reproduciie. Ft-rner ii't es 
der Erfahrung geradezu entgegen, ddfs fich in dem 
K«rpxr des Meirfchen und de* rotbblntigen Tl|»ere 
nichts erfetze, al'^ die epif?erin(.iila]irclu n rM bildc.' 
Erfvtse» fich nicht aucii da^ gani ^crlorengegan' 
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Jene Ser'otum, pii«e Knochen •wiedrr? — DieAna- 
)gie wird weiier gtCiibn und ein rtciproke» Ver- 
Mlinir« <l«r Ifisand der Hornhaut aus der Abkingig» 
liejt der leUteren von krankhaften Verändenuifvn 
der elfteren, insbefonden; hey der ryphilitifcfien 
AugPiientxinidung bewiefen. Aber nchmrii denn 
nicnt andere , mit der Cornea in uniuitttlbarer Ver» 
kin^mig ftehende Theile des Auges an diefer £nt- 
ziiiulune Theil? und kann ha ihr nicht von ijmefli 
niitgetb» »It werden? kann nicht die wSfferichte 
Feucbiigk' it fclbft in ihren Mifchiini.'>\ < rl>d! milTen 
mngeBndcrt werden, und dadurch eine krankhafte 
Einwirkung auf die Hornhaut eninchen? — Die 
DvrchCcbtigkeit diefea Organs ftebtwohl in einigem 
VerhSitnifs xu der Menge der w^lTcrichten Fench- 
tigkcil; aber ob fie nm v on di r r« I:olln;^^^ie<.•n Anf- 
faugting und Ausfchcidung diefer Ftuclitigkeit durch 
dall^lbe abhänge, niöchlen wir fchr bezwciftln. 
Ci' iii fic verloren durch einen Einftich, fo hört die 
Hornliaut dcfshalb nicht auf durchfichli^ eü feyn ; 
ß<! wiinle fnglfich ihre ^^ iii< biuiig \Modtr furl- 
feUtn, könnten wir auf irgend eine Weile ihr «Itii- 
jenigen Orad von Spannung geben, der ihr im ge- 
funden Zuftande eigen iß. Daher fcheint ans auch 
diejenige Meinung« nacb welcher die wifferichla 
Feuchligkeil die Spannung grof^ne Wi^lbung 

des fansen Auges,, verbunden mit der lireckun^ der 
dnfal1eittf«n LichtftrahTen » b«l!r<rlie* hey weitem 
naher zu HcgMi, nnd den Vorzug vor der des Vfs. 
»u baben, ziifolpe welcher fie die <^>uelle der Er- 
nfihrnn<; d?r Hornbant ift. 

Obwohl wir nun drm Vf. nicht vollkommen 
in diefer Meinnng beyptiicktrn künnen«-Ib dfirfen 
wir von der anderen Seile nicht verkennen, dafs 
ans feint'r ganzen Abhandlung ein fcliM-ffinniger, 
zu phj-fiologifcken Unte» fuclniuKen bcfondr^rs geeig- 
neter üeifi hervorblicke, von (lern firh fiir die iFolge 
allerdings mehr und RelTeres erwarten lüfst, fo wie 
fieh d''nn fchon in diefer kleinen Schrift manches 
Vraachhare nnd der Aufnierkfamkeit Würdige, s.B. 

\va»überrcrti|>1>ii!(.r(' Anci ni ni/tiaduB^ fltaphy- 
kiin u. f. W. gefagi voiTindct. — m. 

LtKirzio, b. KoUniann: Handbuch der Kritgj-IIy' 
fitine oder Uberllick über die Gejundh»ittpßegf 
d»r Soldaten von E. Eneholm, Doct. d. Med» 
Q. Chir., Rufs. Kuif. Staatsrathe, Vicepräliden- 
tcn II. lurpectni tli r Ii.iif. ii:« d. iliir. Akademie 
a. f. w. Aus dem Huilifchen ubcifetzt, mit liter. 
vnd andern AanerÜMIIgen verfcbcn und mit ei- 
: ffcm Aabauge .vjennehrt von B. F. Kilia^, der 
^Irzneywilfenfchaft BeilifTenen und Candidaien 
der P^iijoropl.if dl 1 L')ii\ t r..i,u ^'^ Illna. Mit ei« 
nrr Vorrede unil einij^en. Anmerkungen begleitet 
TO» l)r. loh Ckrifiiau /<o/"»j/-. i///er.KöpiglS«chf. 

ioMr-Ortlcns- 
. «erter Claffe. iBift. n. a^Ä S. Kihhg 

^^^ r rl fchon kein klein» Verdlraft ift, die 6e> 
fundhcit des Einzelnen vor KrajiMa it zu be\v*breit, 
und im Falle fie TCiloren gegangen, lie wieder hcr- 



zuftellen: fo ift ohnßreitig ein noch viel gröfsc- 
res Verdienft, für das Wohl grofser Maffen von Men- 
fchen zu forgen, alles abzuwenden, was ihnen feind- 
lieh entgegen (üht* und «Ucemein fchAdliche und' 
irielit abwendbare EinlNiffe «aranf weni^ens, fo 

weites möglich ifl, iinTrhSdlich zumachen. Diefe« 
vermag aber mehr, als jedes andere ärztliche Indivi- 
daum, der oberfte Feldarzt, wenn ihm befonders 
iton Seiten dea Gouvernement«, in delTen DienQen 
erfleht, die nathigeBeybfilfenttBfat verweigert wird. 
Wie Viele verjnag er durch gefcbickte Leiinng nnil 
kluge Anordnung dem Tode zu i entreifsen , wie 
Viele, die in (i' inhr (lehen, fiech und knippelbaft 
ihr Leben hinduich »u bleiben, dem Staate und den 
Ilirigt-n wiederanfcilienken I Die letst verfloffeneii, 
krictrci ifcken Zeiten hnbcn es zur Genüge gelekrtl 
Aber Im einen lolchen l'often wiril nicht blofs krzfr- 
liche Gcrchicklichkeit, fondern ein umfatfentlel Ge* 
nie erfordert, das gleich dem Feldherrn, alles mit 
ttnmn Blicke m merfelien , daa Gance oreanifdi an 
geftdlten und in allen feinen einzelnen Theilen ge- 
hörig zu ordnen verfteht, und zugleich mit Beharr- 
lichkeit und Gegenwart, des Geiftes ein für die Lei- 
den der Menfabcn emv&n^iche» Gemütli verbindet. 

Hr. Staatsrat^ nteAelw beweifP dnrcli diefe 
Schrift , d.ifi er der Mann fey, drr dicfein Gefchäf« 
te gewacbfeu ift, und es wäre nichu mehr zu wnn- 
fchen, ala dab'an der Spitze aHer ftreitbsren Armeen 
Mtaacr von feiner Erfahrung^ von feiner £inficfat> 
und feinem regen Gefühle lUnden; gewifs würd« 
es dann bald befferum das Sehichfai des amen Sol- 
daten ßehen. 

- Obgleidi diefe Sehrift aunSchfl nur für die ni^(- 
ßfchen Suaten gefchrieben ift, und manches dann 
vorkommt, was den Feldarzt in anderen Staaten 
inclit .mceht, z. 15. die Ahniiiiitle ultcr die topogra- 
pkifclien und t Hiitatirrben \'rrh.'linilVc in derHrimm, 
der Moldau, in dem kaukafifchen Ocbietc, in den 
füdlichen Provinzen Hulslanda u. f. w. , fo ift.doch 
hey weitem der gröfsere Theil derfelben auf alleStaa- 
ten anwendbar, und gewährt nicl.t allein eine voll- 
Ihtudige Lberficht über alles das, was hinfichtlick. 
der Gefundheit des Soldaten befendel« -beachtetit' 
Werth feheint, fondern iH anrh reich ah einzelnen, 
aus eigener Erfahrung gefchiipfien , Ilemerkunpen 
und Hathfchlügen , die nicht allein ^ on jc(l<?ni Ftltf- 
arzte, folgern auch von Chefs und Oil'icteren beber» 
zigt zu Werden ««rdiemM. Der Vf. be|ife{iet'den 
Soldaten dirrch das ganze Lehen, vom Reknrfen an 
bis zum Invaliden; alles, was zwifcbeit diefe bei- 
den Endpnncte fällt, Depot, Winterquartiere, Ka- 
fcrnen^ heinlichkeit, Hou^ Kleidiuig, Lager, kiie» 
perifche Vergntigungeit ^ Bdofannngeir, Stra£eiir Rc- 
iifrion, Marfch, Kilmhrfcbc, Ki iVc.'ninfik, BfvoaafV 
Schlacht, Vt rwundungen , Hofpitalcr. ScblaCbtfeltl, 
Jlegraben der Todeiv liospitallieber, und andere mit 

diefen 'iit/niibeMrtOd^c.'cnliKnCeQBr^oneliua^ 
hende OegenfHlnde find von ihm der Anfinerafam- 

• keitrfte würdiget, und dabey Tom c hl < icenc als frem- 
de Eif<ihituigeu fleiCsig benutzt worden- Übrigen» 
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And, irie Hr. Hofrath BaftnmäUtr' in der Vonrede 
fehr richtig bemerkt, alle VorrchHften.'w^dche der 

Vf. gifbt , nicht mit wilTenrchafiHchem Prunk vor- 
getragen, fondern fo aws dem prjklifclven Leben aus- 
gehoben und mit £rfahrungon belegt, dafs lieh dre 
Überzeugung vun ihrer Zwecktu.ar»i{E;V.eit unvrüU' 
-Itürlieh aufdringt. Nächll der Emplohlun^^ des Wer-- 
lies felbrt hat aber dieT.- \'orrc()e noch den ZwccI;, 
den L bcrfelzer, den talentvollen Sohn des in Peters- 
burg verftorbenen Medicinalralhs Kilian , freund- 
lich in die Utermrifche Welt einsofiihren. Ree hat 
vvrar die Übcrfetsvng nicht mit dem Originale Ter- 
gHchcn ; doch l;anii er x errichern, dafs lie ficb fo 
gut ala ein deiufchtd üiiginuUverk lefen lalle, und^ 
riafs die bcygcfuglen Anmerkungen von tleiftiger Le- 
etnre sengen. Schade, dafs &e einen fo un%vi0.eii>' 
den and lUcbUl&geu Conector in.dieHlnde gcfid-. 
Itnaft! Hbm. 

Haubdro, b. Schniebc : MeäUlnal ■ Ordnung für 
du freyt Hanjejladt iiumburg und dertit Qeliet 
durch Jiath- und ßifrfierfehtufs vom iQ Februar 
l^t^ Atif Befehl eines Hochedeln Raths 

der fireyeu Hanfeßadt Hamburg publicirt den 
so Februar igtS* VUI a. loa S. 4. 
' Der Gefundheiu-Rath sn Hanibnrc, mit deffea 
Errichtung gegenwärtige Medicinal - Ordnung sn- 
gleich ihre Entftehung gennmim n hat, hedehl aiia 
einem kleinen und einem grufsen Collegium. Jene» 
bilden: zvrtj Mitglieder des Senat«, die mit der 
Verwaltung der PoHzej bcauftrwt find, mul von 
denen der eine zugleich Prüfet fit; ein permanen- 
te» Mitglied des Cüllr2;iums ehrbarer Oberulten ; zwey 
praktifche Aerzte , ein Stadt- und ein Land-Phyü- 
cus; ein wüTenfcbafUich gebildeter Wundarzt, der 
die Doctomrürde der. Chirurgie hat} ein Geburtshel- 
fer und ein Apotheker. Mit diefem P^fonale bilden 
folgende Mitglieder das grofs-^ ('ullfpiinn : drr mit 
«1er Krankenpflege de« Kraiilienliotes beaul traglePro- 
Tifor, der erfte Waifenhaus-Provifor, zwey mitdem 
Medicinal- Wefen beauftragte Vorftcher der Armen- 
•nßalt; ein Mitglied des Gef^ngnifs - Raths iind ci- 
deT Vorfteher des Werk- und Annen - Haulea. 
Soweit lieb folches ohne genauen^ Localkennt- 
nifs beurtheilen Ufst, fcheint fowohl diefe Einsich- . 
iun^ als deV Entwurf snr Medicinal - Ordnung , der 
iibngcns noch ron dem Gerundheftsrath weiter aus- 
gefwlirt und vervollkommnet werden füll, den dabey 
beab&chligten Zwecken zu entfprechen. Sollten 
"wir dabe^ etwa« erinnern, fo wire es folgend«: ' 
Warum werden die Wundärzte in drej, nnd nicht lie- 
ber in z wey Clallcn getheilt ? Wllrc es nichthclTer, der 
crßen Claffe alle chirurgifchcn Hiilfsleiftungcn , au- 
faer Schrönfen , Barbieren, AderlalTen u. f. w. zu 
^beriaffen T KBnnen nicht aueb leiebie chimTgifeho ' 
t'bel , die der 7,^r■.■vt< n Cl ffc anvertraut werden, 
wichtige Folgen nach ücU »iebeo» und, den wiiTen- 



fcbafUicheu Wundarzt im weiteften «^inn d'^s Wnru 
erfodemf -»^ Was die Apotheker und »lue PUiclitca 
betrilft, fo hätte noch beineikt zn w«td.n verdient, 
i )darB alle ärztlichen Verordnungen bej' ihnen liegen 
bleiben füllen, aiiid nur auf auadrfichliches Verian» 

Sen de» Antci an fie oder an Kranke abgegeben w cr- 
en dürfen, ß) dafs aUe Gefclicntie au Aerzte wig- 
fallrn niiilfcn, wie dieb aaeh fcbon in anderen Lin- 
dern angeordnet iß. J 

Bcygefiigt iß dieCer Medicinal • Ordnung nneb 
eine befoiiders gedruckte, 3» S.ßarke Inßruction der 
Hn. Phjrficorum , eine fiiir den Wundarzt , den Ge- 
burtahcllei^ Apothekernud lUiba-Chiiiir<:us. ' 

«■ llbm. 

WSmsDBO -in a.StabeUrchenBuchhandL: CiW«j. 
firng f B di0 Kihtik und die damit zu verbindett.liH 

UnlfrJ'ti-hinis.eTiiiberAie hrrrfeheii .!n Cnuflitutittn^ 
ab Leitfaden leiner kliuifcnen Vuil-Tung' n von 
Dr. Phil. Inf Horjch , kön. ISair. RKiil* inulialh, 
Oed. üffeuu Lehrer der allgem. nuil bcfuuderea 
. Therapie und PoHUinik an der kön. Univerfiuit, 
Sta«liph)fiku» zu Wünbuiig, u. L w »8i'7* i®7 
S. 8. (.»6 gr.) . . 

E« iß wohl zu billigen, dafader klinifcbe Arst. b»^ 
vorerden Schüler an da» Krankenbett fuhrt , auf alles 
das aufmerkfam mache, was von jetzt an befondcrer 
Gegenftund feiiur AnfnierkfaiTikeit ^^ i rih^ii niuls, ja 
eine folclie Hin weifung darauf, worauf es hier au- 
nlcihftankommt, iß zugleich die fioberfte Schutswehr 
snen eine bey vielen Arztc-n unferer Zeit nur zu 
OChtbar werdende Oberflitchlichkeii und Nichtach- 
tung alles dcITen, was nber den Kreis tiner empiri- 
fchen Betracbtunes- und Uandlungs - Weife hinaus- 
gdil, GefenftlnM, von welchen der Vf. in dem oben 
genannten Werke handelt, als: Beobachtung der 
Kranken, Unlerfuchune , Krankcncxamen , Indivi- 
ilviulitat, Symptome , C.mlaleinlluire , klinifclies Ta- 
gebuch, Diagiinft^, Prognufe, Reflexion über die 
Krankheit, eilplan, ettdemifehe und epidemifdie 
Conßitution, unterlaufende, fpnradifche Krankhei- 
ten, u. f. w. mufs der Anfänger in ihrer wahren Be- 
deutung kennen , damit er während des klinifchen 
Unterrichts darauf hingewiefen werden könne oder 
fchon felbß feine Aufmerkramkeir darauf richte. Der« 
Vf. hat alles mit zicndichcr Ausführlichkeit behan- 
delt, und nichts Wcfentlichcs, dahin Gehöriges über- 
gangen. Aber gar lehr vermilfen wir in fcin< ni Vor- 
trage die gerade hier fo nüthige Klarheit. Durch die 
von ihm gewlhlte Einkleidung iß Manches, wasqh« 
nehin dem Anßnger nicht eben l-^cht ■terßlndUch flt, 
z. B. die Lehre von der epidemifchen C6nflitui<on, 
eher dunkler als hcllfr geworden, und wir (indüber- 
zeugt, das, was der alte Sydcnham darüber fagt, ISfft 
fich leichter falten md macht die Sache anfchaulf» 
>• aU daf» -ww «M biw, der V£ darüber lehn. 

* • HJ^b, 
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iTJJTSff^taSENaCäJFTMIf. 

Bali B u. BeRLtN, in den Bnchhandlungen <1t-s 
Hallirchcn Waircnhanres: /f ai i/i If^rnunwher ? 
Und welefies Jutd, nach ricktipen Jiaatiioijfen- 
JchafüehtH Gruadtützm, die JU ftH dofitgenf 
Outa«ht1tcli bfmtwort<>t yon Fr. iTd^A'WtKOnigl. 
Preull G' h . ^uen Ober - Fiuans • R«t]a. ifiifi. 

»4» ö- C»ö gr.) 
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'ir TlirnnTHj der Jahre i^i'» und ifli? hat dem 
\ f . V i laiiUUuiiii zu iHe'trr Schrift g»'j»cbt:n: abtr in 
feiner Ahnung von der Unfruchtbarkeit der im J. 
aflift folgenden Erndte 6) hat er Ach gliicUUcher* 
weife getäufcht. Er bemüht fich vor. allen Dingen, 
den Ri grin' von H'tichtr fcfVÄi ftt llen , und geht da- 
licy vou den allgemeinen ge^cl/.lich« i> Bcftixnmungeu 
ans. So wie in der ganzen Abhandlung, '"o vt riiii''- 
fen wir besonders bej diefem Oegenliiud philo lo- 
phirche Tiefe. 

Der Getreidr-vvuchcr hat durchn'is nichts mit 
dem gemein, wa, luan in den Gefetarn und im ge- 
wriluilich»;!! Leben IVuehtr nennt. Er L(iulit ;iuf 
giui» anderen Grundf^lizen. Das Streben nach Ge- 
winn de« Einen Itttat fich ohne Verlud de« Ando- 
ren nur dann denken, wenn beide ihrf cnthehr- 
lii !icn Proditcte gegeneinander austaulchcn. Wollte 
mm diT Si.i.it d;is .Sircbcii luicli (»e\%ii'n begrenzen, 
fo mn'^sie er dieliaiis des geielUchafllichen Vi rbands, 
nämlich das Eigenthumsrecht, mithin auch allen 
Tjulch wechfelleitiger flediirfnifle vernichten. Bf y 
dor Iletrachtung de» Gelreidewucher» . als eines pe- 
fellfcliaftlichcn Verbrechens, kommt alfo die Mora- 
liiät durchaus nicht in Kcchnnng. Denn jede froyu 
-Benotsung des Eigcntbunis ift monHirch ; alfo auch 
die Annahme jedes frcywilligcn Preiics fnr eine ei- 
genthpmliche Waare. Der Grtreidewuchcr ifi um 
dcfswir.f ii «ia \'(rhi. ( htn, \> i-il ;i .'.r-s rFeltlllcliaftb- 

S;lied nottiwendig mit dem Eintritt in die Gefell» 
Schaft, aÜo in den Gennfs der gerdKcbaftlichen Vor- 
thaile, die Hill 'chwcigendeVcrptiichlung lib'-rnimmt, 
<li«re Vortheile fich zu Hebern; welches ohne die 
IVIögüclilx'j'u d< r J'.riiShr-jng der Ge'clll'chjfis^lipilcr 
j:aiiz umnögUcb ilt. Soll aKo der AuKant des Ge- 
trtides und d'-ffen LberlaiTni p an du- anderen Ge- 
fell fcbafl*gUed«r kdu gefell rhaftliches Verbrechen 
fejm: fo miifa es auch jedem einzelnen Suats- 
fctii-»cr frrydchi-n, dir ü,!ii,'idc\Oir.'ihe des ganzen 
Staats! autV-uk-infcn, und nach te-Inetu Ilclicbrn. ent- 
weder in den hüchßen l'reifen, odo ^nch .WOhltgav 
hA* Im iL* iflij^ Ejrß» SMtä, 



nicht zu verkattfea» mithin feine Milburcer tuaimit 
und fondcrs verhungern zu laffen. Dafs diefer Fall 

fich um dtf:- :\". Ii r: l[( ii, oder nie ztitr.i^::;]! ^..inn, 
Wfil rdtr-ii, oder nie ein Einzelner das dj2u erfo» 
dtilicbc Capital befitsen wird, hebt die Richtig- 
keit und Allgemeinheit des Satzes nicht auf. £• 
bleibt alfo entfchiedene Wahrheit, dafs der Aufkauf 
um Mtbehrlichcr Lcbensbedürfniirc zu dem Zwecke,- 
um fic entweder gar nicht, oder zu fnlchtii I reifeA 
zu verkaufen, welche ilcn armen Mitbürgern de» 
Ankauf unmöglich machen. cingefeUfcbafllicbea Vev« 
brechen fey. Da» in jedem Menfchen liegende Ge-' 
ftihl diefer gefellfchaftlichcn Ui Verpflichtung ift es 
alfo, was die Verletsang dcifelbcu, nämlich den 
Getreide Wucher, in den Augen de» Volka snm Vor« 

brechen ftcmpclt. 

Aikvs. w as Smith, der mit feinen, oft nur dem," 
äiiljeietJ Scheine Tiach tiefen, aber hcy g rundlicher 
Anal; fe üch als obertlächlich darftellendc« Forfchun» 
gen eine nicht ^anz verdiente Celcbrit9t erlangt hat,^ 
von den Vortheilen des Privat- Komankau£» anführt, 
ift im Mlptniemen unrichtig. Wir haben vor zwejr 
Jahren gefeheu. dafis in den konircichften Ländern, 
bedeutende Capitaliftcn ganze Gegenden durch wa»-i 
cherliclien Ankauf in den höcbftcn Nothftand veiip 
fci7r-n Anch ift es ein offenbarer IrrtTitim, wenn 
S. 1^ nach Smith beJjauptet wird : En^jlaml erkenne 
keine Befchränkunpcn de» Geucidehandel», als die 
Navi^ationsacte. Es ift ja bekannt genu^, dafs daa 
Brittifche Parlament bald Prämien auf dicGetreide- 
ausfuhr pcF. tzt, bald die Einfuhr mit fchwcren Ab- 
fzaljeii belegt, bald ^unz verboten hat: Nichts als 
vei schliche Vei lache, die Fehler zu verbeüern, -wel- 
che in demZuftandc dea Landes, nämlich in der un» 
gehnieren Un^leicliheit der Vertheilwig des GnmcL 
eigenthumsy hegen! 

Nicht die Befchrankung des Gelreidebandcls ift 
t9 aUü, welche der «lenkende -Sujtswirth ' (nach. 
S. 33) als einen Grund der Jrlrhühutig der Getreide« 
preifc und des Mangels betrachtet, fondern der Auf- 
kauf des Geireiiles zu dem Zweck, nm c$ iri höhe- 
ren Preifen zu verkaufen. Diefer Aufkauf Kifst ficli 
aber freylich anffer» nicht , als bey gänzlicher Han- 
deUfreyheit denken. Die Befchrankung derfelbeiE 
ift hingegen olfenbar noch gefahrlicher, ala die Frey« 
heit; und gerade diefs follte die Regierungen a»jf 
die richtigen Grundfäize fiihren , nauilicli: dafs e* 
ihnen ubllece, IdIcIip flaatswirtlifchaftliche Anftal- 
t^u zu trcllVu, wodurch der Mangel, neben der 
Fjreyheit deaG«tz«iddiailddi| befkdwnkdiiiMi mk» 
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mit Einem Worte , Svodurcli der Woeber nmaüg- 

f'-ifh ^vCIcle.■ ditfe Verjifliclittino; liegt im Wefen drr 
iiaaiavt-rfalTuiig, ift wohl der wcfcntlichfte Tlieil 
.des Schutzes, der Sicherheit, die man doch allge- 
mein als erften Staauzweck anerkennt. Wenn da- 
her S. 36 der Vf. Hn. Sdmtdst a1« Anführer der Ver- 
theidiger der abrolutoii Ilaiidflsfi« yliiit nennt, fo 
hätte er dabcy bcuietkcn rüllcn, tlafs Iii. S. durch- 
aus keine Autorität iß, und feine allenthalben feich- 
ten Tbeoreme fcbon Un^ft widerlegt find. 

yflt wtlTen nicht, tro Büfeh gelehrt habe<i Toll; 
dafs die Mcnfclten in \\ ohifcilcren Zeiten unplolch 
Aarkcreffcn; wulil abci wiütu wir mit Bertitinut- 
heit, da Ts dicfs falfch ift. Gerade in Zeiten des Man- 
gels und der Tfaettnahg ift die Confumtion ßärker» 
Innd diefifmiter manchen pTrchirchenGrOnden auch 
aus dem pliyfifclicn, avi il Slifswachs nur aus allzu 
nalTcr Witterung tiulteht, das Getreide und das dar- 
aus gebackne Brod aber aladann weniger nährende 
BeAandlheile ^at. 

Gans recht hat der Vf. S. 35, daF« die Regierun- 
gen gut thnn, die Aufsenin» jedei ätipflliclien Vor- 
/orge für üeireideraaugel zurückxuhaken. Wir ha- 
ben kürzlich in Baiern, Wiriembere u. f. w. gefe- 
ben, was diefe Üngßliche Vorforge, aiefe 3etcfaiün* 
Itangen, Zwangsmafsregeln a.f.w. fnr traurige He* 
fultate hcrvorgebraclit liahcn. ^hrv der Vf. hatte 
binzufetzen Folien, dafs es überhaupt nicht gut ift, 
Mritm die Re^erung Ach in den Handel irgend ci-> 
ner Art einmircht, vnd dafs Ae, (Ute jener än^ftli- 
chen,' das Unheitunferf Jahirbnnderts : das ^ttlr»' 
gieren bcgiinfligcriden Vorforge, weiter nichts zn 
tliun hat, als die Zeit des Mangels nicht zu erwar- 
ten, fondern die Möglichkeit dedelben zu hindern« 
DieAafmerkfamkeit auf den Oetreideban u.f. w., 
welche der Vf. S. 39 als ein «-orxfigltchet Mittel zur 
Verhütung des Mangels empfichlr, p< lii abfnuals auF 
^ nichts weiter, als auf jenes gefchdüige f^ielregiercn 
und tinfelige Tabellenwefcn hinaus, ohne den niia- 
deften Nntsen; dnrcb diefe Inqui&tion wird weder 
mehrOetretde erzeugt, noch Mangel verhütet, wohl 
aber zu jeder Z^^'t der Aufkauf und Wucher auffie- 
regt. £cy der beynahe allenthalben überhand neh- 
menden I'Iusuiacherey der Karaeraltßen« kann man 
wahrlich den Staatsbürgern nicht Terargen, wennße 
§tßen jede dergleichen inquifitorifche Mafsregel 
mifstraulfch find, und dahinter ein latircndes Ca- 
mcralintereire, eine tu-uc FinanzlpccuUi ion ahnen. 
Dergleirltcn ünterfuciiungen und KonttoUcn der 
f roduction find alfo allerdings nicht nur laßig, fon« 
dem fie hemmen auch die Produciion , ßatt fie zu 
befördern. ZwcckinaPsiger ift %%rilil der VtHfclilag 
<S. 40 der Sorge für Vcnnehrunig der l'roduciion 
«ml cks dureli die DomSnen-PlIchter nu gebenden 
X^fptels. 

Mit Recht eifert der Vf. S. 48 gegen die Exem- 
tionen der höftcreii 5!.in<le. Alier wo findet ilenn 
dMfenoch Statt? luPreulTen, Baiem, Wartcmberg 
m £ w* traludich niclit; viebndiv hat mui neu«»' 



lieh dort die grftfseren Ontabefitaer, oft gegen aRe 

"wahren Grundf.itze von Gerechtigkeit und (ilfirh- 
hcit überlaftet, und dadurch nicht blofs die höheren 
Stände, fondern die Landwirthfchaft felbft, zu 
Grund gerichtet und jene jüdifchen Speculalionen» 
Chiter- Verf^litterungen, XL. t. w>» berbeyjgefiührt» 
weh he die Staaten zwar beW^Ihem « aber nidlt mit 
wuhihabvudcu Burgern, 

Dafs England jetzt, wie S. 53 g«'^*?' wird, we- 
niger Getreide baut, als vorbin, iß wohl richtig, 
bat aber feinen Onmd wieder in dem entgegenge- 
fetzten Extrem, weil nämlich die mittleren Farras 
dort abgefchalft wurden , fo wie allerdiues auch 
in der übertriebenen Schafzucht. Wie aber tl lic Stall, 
fütterung den Getreidebau vermindern foUe, dca 
fie doch durch Gewinn de» Düngers offenbar ev> 
Iiiiht, möchten wir olil wifTen. Und elun To, wie 
die Viertehlerwirihlcliai'i i.achihcilig ani' den Ge- 
treidebau wirken foll, da vielmehr die daraus fol- 
gende Erhöhung dea Viebftanda auf die-Getreide- 
production snrückwiilit. Die Mittel , welche nun 
der Vf. zu Verhütunp de« Mangels vorfchlHgt. find 
(S, 57) Verbot des Braniweinbrenneiis aus Getrei- 
de« Beförderung einer forgfältij;en Zubereitung der 
Lebensmittel, Kumfordifcher Suppen, u. f. w. AI* 
les ganz gut, obgleich längll bekannt, und zur Ab« 
hülfe bey weitem nicht liinlan^rlieh. — Die Benu- 
tzung des Kartuilc-luiciilä. S. Ö3 nmiti in dcä Vis. Hei- 
mat neu feyn ; in Baiern, Franken, Schwaben, 
ilk fie Ungft bekannt, und die woblbabendften Land* 
leute haben in den thenem fahren daJTclbe benntst. 

eitcr fcblägt S. 6? u. 68 der Vf. vor: das Ver» 
fuitcrn des Getreides inMaftvieh und Schafen (Letz* 
teres ift uns gar noch nicht vorgekommen) dann 
& 47 'dM Verbot der Getreideausfuhr au Walleb 
Verbote und nichts als Verbote!! •— Am allermei» 

Hrn gellt aber der Vf. S. ßi fl<r. mit feinen Vurfchlä- 
gen zu Veriuelirmig der Kurnjn.'.rklc IcliL Diifc 
Zwanssmärkte, diefe heillofen Schrannen - Anftal* 
ten mid es, die im Cudlicben Oeutfcbland, vor* 
ciigUch in Baiem, die Noth anft Hftehße getrieben 
haben. Weit entfernt, Wnhlfeilheit zu bewirken, 
geben fie den Getreidewurhcrcrn Gelegenheit, lieh 
über die Fteife einzuvei ftehen, und dadurch fie aufs 
Höchfte SU treiben: aller anderen Inconveniensen 
gar nicht an gedenken. An diefen KonunSiktc* 
w ar CS, w o das Maximum «ad Minimum vom Wi^ 
eher beftimmt wurde. 

Endlich S. X03 kommt der Vf. auf feinen Ifaupt- 
vorfclüag. — Errichtung von Magazinen! £» ift 
aber von elnfichtsvollen St»»tsr»then und praktiF 
fchen Gefchaftm.innern längß bewicfen , daf« Maga- 
zine durchaus zu nichu taugen, als die ohnehin in 
den neueren Zeiten auf» Allerhüchftc getritbcoeAuf- 
lagenmaile noch au erhöhen, — Die Producenien 
find es, welche die Capiialicn zn diefen Magazinen 
beyfchafren fidlen; auf fie fallt, i) der Znisverlu* 
diefe» Capitals, 3} der Verluft durch uugelreue Vei> 
-waltnn^} dout ee tft ja jedem GefdUÜtamann Idar» 
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dafs Iteine AJiumftntioMfatttui^ grar«eTen Ans su 

Unterfclileifcn, und y.ii Malvi rratiuncn t-inirtiiii-n' f rc- 
le;!cn)ieic darbietet, als Magaziiisanfulifit. Aui die 
riüduccnten fällt 3) der \^i(Iufi am Verderb. n des 
Getceiiies» durch Kornwnirm| a. f , w* 4) der Admi- 
mftntionakoaen felbft, 5) die Anrchaffong nnd Un> 
tcrhallung der Gebäude, 6) der VerluA Roilen- 
Schwand, Maufc-Frafs, u. f. w. .7) der £Ü übliche 
V» i liift des Capitals hcy einer feindliclienlnTafion. 
Alle Voxfchläge des Via.« |ene unicmcitnUcb mit 

# dercleichen Magazins - Anftalten verbundene Nacb- 
iheile ulv/ 11 \vcii(l«^n, find dm cliaiis uiihinhnglich. So 

' ift z. Ji. die lo oft im Kriege vorkoniinendu Vernich- 
tung dergleichen Magazine gar nicht in Anfchlag 
gebracht. So "wird s. B. der Feind den sartca Ua* 
terfchied cvrifchen einem unmUtMarcn Suatset- 
pciiilHiin und einem unter .StaatsjutTiclu Ptehcnden 
ojjeiuiichen Magazin, fchwerlich achita. Der Feind 
nimmt, vro etwas da ift; und die Errichtung folcher 
MagasineheiCstt ihm goldene BrücKea bauen. Schade^ 
dafa «u Napoleons Zeiten des Vfs. Projeet noch nicht 
auÄgefiihrl war; dann würde Napoleon \ olkiuls \ on 
einem Ende Europas xum andticn geHogen feyn. 
Und CS ift falfch, wenn der Vf. S. 136 glaubt, wenn 
der Feind aus dem Magaain faJTe, To erfpare der 
Staatsburger an feinen nodncten. Man wdUa ja. 
-wie feindliche Völker mit Magäsincn imuutgehcai 
pflegen ! 

Eben fo wenig Wcltkundc beweift es, wenn 
der Vf. 119 vorfchlügt, die Magasinacallc foUe 
nie sn einer Staatseinnahme erlioben -werden, und 

fich diefs als niuf^lith denl^t. In Zeiten der Noth, 
des Kriegs, gieiii die lUgierung zu, wo fic kann. 
Und wir haben wolil gefehen, dafs andere noch 
, weit heiligere Privat •luftiiut^Calfen als Suatsein- 
nabrae bebandelt worden find, und noch werden. 

S. J33 beliennt nun der Vf. . dafs fein Vurrdilag 
abermals eine neue Belaftung der Staatsbürger icy, 
erinnert alu r, eine jede neue Einrichtung mrifle ja 
. auf deren Koften gefcbehen., wenn nur 'Vonheile 
damit verbunden feyen. Diefe Vortbeile kßnnen wir 
abf-r nirlit finden. Und wie, Avenn die Maatsbur- 
gr-T mit den Laften aller und neuer Einrichtungen 
(chon überfchwenglich überladenfind? Wollten 
wir übrigens^ des Vfs. Behauptungen und VorfchlM- 
ffe umftXndlich zergliedern und beaniMorten : fo 
wiirdm wir den Ilamn di. f. r I-lalier uhcr- 
fclirtitcu miifTen. Selbft diefc Austuhrüchkcit hätten 
■wir uns nicht erlaubt, wenn wir niclu fürchteten, 
d- r Name und die Stelle des Vfs. ml clite feinen Vor- 
• 1< Id Igen bey den Regierungen Kins ing vcrfchafton. — 
i.bcn fo tntl.Jien wir uns. di.. 7 weclunäfsigcren 
Vorichlagc anderer n. tier Siaats\A irtfcbafdebrcr an* 
»ntuhren, welch« «Ur ^'f. par nicht zu lu imen fchcint. 
. V" dca Ganzen ift, dafa Hr. v. /f. wohl 

• ein emhcbtsvolTer «nd wohlmeinender Theoretiker 
leyn mag. daPs ;,!„, r.uw. idfen durch lebendige 
toelcbälUpraxjs uoch nicht gehörig gtT<:ift ünd. 

&— 1. 



Wiew, b. Kitter Ton MSsl« lel. WSttwer ZMs mt- 

ti ü^lichfhn und fich»rßtn Mittel gegejt di» pp'iö' 
dtrkthr des Fruehrmari/ielt und der T/uurung, 
Nach rein ßaatsv i i : [ n liehen AnAcIlfeil. 
£ine tlieorfetifcJi ^raktifche Abhandlung ^ttm 
Beften der Wahrheit und zum Wohl dür Menfch* • 
heit, fui IUf;tiil(.n , Staats- und Land-Wirthe, 
Von C. Fih. von 6tti»au. »flig. XVIII und 130 
S. 8- (i iUhlr.) 

Die Schrift behandelt Ewar die Schntsmittel ge- 
gen Fruebtmangel und Getreidethenrung ziemlich. 

umniindlidi und allerdings niclit ohne Saclikeunt- 
iiiTs; indtf» wer mit dem Inhalte der in den leiztcu 
zw (dt bis fünfzehn Jahren über diefen Gegcnftand 
erfcUienenen Schriften nur einifteinMlfeo bebannt 
ift, . wird darin fcbw«rlicb etwas Neues finden. Ree. 
frlbft filK-iiil Tie wirklich nichts weiter zu royn, als 
ein ,\bdruck irgeml einer fruherhin über den behan- 
delten tiegcnlland crfchiencnen Schrift, wdcbe M 

Jedoch im Augenblicke ansijgeben nicht vofmi^ 
ilofs das forwoTt und einige unbedeutende Ein« 
fchiebfel — k. B. was S. 85 über den zu fpäten Ein- 
tritt der in dem J. ißo? vcrhäu^ten Sperren, defsglei- 
chen (S. 92) über die Koftrpieligkeit des Transports^ 
der im Auslände für öfteutliche Magazine in dei) 
lahren 1816 und igt? gekauften GetreidevorrXtli« 

£cfagt iTt, iinddie am Ende (S. 15c fol^.) ann;< li.iugicn 
etrachtungen über vcrfchicdene neuere V urfchläge 
von Getreide- und Brod-Surrogaten , fcheinen nett 
SU feyn^ und dem Vf. eigentbümlich anaug!ebfiren.«i^ 
Das von ihm, oder wer der Vf. diefer Schrift über- 
haupt fcyn mag, cnipfolih ne Uni\ erfalmittel gegen 
Mangel und Theurung ift ubrij|ens (S. 96): da£f 
der Staat den fämmtlichen Grundeigenlhumsbefitseni* 
oder den ' fimmtlichen Landwirthen im weiteren 
Sinne des Wortes gebiete, in jedem Jahre eine be» 
ftiinmie Quaniiiät — ein Zcliiitheil — der erzeugteu 
iandwirihfchatilichen Prnducte, befontler« Uoeeen, 
Waizcn, Gerfte, Mais, Dinkel, Buchwaizen, llirfe, 
Hafer, Erbfen, Kartoffeln, u. f. w. im VerbältnilTu 
der Gröfse feiner Grundbcfitzung, bis zurnlchften 
Erndte aufzubewahren, allo niehs ^^ eiter als cfno 
bereits fchon von mehreren llcgierungcn , wiewohl 
wie die ncucfte Zcitgefchichte zeigt, nicht mit fort» 
derlichem Erfolg, ergriffene RJafsregel; oder das, 
was der Oraf von S»den (Nat. Okon. Bd. I. S. 317 f.) 
Idealmagazin nennt, und gepen die feinen \'orrehlä- 
gen von Z.o<s (IVevif. der Grundbegriffe der Natio» 
nalwirthTch. Bd. II. S. 514 iF.> • entgegengcftcllten 
Kl innemngcn , in feinen national iikonomißifekm 
Ausführungen (Ltijiz. «u rechtfertige» gcTucht 

hat. Diefe» Idealma^azin , w ird in der vor uns lie- 
genden Schrift aujC ein natürliches genannt (S--j)5)» 
&Och e» werde iliit dielem oder jenem Namen be- 
zeichnet, immer wird es das niclit leiff- rt kfirmer^ 
was man ilavo» erwartet. Das L'uiverraln.ii fei g«^ 
gen Fruchlmongel und Theurung beifet; Fre 
dtj QHrtiMuatitlfi ein andere» giebt es nicht. 
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Nürnberg, !i Mnnadi u. ITiifslcr: Über die Ge- 
trtide- Theiieruiig in Jen Ja/iren iQi6 Joid 1^17, 
und dis dage^tn in V orjchlag und Aitwendunf! 

StbrafhUn Mitfl, mit beronderer tViickficht auf 
aa KSnigreieh Baiern, und die in dcmrelbiii 
grgei^ die Theucrung anzu\vtiulcnd»;n Miitcl, 
vom Licent. l 'ranz JIu her , königl. Baior. Land- 
' * richtet in Rothenburg an der Tauber (jetzt De- 
putirtem hey der SUadekammer in Müncl^en). 

1818- S. 8- * • 
Dil Ii i Schrift, mit überfchwenglidien Lol>prti- 
Tungcn der Baierifchcn Regierung, und bituien 
Strafpredigten gegen alle Zweifler (S. 8i> !>'»• »3<>) 
•usgeßattet, ift, wie dienialä die Approbation der 
geifilichcn Obern, ein Regicrnngs - und Miiiincrial • 
lUlol)nii2s - Kefcript vurc« ilruckt. Die Baier. Regie- 
rung, unter den Deuirdun die vätcrlichfte (S. 4a), 
die weilfchende und väterlich forgcndc (,S. i.^ß), die 
iträftige, auF welche alle übrigen Staaten inDeutfch- 
land r<!lion und von ihr die Mufter erwarten S.i^C), 
hm (IuilIi ihre Vrrordmmpcn die üaiirirche Agri- 
cultur auf einen Tolchcu Sundpunct gebracht, wel- 
cher dem Englifchen nicht nacafteltt, nnd erfetste 
mit ihren finanziellen Kräften, was England kaum 
mit feinem ungeheueren Reichthnm erreirfite (S.g). 
■Uber dt 11 AV.'ith tl<s Bait-rlfclien Gefctics von ißi?, 
dieBeCchränkung des Uctrcid« handels betrelfeud, hat 
die Gottetftimme dea VoUtcs abgcrprochen; dall'elbe 
tadeln zu wollen, wäre Frechheit (S. 140). Ge- 
zwungene Anlehen verdienen den reinften Dank 
flerVülkerS. ß- 1 '-i'^ Jiuiiig. d( 1 fouveraiiift, braucht 
die BefcbrSnkung nickt zu dulden, daf« er von fei- 
Einkommen fürt AlchAe labr etwa* sn Ericich- 
teruHK der Untcrthanen erfparen folle S. 167; viel- 
mehr find hier neue Steuerausfchreibungen febr ge- 
recht, S. 196. Wo der Vf. gleichwohl in nähere Prüfun- 
gen einzugehen wagt, gefchieht es ohne Anhalt an ein 
■wiiTenfchiftlicbes Princip» nach lauter empirifchen 
Sätzen und in einer gar ungefchmeidigen Sprache; 
a. B. S. 3 : „bey dieiem Bedarf, bey der Einfuhr 
neuer Producten, welche Geg- nftaud des allgemei- 
sien Bedarf 4 wurdm, wurden MUnuct geweckt u. f. w. 
6. 6. mWOTO Colbert dvr^ die Orfindnng * .— dca 



Grtind gelegt. " Das Univcrfalmlttcl d- 8 Vf*. w \nl 
endlich S. idi dahin miteetheilt, dafa fobald 1 l'fund 
Rrod über 3 Kreuzer kolle, in dm Stadteti fitr alle 
IJüVgcr (alfo anrh fiir die reichen) auf öDVn'lirhc Ko- 
flen ein wohlfeil, res IJrod gebacken m erden Toll. 1 
D.ts Inline doch am Ende 241 einer giinzlichen Zer* 
fturung des Getreidebaues durch FtoUetEOtif eine« 
iewigen inlündifchea Maximums und zu einer all ge> ' 
TacKwn Ti.-itioiialv'rf<flrr.uiis der Dentfrlii n, zu einer 
Lfibcipcnfchafl dti gefulterlen Menfchen nnd ZU 
der 1. tz(i-n Gewalts - nnd Hoheits-Stufe der flcrren * 
Landrichter und folizejrmAnncr, die zugleich alt 
die allmächtigen Vorftlnde dtefer FntterungeanflaU 
erfchcincn. Wenn inner alli 11 fiiddi m fei en f.iin- 
d» rn dioThcueninfT in n.iicin ain iit (ti n ^^a^; wenn 
lie jcdesin.il auf die erlal'cnrn 1) i : ren Verord- 
am nierklichften ftiee und im ui<mlichcn Baiem am 1 
langften dauerte, 'weichet man mit den äefitea IVeit« 
Couranten der verfcluL '• »len LSiulfr er\' »-irm ];jnn, 
nnd ^tim Theil fchon ön'enilich tmiefeii hal: fo 
darf man fuh (hich « olil, wo niihl uhii die Zvveck- 
mafäigkcit, doch über die Wirkfamkeit der getroffe- 
nen Mafsregeln« wenigfteiis ein hifhnrifchet Unheil 
erlauben. Man fehe auch unfrre Blätter Jahi^ang 
1817. No. E18 — 221 und V. fJazzi über Theucrung 
und Noih. Sclion vor 10 Jahren hat 'J'hner in feinen 
Grtmdtatzcn der rationellen Landwirihfchaft diefa 
letzte Theucrung vorantg>^fast. Sie hatte ihre Ver- 
anlagung in drr Mang- Ihauigkrit d -r Drt yMdeiw 
wirthfchaft, durch w^^chc bey d^m |Vizig«-n Stand 
di r Bcvülk'rung und d r in alter Manipt\Jation fetzt 1 
nicht mehr gt drckten Viebsucht, die Felder nach 
und nach fo hmhkommen « daft es Mhtt in folchen 
Länd<rn, wo man bish-r den Getreidt-bau vorzüg- 
lich gririb'n , bey jed r tinr wittflfuäßipen Erntho 
an Getreide grofs ftdiV n mufs. Miip' n « ir ur.3 alfa 
ja vorfeh n, dafs uns nicht, ehe «in Decennium ver- 
geht, wifder eine eben fo argeThenerung in Baiern 
lib'rraOche, undm8g< n wir uns durch dietrß» Mah- 
nung b 1-hrt, bet-il n, unfrre Wtribrchaft durch «r- 
leicht rt' Airondirnng und Ablöfung der Fcndtl« 
Tcrbalinille wieder su heben l 

D« d. u. n. 
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, «. ff^Srtlurg, b. fiotbbanlti Of« 

ier Oe/dMte wut Literatur od*r die Pfimnm in ihrrm my 
^Mo$t/ekimt reUgiöfeti. bürtwUthe» , finmblldlulun, abertl&u- 
ti/^mi, fiirielitaörwAen , Ittmtrifthen ^ ilfihetifchen und ge- 
fA{eMi»h^ BetMmngen. Vcrfaftt tob dar Frau von G*n- 
%$. Öb«iTcizt lind Ter mehrt tob Dr. K. J- Stang, Er- 
J«r Tkail. Nrn« wohlfeilere Auvnb«. iS«?- XVI 11. 3S8 S. 
XwefttflbaiL 94» 8. Ca ftttdrO*» ^ ^ ErgUa. OL ifiis. 
»•1^ 



GUftm b. Vtfiri OrwmdpUM der Crimim»treehtiu>!jfm- 
M>«ft »OB D. Kmrt von Grrlmann , K»nzT«T der Grrtfshenogl, 
Hf/nrehm OaivwrAiit Gi*r»<-n. Driue TetbcnVrte Anfl«« . >8<8* 
XXAII M. 67a S.8- (3 H'ldr ) ÜJe erft« Äufl»Ke er fc tuen 17917» 
die Ewaria HJoS. D» du We.l feir r. in«^ «rflep RtJelmmMg 
von KMtlMli «H eebahrrp^eni BrjrMI »"fp-nomnun wordea» 
und deOan Branenbarkeit Geb >i>cli j>r>K' 1 fch b«w.nlitrt bat, 
fo ift M jactt («N^gi dM Ofdef dietiii amu« Aui§abs aosu* 
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MADBBSCSRMiBUNO, 

Uamburo, b. Pevthes und Bcffer: Bruehjtüehm 
4MM I»^«buch9M, gehidtMi» Grönlaudtßin ilcn 
Jahren 1770 bis i773 Ff^ns Bgei» Saahya, 

vormaligem ordinirtcn MilTinnjr in den Diftri- 
ctcn Claushavn und CliriP ianshaab , jetzigem 
Trodiger zu Udbye im Slifi'- Fuliiien. Aus «Icm 
Düuirchcu »berCeUt von Q, Fries, beibrchiede- 
tem lt. Dänifcben Capfuine, Mit einer Vor««!« 
dfs Übcifotzers, cnih.iltrnd rinigc Nachrichten 
von der Lthrrsswci f<: «I' t Grünländer, d<T Mif- 
fion in (jriiiiljnfi , lammt anderen damit vet«* 
^wandten Gegenwänden, und eini-r Charte ubcr 
- (von) Grönland. i8i7> XXCtt u. igo S. Q. 

In jenen Zeiten, in welchen die Ätiuatorial-Ge« 

Senden nnferca Planeten noch unter tiefen Finthen 
egraben oder vor Hitze unbewohnbar waren, <1<-ckte 
eine üppige Vegetation die Pole, £lepbantcii ^ 011 un- 
geheurer Grörgc, deren übcrreRe bi» znm ticllkn 
Korde» hin gefunden werden, Hiifcbe, deren G<>wei< 
he fich bis sn ts Pur« auabrmtelen, Tapire, Naashür- 
ner und indifche Btiflcl boUbion die W ild, r des Nor- 
den», deren traurige l'hcrrtfio, uhnc cl.1l> die lidiul 
dos Mvnfchcn ficli an ihnen verpriftfu, von Jahr z.u 
Jahr mjehr vcrfchwiuden. So fttrbt der I'lanct von 
feinenPolen herab: cler Menfch allein (wieder geift- 
rcicbe Schuber; fdgi), wonn die W> Ten aller Art dor 
verSndertru Weit cutüiehcu, und die gan/.c lebende 
Natur fich ähi« Hin\vcgzi';h<'n ruftet , lileihi noch 
■aletvt auf den «infamen Tnimnicrii,»urticke, weil 
die Lieb« und die alta Anhänglichkeit des Gemiitha 
die darren Fclf'in voTTtliinn rii And^pn Wcfcn rclirn 
die Wtk nur iu ihrem naiurÜchcii Heiz., der Gciil 
de« Menfchcn ftigt diefcm noch einen neuen Scbim- 
. sner hinau. Betrachtungen diefer Art »eben una 
•«ntwiderftehlich. hin,, jene Menrchengercblechter 
»u beobachten, die, Uberrefte glücklicherer Völker, 
' dtm allgemeinen Hinßerben am nScbßcn ftehen, diu 
jetzt Wor/ find, WO, nach dem Abliufe von taufen- 
den vonJahrtaufendcn, felbftderlndier Aehen wird« 
an der Orenae d#r Zeit, -wo, nach dem Hinfterhen 
des letatlen M^nTrhen. nach dem Hinwelken der 
letxten Pflansse, «lie L.rdc in dm Zudand übergehen 
wird, in welchen fich fchon jeiat der Mond bcfin- 
det. Grönland ^ift eipe der Gegenden unfefer £rde, 
wo das allgemein«, von den Polen beginnende Ah« 
flcrben de« Planeten am fichlbarftcn ift. Nütli allen 
Nachrichten waren auf der ößUchcn äcitc dct> Liia- 



de» 190 grorseDurffchaften, mehrere Klöftcr und ei« 
Bifcbofluz zu Gardar; auf den weßlichen Seiten 
aber 90 Dorffchaften und 4 bis 5 Kirchen. Da« Land 
hatte Reichthum an Weiden , Rindern und Schafen. 
Die Butler und der Kife, welchen die Einwohner 
als Steuer onlricliteten , waren von fo vorzüglicher 
Güte, dafs fie zur königlichen Speifckanuner nach. 
Drondteim geliefert wurden. Aach Korn , obwohl 
nur weniges, brachte da» Land Is' ri nr. Die Über« 
fdhrt von Island nach Grönland war iticht: der 
Handel zwifrhen beiden Ländern lebhaft and dt« 
Verbindung mit dem feßen Lande von Europa nie 
unterbrochen. — Wie febr hat fich allea diefes ge- 
Sndert! Ungeheure Eisberge lagertfn Tirb an die Oft- 
feite Grünlands, die Verbindung mit Island und dem 
fetten Lande Europas ging verloren, fo auch jede 
Kenntnifs der Lage Grönlands, und als endlich 
nach Jahrhunderten , die WeAfnte des Landet wie» 
der aufgefunden -vvnrd*!, i-cnr ( wiiit- Sintrimlir von 
der alten Cnliur \ 01 liaiulen ; mir u euige in der Grön- 
ländifchen Sprache berindliche islündifcbe WSrtW 
unddieAuinen (der chcmühligen Kirci|M) beaengeu 
die Wahrheit deffen, was die GefchicIRe lehrt. 

Das vorliegende Werk gicbt uns tine fehr le-f 
liendige Vorftcllung von dem Znßande des heuiigcu 
Grünlands, welclies bekHuntUch dem dänifchcu 
Scepter unterworfen ift, ohne dafs D^innemarkg Ge-' 
fetze da felbft benfchtcn, denn die UnabLängigketc 
der Einwohner, welche jetzt gri'Tstentheil» dicclnifl- 
liche Religion angenommen, ift fo grtifn, iiaf» fclbft 
der Möi il nlt lit beftrafct wird, fonderii lediglich der 
Privatrache der Verwandten nberlalTen ift Obrig» 
fceiten giebt es in Grönland nicht. — DerÜherfeiser 
bat dem gegenw.Srtigen Werke dadnrrh dm Werth ei- 
nes Originales gegeben, dafs er in der ißa Seiten 
flarkcn Vorrede eine Menge felir fchaizensweriber 
Nachrichten von dem heutigen Zuftantle Grönlande» 
mittheilt, die er in Dinnemark von folehen Perfo- 
nen . die iheil« in Grönland waren, theüs von def- , • 

fenBefchaft):nheit officiellehuiidc halten, crtorfcbte. 
So erfahren wir denn, dafs Grönland vormahls zehn 
ordinirte Mii&onire hatte, (weuix ceung fiir «ine 
Kfißenftredte von 300 Meilen}, £(• «ber feit 179« 
diefc Anzahl , aus öknnomifchen Urfacben, auf die 
Hälfte hcvabgelctzi ift. In den letzten Jahren, da. 
Während des Kriegs mit England . die VerÜnduil» 
mit Grönland laft ^nslich unterbrochen war, war 
felbft diefe verminderte Zahl nicht vollfbfndig. Zu- 
Irlit Avjr itiir eifs ^T^^fion^■r vnrliaurlen. Als auch 

dieler uu Jalue iQ^^ GiünlauU verlief«, war im 
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ganeen Lanile nur ei/i Prediger, ein Eingebohrner 
und vormaliger Katechet, tler von dem «bcn er- 
wähnten Mi/honär ordinirt und zu GodtitiimA ein« 

«tfelfttift. Im April 1317 find vier MüTionhrc nach 
rttntana abgegangen, und davon zwoy im füii- 
liehen, zwey im i'iunnichcn Tbcilc dea Lan.kü an- 
gcßellt. Die Beßimmung der MiJTionäre ift vor- 
züglich, MimfieriaUVerdehtnngcn zu berorgen» 
Katecheten anzunehmen und %\\ unterrichten. Hier 
treten den Millionären unendliche Schwierigkeiten 
f nigt^gen. Die Population ift auf einer dreyhundert 
Mciien langen Kiiftc 2crßreaf,weite Reifen werden da- 
her noihwcndig. Die Eüeraung der OrBnlhidifclion 
Sprache, die mit Keiner europäifchen Ähnlichkeithat, 
■fondern mit der der Eskimos verwandt, ift fchwer. 
Für alle diefe Mulif. Ii gli eilen nnd die gänzliche Ab- 
gefchiedenlieit von Jedem gebildeten Menrchen, be- 
kam ein Dcutfcher Miflionlr bif |elat nogef^hr 300 
Bthlr., und aufs« t^pto noch eine Portion (^urop'.iirclirr 
Kofl, die jeden /.\v.)n7:igllen Tag au» utn Ma^axincii 
geliefert wird , und in SchilTszwieback, Bultrr, Bü- 
'ckclileifch , Speck, Stockfifch, Graupen und Erbfen 
beffeht. Die Gehiiffen der MifRonIret die Kateche- 
ten, find Eingebohrne in jcdtm Difiricte; \<,a mth- 
rere aneeftrllt find , ift einer vuii ihnen Obcrkaiechet. 
PicTe R.immon g( wohnlich von Dänen, die fich mit 
Grönländerinnen verbeiraiheten , «b, nnd verftehcn 
Dänifcb. Sie haben eine Befoldung von 50 bis 4;» 
Bthlr., und e-mpf;ingcn curopSifchc Koft , v ir die 
Arbeitiilciiti: dti Cülünicn. Die librigcn Katecheun 
empfangen jährlich 4 bis lo Rthlr. und keine Koft. — 
Ehemals waren zwey Piöbfte in Grönland aneefiellt; 
jetzt aber fehlt es an aller Obcranffieiht an Ort nnd 
' Stelle.^ Di«" VerriTtmunfr d- r Aniisidüclilfii Idr ibt 
alfo nicht aus; ja, fie wiid durch die Umltändt hei- 
b. ygefuhrt. Als zehn MilTioiiäre in Grönland waren, 
koniUe jeder feinen Diftrict einigcrmafsen überfe- 
lien. Bey den jetzigen weitläufiigen Diffrictenmnls 
alles vermr hii)(7ipt wrrdt n. Die Katecheten %-er- 
faumen den Unterricht; man hürt von Auifcbw.i- 
fungen, die unter näherer Anfficlit dts MiÖlon^irii, 
den die,Grönländer als Sittenrichter fürchten, nicht 
leicht ▼orfallen würden. Vermal« wurden Studie» 
rondo, die noch nicht d,is lhpo!<r: -Tr lie Exanu n 
uberftjudea hatten, in du* Scauuarium iur INIiiri )- 
näre aufgenommen, dort in der Grönländifchcn 
Sprache nnterrichtet, bis fie» nach voUeudeter aka- 
■demifcher Laufbahn»- ein «ledigtes MiffionariM in 
Grönland antreten konnten. Jii/.t maclion fich die 
ernannten Millionäre crft wenige Wochen vor ihrer 
Alm ifr mit den Anfangsgründen der Grönhlndifchcn 
Sprache bekannt, nnd fo gehen viele Jahre hin* ehe 
•fie *th den OrdnlAnderri vcrrtJfndlieh machen hSn- 
Tien. Ift diefrr Zeitpuncl flu -clicl-n , Tu g^pben fie 
inh, Valtjl^iid zurück Doch iU ilaich di»? MiilioiiSve 
und Katecheten bewirkt, daf.s in der Regfl jcdrr 
GrönUnder lefcn kann» und die Uauptbegriife d«r 
«firilBiehen Religion inite hat. Der GrRnländCT hat 
oHrr ^iicli 8in» fiir Rrligiofiiät. Errilii ni.d .ich- 
Ui ücu ledlichcu Mü&ouix gleichfAm als du UwUcce» 



Wefen. Das moralifche Verderben bricht auch in 
Grönland ans Europa ein. Mancher Europäer der 
avheitendett GlalTe nicht eine Ehre darin, es su ver- 

hrfiren. Schon wird der Genufs des RrantfWein» 
(foiift von den (iiunländern Tolliceffer genannt) ge- 
mein, und die Folgen hiervon find eben fo furcht- 
bar, als die, welche nach vo« Budt,^ diefes Gift 
nnter den Finnen und Nomd'nnem, im nSrdUch» 
ften Norwegen verbreitet. Fi/icA*, ehemals der Orün- 
ländifchen Sprache unbekannt, werden in diefe ^us 
den DSnifchen aufgenommen. 

Anch die Mähnfchen Brüder haben drey Nicdcr- 
laJfnngen im fädHcBen GrSnfand. Sie behandeln 
die Grönländer auf ihre h< Tiai.Hi'- Wi ife, indem fie 
die Familien um ihre Nitderlailungen sufammen- 
ziehen , fie fo unter genauerer Aufficht zu haben. 
Aber diefe Vcrfahruncsweife fteht mit der . durch 
die Landeshefchaffrnhcit nothwendigen Lebensart 
d. r (Iruidiindor im Widorfpruch, und bringt dir Cn- 
lonitn immer mehr und mehr xunick. Aitcl; tlie 
bey den Briidergenicinett üblichen Schweftcrli i\il»^r 
And der Volksvermehrung und- der Croduciiou hin' 
derTich. 

Die gcogr-iphirche Kenninifs von Grünland elPj 
firccht üch nur w<nig ulier tlic NiedcrlalTungi-n der 
Enropäir an der WcftknOe. und nber dij^fe Küfiehiiri- 
aus. Der Dänifchen Nieder laffungen gicht es acht- 
zehn gröfsere nnd einige kleinere. ' ErRercrLfffm ge- 
nannt, W' idcn iinniiuelhar von KopenhafX'*ti ansbe- 
fegelt. Sämmtliche IS icderJaÜungen erftrecken fiel» 
vom 59ften bitSUm Taften Grad nördlicher Breite, und 
werden in kvrtf Iiifpcctorate vertbeilt. Hr. Frieg 
theilt genaue NaehriditcA von den fümmtliehen Nie> 
dcrlalTungcn mit. 

Zur Ferwaltung der Colonicn und des Handtls 
find SWey Infpeclorcn und etwa drcyfbig Oberbe- 
diente angeftelft und überhaupt ungefohr 1^ Unter- 
bediente (Handwerker, Matrofen, Arbeilsleute). nn- 
t r 1'. ; ! II fich einige Kiii^fbohine befinden. Von 
dem Innern des LMudes kennt man wenig oder gar 
nicht», eben fo wenig von der Oßffite. Lbrieens 
ift es au£ser Zweifel, dafs diefe Kulte von derfelben 
Menrchenart, als die Grdnlirtder der Weflfcite, he* 
\vid)nl ift. Denn diefeBewohfi' 1 lion mrn ddm tnul 
■svann nach I\ieniiorfalik , ja nach Julian ahaao, um 
KU l\aiid( ln. u.. ! ■ : in i\\ vermuthen, dafs fich die 
Bewohnbarkeit bis über den Polarkreis hinaus er- 
ftreche, da man von einem ^ener Fremden gehdrt 
haben avIH, er v olmc To w it nach Norden, dafs 
in feiner Heima h die Sonne im Sommer mehrere 
Tage nicht untergehe. — Hier iß d!ü noch ein wei- 
tes Feld für Entdeckungen, deren Schwierigkeit, d» 
die Reife vielleicht «o Lande gemacht werden kann, 
nicht uiiiiberfteiglich zu U yn fein int. Faft uncr- 
hl-nlich ift e», was aus den ^htn Nicderlaffungen 
auf dieler Kiifte geworden; und wie äufeerft intercf- 
Tant mtifste ea feyn, wenn in irgend 'rinrin Fclfen- 
winkel dicfer Kiifte einmal FannMrti • aufffefunden 
Wünlcji. brydrnnn fich dcrOebriuch d r luirdifchrn 
SpricUe erhalleu b4uel Jeder Verfucli, fich dti Oß- 
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küße Grönland«, in der Breite von| Island, nähern, 
Uk bw i«lst gefcheitert, luidarcbdriugliche Eismaf- 
fen ittttptrrtn die Kiifte. Grofs« AuCfchlüfle äbcr 
die MdgHchkeit jener Auffindungen Ihaben wir durch 

die Nacfiiif liien de« Bergraths ÖjVyi'Af zu erwarten. — 
Dicfe Mittheilungen aus der intcrcITdiUfii Vorrede 
det Überfetzerä. 

DM Werk Telbft aerfiUt in aj Abrchnitce,>die 
: »1a rtutpfodirclie MitfbeilTingen anznfehen find. Ree. 

theilt mer Einiges aus dru erP.t rii Abfclmilten mit. 

I. Z)ei* ifefir>rd in Disco ■ Bucht. Diefer Mccr- 
bufcn erllreekt Jich zwifchen den Landßrichen, vt o 
Clanabavn und Jacobahavn -liegen , £^vi^Ghen den 

• CiBften und ß^tten Gr. N. B. Er i(l 5 bia 6 Metten 

• lang und f jVTt il;: Lreit. In den älteflen Zeilen Toll 
er fr*?y von Ilisbergt Ji gewettii fcyn, ja die Grönländer 
crzälilcn, i1ar> man durch ihn zu WalTernachdeT Oft- 
Xeiie deü Landes habe gelangen können. Jetst vrird'er 
dnreh ungeheure Eisberge beengt, zwifcben welchen 
die Guoiljndf r mit I.cbensj^efahr iluc-n Firclifant: hv- 
ircilirii. DieUefchrtiibunp, >v( Ichc der V f. von tliefen 
Ei.3bergengiebl, ii't äurserft ntahlcrifcb. ,,Mai) denke 
Ach« fagt er, eine Strecke von vielen Meilen, vol- 

. ler Eisberge, fo grof«, daf« fie coo bis 300 Klafter 
unter ili n W'.ir.t rfpiegel Ivinabri iclu-ii. Sic rehtn 
aua, als Tulltcn üe der Zeit trotzen, und find doch 

.faetrtigerifch, wie das WalFer. «piin V'nrbeyfchilfen 
ficht nan Hinfcr, Schlüiler, l'hore, FeuRer, Schorn- 
fteipe. Eine angenehme Tänfchung, befondera, fo 
lange man nicbt wciPs, wie pef,ilirlirh cb ift. fich 
ihnen sr-u n.lhcrn. Ich fah xinier fo vielen anderen 

. Pr.ichl^ebautlen, Chriftiansburgs grofaes Sehlofadior, 
mit feinen Pfeilern und Seitenihiiren , und mein 
Blick vermrejlte bey der Mezzarin -Et i-e, die zum 
Verwundern ähnlich war. dicfe Eifinallen, je 

nachdem lie aus fniseni oder falzem (.Jalzigcm) Waf- 
fer entßanden, weifsblau oder griin find, fo erhübet 

' diefe Verfchiedenheit der Farbe die Täufcbung, be- 

• fonders, wenn die Sonne mit ihren machtigen Strah- 
len zu Hülfe kommt." — Dafb i\vr Jfrfjord milder 
Oftküfte in Verbindung ftdic, w inl auch durch die 

. Strömung wahrfchfiiillcli ; jn man will Balken durch 
diefelbe von der OdkuTte erhallen, und su Gebäu- 
den angewendet haben. — Welch ein Unterfchied 
im CUuia dea Cgften Oradea in Norwegen vuä in 
Orönland ! 

II. Di« Milfton btj Ciaushavn wird tnMttri. 
.Der Vf. ersAhlt, wie- er durch NationalKatecheien, 
'die er snsog, und cum Tbeil aus eigenen Mitteln 

befoldcto, uieTireie bei 'niri In- T'.iiijiln ii der Nach- 
barfchaft von Ciaushavn und ChrijLianihaab unter- 
richten Hefs. Der Lehrer an dem letzten Orte, wo 
.aufser den verbeiratheten Dünen, die viele Kinder 
hatten, 9 bder 3 GrönlSndifcbe Familien wohnten, 
war ein r.!ter verbeiraletcr danifeber Mntrore. <b r 
in jungen n Jahren bey einer Schlagcrey im liaufche 
ein Auge verloren und einen Schenkel gebrochen 
hatt^. Der Vf. rübmt die Dienfte der von ihm un- 
teirichteten GrBnlSnder, 

lU. Et iß «9€ä imm«^ rnftUOk, mtk i$r ö/lli- 



l II A R- 1 8 1 9. .a«4 

ektii Seitt von Grönland zu kommtn. — Die Vor- 
fchläge de» Vfs. find doppelter Art. Er räth, mit 
knpfexbefchlagenem Schiffe mehrere Jahre in £ialand 
überwintern an Taffen', um den Sommer htndnrch 

dns Eis der 0R'.5üftc Crönbinds , « elchcs bewef^lirli 
iß, zu beobachten, und fo eine fchickliche ücle- 
gcnbcit, durch daifclbc zur Küftc zu gelangent eua* 

.aufpiheu. ^ Noch Acherer fey die Entdeckung von 
der jLandfeite her, indem man von Zeit sn Zeit auf 
der Weftfeite, Colon ir. 11 n.ieb Süden zu, anlegte, Jit 
mit dea Culunicn die Sudf^iitsee zu erreiche!) l'uelut-, 
und dann an der Oftküfle nach Norden fortfnh- 

. re. Übrigen« erhalt ücb noch jetst unter den Weü- 
Oranlindcrn die Sage, dafa iuf der Oftk^fte Über- 
bb lbrel der al len Norui?inner vorhanden feyen, die 
fie An giulV« bänige Menfchen fchildern , die fürch- 
terlich, und ohne Zweifel Mcnfchcnfrelfer wären! 
Hr. Fries hält übrigen« , in einer Note, dafür, dafa 
der JehwanM Toi doch wohl die erfte und vorxiig- 
licblt.- Vi riydaflung zur Verfäumung der Falu t auf 
Gruitldiul, und zur Ausrottung der Norwegifcben 
und Isländifchen Anfiedlcr gewcfen fcy ; oder Pell, 
die bekanntlich um das Jur 1350 im Norden wü' 
thete, und ungefähr zwey DrittheS der Bevölkerung 
wegrafFte. 

IV, DerFolygamiß. Eine nihrcnde Idyll«;. £iu 
Grönlindcr« welcher zwey Frauen hatte, wdnf^t« 
getauft Bu werde». Der Vf. berichtete feinetwegen 
an daa Mintona-Colleginm. Die Erlanbnif« zur 

Taufe mufite verTagt werden, da der Grünlinidci- 
fich nicbt enifchlielaen konnte, eine Frau zu ver- 
ftofsen. ,,lch wxinfche ein Gläubiger zu \\ eiilcn, 
fagte der P.olygamiß gerührt, und ich darf e» njcbt 
werden. Aber ich will doch Tortfahren , Gott' zu 

gehorchen und das Höfe zu uieldt ii, untl ii liboflo, dais 
er mich nicht verftofsen wird, wenn ich ficrbc." — - 

VI. Die Katechumenen- Taufe. — Der Vf. cr- 
sllhlt, wie er eineGrönländifche Wiitwc. die von 
ihren Landalenten ala Hexe getiidct Averdcn folUe, 
durch feinen Muih, und dadurch, »laf» er Tic nntciv 
richtete und taufte, vom gewiilen Tode rettete. 

VII. Einige Reifen. — Der Vf. erzählt melircrr 
gefahrvolle Landrei^n , die einen deutlichen Bebrüt;' 
von den Befchwerlichkeiten geben, die eines 
ÄüfTionars in Grönland warten. — Die übrigen Ab- 
fcbnitte flehen diefen , die Ree als Beyfpicl anführ- 
te, an IntrrelTe nicht nadhv nnd fo ift denn diefe» 
Werk ala ein wichtiger fieytrag snr Kennlnir« Grdn- 
Ismlr ansnfeben, wobey febr zu beklagen ißi daf» 
es unferem Vf. an naturliiflorifchen Keanfniflfeu fehl- 
te, um auch in diefer Minficbt unfere Kennini fs von 
dem mcxkirtt'digen Lende su vevgrflfaem. 

F....k. 

Speie« n. HErast.BeRC, b. Ollv. ald : Gcf hichu und 
Befchreibungvon Speier. igii- itsS- 8* (»Rlhlr. ' 

An Spcicr find fo viele liebliche nnd fchmerzllchc 
Erinnerungen der Vergangenheit geknüpft, daf« ea 

W9U T^cdiente vfirdig beft^ebea su wenten;» Dae 
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vorliegende Werltclien ift nicht« als ein blofser Ver- 
fuch, treu folgend den Gefchichtsbucbcrn £,Mi»»anBT, 
SimoMUt IMxHst Königshovtnt, JUoikows, SattUrst 
UbMirtuhts t Pttintrs, tmA einigen handfchriCUtclien 
KMlnicbtcn. verbunden mit eigener Bf^fchaunng, 
fehUcht'und ohne Prunk darAclIend, was der VF. 
laa nhd fah, nicht oder wenig abweichend von dem 
Behängen, aber in Plan und Anläse verdorben, in 
Ansdrttclc und Wendungen -nnbehiiOicb, in den Ma- 
tt'ti..llrii iinzureichf nd und nnrrfrhöj>rimd , hi di'ii 
Ucwciliiii ohne Qutllen, in den Zvuuck\vcifungcu 
arm, in der DarftcHung weder erfaffend, noch oc- 
ItLmmt, noch erbebend, KleinisKetten undGrofse«, 
oluie Ürdieil vermifchend. Da« Ganze zerftlU 
In fol^mdr Numcrn: i) Namm i^n 1 EninrliUTifr, 
a) Gcfctuclue unter den Römern, 5j unter dcü Fran- 
ken liünlgcn, 4) unter den Kumifchen (Deutfchcn) 
Kaifern. Das Refulut diefer Epoche, da« er dnvcb 
die Erinnerung; »»Belialt e« vr<Hil, und fcbleufs ei 
in dein Herz" hebt, ift nicht« andern a!s . il ifs ron 
53 Kaitcrn und Königen, welche ioo6 Jahre da» 
Römirclie Reich verwalteten, über 30 in Spcier 
uraren* s8.1leicb«tage dar«lbft hielten , und daf» die 
Stadt in Saduiti J*s Meidks vielnul« belagert, erobert 
lind vcrbramit wurde. Die innere GcTchirhte zc.r- 
fallt in die Siadtpelchichtc, die er in VerfuHung 
nnd ftädlifche Gerchichte abtheilt, und in Kirchen- 

ScCcbichte, wobej FfarrKircben und Kape)len,^ K18- 
er, Bifcböfe, Domlimlie, und die Befebireibung 
der Stadt (letztere vnn S. 147 — 160) befondere Hu- 
ijriken machen. Schon aus dicfcr Anordnung ift die 
Zerfplittcrung, das Übergehen des Einen in das An- 
dere» und daa Wiederholen erlichtlich. Der enge 
Baum entfehnldigt Kwar für daa, xn» man fncbt, 
\ind nicht, oder doch nicht befriedigend findet; al- 
lein nudur Raum wäre fchon dadiuch gewonnen, 
'»rcnii der Vf. die Gcfchichte von der Darßeilung ge- 
fcbieden hätte; und dann konnte auch das iUIge* 
»eine nur ftfichtigberiUirfwcirdett. Die Intermezaoa 
mit Gedanlsenfpahnen in Worten und Sentenzen, 
■wie ein leifes Seilwärtsrprcchen im Scliaufpiele, 
nufaten ebenfalls M^egfallen. Des Ausdnicltä fcheint 
er wenig m&chtig; (o lifat er Conßantin den Blaf« 
feil (Connantina dea Ororaen Sohn) S. 5, den neuen 
Heiland der Stadt, und S. 3* den heiligen Bernhard 
den Heilend der Juden feyn; vom Karl dem Grofsen 
fagt er: ihn verweilte der sw^ unddrejrftig ^Ihrige 
Sachfenhrieg oft am Rheine. Von dem inneren 
lUdtifchen Leben und Treiben, von ihren inneren 
Anftalten, der jeuigen Verwaltung in den vcrfchie- 
denen Zweigen, von ihrer feuigen'Bedeuienheit, 
den Bildungsmittcln ift faft gar nichu erwähnt; 
felbft die TeihMngnifsvoUe Gefchicbte der Revolu- 
tionsaeit iftHbergangen. Mit InterelFeTerweUt man 
Ley dem Dom , <1 Heu Bcrchieibung noch durch ein 
Kupfer, und da» Gedicht von dem leider vor hur- 
ftcm dm ilaCm «nd <l«n_tehten riuerlichen Sin> 



ü A R • t 8 1 g. *.fft(f : 

ne cutrilTenen Max von Schenkendorf erhöbt ift; 
gern läfst man fich hier die treue Gefchwatzigkeit 

Sefallen. MMmamiS Gefchicbte der Zerllörung 
sheint der Yt. nicht sn kenneii. Binige aadow nicht 
unintcrelfimte ilte AbbiMangen find Ecfgegeben. 

Ds. 

Fmth, b. Hartleben: SUrzeu aimar Mfifi tndk 
Konjftantinoptl des (von dem) Freyherm ti. 

Stürmer in den letzten Monaten des J. lg 16 her- 
ausgegeben von Jojeph Golochowski iQi?- 292 
S. 8- (t Rlhlr.) 
Hn V. StUnatr, Sohn de« h, k. Intsmnntiin bqr 
der Ottomannircben Pforte und Bruder det iL it. Conf- 
niijrars KU 5t. Helena, bedarf, wenn er gleich zum 
erftenmale in der gtlehrien Welt dcbutirt, bey einer 
folcheu Ausfpruchslofigkeit, als aus dicfem Werke 
er&chtlich ift. der Pathenßelle des Hn. Oolodkouuki 
nicht. Er vrolttevoraiüglich dieverfchiedenen Abwef« 
chungcndes Alltagslebens der MufelmSnncr von dem 
der Europäer erfalfen, um £0 den Gcift der Nation Uctt 
wieder Bu geben, der beyAufftellune der allgemeinen 
und hdbem Geüchtopuncteficb ins Unkenntliche ver- 
K«rt^ oderwcnigRens niehtin einer belHramten Cba- 
rakterilHk endet. Vor feinem Eintritt in Konftanti- 
nopel, welche Stadt er erft S. 136 in dunkeln Um- 
riffen aus der Fe^^ unter dem freudigen Ausruf der 
ihn begleitenden Janicfcbaren : - infekaUah Stambol 
de Uz entdecht, hat er bereits Alles, was den Zweck 
feiner Reife in diefer Hin&cht betrifft, in der Dar- 
ßellung der Be4^uemlichkcit«;H uud UnbcqnpmHch- 
kciten, fcy es dieBewirlhung, der Koft, de» Nacht- 
lagers, der Wir tbs» und Kaffee oHkufcr* der Strafscn, 
Wagen, Pferde, Poften, fey es der Anknüpfung des- 
jenigen, was fich hieran binden läfst* erfcböpfl, 
und es war nur noch die Angahe nüthig, wie weit 
das Leben in der uncnnefelichen Stadt hiervon ab* 
-weiche. Dankbar benatate Hr. St, die befleren Reifen 
der neueren Zeit, am feine inviduellen AnficKten mehr 
zu läutern. Seine Schilderungen ^ crfchlen den an- 
gemelTenen Ausdruck aichl, und wenn er fich, wie 
S. 149 isu der Fülle de« geidigeu Lebens in einer dun- 
keln Nacht unter mancherlei UnannehmUcbkeiten 
der Reife oder von dem matte« Mondr^liehte ra ei- 
nem hellftrahlendcn LiclUglan/.r . rl^ebt, ui.d dort 
nur die Bruft von allen \Vehen der vrilimnen Ge- 
gcnftttndc, der zertn'immerten befleren V. eilen zer- 
riffen, hier aber gefbürkt, genefen und gebeilt fin- 
det, oder wenn et wm ScbTufle eine glfieltliche tri. 
gonometrifchc Bertxhnung der rntfeninnc KonRanii. 
nopcls Ton Wien anfugt: fo darf mitn ücn wohl v er- 
fiebert hdlten, mit einem eben forein gemntblirhrjn 
als geiftigeuMannegeraift «n fejm, dem weder d^Maa- 
gel eines hShercnlntOTeflc, WMcihea maubefRcirebc* 
iclireihungen fodern w>H, noch die'Wabl derGegen- 
ßände, fo kleinlich fie Icbeijua mö^eu» sum Vorwurf 
gcMichti i d* 



Digitized by Google 



K II 



28- 



ci8 



J E N A I S C H E 

Ä.LLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



F £ B II U A R 



0 *■ 9- 



NJTUROESCHlCffTE. 

WÜRZBURC, in der vStaliclfrlHii Fiuchhandlnng: 
Lehrbuch der äJtiierali<^tr \ < ii Mnibrot lUot- Mit 

. t Hi}p£. i^iS' &• (a ßüilr. so gr.) 



Aufgabe, welche fich dn XL bey der Aiun- 
beitung illrfcs Lebibuches voili iiif , war, wie er in 
<d«rVoirciie bcuRilit, tüe Miiwralügic nach einer, 
fowohl deniGcilid«« «kadcmifchcn Vortrags und dem 
gegcnwäinipcn Stancipnnct der WilTenrcliaflten angc- 
tDeiFenen, als aut h tj % ichterndcn Methode, in ci- 
vicnk Bliche von uial^i^oin Umfatjg und märsigem 
Preifc, nnd dennoch vollft.indig %\x behandeln, un4 
dadurch feinen Zuhörern das Anfchaffen mehrerer, 
faft dttrchins Jcoftbarcn, Wrrlie sn errparrn. 

Hl r. . welcher <lair<llit- mii i frungcn fiudirt 
hat, fand, dafs d«.r Vf. fciu' ii Zwet k mit Sachkenni- 
nifs verfolgt, denfulben gröfstentheils erreicht und 
dadurch ei&em BedürfuiÄ'e unterer Literatur »bgc- 
hotfen habe. 

I>i^i'(lt r imirs niifvii li-ii UiiivcrfitStcn der t.rbrcr 
bcy der U'^hl feine» (^otupeiuiinniä die Vermögens- 
uniftände ft iner Zuhörer henn kfichtigen , er kann 
nicht da« Befte wühlen, vrcnnes zugleich da« Thevei^ 
fte ill. Di« Handbücher von Ilofmtmtxt. 
ILt! smaiin h.ilx n fiir die ^Vi^^l•ll^tll.lft ihrrn ancr- 
kjiiiiion huhtii Wt rih, lind abti ihtils z,u kuflbar, 
thcils lallen fie wegen ihres interelTantcn Inhalts dem 
I^ehrer zu wenig Spielraum bey dem mündlichen 
Vortrag übrijr. 

In der I.iiili Iiuni? %vird, w 'tf Efn^ cibnUrh , der 
Untcrfchicil av» ilthcn diiii iSaiiu - und Ackti l'rotla- 
cten, den orgnnifchcn und unorganifchen Küqiern 
beftimmt, dit; Ültederung der nhyiirchen WilTenfchaf- 
ten angegeben , und ein aueiührliche» Verzeichnifa 
der vorzüglichften minenlogifcben Schriften mitge- 
theilt. - 

In der Abtheilun^ der nuneralogifclicn Do» tii- 
ncn verfolgt der Vf. feinen eigenen Wog, indem er 
von der gewöhnlichen Weile der Abtheilung in: 
Kcnnzcichcnlehro, Befchrcibung der minoralogifch 
einfachen Foddien , cheniifche, ökononiiTtliL . gco- 
giaj)!ii Iclic Minri alopie nnd rirognofie, abwicht. 
Kr zerfallt den Inhalt feines Lehrbuches in die Mine- 
tOgra^bic und Gcbirgslehre. Die Minerographie iß 
In zwey Abfchnitle gcthcik, i) in die Unterfchei- 
duiigslt hre der Minfralten , und o) in die Lehre von 
den nützlichen nu l rch.idlirbcii Eiptiifrhjftcn der- 
fclben. Der crftc diefci; Abfcbuitte -wird wieder ab- 
I» Xm Z» 1819. Erßt JßMtd, 



gctheiltin den voir%ereitend«n Theil , der vAn de<l 

pfayfifchfii und ciicniifchen Ki^ionrrhaft.'ii nnd von 
der Cladiiicalion der ^Mineralien handeil , und in den 
angewandten Theil, der dt« Unterfcheidungslehre 
der einfachen und die der gemengten Mineralien 
vortragt Unter {diyfifchen Etg<cniehaften verfteht 
der Vf. Werners äufbcrc und pli\ fikalifche K> r.n/.ci- 
chcn. Die Lehre von den Foimen und der Suuctur 
der Kryffallle wird nach /ferner, Hniiy und Oken 
vorgetragen, und auch auf ^crnAdr^lf und andere hin» 
gewiefen. Re^ muTa tadeln, daf« der VF. die Be*' 
icbreibunpd r einzelnen Kennzeichen in fortlaufen- 
den Perioden auf einander folgen lafsi, weil der 
l-ehrer, der bey jedem einzelnen verweilen, und 
daffelbe durch vorsuzeigcnde Mineralkörper erliu- ■ 
tern foll, dadurch öfter in den Fall liotnmen mufii, 
das eine oder d.n andere 7.\\ uberfehen. tintf mehr 
tabellarifclic Djiüt llung mit Abiheilungen und Un* 
lerabtlieilungcn fcheint zweckmäfsiger zu feyn. 
Auch vermifst man «Uc Hauy'Jehe Bcseichitungame» 
thode der Kryftalle nnd deflen Krfftallbenennnngen, 
wrUlxj der Sindir« nde iiotlnvrndig kennr^n lernen 
mufs, wenn ci WciUc,. w orin jene gebraucht wer- 
den, verftehen will. ' 

Die Lehre von den cbemifchen Kennzeichen ift 
mit beronder«m Fleifa und viefer Auafiihrlicbkeit 
dargeftt l^i. Man findet die chemifchen Elcnicme der 
Mincralkurper der Reihe nacheinzeln aufgeführt und 
dann ihre Verbindungen und Aüchiomctrifch^n Mi. 
fchungavcrhtiluüre angegeben. Da auch Schubert 
in feinem Handbuch dielen Abfchnitt mit gleicher 
Ausfiihilif likeit .ibrreliandrlt hat: fo möchte es wo!-.! 
an der Zeil Ic) n , dals e» uiientlich üur Sprache 
gebracht würde, ob diefe fogcnanntc chemifcho 
Mineralogie auch wirklich in die Sphäre eines 
mineralogifchen Handbnchea und einen Krd« der 
mincralopifchen Vorträge snf T.'niierf) Iii teil aufzu- 
nehmen ley. Ree. mochte uli-h verneinen. Denn 
wenn der Mincralog feinem Schtiler fo viel Chenütt 
lehren wiU« al« diel'et' braucht, fo amfs er die Che- 
mie in iluem ganzen Umfange, al« Einleitung zur 
Mineralogie vortragen nnd nicht allein jiMic vrrcin- 
zelten Bruchftiicke. Er wird daher feine /aihüier 
xuerß in das Laboratorium führen, und wenn er 
diefs nicht felhß kann , fie zu feinem Nachbar, dem 
Chemilteri in die Lehre fchickeu. ^er Vf, de« vor- 
liegenden Buches fcheint im allptmcin<^n hiorinit 
einverftanden zu feyn; denn er euntn-rt in der \"or- 
ri'de . dafs er vor/n^lieh dtfshnlb den clieinifchen 

Theil fo attifühiUch bchaudelt habe, weil feio« 
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Schüler, TPtbrfclieinlich wegen localer VerliältnifTe 
früher Mineralogie su hSren pfl^;eD, «U fi& Chemie 
ftudirt haben/ 

In (1en5 Abrchnidc, TvelcUcr «ler ClaJTirication 
der Mineralien gewidmet III, werden surrft die 
Eiiitheilung^vcrruche der Alten .wi^r^i ben, dann die 
Sflleme von IVenur^ Hauy und üausmmmt erfie- 

. res nur mit namentlicher Aafzihlang der Gcrehlceh- 
»< T. '^ipprcli ifroii Tind Arten, l-^tzicre mit kurzer De- 
tiiiieiuii (Lr Ciattuitgeu» aufgcfiihrt, und die Grand- 
lätzo, nach Avclchcn Oktn und BeneUm eiutheil* 
tea, kurz berübru * . 

Im ange^vandten Theil der ünterrcheidungs- 

■Jchre werden im erften Abfchtiittc die rt.iitiui';» n 
und Arten der inincralogifch einiachen FoUilien ab- 
gehandelt, und damit ift im SWCyten die oryktog» 
iioftifcbe Betrachtung der gemengten FoAilien« ohne 
Rüchlicht auf ihr retative« Alter und' Vorkommen, 
verbunden. In ilcr Tliat i(V rs fclncMitliei, It i/.icrc 
in der Oryctoguotte abzuhaiultln, als in der iicogno- 
fio, welche vielmehr die Keiuiinirs derfclben vor- 
ansretzen mnrs. In der Befchreibung der FoUilicn- 
gaiiungen find vorEuglich ffofmaitn und Breifkaupf, 
J/aiiunriiiu iiiiil Strß^em benutzt worden. Dil \"f. 
hat abir vcifulun, die weiiläufiigen Ilerchreibun- 

Sen zw umgetien , und für die Gattungen und Artea 
er Foffilien . durcli da< Hervorheben ihrer wefen^ 
lichften Merkmale, eine Art von Unneifeher Defini'- 
tioii zu cntw-if. n, in we!r!u r auch, annmt der au«- 
fuliriicbca cbcmilchen AuaJyle, nur die Itöchiomc- 
trifche Formel aufgenommen, ift.' Nach dicfer me- 
tbodifchen Abküntung, welch« nna ein. nvefentH- 
. eher Vorzug des Bttches zu tejn Fcheint, wurde ea 
niöoliih. dafs die Umrrhrrihung allrr jct7,t bekann- 
tca FiiiFiHen auf sßß Seiten gegtbcii weiden konn- 
ten. Bejr der Kry ft illographie wird die fp^emerfche 
Methode befolgt. Ob och^ nun gleich der Vf. an die 
fVtrmtrJrhe Schule anfchliefst, To ift ea doch s« ta* 
dein, aar", er nicht einmal die UauyJchenKerngedal- 
len und die Formen der Urdnifeu angegeben hat, 
^reiche doch billig in die Definitionen der Gatton^ 
gen hätten aufgenommen werden foUen. 

Ea ivtirde zu weit führen . wenn wir die hier 
angenommene Aufcinaiiderfolgo dfr Gattunrren criir- 
tern, und über die einzelnen Follilicn Bemerkun- 
gen mittheilcn wollten. Man darf in dem Bucha 
keine neuen Entdeckungen ruchcn; waa man aber 
SU fnehen berechtigt i(F, wird man, mit den er- 
1W*b"'i-'n A u^naliiiicii , ■;<-;:rT).'n fitidro. 

Im ssweyicn Al fLbinitc des erften Theils, wel- 
cher der ökonomifclH 11 -Mineralogie gewidmet iüK 
wird von dem Gebrauch der Mineralien zu Bauwcr^ 
ken, zum Schmuck, zum Schleifen und PoHren, zn 
F^iitiefloflVn . Vilm Zeichnf-n , v.xu r/lH.-hertiiuiin; und 
zu Ttipl'erarbeitcn , zum Brennmaterial, '£u Arzency- 
mitteln u. f. w.'jehandelt. 

Die Oebirplehre ift nicht ausführUcher beban- 
dc'lt. al» *• bey Lebrbdchern von gleichem Umfang 
^''Wohnlich /.u e<.Ttli' h>n )dl'>;t. Ks wild d\r Lehre 
von der Lagerung und bcbicbtung kurslicU uüt^c- 



theilt, dam» fVemers Hypothefe und Einthcilung- 
der Gebirge angegeben, und hierauf die Ur-, Uber- 

f;angs-, Flotz-, aufgefchwemmten - und Vulkani- 
cbeji- Gebirge bi iiac!;irt . AVi.lity die Hennlnilb der 
Gcbirg&artcn vorausgcleii^i wini, da lie fcf^on in 
der O^ktognolie abgehandelt find. Zum Übergangs- 
gcbirge wird nur daa Orauwackengehirgc, der L ber« 
gangäkalkftein und der Übergangelrapp gerechnet. 
Den ik-ichUir» macht die Betrachtung der befondot 
xeu Lagerftatten. 

Bec. i'.<'r (|i> Tes Buch zum Leitfaden bcj feinen 
mineralogifchcn Vorlefungeu bcnuut, rcbliefsi dicfe 
Bemerkungen mit dem Wnnfcbe, dafs es dem Vf. 
g<fallen möchte, bey ei»i»i :i\Aevteii Aiitl.ige die 
JLlaujJche lirylullograpbie mehr zu beriicküchti» 
gen. . - 

' KSauBBRO in der Steinifcben Buchhandlung : DU 

Saugethieie und yOul liaiirnt. Zum Gcbi.iuch 
als Tafcbenhncli hciaustgegeben von tiari LuJuig 
Koch, König), üaier. übcrfijrfier, in Berglengen* 
fehl. Mit lo Hupfen^. 1316. XLVIL n. ^SQ S* 
(3 Uthlr.) 

AVolil iiiiicliic endlich d^T r>eniu8 der wahren Na- 
turwilknlchatt zürnen, «blss in feinem Gebiete, der 
taocknen Wiederholungen des Bekannten fo Vielp . 
und de» Neuem, uud ^icblbekanuten fo wenig ^ . 
hervortritt! Dcnnocb gehdrt das Wiederkauen dea 
15i-l;.uuUeii in dem vorliepcndcn \V<.rl;e iio< Ii Immer 
zu den gelungeneren Vei Tuchen. Lag dem VevlalTer - 
fo viel daran, die Saugt hiere und Vögel Beiern«, in 
einem S^fteme aufzuUcikn t fo hatte, er entweder 
ein kurze« Verzeiehnifs dieter Thiere, mit genauer 
IliuA^ cirnng auf die clafTirchen Werke eni werfen 
fidlen j oder ilie liefchrcilmug hüttc weit vollft.in- 
diger ausfallen tutiifen. Ute, denkt fich einen wifs- 
begierigen Lefer, der in diefem Tafchenbuche s. B< 
lüber den Canis lapuf das Merkwiirdigfte anfTuchen 
wlU ; u as findet ( r aber? aiirser den iliirien Bc» 
fcitrcibungen der Karhc liielits ätukie&, äh diefes: 
jetzt ein fcitenes Thier, das nur noch hin und wio» 
der in den Gebirgen von Salzburg, in der ehema- 
ligen GralfchaftKönigseggrotlienfels und an der Bah* 
nnfchen Grenze angetroll'en wird." — W ie \iel 
Metkwnrdiges , und zum Tbeil, ft-iblt uti gebilde- 
ten Lefcrn Unbekanntes huite fielt in kurzen g^ 
drängten Darftellungen noch fagen lalTevi Warum 
folt denn in einem VcrzeichuiJre der Säugthiere und 
Vögel Daicrns d.is Allbekannte und fo ofi Gcfagte 
hier noch ein Mal gefugt und noch ein Mal gedruc kt 
werden? Diefes bis ssur lifichften I bcifättigung wie- 
^ergegebeoefiekauute, itt hier io viel weuiger^vea 
gerechtem Tadd frey, da d'-r Vf. nicht ohne Talent, 
und nieht ohne Eifer fnr die wahre Nitlurbeobach- 
tung zu leyn fcheint , und da bcy Auflalfung des 
rechten Gefichtspunctes, uud mit Aus Itiiliefsniig al- 
le« Gemeittbekauuten , zugleich mit «lern Willen«- 
wnrdigften, manches Neue hätte geliefert werden 
k iin n. Von t!f I nirliii^'? i iT tliefer Ausdeutung 
acuten bcfoudera die ailgeiuciucu Bemerkungen, di» 
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fyt Befchreiliung der Gaiinngeii und Arten voran» 
geben. 

So ficht man ». B. hey der Arlbefchreibung der 
Spechte fogleieh recht .aaffanend'den eigenen und 
rtiiuijif'ii B'-iibai liifjr , der nichls von u lul er en ent- 
lehnt liai ; auch mehrere andere aHgciueitie Nötigen 
beweifen c«, dafs der Vf. mit li^eiu^n Augen gf - 
fehen hat. Aufser diefen Bemerkungen aber hat 
Ree., der mehrere Werke» die ihm zur Hand -vi-aren, 
verglichen , in dem ganzen Buche nichts gefun- 
«Ifii, Av.jtj er als l'roduct der eignen Beobachtung 
griit n laO'en könnte. Einen grofsen Theil des Wel - 
lies fiillen die trockenen Bexeichnungen der Farben 
der Zähne, der SchnlftheU der Fäfaeu. f. w., die man 
in jedem (yOmp/ iidnun d<r Naiur^efchichte eben fo 
volldändig Tel. n Kann , und die fogar bey den bc- 
kajintiftfii Tlnert ii, die jedci , der tU\ a in diefem 
tTarchciibuchc nachliefet, oft fchon felbft gcfchen 
hat— wieder gegeben wei'den. Waren diefe trocke- 
nen Brfrlut'ibunL;«'!! Wf'sjrrblieben : wie viel Uaum 
hätte der \'L zu den vLtkn Bemerkungen behalten, 
die man in To mandiem Werke dicfcr Art nichi liu- 
det! Von dem hier aufgertellien Syftem will Kec. 
niehtä f.i^'<ii; die Syfteme wechfcln fo oft, und fo 
niannichfaltig, d^fs e« fcheint, al« muffe man die 
(ledanken ganz aufgeben , je auf einen feften Grund 
zu bauen. Wir i iltii lo l.mpo an den [i:lii;iii t\ (.'ir- 
bilden der NaUir zerren, bauen und iiicdcrrcifäcn, 
bis wir uns aus dem lieblichen Garten ein vrildcf 
Labyrinth fchj^on, aus welchem kein Faden heraus- 
führt. So ift z. E. , um nur aus Vielem das Eine zu 
be/.t i( Ilm n, ans (I<t fo ftchcreu Gattung ticus , noch 
eine andere heruusgefpalten : Dendrocopot. Was 
die Natur in dem IlahitUt und in der l.ebenxweijc fo 
unzertrennlich sufammengedclli hat, das follie des 
Menfchen Hand nicht trennen. Wem indefü an dem 
wenigen Bekannten genüget, und \VLr luchi» lielon- 
derea fucht, der findet hier eine ganz, giuc Koft. 
'Auf «igeniliche Unrichtigkeiten iß Kec. niclil ge- 
fiotsen. Diefs fcheint das Hauptvcrdienft de» Wer- 
kes. Kine BcntcrUnng nmfs fich indef« Bec. erlau- 
hi Ti. D. r Vf. fulist S. iy7 . ine Vermulbung uns der 
JJiji- lic l.-i Soc. de Laujannc III, i7 an, die Srhrank 
in feine Fnuna hoici aufgenommen hat» Diefe Ver^ 
»tuthuiig ift«. dafs das tlausrotlifchwänscben {Mota- 
eitla Tttkys, M. atrata) den Winter über in Erflar- 
ni zuImi Ii 'je. Der \ f. ["urht iiidcf? dfcf-: Aciniulluiiig 
«u widerlegen, llec. h u mehrere Erfahrungen gefani- 
mell; die es zu bcNviil' ii fchcinen, dafs mehrere, 
befoaders Standvogel , den Winter über in eine Art 
VonRrlhinranp falTpn, und er glaubt, dafs nur nn* 
,ter diefer V^rausfelzung die Eriialtung mancher Vö- 
gel, während des Winter««, fich erklären lalle. Schon 
ulie Analogie, in den nbrigm Thierclaffen , ift fiir 
diefe Veminlhnng. Es ift ribrigens hier der Ort 
nicht, die ü-rranrnngsgründe dafür hier darzuftel- 
len; Ree. fiilut di.fi) imr als ciiu'iS Rr-wcis an, 
%vie viel in dem L- ben und der Weife der bekann- 
leftcn Thiere, ui d lutmentlich der Vügel, noch zu 
beachten fey. Möge der Vf. di« TbierweU feinet 
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Vatcrlandea von diefer Seite erfaffen ! Er wird ge« 

\l ^;unftig, ■weim er d<is ächte Gold der Benbach- 
tung von den Schlacken gemeiner Isoiixen fchcidet» 
viel Niitzliches liefern. Eine wahre Zierde desBuchft 
fnid die Kupferplatten , die die Schnäbel und Zun» 
gen der Vögelgatiungcn in äufserft zarten und treuea 
UnirilVeu darltelli.'U, 

Die Sprache ift^ einige Provincialismen abg« 
rechnet, concct,. 

t d t 

Helmstadt, b. FIccT^cifen: yollßäniiget Hülff 
buch für jutiffe SchmeUerlingsfammUr , enthal- 
tend »las VViJTenswürdigfte aus acr Naturgefchich- 
te allei' dcutfchen Sdunretterlinge, Baupen und 
Pappen, über die fyftematifche Eintneilunf, ' 
Behandlung und Aufbewahren dcrr ihm, ntbft 
cineiu du^jpelten Namcnsvcr/.eirhiiilt.f. Von 
Fr. G, Nagel, Dr. dcrl'hilof. undRc ttur zu Horn- 
burg. Mit Kupf. ß. i8»8- VI u. 308 S. (80 gr.) 
Bücher mit vielverfprcchenden Titeln leiften ge- 
Wühiilich nicht Alles, was ße verfi'rechen, und fo ifl 
ea auchhier. Denn wickUnntc man in diefem lUuhe 
eine Nalurgcfchichle «//rr Deutfclien Selimeiterlinj,'e, 
ja nur ihre Namen fuchen wollen? Der Flcifs tfea 
Vfs. in Au5aibeitung der Einleitung ift unvcikenn« 
bar, untl iliele ift auch (la.«Befle; alh in die Bef( hrei- 
bung der einzelnen Arten ift fo fci.l> rbt, als deren 
Anordnung für unferc Zeiten uapall« luL Der V£ 
fpricht in den Befchreibungen von Flecken, Linieitf 
Streifen, Rändern und dergl. ohne deren Lage tind 
Gefialt aiiziipeben , daher (lief« Hieii nicht »n veiTte- 
hcn und dem Anfänger unbrauchbar find. Man feite 
z. B. Pap. CarJui, Uelia, Daphnc , Bomb. Pruni, 
OumJra, Spft. Oenotherae u. f. w. Die Farben find 
oline die gerinpfte Genauiukeit erwühnt. S. p. 135 
bi y Ciiiihia dir Cttt er jiügrt uhten braun mit hellem 
^)uerbiitdeii, bey ßctuLae : die Unter feite hellgelb mit 
mehi ern verfchiedeii farbigen Binden und Streifen I — 
Grofsc Unkünde verräth der Verf. an mehreren Stel- 
len, wenn er z.B. bcy/r/jfagt, dafs fic bald /rArcare 
bald grltliraiM erfchiene, a\ < im i r Lucilla zwi- 
fchen Vinxia nnd Daphne bringt, und fo unzulängr 
lieh hefchreibt, dafs er fie nicht einmal in Abbti> 
dung gcfthen haben kann, wennrr zweymal Opretm 
für üpreta, Oranjitiana für Prafmana, dreymal fJyliis 
i'urJJylar, Bafhin für Battiix umi\ tl^l. frhrtibt, und fo 
den Anfungir hierdurch eben fo irre leitet, als durch 
die in gleicher .Schrift den Jatcinifchen Benennungen 
in fcllenen l'üllen beygefeizlen Namen einiger Auto- 
ren, unter denen wir aber blofs Etper bemerker, 
d(.nii die r.eue (lafTifc he Noir.enclatiir IVbien Um A. 
nnbckunnt. ( Z. B. Adouis: jEj/>er l)til.:r^^us.) Hie 
Deulfclien Namen find provincicll, fo wie fic diefg 
allemal find, und alfo fiiralle unbrauchbar, die nicht 
in des Vfs. Gepcnd leben. lanira nnd fnrtina findet 
man noch als Artf!n|;etr' nn', nbali-ieb (b r ^ f. iiPsie. 
dafs fie Gefcblechtsiintcrfchied find. Dafs der Vf. 
ffieciet Gattung iibcrfetzt» ift su entrcbuldigen. denn 
bier bat er einige Vorglnger; er aber die gro* 
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Isen Gattungen , FaplUo, Sphinx u.t. w. nK^nnalt 

^rt nennt, itt unverzeihlich. Das Letztere gilt auch 
von der Anmerkung S. 167 die pavoitia media {B, 
Spini f'ibi-ii) bctitlVciul, fo wi«; Vüii vielen anderen. 

In der Einleitung giebt nun Hr. ü. erft «ine 
Sturze GeTchichte der Entomologie» und diefs ift diA 
fiefte, und um fo lobens-wcrthcr , da man diiT» in 
Jugcndfchriften immer iibergangen liiidett Dann 
fol^i ein Abfchniit uber Ilaupen und Puppen im 
allgeuieiuen , in welchen fich ein ganz unnülser Ab» 
latc über die For/^an^uMf findet, in trelchem an- 
gedeutet wird, dafs (ich die Haupeii nicht foripflanz- 
ten! — S. ig Tagt der Vf., dafs nur die haupV- von 
S. CoJJ^iif »111(1 IM. Trapetina ihre» Gleichen im höcb- 
Aen Nulhfall frafse, es fcheint ihm alfo unbekännt« 
dafs die ganze Familie der Noet. nniaia*^ aureolat 
und mehrere andere, lieber IIa Upen als Blätter freffm. 
Die mechanirdien Gefchaftc des SainmUri find zu 
uninandlich und dennoch unvollftändig erzählt. Auf- 

aannen läfst der Vf. mit Glabßuckcn, die unten mit 
vmmtßxtraett <wae das Cey, -vrilTen vHr nidit, der 
Vf. «rwahnt es aber oft) beftrichcn fnul ! Gegen das 
bligt werden weifs er üch gar nicht zu helfen, und 



-ftberhanptil^ergeliter itoeli minclie«. was ein Pläta!- 

chen in einem folclicn l'iiche verdient, /»eine Fang- 
inftrumente find unzureiciicnd , denn feine Klappe 
ift noch die hölzerne ohne Griife nnd mit nino«a 
Tellern, die vor 44>— 50 Jahren Kaum noch gefiihr« 
■wurde. 

Über das Syficni ift eben fo Venig eiwas Nütz« 
liches un4 dem Anfänger Verftandliches gcfagt, denn 
alles ift ohne Erklärung. Von Ochfenheimer fi^ciat 
der Vf. gar nichts, su willen. Daa Syftem von Fd- 
hri^nt nach Ittigers Magazin fclireibt er ganz ab, ob* 
gli'icii \ 'ir]r Gattungen blofs Bralilian" r enthalten. 
Aus Z-fl^r^iV/tr giebt er ebenfalls nur fo viel an, als in 
Jtligers Magav-in auf der fo>genden Sdle Adit, Dnd 
fcheint das voUlUndige Syßem diefet vortKiBichen 
Unterfuchers in Teincn gmerihus ent/lanorum et 
iiifcctorum niclit geliaiint zu haben. J.r fLlbll hielt 
Ach bey feiner Aut»fii!irun^ noch an das Linn^ifche 
System t W ds doch \vohl im Jahre iQlQ en fpät iß, 
'weil es nicht möglich ift, die Entdeckviigen der vie> 
)en neaen ForCcher« die jenen nieht warnt anzspaf« 
f en Anil,' «n^cfdiehcn su madien. 

' L. R. 



LBINE SCHRIFTEN. 



NATDBOaiOHIOna. Br*tUu, b. HoUufor, unJ IT'itn, 
b. G«rol«l: k^trt»iehnlft der EurOßäifchtn Schiruslterlin"). iHiS. 
VI ».92 8. ffr.8. (.6gr.) ' . ü ö 

Cteres Vaneicliniri ifl ein alphtbetirdicf Regifler zu^dein 
tl&hntrfchen Schrartterlingsvverke. Daduich wirJ der Ge« 
braucli di-ffelbcn nicht wenij^ berol.iliikt , indem dai Ilübne. 
lifche Werk niclit in Aller JI.iii(Jcn fcyu durfjc. Der unge- 
nannte Vetf. Wiirde licii um die 1 rtuiiile diefe« l'hcili der 
£olOinologi« ein grofsereo Verdionfl erworben haben, wenn 
auclt Efper und Fui^ri^iut , js felbfl die iltereu Entomologen 
ber dea Synonymin »ngelutiri wären, und Kec. ficlit mcbt, 
wie der Vf. dicfcu Cklangcl damit eatfcliDldigeii konue, pdiifs 
m die Zeit nicht erlaube hab*." War Atan eine unrollkoiu* 
ftiene Uerautgab« fo «ilic? — Diafon Mi^Cct abgerecUtiet, 
finden die Fremd« .dar ■ w i iilie il sr Hagi iliui4> allerrfiaga in 
diefeai Veradtahnila alM aialtt ubMiemtiidti Oolfimittel, 
mnal da dl« 9m»»jfnn aasll Oehfenh*imer tmd Berkkmu/m 
mit vIsImi FleUis Ttnaiahaet ftM , wovon Ree liob dureb 
JtorctiUifia Ycrflaiebung jener Sehriflüetlor Dbcneiigt hat. 
AWMrdem follen nneli der Aadeiitune de« Vf«. durch dier«« 
^aneichnift die ontomologifchen MiuncUuueen noch erleich. 
■an und gefordert werden, die bekanotliok Oer dem £ntbch> 
re» ainea foicben Verieickaiflea iiire inannicbtaUigenSehwie. 
rigkaiiea haben. Endlich mac diefas Kafifiar auch den Be- 
Alaeni nigener Samniiungen all ein Hellender Catalog naic- 
lieb Wf rden, wenn Ge die Namen der KxenipUre, die de feibft 
^^Itea, aunreicben und To eine leicliir Üueincltc erliilien.— 
Wet 41«^ ryflemuifcbe Folge und fiinili^iliin^ der< Gerrit lccl> 
far bettifTr, To iii die dem Hikbnerifcheu Werke zum Grun- 
de liegende, anch hier atiff^cli< llc worden, >>'ocli weil br«ucli- 
lurer witide liit-rn Verjiricliiiif» C'^^'Ordcn f. yn , wenn die 
1-i N'icn Tlrini.nngen der (iefclilecliter, in deini Vervirll*!- 
tigiii p iiliii;;'«!» Her. da$ Heil drr \\ ineiifcliah nirlu Inulen 
kann, um f willen Iiier brygebraclit wauit v ncnj 

btloodc« würde dadurdi der (icbiattcb dei 0>rliitaiMiiucri> 



fcSien \'\'orke5 fi lir erleichtert feyn. Dai Verieicliniff eni« 
hell ficii den Freunden der WiireBfchaft aucit noch bcTon. 
crs durch den klaren und richtigen Druck, To difi ea jeder 
mit Wohlfefatlen in die Reibe leiaer Saiiunlungen bringe« 



t d + 

MmUm. im Kauft- «ad JiMbferl«*Comptoir t tu» fikU* 
Bdken mnd täfitgm Zimmer -MettM nthjt grOitiSdur jftf 



teeifaHg M detem Vetütgimt, Jüm NmaM «iaer Jedea Hans* 
ludcHiig. (Ohne JahrMukQ VlII «. «So 8. $. <i6fr.) 



Ubglriiit ui;er die Vcniieung der icnaancnen aiuoen* 
Infecten in vielen naturhiftorTrchatt fiflchern fchon da* Na> 
tliigü beygcbrtclit , und dal MeiAo in Uinficbt auf die 
Vertilgung diefer Infecieu fchou allgemei« bekauiit iftj 
fo mag doch dicfct BttGlilaia iaiaoer wiaaa Nwtaaa Inbaab 
Dia Lefer finden darin «taa alaiidlah befirisdlgMtia Aas« 
kunft aber die VmilsmMMaittal dar Mieten , dtr Waa- 
pan, der Vtraaten, dar FWIm f. w. Bejr den jneU 
Itcn Infacten iil auch Etwai Aber ihre Kaiurßerchiebt« 
beygebraclit; die Mitiel su ihrer Vertilgung Und ziem* 
Ucn Tollfllüdig zuranimeogortellt , wobe^ freylich einige^ 
die Cell in der Erfabriine nicht bewlliren, bitten wa^ 
gaUQen werden follen. Bry den BlattUufen biUcn einige 
neuere merkwürdige ].)r«hrungen ucd Uiiterfucbungen kurz 
angedeutet werden Tollen , die zum Tbeil die Vertilgung!, 
iiuitel aadcrt eefinliet haben wArden; fi« fcbeinen dem 
Vf. g*ni unbukannl rn r<!yu. Neuere Erfahrungen befiS* 
tigen ea dj|> die ru^enannla Todleuubr nicliu andere* 
ift , als dis j/tn. lnum pertinaz. Kinige kleine yeillofia 

fegen die Sprucliriclitigkeii n.ucliie H'C. doch lieber «la | 
Jriickfflilir beiracliieu. Hie u-d da bal der Vf. «iolfi* 
Krf.iliruntrn Ober die Stcibn. d - n niitgciLeilt , div M», • , 

ne Ucobaciuuagtgabe beweifeu uuii aicbx ohne alles 'la* | 

♦ J ♦ 
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, ' Buuir , . in der Aealfchnlbuchliantllung ; IM« 

Staatshaushaltung der yithetier , vier Bn eher von 
Augujt Böckh. Mit ein uiul;& wanzig lufcbriften. 
Krller Band I8i7* ZVI U.500S. 8* ^cideBind« 
5 Rtblr. 16 gr.) 

G rofüo Btlcrcnlicit , tiefes Eingehen in tlic Sachen, 
Pniiung fchwieriger G« g«'nflänile, ift in dicrcm 
VTcfk« vnTerkennbar. Fufl ift die Fmclitbaikcii zu 
icrror», EU geringfügige Dinge find nicht feiten auf- 
eenommen, überhaupt iß der TAcgTxK Aet Stoatshaui- 
halturifi 7.U \vt nig bcgra'nzt : dadurch, wie dm ch die 
unb<;queme Anordnung, wird die Uberficht und der 
Gebrauch ^rfchwert. L'iucr Staat twirthfehaft nim- 
lieh Oller Suathanthilk foUte man blofs die Erwer^ 
bung und Verwendnng de« uffehtlich<'n , A. f. dcsjc- 
nigfu Vciriiiipf Iis , \ ci flcbcii , mit \\flcli'Ui die ge- 
niciiircliafi)ich<-n llcilui tMillc des Staats b<jRrilicn 
Werden. Widtr df-n .Sprachgebrauch aber haben 
T^fcliiedene Sctiriflftdler in Dei^tfchlaiid dicfenAiM« 
dniclt in cn weiter Bedeutung genommen, iiiid 
Wolle iihcriVicr^nlkswirthfr/jnß, und die, aufdiefe 
bezüglichen Theilc der St.iatsKunft , damit bezeich- 
net, wogegen Tic für da.^, was wir unter Staat«« 
wirthfchaft verftcken* den Namen Finaoswiflciip 
fcha h gebraueben. Unfer Vf. geht noch einen Sehritt 
weiter. Das ganze crfte Buch, faß der dritte Theil 
diefes Bandes, handelt von Dingen, die eigentlich 
in die Staats - Kunde gehören , und zwar nicht aui» 
fchliefalich in die AtuTche , fondem überhaupt in 
die der Oriechen. 

Wir wulU-n im Allgemeinen SQvBrderfl den In- 
halt des erilcn Buchs anzeigen. Nach einer fchÖn- 
fefchriebenen , gedankenreichen Einleitung, worin 
mit Bt^ndi^fit daaütenhum gewürdigt wird, giebt 
der Vf. S. '5 die Urudie an , au» ureTcher er 'rär n5- 
thig erachtet, jene Gegenßändc der Staatskunde in 
die Unterfuchung »u ziehen, und voranzufchicken. 
Er meint, ohne vorhergegangene Ausführung über 
die Cxeire der Diuge, den Arbeiulohn« und den Zina^ 
fiifs, hftnncnian nicht beftimmen , "weder, wieviel 
Geld der Staat fiir feine Zwecke bedürfe, noch, 
was damit zu leiden fcy, autli nicht» wie fich die 
Summe der Einkiinfte zu dem X'ermögen , des Volks 
▼^h«Ite._ Daher handelt er zuerß von den Gold- 
nnd Silber- Berg\(-erken* im Allcrihum, mit Ausdeh- 
rimr fogar auf Perfien und Indien, überhaupt von 
dem Vorratheder edeln Metalle, in foferu Mal*' 
Ä»Im E, Mrßv Btmät, 



Aab der Sreife find, ferner von den Gold - nnd Sil« 
Jier-Münaen» und toa dem Verhaltnille dea Golde« 
ilun Silber. Dann gdit er auf Ge^enftlnde fiber» 

mit denen, wenn einmal ßaatsliundliche Ausführun- 
gen Statt haben follien , der Anfang hätte gemacht 
werden mülTen , auf den Flächenraum und die Be- 
v&lkerung Ton Attikai weil^ von der letstern.die 
Naehfragenaeh kSniliehen Dingen a'bhSngt, dieNach- 
fragc aber, zufol^^e der Vtirftellung dea \Ts. , in ei- 
ner Reihe der Urtachen. durchweiche die Priifcbc- 
viikt werden, ihre Stelle nach dmi V'oiraiho an 
Baarfchaf i einnimmt. Die nothwendige Verbindung 
führt weiterauf die Arey Haupt- Zweige dea Oewer- 
bes. Hierauf wird von den» eigmitlichei) Miiiel- 
puncte gehandelt, um den fuh hier alles anreiht, 
von den einzelnen Preifender Ländereyen, der Häu* 
Ter, der Scl»ven, dea. Viehes, Getreidea^ Weins, 
Öls« Salles und ITolzes. Von da geht der Vf. in 
das liri lullcbe I. eben ein, iMul berührt, aber immer 
aus d' jn Gelichtsjiuncte der Preife, die Sjieifcn, 
Kleidungsßückc, Salben, Geraibe, Werkzeuge, 
Waffen. Diefer Kreia von Gegenftinden wird mit 
dem Verfnche gefchloffien , su beftimmen, wieviej 
«um anßändigen Lebensunterhalt in Athen gehört 
habe. — - So viel von den Preifeu. Di m oben ati- 
eegebcnen Grunde der Anordnung zufolge vorbreitet 
'£cb nun die Untexfuehung »nfden Arbeiulohn, und 
endlich auf denZinafufs, die Mietfae nnd den Pacht. 

Manche Lefer werden die Notliwendigkeit die- 
fer Vorfragen nicht anerkennen. Denn um den Gcilk 
«nd die GrundDltse der öffieatlichen Wirtlifäiaft. el- 
nca StaAta .kemiten su lernen, kSmmt es nicht *su- 
nSchft und wefentlich darauf an, wie grofs oder 
V ic gTirifi die Summe der Eintinhnien und Au^g.iben 
fey, wefshalb auch die Preife hier nicht in Frage 
kommen ^Un^eife der Waarcn, Miethprcife der 
JKraftinwcndwag nnd. dea, Kapitals); fondern die 
Hanptfaehe befteht theils in der Natur der Quellen 
des National - Einkommens, und in der Art und Wei- 
fe, wie dicfclben von der ßaatswirlhfcbaflli^hen 
Gefetzgebung aufgefafst, benrtheilt, und SUT. Be« 
Breitung bnentlicher Bedürfniffe benutzt werden, 
dieila in den Mafsregeln bey Verwendung der Staats- 
gelder. Man mache indeffen dem \'f. hierüber kei- 
nen Vorwurf. Strenge Wiirenfchafiliclikeit und fchul- 
gerechtes Wcfen brauchen nicht überall vorzuherr« 
fchen. Dafür entfchsdigt hier die reiche Fülle von 
Sachen, und, was von den Allerthumsgelehrten, 
als \on Meiirß IIS , Sranheini, Barthclcniy , bey w c\- 

tem nidit üumet gilt« die Zur erläff igk«it, und in 
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den meiften Fillen die richtige Auslegung nnferes 
V£b., auch eine bedeutendeZabi «l4»rtbüjnIichei^or- 
fchtangcn. Vnter anderen eine\,aii«fiihrKche nnd 

grüiulncbf Untcrfucbung tiber ' die Bt-vall f rung von 
Anika, in8befl>n(1pre iiber die cinztliien Zaiiicn drr 
fiiirger, «Kr BcyTair« n und der Sklai'ca, und über 
dae> Vtrhähnirs d»r Frejren den ünfrejeiu Wie 
ftii-ßfüliig auch alle, dariihcr TOrha»> denen. Angaben 
aiiif;« Tuciir w r id- n, fn irt dotli hir die Zeil 4ler Blü- 
tht unil Sc'liRr; luiigkcit des Staau kein Ergebet 
lüi); licli, i'a die einzelnen Nachriditen fich theiU 
«u ft-hr ■\vidirfprechen, theils ron su verfcliicdcnen 
Zritrn gelr*»n. Hior» ^ie brannte Angabe des Kiefi- 
Kl' s hvy At])( ii;5u8 gewährt einen feil! n S'..in<l|Miiiti. 
Unter der Vorausfcizung, daT» von den UeyfalTen 
jeder verheiralhet gewcfen, und unfer Zahl-Ver- 
balinirs der Männer «u den Frauen nul niml. m ai;f 
jenes I and nnd jene Zeit anwendbar Icy, i.ijtuul tU-r 
Vf. eine lialbi- Million Mi nfclH n an, nnd das Ver- 
hältnifs der Freycn zu den Sklaven, -\vie Eins zu 
V{er. Wenn wir erwl gen ^ daf» anch von anderen 
Staaten f?<s' Alt<-rtliunis eine Tn ^rrofsr 7ali5 Ictheige- 
ncr Kntcliie angegeben wird, fo künii«.»i wir diefe 
.\ui>niitte1ung nicht für übertrieben hallen: in Ku- 
riuth unter anderen Tollen etnft 460,000 gewefeii 
teyn, auf der kleinen Infel Aegina gar 470,000 (fene« 
nach Tirtiaeus von Taiirnnitn.. di<tV-t nar1i Aiiftoi., 
bcy Athen. VI, p. 272). Wenn in Hoiii luaiichc Reiche 
z- im bis zwanzig taufend befoiriii haben (ebenda- 
fclbß), fo iß die Zahl von 4116 noch mäisig, wtrl» 
che Cäctlins Claudiu« Ißdorus. wenige Jahre vor 
(Chr. (}., hinterlicfs, (PUn. hift. nat. XXXIII, 10). 
Diefc Zerniiiung des gefcllfthaftJichen Zuftatidcs 
trat aber erfl ein bey den Griechen, feit dem Pelo« 
ponn. , und vor;inglich feit den Macedouifchen Krie> 
gen, be^ den Rdiiiem feit den Vontifchen, und 
der Auflürnng des .Suais. Lefern, die Antheil neh- 
ni' n an folchen Zuftänden der Vorzeit, und dicfcl- 



Ik i» mit den Ercigiiiffen unti 



Zeitalters vergleichen. 



liietet Ach hiebey die üelraclitung dar, daf» die gro- 
Tsen bürgerlichen Erfchüiterungen unferes'Tahrhun- 

dcrt«, uiid jene de? ATtmlmnis von cntgegengrfi : /.- 
ten Folgen gcwefen Ciiuh in der Griechifch - IViiu.i- 
ifehen Welt ging au» dem Unglück nur Uiiglücl« hev- 
.Vtor, nicht blofs di« ftdatsrechlLiche Freyhcit war 
dahin, fondern auch 'die privalrcchtlicbe und pcr- 
füiiliclie wani auf rmpRinide Weife veiniind' ; 
dagegen ift von den hcüigcn Be\ven;ungf n nnl. i r 
Zeilt, wo nicht überall jene, doch wenigftcn« diefo. 
eine.wobllbadge Frucht, von der man hoffen darf, 
ifie \Verdfe half auch unief dem ftrengcn öAlicben 
Hinmiel jenfe !t i^fs Niemen r. if' ii. 

'ReichhiiUig ift die AbUajulhuig über den Atti- 
Tclien Handel, nnd die, darauf bc/nglichcji Gefetzc 
und &IFcnilichcn Anftaltien. Seine Vorgänger hat dcf 
Vf. nicht ttrtbenuutr gel JlTen, atier adch manch«, von 
diefen üIk i paiiji ne, Erkeimtiiif» hin/.njrefolzt. Hey 
dem Geiichüwekn in Hniid-Isfachen werden die 
Ji'xai tino cv}jiß'Xi<jV all/.uLnr/. Ij. rni-j i ; au< Ii lind 

«icht« Yried«rVf> angibbt, vcrtragftmilbi^c Jppcüo' 



(Polyb. reliijq, 1, XXXII. c. fi» 
ch blofs eine fölche trechfelfeidge 



tioiirn aus einem Staate in den andeven Sit vev- 

fieh^n; denn eine folcbe Einrichtnng kann wohl 
zwifchen den Tyrrbenern und Karthagern, die eben- 
falls' Symbol a unter fich eingeführt jMttei) (A'iSft9t. 
Fol.'lil, 5. Schneid, p. 206) , nicht Statt gebebt has 
ben; fondern ea war, wa» die ROmof e^mmtrdum 
juris praebetidi repeteniJigtiß nannten (Liv. XLI, 24), 
die gegenfeil ige Gerichtsbarkeit im erflen und einzi- 
gen K<chtsgangc, der zufolge, verlragsmäfsig, in 
Handelsßreitigkciten der Kläger,, f^jien Qegi^ bej 
deffen Landrsgerichteii belangen nrafate, damit de(w 
felbe nach einhcimifchon Gcfetzen Gerichtet würde. 
Daf* keine Appellationen d.u iftrficlien find, erhell» 
: i jnders aut einer Stelle der Rede des Dcnioßhc- 
ncs, de Halonefo, Aeiak. ««TS, 79' hier macht der 
Hedncr «ufmerkram daräiu, dafs Philippus es dabej 
auf llecbtshcrufungen 2.:t]ce'\ Wenn die nach Achaja 
verfctzten Dclicr \eildngien, an den Symbol!« Thci| 
zu nehmen, die zwifchen den AchHern und Athe- 
nern beftanden . 
kann damit anch 

Cerichti!)arV.cit p-flmeint feyn. Einige Mal fcheint 
uns »Icr Vi., wenn er in JJetrachtnngen eingeht, 
aus befondercn und einzelnen Füll« n allgemein^ 
S^tAe zu bilden; welche« um fo bcdenhjich'eir tft, da 
'die Ermittelungen^ eines folchen Mann«^ leicht' iii' 

die Lehrbücher lilifi^eticn. V.r 1)< li.iii[il< 1 S. ,5'>t 'U 
.illen ölaatea GilcchcaLuuU fcy die LMM-rzicugiiu^ 
hcrrfchcnd gewefcn, der Staat kUnne das ganze Ei- 
gentham aller einseinen Bürger in Aniprucb neh* 
nfen, jede, von den tJmftinden not|iwend«g gemaclite, 

Befchränlinna im Um'',itzc defftlhen, f^v als ger- cht er« 
fchieuen. Man gcliui i defshalb'nicbtzu <leiieij, weiche' 
das Altcribum iiherrrhiilicn , wenn niah fagt, dafs 
Aieles nicht der Ueift der .Staat«\'ei'eiii<| jener Zeit 
gewefeii ift. Z« den verdt-rMichenjVon fölchem Gei« 
fie d* r (T. r^'t? iTr hung eingegehi ii( n Grundfritzen, enl- 
aiitUa bluCi die Staaten, in v. t]jlien es zur vollen- 
deten Denjokratie gekonunen war. Den JJegriff von 
diefer nehmen wir ganz nach AiiQoleles (Fol. III. 5. 

4)j wo alle Bürger an der öffentlichen Verw aU 
tiinp Theil nelimrn. aber iii ihren MafsrcgcJn blof« 
Vinn lÜgenr.utz geleitet werden, im Orgenfaiz der 
von ihm fogenannlon Poli/ic, ^vu ilMulallb alle 
Staatsbürger zu den öffeittlicbcn Ämtern gelangen, 
unter denen aber dinn für Gemeinwohl herrieht« 
ier.c Gnindr^t/i' drr I'ngerechtigktit Und Gewalt 
hüiuiten auch nur in üuatcn aufkommen, in wel- 
chi.n eine zu grofsc Verfchiedcnheit in der TJiei- 
Inng de» Geldvermögen« Statt hatte, vvo alfo eine 
geringe Zahl Ton Reichen unter ei«e<^' "Schaar voai 
Armen fleh befand, und F.hrgrlaigc uftfcr jenen derf 
hungrigen Ehrlofen unter diefen fchmdcbeltcn, um 
durcli <!' 11 ll.nif. n zu hciifeh'^n. llahtr dir vielen 
Gefoiz - Antrage zu Gunflen der Mm^e, auf Mollen 
der Iitichen, Von dem Attifch- n HäpdelsgeTctze 
„opyy'fKv »Cf7v<ti i'Hioü ai — 11; i'biüv^ 't /*f( 

fiikii) a^tiv oiVo» •Ai'/jirt^s. xat T'ar.Xttr^ ysy^aflfS^vk 
irt^'t rxä;T L ntirjvV**, gii bt der ^ t". S. f'm — O2 < ii.c 
Auslegung, die vou aa gto£«<;r Haudwlsbclchrankung 
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reiif^en \TÜrd<; al)cr in der Vorausfctzung der Rieh-' 
tlEkcii feiner Vfwßclluiig giebt er cUiin lu verftelien, 
(Aal», Wjfiio die fr^ygeQntiten Atlit^ner fülche Ein» 

Sifi'ein^den ViHrk«br fich. erUttbten, der^Gcift der 
ifetzgebuttf in «mlträn Suaten, niclit milder ge> 
■yrtfcn fcyu werde. Er bcliaupt«^^ nämlich, der Sinn 
des Gcfcucs It y, kein Alheiiifcher Burger oder Bejr- 
raflefoile Darlehne geben auf ein Schiff, deÜ'cnRüd^ 
firachti» beßtltoid iv Getreide od»r anä^rtn fyoürmu 
nicht nach Atkrn-heVAvamx^eji Telbll Darlehne ant 
Idofses iT.<>crX-Jv feyeii \ erliotcn gewrfen, wenn der 
Schuldii'-T nicht veiliuo.dicn habe, mit iciner lluck- 
ladiing unmittelbar auf dthea zu faluen, damit Xeiii 
Attifche» ycrmOgen sum Vorthfile «ioM fremden 
Ha)idc1plat<ea benutzt wCIrde.' Hfer yrtn ja [aller 
ZwiTchr iiliandt l uiii fvemdcni r.ipit.il v> ibüien gc- 
^vcfen. {)dCc in den Qetr^ebsKrsis At^t^i'^be llan« 
de1aca|>Ualieni auf anewirtHie .Ort« geaagaa wurdeii, 
jvrar doch nicht. su vermeiden : denn, ea kömmt keiili 
Verbot vor, eipettes VenuiJg<;n i\n Zwifchenhanael 
aiizulf-iien. Wii jj;1aiiben, jene» GcIVik fo yrrftclicn 
KU iniiiren : nicht auf allen untl jeden Zwiiclienhan- 
dcl wird Geld auszuleihen vcrbpteb« fondcrn blofs 
auf ZwifchjeuhattJti mit Ottrfid^f w«ttigiVei>* rollte 
im l'ngenannten Grora • Aventurhändel itmaer iBcdin» 
punp ceuidelil t\ erden, dafs fich unter den endlichen 
Ruck f rächt efi gewille gefetzlich beftinuute Waaren, 
nainentUch (retrc-idc , befinden. Auf das Getreide 
littft AUea hinau«. Es ift bekannt« dab die Gefeta^ 
gehong in Antehung de« Handela damit fehr man- 
aichiacli und ftienp war; fn ifl aucli nebft allem, 
1»r»« auf dicfc l!ai:delt.wa.ire Jjczug liat, von dem Vf. 
ausfuhrlicher un<l ^< nuucr, als von irgend cincmfei* 
«er Vorgänger» dargeß«Ut.inrord«iu. Unmittelbar nun 
Tor jcueiD Geßetze bty Demofthenes ^«-gen Lakrit; 
(Heisk. p. y^i.). Tagt der liedni r; es habe ein ftrcn- 

Ses Gefell gegen denjenigen Sialt, tler Getreiile an- 
ersw.ohin, als nach Athen , fulne. oder ein ("nld- 
Awclahn (dazu) auf eineo anderen I>Iark.t, aU den Atr 
fifchen. gebe. Zn der EinfehaUnng de« Worts „da- 
zu" bcri.'thti^t der Kiiiilrurlt, ^^■t•]ch«;r theils aus dem 
Vniftani'.e herv orgelil, dafs nntnil lelbjur auf «liefe Ucr 
Blerkung des IVedners das Gcfetz fulgf» ^orin eben- 
falb OttKpidakmadel und Dttriehn in enget Verbin- 
dung erwähnt werdeti, theitt am der ganzen Rede 
gi';.'en I)ioii\ f"to(lcirii?. Diefer halte Getreide, anftatt 
es nach Athen zu bringen, auf viuc^i^ Platze ,iccr? 
kavft, wo (lie. .l'reife. höher jftandeo. pa Xl|Cht &cli 
Win Attl^igiff ^nA Qlaubigei dagpnen zn ver- 
'WÄren,- zu, reichem gefetswidngen Handel Geld ge- 
geben haben. B' y den Worten im l-'-ingan^c dlc- 
1er Hede: „der Vertrag. >yar gedellt auf unniiitelha- 
»c llüclvkchr nach Atl|en2'IXionyfio<loiuM iftabercrft 
nach Hhoflti«' gefahren,;, nt^d bat dafclbft ver^uf^ 
gegen den Verirag und.Eifre Oejttze'* — dar^nian 
nicht vcrhjiiiKcn.-es fey tFafüit auf ein O^fctz in der 
von dem Vf. angenommenen , Ausdciiuung rrezielt : 



Deutlicher, und gewifa auch mit mehr Sach- 
kcnntnifs, als Salmafius , handelt der Vf. von dem 
Zinfenwefcn, MMheCondere \on d>:n Serrinfeh und 

den Bodmerqrve rtKU yp. Hey der G. Ii genheit kommt 
er S. 153 ant die Stelleder Syngrapha in der Rede- 
gegen Lakrims, wo bcrtimmt wird, ilafs der Schuld- 
ner tlie vulle Zahlung leiften fülle, \\ enn t r an einem 
Oriegelütfcht habe, Stoü «v ju>i cCAa» tüaiv 'AO^vatotT, 
Diefe Stqlle wird vo|k dem Vf. lo erklart: der Si-' 
eherheit wegen wird heftimmt , ea dürfe an keineni 
l'latz.e aufgi laden werden,- wo die Athener d.is Ile- 
urcilalienreclu hatten. Dem Gczwungcn<u diefer 
Analegung begegnet t:r dadiach, dafs er hinzufiigtt 
mCB ift natürlich, dafs in dem Vertrage das Auslatleiv 
an einem Platze verboten wird, gegen welchen die 
Athener riepielTalien gebraacben, weil wcchfelfei- 
tig an jenem Orte das Athenilche Eigcnthuui, und 
^llglicll die Hypothek, wieder weggcnmiiinen -^irA 
'con denen, weiche Utprch die Athener beraubt wor- 
den. Wire hier auch der Ausdmclt ReprcJJalien det 
richtige: fo kilnnte ei doch immer nicfii \ ü!J dcii 
Atbcnerii, fundern blofs von den Staaten gebraucht 
werden, die von Athenifchen Tricrarchen , oder 
von denen beraubt 'W^prden , an welche die Traerar-' 
chen ihre Leiftung verdun^^en hatten (Dcmoßli. de 
Corona Irii rarch. Reisk. \'<>l. II. p. i-ja). h;i't( n 

dafür, der Sinn jener Worte in der S)iipra/<ha [cj 
diefer: „an einem Orte, wo den Athenern keine Bt- 
raubungm widerfahren*' {Dativut itteommodi). D« 
hnrz vorher in dem Vertrage bey der Hiverey auch 
drr Jirii -sfcb.ideu fchon Erw.ihnung gefcheben ift, 
fo veriteheu wir unter den Beraubungen nicht das 
Kriegs -Enj^bargo, fondern die Oütcrbfjcklagaakmir 
' " . - . j^ogiernng 



Daf» Bürger eine« Staate« , die an du Kegie 
oder an Pnvatperfonen eines anderen Scnnldfoderun'' 

gen halten, und die Ilezahluug nicht crLin^' n ]>in.ii- 
ten, fich mit Genidimiguiig der eiu'lieimirchen Übrig- 
Xeitdurch Jlefchlagnabmc der Waarcn bezahlt mach- 
ten, welche das £j«enthumirgend eines Mitbürgers |iy 
ner Stadt waren, ift einehekannte Sitte, die nicht hlof« 
imterdtn Griechen vorkonunt , (T.vu.is adv. Nicönia- 
chum, Ileisk. Vül. V. j>. ßGi). — Pleudo A; iftot. oecon^ 
Schneid, p. Q), fondcrn bis zu En(Jc de« Mittelal- 
ters for^edauert hat. Verfchiedeuc Handelsltädt« 
XchaiFtCn diefe Ungerechtigkeit gcjccnfcilig durch 
Verträge ab; deti Raufleuten zu Barccllona ward fie 
von l'eter III. von Aragon i. J. #e|J3 verboten (Ur- 
Jumde bey Antonio de Capmaay, y de HJontptUaUt 
memorißj kijt. Joir» l/t oiarina — de Barcelona, 
y. II. p, 43); und noch im J. 14.^0 gefchah in Ve- 
nedig, daf» die obrif;l.eiilithc neliilide Befchlag auf 
alle Waaren der Bretlauer legie, weil die Vcneli- 
Üchen Hiiufer Giovanni Delphino und Matth. Zaui 
vergeblich^ bejc dem Bathe z^ Brc£lau nachgeftfclU: 
hatten, eine^chuldfoderung yen 3323 Gulden von 
dein dortigen Kaufmannc Job. Bai.ke einiuireiinu 
(Klofe, documenliric Gefch. v. IJrcslan, i|tU 11. Tb. 



denn CS heifst weiterhin ausführlicher: „mit Uber-.,JU,S. 5,52. jj)) 
tretung £ur«r <9e/r/s#, welche verlangen, dieSchiffe Nach diefen ftaatkundlichen Erürtcruiigcn füll- 

tollen d« eiaUulen» woiiin der Vertrag lautet. teu utuii iia aweyicu Buche, den Foderuiigeu der. 
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■ inneren Ordnung infolge, die Quellen der fifFentli- 
chen Einkünfte abgehandelt, befonden die Oegeit'' 
ftände der BcHeurung aufgcfncht, und die Grand"' 

f.it/.e (Ifilclbcn r.crgliedcrt wi.-rdcn. Sollte der Vf., 
\%'ena er die Ausinbrung über die Hcbuiigaarleii, 
tiber die vcrfcbicdencn itaauivinbrcbaftlichen Bei 
iimicn , und über die Verwendang der öffentlichen 
ticlder, voranfchicltt, und bieca das zwcjte Buch 
beflinimt, dielV urngckchrle Orilnungr fiir iioth\\ eii- 
dig gehalt<>n liaheiiT Oder ift fie sufallig? S. i&g 
Jiommen frhnn die Vorftelicr der SymittoriL-n vor, 
diefe Anftalt felbit aber foll crß im swejter. Bande 
rrörtcrt werden; S. 196 — 198 die Vorftehcr des Thso- 
ricutn , und von dorn Oelde felbft crft S. 2 ") -5 tt'. ; i heii 
To S. i83 die Gericbtspeldcr, welche Frytanea hie- 
ben, ur.d yo:\ der ßefchaffcnheit der Gelder fclbft 
erft S. 3Q9 if. Ansführlich aber , tief eingehcnll in 
das Einzelne, und gründlich ift diefe Arbeit in ei> 
iiem Grade , der kaum eine geringe Nachlcfe zii- 
läfst, fo dafs diefer Tbeil der Alterthnmsknude a!« 
völlig abgefchloITen zu betrachten ift. ZnerH: von 
dem Rathc der Fünfhnudert, als der Behörde, die 
unter anderen in Sachen der öffentlichen Wirlh- 
fchaft die höchfte war. Dann von der Verpachtung 
der Staatseinkünfte und den Poleten ; von den Apo- 
dekten, deiiKolakreten, den Hellenotamien und den 
Unterbeamten aller diefer. Mit Recht kann man 
von der Unlerfuchung über die Scliaixmeifterwürde 
Tagen, es ift damit ein Snick Landes in der Alte r- 
tknmskunde urbar gemacht S. 177 ft. ; denn keiner 
Von den Vorgängern des \'fs. hat diefe Stelle richtig 
aufgcrafst tind eiiiigermafsen ins Licht geßellt. DaU 
diefelbe vier Jahre beilanden habe, leidet keinen 
Zweifel; Scilenftück ift die Romifche Canjnra in 
J'ofern , als £ie ebenfall« alle vier Jahre (auk ig Mo- 
nate) Statt hatte, d. i. na*k Jblauft von vier Jah» 
Ten, quinto tjuovis anno. Petitus erhält hier eine 
derbe Abfertigung, die wir aber fo wenig mifsbil- 
ligen können, als was ^^''ü]f in der Leplinea von 
diefem Scbriftfteller fa^t: er bekomme bey der Le- 
fung deflelben Kopfweh. — Dafe die Ausführung 
Über die Kolakrcten weniger genügt, mag blofs an 
der Darflellung liegen, di« nicht geordnet genug 
ift. „Rälhfelhaft" kömmt uns die E liür l j eben 
nicht vor; es fcheint damit folgende einfache Be> 
vandtnifs gehabt zu haben. For Klißhenet waren 
diefe Beamten die einzigen und allpemeincn Obcr- 
liauähalter des Sual3, da die Öffentliche Wirthfchaft 
liochin der Kindheit war. Sie v urden aus der Onl- 
.nungderFunfhundertfchelBex cewAhli. Zuvörderft be- 
foTgten fie in fener EigenfehaK die öffentliche Tafel 
im Prytatuum. Ob ihr Name von diefem Gefchäft 
hergenommen, und eigentlich Rolagreten zu fchrei- 
ben fey, wie der \t. dafür halt, und Hefyclnus 
vrenigftena in AnCebong der »weiten Hälfte des 



Woru andeutet (l^y^Hrai, X«jbi^av«r«<), laffen wir anf 
fich bet-nhü : «n» wiH die AMeitnng nicht anfpre- 
chen. Sehr fdiiclAieh aber ift in Bosichnng auf 

dafTclbe GiTe)!.!»"! der Name Prytanen, den ihnen Hc- 
rödot beylegt Vll, 7i (vergl., W3« wir fogleich von 
den KavcMfen anführen werden). Zweytens -führ« 
ten fic vermöge ihres Amts die Anflicht über den 
Schatz auf der Burg (Pollux Vlll, 97; dafs in diefer 
Stelle die rciuiai T;;y i^t'jv mit den focleich darauf 
genannten Kulakretcn verwechfclt feycn , können 
wir nicht annehmen ; beide 'find £in8 ; denn von 
iien Sch-ntzmeißem hcifst CS: „tKaXoiJvro ii ouroi xui- 
Xav^iTai). Sie mufsten mithin fihf die Sicherheit 
des Rvir^'rchnlzcrf for-zeii, wann deinlelbcn Gefahr 
drohte (vergi. Uerodota.a. O.) Ferner hatten diefe Be- 
amten, unter anderen Anssahlungen, auch die des Rei- 
fegeldes für die Tlieoren. Endlich hatten fie fiir die, 
den Krcifcn obliegende, Anrchaifung der Kriegsfchille 
eu forgen. Da n.imlich diefe Leiftung der begüterten 
Staatsbürger von allen die koftbarfte fcjn mufste: 
fo war in jener alten 2eit dis Attifche Gebiet ans 
diefem Geücht?pnncte in acht und vierzig JVieder- 
krtife, Naurlariaf , eingetheiU, fo dafs zwölf auf 
jeden ron den vier damaligen Stammen kamen, oder 
vier auf jede von den swölf Phratrien. Nach dem 
OnindfatBe derPhratrien, waren sw5!fimndtte1bave 
AufTcber, Nauclari, über die Nauclarias: einer ti her 
je vier. Unter den Leißuneen, die jedem Rhedcr- 
kreife oblagen, war die Kibaniing und Ansrnfiung 
eines Kriegsfchiffes die vorsuglichrte. Wie unter 
dem Angel nchfiCchen Könige Ethelrcd II jeder £i- 
genthümer von Jio Hiden Landes einzeln ein Schiff 
gegen die Dänen ausrnlU-n Tollte : fo mufsten da- 
mals die Atiifchoi Bctrutcricn eines Rreifes sufam- 
mentreten* und gcmein'cbafilirh ein fofches ftel> 
fen. Bann ftellte jeder Krei« zwey Kdter; nach 
Kreifen ward auch die Kriegsßeuer gehoben (Pol- 
lux VIII, K'8). Verkl. unfern Vf. S. 074, 875. 
In der Stelle bey Pollux 1, 74, 75 fuhrt die Zu- 
fammcnftcllung von ^(voböj^t^ isenöriff rijs eiiuafb 
und vat!xA.>}^ft;, atif die Vermuthung, dafs in der 
alteften Zeit die Naüklareu- in ihren Sprengein zu- 
gleich das Fremden wefen verwaltet, und Gebäude 
zur Aufnahme von Reifenden unterhalten haben, in 
denen üe die Wirthfchaft geringeren L<!uten gegen 
eine "Vergütung überliefeen ; woher es mag sekom* 
men feyn , dafs man in der Folge in Athen die Un- 
ternehmer von- Miethhäufern , die in einMinen Ab- 
thellungen ausgethan wurden, ebenfalls Nauklercti 
genannt hat (PoHtix X, ao, Hefvch., Harpofcr., Ant- 
tnonina). Nach nnrererVorftellung nnnmflffcn die 
Nauklarcn Unterbeamte der Kalahreien gewefen 
feyn , da diefen die Ju} ficht die SteUuHg i»f 
Hriegtfckiffii bcygclcgt wird (Etymol. m.). 
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JLTERTHUMSfVISSENSCUAFT. 

BsKLiH, in der Realfchulbocbbandlans; HiaSUPtn 
iuttuhaltung iar Atkenef, vier Böchm von 

guß Böekh II. f . 

(Brfclilaft der im vorigen Sliick abgehi ochenen lircenßou.y 

Nach KUfikenefwzren den Kolakreten dteHaupige- 
fchaftc abgenommen, und anderen Beamten beygc- 
l( i;t: denn njch «Icn GTumlf.iizfii «HoTes kühnen Ur- 
hebers ciiici, in ilircr Art einzigen, ötaatsvcränderung, 
muTsten die V'pr/.iigc der vier alten Stimme in Ver- 
gofTeiiheit gebracht werden. Seitdem Tcrwalleten 
die Kolakreten blofs die Spcifnng im Prytaneum, 
und die dazu bcflimmten Gelder, d. i., (li<- Pryta- 
nea, oder Gerichtsgebuhrrn , von denen in biiv^cr- 
lichen Klagen Jede Partcy die Hülfte crieele, duch 
To , dar* der unterliegende Theil nicht blor» feiuer 
Hslfie verlnlKg ward, fondern auch dem obfiegen« 
den iliL- ft ir.i'ge n fi.nten niufste. Dafs nach Hefy- 
chiu9 und tlciu Scltoliallen des Arißophancs, und 
diefen Angaben zufolge, nach dem Vf. S. 188 und 
•5) die Kolakreten die Ver^aUting des MchUrpe' 
haUes geha1>t haben Tollen, halten irir für eine 
\ cr\v<.rlif''liiii2 mit (]i<T( 11 Gcrichtsgebühren. Duher 
Können wir auch nicht mit dem Vf. (S. ifl3' 253) 
annehmen, die Prytaneengeldcr fcyn sum Kichit-r- 
gehilt« beßimrot gewefen; um fo weniger, da er 
▼Ort denfelben bald darauf fagt S. 188 , ea mAge da- 
mit die Spcirtiiii; der rtxian™ fryn bcflrittcn wor- 
den, und von dem Ilichtcrgehiilte S. 253: die Be- 
sahlung delGdben habe den Kolakreten obgelegen, 
und, nach wenigen Zeilen, jede« Mitglied der Ue- 
richte-habe bey diem Heranagehn Teinen Sold i^on ei- 
nem Prytantn» erhalten. 

In dein Abfchnitte über die Ausgaben ifl mit 
groftc-r Vollftändigkeit, «pd man darf Tagen, crfchS- 
p£end. unter andereren von detn heUlofen TMeori- 
emn gehandelt; man mufa aber, waa 'davon S. 8^5 
gefn^Ti Avil (1 , mit dorn /.<.if.iiniiionfti-"11rn , vns fdion 
S. if)|. und 19Ö darüber voiKiiiunit. Denfelben ver- 
dicnftvollen Fleifa 'tfnd die ansgereichnete Be- 
lefenheit findet maiV'i^ der Untet(uchntts Uber -«De 
anderen Staadt- Auagabmt über OeMlte fnr «Me.-'hi' 
f1« n crclejiis ftiranicndeii , riiiieci , flii* dir- Rirliicr, 
Sachwalter, Gcfandtc, Üntcrbeamte; dann über die 
IJnterftülzung armer -Bürger»- die Befoldung der, 
Kriegemannfchaft. ' . . • ' 

hn dritten Bnehe ninfMk die Unterrnclltiltg <ib«r 
die nfTcntl ich en Einkünfte den Anfang. Dj'^^ /i ^rfV 
von den ordeblUchea und lortläaleBdwKetiaude'lt 
^» J» Z, 1919. Erß9r MmtL 



wird, die im Kriege, wie in FnedcnSKeitw, Statt 
hallen, und dann cril die aufserordenUichen, oder 
die Krieg«rtcuern , folgen Tollen (im awcyten Ban- 
de), ift allerdings ^erl^atur der Sache anpcmeffon.' 
Wfiiigtr ■v\ i!rt ::uiiafilich ift die Iilcr pewühUi: J~.in- 
theilung der erften Gattung von Staats - Einhünftcn • 
in- vier Orient in Qualle, Ts'xg, worunter die Ein- 
nahmen von StalatsgriindMcken, uAtftr anderen den 
Bergwerken , die Zölle , PerTonen - und Oewerbs- 
SteiK^rii , bcf^rilTen ^^ cr[^:Il; 7,-v^ <•ylr ns In Strafgel- 
der, lo^-iar mit Kinfchlufs der, aiia eingezogenen, vcr- 
Rf igr-rien Gütern piiijfsten, Gelder; ferner in die 
Geidleißaag der Bundcsgettoßimt endlich ^in die fo* 
genannten- XnToupY'^' 'YKtfÄiai. Was die zwcyte 
Art ilierer Quellen des öll'tMulirlicn T'in'knmmcns be- 
tritt, Jo können die Demioprata doch nicht To häu- 
fig gewefen feyn, um ontcrdie ordentlichen Staate- 
cinfcnnfte jgeiÄhlt su werden; wenigflcns gewahr- 
ten fi«, wie der Vf. felbll nachweifct, S. 4:0. der 
Staatfkaf^_- keinen benmderen Vorthtll. In Anfehung 
der diitien An liäi dicfc Kinthcilungsweile da« Un- 
bequeme, dafs die fpätere Einrichtung, nach welx 
eher die Leißung in einen Zoll verwandelt war. 
eher vorgetragen vHrd, eis die frühere: jene fchon 
S- bey den Gefallen, diefe crft S. Bit- 

vierte Art endlich, die fogcnauntcn cgkyklifchen 
Leifurjcien, haben eigentlich gar nichts nüt der 
Staatawirthfchaft gemein, da fie weder ssu irgend 
dnem Staatasweehe heftimmt waren, noch von den 
Staatsbürgern als folchen pehirtrt wurden; felbft 
der Vf. bemerkt S. f^i\, dafs fchon Demoftliencs (adv. 
Lept.) diefts niTsert habe; ja fic gehürcn nicht 
einmal iu Untei-Cuchungen über die Ilcti^ionsvcrfaf- 
Tttng. Tonil Xönnte-man Tajen, ,fie mUfstcn, we/jcu 
der Einheit der Ftwils- uml Kelipions - (i Tt lUVI .il 
unter den Siaatjleiftun'ren auj",jeziiUit werden; löu- 
dern 6e machen neb.l dem berüchtigten TheOrSeum» 
den Getreide' und Mehl - Spenden, und anderen An- - 
flaltetf atir Ver^iflegung und tum Vergnügen de* 
müftigen, aii'igpartricn, ^1 idc; u-artigen Volkshau- 
fen«, dncn ganz hefondcrcn Theil der Athenifcben, 
zum Theil überhaupt Hellenirchrn, Staatsknn^ au«, 
d«i^ vorattgUeh feit dem Verfalle der bfirgerllchca 
Of6ming9i4tt hatte. 

fn drm Abrcliiiitie iil'er d?!' GcfÄHe, und zvai ins- 
bcfündere über die, dem .S;jato (rehÖrcndcn , Grund- 
fhicke, hatten wii S. n^n d. m „eJehnrn Kennerde« 
Attifchen Alterlhums Auffchlufs gctvnafrht , ie < «. 
dH'aBe ÖlhStime 'Staats-Kiccnthum waren , mit d.r 
Nutzung derer Fey geii.drcn -vvord.n, die .uif l'rivat- 

grunMücken ftaudcn : ob mau die Flüchte den G(uud> 
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Eigriillinmcrn gegen einen Zehent überlaffen , oder 
mit an die l'.ichtcr der nbrigcn au5gclhaH » und da- 
<h;t 1 jr^crlich'- \ < ihjltnifs lii rlieygefuhrl habe, 
<\.\s in l)eutrcbland|hier und di durch lasdesberrli- 
che Vorparhiiing der Jagd kuf Pnvatgrundßi)ck«n ent- ' 
fanden ifi. Von den Uaumcn, die uiuniitLl!;ai. » 
SlaaU- Ligcnihnpi waren, find'.n wir auch ulclilan- 
g, nr{)cn, dafs der Haupt - Ül?>a tpn auf dem IMaL^e 
xwifchen der Burg und der Akademie lag (Suid. v. 
fizr/.ai. Lyfias apo). prp fcco, Reiak. Vol; V. p.' 258 
ft.) Im Gegenilieil aber b< \vrir,n «Hc Erörterungen 
Jih.'r das verderbliche Ver^iaelaungswefen üffentli- 
rli' T 1 .inT.iiufte, übtr die Prytaueen- Gelder und an- 
dere Gericblsgebuhreu, über die Strafgi^dec» .di/O 
Seftrafuni^ der ülfcntliclicn Schuldnci", uttd vor 
a:leii über die VerliältnilTe Athens zu den Bun- 
dcigenolTeu, wie tief der Vf. da, eindringe, vn> 
er i lii rhaujit eingebt. Dir arijuia, welche den 
c'OöiVwv TM e.tftsa/u> traf, fetzt er S. 4S0 vielleicht «u 
allgemein die „Aasgefchlojrenheir vom gemeinen 
\Ver< n.'* Dafti ein folchcr nicht an (!• n Vulli-x t i - 
famnilungen und den Gerichten Theil luhiuwu l.uuu- 
tc, ift un/.\% < iu'.l alt (( Ulli'. Demoftlu adv. Tiniocr. 
p. 739); aber iullie er auch von aller Theiln^hine 
an den gemeinheitlichcn HaUfllüRcen in feinem De- 
lAüs, in feiuer Ph>-le, feyn aufstfrlilc]!', n g» w t Con f 
Bcy deiv Spartanern war die Ehilali^Kcii bcfchiaiikt 
auf die Ausfehliefiun^ von obrigkeitlichen Ämtern, 
vnd auf den Verluft des Hechts, xu Kaufen und sa 
verkaufen (Tliucyd. v. 54,) Dafa fidi d«p Vf. nicht 
V n 11 (! er Menge des Slofts iiit<l(r(lniclien lafst, f(in- 
»Ttm den frcyen Uniblick behalt . davon zeugt, un- 
teranderen fchönen Mtlleu, folgcJide S. 450: ,,nie^ 
mals hat ein Staatsmann die üA'cntli<;ben Einkünfte 
«dler verwandt, als Periklc«. nnd dabey msdel nnd 
Gewerbe mehr gehoben . wrlrhe durch ilie erweiter- 
ten Verhältniffe unil die gruLere Scemsthl Alhena 
hefonders bc^iinßigt wurden : aber indem er das 
Volk beföhlet«» auf Scehandel den llcichlhuili, und 
•uf Seemacht daa Übergewicht Athens bauete, nnbc- 
JtnniiD' rl um die Grund - Eigenthümer , deren Ver- 
»niigcn ei dti Verwiifinng Preis gab, begnindete er 
die unbefchränkte Volkshcrrfthaft , ^^ clche, wicdie 
Schwächung des AreopaguA zeigt, aJleriliug^ in fei- 
nem Plane la^" 

In Verpi icbimg mit der grofsen Fülle, die bis 
dahin htrricht, wo die Aut.fnhrung üb .1 die, n.i< h 
der Reihe uJUgeheuden , Leiftungcn anhebt, iü die 
Kurse au ffallend, die nun plötzlich eintritt. Alle 
Fretinde des Griechifchen AUerthums werden dem 
Vf. (!.ni7.rn, dafs n niclir Uhrt, als die AuiTc!u ii'i 
«Ics Weihs vcrfpiiLla, dafs er, Hufs mit Au(4chluQc 
des Staatsrechts, die gefammte Staatskunft Athens 
bebandelU- Werui uup in. «liefen Uwfaua des l^lfus 
allerdings Jene Leißungeu gdiSren ; To ifl eoen fo fteh* - 
yu h' dauern, aTi fchw er zu eikl.ircn. dar> mit einem 
Mal ju tiie Stelle der bisherigen I rcj^cbi^keit folcbe 
liai^Iieit tritt. Die wichtigen, fruchtbaren 'iegcn- 
Aaude der Qkorcfie, Gymnajiarchie nnd Jhjtiaßj, 
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Band pefchiOffen Mi'td. Dafs Wfi!f frhon hieriiber 
pefchri« ben bat, l.ann nicbr-UiTachc der erwähnten 
lutrze r.-yn: der Vf. fagt S. .^30, er w erde meinen- 
theil» fcinea eigenen Weg gehen; eben In wenig iß 
anzanetimen, dafs ßch die Saiumlnngen des Vfs, 
Lii:) nuf belV'.v'.inhen: wer die t;ia rc-/rj lo ge-aii;;en 
lii, wie «.V, hat Wühl eine fsrofoere Ausbeute nntg«> 
Inacht. Am meiften iA r.uch über die Cboregie g6* 
tagt; am wenigllcn über die Ilefliaba, 

■Oqgendte Behau jMung, dafs die im Krcifc um. 
gehenden Leitungen fchon zi Siduns, weniurtcns zn 
Hippias Zeit, Statt gehabt liaben loilru, lallen heb 
Zweifel erheben. F.in Gefelz Solons, WOdardi dek 
Vermügentaufch verordnet foy , ttnd «in«, aucb von 
Wolf «ngefubrte Stelle' des; , dem Ariftoteles eng» 

fchrieheneti, Wrrh' ^ iiber die n,i,i-l;a!iiinp , diene» 
als Rclege. Was jtncö Gelels beiriüi: (o bekennt 
der Vf. diefcr Anzeige, c» nicht aufgcfacbt und vetP» 
|licben zu haben, d« er ücb fetzt in cincv Lage b«» 
findet» vrorin ihm weder der Gebr&ucli feiner eige* 
neu IjTirlipr. iiorh einer üf.eiu' iehi n Sanindung za 
üeLuie ficht, landein nur ieuie Ickriitlichen .Aus- 
züge zur Hand find. VoransgefetzL aber, es habe 
mit dem bewuCsten üeCetze vöUige Richtigkeit: , To 
können doch jene Leiftungen nicht darans gefol- ' 
pert werden. Im Oi ifte d< r Solwnifchi n Sleuejver- 
talJung liegt, riala ilabty ..Hein an tlen L-nderrytauIch 
zu denken, daTs bluf» eine Mafsrigel fejr, 
Grund - £igentbuujer bry der öelbrtfchKtzung sem 
Ehrlichkeit in den Angaben anzuhalten. Dac Ver* 
fahren dfi- Aph) taer, <^iiier Atheiiircbi n Pllaiizburcer- 
U hall, Loy VeranfcliLjiung »Iti Acker, fiilul auf ilio 
Spur (Ariftut. Pol. VI. a. j). G.). Die Ausdehnung auf 
das ganze Vermögen, mit Ausnahm« der Bergwerk« 
nnd die Anwendung auf di« Trierarchie, wie atit 
die umgehtadcn Leiltan^en, ift eine TpStcre Kiii- 
artung. Eben To wenig kann <lie ütclle de« angeb- 
lichen Arillei'l' i alj J]c'\»eis fiir jene Behauptung 
gellen, dof^ zu ilippias Zeit fchon Choregi», Ji^fii^ 
Jis, und Triearehie, Siait gehabt habe : innereGrtin» 
de nöthigen zu der L'berzeugung, daf» der unbe^ 
kannte Verfaffer, wiewohl er allgemeiue Nachrich- 
ten von der Bcflechlichkeit und Willkuhr des llip- 
pias mag vor lieh gehabt haben, doch dabey fpäter« 
VerbältnilTe der friUieren Zeit nniergelegt hat. Dafn 
in Atheix Tbespis aU Urheber dtfs eigcntlirlu n, voll- 
ß.indi^.en Schaulpiids auftrat, gefchah erit uiu «.U» 
J. )V> \UT Chr., alfo gegen das Ende der Hervfchaft 
des PifiCtraius. Es kann alfo der alte« unter Gefan^ 
und Geberdenfpiel ausgeführte Heigentanx zu Hip». 
piab Zeit noch nicht bis zu der künluicben, fehr zu*, 
lamnicngelctiiicn Orche/iik feyn au*gebildct gewe- 
fen. Von Avr iMliaJ'u komnit in der Stelle des an- 

««blicb«n Ariftutdes nicht« vor. Wenn der Vf. mil^ 
l^olf diefelb« unter der dort erwiihuicn Phylarchi» 
verliebt: fo w-crden ihm hierin nicht alle Lefer bey- 
ftinunen. Pli^larchie ifl in jener Stelle entweder fo- 
viel ald 0'gei"iii' >Ur swülf Pin atriai < lu n uder 
^fyylulta/iiU 4^ . Fier.iCbylarcbew; mit der Ven. 
VütltHttt ^«ft JM«ltUB|dl»bcKeiclio«t«ii ^efterihiun^ 
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vrntn genriff« bedeutende Ausgaben verbunden. JD«« 
nehtn bejienien die altfierkSnunlichen gemelnrehaft» 

liehen 5j.i}il/.<'it(jn der Phrnti hn {ro Ti^pairiTfiv) , <le- 
reft Einri( htiiiü; aii'; L'iiKuiuic des li uhcrcn UiTpnmgS 
und der All,« im iniK it im AUcrihuin dem Solon bey- 
gelegt wird (i'luiardu Solon. 84}*- und die noch von 
keittem Unternebmer beror»t, fondem von den etn- 
zelnen MitglicJern b'Ttiiiitn wurden; (^^m-j. ^^It' in 
Sparta, ^vo auch nicht tlu- I'hyiae, fündcrn die eiu- 
zelnen Otae , zu je fünfzehn Perfoncn zufammen 
fpeiften, und zwar auf eigene Kotten. Paufan. VII. 
I. PlUtareh. I.yhur^. is). Die Selirva QuX«r<xd in 
Athen kühiicn \oi KlilVacuLS nicht Statt schabt La- 
ben. Am \v< iiitlii a kann mit der in der bcwufs- 
ten Stelle ervvihiiten Tri<-archie fclion eine unter den 
Jlcicben umgebende Leiftuns ' semeint teyn. Vn- 
Itelamnt ift freylich, wann diele VerfaDung den' An- 
fang gcnoninu-n habe. D.is t rfle Beyfjii'd , d.ifs diu 
' Lt ifion^ nach Syn morieu geiclielien , iindt t VVoU" 
um d. Jalir 360 vor Chr. (\t. CVIH.) Schneider weift 
nach, dafs fte 57 Jahre fr iihcr fcbon ausfcbHerdich den 
lleicHen obgelegen (Xenophon.Oecon. p. II. eonf. p. s, 
i:r)fl'. i^f]. tß3). Zur Zt it <!rs Klißhcm f all« r, idriMinifo 
mehr des Hippias, beßanden noch die AheJerkrtiJe 
eam üchufc der Kricgslbhiflr« (verg). oben» und Bn> 
Ceren Vf. S. a75)* 

Da der Vf. einmal auf die NebenbemerlinBg 
kommt, daff tli»' Ckoregie den Alhotn m nii lu cif5< ni- 
Jich grwctcn, (ondcrn auch in Sijilinus, Ac^ina, ti- 
lene, Theben, Orchomenus, angetroffen 'Wird(S.3as. 
4^): ftf wRre von ihm eine Forfdiung willkommen 
gewefen, wie de* Widerrprudi in Ariftote)eB PoHtilc 
zu heben fey, daf^ die Spartaner keine Tunkunft pe. 
lernt (VIll. 4;, und doch bey ihnen ein Chorfuhrei- 
den Chor mit der Flüle bcgleif^t habc(VIII. 6), auch 
von Pluurch (Ljkurg. die Dicbtkunft derfelbcu 
gerahmt wtvd. N. N. 

F Ü ii S 1 jr I S S E N S C II A F T. 

. DnESOEK, iu der AtnoUl. Ziuchhandlung : Aitwei^ 
Jung zrim ff-'aLlbati \on Ilriiniek Cotta, Zweyl« 
fihv vermehrte Auflage, Mit Tabellen und Kn- 

. nfcrn. 1817. XU u. a'jR. gr. 0- und KVlTabcl- 
Icn in Querfolio. (1 Ilihlr. ai gr.) 

^ Die cffte Auflage diefci Ai^eitung ift bercjta von 
einem anderen Ree igi? Wo. siiG mit verdientem 

Bi-yfall bcurtheüt worden. Gi^genwäriige Anzcif;c 
bcfchrJukt firh dcuinacli auf die Ztif.iüe, wclthe 
diezwe^le erhalten hat. 

Im crflen Kapitel ünd den dafclbll aufgefübrteot 
B(>rtiTnmung9e1emt>nten der Hanbarkeit nflfch 3 we- 
fentliche Moiiunte f.iif^rTefzt. T>u« "arirc zweytcCa- 
j>ilel, von d^ r IScrtiuiiimijg der H idziiu uge, die man 
aus < i 11' m Walde nehmen kann, ilt rincZugabe, die 
jedoch frir die gewöhnliche ClaÜc der.amübenden 
Foift bedienten nicht fo fafslich feyn ^^Hrfte, ala der 
übrige Theil des Bucha. Auf 5 Seiten kann frt'ylich 
Iwitt-Scliattciirifä dui Tasutiomichre milgethritt wer- 
Jciu' Titffr cinmigeha bg »Imc «tt«b ftia«6rli«lb d«v 
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Sphäre de« Bucha. ludeiTen kann doch der B«wirtif 
ivhafter eine* nieht taxirten Forfte« einige Anhalt* 

puncte daraus l.' imen Irrnm, an welche er ßrli bey 
ermangelndem iccIiniT' h» la Eetriebsplan halten hann. 
,Ra demnacl) dief« r /vil.itz in Minncht ani Falslich^ 
keit gfgen den übrigen The»l abfticht, Co fch«ii|t 
der Gewinn, der dadurch der neuen Auflage eng«» 
wachfcn ift, prohleniaufch. Von fnirrlii (.-denen» 
W«;i the ift es aber, dafä mehrere Lehren durch Bey» 
fpicle erläutert und umßändlieher erörtert worxlen 
ünd. Hicher ift su rechnen, die Vorfchrift» daft 
nach RSumnng der SchMge die teeren Stellen mit 
Eichen, llurlitMi n. a. Ix flanzi \% 1 rdcji foUen. S. sß 
die nähere Erklärung der DuichforflungcA , S< 4*^ 
die vnllßandigero Durchfährung der Methode« at^ 
nen Miltelwald - (fo nennt Hr. Cotta den Compofi- 
tiona- Betrieb) in einen Saamenwald nmasttwandeln, 
S. 77, die Ergänzung von 5. i-d, v. o \ oni I;_:nc- 
tcn Standort der Baume die IUhIc ift. durch mehrere 
Holzarten , die Angabe meb.rcrer Bcdingnngsmittal i 
im Sandboden x^, die Bcfclireibung von noch 
einer Aufbewamrungsatt der Eidicln 0. i/|3 und die 
ZuTitBe in den Sü. i85 nnd i(|G tlber Nachbelle* 
rung an den Holz-Paaten. 

Der gröfsle Zuwachs ift der doppelte Anhangs 
Diefer befteht erftlich in einer tabellartfchen Zufam- 
'me'nftellan^ gefammeher Erfahrnngen über die Er> 
tragsergiehigkeit df r A^'aldflHi n nnicr % eiTi liu-d''- 
nen Unißtlnden. Herr Cotta ilu ilt ilie JSonitat de« 
Staudoris in Kehn ClaHen ab, und fteilt in \rr[V|iie* . 
denen Tabellen ftir " TTolzartcn folgend« Data dar: 
Ii Die Stammzahl fm jidcsDeeeninm de» Alters und 
fnr jede Ilonität-* L.irc unter Vorausfetxung eine« 
vallrtOniincncn Btftands. fi) Der Gcfammiinhalc 
aller diefer 5t£nune. 3) Der mittlere Inhalt einet 
diefer SUmmc. 4) Die einjährige Dntchfchnitts* 
fumme 'des biä dahin (Bis' <ti jedem Decehninm) 
erfolgten Ziiwachfts. 5) ^' i" cinf ihrige Zuwacl:^» 
auf den Acker in jctlcm Dcccnnium. ö) Der ein- 
jährige Zuwachs am einzelnen Stamme. Als Mafs* 
ßab ift der Säcbtifche Acker «um 6rnnd^gelegt; In 
der Vorrede äi^aert fich der Vf. ilhec diefe Tafeln, 
wie folgt. „Zwar belächelt wo'.l Mancher die 
grofsc Miihc', die auf folchp Unterluchungen -ver- 
wendet wirti, weil er lieh «Inbildet, lo bis 15 Vcr- 
fuche feprcn hinreichend, nm aüe übrigen Fäll« 
durch eine einzige Formel atusndrttcfcen. Ich 
wünfche dem (Jlnd;, dn eA T;ann, und geftche 
aufrichtig, dafs ith «.a nicht vermag. Das Hol» 
kehrt fich nicht an gegebene Formeln, fondern dief« 
muAcn üch nach demWuehfe de« Heise« richten. *:* 

So "wahr diefet ift^ fo kann -doch Ree. divf« 
Stelle nicht vorbey gehen, ohne in drr Mitte zwi- 
fchen Hn. Cotta und \\\\. HoJ\fcld auch feine An- 
ficht zu äufsrrn. Es betrifft enien Ge^cnftand, nber 
den der Mathematiker und der empinfche Forfchec 
nie uneins werden foTlien. Beide bedürfen einan« 
der, keiner ;ii laiipt o!ui<.' ITnlfc des and' ff 11 -/nm 
Ziel. Jeder brave Forftmann nmfs die Sorgfalt und 

Möb«, mit der die Üier aixtgeilwiltea a^AiHiM 
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gefamnKÜt nnB niramm«ngeftcTlt find, mit wah- 
vom Danke ancrkciim n, und der mit der Conftru- 
«ticm de* iorßliclien Zuwachsproblem*« befchäftigte 
MatlleiiMtdter am meißen. Hier findet er die Data, 
■itF welche er feine Conftructioncn gründen, nnd 
•Nvornach er feine analytifclten Ilefuhate prüfen 
liaMii- Aber von der anderen Seile »niifg doch cin- 

• geriumt werden, dafs das Gebiet der Jürfabrungen 
•n grofs ift» als dafs es der menrcMich« Fleib ohne 
den Leitfaden der Mathematik durchwandern könn- 
te. Aus 3 Beobachtungen, die gut gewählt find, 
confVruirt der AHrunum die Bahn eines Himnicls- 
itürpera genauer, al« au» 3» anderen. So auch 
liier. 'Die Mathematik in Verbimhing mit Phj- 
fiologie und Erfahrung iß auf dem Wege, den HoIk- 
■wucbs in ganzen Bcfländen wenigftens aiijiroxiiua- 
tiv beftimmen zu lernen, und wenn ein Mathe- 
watiker die Auslicht gicbt, eine Menge von Ver- 
fttchen dadurch entbehrlich su machen, fo lafle fich 
diefes AiT Empiriker — der Forfchcr ai'f dem Wege 
der lirfalirung— nicht verdricfsen. Auch die über- 
Jlnjlgcn Verfuche dienen dnch ili r Tlicorie, ft) weit 
&e 4Uif HypotbcTca Cu£seri mufs, zur Beftaii^ung. 
Beide fprechcn fich nach ihren eigentbümlichen 
Weg«n verfchiedcn aus , der Unbefangene ehrt das 
Belbreben beider, und wiinfcht nur, dats beide — 

-fo enigegengcfctEt ihre Tendenzen bleiben mögen — 
nie den Weg des PoIemi£rens betreten, der den 
nictac ÜterartfcheB Tbeü der prakdrchen ForlU>eam» 
icn nur irre macht. 

Ree. hSlt übrigens dafür, da "'s diefe Erfah- 
rungstaftln aufser der Sph.ire des Werkes Iii f^ni, un- 
l«r der Votatufetsung nämlich, dafs die Taxations- 



lehre eine ftlbfifiändif^c DifcipHn bildet. Dicfer 
Vorausf» tzung ift der Vf. nicht abhold (S. i.',.), 
und fonach hätte diefe^ Sammlung deren fich doch 
nur ein der Forfttaxation ktindiaer Forftmann mit 
Sichorlifit bedienen lium, in dasjenige Fach ge- 
bort, in wcklunv Ikli der Vf. ebenfalls fchon 
Rnhrn erworben hat, und in welchem nach neueri 
liehen Lrrcbcinungenanch noch vieles Ton lichtem 
praktifehem Werth sn ervrarten ift. Dort werden 
auch ohne Zweifel die näheren Data für alle diefo 
F.rfahrungsfätze uiaftandlichcr nachgewiefen wer- 
den. Denn der praktifche Forllmann wird eine 
folche Nach weif ung wolU erwarten, ehe er mit 
Sicherheit sur Anwendung derrelben (iehreitek. Viel« 
der Erfahrunc^r. t2c find nnttelbir, und diefe fiehöl 
den unmittelbaren naeli. Es iß daher inlereflaBt'sm 
willen, welche unter den niitgetbeilten e5oo üaaM* 
(itsen an« anderen untergeordneten fpecsellen Si« 
taen abgeleitet find , «nd nach welchem Princip. 

Bey einer neuen Auflage des Werkes diirftcn da- 
her diefe 'luiVIn wegbleiben, oder es muffte das 
zweyic Capitel (S. i ^) beträchtlich erweitert wer« 
den. In diel'em Falle müchte Ree A|idi rathen, die 
8 cum Heransfcfalagen eingerichteten Tafeln %vk 
Vergleichung der MaTsc tind Gewichte, welche den 
7.weyten Theil desAniiangi ansinachen, mit engerem 
Drucke in Q abdrucken zu lallen, was bey gehöri- 
ger Einrichtung recht gut angeht, und denGcbranch 
desBuchs ungemein erleichtert. Von den beiden Ktt« 
pfertafeln enthält die eine bildliche Darßellungcn 
der Wacbsthumsfcalen, die andere die Anordnungen 
- der Pflansen nach Drcjecken'vnd Vierecken. 
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Osnoaeine* MMMmwm k Oswald: Uttn ahtr Ji» Eitt- 
hthrliMmt mmd UmmOMrBMtk tbur LmndwbrtkfchaJufchMU 
im jrftif|ieiilt H^ibUmhtrg; mk Berackfichtigaug der Land« 
WkAloHifteBfens D«atf«B«iTai«rlaaile» im Ailgenahieii, and 
wiUmt GAtsr-AdadaUbaiioB ias Bttonim, von Gmrg Enfi» 
mtr. >6*7> i«8 8> C*of>> 

NacliJem Hr. F. bi* S. 65 ManeherUy gtgtn di« Einrieb, 
•ishnng «iner LandwinhrcbaiurcJiul« im Königreick Wfflr- 
leiliksH ü kuTsen Sitzen vorgcbrteht, nad daher die Banck» 
nunc einar Wirtlifcbaft , di« fieb einzig auf SchafTiielii mit 
iSulUdUening berchiänkt, nufccliclli liat : To liUt er (bii S. gi) 
einen Aaffatz über den Einfluu der Wiitemrie' tt''« Jalin-f igiö 
ma( den Gefundheitistillind der WeiJrTciijtc tolgrn. Hi* 
S. loi wird diefe Dlinli«J}e Materie in einem iliictrn Auffaiz 
f oitcrfi-trr. In beiden Aaffilxeu fiielit er befonderii die l'n- 
entutlirlicLheit der StaUfilUerun^ Jer Sclmfe ru zeigen. Von 
S. i.'i -in, bis zu Ende, wird die Bern iheilung der im eifteii 
Aiiffaue vorkommaadea Berechnung einer Schäferey mit StklU 
lilurrung von einem Ungenannten von dein }ff. und . [einem 
I ieiinde widerlegt. Oer Ungeoanaie hatte Ztri-eifcl g^ufiei t, 



ob CS möglich feyn iDeelu*, 'dab VOB siasr 8ck<£H«f ,°d«ien 
Futietbedarf ber Stattfittt^nntC aaf aoa»|M|Xii bsnebMi ilt, 
atliahrlish.siiAKflsk PsnCehafa vashaoft wardaa kOaaten, da 
deak dia Uanaar daiga Jahrs alt wartet me6t«B, beT<» Ca 
ab Feufchafe Terkanft werden kOnaten. Ferner karte derfelbe 
die Ri«kligk(il de« Aabties becVeifelt , dafs ein Mutterfcbaf 
ilt Um Zeitraum roa Jaliren'j Umtner tieferu w«^. 
l>iefa und andere BedankllclikeUea wardeu vvitlerlegt. . 
^HflfK J^WiMg 8i 79 ksrteefiiisbsii, dati gegen* 



winigea BtteUaln als der JMbmg 
trachten ift. 



ZnM^nk an ba* 



WOrxhuTg, b. Stakeil t/W dZr äkmttmag i$r Sekma^ 
rmmi«, mnd der y»rhffferung der SthS/trevta bey Vemündif 
rmng d»r Brath« mttd H'^mUwtidtn i ein Ocfprick swirebe»ai» 
nem \Vilrr.baM«r nnd Afclußenbureer SchafSgat vOb'Ss. Rrf'' 
Kuni^l. baierC Medicinalratbe und üffentl. eratau. PraMbr 
lu Wilrzbur^. igiS. 318. g. (t gr ) 

Ohne bllH(;e Berflckficbii^ung dei Genchttpuncte« , wel- 
chen der Vf. bey diefer Schuft ^ebibt, wfirde ditfclb« f.ift 
werlhlos erfcljeinen, Tie weder etw» wiHenrchAftlicli noch 
etnpii ifch NeuM enthalr. BemcVficjitigcn w-ir aber, difi der 
Vf. dem uncebilJeten Tiioile frii er 1 unilslriite, welche' Acker» 
bxu und V>cl>;(uchi treiben, auf iicend eine Weife die Mög« 
lichkcit zeigt-n wollte, die SchufrauJe vnUie «uiriirotteai 
und fi« brtrlirpti, dafs dal icinc i:nii \ rrfdrlte Vieh ror- 
tUeilhafler fcv , jl? dj» Schiuirr- 'iiu'. rr 1 ■■ -Iii,: t Vi<li; und 
kennt r»!jn in tlicfer ücairknu^ <lic Mciimoj; und Voiiirtheila 
der tcliäfcr in dem GroCalterzogthiime VVanbnrg, Baaibar|| 
u. f. w. : fo iü nicht su leognen, (U(c der XL mit dicf^m Werk* 
eben ntsaehM QMi w tum *«««äafr teradie , in wel« 
aheridiä SsMIft -fSfidnlilfsii «.^^ db «bkielduag dee 



•bsahanddadflii Csgs^lsiMlis, dia'Bknrflrb, wMck« der ein« 
der Rcdeadan dsoi mdaasa meht, wpd die Baaatwortnng 
detTelben, Jind von der Art, daff Ree., der die Stppfebaft der 
tahafar'iB dett oben(;en»nmen Llndera fein gut kennt, üb«r- 
«eagt tft, dab dMak diefes ' WsrhelMB MMneh«* Vomrtbeil 
Weitigf. uad miBshi flMika Mabäpf bsütbtiett wen 
wird» . .i, . lÄx^d» 
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IJEHLtw, in iler RealfcbMlbuclAaninung? Öffentli- 

, !, ' Ix-fSeitfcItaft über meine zu ö'f jährige LUeii/t- 
Juhnniji alt zwryter A z.t ie\ Kö'iiftl- Charitc- 
■ ü' "'keuhaufet zu Beiliii, iieb/i Erfakrunfen über 
' Si-aitkeft'iäfJeruHdirftHnttJiaitea, Von Dt.Erufi 
JJor» , König!, l*Twiff. Geheimen Medicinalradie, 
oid. ört'- nil.rror' (Tor au di r Kc nigl. mcdic.-chi- 
ruig. - MiHiär - Akitdcmi« u. L w. i&ifi* 353 
8. mit 6 Kpf. 

» aeigen dicfc- Sclirlfl an Indem Sliui nnÄ 6«ift» 
in wclduNii fie vcrfafst worJ n: in dem i!. i \V.ihr- 
bciu Wenn der Vf. dt-n Zweck haue, wie er ihn 
denn in der Vorrede ausfpri cht , fich und fein Wir* 
kfu Wdhrcnd feiner z\vülfjährif:en Dieuftfnhruilg in 
das rcrhle I.ichi zu fttlli-n, und fo jedw falfehcn Be- 
in ih'üniii^ Ii im-i Iii rti(Amngeu und Ccinps Verfahrens 
EU b**gc{:n('n, jfdtn kltiiiHchfu Verdacht und Vtir- 
Avurf uieilcrzufchla{i;en : fo konnte er kein helTere» 
Miuel wühlen, ala die Herausgabe diefer ächrift, 
von der es z« bedaaem ift, AiU fi« nicht friiher er- 
fchcincn konnte, weil c» dann eben fo wcinL' ni;>g- 
lirh gcwcfcn wäre, ihn Act Hart r, Gratifainkeic und 
Umv'JJ'enheii zu hcfchultligtn. al», ilin für die wich- 
tig fhn äJänget der An/iaU , der er ala sweyter diri- 
girt'ndcr Arzt ▼drftanii, in Anfpracfa sn nehmen- £a 
■w.riu il.inn auch. zTipliirh n ii m.suchen unange- 
ucluacn VcrhiiltiiifTcn . die Ver.iiilallungen zu dt n fo 
«trn in dif'fen rilätinn KraSnjHingshl. No. i 

«I. e) juridifch gewürdigten .<icbriflrn , von deu Un. 
^kmid und Skattry, unterblieben, die, fo fcharf- 
finnig und It hrrdf h in ihu< n auch das ßf 'ider und 
das I ür au«g« fi>rürl)ci) ift, fich dfunoch um einen 
Gcgenftand bewegen, dtr nicht exifViri, nümllch un> 
Hn. GMIU Hont's yerjchuldung. W'enn diefee vor- 
läufige Urtheil , nm nicht parteyifch »n erfcheinen, 
de« Itrcngcn Hewelfps beihnf, fo brlirbc man mit 
uns einen Klick auf die vorliegende Schrift zu wer- 
fen, (die, wie den Arztrn uberhaujJt , fo den Laza- 
reth- und Irren- Arsten insbefonderc, sum forgfJl- 
tigen Studium nicht genug empfohlen werden haim); 
un.l tlf-r nrv. rts wird, 10 .ir wie daa jLicbt» jedem 
Unbefangenen vor Äujren liegen. 

Indem v ir in g'driingter Kürze den wcrentü- 
«hen Inhalt diefer Schrift referiren, betrachten wir 
diefdhe Mofa an fich, in ihrem hiftoTtfchen, prnh- 
tirdvn, umf iiScrlia- pt !!t. lanTr'in, \Vr rtlie, oV.iie 
irgend eine andere iliicklichc und Bcaivhujig, uud 

J» A» Z. i8t9> Mrjiw ßtvä. 



iiberlairen es den Lefcrn, die, für die bekannten Er- 
eigniffe nad VerhältnilTe henrorgehendeu, AeCitlute 
cu stehen. 

Vüii üedentnnc; ill erßllch ilfr hiflorifrh» Werih 
der Schritt. Der V t. liefert uns die Gefchiclae tlcr 
Charite, von dem Entflclien diefer Anftah an, bis 
auf die nicbße Vergaiuenheit. Diefc Aelation zeich- 
net fich eben fo fwr durch die mMnnliche Offenheit 
des Hff. . als (lurrh feine rrew ifTciili.irie Treue uv.i. 
l.r hat den INTutli, vor aller Welt die dnickenden 
IMaii;;<'l, die ganze Gebrechlichkeit '^efes kranken 
Krankeuhaufea aufandeckm; «nd traa er faet, daa' 
belegt er bis in die hleinften Detaila mit ul«nnd1i- 
chen Bewi ifeii. Seine Glaub wiirdigkeil iliildi-t kei- 
ne» Zweifel oder VViderrj)rucli : denn wie könnte 
er CS wagen, wie duifiy er fich erfrechert, 
mitten im Sehoofae dea Suats, dem er dient, im An- 
gefleht der refp. Behörden , etwaa PaUchefl, etwaa 
iuii'li nur im geringften Un' f \\ ifTene8 auszufagcn? 
w ir crfaiiren demnach auf da;S zuv crlaiTigfte, volfftän- 
digfle und klarfte, wie ea von jeher mit diefer An- 
ftali geßanden hat, und wie ea nochfteht. Wir kön- 
nen uns hier nur an daaNSchfte halten. 

T'nier Friedrich I. im J- »"^i o jgegriindct, unter 
Friedrich 11. »7ü6 feiner Erweiterung vollendet, 
u^ifafst jetat daa Charit^- Krankenhaus einen Raum 
fiir 750 Kranke, im Nothfall; ihre Zahl überfteigC 
aberhäufig die Summe von Qoo; anddiefe Berchif nkt- 
hcit de» liaunis ift von I.ihrzu Jahr fühlbarer gewor- 
den, da die V.AA der Annen, mithin auch der ar- 
men Kranken feit deji leiztcn Jahren zugenommen 
hat.^ „Hierin (ä. 5) licet der Grund» dafa in 'tlcr Ae- 

!;e1 in der hiefigen Anftalt fich fteta mehr Kranke be- ' 
irden, als nach den Forderungen einer fruten I a- 
zareth - Ordnung darin zu F.incr Zeit verstiegt wer- 
den foUten." — Wiewolil die Anftalt mit fech»> Be- 
hörden in Beziehung ftcht . alfo fehr complicirt ver- 
waltet wird, fo hat dennoch (S. ^7) „ein in der Anftalt 
felbft vorhandenes Lazarelh- Directorium. hefidiend 
ans dem dirigirendcti Arzte, aus deni dirigirenden 
Wundarzte unddemOber-Infpeclor, bis jetzt nicht exi- 
ßirt; und diehöchft unzweckmafaig setheilten Dicnft- 
vethiltnifle, die jede Emheit VMitBefHmmtkeit in 
der Verwaltunp; ausfchliefsen , haben rcitcl u 12 Jah- 
ren, iu denen //or/i der .\nßah diente, unvei indcrt 
fortgedauert," — (S. „Einer der wichtigftcn Man- 
gel diefer Anftalt war bisher der Mangel eine* den 
' - &ddttats, 

fpätcm kriegeri- 



jetzigen ZeitbeMrfniJfcn an^emeffenm 

fe'ion vor ! Ki' - ißoö. Die fpätc 

Ichen Erciguiiic uud die dadurch eniftondene allge 
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lii«ine Notl» brachte daher die gttUten Vfrlr^tnlici- 
ten fiir die AnIbU hcr\or. Ei ninratcn Scliuldeo auf 
Sc! iM n gchanlt ^■l tldcll. mn nur dendrückendften 
Vcilcgenbeiten de» Augenblicbs abzuhelfen. Kocb 
Im April S8a6 -drückte dfe Änftalt enie. Sctavldenlaft 
▼Ott 55,000 Rthlr. (S. 50.) Die Vcrbcfferunga -Vor- 
fcbllge des Vf. (S. 53 — 56) -werden bis jetzt hüch- 
ficn Orts noch nicht genthmigt. — AI» der Vf. 1306 
feinen Dienft antrat , war Unreinlichkeit, widerli- 
eher Geruch, ärmlicher Zuftand der Leib» und Bett» 
Wafchen, fchlcchte Reinigung derfclbni (S. 62 63) 
inderAnftalt zu Uaule. ILb tehlte au Auüiiihraeztra- 
mern , an Reinif;uugcbä<krn fiir die Ncuangfkom- 
menen. (8.64.) Nachtgefcbixr, 5trobftc;ke,Bettftel- 
Icn, FcderkilTen, ja alle UteiiflUen%varenimfeUee1ite- 
fieu ZuAande. (S. 65.) „Wo man hinfah , ^vo man 
hinfafste, wo man hintrat, überall ein unbefcbreib- 
lichcr Schmutz." Büf.irtigc Lazarcthfieber wurden 
entwickelt. — So lange //nr» diente, wardasHaua 
mit fchlechten Kranken »Wlirtem «hd 'WlTterinnen 
▼erfehen. (S. fti.) „Untpr 90 — 100 kaum 5 bis 6, 
die den billigfien Erwi»riun<?cn enif|iraclien. Die 
meiften leiftcten nichts, wenfger als nichts : fiefcha- 
deten. Sie waren bösartiger NatOTt ohne Theil- 
nähme für ihren Beruf; oder ftmnpf , TelhA krlnlc- 
lieh and altcifchwach ; oft lieblos, eigennützig im 
höchften Grade. (S. 82.) Woher dief»? Es fehlte bis 
j( : t an einer Schule fiir Krankenwärter; ihr Lohn 
ift zu gering, ihre Veniflegwng viel zu dürftig; (S. 
S3) (ie haben keine Ausncht für di« ZnkunfL Daher 
melden fich nur folche Subjecte »u dicfem DienfV, 
die fonft kein Untcrkomraen finden, folglich die 
fchlechtcflcn. (S. g-r.) ..Ich fiind oft (S. gg) die Kran- 
ken allein und lieh fdbit überlaiTea, die Wirter hdm> 
iich entwichen, die Wächter dngercUaflMi , oder 
entfernt und in lüdcrlichen Znfammenktinften be 
griflFen." — Auch riickfichtlich de» jBcAo/Z/gun^ der 
Kranken fand fich ein L'belftand: (S. 96) die ipiono- 
mijck» Verwaltung dcrfclbeq war von der eigentlich 
intlichen viel zu fehr getrennt. Es ^r dem Ante 
nur erlaubt, nbcr Fehler der Kranl<cnvcr|>f!egun^, z. 
B. über altes, hance Flcifch , nmlftriges ßjod, fan- 
rcs Bier, verdünnte Milch, zn klagen ; felbft abhel- 
fen, felbft entfcheiden , felbft auswählen, dief^ Art 
der Lieferung genehmigen, jene verbletto , durfte er 
rieht. (S. 125.) ,,Ich kenne keine grofse Anftalt, in 
welcher von den wiclitigften VerptTegungsgegenftän- 
dcn fo unbedeutende Vorräthe vorhanden gewefen 
«nd jetzt vorhanden find, wie hier. Manche Ani- 
Icdi bähen von Zeit sn Zeit ganz gefehlt. Es kamen 

Tage vor, an denen kein B.ickobft, kein Wein, 
keine Leinwand , kein reiner Lappen und Cliar^'ic 
»u Verbänden n. f. \v. mehr im Haufe waren , fo 
dafs auf ihren Ankauf im lUeinen aiu der Stadt ge« 
wartet werden murale.** — Ans Mangel an riditi' 
gern Verhaltnifs der Zahl der Kranken zum Räume, 
an richtiger Verbindung, Verthcilung, Trennung 
der Kranken entßanden böfe Folgen (S. 137). ..Da* 

Laxarethfieber war cndemifcta » als Abm fein Gefchäft 
■Bivtts «f Ittttt iitit nduvmi Mm» gcbenfditii^ 



viele Kranke weggerafft." Der Vf. wurde felbft an- 
geAeckt (.S. 140), tüdlich krank, aber durch Heim 
gerettet. — Wahrend der erftcn neun Jahre der 
i^oro'fchen Dienßzeit fehlte M der Anfialt an einer 
Lasarethhekleidung fihr anne Kranlie. (8. i87) »Et 
gcfcbah liiiufig, dafs den Ankoinnn ik! n die höchft 
verunreinigten L'bcrreßc aller h 1 ei d u n itucke ßclaf- 
fen Avurden, fo dafs ihre vollftändige Reinigung 
nicht möglich war, und data &e Unremigheit all«* 
An und Eliel nm fich vet^reiteten. Diere'^Veninrei* 

ni;»nr.p sin j oft fo v eit , daf.s alle benachbarten La- 
geillcllejs durch einen foleken luanUen Ln^c^it:i«r 
bekamen, welches dann auch oft die KleidungtiflucKo 
des Arztca und feiner Gehülfen nicht verfchonte.** 
(S. 188) Hierinne lag eine der Urfachen der Lax»* 
rcthn!eplii:i- " — Auch das \'errahren bey Eru är» 
mutig der hra7ikcn.iiujnier liefs giofsc VcrbelTfrungen 
zu. Wiewohl der Anllalt nie der nöthige Bedarf an 
Brennmaterial von Seiten der vorgefetsten Beh&r^o 
verweigert wurde, fo herrfchte doch im Häufe felbft 
ein unfeligcr Geiß der Knickerey, der fibeiaU die_ 
äri^iHchc Thätigkcit hemmte. (S. 190) „WIhrend" 
man Holz zu erfparcn dachte, war man zuwenig 
darauf bedacht die Qefcn zweckmlfiiig »u verbel* 
fem y die fchlechten Fenller und Thflren in Stand 
fetzen und Holzentwendungen durch betn'igc- 
rifchc Wärter und Hausgcfinde verhüten eu lallen.. 
In der vorgcriickicn Jahreszeit, wo nicht gebtizt 
wurde« weil derKalender vonmildcm Wetter fprach» 
etttftanden bey d<n Rranhen Verfchlitanierungen* ' 
Rdckfülle, Avodurch nn. c Arzncy- und Verpflegung»» 
Köllen ^erur^acht \'\uideii; und fo trat eine ^er- 
fchwendnng an die Stelle der vermeintlichen Erfpa« 
runs. (S. ipi) Unglaublich ift es, wie weit oft diefe 
Einreitigkeit ging. Eaham nicht feiten nur auf die 
Pnri' icVaiii» einer unbcden'rn !' n Qt<anii:ät Hola 
an, z. B. \ on fo viel, als nur eben noibi^ ^^ ar, um 
Fomentationcn zu bereiten, oder um »inen Kr.iu- 
terbrejr heiftJtu machen. Oft mufste //orn förmlich 
capittiliren, um »u diefem Bcfiize zu gelangen. Er 
verlangte den Bcd.srf Kraft feines Amtes; dann bc« 
kam er niclits. Er crfuchte, dann bekam er ztxwei-' 
len etwas, l'.r bat dringend, dann beh.im er wohl 
etwas mehr. Doch hing diefs von Launen nnd^ 
Stimmungen ab", u. f. w. — So ging es auch mit' 
der ErleiTchTTTTi:' der Ziminer tmd Sab'. (S. ifj5-) 
In Acr Irrcnanjtalt (^S. iQ'j) konnltn A^ tibaclic Kranke 
zn den männlichen kommen ; die Zimmer waren 
nicht verfchlofTen, die Flure Jedem zugänglich ; Un- 
rubige und bösartige Geifteshranke drängten fich in 
dieZiramer der Hecnnvidfrenten, inRiiullche Kranke 
ubcirüfchtcn nicht feilen die weiblichen mit ihren 
Bcfuchcn. Es fehlte an tntiiii^' n KrankenAvarlcrn. 
(S. ßoo.) Ein einziger Hausvater, der noch dazu 
anderer Oefchäfte die Men^c haue, w.ir liber COO 
Gciflcskranke gefclzt. „Ts fthltc an AufUcbt, an_ 
gehöriger Trennung derKl.ifTen, dci; Oefchlechter ; ' 
(3 1 hlte an Ordnung und Einlieitj e» fehlte an Be- 
fchSfiigung und Arbvit; es fehlte an den wichtig' 
Ol» Kumutteln. Dasu kam» daft die AnAalt, di«' 
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tlofs für liejlbare Ge!flcsl'.ranl\e befUmmt war, mit 
Unheilbaren , mit £]nlc^)tircbcn und illötlfinnigen 
überfüllt wurde. Die mciften GeifteakranlLeil (S. 058) 
durften auf den Fluren und Güngen nach eige> 
nier Neigung umhergehen, fingen, pfeifen, trorn- 
ineln und fchrcyen , I renide, die in die Anftalt tra- 
ten, anbetteln, — Alle, nach Belieben, bey Tage 
anf ihren Butten umherliegen, — Andere in der 
Nacht aufßehea» noch Andere fich vorzeitig fchla» 
fen Ic^cn , alle fich den gebräuchlichen Gefchäfien 
freywilHg eiitziclieu ; fio konnten entweichen und 
£ob und Anderen fchadcn. da an den Haupteingün- 
gen der IrrenanHalt keine Thürllehcr waren. ÜDTi- 
gens war es noch gebräuchlich, Unruhige mit Helten 
an ihre Betten anr.ufchlierson ; die Krankenwärter 
erlaubten fich, fio zu fchl.igcn und zu züchtigen. — 
Noch jetzt, nach allen, was Herr Horn für die Irren- 
andalt zu thun bemüht war, (wovon fpäter) ift daa 
Loe^ viel zu klein und befchränkt, es fehlt an 
• deekteu Tlitxen zur Bewegung im Winter, an frcyen 
Räumen anfeerlialb des Gebäudes: denn die di»po- 
nibelii find thcils zu klein, theils zu fonnig, theils 
sa exponirt. F.sä fehlt an einer zwccitmäfsig einec- 
tichteten voUAändigen Badeatt/lalt- (S. 267). £• 
fSsUt ein' hinreichender Fonds. Die Heilanflalt ift. 
CWeckwidrig, mit der VerJorgun§sanßalt für Un- 
keähare vereinigt. — Gegen alle diefe Übclftinde 
dergansen Anßalt hat Hr. H. bald mit mehr, bald 
mit minder glücklichem Erfolge gekSmpft. Zocrft 
" that er VorfchlSge svrVerbeffening de« Chariti-Etats 
und 7Aveckni;ifsiger Anwendung delTelben. (S. 53 — 
59). Leider erfolgte bis jetzt in der Hauptfache die 
hüchfie Genehmigung nicht. — Dann war es fein 

Sröbtes Bemühen, eine nöbere Reitdickkeit für die 
nftalt herbeyzuführen. ^. 6W— 75.) Er drang auf 
die Vermehrung des Wärch-lnvcntariums, auf ecK- 
niäfsigc Auffammlung und Wegfciiaßung der Excre- 
mente der Kranken, auf die Reinlichkeit der Lager- 
Aellen ; (zum Theil auch vergeblich.) £r führte die 
Reinig^ungsbäder ein, das Ömien der oberen Fenßer, 
d|,W fleifsige Scheuren, Wafchen, Tieinipen derUtcn- 
Alien, der Zimmer und Flure. Er drang auf Vcr- 
. hefferiing des Krankenwärterwercns (76 — 94) , wo 
' ihm nnr Einzeliie» gelang, waa. crfür feine Perfon 
leißen konnte; iniSem' er hemüh'f war (S. 88). die 
mittclmMTsigcn Individuen vor den fchlechleflen au»- 
Buzeithncn , die wenigen guten mit Freundlichkeit 
und Achtung zu behandeln, offenbare Bewei Fe von 
Dienßeifer undTheflnahmc laut anzuerkennen, und 
fo viel es feine eigenen geringen Mlucl erlaubten, 
felhf^ 7u belohnen. Er fuchle die Fähigeren zu un- 
ten ichtcn und anzuleiten, conrrollirte , entfernte 
die untauglichficn, er forgtc für möglichft beflere 
^"Jldiuig und Verpflegung derer, die die wichtig- 
nm Dienfte «. B. Nachtw-tchen v<'rricli ten mufsten. — 
Er bat hniificr drin;;cnd um VerhelTerungen in der 
Pflege und IJekoftigung der 1. ranken, und die Regi^ 
Äraiur dei Königl. Armcndireciorimna ^ft Toll TOn 
rolchen £uigaben und Vorftellun-ron (S. 9"). Er 
entwarf tiaeii i&«acn SpeifcEut, der jcut noch 



gilt (S. 10g ff.), und ein offenbarer Gewinn fiir die 
Anfialt war, indem fich zugleich die Kranken da»' 
bey um vieles beffer befanden. — Er unter4^ickte 
den fch9dlichen Kleinhandel im Hans (S. isQ). .-^ 
Er forgte für die Vergröfscrting de» Baums durch 
F.niferiiun,'^ einer Menge von Individuen, die fich 
nicht für das Haus eigneten (S. 158). — Er trennt« 
die anfteckenden Kranken von den nicht anficckcn> 
den (S. 139), errichtete bcfondcre Fieberläle, kleine 
Refervc- Zimmer für Schrecken erregende Kranke, 
fo wie auch Recouv alcscenlcn - Zimmer (S. » j2. 

— Er that dcmMifsbrauch und der Verfchwcn» 
dung der Arzneimittel Einhalt, fetzte an die Stelle 
der koßbare^ ausländifcbcn Mittel die einheimi- 
fchen und ^^ ohl feilen", an die Stelle der componin-^ 
ten, die einfachen (S. 149 — 1^1), und errparte da-' 
durch dem Haufe, laut Beleg ^S. 1^2), grolae Sum< 
men , befondert durch die Einföhning der Schwe- 
felbäder, Dampfbäder, DourhebSder, zufaramenge- 
fetztcr warmer Illider bey R(handlung chronifcher 
Krankheiten, durrh die Jliufuhrung dt r warmen 
Bäder bey Fieberkranken, der kalten Sturzbäder, und 
Übergiefsungen bey Behandlung der Nervenfieber. 
Er that das MQglichfte für hellere Bekleidung der 
Kranken, für Erwärmung und Erleuchtung der 
Krankenzimmer. — Eine Hauptforge \%av ilun die 
sweckmäfsigere Behandlung der Krätzigen, Vcneri» 
fchen und GetReskranken (8.163^180 und 198 — 
=8-); wovon aber heiter in der folgenden Anbrik 
gcfprochen wird. 

Nämlich es kommt nun zicryfeits der prakiifeh» 
Werth der Schrift in Bciracbtunjg. Haben wir bis 
Jetzt den Wahrheit liebenden» offenen EndUdec^ de» 
thätigen, dicnflbeflilTcneTl Verwalter feines Amt« 
aus feinem Bericht kennen gelernt, fo tritt uns mm 
der erfahrne, einfichUvoUc , umfichtipe, bcfonmue 
Arzt, in der Benickfichtigung der äufsercn EinUülfe 
und Umgebungen der Krankheiten felbft und ihre* 
Behandlung:, entgegen. Hier die Belege. InRück- 
ficht auf dieaufseniEinflüffeund Umgebungen kennt 
und rügt Hr. Itorn die Nachtheile eines z.u enge« 
-Raumes, der von Krankenbetten überfüllt ift, und 
verlangt (S. 3),< däfs die mdftettlirankensimmer von 
Zeil zu Zeit Jccr ftehen und voUßandig gereinigt 
und gelüftet werde» follen. Überhaupt eifert er ^e- 
gen das Verpropfen der Fenßerund dringtanf fleifsige 
Oefiimng der obem, sar Ernenernng der Zinfmer»- 
luft und rar Verhütung einiBspeftilentialifchen,Dnnft> 
kreifcs der Kranken (S. 194.) „Inzwifchcn rauf« 
(ebendaf. ) die Luft in manchen Zimmern kühlT, 
in andern wänner feyn: die radftcn hitzigen Kran- 
ken, die meiffen Epilqptifchen nnd Geiüeskranken 
m'nflen hfihler, die metftün dnronifchen, Teneri* 

fchen, krüt7,ipen, viele cliinirgifche Kranke mülTeft 
Avarmer gehülten werden. Jedes wichtige Kranken- 
zimmer fcy mit einem Thermometer verfchcn." — 
Er dringt , wie wir fchon wilTen, auf Reinlichkeit 
derWifche, KleidongsMcke , Betten, Utenfilien, 
iiberlianpt auf eine zwcckmäfsigc Befchaffenhcit der 
leutern, s, R. der KachteimM (S. die nicht 
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ran Hok , äucü ni<iht Mtbrecblicbem gebninn- 
temThon, fondern von MeuH, «in b«ften «nd wohl- 
f^lßcn von Zink Uyti füllen. — F.i ziigt den n an- 
nichfoUig nachüiciiigen Einflufs fchlecluer, un.l die 
tibdiwendigheU und Befchaffenheit guter Kranken- 
wSvtrr vml ihrer Hildungfl weife, indem er diefem 
nicbi genug zu beherzigenden Gegenllande einen 
langen B.iuni (von widiutt. — Die Di- 

It betreffend, fo kann der Vf. nicht grnug cinltbar- 
fcn, daünahrhafw, und Ccbinackhafi bcreiieie Spci- 
fen die Kur mancher Krankheilen in der Hwl viel 
bed^er, als die koßbarften ^rzneyndttel, bwordern, 
d>ra eine zweckmUfsige Diüt über die IKi'lur.g 
numehcy Krankheiten ganz alkiu cntfcheiilet. (6. 
Hif> Oer Quantität, der Qualität nach bediiHeu 
Tcrfrhicd. ne Kranke verfchiedene Nahrung; ja die 
Gcwi.hnuuc fo ^i«'lcr Kranken »n manche OenülTe, 
die r.i-rnthiuulich!ioit J.'t Ki ankheitsfanc , und die 
Individualluit der Conftii.uioii macht häufig Ab- 
weichungen von der Re-. l u..ihig. Kleine Verän- 
derungen gewähren oft grofse VortbcUe. So lief« 
». B. Hr. O. da« Biaunbicr, fUtt ea. "Wie Uinll, vom 
FafTe in offenen timern an die Kranken veriheikn 
jm lallen, auf FMcben zieht- n uod vcrpropfen, v o- 
dnreh «• «i«* rchmaekhafler und kraftiger wurde. 
Znkleich (S- t--) f«ihrtc er den Gebrauch dea ff'eif 
Ke?j ein, welches wc^cn feine« angenehmen Ge. 
, fcbmaeks von dfu imilUiu n..!;. rhraulu-n gern ge- 
Oaukenwird, und wegen leiut r Kuhkudeu Befchaf- 
fenheit ihnen auch trefflich bekömmt; denn ein 
Öcu inl* für Fieberkranke (ebendafO mufs leicht, tt- 
quiekend, fchniackhaft und I^üHlend fern. — Was 
ILb ArBneybi-dinfuillL' und den Gehranch drr Arz- 
ner« b«üifft. fo ^-^"^^ ^'f- Anhebt auch hieruber 
^e der beften Praktiker. „Reinlichkeit und Nah- 
muE, r< ine Luft und Wirme tragen viel mehr aar 
Heilung der Kranken in Lazarethen bey, ala die ei- 
««ntUche arzneyliche Behandlung. (S. i\C).) Dur. h 
Verlet«u«g jener Bedingungen vtrlalUn vielehranke 
Sn «efthrlfche Zuftlnde. da hingcgt n die Beobaeh- 
tuue df ifclbcn oft gans allein »ur Heilung hin- 
reichend ift. Vielen Kranken find Atzncycn gana 
unnütz, manchen fogar fchädh'ch. Manche hli/.igc 
Krankheiten. Katarrhalficbcr , Nervenheber, wur- 
«len nidit felteh ohne alle Arzney geheilt, fo wie 
Ach mnnchc Cachexien, krampfhafte Übel , 'fcblet- 
cbende Fieber, Durchfälle, IJautwafferfuchten n. f. w. 
durch diätetifche Pflege und Stärkung aTl< in hcfci- 
iigea Uefsen. (S. i5o-.> D>is Gelingen des Hciliiro- 
c^es durch eigene Kraft der Natur wird durch viele 
»,ul flavke ÄV7.neymitiel nur erfchwert. £ine folche 
arzrteyliche Behandlung wird förmlich «tt einer diO' 
Utifelun erhoben ^. ^ >)- D.jr Kranke wird gewöhnt 
«n Arsneymittel, wie er m Speife und Trank gc- 
-wBhnt i». Eben dadurch verliefen- fie ihr« eigenl» 
liehe Kraft , und hören auf Aranejcn xa feyn. Vie- 
len Krankeil ift der Schlaf bcffer als die Arsney. Hr. 
tJ, zeigte dif fs Allc6 feinen Gehülfen uiul Zuhörern 

in der firfiÄrtwg (S. i$S)' £r vermehrte die Acluung 



für die felbAUSudige Wirknng^ der Na^torkräftei.ec 
seigte durch die Thaf , wie viel von nnferem Glau- 
ben an die Hrilliraftc mancher IMiud nur auf lee- 
ren V < rmulhniigen beruht. Ir niachLe f«. ine Zuhö- 
rer aufnierktam auf den natütlirhcn Verlauf hitzige» 
Krankheiten^ und auf das häufige Vorkommen der- 
jenigen Falle; in denen eine Abknrsnng oder plöt»' 
liehe Br-mli^ung dnT. lhi.n dntth D.in« iehnng von 
ArzneyiuiLicIik gar nicht eiuinal utüglich ift. Li zeig- 
te namentlich i ",7), „wie uiiir'iz, verfchwende- 
ri(£h und nachiheilig das Verfchreiben bitterer, fo- 
genanntcr ftürkemtcr, und die Efsluft reizender Ar»* 
neyniiitrl, \i . Inend di 5 Zeilrannis der Ahnahine und 
der Wiedcrgenefiuig der nuiften F/«?*«. kranl>en f. y, 
und liefs feiaeZuh&rcr in d«>r Erfahrung finden, wie 
die bis dahin gewichene ECsluft, und mit ihr die 
wrigen Krüfte, in der He^el, nach ▼5lli|;, auch itt 
den Digef^Ton.sor^antn. "hobenen Fieberleiden, oh- 
ne arzneyiiches Linwiikcn oft fchneller und hkji- 
bendcr zurückkehrten, als nach der Anwendung bit- 
terer und gewürzhaftcr Mittel 1 Er fiittrle, imicrlich 
und aufaerlich, für die nBthigen Fllle, wirkfam« 
und doch wohlfeile Zubereitungen ein. wovon 'S. i 
»5^^ if.) Formeln angegeben ünd. Hauptuiiltcl , wie 
fchon angeführt, waren ihm Bäder aller Art, nach 
der glucklicbeii VerfabraogtweiTe der Alten. — ■ 
Was endlich die fpecirll- B.handlung b londe- 
rer Krankhritsfcrjur n hftrifTt, ''1 hat fieli der 
Vf. vorzüglich ubvr di' j nig n ausfi- [pi oeh. 11 , in 
Besiehung auf Vvelche die Hospiial - Praxis am 
meifien 'durchgreifender Maßregeln betlarf: die 
KrXtze, die renerifchett« und die GeiAeskrankhei- 
tcn. In Behandlung derKrSt^ ■ h r Hr. H. nach vie- 
len und langen Verfuchen mit andern Methoden 
ein hSckft einfaches, und, bcwährler Erfahrung nach, 
gana luverlaffiges und fieberet Verfahren , das Ein- 
reiben des ffonffchm Schwefeleifen- Liniment«, 8« 
165 S.i in derChaiite ringofiihrt, gegen welche« ein« 
andere bci uhiulc cnglifche Methode (S. »6ß)wcit»u- 
riickftehen mufs, indem Vtifuchc im Grofsen, die 
Hr. H. mit beiden machte (5. »66- i7i), das Ilc- 
Tnltat gabm, dali unter gleichen Urnftinden, zur* 
Kur von 100 KiSr^Igen, nach der cngliXchen Me» 
tbode, gerade ßiß ^ttpflegunestagc mehjs' a1* »'tclt 
der ILnii'fehen, nöthig waren: wo/.u norh kommt, 
dafs das eiM^ifche Mittnl ^dic componirte Schwefel- 
falbe der Cond. Pharmae.) tim ; ihcurer ift, als da» 
Horn lehr, und diefes let7.tere fiir Leib- und Betfc' 
Wafchc fchr fchoiiend if>, auch uhne Seife. Vcrmit- 
telft des helfsen Walters ilkin . ol ne <li<- W.ifi he 
snaugreifen, enlfernt werden kann." Übrigens ift 
dteengliCcheKnrart, wegen des ftcu nöihigeii Lie- 
gens anter wollenen Decken, ohne Hemde und Ubei^ 
Züge, bey verfchloffeu Thiiren and Fenftem, hdchR 
Isftig, befchwevlich, und I-l^elerrrfrenrl" (S. i"!). 
OaU'i und Ae Carro'9 Apparat würdigt der Vt. itrcng 
a^cr gründlich. ($. x7> ~ ^73*) 
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Br.KLtK, in Äer Reairchnn»iich!tan<Ilung : öffent- 
liche Hechenfrhaft iihtr meine zu ölfjahrigeDien/l- 
Juhrung als zivtyter Ak-I des Königl. Chariti- 
Xrankenhanfes zu Berlin, tteb/t Erfahrungen über 
Krankenhäufer und IrrenamßmUmu Von Dr. 
Bruß JJoru, u. f. Wt 

(f»feUmf$ Alf Im Mriffl» 5Wc& Af/AtpAtam JUMaj/tm) 

hrcncl Hr. H. cler Alitlieilnng der Krttsi* 

g( a vor^i ftamlen , hat er ülvr ßooo folclicr Kran- 
ken geheilt, und er glaubt mit Kccht , dafs fei- 
ne Erfahrung fowohl in der Civil- als Lazareth- 
Fraxi» Aufmerkramkeic Yerdiene,! ind«m durch 
.fein Verfahren eine fo betletitende Erfpamifs -an 
Zt il, an Arzncy - und V« rj.fl» punps - K <iR( n go- 
^niacht >vird. Und es ift in der Tlmt Iw in kleiner 
[Gewinn, wenn ein Kranker, V'urfchrift gemäfs 
'liehandelt, vun einem bedeutenden Grade diefer 
Hautkrankheit, (die Hr. JT. , jtAx. FtitU, für )ocal 
Jiält, S. jCj.) in 8 ^^is 10 Tagen vijllig pctheilt feyn 
Kann. Vit le hundert feiner Kranken find in iliefcr 
Zeit davon bcfrcyt wordm. — - Hinßchtlich dcrKur 
der venerifchen Kranken verbannte Hr. H, die 
Opiate, die anslSndifchen Wurzeln und Binden, 
flen Mif^hraurli ilcr Kinliiritziiiipcn liry der ryphili- 
*tifcben Hurnriilirencntzundung, und das baubge 
AufTchni iil' n und Stechen der in Eiterung iibcrge- 

Saneenen Bubonen. Eine sweckmifaige Au£einan- 
erfolge innerer Merairialmittel , vom Calonet an 
bis tum Sublimat; Mercurial - Einrcihnntrcn ; in 
verwickelten und vtralirten Formen der Luftfeuche : 
vollftandige Spcicbeltluf.^kuren; die methodifd^en 
Einreibung»- nnd Hungerknien nach Loworivrt yr^r 
Ten die Waffen, deren nch Hr. J71 mit grofsem Gläck 
bfilii rite. (Hier ^vird zugleich der vordicnffvolle 
l\uji lehr gerühmt.) — Wir eilen jetzt zu den in 
mehr als einer lieziehimg ^^ if.hlijjften Abfchnitten 
der Horn'Jchen Schrift, .welche die Gcißetkranken 
|>etreffen. 

Der Hcohachtung und nihamllnnr; der Geifics- 
kranken hat Hr. //., feiner cigejien Vcrficherung nach, 
iß- *98) feine bcflen Kräfte gewidmet. Die nieiftcn 

Ei>r»eren und kleineren Irren -Anftalten inOeutfch- 
rid und Frankreich waren ihm ^enau bekannt. 
Die heften Schrlftflcller hatte er mit Eifer Hudirt. 
und, ehe er feine Sulle an der Chariie antrat, fchon 
eine nahinhafte Zahl von GeiHeskranken mit Gluck 
belundelt. Die dringendften Ubelftind^ mit denen 



er hier su kimpfen hatte , (nnd die wir «ttm Thefl 

fchon in anderer Eezir Imng cru iilmt) w.ircn : Die 
Unzwcckniiifsigkeit und Befchrankllieit des Local«, 
der Mangel tüchtiger Wirier, der Mangel an Anf- 
ficbt, an Ordnung und Einheit, an Betohiftignng 
und Arbeit der Kranken , ati den wichtigften llvg- 
mittcln, deren Nützlichkeit die Erfahrungen der 
letzten Jahraehende fo oft beAätigt haben , und end- 
lieh der Obei^ufs von heilbaren Kranken : eine Men- 

fekindifcher Alter» vom Schläge Gerührter, Tan» 
er, Stummer n. a. Gebreeblieher, die fich oft sn» 

§1cich in einem fchwachriunigrn ZuRande befanden, 
a doch die urfprünglichc lUnimmung des Inftituta 
der Aufnahme und Verpflegung A«r7Aar*r Geifteakran- 
ker galt. Hr. B-^ that cur AbfteUung aller diefer Übel- 
ftünde fo viel, als möglich war. Er fonderte, waa 
fleh fondem Hefs, fnhrte Aufnahme- Zimmer ein, 
entfernte, fo viel es picng, die Unheilbaren^ 
fachte der vordligen Aufiiahme zweifelhafter Kran- 
- ken vorzubeueen. In der letsten Abficht entwarf 
er ein mnfterhaftes Schema snr Unterfuchun^ rS. 
sog.) Nun licfs er über jeden behandelten (ieifles- 
krankcn ein vollftändigej lournal fuhren, und die 
Eigenthnmlichkcit feint 1 KtMnkhf it , die in Anweii» 
dung gebrachten Mittel und Methoden, die Wirkun- 
gen derfelbcn , und den Aufgang der Krankheiten 
darinnen .in f/eiehnen. (S. 212. Hierzvi inufste er 
fich Schuler ziehen. (S. 213 — 215). Krankenwärter 
wurden vermehrt, ein Hausvater diefem Gefchaft 
allein beftimmt. — Hier nun der SchlülTcl zu dea 
Vfs. pfychifch - ärztlichem Veirfahren. (S. 1517. IF.) „Ea 
picht kcino .illgerneine pTychirrhe Heilmethode: der 
fo fehr verfchiedene Zuftand der pfychifchcn Kran- 
ken verlangt hüchflr Individualifirung und die man« 
mchfalligßc Behandlung." Daher wurde, nach de* 
Yil. Anficht und Erfahrung, bald die Wietkur, bald 
das voüc Brechmittel , bald wurden Jlr'l, toriimui, 
Speichel/lujskiiren, Hungerkuren, narcndjche und 
andere beruhigende Mittel , dann wieder Aderlapt^ 
Blutigel, Schröpf köpf e , knn/iliehe Oefekwürgt ßm^ 
rtttungen der Sreehwein fi da f<jlb0 auf den Kopf, man- 
nichfaltiger Apparat von Bädern, Besiefumeen , 
Sturzbädern, das S/>ritzbad, angewendet ( rmitkur- 
zen Meiftcrftrichen find für die Hauptmittel dieHaupt- 
fAlle angedeutet.) . Im J. aflo? führte der VL, nach 
dem Bcyfpicl englifcher Ante, die Ortkmafrhitu t 
fpäterhin auch den Drrhfiiihl ein; (S. 225 - 026 de- 
ren Einrichtung und Wiikungl; fo auch das Fahren 
und Ziehen eines Wagens (dclTen Zweck S. SSy.) — 
Endlich führte Hr. B, auch ala J am toiH M t« «ad 

• n ; 
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ZwMgs-Miitfl, den beräcbtigten, fo oft und viel- 
l^fclmiabten Smtk elik Wir bitten hier die Lefer 

üch den Mann, der ibn einführte , nach den Zü^cvi 
»u vergegenwärtigen, mit denen feine Schrift ihn 
cbaracterißrt, nud ßch felbil zu fragen , ob der Vf. 
derxpit gutem GewUTenron fich fagen bann* da£* 
er redlich bemüht gewefen ley in dem ihm anver- 
traiiltii Berufe zum II. II di r Rl^^nfrlilicit zu wirken, 
der es auf jmlttii Blatt feiner Schnitt tlocumentirt, 
tlaf» ihn Kenntnifs und Einficht und Befonnenheit 
leitet, ob diefert gleich einem leichtfiunigen, 
«nroirfichtigen , Ja boshaften , fchadenfrohen Kna- 
ben, in einer grof.v^n öffmth'rlu n Anfta^t . trf pen 
eine« der drückcudften Lbcl der Aleultkhcii ei- 
ne Einrichtung treffen Konnte, gleichfam nur zu 
feiner eicenen fielußigung, und sur Qual -und 
Marter der Kranken ¥ Ignorans, Uhbefonnen- 
Jbeit, t ^cUvollen, "wir finden keine Spur cb\ on in 
diefer niii der ^rüfstca Sachkenntnifs, Ecroiuicu* 
hcit und Humanität abgefafüten Schrift, -\vohl aber 
.bückt an« ihr ein Geilt hervor, dem es eben fo na> 
'Cürlich ift, edle Ztveche zu verfoT^n , ala xtt ihrer 
Erreichung vfrftändigc Mittel zu \: 1.'' i''t 

einmal au&gemacht: »Üc Bafiü v.ur lim «ijuunhlie- 
raubter Kranker ilV Befchränkung drs EifirnioiUetu, 
'gerade wie bej der KiaUerersiehnog. Je fieberet 
,«in Mittel diefe BefchrSnliuug. ohne Nachtheil ffir 
Iicib 1111(1 Leben bewirkt, dello ^^ illkfiuimoiier niufs es 
demAtzte fcyn. Ein folches Mittel iit iler Sack; — 
nicht etwa ein Meblfack, oder ein ahnlicher, wie 
£cb Ununienichtete dieCi mit übcrilunigem Unwil- 
len «fid unnStlttfrem Schauder gedacht haben ; — 
fondcrn eine \vuhl aiisgcil.if ht« JlJndigungs^.appr, 
tlie mit einem j^esvijhnlirhen Sacke nichts iizcuieiu 
hat, als die Funn, und die man, ^\ eil fic fa(kförmtg 
ift, eben fo blofi figürlich Sack nennt, als man das 
^irnfürmiß gedrechfelte Hole, das man den allzu«- 
heiiie bnilli nden , riniclieiulcn , beifsenden, fchmä«. 
hcndcn, kurz, Tiiicezogcacn Tobrüclitigen zwifchen 
4lie Zuhne Üec]>l, die Siruc heifst. Sollte man es 
denken, dafs eine blo&c Fonn und der um ihrent- 
"Mrillen gewählte Ifame, dafs folglich blofs der 
Schatten eines Dinges folchcn Sticii crn^pen, folch 
Unheil anricliicn lionnte? Aber Saloniü hui Recht. 
».Es ifl niehts Neues unter der Sonne. " .Man ijeh;y.'j 
«liefern £cf<^hränkungstnitlel, diefer Bändigung^Uap- 
pe, die man nun endlich ans authcntifchen Deiich- 
•ten nacli Mateiir und Form hinreichend kennt, und 
deren phjfikalilchc Lnfchadlichkeil fogar durch das 
|>b>'Akalirche Expfrinient erpiobi ill. man nehme 
ihr den böfeu I^itmcn Sack:, und man niüfate biufs 
etwas dawider einzuwenden haben, dafs der Arst 
'iigcnwillige ITia:ili" befchrünkcn will, wenn man 
gegen ein ditkni Zwecke entfprcchcndcs ürztUehts 
Älilicl etwas einu ; ndcn wiiilie'. IXifs abti diefer fo- 
genannte Sack ein ärztlichts Miiiei iiV, wie die Lan- 
zette, -wie der Torikar ein ehirurgijches , dafs die- 
fesMitel einen brjUmmUn )ir2lUchcn'Zwedli hat, Aind 
dcmfelbeo , ohne Kachtheil £är die Kranken., beffer 
*•!• alle «ttdeft ähnliche Mittd aitTpricU^ sdft Hr. 



/r. hier abermal« (S. S90<-~OS7) «usführlich. griind- 
Uch, deutlich, {a mit hSchfter Klarheit, wie üe ihm 

eifieii ift, fo dafs fich Jeder, dem daran gelegen, 
felbft itberzeugvn kann, dafj alle Zweifel an der 
Nülztichheit, und alle BcdenUlichkcitcn gegen die 
Schädlichkeit de« Mittels ohne Grund find. Man 
kann nicht mehr dran um lieh VolJfilindi^ wegen 
einer ärztlichen MaCsrei;'! /.ii recht fertige u, aUlli. //. 
hier getban hat. Er acigt die Befcha Ifen hei t , Ei», 
richtung und nothwcmÜgc Wirkung des Mittels; 
er zeigt, -wie es durch andere Mitiel, die er der 
Reihe nach durchgeht, nieht erfelzi werden l. inn; 
er brweifV unwid, rrj iechlich die gänzliche Gelahr- 
luügkeit und ünfchadiichkeii deffelbeu, und fpricht 
zuletzt feine Meinung über das Urtheil, welche« 
Unerfabrenbcit und Weichlichkeit gegen fein Ver- 
fahren anfsem mSchle, fo wie über die eben fo un- 
billige alt IM 1 I gte Zurechnung zufälliger Um- 
RSude bcy Anwendung bewahrter, mit Kennte 
nifs und gewilTenhafter tbcrlegung, kurz ndli 
Fug und Hecht, ge-wählter Mittel, eben fo wilr> 
dig aU befonnen ans. — Doch nicht blofs Be- 
rrhrinkinif; di s, übermafsipcn , verwöhnten, ver- 
derblithen J,igcn\% iiiensift in diefer grofscn» weilen 
Jlrajskhoitsfphäre von Nüthen: auch Erweckung der 
, fchlumniernden, Aufregung der trägen, Aufrichtung ' 
der niedergedrücktent Belebung der gelähmten Kraft, 
und -/.war vci fclii- d, lulleli naeh Coiiftitutioii . Bil- 
dung, Lcbcubweitc, Alt und Grad des Kranhhcit»- 
ziill.nulcs, u. f. w. Der zwülfte Abfchnirt UlVt uns, 
nachdem vorher noch von einigen andern £efchrin« 
kun^sniiiteln'inftruettve Njatizen gegeben worden^ 
fo tiefe Bliclie in die n.niniichfaltigcn BediirfuilTe 
der verfchieUeii.uiigfien lirankcn diefer Art ihun, 
und zeigt uns die Mittel und Wege ihnen abzuhcl- ' 
feil, auf eine fo natürliche und ciafache Weife, da£» 
fich llec. nicht erinnert, in einem To gedrängten Ran- 
nsc fo viel Belehrung, ans eipn. r Ei fahrung Gc- 
fchöpftes, über die wefentlichften iMümeute der Be- 
Iian(!lii[i;: tUcfer Iir^iiilu ii relefen zu haben, unddafa 
er mit 1 reuden Hn. U, für einen der crften jetzt le» 
benden Praktiker in diefer SphBrc anerkennt. » 
Auch für die Zugabe zum Gar/er., til^rh'ch ftir die 
Unterfuchuiig der Gründe dti Stcrbiichlieii vei 1 
nilFes in Krankcnha ufern, hatman grofsc l'rf.n Ii. Ilit. 
//. dankbar zu feyn, weil mit eben fo viel Scharf blich 
alä Sorgfalt den Quellen nachgegangen ift and feine 
Anfipliten ^hierüber, nach der Überzej£;nn;r des Ree, 
c"bcn fo wahr als neu find. Bey weitem r.irhi bloCs 
die GelVliitkncI.I-.^it und das (ili.ch dei .jn^a ''^'-Hieu 
AerxLc, nd'-r juch <las Gegenihcil ifl e.s v. j» die gar 
ringe oder gri,lsc Sterblichkeit in fu'cli' .i Anßaltd» . 
bewirkt, fondern auch die Art der MrankheUettt von 
denen gerade den bcriihniteften Krankenhittfern'die 
aufaniinengefelzlelten r.nd uiiheilbarfteii anhcim Til- 
len, ferner die Art dar f^erwaltuug vltiA ferpflegung 
ifl es, welche oft über das Übcrmafs der Sterblich- 
keit entfcheidet, fo wie die Yeimindorong dcrCel- 
bctt nieht fowohl' durA diie Methodenr «Der Arxte, 
als vidmehr dinirch weife FtrkUmg dtr fehädUcämi 
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Binßüff« bewirkt -wivd. — Genaue Stcrbliclikciu- 
tibellen, atta den Jihrlittcheni der Charite gezogen, 

wntlfecliä Kupfcrrafcln . die Haupt - Ri^rrliianhuiiii^ - 
lincl BtTcliSflipungs- Mittel ikr (jeiltvsJ.i.ml.cn d«i- 
ftcllciid, fchlicfsen da» Ganze. 

Um fcbUifslich noch ein Won über den litera* 
nfehcn Werth diefer Schrift tiberhanpt sn fa^n. Xo 
fey es pcru'.L', /.n Lt im ilun 1 dafs di'Tclbc eine bi^ 
jetzt vurhuniicrie wclLiitiiche Lücke in der arztlichen 
Literatur anshille, indem lie gleicbfam die Biogra- 

{bie einea'.groIaen und beiübuiten Inftttuta auffiellt. 
»ie Jahrbficher der Amte an gtoften Krankenanftal- 
t' II, ^\ ie wir deren feit liinpercr Zeil ciniso nuifter» 
haiiu biützen, beben blofs die Hrankhciicii und ihre 
Bebandlungs weifen ans, laflon uns aber im Dun- 
keln über (laa innere Triebwerk diefer Änftalten. Die. 
Berichte der Helfenden über die berfihntellen AnftaW 
ti-n tTri i i;;r>tcn Orte M'niitn ci rn fo \\cn!ß\oii ih'n 
liUi ^cijaii;;lt;n Monicuicu iia Dct.ul auslasen, als 
fie in die Tieien der Hinrichtungen zu dringen im 
Stande And. Der Kern und da« Wefen gröfaerKmi- 
ftenhSttfer bleibt una auf diefe Weife verborgen. Hier 
aber ift einmal das ganze TrlLb-iind Räder- Werk 
einer fcjlchen grofsen AnfVall uui allen Gebrechen 
und I\Ian;;i ln , lu bft tlrirn Quellen, hüchft belch» 
aend, aufj^cdvckt und zu l'age gelegt. Die Folge- 
Mit wird in diefen Spiegel fcbaMni 

«<9«e MX aUis fumcr« *9»mplum ßlL 

A. W. F. 

Ba£Si.Au, L. W.Goul.Korn : Diellülfehey yergißriH- 
genynd b»y d^uverjchiedenen Arten des Schein! (%- 
det. Vom Dr. JohaunfVtnit^ König), f reuiT. Med. 
Kvriie ttnd ord. Frof.^ Aitter de» K. Frauv Or- 

den der Ehrenlegion mul der Lilie, uichrerer 
gelehrten GcfcHfch. Mii^licdc. 1Q13. XVI u. 
ißo S. 8- (20 gv.) 
Der Vf. hat diefeSdirift aur Grundlage feiner Vor- 
Icfungen entrworfen, da ihm andere Schriften, 
jiuliLrondere das Frau'kjrhc Werl; ülxjr denft.lben 
Gcgcndand, welches €r friiherhin zu dicfem Behufe- 
benuizte , nicht hinreichend genügen konnten. 
Wohl ift e» wahr, daf» (ich feit der ürfchcinung je- 
ne» Bitchea die Anßchten in der l^fedicin und for.iit 
aiu-h iUl- Aiillcat- II ub r iHc Whl^ungsart dti Gir.e 
weltailicU vi-randert haln n. Wir haben aber eben 
nicht gefunden, daf» der \i. chuch die Ausarbeitung 
feiner Schrift uns in diefer Lehre um einen Schritt 
weiter gebracht nnd insbefondere dieAnfichtcn über 
(Ii'- Wirki.r-nreifedd Gif:'-- uii l ■ber die Behand- 
lung 1 \ 1 1 :»ificjfn crwt-itert mal bereichert h :ltc. 
Vic auhr h.u er alles in dem -alten Gelcifc gclalTen 
^"v darin könnte feiner Schrift vor anderen» 
früher erfehienenen , einiger Vowng zugeftandtn 
werden, tUfd er iiiaiichc neuere Entdeckungen luul 
Erfahrungen b«nutzt und flc derfelbcn einveikibt 
hau Was die Behandlung der Gifte im Einzelnen 
beurifft, fo haben wir fie durchgehcnds zweckmä- 
öig i^^mdest. Kur sa >vünfchen gcwcfcn. 



der Vf. mSehtc über maache* mit weniger Eile bin> 
weggegangen feyn, ultn fo fein Werk auch für prak- 
tilchi: Aizi»?, und nicht blofs für fLinc Zuhörer, 
branchbaier 7,11 iiidcii<;ii. So liuil z.. Ji. manche Gifi© 
ganz übcr^amvn worden, welche wohl der Auf- 
nahute w«iLh ge wefen wären» obgleich Vergiftuo* 
gen durch fte zu den felteneren FMtlen gehören» aU: 
Atrcpr". maudra^oi.i , Nu r vomica, Grana eroculf, 
Cantharidcn. So ift S. bcy dtn i'iaparalcn de» 
Blcys, der Bleyzucker, S. 70, bey digitalij, ihr« 
Wirkungen auf .die Härwerksenge vergelTen. ^So 
hStte 8.5 unter den verfchiedenen Weuen, 6ift9 
aufzunehmen , auch die durch den After aufgeführt; 
S. )G bey der Zulauimcnrcbmclzung des Arfeniksmic 
Kupfer da« nähere Verfahren und endlich bey den 
metiUn Giften die, dem gerichtlichen Arst befoadera 
nothwendigvn Zeichen an den Leichen Vergifteter, 
genauer angegeben werden folleii. Bey eilCJn aus- 
führlicher und daher auch brauchbarer ift der zwey- 
tc Theil über die verfchiedenen Äxten des Scbeiur 
todtes. libm. 

Fmtr, b. Harüeben ; Ausertefene metUcinifch • prak- 
tijeke AhhantUungen der ncucßen Franzößfchen 
Literatur. Herau?ge;;eben von Ht, K. Renard, 

und Dr. E. J. ff ittmann Zwey- 

ten Baiifics elfte Ali tlieil tui^. \ o\\ den Fiebern 

inabcfond. 10 (Berchnifo). ' Von Journur und 

yoidy. ißia. 232 S. {j. (1 Rthlr.) 
Diefe zwcylc Hälfte der Abhandlung über die 
Fieber i(l der im Jahrgg. igt? No. ig6, van nna an- 
geaeigten erden volTCommcn ihnlicb, und cnt^ült 
unter yJoIcti zum Theile mir dem Namen nach auf- 
geführten Artikeln auch vi«:le wichtige und umlUind- 
lichcr bearbeitete» au« 'Welchen urir hier einiges be^ 
merken wollen» 

F#*r#j htttt ntru0far diefer Artikel hat dnreb 
Hn. ff^i. Zufätze unf'rf iii;: gewonnen (0. und 
hi n uiul wieder in der 1 olge). Den l'hosjjhor gc- 
Reheii die VIT. (ßi?) nidil fclbft vcrfucht zu haben» 
ohne defähalb feine Wirkfanokfceit in Zweifel au xi» 
llen (auch die Übcrf. fchweigen von ihm% F. ■Uf— 
cofa : .,djs jiiflaii ir.a'fii ifelie Selil-iinficber iA nur 
iiT'i) < iiie Verbindung des öchlcinitiebers mit einer 
i 1 ilicheii Entzündung. Würmer find dabcy nur ein 
zufälliges Symptonf ^c), welchei nur ein«: Varietät 
deffelben datftellt'«. Gegen das Aufliegen im ady- 
naniifchcn Schlcinifieber fiihrt Hr. iJ. (8r,0 i- 
tenrietbfcheMiitel iis denTubinger ßlatlcni undV.nd- 
heii an. — Drn Ausdruck Porch (015) kennt Ree. 
nicht : er rä ih auf B»rago^ — Die foOl ajoeeratho 
nen Mittel mSchfe er doch nfdit nnbcdingt/tfftwaeiba 
tonifche IV'Itiel nennen; den kiiiiftliclipn Mofchus, 
den jedocii die Vif. in l»l>fuereu bejm Typliu» 
gelten lallen (14-^3) . als Surrogat des natürlichen^ 
verwirft Hr. /T. (038). und sieht ihm den Kam- 
pfer vor. — Befriedigend ill der 1074 $. von 
Hu. /?'. über die €laiüficatiün.T;:!rui:(le der Fieber 
und ihre Öcaeunungen. So wcill auch derfdb« 



Digitized by Google 



855 



J. A. L, Z. F E B KV AR i 8 i 9- 



fu 1099 den Fcaus. Vf. wegen ieiner Vertheidigung 
der liacUie^hlhen Meinung über die Febris Jiatio- 
jtaria zurecht. — F. Traumatica: umfländlidl» 
doch ohne uniiüihigeWeitrclnveirigl^cit. — Typkuwi 
mehrere ßeweilc, tlafs iliefcs iVic. nämlicho Krank- 
heit iftt die bej den älteren Gcfcttichurcbreibcrn un- 
ter ' dem Nsiuen Peß vorkömmt. Der wirklichen 
Abhandlung über niefe Krankheit Hegt, wie bil- 
lig, da* V. HiltlcTibrand'fche Werk, nur mit ver- 
ilidertcr Einthoilung dcrfclbcu in cli.y Stadien 
kum Grande, >vobcy (»»83) Hr. Ä. das von f^'cdr- 
tind elitdecitte Znngmteithtn anFiilirt. 1217 
giebt Hr. fV. eine fehr gniigende Darftelluag der 
Ackerniannfchen Theorie (von ider Ntitor de« ao- 
ftcckcnden Typhu3^. f. w. Hoidelb. ißi*:- ß- »-"3 
wiederholt Hr. iL einen merkwürdigen, bereiw 
im.Hufd»nd- undHarietCdien Journ.il bcrcluiebenen 
KranklieiufalL Mitanter eingeftxeate fürcbier 



lidie Befnhreibungen des , Typhus in Vilvorden 
ncc\ Hl lern letzten Frans. Kriege (130g), äi» 
Mainz {i'ixt), au Torgau nach JJ«tä«Mtttt • Be^ 
richte (1339). — Gelegentlich eine fehr iiätKliche 

Warnung drs ITn. /}. vor dem unvuific1iti(;f:n Dar- 
rciclitn kalter Getränke bcy lulcbcn und ahnlichen 
Fiebern (13Ö7). Das kalte Waffer aurserlich aniVr' 
wenden* hatten die WS. heine Gielegenhcit ge* 
habt, halten aber diefe Mittel iiir nationell, und 
tji.ii.hcn, daf« fic in den Händen vernünftiger und 
Kluger Aizie vielen Nutzen ßiften können (1392). 
Über den Nutzen der Amica im «weytcn Sudium 
de» Typhna, da fie nur tttams wem§*t iiberiCchea 
öl enthllt, nnd folglich nicht fo heftig reitst ala 
Baldrian und andere Mittel diefer Claffe (Ä. 1407). 
Über die Vortbeile de» lU&rens bey Abnahme d«r 
•Sranhheit (t48t). 

K«. 



KLEINE SCHÄIFTEN. 



Medici?*. lladarnar und KobUmt , im VctUc« «l«r nmxtn. 
G«l«h>tcn - BucliiianJIung : Vber Leben in Gtfumikmt- ani 
Jirankhfit. Grnndrift «inet neu«n Syfiemi der R*ilkaBde. 
▼on Dr. Fr«ji« Jung, Stuit- nnd LaadpliyJilnM hl VmKmM. 
,817. X u. 118 8. 8- O» f'O 

Wie der VL tfe hier ▼OTgctrngen«« Mten aU Grundrih 
«taee iwMfii Syllenn der Heilkunde Im» »iikABdleen können, 
becreUeB ithr idalit. Wir haben daria niehti fiiMMi können, 
•la eun Tkeil w«lire, aber bekjwato, «um Tbeil aber eneb 
fidTebe phydologifohe und pithologirche Gnindriue, in ei- 
ner oh dunkeln, oft widerlich poedCcbm Sprache vorgetT*« 
cen, die nur zu dentlicb verrathea, dafa «a dero Vf. eben To 
wohl an Einllekt in dai, wat andere vor ihm gadaclii tin.l ee- 
fchrieban, alt an hinreichende^Klarlieit delTen, was tr felbft 
Jnrffrar gedieht, gebreche. Von Softem ift nicht einmal hiet 
die Rede, wie viel weniger, von einem neuen. Was er fich 
Itcy manebern leiner Sine cedachr, mAehttn wir wohl « if- 
Ten. 80 s. B. „Melir ein Kind behäh V'-get»tion -i i Otmr- 
rewicht, befouder» in dorn vorerft volleudiluo Blu«ienz%v«lg, 
welcher da» Gefchlfclit im l/tcrui charakterifirt , der im Ter- 
"borccnen bltitigc Tlirlnen ▼crblolil," ii. f. w. Oder: „Im ge- 
\, iiilii rsi Gang dir \,[ jr wird da» Gfliirn und N««»e»» 
fyllem auerfi «nUhip , di-j i oldene Haube iöfet fich, OHO «le 
lÜbcrnen Stricke ven! rr, .1 , da« Hen wird Uciaw. die Arle« 
vien Terw.iclifcM, verfcliruiupfen , liehen ueh mufainine«. 
aa» Blnt wird nnkrtftiger und unierhllt anr fchwaeh da» 
T.eben»flJmmchen . bis die eoldene Quelle wOegt and der 
j .z d<w Tode, der MaMne dea braatUebea lag Teikü«. 
d.fi. • - Aneh an CoriektheÜ fbUa M. Der Vf. fchreibt» 
p^ijtaUtifth. rttordinmbWiAamg, fleMra. FretÄim, Jim- 
fttUuJth , Parmlifu n, t W. 

CMmAmrg, in d. SehuUeTcLen Buchhandlung: Bruch- 
ItadU «ur vJtleichmd/'i AnMomie uud Phyfiotogie l<'r Natiir- 
nrfUler. Ärrie und Thierfirite, von Uernard Jnton ürai\; 
Hw^. HolAeia^OldenburglCehea MerAallfTbienrxt. ,8.3. 

Wenige, ab#r «le BeneifclMfaa einet wifranfehaftUcii 
gebiideten TUimrwei. wie « eur Zeit nnr noch weai^ iii 
.bemreUaiid giebt. Sie beeitken Ech auf dat Thiergerippe, 
fiehliiad and Wagen, GeUra, Auren, ralnnliche und weib- 

UcSie Qeaitaiien. I "bsifrucLt, fii.l- Functionen . Gen««l- 
• Foncdofien, plij-IIolo^ifche uad pfvrl.ologtfclie Erfclifir.m^cn 
BMhderKlAVatioD. Maaehe find neu, i. B.. daf» PferdeBu. 
tea and EleUnnen mit d«a nei|leblich«n VVeibo in, jungfrau- 
Uäcs Zt-P ein Bywa» gMMlB habea, weUbe« nach dem 



€eltn» ta der iUappe wird, welehet die HeiiiiiOhr6ffnaag be- 
deckt ; im Fdtai der Pferde exiftirt kein Ductus venofut, wohl 
aber im Efel.Foiu«; der Ful* beym Rindvieh iii niebt To 
langfam, wie man biahcr (leabM. [oadeni felaUgt be|fnt Jnai* 

San Rinde 74 bit 78 , bejtt etwaanftBaa OcIAmM bi« yoMel 
D einer Minute, u, f. w. 

Warum hat der Vf. diefe BemerbnnKen nicht iu einer 
der ZooUwie beToadm ftw^maieu Zeitfcfarift abdrucken Ul> 
lee . wo M g«BdaB«tt||Mr gewordea wiiea? 

Marburgs b. Krircer: De /'•»£" rn.n '/ fcxuali ft de EvO' 
littionibui eum prtUf»d«ntH>ut specimea inauci.rale, ^uod pro- 
ponit auctor Carolut MtagM, HedTa^CadelaBaf. JU oad 

99 S. 8- ( 3 g»- ) 

Wie ficli da* Lebea allmthltch von der Geburt bis ruf 
Gerehleohureife in den vcrrchiedenen Övüeincn de« Or(;.inif 
mnt entwickelt, welche formellen nod chemifch • Titalon Ver« 

lndcriin;;en dicFor Rnjwiokeliing parallel gehen, nnd wie Reh 
die diefeui [.ebei.saltcr ge v.olinfichcn un.i eigoiiil.iimliclion 
RranKheiieil jeDeu Veränderungen f^emtft geßaltetii , dief» 
SU zci-rn, iO. der Inhah der vorliege. ideti DilTenalion , die 
licti durch I leifs und Neuheit der Idee« yorthcilhaft aui- 
seichnet. 

W»re e» aber niclit bcHer , wir (chricbeii Deuifch, ab 
wir dtr lateinifclieii Sprache Worte aufbarden , wie fol- 
Eende: Individaalitai ^ Arterio/itat , VtnoßtMt Sponttatitut, 



Gotha, b. Ukrrt: Van der noch nicht genug gtachtHe» 
Impf uns J>-r Kuhpockett, nebft einem Vorfchlage, dielelb«, ohne 
ptof»«« Aufwand auf das fchnallfle, vollkommenHe und liebcr- 
Rc in einem Suatc einaofabreu, voa Ur. Joh. Htinr. Kutfch- 
back. agi8. 36 S. 8- g'O 

Nach Abzueallei deffen, wa» von diefem Büchlein bitte 
nBcefchrieb.'n bleiben können , »Ii: eine fchon .00 Wal dag». 
weTene Uerchreibrmg der Kuhpockei. und ihre« Vetl.ufi; ein 
VorfcLUg, befoiidrre Inipf.irne anxuIleUen , der in manche« 
Orten fcbon «usceführt worden i«, an «öderen nicht auig». 
fahrt werden wifd, weil die rhyhVrr recht |ut atigleteb Impf. 
Intie feyn kMonon; VorfoUrüten lur all^emeineM Implaog, die 
in allen dem Reo. bekannten Suat«i , mit mtfte ef^J^»!* 
Ablnderungen . fchon befolgt werden« - bleibt »lehM alt der 
giuo Wille lind d» Beflrcbea der MenMikeit »« nO»zcn , da. 
von »u loben. Da. iü «un bey vielm W«««»«"* «t^^/ \^ 
AtadearecbtvMiebwhar •taeaaBaeha-ti«« wwji» 
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» 

' ' Hsrpztö u. A1.TBNBOKO. b. Broclitians ': Streifereyen 

j /"/ Gfbirtc der Hutiji auf einer licijc von Leipzig 
^ nach Italien im Jahr 1^13 von G. Ouandt. Jbr- 
. ßes Btodcben. »8i8> i87 S. 8» (1 ILtblr.) . 

D ie Ausbeute di.fcs Bucbkins fiir den Knnttler und 
Kunllkciiner durfte mager ponug ausfallen. Dem Vf. 
fehlt CS, bey manchen slüchlicUen Blicken, doch su 
(ehr an den nöthigen Voiliennlniireil', um in Sadreo 
deifKunfl eine .Stiinmr zuhaben. Auch fcheint er 
feiner Thaniaßc nirhi hinreichend Herr, um nicht 
manchmal Dinge zu felien, die entweder gar niclil, 
oder doch nicht /o da ünd, wie Ae in feinem Auge 
fich fpießcUen. Nachftehende Beobachtung winl una 
ttoflfcntlich gegen den Vorwurf nnbilUger Beardici- 
lung ficher ftellen. 

Diu ll( ife des Vf. ging von Leipzig aus durcli 
das Vogtland, über den Thiiringerwald, Bamberg, 
Nürnberg, Augsburg, München tuid Insbmck. An 
^er Grense des „Wunderlandes" Italirn bricht das 
erfte BSndchen ab. — S. 4 betritt der lleileiide das 
Königreich Bai< rn. Der erft»- baicrifche GreuBOrt 
^il nicht äteinwiofen, -vvo kein Laudgertcbt fich bc« 
findet, fondern Nordhalben. Die baierifchen P«ft. 
anfkalten werden mit Recht gelübt. Kbenfn 
die Einrichtung Nachahmung, dafs man aut ilir 
Grenze auf t inmal für die ganze licife das Weggeld 
bezahlen kann, und ferner an keinem CbauiTeehaure 
•u^ehalten ^ ird. Dagegen ift die, befonderw feit 
der unfeligen FranKofenzeit aufgekommene Faffhu- 
de^ey, wovon der Vf. auch ein erbauliches l'röb- 
chen (allem AnIVhein nach im Slädtclien Lichtenf» Im) 
erlebte, defli» vcrwcrHichcr , als laß blof« ehrliche 
Leute dadurch beläftigt werden, während der ge- 
.wandte Spitsbube die wechfame Polizey bctnict 
und firey clurchgeht. Die Gegend um Cranach ift 
bc> weilt ni nicht fo fchön . als fie unfereiu Reifen- 
den vorgekommen, und die JJcmerkuuc von dem 
Einflufü der dortigen Umgebung auf die Bildung ei- 
|ie« finnftlers. wie Lucas Cranach, vrenigftens hüchft 
^nfeitig. Wir meinen, das Gemütb eines wahren 
JEfinftlcrs werde mit ihm geboren, und feine Kr- 
siehung hange nicla von der umgebenden Natur ab. 
Aus der llach- n, cinfüruc^icen Nürnberger N^tw llftt 
fich fchwerlich (Im. .ungldcb tiefere Geraüt^ der 
wett^jrrhabn^ pbaraktcr des g1eic^z<>itig(qs')J!\iXer 
l|flfl«ttqi,, ^Übrigens Terlief» Crjinac|l Mill«|| -G^ 



, /-^.^^.^ , ,4*«.,. -Er/Zar £(11^ . , 



bwrtfort fehon alt Jüngling und beginnender Kfinl^' 

ler, lind verdaiihl ft iiic Kunnbildung dem flachen 
Nicdcilaml. . Kr malte Carl V, ak fimfji^hriges Kind 
in Cient.) Die hluRer Bans und Langheim, die der 
yf. £>. 6 meint p ßanden nie unbe^vohnt, es befan> 
den fich naeb der Slcnlarifation Landgeriebttffitte' 
dafelbfl, bis der Herzog Wilhelm von Baiern fi« 
kluflich an hch bratliie. Der Flufs bey Bamberg 
hcifst nicht Bednitz, fondern Regnits, welchen Na- 
men dcrfelbe bereit« vor feiner Vereinigung mit der^ 
Vegmu(ii St. früher) fährt und die Benennung , 
Rednitz verlichrt, die er im Anfpachifchen hat. Die 
von Wicbcking erbaute Brücke fuhrt in Bamberg 
über die Rcgnits, nicht aber nach Bamberg, wie 
S. 7 ftu lefcn, Übrieena ift diefeBnicke, deren küh- 
ner Schwung dem Vf. auffiel , fchon jetzt baufrillig, 
und erinnert an fo ni.nirhe politifche Schöpfungen 
der Periode ihrer Erbauung, die ficli eine Zeitlang 
ganz gut ausnahmen , denen es aber blofs an innerer 
Ualtbarlteit fehlte.. Die gothifche Kirche zu Bam- 
berg, deren der Vf. 8.7 erwähn», ift die obere Pfarr- 
kirche, die der Ungcfchmack in neueftcr Zeit \ an f 
Innen und Aufsen weifs angeftrichcn. Die reiche 
Blumenlefe, die Hr. Q. an ihren Versierungen ge- ' 
halten haben will, beVteht an'der nnsen Kirche a«« 
drey fich gegen n her geftellten Weinbläitem. Wo 
hatte doch <i<;r Keilende feine An gen. .ils or ..alle Frieftf 
und Glieder mit in Stein gehauenen Blumen nnd 
Kräutern gefchmiickt" fah? Der „Reineme Balda- 
chin*« an eben diefer Kirche, iß die fogenannte Efae- 
tkAre, ror welcher fonft di« Trauung verrichtet 
Avurde, und durch welche noch jetzt die Brautpaare 
zur pri--flerlichen Einfegnung in die Kirche treten. 
Die Heiligenbilder, die der Hnchfige Reifende We* 
Cah, find die sUugeil tind die 5 thörichten lung^ 
iriuen mit ihren Lampen. Der Baidarhin ift aber 
keineswegfi der Fin nen wegen da, die hier blofs 
zum Zierrath dienen, fondern alle Ehcthüren find 
gedeckt, um bey üblem Wetter den PrieAev «nd da» • 
Brautpaar m fchätsen. Welche von den Jungfrauen 
wohl nnferm Keifenden fo wohl gefiel? Doch wohl 
nicht eine von den thörichten ! Die Domkirche zu 
Bamberg Toll fnift. r feyn !! und Adam und Eva an4 
Eingang dcri. Ih n eine „fchaucrliche Wirkung** ma- 
<;hen! B«c. hielt fie immer für liebliche Rild- r. nnri 
hier find fle Wohl dasa von bcfonderer lUdeniung, 
weil fie oberhalb des fogenaunien Rufs - oder San- 
der- Steins ßehen, auf welchclu fouft Kirchenbnfs» 
gethan wuvdo»' PdaHncnfiBldett (niobc P. Mde) liegt 
:j: K ki. . , •. . . 
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flicht Or fondern 3 Stunden von Bamberg. Wo 
Aber mit Autiubm« der Alten - oder Babenburg, die 
„vielen Wart«» mit gekrönten Häuptern und r.acki- 

ff.n Zinnen" liepeu , die cUt fcharfUchtipe KtilVntle 
dem Wc^c dahiü benicikte? Hn. mufs eine 
Art Fata Morgana getaufcht haben! Aber je mehr er 
hier Iaht weniger fchcint er in der Pommers- 

felftner Oallerie — cler crftcn^ in Dcutff liljnd djcU 
«Icr Dresdner, Münchner und Wiener — gefehca zu 
haben. i)bcr die Henlichltciten diefer befonder« 
3a der mederlsndireben Schule übevau» reichrä 
SammltlBg wird nur ganz flüchtig weggegangen. 
Das angffWtche Gemälde von Raphael wird bty al- 
len Kciuuin Zweifel erregen. Die es für ^inen da 
Tinci .mlprechcn , fcbcinen (ich der Wahrheit noch 
«ru meiden zu nähern. £s hat nicbi» von Raphael« 
Colorit und.Farbcnbehandlung, ill ringshemni von 
»euerer Hand angefetzt, und hat duieli lUtouchi- 
ren und Pulzcn pi litten. Ift auch die Urne, wie es 
licbeint, auf der nenhinzueekommenen Einfailung 
Angebracht, To zerfallt Schellin^B Meinung von der 
tranrenden Güttin. Treffend ift übrigens die Be- 
merkung des Vfs. , dafs der Farbenauftrag nicht fo 
paftiös als in Raphaels Wcilw n ifr. — ^Venn I i langen, 
iiachHn. mit .^tisfchlufs der Nebcngascben nur au» 
riiier eir.:<iLren breiten Sirafse, der von Bamberg nach 
Knrnbrrg fubreudcn, befiehl, fo ift die J Stundelange 
JFricdrichsIlrarsein der That ein ungewöhnliches ,,Ne- 
JKnp.tfjelien." Wib Hr. xon den \'erlleiiicrungen in 
der Gegend von Erlangen fugt, hätte fchou bey Bam- 
1>crg erwähnt werden können, indem Streitbergt in 
«tolTcn Nahe diefclbcn gctfunden werden, von bei- 
<1cn Orten gleichwcit entfernt liegt. Indefs wer es 
□ liclit vorher weifs, wird au* der flüeliLiaeii und 
oberflächlichen Weife, womit d( r Vf. diefe Natur- 
merk Würdigkeiten erwähnt, fchwerlich errathcBt 
dafs hier die berühmte ßofenmiillers- Höhle n. a. 
jener Umgebungen gemeint find. Wenn Hr. p. die 
lieutigcn Nnrnbcrger fo gar üh(>rans modernifirt nnd 
in fchneidendrtenitContraft mit ihren akerlhumlichen 
Wohnungen fand, fo zeigt er fich wieder als nur 
XU fluchtiger Beobachter. £« wSre ihm fonft nicht 
«ntgangen, dafs das Nürnberger Volk, zumal aus 
ider ehrbaren BürgcrclalFc , in feiner riiyfionomie 
idas Gejprage von Dürers Zeitalter noch kenntlich ge> 
^ug zeigt, nnd man häufig genug auf Geftalten trifft, 
die aus den Gemälden dieTes grofscn Meißer» her- 
anseeftiegen fchcincn. L bcrhaupt herrfcht in Nüm- 
"bt r2, trfjtz aller neueren UmAvalzunpen , noch viel 
/chiichter alterthümlicber Suin, und unter Hohen 
vnd Niederen noch viel altfirommer, nach Anfseu 
hin als myftifch erfchein ender Geift. Die kindlich 
ftühliche Lull an Bilden iü hier noch nicht ausgellor- 
ben , und faß jeder Handwerker ift im gewiffen Sin- 
ne Künftler, indem er, wo e« fich nur thnn lufat; 
«u dem Noüiwendigcn gern etwM 2ierlidiee, Be« 
deutfani - F.rfreuHchcs fugt. Dlefe Eigenthümlich- 
keit des Nürnberger Charditcrs Icheint unfenn Rei- 
fenden ganz entgangen zu feyn. Mit Recht rülnnt 
>ar dea «rbabei»tti tiii4nfjs, d«r Sehalduahtrcb« ia 
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N. Aber das Grab de« heil. Sehaldus befindet fich 
nicht in der Mitte derfelben» fondem im Chor. Ob- 
gleich Hr. p. meint, Nicolai verrathe feine Unkun-« 
de, Avejin er an dem Sleingnfs der \Vcrke Adam 
Krafts zweifelt, welche Kunft mit diefeni Mcifter 
verloren gegangen feyn foll: fo geßebt Ree. doch 
unverholen, dafs er der Meinung N*8. ift, und den 
Steingnfä überhaupt für ein Nonens hält. Denn er- 
Jiens : kein alter gleiehy.eitiger .ScliriltftLller thut def-" 
fenErw^hnung ; und ziceytent, die Möglichkeit aucli 
angenommen , Stcinmafle ilüflig in Formen zu gie* 
fsen, fo in die Fertigung der Form (Malrice), und 
d-i-i Wegnehmen derfelben nach dem GnlFe, eine 
lujrh fchwerer zu löfcndc Fr.ige. Da diefe Form 
ein bedeutendes Gewicht hätte tragen müUe|i, fo 
müfate die Maße deJMben ungemein hart, und um 
fo fchwerer wegzunehmen gewcfen feyn: welfWe 
Schwierigkeiten bey dem Sacramentshäuschen in de» 
Lorenzkiiehe (S. io)! Die hervorflelienden Sandkorn» 
eben mag Hr. O. etwa an verAvitteruden Stellen de« 
Bildfäulcn entdeckt haben , oder die feinere Folituv 
unterblieb, wie dicfs gewöhnlich bey gröfscren Bild» 
hauerarbeiten gcfchieht. die nur für die Entfemiinj^ 
berechnet fii d. Die Polilur würde de»i Figuren ei- 
nen nachtiieiligeii Glanz geben, fo wie fie dagegen 
durch das Matte gewinnen» Dafa der auf das Wun* 
derbare, Unbea;reifliche gegründete Stil der alten 
Baukunft dem (Charakter unfercr Zeit, die blofs Ver« 
hiiltnifle, nach gemeinen Verftandesregeln entwor- 
fen, fodere, durchaus widerfpricht, di rite doch cina 
'zu allgemeine Behauptung feyn. Vielmehr regt 
fich in unfcren Tagen, freylich oft auf monftrSfe 
Weife, ein kräftiges Zurückftreben w» dem urrpritng> 
Hell roelifchen. imd man fJngt wieder an, von der 
bildenden Kunß zu fodern. d.)r8. lic etwas m.ebr ala 
blofs angewandte Mathcnjatik fey. Dem UXigeocbtet 
find wir, namentlich in der Arcbitectur, noch weit 
entfernt von jenem grofsartigen Stil der alten Bau* 
l;nnft, den der Vf. S.tß treffend fehildert. Eben 
fo wahr befchreibt er S. ai den lundruck, den die 
meißen architectonifchen Werko der alten Znit mt» 
rhen, als dem Eindruck von Naturwerkcn ganz ana^ 
log. indem fie gar ,, nicht von Menfchenhändcn her» 
vorgebracht, fondern glcichFam gcwiuhfen, durch 
innere Lebensfülle auagefchmückte Naturerzcugniffo 
zu feyn, und auch durch die. Mannidifaltigkeit io 
den Formen menfchliche Beharrlichkeit und Erfin» 
dungsgabo zu übertreffen feheinen , nnd ganz um 
ihrer ftlLft willen gebildet und ansgefchmückt, 
zwecklos in Bezue Auf alles Andere find.** Aber eben 
wegen ihres mir. i^atttrerzeugnilTen völlig gleichai^ 
tigcn Eindrur^ii s küimcn wir fie »ichl für Copien dji* 
Natur hal'icn (denn nie erreicht ei* Nachbil«, Wbft 
das gelnngenße nicht, die Wirkung feines UrhiU 
deal} und" wir können uns, nicht überzeugen, dafii 
die alten Kfinfllcr in den Verzierungen ihrer Weihe 
die 'noch unentwickelte Pflanzenform (die KnO'po 
und djs noch nicht auigebildete Blatt) defshalb nacV- 
geahmt. \vpii diefe' Fornt dem'ünOrganifcheni, ntif 

Widche« die Baukunft angewieft»> nodi am YiitU- 
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Werth zu Icgeu. Manche«, tr»8 in den Werken det 
Alten oß'enbar noch Dürftigkeit und Ungefchick in» 
Technifchen und den kindlichen Anfang der Kunft 
nur allan dentlich ^errt th, wird von henügenüber» 
li f ilit nclcn Lobpreifern als Wunder Avelcbe Vollkora- 
menhcit auspofaunt. Ja Mancher räumt jenen Bil» 
dem von fpüteren vielleicht blofs dcfshalb den Vor* 
mag ein» ireil &e altdcutfcb find, ohne das -nrirklieh 
Schltsenrvrertlie , den Ausdruck ein«« firounen k1a<« 
ren Sinnes und das Streben zum Ideal, in ihnen zn 
empfinden. Jene altdcutfchcn Bilder aber, mit Über-, 
gehung der Werke einesBaphacI, Correegio, Titian, 
Caracci und Anderer sur unbedingten Nacbalimung 
anfEuÄdlen, ffihrt oflfenbar nnr Manier, nndz^rsa 
einer fchr trockenen und dürftigen, indem das Kind- 
liche der Urbilder in Nachahmung leicht zum Kin- 
difchen, und die hohe ftrenge Einfalt zur Armuth 
und LebloAgkeit 'wird. Wenn Hr. O. bemerkt, daf«, 
-vrofem A. Dürer' Martin SchOns Scnfilcr hatte "wer- 
den küniien, Avas aber delTen plütz-licher Tod verhin- 
dert habe, fo wurde in den Werken des Erfleren 
noch mehr Anmuth zu finden feyn: fo fcheint er 
nicht SU .'wüten, data Schon noch 1524 lebte (nach 
dem Mlfneliner Ganerieeatalog) , Dtirer aher hereit» 
i4ß6 in die I.elire kam, und alfo füglich S's. Schü- 
ler hiitte Icyn können. (S. hieniber die Vorrede zii 
Barlfch Pcintre Graveur Vol VII.). — Sandrarts Ge- 
milde (S. 3o)AeUt nicht den 'weßphälifchenlr/e^eii/- 
feMttJs, fondern das in Nürnberg gehaltene PHeimS' 
viahl vor. Solche \'ciTt(>f3c find doch fafl gar zu arg. 
Der Engelsgrufs von Veit Stöfs ift bcyni Aufliängea 
in der Lorenzkirche , man fagt, durch die Gefchick- 
Uchkeit eines Nbgr. BauinCpectora in taufend Trüm« ' 
mer gegangen und mw' gans verfchwtinden. S. 5« ' 

verfocht unfer artiftircher Streifzügler die .\rl und 
Weife der Glasmalerey zu erklären. Leider mülTci» 
■wir geftchen, dafs Hr. ^. hier eine auffallende Ün» 
ksnntaila der erften Begriffe von dem Mechanismu» 
det Matena ren^th ; wie könnte er fonft an einHer- 
ausfchlcifen der Lichter aus Glas denken? El* g»- 
fcliah mit einer Art Spatel in Form der PonfTtrhöl- 
ler, be^ feineren Sachen mit der Radirnadel oder 
auch mit einer ßaiken Feder mit einem ftumpfen 
Schnabel. Schade, daf« Hr. p. das herrliche Bild 
von WoUgemuth in Schwahach nicht fah! Wae 
würde er £iritber — > geträumt haben 1 befonders da 
/-T. in dicfem Werke die alte Manier verliefs! Die 
Eigcnthümlichkeit füddeulfcher Menfchennatur und 
Sprache hat den Vf. frhr anpcfprochcn , und es 
iii.ulit feinem Gcmuthe Eine, daTj er das vornehme 

.. _ Hejrabfehen fo mancher rjorddeuifcheiv auf ihre 

manche Kaifer und Fürftcn gehavll^ -wlN^ nach finr" fMKchemr Bv«der nicht theflt. Wenn «II* Th»t» 
jetst für manchen Grafen und Herrn z^ Idein und ^I'igcl am Augsburger Dom auch nicht geradeaus 
nnanfehnlich^ Die Bemcrkungifl wahr ; indefe wird den frükejien Zeiten des ChriRcnthums ftanuncn» 
CS den \cilkern nicht eh»*' wieder weit und .behag* fö verrathen fie doch eben durch die vnin ^ f . be- 
lieb werden, alt bia die Ffirften wieder fo eng und merktfi* Yermifchnng biblifcher und mythologifches 
— WenswerÄ iir&8'Vfa.toiw* Vorf^lunoen. ein ßliir höhet Alter. la diefoZeit'— 
"""i. , Werke ^er Mcifler, Martin Schün, 10-5 — frflt auch das in Bamberg befindlich gewe- 



sen Aeht. Jene Meifter hat -wohl ein höherer Geift 
als 'der blefae Copiergeift zu ihren Schöpfungen ge- 
trieben, und aus ihrem eigenen reichen Gemüthe 
nahmen fie die Formen ihrer Bilderwerke, wie die 
Natur fie zu ihren Gebilden aus ihrer e\^ igen Ftiüe 
fchöpfu £0 ift daher höchß einfei tig, vom Unorga- . 
nifchen und Organifchen in der Kunft zu reden, die 
vielmehr einen felbfiftSndigen Organijimns neben 
dem der Natur, ans gleich göttlicher ^«oth^^'endip- 
keit, Avie ili(-rer riufprun^sen , darftcllt. Daher liefs 
der alte Meifter Adam Kraft die Spitze feines Sncra- 
. mentshüuschens in der Nürrtberger -St. Lorenzkirche 
-wohl nicht defsbalb in eine Rebe endigen, weil ihm 
die noch unentwickelte Pflanzenform als Urbild 
der Baultuiift vorfchwcbte, foulei u weil - r als I'mnft- 
ler von Geift und Oefehmack die gradlinige -Spitze 
überhaupt vermied, und der Vf. ftheint unferer An- 
ficht felbft beyzuftimmen, wenn er S. S3(mit Hecht) 
den für keinen wahren Kiinßler gelten läfst, „der 
erß mit dem VciAandc im Gebiete feiTicr Kuuft die 
aweckmäfsge Form zu dem fuchen muf», was er aus 
den Tiefen feine« Innern zu Tage fördern -will. — 
Gegründet iß die Rüge der Verunftaltung des Markt- 
platzes zu Nürnberg durch die feßftehenden Buden; 
es iß noch das Lächerliche dabey, dafs in df^m ver- 
meintlichen Porticus die a Schuh breiten Süuleu aus 
8 Zoll dicken Brettern bcßehen, mithin ohne Dicke 
find. Das Hauptrelief an der Decke des Nürnberger 
Rathhaufes ift wirklich mittelralfstg, und nur cinKo- 
tzehue, delTc ii % erzerrter KunftcefclimacJ^ an den htrr- 
lithften Kunfiwerken Italiens i'ich fcandaliürte, konn- 
te CS fchön finden. Jlnidi hatte Nicolai vollkommen 
Aeclit, ca abfurd >u nennen^ dafs der Engelsgrufs von 
Veit blofs an einem Stricke an der Kirchendecke auf- 
geli mm war, und fo das wcnigßeiis a'f Altt rtlinm 
»iierhw ürdipe Kunftwerk felbft den niehreftt u F.in- 
gebohrnen unfichtbar blieb. Die Keichskleinodien 
befanden fich nie, 'wie der Vf. meint, im Ratlihau« 
Te , fondem -wurden iri der heil. Geiftkirche aufbe> 
wahrt. Das von Peter Vifcher gegoITene Giltei im 
B.aihhausfualc wurde nicht zcrfchlagen, fondern ift 
unverfchrt nach Lyon gekommen, WO es jetzt av^ 
CffieUt f^n folL Bej Erwähnung von A. Dürers 
Wohnhaus hitle der Vandalismtis eines vorigen Be- 
fit/cre gerügt werden kiinr.eii, der, wie Ree. err.ihlt 
wurde, noch mehrere tiberblicbetie Spuren von der 
Hand des grofsen Mcißera übertfiiichen licfs. Die 
9t«Ue, 'WO fein MalersioMuer gewcfen, wird jetzt 
als Holzboden benutzt. Vor noch nicht langer Zeit 
wurden Lcym Wi gi eifsen eines Getafeis zAveyPinfel 
gefunden. Die Burg ZU Nürnberg, wo ehedem fo 
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WjriÖjfehhifti und A. Dürer; aber auf den blau u nd fen e Kaifer Heinrichs - Allärchen," welches d« Ter» 
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Ji» Jüonpnusen rnnBaiem-^; «acb hier ^hk iqM» ' 
Figuren der griecbifchea MTtlte nit cbrittüchen 
Uegcnfländcti gepaart. Der n«tt«re Laniirciiafuma« 

\c]r, delTen Werke Hn. Fd anz.ogfn, luuf« Schün- 
Ijergor oder Willi. Kob. 11 fcyn. Alfo vtrileht doch 
»uch ein Ncnerer zuui (lemüth SU fprcchen. fo gut 
\vie die Altdtutfcheni DagM«» virtl über Cra|reM' 
Himmclfahn diT Maria als über ein bloftes Pracht* 
gtnnülcle der Si.ib gcbioclirn , ' utnl (.-> ift Urin Wuu* 
der, dafs die vortreHlichejiEngelgruppcn aut (liefem 
Bilde unferen ReiTenden nicht ergötzten , da er 
den borocken-i Teufels - Kinfnllcn auf Uarki^ejera 
I\rcul7.ißung fo ^rofdes Wohlgefallen findet! Das 
Lchi^n in Aiii;jliur^ fand unfer lU-i roiuU- lelir geuiülU- 
Uch, die freundlich naive Frage einet Tyrolerin : 
yiTo Dtß ilu her? entzückte ihn, erlebt is mit Recht» 
dafsuun dicKintlor vun Stand dort mt^t ^vie mBerlii> 
und Leipzig, von rranzürifehen Bonncn verbunzei> 
lafst, foiidein lieber berdieidenen Deutfchen Frauen 
anvertraut, und die uiigeswun^enc Heilerkeit felblf 
der unteren Volk^rlafUn an cilV lUlicben Vergntt?' 
gungsortcn itu fiidlichen Deutfcl.land und die be« 
Aveglit bL' Lud bey IMufik und Xanz bcbagt ihm bcf* 
fcr, als die ftumpfe I.i iifili jfi ij'kcit oder plumpe Lu- 
ftigkeit, de» Volks, in den mcifuii iiladlitbcy üegcn- 
dco unferea Vaterlandes und fein fttitcs Sitzen hey 
I nirrtirpul iiinl nicrkrug. Der InfpeclOr der Miioclir 
HCl (jalleiic bcUsi nicht Turner oder Thumer, wie 
Hr. p. fchrcibt, fomlcni Ditiii'jr. Der Betrachtung 
der Münchner Gallerte wird ein Kicralicb langes Ge- 
rede über Zweclt nnd Gegenftand der Ixunü vorau«» 
gefchickt. Ob <'ic Kimn nach Georg Forfter beßimmt 
fey, die Ideen des Schunen, Lrliabencn und VoH- 
könimenen lebendig hervorzurufen, oder tib fx.-, 
wie Hr. p. will, ein Selbßzwcck fcy und aus dem 
cegciirLiiigen VerhältnilTe der inneren Natur de« 
MenCchen uml ili r änfseren realen (!) Natur bervor- 

fjehe — das ur.d mehr dergleichen kann dtm Kunft> 
er,* der den Gott in fich fulili , ^"iüg g' ' ' 
hyn» nnd wird w«der der ^unlt nocii 
lern mit alle« dieren Dingen nicht aufgeholf 
\vi-', n.ich Cötbi.. dmch vcrnunfiigeti Discurfc 
weder da» G« rchl-'cnt fiu ij;. pflanzt wird, noch ein 

Jnnftwerk zu St^ii<l<- Koinmi. Wohl .il t-r trägt die 
ufftellttUg tfine$ abftracien huitftideiiis,^ das am 
tnde doch auf einen leeren BegrilT, auf ein Wort 
obtie F.ild hiiiaiiflJuft , dazubcy,' die Mannichfat- 
tigkcit uniU'ullc des Lebens zu zerllörcn. Auf jeden 
Fall flndalles diefs „unfruchtbare Spiizfindigkoitcn«' 
obgleichHr. O.e» nicht Wort haben w ill. Bej No. 93 
der Münchner GallerAO fcheint ihn yieder der. at 
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lerltcbfte Qohlgrfund •« feffelft, dMn er-fehoYi ftähsr 

eine emhuliaihrclie Lobrede ptliultin. Der Orburts- 
ort Israel.^ von Mecbeln lutifbi liuchoU, uiclii Buch- 
olt, der dos Titian Cadore, nicht Codorc. (So auch 
Pow, nicht Daw, ItielTcher, nicht NeaCcben, Weo- 
nix. nicbiVernix, Deiiner» nicht Duner). VomBcUin (i) 
ift nicht No. 183, fondern 155. Das L'rlheil nbrr L.ai- 
relTc 8.82 ift unbegründet und zu hart. Dti Vurwurf* 
dafs Gitirpuiii- <huch den ztrlM ecblichen Spiegel und 
dasausgeiölcitte Lieh t in der Hand de« fcbünen W«ubra 
N0.B56 uns den Genufs der heiteren Gegen wart 
de und ah die Hinfälligkeit alles Irdifchen crlrin'-rr, ift 
Ijcherlich; der Künftler wollte eben das, t r wollte 
tiK-lir {zcbeii , aU eine blofsc fchünc Lar\f, \ind wi» 
hnden die Andeutungen jener Attribute keineswep« 
„kalt", vielmehr überaus paffend ttml ergreifend. 
Oftade's Bilder fiml nirriis \^< Ilia;er abs vcr/.cirliiiete 
Figuren, fondera voll teincr Btobaclitung der nie- 
drigeren pcn).jiii- ii Natur, voll Leben nnd Wahrheit. 
£r geiiört in diefer Gattung anter unfere erften 
Kttnftler, und das vornehm tbaend« Abfprechen ei- ^ 
uc» Hn. p. wird ihm aus feinem wohlerworbenen 
Kranz« kein Blatt rtifbcn! Von Mieris befiizt dii ■ 
Muiu bii«:r Gaücrie nocli fchünere Bilder al« dieS, 8S 
aiuEefiihrteii. Den Kindermord von Rubena Nö. 1040 
tfiJrt der Baiwftrahl unferea Reifenden; nur eine 
ausgeartete Phantafie und ein abgeftutiipftcs Gefiihl, 
Tagt er, könne an folchen Bildern Wohlgeiallcu lin- 
den. JiuU ft; liaben Raphael und faß alle grofsen Kühß- 
ler diefen Gegenftand behandelt, der eine Menge 
intercffanter Situationen nnd eineFftll« de« irerfdiie» 
denßen Ausdruckes daibot, und man fimlft ilire 
Darßellungen immer fehon , fowie die Kunltlcr da« 
Gr.:r.-.licbc /.u vermelden wufsten, und nicht dieMe- 
Ueley Lelbß , foudern nur daa Beginnen derfelben 
darßellien. 'Heben die Alten nicht auch denLaococm 
mit feinen Sühnen und die Niobc mit ihren Kindern 
gebiltlet V um! iind das et \va weniger fcbrecklichc 
GegcnftJnde? (I'tillegrino Tibaldi bat in feinem Ge- 
niäTfle von dem hindermord da» Schreckliche noch 
dadurch zn u^ildern gefucht, daf» er Enget in der 
Luft erfcheineu lafst, ,,dic den unft bnVUpeii Opf- rn 
Siegespaimcn bnngen'*.) UberhaujU kaisn der bocbfte 
Zweck der Kuuft wohl nicht <he Krrepunp ei lies 
fchwächlichen , blofs fubjectiven „Wöblgefallens" 
leyn. Dei; jingebliche Uaphael No. itf befand fich 
V» der Eberacher Kloftcjlarchc nnd foll , nach dorti- 
en lUofternachricUicii, das Werk eines Wurzburgi- 
shen Malen fcyn. 

(ilar Bt/iUmJä ftigttm liiktfitß ffttlui 
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SCHÖNE KÜNSTE. 

JCeipsig u. Alten Bunc, b.Brockhaub ; Strcifcreyen 
* im Gebiete der H iiiß a»f einer Rrife von Leipzig 
\ nach Italien im Jahre iQiS- von G. Quandt u. f. w. 

{BtfJtluft der im vorigen Stück ahgtbrochenen Rgeenßon.^ 

^D|ie . KreusUl^^s No. 1203 ift unbeftreiibar 
▼On OiWcT» HanA, obgleidl Hr. O. in Zeichnung, 
rnrljur.p viiul Charakter den Stil ^ dier«« Mei- 
ß.ciä aitht erkennen will , und in der Hch- 
toren Haltung tles Gemälde» den Bcw t is f. iiici Un- 
icbtheit RU finden glaubt. Allein alle allen üemälde 
|d. ift vor 1500) fanp«n an wieder heller au vci den, 
]>i] lor Anfangs weiter nach dun- 
keln und tbtnUllä in 500 Jahren wieder heller wer- 
den durften. Dicte Erfchi inunp, die .uif drm 
•llniählich serrcizci.dcn Liniluß« des Lichu auf 
.die Farben beruht und für eine fnatdre Nach- 
welt leider den «iinzliclien Verluß dtr Wunder- 
wcrkt? Rapliach, Biionai'oili's u. f. w, ftirchten läfst, 
Ecipte der würdige Infpcctor der DkmI- ncr G.illcrie 
mn dtrn van E^'kä, die, nach feiner Verlirherung, in 
dein' halben I«hrhuiidvrt feiner Amtüfuluuug bedeu- 
tend heller geworden waren. Diefts Hellervrerden 
hat Hn. pf^tp.ufcht. Doch dergleichen wäre noch 
\( 1/.. irhef. 1 1". i^cii. Ganz unverzeihlich abtr. ja 
"Wadiiiart liifli rÜT'i ifr Art und Weife, wie S. tyl 
Über das ciefliuni^-- iiil<l Giiido IVi ni Is. i.iu »lei.i- 
fonniret wird. Ein Gcjnti li, AVikhc« die Eitelkei- 
ten do» Welt von ficii gewoi i'iMi U!>d nun in heiliger 
Eiufamkcil zur B< iirf' litiii;_ Jl» Unvcrgünglichen 
gewandt, im roüiiiten Ei^Kl mit fiel» und feiner 
Jiöhcrii Bqftiimnung, und in l'.rwarlung des belTcren 
Lebens • den begeiRcrten Blick gen Himmel richtet 
.M. da« jft, nach Hn. p, kein Gpgcnltand für die 
Kunß! in deren C(.bicir, f.ipi unfcr ri:iron.i>7i , im- 
mer die reine Haiiminie des Lebens (wclcbeß Lebens? 
dca plcbejcn ?} erklingen niufe ! ,,0 heiliger Bruno» 
bitte für den Armen!" Wir meinten immer, 
dafs DarßeTlungen der Art gerade ;eu den hSchften 
und wiirdiglten Aufg.ibiii dtr Knnft gehön ii \ind 
dem lieferen Künnier ein herrliches Feld ölVncn, 
"wic Folge T0n 29 Bildern von Euftacb. le Sueur 
beweift, worin dicfer grof^c Mcilicr, nach demür- 
theii von Kennern, faft mit Raphael wetteifert. Doch 
pcnug \ im dlefeiu un\ (■raul\^ 01 iliclu n Mirs^ri ilY iin- 
Icie* ücifcnden, dem wir, wenn er an folchcn Bil- 
dern hcdnen Gefchmack findet, lieber einen todtCA 
Hafen von Tamm (S. j^f?^ v nrchen, der, gut g«» 
/. ^. L. Z. i^tü' iLrJier ßund^ 



fpickt und gebraten, ihm vielleicht belTcr munden 
wird! Und was mag das für eine Art ..Vernunff 
f«;jn," deren Prüfung vielleicht kein einziges von 
Rubens Werken beflelien füll?" Kunft! er und wahre 
Kunflkenner, die freylich das Gebiet der Kunß nicht 
mit Exirapofl „durchflreifen, und, die Reitpeitfche 
in der einen, die Brille in der anderen Han<l, ein 
Werk, woran ein finniger Meifter vielleicht Jahre 
langgedacht und gebildet , in B, S Minuten abthun, 
werden über folcuc Anmafsungen eines nüchternen 
Vcrftandes lächeln. So ift auoli das, was S. 99 über 
Tlubcna Ci-lorit geFap! wird — unnütz verfehl i< ben< » 
Papier, und die ,,gclogene Natur und confcqucnte 
Iiüge" dieTes grofsen Meiflera eine fchr inconfe- 
qyente unfers Vfs. Was derfelbe über Carracci's Kin- 
dermord (S. iü7) fagt, hat bereits oben bey Erwäh- 
nung <!eflolben von Piubens behandelten Gegenftan- 
dfs feine Abfertigung gefunden. Der proTje Mciftct 
hat überdem durch hohe Schönheit ja dns Schreck- 
liche gemildert. Ungeheuer profaifch ift die Be- 
merkung, „dafs Itefn Mann fich blichen läfst, der 
L'nihai li< h /.n « Idurretzcn", und die Anekdote von 
Ln.lwig XiH (liarllX?) hier fchwcrlich an ihrer 
Sf' II'-. Dagegen finden wir das über Raphaels Por> 
trait Gefagte treffend and wahr. Zu S. 115 ift zu 
bemerken, dafs Claude Lorrain Harlaching nicht für 
ficli. fonibrn fiii den Tin. v. Mayer baute, der ihn 
dLfsluilb au^ Italien kommen liefs. — VVenn Hr. ^, 
fog.ir im Wiichs der Eichen um München den Ein- 
fluf« eines fndlicheren Climas zu bemerken glaub« 
te, fo entging ihm, daf« das Miinrhner Clima mit 
dem nii iiesrad' in Ix-denii ndtm WiderfpniCh ftelit, 
und dafs die Gegend um diefe Statli, in Hinficht auf 
Clima und Boden, von mam h. r niudlicher liegen- 
den übertroften wird. -~ Der feelenvul'c Vortrag der 
Mfinchner Capelle wird mit Rpc'it gc'.obt; hier, fo 
wie in Wien Inirt n:.in dorb M ini, . HaLt diifs an fo 
vielen Orten ein raeehanifchcs Hernnterkratzen der 
Noten fchon dafür gilt. S. 127 wird von Hn. Langte 
in MüTichen angefiiurt, dafs er feine Schüler gleich- 
fara die ganze Kmiftgefchichle durchmachen lafTe, 
und Hr. ^. rühmt diefe Merliod.-. n!s die zwcek- 
mäfsigfte zur Bildung wahrer liimftb r. Aber Künft« 
1er können fo wenig, wie Dichter, gezogen werdttu 
Da» Verdienft des Lehrers befteht darin, die Eigen- 
thumlichkcit des Zöglings durch feinen Anlagen ver- 
wandte ^Tufl' 1, lind durch rirlitii;e Anwfifnng, die 
Natur immer dabey zu ftudiren und auf Alles anzu- 
wenden, vollkommen zu entwickeln. Es giebt da- 
her keine aUcioCdigttwckettde Methode, KunlUer su 
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bilden, denn, was dem Einen niitsen Itann, vriirde 
dem Andtren fchaden; das w'ahrc Genie bedarf oft 
gar Kein«« Lehren , der es oft nur ron der Na^ur 4b 
»nd «nf Manier vcrieiten wi'irde. Pen Srtu'ilern Me 
erßdi VerfucllC dl r ältrnrn Mi iftfr \m1( pi n, um! üc 
cbronologi'^ch d>;n Weg d-r ituiißeia\vick<flung tnh» 
ren, ift fchon darum niclit empfehhinßswcril), weil 
die erden Eindrücke die bicibcndften find, und die 
Schüler nur Mnbe haben würden, dm eriemte ün- 
vollJioiDtnenn wi'.ik-r zu vcrgfffen. Man lege ilmen 
lieber gleich das ßefte, das Vollkommenfte vor; 
denn auch darum h^en wir fo vji ]r iiii(ic)niär»ige 
Künftlcr, weil iie nie etwas VortreillicUcs, oder es 
«u fpii Taben. Auch wird in Mänclien in der That 
nicht fo vei fjliifi» , wie Ih. bcTchreibt, rini(U-iii 
«• werden gleich Zeichnungen nach Kaphüel voige- 
J«gt» und unfer kuußgclenrie Reirende mufs Hri. 
Langer mirsvcrflanden haben. IJberhaupt vermeide 
jaiau da« ewig« Zeitraubende und G<>i(llödtcnde Co- 
piren oft niani-rirtci Mcifler, weif«- die jungen 
Künftlejr dafür auf die Natur hin, \ällc i'ie, fo- 
liald Ae iie technifche Fertigkeit erlangt haben, 
rir;«-ne Ideen ausfuhren,^ sebe^fich die Miih^ 
mit ihnen ihre Arbeit mit aer eines ^ofsen Mei- 
ßera in demfelben Faclie zu vt igleichi u , und 
Üc dadurch auf das ihnen noch rchl'jndo und auf 
den Weg aufmerWam zu macht 11 , den die grofsen 
Meißer gingen* um mit btj^ Schöf>£erkr«ft der Na- 
tur (ich «u nlhem,' mache fie mit den ndthi{^en 
Hiilfswifreiifcharten, befonder« der Mathemati)^, 
bekannt, und man wird bald Knnftler fehcn, die 
nicht blofae Kngftlicb« CopiHen , die eigeurhumlicb 
find. Bequemet iß es freTÜcb , die Schuler lalure 
lang finnlos naeheopiri-n , und, wenn de endlich 
einig« Feriigkeit haben, imintT wieder ihren Mei- 
ßer als das einzige höcbße Multer, welches fie ken- 
nen celemt, nachahmen sn lalTen. ohi^e fich um 
die Natur zu bekümmeni, und fo in «genomme- 
ner Manier roruui;ehcn. Der Lehm Terhehrt auch 
nichts dal t y , denn diefe Copißen bedrohen ft inci» 
£,uhni aut Keine Weife; ja als Nachahmer vcrnith- 
TCa fie feinen Nimbus und in pecnniürcr Hinürht 
thun fie ihm auch keinen Eintrag. Übrige|i« bat die 
Münchner Akademie bis Jetst auch nicht einen em- 
zigen wahrhaft grofien und eigenthümllchcn Maler 
gebildet, fondern alle find Nachahmer Langens oder 
Haaberi. Die neneren lithographirten Blätter (S.B« 
im Myliua) beweifen , daf« fie fogar fchlccht wer- 
den und blofse CoiJifi?n Anderer find. — 8-135 
bemerkt der Vf. aut A rdafs eines Bilde« von Martin 
Schoen: . . .»Eine Piufung iß es, vor /o/rA« Bilder 
l^eh sn ftellem Armer verkünßelter ftunßkenner! 
der du nur Hirten und Zeicbnungifehier bemerken 
kaniiß , nur ein Bild Ton Farben fiehft! Diefa find 
ßumnie, gerethii- Richter des Herzens, fchweigen 
£e dir ganz, vcrnitiinift duihre himntlifche Sprache 
nicht, Tnhlß du nicht die Seligkeit und den ewigi-.n 
Fricdrn und die Oemeinfchatt mit den Heiligen in 
ihrer Alles verföhnenden Nihe, und etfamell du 
nicht tUeHimmdilufl, die &c ttm.wdtts fo giebdidi 



docS verlohren, denn dann hat firh dir der Himmel 
nie aufgeihan oder auf ewig veHchlofleiiJ '* Wir 
haben «liefe fch' ne Sielle ab^efchrieben, um auf 
dffn Coniraß foUher Äur»ernng(n mit dem r>hen ge- 
nialen feliielc udi n Urtheil ubi 1 (iuido Ktiii's lici- 
iigen Bruno aulinerkfiim zu machen. S. 1,50 findet 
der Vf., in einer Lobrede auf den ßdierifchcn Volklk 
ßamm, ei natürlich, dafs in den (iegenden, wo 
der Wein reift, auch da« Mcnfchcngefchl'-chi belTcr 
ged( i'i '. Wir nibclitcT) doch die Wi inpet;< nilen des 
eigviulichen Baiern« kennen lernen ! iJt r hrnlicbe 
Schlag der Baierifchen Gebirgsbe\% nlin<'r wird vom* 
Vf. mit Recht gerühmt. Der Tyroler Marmor, der, 
wie Hr. anführt, nach Canora*s Urlheil an Fein- 
heit de* Iii rns und Zartheit der Farbe dem berühm- 
ten Parifchcn gieichkoninit, und an Feßigkcit ihn 
noch übertrifft, duiftt- , r.UTnal da der Marmor vo|i 
Carrera aiüzugehen den Anfchein nimmt , Trots 
feiner Hirie künftig immer mehr zn Rildhanerarhei- 
Icn benul7.t werden. Tx fi udere vei Tpriclil dei r.ruch 
bey Mahrling eine bis auf die fcrnften Zeiten aunrei. 
chenile Au&heute. 

Wir fchlieiaen diefe Anzeige mit dem Wunfche^ 
ilafs der Vf. die' Fottfetzung' feiner Reife mit mrtit 
Gl lindltchktit und Unindit hcnheitt-n ninpe. Mit 
oberüachlicbem Gefchreibc ifi der üunß wie den 
Künßlern wenig gedient. HalbwiiTen bISht und 
▼erdirbt. Wer der Ansubung oder Betrachtung der 
Kunll nicht ein nnses ungetheiltet Leben widmen 
kann , der bleibe lieber von der Scliwello ibxea Hei» 
liglhumä! Aber freylich 

d»m gtniaUn GtfihMii wird §t Im l^mmmu itfAttit. 

Ö. 

1) Mumbu, b. Gödfcbe: Di» Hirnrndjakrtttag» 
oätr iit Ähntnä* ; von ffVketmtnt von 0^*4mf, 

Drey Thcile. Mit einer Titelvignetio. t^i^ 
i8o> 159 u. 116 S. 8- (> ßthlr. ci gr.) 

t) Ebendafelbß: Der Kranz. Herauscegeben von 
£U/abeth Selbig und ffilhelmiHef l ilimmr. Zwey 
Theilc. (Der Erfle auch unter dem befondercn 
Titel: f.fiierancc oder cid Ja. i- litite vüu E. 
Stiiig, der Zweytc: Miatam% odtr dit Jieijh 
iurJk OftinJien von ff^, ßfVbumr.) igi?. aoon. 
•05 S. Q. (2 Rthl) 6 gr.) 

3) Llipziq, b. Hinrichs; H f f alia -won Benedict» 
Nauhert, V'erfaßerin dce BerrmanH Ton Unna, 
der Thekla von 'I burn n. f. ,w, Zwej TheilÄ 
i8>8> °5'^ ->a ^ 'ü- einen Titdbnpfier. 
(2 Rthlr.) 

Dafs da« Weib nicht zum Zeugen da iß, fondern 
zum Empfangen , ^ilt nicht blofs im Phyfirchen, 
Tondcra auchimGeiftigen. Ein verftitidigea, (eelen* 
rollet AuffaSen des gegebenen ^feheinenden wird 
Niemand dem zarteren (]rrrhlccht afbrprechcn ; die 
Region aber eigenthnnilichi n Schaffens undDichicna 
ift ihm grüfstentheiis verfchloöcn. Doch ifl des Wei- 
bes Sphäre nicht minder grofa mid fehön, al« jenedee 
'Manne«, nnd man darf anndnnni-, dafa jede« wei^ 
üolie Wefcn in «taeis Ktcile lebt, mrelcbcn e* mit 
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etwas BetTerein äiulülUn kann, kU mit e,iner Tbä- 
ttgketr» wosu tbm Her innere Benif iloch im Grnn- 

de iuan<;el«. Wollte man d.iln r anrb d'-n F raiU'ii 
ein unlchädlicli»"« Spiel niit «i'-r I < «Irr gcinc giitinen, 
To miirs man dodi, au« wahrrr Ächtung gegen die 
Würde und BelHmmung wrihlicher Natnr wün« 
fchen, dafa ilie Zahl der weibliche Schreibfinger 
firh Hel)i'r vermindern als vernieliren niftge. Statt 
alfo Ulli Icinr Galanterie vtift-bhe lURrcbnngen 
rchrciblulHeer Franen aufzumuntern, iß es vielinthi* 
J^dicht, folch unberufene» Thun mit hmSi und 
Strenge, mirftchsaweiren. ' 

Diefe Betrachtungen wurden zunacbfl durch die 
TOr uns liegrnden Arbeiten einiger, übrigens Kei- 
neswffjs tdlentlofer Frauen ve^nlafst, deren lüblicbe 
GeAnnung fielt in ihren Hervorbringongeo gewib 
niebt verkennen, es aber um To mehr Dedauem IfiCi^ 
dafs fu- (Hefelbc in rinrr. ilirf'm Gefchlerbt doch ein- 
mal tVemden, Sphäre Agni i ri ll liefacn. Alle vier ha- 
ben (ich in das Gebiet dt-s Hoinans gewagt; es ift 
aber nicht der Schwung des Adlers, fondera mehr 
der des (liegenden Fifehes, der nach einigen Augen- 
blicken matten Krhi-bens wieder in fein F.lcment zu- 
rücKfinKr. Falt überall bcnterl« t man das unfrucht- 
bare Streben einer Krafilufen Phantaüe, (ich bu über- 
leisen und eu nbcrrpannen* von. «He» Setten ijceun 
uns die Oebnrtesi- einier fchTrlehliehen latinenhafiten 

Willkiir iiiu-rrnnc'ilirh cnlgrcrn, ftalt frftt-r It-hcn- 
digrr Chai.ilucrirtik , Fratitcn- oder Nebcihafligkeit, 
und pi'furhic Abcntheuerlichkeiien, ohne Intereflie 
und Zufammenhang, ftatt noib wendig bcgrüadeiat 
Begebenhestem Dte Mingel des StoiFes werden Ton 
denrti der Davnellung wo möglich noch überboten. 
Nichts greift orgaiiifch in einander, nichts ift ge- 
hörig vorb. reii. I, <li<j Leute fallen meift fo nach und 
nach, wie aus den Wolken, in die Erskbhing hinein» 
und damit man doch weif», wen man ror fich hat, 
fo wird ihnen ihr Stiick vorhergehender Lehrmsge- 
fchichte nebft Taiiffchein uiul dergl. gefchwind mit 
Exirapoft nachgerchicXt. Bisweiii n erfcheint die 
Dichtung in folcher Macklbeit, dab fie, um ihre 
Blörse mi decken , fidi mit firemden Federn patzen 
mnb, und es felbft nicht verfchmäht. Reireberclir< ! 
bungen an excerpiren, fo dafs man bisweilen mehr 
ein llcirejournal, als einen Roman vor fich eu haben 
elanbt. So betrübt ift es, wenn man PbMi|a&e ha- 
oen will nnd fdll, mld doch keine hat! 

Die Vfn. von No. i /.weifdt mit Recht, dafs e« 
ihr gelungen fcy, die Grundidee, die Ge angeblich 
bey ihrer Arbeit geleitet, den Zufanitnenhang dc0 
Sichtbaren nnd Unficbtbarea« anfcbaulich g^ng 
darzuftcllen. ©ie -Wenigen Annwmngen des ent- 
wickelten Ahndiiii|E;';\'riniir;riis in der dem Gralic 
suwelkendrn Cölcltine genügen Kaum, dtfn Titel 
des Buches 7.u rechtfertigen. Schön ift übrigens der 
Zttg;. .»'0 da« mangelnde Echo hty dem Ausruf eine« 
Na^BciM den Tod der damit bezefchtteten Perfon be- 
deutet, und wahr die ncm. rkinig, daf» di.- ln\<\cn 
friedlich fchönen Dccennien nacli dem fiebenjahri- 

g«Q Kriege der MenCdilicit gUicUam alt Eubeftua- 
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den »ur Sammlung neuer Kr^ifte auf die politifchen 
'Stürme dbr nichft folgenden verliehen worden. Recht 
brav lind die Äufsertlngen des allen Werneck Th. I, ^ 
S. </> u. f. , ob er es gleich bcy den Theologen \er- 
anlworicn mag, il.ifs er den hiuiig Da\id .,ini Ta- 
rantelfticli eines frounnen llaufcbefi, vor der Bun- 
desltfde tanteu lüist. So finden wir es auch gluck- 
lich eingeleitet, dafs Cöleftine ihren jüngeren Ge- 
fchwiftem d»"n Spruch; fej geiicu bis in den Tod, 
fo eb«*n erklärt hat, als fie zur Verleugnung ihres 
Glanbeus , jedoch vergeblich au^e£odert wird. Da- 
mSt — wenn wir noch einige Zfige ans der Erzäh- 
lung des MlfTidnärs hinzufügen, glauben wir aber 
auch das Lobcn(i>A enhe diefes Romans ziemlich 
angedeutet zu haben. Die Dichtung, als folche, 
will wenig bedeuten. Anfangs fchcint, vor all- 
.snredrcHger Naturfchildemng, die Oefchichte ^ar 
nicht recht in Gang gerathen zu wollen. Auf ein- 
mal aber bokonimi diefelbe ordentlich den Kol- 
ler, und der Lefer fährt; wie aus Fauns Monte 
aus der Wocbenftube der Frau Faftorin Friedbeim. 
nafh Venedig «nr VermlUungsfejrer des Doge mie 

der ..wSlTi rlci n Braut " — die imUTs doch keinen 
wälTerigen Kornau gelchrieben. LaninJerceyer oder 
Steinadler (gleichviel!) bringen wunderfchune Kna- 
ben,, wahre Ganvmedes, der Himmel weifs aus 
welchem Tcrwlinrchten Thal«, dnrch Lüfte ge- 
tragen und zu ihren Jungen ins Neft, wo indi.fs 
fchon ein Menfchenfreund auf fie juifsi uml H. /n 
ordentlichen reputirlichen Leuten erzieht, wotur 
denn ^ wieder befaate allerliebfte Jungen, luu die 
Familie ihrer Wonlthlter glöckHch zu machen, 

fpornftreichs nach America rennrn und tiuc Erb- 
fchaft von einem Milionchei) hohlen , \vob< y fic n*»* 
tiirlich auch ihre geographifcheii Kenntniffe unge^ 
mein bereichern nnd s. B. die ErfabruncjqM||l||M|^' 
dafs es in der Zons Frigida nicht nbermäls^w-aTm'' * 
fey, dafs man fich aber gegen den Froft dui c! 1' ' 
werk fchiitze — dafs die Caraiben mit den Eskimo's 
gegen den Nordpol zu wohnen — dafs es unXtr dep 
nordamerikanircben Wilden allerliebfte M|dchen mit 
türkifehen Namen giebt, und be^ den utihefen PaT- 
mcn wachfcn, wogegen am Miffifippi das Elend- . 
ihier heerdenweife herumziclit — daf» Havannab 
nordöftlich in Florida liegt und inan in Portobello 
noch Menfcbenileircb (peift nnd der^l. In derTJiat» 
ein« Reife, die unfereErkenntnifa mit folifben neuen 

Entdeckungen erweitert, darf fich Wohl mit den 
',,40 Arbriten" des Hercules meffen, deren die Vfn. 
-erwähnt, und der En^ehhifs dazu ift in j'e^er Art 
wohl eben fo heldenmüfsi^ als der des„Ciirtius** (?) 
•m fedrten und des „Fahrns ** (Regulus?) zu reifen 
odtT df-r Gang des Hercules an die ,, Grenzen' de» 
„Cocyths" ((^ocyt), der alfo bey der Vfn. »:in L.uid 
fcheint. Hatte fie denn ^ar keinen verft.uuK^rii 
Freund an der Hand,> der die kleine Müht uher fich 
nahm, derf^nchAi (k^mtcef i^s a w Mert en, ndernoch 

bLircr, di r iliefc^ lathrrlJcln- An. I;r.jiurii »'ines fcich« 
tcn Halbwillcns ihr wohlmeyiieud verwies? 

No. fl. Scbweilidi ift der Boden der claAirchen 
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jicbcn Hügel, (mit Elnfchlurs des Janiculu*, der 
hier cinnuM Qiailiettliis heirst) jemals siun Anfte» ei- 
tler fo ganz orAinSren LiebesgeFchichte nngeadunrt 
worden, als in No. », Band 1. Etwas befler ill die 

Gefehlt ] I' dt z^^ cyu II Bandea, die par in Oftiiulien 
fpieli, wie man an den Palmen, Elcphanten, Bra* 
minen und derg}. merkt. Nachdem bereits znm 
huf fchlechter Romane die Gefilde von Spanien, Ita* 
lien, Indien und anderer Länder , an deren Namen 
Tcbon eine poctifche Idee haft< i, l.inlniiglich .ibge- 
weidet worden, To iH nun zu erwarten, dafs der 
liebe Mond nächtens an die Reihe kommt , der feit 
Aftoif und Münchbantieii ia der That noch sn wenig 
befncbt worden. 

Die Vf. vQn No. 3, *^•elche durch iliro Volks- 
mlhrcben Ach einen wolJbegründctcn Ruf erwor- 
ben, Tchcint in eigenen Dichtungen weniger glück» 
lieh. Vorliegender Roman iß, wir. die beiden in 
l^o. St in der beliebten breiten Briefl'orm gefchrie- 
"bed. Band I S'. 2 fchrcibt eine Frcuiidin der ande* 
Ten i ttdu Wefen dea Wirklichen fejr ili^ Te)Tch^^nln- 
den, nnr noch 'Phantome tinmeäeltm fie", (airo, 
wie es fchcint , PhantoniL' Tiindifcher Natur). Auch 
ift Tom „Wefen des Wirklichen " im ganzen Buche 
in der That blutwenig zu verfpüren, dag» j,'< n Alles 
Ton Phantomen beTaejer Art. Rftuber- nuti Kntfüh- 
mn'ge^crchiehten und sweddofen Abfchenlichkei- 
tcn wimmelt. Wahrlich dicfe Zucliungen einer ab- 

f;ebet7.ten Phantafie find kein fchr erfreuliches Schau- 
piel! Die letzten Worte des Pfarrers zu Dronthcim 
im Schlad 'Ticckfchen Mufenalmanach auf iQos 
■fcheiiieii »i didew ttfibfeHgea Prodnct-lnlafs gege- 
ben an haben. 

, . * Xq. 



a) QufDLiMBuao u. LEmnc, b. Ballet RolU ojbr 
■ dat aMkreaäMUkMtyion CmrlNIeeUU, i8>8> i7i 

S. 8. (18 gr.) 
O) Ebcndafclbft: Sehmtdergefehichten. Von Defft- 
ftlbru. JöiC- »7»S..8' (1 Rihlr. 12 gr.) 

3) Jübendafelbft: Dat Grob am Fefuv. Von jP«ai- 
JttUn. i8i8> S40 S. 8- (t Rililr. 4 gr.) 

4) Ebendafelbft: Leonardo der Ba/iard, oder das 
Sehlofsehen am Strande. tQiS. 151 S. 8- (s" 

Während eine aufgeklärte Polixey die alten Volks- 
hüchor — diefeErseugnüTe Sdudei^chen Geiftea «nd 
Sinnes — ala fittenverderbUch nnd Aberglauben be- 
fördernd ^ trblV■ler, ^^ird fulcher Schot'cl, wie die 
obengenannten Jlomano, zu ganzen Ladungen ge- 
druckt und unter dem Volke Terbreitet. Unbegrei& 
lieh bleibt««, irieMcnrcben, denen doch an gutem 
Rufe liegen mnfs, su folcbem gan« nnmitzen uha him» 
lofi-n Zeuge ilirc Namen ijflVntlich hergeben mögen 
daher denn auch dcr\'i . von No. 4 wohlgcilianhat, den 
einigen /.u verrch\N-eigcn). Gicbt es denn für folche 
Scribier gar heine beAere BeCchiftieane ? PoHur- 
-lieh ill e0, irenn ein Tolcher Waeolhwcn- Roman- 
cier gar gelehrt thun Avill , wie es dem Hn. iV. in 
No. 3 eingefallen, wo er unter anderen Oedippui, 
dppiCat Camput MarM ttSbxKxhi , und die Ca- 
tacomben mit JSr«eMro«6<R vcrwochfelt. S. 119 tfX 
ein Middben , da» der Kalrnr Tttua verführen will, 
zu diefcm: „Verfttche es (^.ifjr! DuAvirft die Rümc- 
rin finden; und e* giebt auch noch Hünicr! Ganfe 
befchirmten fchon einmal das Capitol, und jetzt 
'wieder t diefe aber find nngefiedert und werden ibre 
Zeit erleben.** Leider haben &e da» und rchreibea 
^ut fogar ftonume! 

TL. 



K.L.£ INS SCHAIFTEN. 



„ B<rlm in da 

lliuic: W*ndermngm Im G»iß d*r Zrft dmret mim ThtS 

Schuften und Sachfen igiö. ig8 S. 8- C^o K^.) 

Von CroITeii , 8>giin , Bunilaa, Fliniberg, Liebvrcrd«, 
)Priedl)ind, Ilampelibaude . der ScLneekuppe , \V»Tnebriin 
A*nt Zackentbil, Hirfchbar^, Schmiodtbcrfr , LaodtLut, Tr»u- 
t«nau, FOrfteafleln , AltwulTer, ScbwMdui», ZobUn , GIaiz, 
l^andecki BratUu, Liagnilz, CTÜrliu, Dresden, alte« nod neues 
mui der Oetchichte and StaüiUk , Befchreibunf and DsrfteU 
Inns, d*bey baldallgnswiaM bald b«foadM-e* Tkeniiirifiren «IomI» 
aerldbft irifialar BiywlUa^t «jawiiia Anekdo«— «u dar<aHW> 

tu 0«ii% RaflikalMBdiimr nad »wOhatiek« BaftMoliMMn, Im 
ToMbsMwmtc tbfpNc&aad, aiia dl« »gebtiuim 8laattw«!t- 

liriulehrenTonSmitli. Lüder, Sclinuds, Kreut, 8odaa,LadM> für 
Wortkriin crklitc, bald To weit nachcebrnd, imt» da* Zafamineii- 
bnden der Brunnenglße für einen Gelelligkeits- Hebel anfcerehca 
^ird I — des Ift du, was man in diefen Wanderungen aatrifft, und 
waandar Geiß der Zeit darin bedelii, Obw die Ausbeute der Er- 
ftbfininicen in dem Gebiete der GelcMakte und der Politik 
Msnerar Zeit Teitte Meinnnf xu fag««, wie fie «ut dem fort. 
fUritTeneai Gemrutie abgeriilen ift , in eotfclieideuden Angcle- 

Snbeitcn auf dns Li(;enthum eij^ner Gedaniten Vcrxichi 711 
MB, dt« flach ru Tage »ii;{;cl;r;idr Bfifc und Schlimnie «nf- 
mSaSv^^ und das Guto in {eiiiem inneren Getriebe nicbt zu 



darohdiingcm n. f. w. fo lind die WendaniBfen «nch W»nd«> 
runden im GeiRe der Zeit; abrr ße S«rb«B, wi« Mwiflb 

Meufclien, ohne dm reift »uf/u^flirn. iTk. 

MagJeltur^, in dfi Cr eiHrfeliLii Bm-hlisnclliin^ : fiz-r Er^ 
holuni;!!! Oihen, Oilrr K«ifc iJiirdi die npiipreunifcheu Mariinif- 
thüroer, Nieder- und Obt'laufitz ilbrr Warmbrunn, nack den« 
Uicfcagebirge and den Aderibacber FelCan in B.ObtiWB, und 
Rackkekr durch du K6nigreiak Sachfea befcbrialMit Ton JT. 

Sm Udurfit dw Vf. d&fir liehtim Btiafanf, aialitab«e 
dM MUmwI dMl jlM Ut« da« fntweffe frtr die r<ntom, 
diafi dat IntmOi» ftat dia taaha leer. Die Gegenden find re. 
obbareift und bcfelirleben , dtf» äuch 'dlcfe flirehii^e Erinn*. 
taseaiehC dureh Aakalten ra Begriffen, woiu derZufaüVerw 
«nlauang gicbt, gewinne« bann s mendio dei Ifi^terfn find 
kaum der Erwthnung wertb. 80 z. B. will er die VoUftre- 
cknng de« Akt« de« Todesurtbeil« lieiinlicb haben , als weun 
damit dem eioxigen niüglicben Zwecke der Strafe (dem ab- 
fclireckenden Bejrfpiele) genfigt werden kOuiitc. D«i Wefen 
de« IIerTenfaulhi«niiie findet er in der UntcrcirficViii p der ent- 
fiehenden Begierde, man Lih e«, fetu er unedel Lidzu, dm 
rltlgcl der Einbililun-sKrnlt m Ijl n.on und die gelalntite una 
einen einzigen Punct — da» LJnimluin flattern rii lalTen. — 
Einige Nachriekt« ~ *" — ~ 

gcnAeu feyn. 



■Ocb die glla» 

P. C 
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'icfe« Lehrbuch verdient eio« befondere Auf merk* 
bmlieit, nicht fowofal der derin vorgetrefteneo Sa- 
chen wegen, aU viVlm hr in Hinficht der Orrfnnr,T, 
in velcher lie vorp«fira;en find, und der Mctlioilc 
ÜborhaU[)t. Darum \'< rdieilte e* auch Wohl eiritr 
Vcrpüanv^ung aut deutfcbcn Uoden. Das, wodurch 
fieh di«fe* Lehrbuch von den meiden andeten vor- 
züglich unterfcheidet , ift die Einrichtung, daTa die 
Lehrfätze darcbau» nie, wie e* fsewohtilich gerchiebl, 
als zu bewei [ !'. d' II- haupimi ii , , i ro usgeftelli (ind; 
fondera, aU Krgebnifs der he begründenden und zu 
ihnen führenden Sütze, diefen nachfolgen, und fo 
den ScblnUfau bilden. Der gelehrte und fcharfGn- 
nfge Vf. glaubt To dem Gange de< Erfindera brlTer auf 
dlf Sptir »u kommen, und didV dein Lehr]in|:e ftlbll 
beuterhlich au machen; und er hielt — wir glauben 
mit vollem Aecht — eben diefs fiir den natürlichen 
und darum cinaig BWeckmäbigen Gang, den der Leh- 
rer mit dem Schüler gefa«n mälTe , um dieren gleich* 
faai die inathein..t. Wahrhciti.ii felbfl mit eriiiirl, n , ii 
laden, und den Furichungsgciit in ihm au weckon, 
indem er ihn zuf^leich die Sache im vollen Lichte er- 
kannen Uebe. Wirmoincn nicht, dafi jedes maihc- 
AMCifche Lehrhuch gerade fo abgefaftt feyu mülTe, 
und uhnc (liefe OtilnunfT nicht iwecK nufsig fi-y ; 
fonderu wir ti.ihen nur dieit: «klt^Lhude. welche blan- 
che die heurißijcite und hmurijiijeh -fynthetifche ge- 
sannt haben , lür die paffendüte beym Unterricht, 
■wenn dierer cngleieh Verftandeanbung feyn foll , waa 
doch btv dem mathemaLifchen Jugend • Unterricht 
gcra<1e diu llauptl^che ifi. Ein gel'cbickter Lehrer 
"wird feinen Vortrag auf diefe Weife einzurichten wif- 
.fen, auch wenn daa sum Gründe liegende Lehrbuch 
ai« henrinirche Methode nicht beMgt. 'Indefi iR 
man dem Vf. Dank frhnldig:. der diffen Weg in fei- 
nem Buche Unkundigen deuUich vur-ieichucl , und 
ihn den, welcher fich felbft belehren will. Schritt 
für Schritt felbtr führt. Uufer Vf. äubert fich übri- 
gens febr befcheiden in der Von«de ftlwc fein ßucb« 



und erklart es für weiter nichts, als einen unvoll- 

hommenen Verfuchj^ bemerkt auch ausdrücklich, 

er nicht «uerft anf diefen Weg gekommen tvj. Schon 

t^jUniLtit fjgte rhr riclili'g, es gäbe frir die zur ?Ia- 
tbefis tauglichen Kupfe nur eine Me.hode, die An- 
fangsgründe der CjeLim^trie abzuliandeln , nümlich 
die, welche Klarheit mit Scharfe verbindet, und su> 
gleich durch die Art, wie fie di« Beweif« darfteilt, 

anf den Weg r ■ Erfindung leitet; und einige franzb- 
fifche Mitbei er haben in ilireii Schriften, zum 
Theil v,enigfi fchoii früher diefen tjan? ponom- 
men, was aaci* jüngft btj uns gefcheben ift: doch, 
fcheint ct. dafi unter Vf. zuerd die ganze Georaetrio 
5h diefem Umfai)ge nach diefer Methode djr- rt Mr 
hat, und eben darum verdient fein Btsch eine 
bcfoudere Auszeiclinnng und Kinpfehhinc . wenn 
auch nicht Alles Einzelne von Allen gebilligt wer- 
den follt« und könnte. Auch in der Anordnung 
des Ganzen weicht der Vf. in Manchem von cIt 
gewöhnlichen Weife ab. Zuerft fagt er, nachdem 
er kurz die Re neiuiungeii der verlchieJenen Siit/.a 
und die niathcmatifchen Zeichen erklärt bat, iu 
der Einleitung, ym Geomttiie iry {die fp'iJJ'enfchaftt 
welche die Eigtnfekaften ausgedehnt er OiöJ seit in Uc- 
^Ziehung auf ihre Formen umdDimt nJ'ionen unnrfucht), 
*^iebt die verfchicdencn der ausgc;t j.riten GiljUtn .in, 
in fofern fie ein Gcgenftand der Kleiuentar - Geome- 
trie lind , wobey er richtig bemerkt , dafs die qerade 
und krumme Linie au deßnirtu fckwemuA. auch wohl 
unnöthig fey) und bemerkt' Einige* ilber die gerade 
Linie und die Oberlläche übt rbasjj t. Dinn fol^t die 
Wiilenlchafi ic\bi\ , wo er, aiii Anderen, s H.iupt> 
theilc annimmt, ebene und körperliche Oeometrie — • 
aber ßch augleicb bemüht, beide voükommen gleich- 
förmig au bearbeiten und dansuftellen , was er bey 
Ani!ern vermifst. Jeder Theil brßt^ht n.imlich aut 
5 Bücbern. Die 4 erAun d. iti-n Hanpttheilt handeln 
von den f^erbiudun^cn gerader Linien, das 5te von 
den XreUUnien. Diefen entfprechend enthalten die 
4 erßen B. de« cten Theil« die SSts« üher die Werbtn- 
düngen von Rhenen, das 5*^ über die ."i rundfii maths' 
m^iif chen liörper (Cyhnder , Conus, Kugel;, in Be- 
treÜ jener Ftrhindungcn aber wird zuerft von den. 
Formen, (fo nennt der Vf. d«s, w«a üch anf diege« 
genfv)ii^c/.<.'^e der Linien nndFlSchen besieht) dann 
vdti den Ausdehnungen und f'er'ui'.tnijfcn gelian 'elt. 
Demnach enthält da« ite B. d. uen Tit. die Leiueoon 
verbundeutft geraden Linien die keinen Raum einjchlie» 
fsen, von den «&ejieit fFinkeln und ParaUelem, 
Dm <t« B* vo« der Ftrhin^mg gtrait(^ Um«a, 
Mm' 
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d:f citic'tt Jltntm «inf('klu'J'<e)i, von fl^Ti f^h lccJ^m ; 
da^ 3''" ^ on den /iusJehuunp;eit in yethuUiiiJJen ge- 
rn Jcr Linien in ihren f^rrbituluiigeit; da» 4'«^ '^on 
d«fiAii»dehnni>gen undVcrbiltniilender ebentnFiäehm 
{n iht«n Verbindungen. 6t«Tcbmirti|» find der Gehren* 
RanA Act i u. 2 D. dei o Th. <)if Fonui n lU-r Vt rbin- 
gung^n Ton Kbrnen , die keinen Kaum t.'iiiriJilicf.'ifn 
{Zwr ) fach ■ /f 'inkel und parallele Ebenen) und die 
einen Raum einfcblieraen (folytätr), Da§ 31« u. 
4te B. bandelt von den Antilehnnngenlind Veiblltnif« 
fender Linien und Flächen, undderkorprrHchen Riii- 
lue ii] den Verbindung« n von Ebenen, oder ai\ den 
Polyedern (von der Pyramide , den ähnlichen Polye- 
dern, dem Prisma). Ab etwa* Befondere« bemerkt 
nuin in diefer Ober6ebt, dar* die Rreistinh gXa«Keh 
von der gcrad rn ahgetonAert und zn' t.-' ^rRr lli ift, 
"w ie uiaii \ on jelier die runden Harber von den ßrad- 
Jeiti^fit tmd rr/ii(:en gefchicden bat. Der Vf. beruft 
ücb dabejr SukiiJes aad Legendre. £« iß nicht 
sa leornen, dtfa fäi^ die Anordnung der Materien anf 
diVfc WitTc eine priiTicre Glfi fijörinifikeit gewonnen 
"Wiid, wai eL'cn h.iiipi f.n hlich der Vf. dadurcli be- 
ablichtigtr; uiui r* ili eben fo prwif«, dafs inan dt» 
Kreifea nicbt früher not Ii wendig bedarf: aber den- 
noch fcheint auch da» Verfahren derer Manchei fär 
lieh zu haben, die diefe Scheidung nicht fo flnng 
biob.ii;hit ti , und wir möchten diefs eben »liclit ihnen 
auin Vur\> \irl tii.iciieo , oder lie drfthal b eim.s I\lan- 
J(el* an Gründlichkeit bercbu) iigen. Die Aufgaben 
find alle zurammen am Ende in einem befondern Ab- 
fchnitte hin^u/eftigt , alt ein Anhang, und der Vf. 
betrachttr« ßc alt eine Art praktijcher Geometrie auf 
dem Papiere . die 1 r nm fo lieber von der Theorie 
trennte, da fie lur Entwickelunp der Lehrf-itaie nicht 
dienen, fondern rielmehr den eiiif.ic!icn Gang der- 
felben aufhalten. Auch Act^^ ift der Meinung, dafa. 
man die Aufgaben füglich als einen Anhang oder 
2 d<ri Lehrfätzen br)fiig»'n ! 'iw e , ja folle; 

ob er e» gleich billigt, Wenn man, wie ^cwübn- 
Ijcb, dicftlbcn fofort an der Stelle hinzufügt, wo 
ße die /tnwendnng eine» JLebrfetsea seigen* bcfon-^ 
der», da diefe bey mehreren bald in den folgenden 
Sülsen Stiit Iiii lf i. A ilIi ?<i>nn«n diefe Auf^jl^eii zur 
/fiederhciung de« oben Vorgetragenen gut benutzt 
werden, und es macht dem Lehrling Freude, wenn 
•r fogleich die Anwendung nnd den Nntxen eine« 
Satxes Hebt, und crbllt nnd fpannt feine Anfmerk- 
famkeit. Auch bemerkt der Vf. felbrt, dafs der Leh- 
rer vün Zeit zu Zeit an pall'enden Orten einige Auf- 
gaben ans dem Anbange möge 1 Öfen laffeil. Amsweckr 
mlf«tgnen aber düokt ea dem üec, wenn di«f* Aaf. 
gaben al« Fragen au fgeAcIlt werden, fo dafa di« Ld« ' 
fung nur ang' ileutet und übrigen» dem Schüler Tdliß 
übcriarcu \vird. Dicf« Üt gciwif» einc vortrelllicbe 
ffrjiandcuibniir^ und zugleich die bcfte /^'iederholung 
eine« Lehrfatae», und wir wänfcbten, daf» d.;;r VerL 
dicf» in feineO!! Lehrbuch gcthan bitte. Übrigen« bat 
er alle« gethan. um dem Lebrlin;; die überficht zu er- 
leichtern . und fein Beftrebfia gebt ücbtiich überall 
difaiii , ducdi fein Bndi fSr d«o IttgaDd* «n4 S«Ibft; 
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Unterricht fo rniizlirh al« mngtirh zu werden, und 
zum Selb/idi^i'kcn itmti\chen. Darum fuchte er durch» 
au» mit Itren^er Gründlichkeit und Heftimmtheil dui 
mögiicbfte Einfachheit und Oenilichkdt sn rerUa-. 
den. Darum bet er «ach die Lehrfltce , welche fei- 
ner Anficht nach »ufammrnpehörer , niBglichft mit 
einander verbunden, fo wie die uin^eLchricn mit den 
geraden; und bejr den zu den Beweifen nötViipen Fi« 
gnren fncbt er. immer den Zweck bemerklich sn 
machen , wona diefe oder jene Linie nnd Eben« g«> 
zogen in; ! angenommen ^^'^rd. Man ßebt auch aua, 
obiger Angabe der Hüuptniateiien, daf« der Vf. nicht 
zu weit geht (obwohl weit genug), wa» wir fehr bil- 
ligen , da e» eben Jaftutgsgründe fejrn follen ; doch 
findet fieh . wie der Vf. lelbß anadrüehfieh bemerkt, 
in feinem nuche ein fafl gdnz neues Capite) , nSmlich 
ixbcr die ebenmu[}iacii oder fymetrifchcii Polyeder, 
d. b. folche, die eine gerade .\iizabl Kanten haben, 
und wo die entgegengefetzten, je 9 und s, eleich 
nnd parallel find. Dafa die Theorie der Parallelen« 
die er alsfolrhe peradc Linien dehnirt, die jieh nicht 
treßen, üuc\\ hier, wie überall der vollkommenen 
Evidenzerm^iißle, erinnert Ur. Kaupln in fiineni \ or- 
wori; doch wir ünd imgeringßen nicht geneigt, dem 
gelehrten Vf. darana einen Vorwurf sn machen, und' 
hibett nn» fchon bejr anderer Gelegenheit in fücfen 
li'.Tttern ithrr diefen Gegenfland, erklärt. Dagegen 
Tiihnit Hr. /f., als n'tiu-ii'h i.ut vorgetragen, die 
Lehre rou der Ahnlichkeu der JJrcyerke nnd frei- 
ecke, und von den commenjurablen und incommenfo- 
rabeln Gröftt n (befondera die letUere), fo wie von 
den körperlichen /J'inkela vild den Polyedern, nnd 
wir glauben, ilicfi s Urlheil nnbeden Hieb 11 nterfchrei- 
ben können. Vor»üglich bt:me»ken«werth finden 
auch wir mit ihm die von Z^egendresuerß aufsellellt« 
und in dif fe» Lehrbuch anfgenomtueno Aufgab« (ea 
iß d. 1:31-): Aoi dem Fllcheninhah swe^cr regelml'*' 
fiifi^r lt . Ii' her Vi.b cUc, deren eine» in, und einea 
ui« den Kreit bt fcbrieben iß, den Flächeninhalt a 
anderer regeltn8f»iger ähnlicher Vielecke von doppelt fo 
viel Seiteq, deren eiuea eb«nf«ll« in ,, und einea aiB 
den Kreis befehrteben ift, cn finden. Sie wird gs* 
wil« den Lehrern der Elementar - Geomelrie fehr 
willkommen ftyn, weil die Aullöfnng , veTiiibgc ih- 
rer Lintachbcit und Leichtigkeit, für Antänger da», 
beße Mittel darbietet, da« bekannte allgemein ge- 
brauchte P'erhäitnift de» Krehittrehmeffer» zum Um- 

fatiff x\\ finden, WOZU »nth der Vf. jene Aufgabe 
wirklich benui«t hat. Übtieent ift er rn\%ohl bef 
dem Kreije, al» bey den runden Körpern in d- m F er- 
hältnijs gleichhahfrPjtamideH dvt-Methode Aet Gren- 
zen gefolgt. — Ree. kau« fich Taiehi enthalten, — 
nur ganz kurz da» Refultat der LOfung Jener Auf- 
gabeanzugeben. Wenn nämlich aund b den Inhalt dea • 
gegebenen inneren und äur»ere.. N . kes bt r.eichnen: 
fo findet man den Inhalt de« inneren Vielecke« von ei- 
ner doppelten Anzahl Seiten = y/afb, nnd der In- 

sab 

halt de» äulaereo »bnlichen Vieleck« s , wenn 
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« den Inhalt de« gerächten inneren Vieleck« mit di«r 
doppelten Seitenzahl, oder a t ^ • bedeutet. 

Mitte]ft diefcr Tehr ein fachen I^rmehi. benimmt 
m»n Dan leicht den- FlicbeniDhuU de» tr^ulir«» in« 
■wen und lufMrvn Vicweli«, Acbtecln». Srebiefaneckt 
u. f. w. eine» Kreife» , delfen RadJa* — 1 ^Lfttzt 
wird, in Decimalbrüchen , und iahri f*^' lange furr, 
bis die Hechnnnß keinen Unterfchied ziivifchen dem 
inneren and üttf*«ren gleicbfeitigen Vieleck Kiebi« 
bia «nf ein« b«ftimmt« Decimtlilelle. Da nnn die 
Krcisllacho zwifcben diefen beiden VjcJrr^en noth- 
wcntiig mJiten inne liegen mufs, fo IcIiÜlTh man 
richtig, djfs derTelbe Decimalbrncb auch für fic gilt. 
Aber fcbon nach einer ismaligen Verdoppelung, näm- 
lich bejoi- - Eck find«! man «nf dief« Art fdr 
- daa innere und änfsere Vieleck 1 , his anf die 7te De- 
cimalfttllcdenrelbe» Bruch, niimlich 3. 14 1 .')9:6 ; folg- 
lich für den UrnfaHL; dm Dop f 'die, wenn mch Ohtn, 
dD'ad. =1 iü, folglich iß wtfnu der JJurchmcß fr— i 
genommen wird, der Umfanp die Hälfte diefe« Dop- 
patten, d. h. es ift dtr Durchmejjftr zom Umfange = 1,00 
9t 14. Hier mufs augleich Ree. bemerken, d^fs in der 
zu diffcr .^nf jabc eeluirit;»'!! 20 i Fi;'ur die S(;hiie, AM. 
"vveicbe die Seite des inneren gf letzten Vielecks von 
doppelter Seitensahl bezeichnet, angegeben fejril. 
folhe{ aaeb ift nicht beftimoit gefagt«. warnm der 
Bogen A M B halbirt }ft. 

Den nefchlufi des Buches, uritnhtelbar aach' 
dem Anhüiige. welcher die 31 Auf|s<ibe entbilt, ma* 
eben eiiiitje Anmerkungen und Zufalze, die fleh auf 
mabreie Paragraphen de« Lehrbucba besiebent nnd 
nicht fowohl Berichii^unj;en, ala vieiraehr Erliute- 
teriiMijeri iiiul jusfiih rl iehero Bcweife mancher Salze 
eiiili.iltci). Liiicr der vvichiigften und langßen dicfer 
Zufatze ift fogleich der erfte. waldier den Sats, der 
oben ala Grundfats voriiuBe angenommen wnrd«». 
dar* nimlich jede Unfe und Pilche, die eine andere 

umgiebt oder einfrh'ii f-t , pr^Tser ift aUdiefe, vor- 
ausgefeizt, (Ijfa üe nur nach einer Üeiic hin gt.k(üaiint 
fcy nnd keine einwärtsgehenden Theile habe, — 
ftreng zn erweifen facht. Dafa die gerade Linie die kür» 
zefteift zwifebene Puncten. wird nbrtgena ah Grand« 
Tat« hiebcy angenonimcn. LsTit nian diefs gelten, 
(was nach Ree. Anlicht nnbedenklicl^ gcfchtben 
kann): fo Ufst fich jener Sdtz wohl auf die vom Vf. 
angegebene Weife bey Linien befriedigend demon« 
Jlrfren. Weniger Evidenn- Tcheint iler Bewei« sn 
beben, wenn er auf Flachen angewendet wird. 

Cbrigensfcbeintdieüberfetsung, fo weit fichohne 
Vergleichting des Urtext- :s b» nrihtilLn I Tst, im Ganzen 
treu und Kut , (o wie der Druck ücb durch Oenanig» 
feeit empfiehlt. S. P, 

BcRUH, b* Danker nnd Humblot: Die Logarith- 
me». erldebtcrt für den ünier riclit und in ihrer 
Anwendung auf ükonomifche, haufminnifche, 
jurinifche und andere Gegeofiande. Von Dr. Heilt- 
rlek Mek/lreh. igiS. iB« S. 8* (»6 gr.) 

Laut d«rVatfk«d«foUdiere»Bach dem BcdüAaib ei< 



ner ToHfländigen und allgemein verlländHchen Anwci- 
fung zu den Logarithmen entTprecben und Tornebm- 
lieh denjenigen nützlich feyn, welche fich um gründ- 
liebe KenntniA« in der Mathematik «war bemübcn, 
docb ea darinnen nicht weiter bringen wollen oder 
foUen, ah wjs man nur geu öfinlich oder mittelmiifsig 
zu nennen pilegt. Hiebey iß nun wchl keine Fr^gr, 
daf» dicfe von dem Vf. gebrauchte Bezeichnung ziem- 
lich relativ erfcheinen mnfa. Aach dringt üch die 
Beroerhrng anf, dafa fowohl enm richtigen Verfte* 
bcn der Logar'tlnrc nlehre, ala »u deren verftändiger 
und fichercr Anwendung eine gründliche Kenntnifa 
der Elementarariihmetik nicht entbehrt werden kann. 
Derawegeu kann wohl auch der vom Vf. nrgirte Um» 
Aand, dafa heynahe jede gedruckte Anweifuug übet 
diefen GegenRand in irgend einem Buche einbegrif- 
fen ift, in \^elcheni derfelbe nur Mit- nicht Haupt- 
Zweck ift, kr-'n Motiv zur rnr>nf>gra))}iirchf n Behand- 
lung der Logarithmen werden, und die einzige gül« 
tige Begründung dazu iß lediglich darinnen TOrhan* 
den, dafa die neue Bearbeitung dea Gegenftanda, fej 
ea in Hinlicht anf Methode oder iu Hinftcht anf den 
StoiV, etwa» Neue« darbii t- t Wie \veit diefes der 
Fall fey, wird bey den einzelnen Tbeilen des Inhalta 
angegeben werden. 

Da d-isBuch relbflflandift feyn rcjlUc, fo mufsten 
die vorbereitenden ariihuieiiichcn Lehren abgehandelt 
Werden. Diefes nimmt das erße Driltheil de« Bttcha 
ein. WIren nicht einige £rklärungen etwaasu fehr 
gedehnt ansgefallen — denn was gewinnt der VerHand' 
durch arapliitcireiide SJlze wie diePer: ,, Eine Zahl 
wird wcbrmal genummcn. wtini ninn Tie mehr als ein- 
mal nimmt. Selbß ein Vielmal — oder Vielfachnehmen 
ift in diefer £e»iebong ein Mehrmalnehmen" — - fo' 
würden wir diefe Einieiinng ala einen vollkommen 
bündigen Vorrrng der crften Elcmtnte der Arithmetik 
auli lun. Vorzüglich ill di< Bi rn hnung der Quadrat- 
und Cubik • Wurzeln fafalich , fo wie nicht minder die - 
Lehre von den fixponential- und Wuraelgröfieo, wenn 
wir atich nicht daa Nene drinnen zn finden rerro6gen, 
welches der Vf. hinein? Vrai tu haben glaubt. DalTel- 
be ift denn auch von der Lngjruhtuenlehre felbfl au Ta- 
gen ; nur die Einleitung zur Berechnung der Logarith- 
men ift nach eigner Anftcht und, wi« wir glauben, recht 
▼ortheilbaft vorgetragen. Sie bemht auf der bekenn« 
ten Eigenfchaft der Logarithmen des nüiiirHrhen 9f» 
ßem». dafsut^vj/ iß. wenn beide unendlich klcineZah- 
len hedenten und «fZ: log (1. -f- ^) gefetst wird. Fnr 

eine bclicVii|eBBfit=i ift a.B.-^ =: log^-^ 

1 (i -j- ^1/) wo denn, \^ ~ 0,000000005725 ~ ' — 

gas 

gefetzt, durch einfache arithmetifche Inductionen, 
bey denen Seite 95 Zeile ig ein nicht angezeigter 
Druckfehler in Zahlen stt' beriebtigen ißi die Glei> 

chnng 1 — 1 2,71323 mithin die Baßs deafnatÄr» 

lieh tu Syftems gefunden und ein Iii.» 1 Pt MufjcherWeg 
gezeigt wird, die Logarithmen für die crften Prim- 
•«hlen nach dieftm Sjitem sb finden. M nialich a 
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eine folch« aähl noa ^» a »+4'» »iiW» .log j 



1 

TT» 



— . ^ i — a, fo ift log» rr a ö'"', wo begreiflich v 

eine grof«e Zahl [«jn mub, um fo klein zu erhal- 
ten . aU e* der ^obentvwSbnte Stts von dem oatfirK- 

chtn Logarithmen- Syßcm erfodett. 

• Wenn «ucb nicht in Abrede zn üelkn ift, daf» 
e« weniger Uinfländo erfodert hätte, umaiL- Mi gUch- 
kcit ift l^rechnung der Briggifchco Logariihmcn 
iriirtelft fpngefeuier Wnraelexiraction »ach ^acq'» 
\V' i ^ ungefähr auf die Art lu teigf i), %vie es in Lulcr'» 
Einleitung io die Aualyü» de* UncndHchpn vor- 
kommt, eine Berechnung»art , bcy m I h r üch 
die laut der Vorrede vorauagefelzttn Lcfrr gewif» 
befriedigt gefonden bitten: Io war es doch fchr vcp» 
dienßlicli. einen (}rp;enßjnd elemetitkrifcb £U behan- 
deln, derbiibcr iltr Ddiftellang durch rniendlichc 
•hen bcnöthigt AV jr. Es ifl ohne Zweifel ein Gewinn 
^rdaa Studium der Mathematik, dafs nun den Schü- 
fern der *lein«nuren Zahlcnarithmetik die erßen Be- 
grilVe de» TiatiirliclT'n Logarithmenfj'flems, der Bcgrift* 
de» Moduls und die Verwandlung der Logarithmen 
eines gegebenen Syfteins in die eine» anderen metbo- 
diXcb entwickelt werden künnen. Denn e» ill woch 
zu gedenken, daf» keine Bucbßaheiirecbvnng ange- 
•vvendt-'^ und die Begriffe von enrgegengeretcten Grö* 
Isen umgangen worden find. Die Erlüiiteriuigen über 
den Gehratuch der giöfsoren und UU iiiercn Logarith- 
mentafeln »Über öie verfchiedenllich«! Rechriunga- 
' TOrtbeile« "Wi« B. mit dem arilhmelifcben Comple- 
ment, To wie der Anbang über Anwendung der Lo- 
Sirithmen auf verfchiedene durch B«yr|^i«1e erläuterte 
SLechnungen, unter denen auch Arbitrage - Rcch- 
nnngen vorkomuieo, fiudcn wir aweclimäfiig, An 
manchen Stellen wäre ein richtigerer Ausdruck %n 
■wünfchen gewefen. So bcifat es s. B. ei foUen 3 und 
5 und lo für diefe« Syttem beftimmt werden, anßattt 
ea Collen die Logarithmen der Zahlen S» 5 und I« für 
dieCea Syßem gefunden werden. — e — 

LiEOHiTi, h. Kuhlmeys Die Theorie dtr gcogra- 
vhifchen Netze oder die Mntwerfiingen der Ku- 
»ttjlüche. Ein Compcndium für Landcharten- 
«eichner und für den Unterricht angehender Geo- 
graphen von D. £. Rauftach, Prof. J i llitter- 
nhademie zu Liegnitz. Mit. vier Ii u^fer tafeln. 
igiG. i«4 S. 8- i-o 

Skre Theocie der KvgelprojcctiMi entfallt^ «i« 



man leicht eirachten -wird, kein« Banen Erfindungen* 
nnd Bereichernng«n in diefem Fache. A6«r et ift 

gleichwohl die conH q-icnte Kiirae, der nu tliodifche 
Gang und die forgfuUige Auswahl »u riihmen, wo- 
durch üch diefe Zurammendellung ansaeieboet. Man 
wird nicht leicht ctwaa VVefehtlichei vermiAen* dn 
auch forgfältig sn Rathe gezogen worden ift.-waa ia 
einzelnen Zeilfcbriflen hierüber vorgekommen iH. 
SüUien wir etwas vermiffen : fo wäre ts die Erklä- 
rung der raecluinifchen Hülfsmiitel, deren fich dia 
Cbartenaeicbner bedienen. Wir vetfteben darunter 
intbefondere die manefaerler Scalen ,^ die bejrm Char^ 
tenzeichnen «nr Abkürzung der Arbeit dienen. Zwar 
fagt der Vf. in der Vorrede, dafs er die Befchrcibung 
der Werksüugedem pnikltfchen und mündlichen Un- 
terricht äberlaÜ'en su muffen glaube. Allein wenn 
dieb andi von 'der auiftthrlichen üefcbrcibung gel« 
teumag: fo wäre es doch ( in Vori^ng diefus Lehrbucha 

«[ewefeo , wenn gehörigen Ori<i die Priucipien die- 
er Werkzeuge angegcbtn worden w.irdi, -.^ozn es 
nur weniger Sttae bedurft hätte, da folche Finger- 
zeige fnr Cefer von mechanifcher und graphiCclur 
Tendenz gewöhnlich ausreichend find. ■ 

Der Inhiilt umfafst i) die pcrrpectivifchen Pro« 
jectinnci) und zwar die ftfr<n£r.)]>l>i iche , orth;>j^ri- 
phifche, die centrale und. die Äquaiorijl- Projectiöri, 
a) die freye EntwerÄingaart und zwjr init ge/adlini- 
gen VaraUelen nnd convergircndeu Mejridianen, die 
DelilleTcfae, die Entwerfung auf einen tangirendenK«- 
gi.], die Biinne fche, Flamßeed'fche , Murdoch'fch«b 
Mercator lcbe und Lamberti fche und bcy diefer leta- 
leren »ugleich Tafeln xur Auffindung der Beftimmiiiigi- 
Aöcke für die Lage jede« einsetnen einzutragenden 
Punctt. 3) Netse rar Stemkegel . Erd Körper und Erd- 
kugeln. Vtr/eichnifs (Miii-tr rzü^liclirn Charten 
mit Angabe der dabey .mgewtndeten Proiectiont- 
methode. Dann Literatur und mit Sur^fjlt und 
Auawabl geEammelte und suramtnengeltellte g'e- 
rcbiehttiche Notisen über das Landcharienwelen.. 
4) Zufütie und zu.ir 0 Bcwfife der angewen- 
deten geomeii iicben und uigünouieirifcben Formeln, 
unter denen befonder» die letztem fo wubl ans der 
ebenen ala ana der fph&rirchen. Trigonometrie zu lüh- 
nen find, a) Beweta. dab bey der ttereographifcben 
Projeciion die Kreife fich unter denfelben Winkcua 
fchueiden. wie auf der Kugel. 3) Bewei» der IST 
Koniglobien gegebenen Vorfchrificn. Beweis der 
Formel, wornach die Gröfae der fircilengrade auf 
den Cliarten'tiach Metcatoxa Entwavfnngaaiten he* 
Oimmt wird. — .e — • 
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Bamhef ti. JViirihttrg b. Gocblijrdt ; AuiführliiAc Preitgt- 
EaluHrtr nach Jrm Leltfa.'.. ,, de-, ntufn hainbers<f{htn Dtac«' 
(an - KaU>hitmu':um l, b,u^rhe jur .,;loiyi<g,,.nihkrMmi»- 

llieu.f »V. Mit Kl .■ul.^:[Ur (Mnrlunigunß.lesHocIlwaMlIfBa« 
fif»n|r*l.y ie*riau dt* Buthmas üfcuttwrg. ErÜerBaod* HMJMli- 



UitiiJf!. zum cÄr«U«**ell/»wlW;jiW-ir*«»rri<*t#Bn.f d,a GUm- 
ben, . I.0hr*n UtkmUeiiL JSwwte vermehrrt rrnd vcrbcfferte 
AttBi». »8i7'XXt7u.S84 S- Zweyier B.nd. D.#fAr,yi*^ofc- 
/<ft««lSlCMI-edw7il»M^"-'"- •i''nn 'lieyhtuUmr Tugmdm* 



Digitized by Google 



«8» 



H a m. 36.' 



I 8 K A I S C H e 

ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



F.EBRUAR i8it* 



ORSCMICHTB. 

ItSiPzio, in der Wi-idmannifchcn Buchhandlung: 
Maadbuek der Gefehieht» der Jouv«raiu*n Sta^ 
ten ätt deutjekat tttivttn , von Wart Ileinrieh Lud- 

'ivit Pölitz, otA Pior.n".»!- der f-ichfifdirn Oc- 
fcliiclite »:nd Stnn'"iil< auf dtr UniverGtIt Leip- 
zig. Erjteu SitnJi-.t z-rryte /tttheiluiig, enthalt 
die (ierchichte d.r prcuUirchen Monarchie, mit 

' fünf pcnwTogirrhen TabcMen. 

Mit <1 'D f> riiili!rr. ;i Titel : 
Cejcli-rhre der fjteujj'ij hen Monarchie, dargellcllt 

▼on V.//./,. rbliu a. f. w. i8>8> XYIU 11.58öS. 
gr. 8« (8 Küilr. 9gr.} 

D er gedopncllc Titel 7*?igt. was auch in der Vor- 
rtrde bemerki wird, dAf» diiTca Ruch zugleich al» 
eilt für 6ch lieftebende« Werk und als Thcil eines 
^töfsrnn Gau7.en zn bctncltien 1&. In dev Spe- 
cialg*-fthichte Dculfcliland« treten Oftwreich und 
l'icuiren noihwcndig an dii S;)it/..', uml this von d<.m 
Vf. im Jahr i^ii herausgf t:< b' iic Handbuch der Qe- 
Jchichte der foitverainen Staaten des Rheinbundes 
mufste nnch der Begründang de« deutfcken ßuadts 
umgcarheitet wertlen: die Gefehlehte mei H/lwrreirki' 
Jrhen Kaifcrf aats f rrclin ii (Icpniarh fchon ig»7 als 
erße, und die p'-gt nw.iiügc i,<' [chichtt der pr*ußi- 
feh^n Monarchie liefert die zwcyte Ablkeiluttf; de« er« 
llen Theila de« BoudbuehcM der ßtUUcht» dmr.JouV' 
rabten Staaten des deutfcken Bitnder* 

Di'- Kritik kann nfx r < in OemSlde, das, wenn 
gleich iniicli vollendet, doch beflimmt ift, in einer 
gl r>f«ercn Rcilio al» crgin«ender Theil delTelbcn auf- 
geftellt zu werden, nur dann crR mit voller Befog- 
nifsuTtheiten , wenn e» den ihm zugedachten Ptatm 
ei:i:;'M"iom;nen hat. Das Vcvlialtnirs zu dem G in^f-n 
b«:.kin^t (Ue Ausfiihrung; Manches, das n\aii in ei- 
nem völlie unabhängigen Kunßwcrkf uiig'^rn vpi niif- 
fen« (elbft niit Recht fodcrn dürfte, muf« dem hü- 
hercnZweck anfgeopfert werden, und da« Ausmalen 
der einzelnen Tlirilc. fo m !<• <li'" /rofiI]!gf Verfchmr !- 
»uns der Farben, vtiif.;it lieh nicht immer mit di lu 
Bcd'iri:;ir^ {larker UmrilTo. Wie weit die I reyh. it 
jdea luiwlllers dadurch befchräukt wurde, und was er 
'fich ▼ielleicht noch tfStte erlauhen rodgen, wird lieh 
Vrfl jiach dtr iJocndigune des Oaiizi 1» rcigei^; bis 
dLiliin ntnfTen wir ihm ziitrautii , tlata er (liefen Ge- 
peiiftaiiil A'\ ohl 1 t u ogen habe, und dengt prri\\ . rtif^t n 
' Th«il feiner Gcrcbichte«. als ein abgefondertcs VVcik 
tiu dem in der Forrede (S. VII) angegebenen Ge> 
fichtspmi ff '• '-■tr';fhten. 

/. dt. Z. Erßer Btaid, 



..Nach dem allgemeinen, f'i^ liefe Specialrt* 
fchichte fchun früher feflgehalteuen l'Une foU die 
Beaibeilung derfelben tbeils als Qrundrijs für aktt- 
damiiche Vorträge dienen , theila ala Handoiieh auf 
die Bedürfniffe gebildeter Staats nnd Geschäftsmän- 
ner berechnet feyn." — Fur lieide Zwecke fcheint 
das Work vollkommen geeignet: dem gelehrten For- 
fcher , Co Avie dem Staatsdiener, der iiber irgend ei- 
joenin fein Esch ei n fchlageaden Fall bey der Gerchiclv 
W Rath einholen will , iSfat et nichts sn wiinCcheil 
übrig, und leiftet weit mehr, als die befchcidcne Vt^r- 
flclierung dc6 Vis., (S. XIV) dafs «r in Anfchung der 
hißorifchen Hülfsmittel nach relativer VolUlindi^ 
kekgeßrebt habe, TerCpricht. ^ Die durchaoe vnif^ 
matilche Behandlung dcrGefchichte ftütst Och dann 
auf die beflen, rorgfältignachgewlefenen Quellen; und 
ddfs drr Stoß aus den Urfchiifien gefchöpft fcj, be- 
währt fich durch die nie verfiumte, mit mübfam^r 
Vergleichnng der verfchiedcnen Zencniffe dnrchg*- 
(iShrie Unterfucbujig der GlaubwArdlj^eit der Aiu> 
Tagen und der Achthcit der fie beftatigenden Urkun- 
den. Vor allem aber giebt die, jedem Abfcbnitt an- 

f;chlngte oder eingefchobene , reiche und böchft 
cbitibare Uteraivr der foMrohl unmittelbar alaauoh 
nnr' entfernt auf dieBrandenburgifcb - prenillfche Go' 
fchichte Bezug l-.abendon Schriften einen rühmlichen 
Beweis von dem unverdrofsnen, Beftreben des Vfs, 
nichu. das auf irgend eine Weife feinen Zweck be- 
fördern konnte, ana der Acht su Ijiffen. Man wird 
daher %xrwt mit ihm bedauern , dafa der Zugang sn 
Archiven ihm verfcblofren blieb, aber kaum fich 
überseugen können, dafs er darin mehr, alt eine 
neue BegUabigttiig triner AnficlMn g«fand«n laben 
dürfte. 

Wenn er aber bejr der Auffuhmng feines Gebin- 
de«, befondcr» da, wo er von der älteren Gcfrhiclv 
te handelt, 2an!ichft auf die Schätzung von Bau- 
verllandigen, fiir die er da« Qerüft ßehen laifen und 
^eii.Battanfchlag beilegen su möJIcn glaubte, B.ück- 
fich't genomincn Mtt fo darf man dtblmlb docb 
nicht auf eine blofs gelehrte Abhandlung und noch 
w iiigrr auf ein trockenes Veracichnifs der Bege- 
benheiten fchliefsen. Der Zußand der Völker in 
den verfcbicdenen Zeitriamen der Oefchicbte iübf 
fich nur durch eine treue DarfteHung de« Gefehe* 
hencii ins Licht fei?'"", und fi? di«-nr t^'-m\'f. zu zei- 
gen, wie ans der allgemeinen Bctchaftenheit und 
der näheren \'er\vickelung der UmfUnde die wirk- 
lichen £rfolge hervorgehen mnfaten, yi'w der£isi» 
flnfe cinselner M«nldi«n «nf ibrc Zd^cnolTcn da> 
dwreh gdicaunt f d« bcfSidcvt.wwrdö» nn^ -wie »im* 
V n 
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^ beroiidere der preuHifche Staat, als Bcnandtlicil dce 
^ deutfcheil Aeiclis durch feine Lage an der noH&ft' 
licjien Grenec fchon in der ültcAen Zeit mit frem- 
den Machten in Berührunf; jicfciat, bcynahc genb- 
iLigt -wiinit', i'iuiicr dir. die Fuifii-ii di s Mittellan- 
de« zu höhcit i Selbflftändigkeit aufzuftrcben und 
feinen Zw eck nicht verfehlen konrile, Tobald dn 
Regent an die Spitxe trat, dem es gegeben war, die 
Vor«iigc feiner Stellung einzufehen, und den Nach- 
theilen derfclben mit Kraft und KIu^'Ik it /.u bc^cgrcii. 

Anders wiirde vielleicht der Vf, eine Gefchichte 
<li'<i lirjndenburgifchcn Volkes gcrchliebetl haben; 
die Gefchichte der Monarchie konnte nur aus dt-m 
angegebenen Grfichtspunctc aufgefafs( werden. Ihr 

H. Mi[)i .',\> Lclt ilr, dir Schilderung des alhuählig fort- 
f( breitenden und zulciat ficb fchncH mr wickelnden 
War }!sthuai»> eines urttrranglicb v Li)ig bedeuten- 
den Staates, der atts Zeit und Umßünden hervor- 
gehenden Hinderniffe und der Art, wie diefc durch 
ausg« .'.i i( Ii-;-'!«- fl.-i iTclirr brfu-pf ^^ iirclni. Als Mit- 
tclpunct drr Beutgung wiid d.ihcr iiiit Recht das 
Staroniland hen orgehobon ; die Schickfale der hin- 
Bt^ekommcncn Provinsen bis zu dem Zeitpunct ib- 
Wr ETwerhung findet rasn jedesmal hcy ihrer Ver- 
einigung iiiil (lein Hau pi TtJal«- nai li;,'i-liolt. 

Dafö eine fulche Behandlung der Gcfrliichte 
Anch für Lefer, die hlofs eine geißvollc Unt« rhal- 
tAng fucben» fich etsene,.darf wohl nicht crß er- 
Innert iirerden. Der Tf! hat diefe ClalTe' des gebil- 
deten Publicums ganz befonders vor Aiigt n gehabt; 
iKber die Art, wie er die Befriedigung ihitr Wün- 
fehe mit feinen übrigen Zwecken verbinden zu kön- 
nen gjlanbte, ciebt. er in der Vorrede Aechenfchaf]^ 
indem er zugleieh' über den „Oeift nnd Charakter^ 
♦eine? Buches fjch erklärt. „So wie die prculT. Mo- 
narchie aus einer grofsrn MafTc einzelner, im Mit- 
telalter wenig unter fich rerbundcncr Länder Ach 
'allmahlig gebildet hat*«. Tagt er $; VIII , „kann der 
-OerchieihricliTdber fie nur dann mit Wahrheit und 
Treue fi liildcrn, wenn er die grofse Malfe der gc- 
^♦•nw.artig zu dem l'nifange derfclben vereinigten 
iLandcr und Staaten cl-eri (n in der hißorifchen Dar- 
Aellung sa einer Ailiftifcben Einheit «n verbinden 
fndir, Tvie fie nnn cur poHtirehen Einheit unter Eä- 
■n< m Regenten vereinigt find. — Bey diefer Be- 
handliuigsweifc, wo die Gefchichte einer jeden 
71' u erworbenen^ Provinz glcichfam eine Epifode 
der -Gefchichte des Siathmlandes bildet, und vro dat 
sti dem lettterw (leisten) neu hmzukommende 

I. and nach feiner bisherigen poiitirthen Individua- 
lität verzeichnet wird, erfclieint zuglf ich di^" Er- 
■werbung nach ihrer poliilfchen Stellung uiul AVi< h- 
iigkeit zu dem werdenden Gänsen. £s Vnufstc 
dabe7 ein richtiges VerhSltnifs Het ftatißifcheh und 
folififchrii Wiclitick'ii diefer mit PrcuJlen verei- 
nigten Länder feftgchaUen werden und — wenn die 
frühere Gefcbtchtc kleinerer Erwerbungen oder fot- 
eher Lilndet, die nmr theilweife mit i^euffen ver- 
bunden wnirden, nnrikua, oft blofa in den Noten • 
wchgdwk wu4ei * fo ofodetten 1iin|egen die 
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vorher fdbfiAändigen H«rzogtliümer Freuffen, Pom« 
mem und Schießen, in denen der Shtn für tntändi- 

frhc Sprri.iVgj fcliicht. ' rh r.icht v<ilrrhren !;.'t, cl- 
iie auöiuhiiitli» )c iJciiaii«: iiing. — Ks ^1 AtiniU auch, 
hcy z\veckmärsi«tfr Behandln ns; folchci > , (ivinzialgo* 
fchichten die allgemeine Gefchichte der Monarchie 
- felbft an Manttichfaltigkeit der Formen, an höherer 
Regfamkeit des politildu :) Lebens und an Viclfci« 
lijjkeit der Scljaliiruiit« n in Jen Vcrglcichungen der 
veifchicdenanigcn , cheuiah. getrennten, fjiätcr vcfw . 
bundcncn Völkerftanirae, nach vormaliger und ge- 
genwärtiger Verfullung, verwaltnng, Sitte, Cultun 
lleligion nnd i/f. nth'cher Ankiindigung. «• 

,,I)cnn darin," fahrt der Vf. S. Xl fort, ,,felze 
icli eben den Werth der Gefchichte für die gefteiger- 
ten Foderuneen des Zeitalter« an den Gefchicht* 
fchreiber, dar« er nie das frirche, in dem{.aufe der 
Jahrhunderle hervortretende Volksh br^n unteijiehen 
lafl'e in einer blöfsen Begenlengcrcliithtc ; dafi» er 
vielmehr die eir.zelnen Viilkerfchaftcn, nach der jin- 
Kündigung ihres pplitijeken Lebeiit im Innern und nath 
Aujseu, erft in ihrer IfoHrtheit, dann in ihrem Zu* 
fammcnhange mit der Monarchie, als dem grüfseren 
xjrganifcheu Ganzen ihrer Verbindnnp, unter wah- 
ren , (icbern und lYfieii UnnilTen vi iv'lir.e; (lul\s er in 
Jedem Zeiträume tnid nulcr jcdum llegcnten die 
Grundhedingnngcn des pulitifohen Lehens, entwe- ' 
der nach ihren Fortfchritien , treu und frcynniihig 
fchildere, fo dafs der pragmatifchc Zufamracnhang 
in den d;u"geftolltcn Bi hcnheiten d(iic!i:-i liends 
nur aus d r f'f'erhj'elitirkuiig des iintcren und des 
üvfiotii J.fbriis des f'olAes und (des) Heic/ict gegett 
einait4er abgeleitet, ' lutd — vermitteift der Oarftel- 
Inng lebensvoll und krlftig verfinnlicht-— dem Lefer 
unter den licftinimten Uuirifleii eines chariO^tervol- 
Icn Bildes vor die Anfthauung gebracht werde. — 
Nach^meiner 'Überzeugung vermag die Gefclnchte'— 
hur wenn fi« aus diefem Standpüncte gefafst wir^ 
ihr hBheres Infercffe zu ge-winnen, und von dem 
Fiivflenl!:] onc bi.t lierab in dir pdiüile'. n !^!iltel- 
clalTcn ein LicJa übet die yergangenheit zu verbrei- 
ten, in welchem theils die Geg«m9rt nach ihrem 
Geifte und ihren Beibrebnngen am ricbtigden er- 
kannt und gewürdigt, theila felhll die Zukunft Ave 
Völker nnd Reiche mit einen BKck« der Ahnung 
aufgeiafsi ikverden kann." 

Man fleht aus diefer etwas wortreichen Darle- 

fang der biftorircben Gmndrätse des VEi. und feines 
lans bey diefera Werke , dafs er die Schwierigkei- 
ten feiner t'iiterni;]inuiiiti n keineswegrs eherU'hen 
hat, und nicht z.u den Sein iliAellern gehört, die ficU 
die Ausführung bequem machen. Er dinfte im Gc- 
eentheil feine Arbeit .Ach noch erfcbwert haben, in- 
dem er (ihr mehr als Eine C1 äffe von Lefern zu fchrei- 
hep dch'VOrrcVzte. Es ift ilnn nicht onlgangeit, daf» 
Vieles, -VVäs für den Diplonialiker und den Pnb!i- 
ciften einen hohen Werth hat, den grüfseren Theil 
'des Publicums nur wenig anr.ielKu kau»; er hoil't 
aber diefem Einwurf zu begegnen, indem er (S.XI1) 
hinattletits „mein Zyreck tft erfüllt, we^n c« mfr 
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S dangen ift— — den praginatlfchfn '/^irammcnlung 
CS inneren nnti aufaeren polHiTcben F ■ hens aussu- 
mittcln , unii dcnfelben , bffciukis in ti^ n llberßch' 
teil xuid RefitUalcn über jeden einzelne» Zeitrmira 
in ciiitr Ii b< iidigcn Sprache — darecftcUt 7.11 
ben." •— Ree. glaubt nach feine* voliften L'beiÄt u- 
gung dieDarßellung in jenen ^ehaltnychen Abfchnit- 
ten gelniif^cn und vrFchöpfend nennen 7.n dürfen; 
■her die Unbcqut irJichkoiten dci von (U m Vf. für 
feinen gedoppellen Zweck ^«nvihlten Form -werden 
dadurch nicht gehoben. Bey aller (>«diegciiheit des 
Wcrthes der Ul»crh!iche- «bi-r die Terrcbirdcnrn Zeit» 
TSumc der Gcfchichlf, nii ! garz vorznpHch dt-r bny 
diefcr Gelegciihtii aufpifti llr. n politifclien Gemälde, 
himlert doch die Zeiflüc}*! lunp «los V'orli,ip:= d« n 
£indnick des Gfl:!t>:''n; die durch den akadtinifchcn 
Zvcck vicllciclit < rfodcrle Abtheiliing in Parajira- 
phen wirkt Aüreud durch Ruhepnncte, wo der Le- 
ier vedcr ruhen kann, noch will, und in der lo- 
cliritii A'frljiiu'lnnp durch <lio rix iIi. lirift: Fort- 
fctiiung (z.B. gleich S.8. keinen hinreicher.dcn 
Grund ficht, warum gerade hter abgebrochen wer- 
' den mnfste; dnrcli die gar su rjAematifclie Spal- 
tnrp in Überßchtru, GrJ'chidUe mtt ihren Fortjetzuit- 
gen, iimere yerh:-lt [j ■ u. f. w. und Refultatr, fin- 
det ficli das Forifchvutfn der Erzählung g'hcmmr, 
lind die, bcfondcrt in Anfang eingewebten, vielen 

S lehrten Forfchangen ». crrdtv; cren das Znfammetf- 
Ten der einzelnen Geftalten in ein gror^esOemlllde, 
und niithigen u I-cfer. w"enn er bis zu (Um Rtjiil- 
täte ^i\ommrn ift, die Vorderfäf/.e , aus det\cn die 
•Fo'gc! uii£- n -ezopeii find, erft wieder mflhfam unf- 
sornchen. Manche Prüfung der Angaben» welcbe 
die Anmcrknneen enfcbr ausdehnt, hü»« ■^oM bef- 

fcr <U T r.iti ra:\'r .inhuiui f.ilU ii , aiu h (HeT« v trefili- 
chcj» Zu^^bc Itlbfl bequcniti am Schluls des Buchen, 
oder wenigfbena jeder einzelnen Abihcilnng, ihre 
Stelle angeivieren, und dadurch daa häufige Abrei- 
•faen nofT Wiederanknüpfen des Fadena vermieden 
lircrden kiinnrti. 

Wenn jedoch diefe, durch den Ztifchnitt des 
Ganzen hcrbeygeftihrte, Einrichtung befonders von 
vom herein ftihlbar^-mrd, fp verliert üch doch ihr 

'EinJhira immer mehr in deii fpSteren Zettrlumen. 
Die Quellen werden ei-'i« higer, bekannte, der Ge- 
genwart üfh nähernde rormeii fprerhen den Lefcr 
an, fcharf aiifgefafste und mit Unparlvylichkcit ge- 
zeichnete politifchc Gcintfide erheben ihn auf den 

'ivaliren Standptinct der Gefchiehte, und, indim daa 
Büch durch die darin nit li rj;* U preTi wiffcnfchaft- 
lichcn Schätze feiner eigentlichen Beflinimung trea 
M' iln. verdient es, nicht nur als ein WBT richtigen 
Kenntuifs des dcmfchcn Vateriande« «nentbebrU» 
ches Werk, fondem auch von nnn an als einehadtft 
anziehende Untcrhiiltniirr eripfeWcn zu -vi'iden. 
Der llcichthnm da Inhalts niitht eir.e ausführliche 
Anzeige nimuiplU h ; I\ee. \\'iu\ fich daher auf kur- 
«e Andeutungen bclchr;inkcn und ohne -in die, nnr 
durch einen grofsen VorrathTOU Hülftmitteln'taitg- 
liche Prüfung der cintdaen Docnmente ciusuge^ 



hen, hauptfachlicli auf den Ccifi i'üs G^n«,cu Küch- 
ficht nehmen. 

In der JUiilritvng M-irft der \U eiixen fltichl;igeR 
Blick auf die Gcfchichte des prenffifrhen Staates 
im AUgtmtinen. \\\^'\ geht iI.hk, - 11 !' i UiiuheiUing 
feines Werkes in eine y orgtUuiKhtc ui 1 vier Zeil' 
r/i'iine .über. Die crflo handelt von > r / or-?// Brau« 
Jrnburgs bis zur Begründung dtr ErbLickl%eit der 
markgru/iicken JJ'urde unter 5*r Jilmnifehen Dyna- 
/iie, — 1143. Mit Hecht werden hier die «nvn!!- 
AUiidigcn Nachrichten, welche wir von den ülleftf h 
Bewohnern de? nonlüftlichen Deut fchUinds hcfitzen, 
nur kurz angeTuhrt.; das Dafeyil jcßor Stliiumc hat 
in diefen Ländern keine bletbeitde Spnren hinter* 
l.ilfen, und .1 ie ei i:^e\\ änderten Slawen, durch ver- 
jährte.» Hcützthum und erlangte SeIhftfi.in<Hgkeit ein- 
lieimifch geworden, mnfl'en die Stelle lUr Urein- 
wohner vertreten. In dem zwejrhnudcrtiährigen 
Kampfe ffir ihre' UnabLängigkcil wcrflen fie nach 
dem Zeitalter Karls d. Gr. in der Gvfchichte immer 
mehr bekannt, bis fie endlich, unterjocht und rum 
Chriftenthume bekehrt, die Herrfchaft derDcuifchea 
anerkennen. Was von ihren älTenllichen Schickfa- 
len nns tlic Jahrbücher der Zeit aufbewahrt haben, 
findet n>an hier forgfältig anf:ernln t . r.ui \ 11 den 
Ki;;entluimlichkeiien der nawilchen \ uli. r v, unfohie 
niün ct\\as mehr zu erfahren. Wv.rden üe, wie die 
(5. 44) angeführten Stellen der helmoldifcbcn Chro- 
nik: „deficientibus fcnßm ißävir, und: Statfi usqmer 
quaquant protriti atquc propii^fi"' , anziidi uU n frhr i- ^ 
nen , faft gan:& vertilgt oder auif;euii itcn 'l oiU » gin- 
gen ihre .Sprache, ihre Sitten ui;d ihr Name, die in 
den Lau&taen unter decdeutfcbcn Hcrrlchaft lieb 
bis anf unfere Tage erhalten haben , in den Marlten 
durch eine entere Vermiri liun^ mit den Siep< rn 
unter? In einem wie in dem anderen lalle konnte 
der A lt oder fchwäcbere Grad der Verfchmelcnng 
des flawiTcUen mit dem dentfchen Stamme auf den 
fpatcren» M verfchieden gezeichneten Charakter der 
uuf derfel'ii n ( lUfiMufTenen Vrill-.er nicht obiv- Tin- 
Wirkung, bleiben nnd die in den alten Schrit'iJlclkrn 
serftreuten einzelnen Ziige hätten fich vielleicht zu 
einer nidit unäruchibareu DarAelluug verbindeq 
laffea. 

Der erßt Zeitraum : Jtie Marl Brandenburg un» 
ter der Askanifchen Dynaßie 1 14a — 1 3£o, mitcrfchci- 
det fich von der Vorzeit durch bleibende, unt( rei- 
ner erblichen Henrfchaft gegründete Einrichiungen 
und dtntsh dieThdlnahme der FttrÄen an den Ange» 
Icgenheiten der ITaif. r und des idij. — Der in- 
nere Zußaud gcßaltet fielt wie in andtiea dentfchen 
LMndern, und neben dem Holxen und unruhigen 
Adel und der michtigen Geilllichkeic gewinnen di.c 
von den Hegenten begünßigten StMdte immer mehr 
Gewichr. — l'hcr den aufblühenden H.jiuU l d irf- 
tcn dieanEefuhrleii \ erträge mit den Hanfec • Städten, 
den nordifchen Maehten und den Niederlanden viel» 
leicht noch nähere Nachrichten enthplten.'«^ Die 
£rsablung bcfcbäfti^t Ach fuß nur mit Fdiden tmd 
VerirSgen, nnd irird crft finiciit1»r in dem angehüngr. 
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t n n^fuUatt, d«, indem « anf die Voribeile der 
* blichen Regierung und «uf die Wecbfelwirkuag 
«wilcbcn Uerifcher und lUhcrrfchten auftuerkfam 
macht, du Erlillclien der askanUchen Djnaftie als 
den »Hemmungqmnct <lt r ircveren inneren I niwi- 
chelun«' a^-s brandenburgifchcn Volkes" b««cicbaeu 
Die Ubtr ficht des zweyttH ZtttTMtmst ^ Biärk 
Bra>,Jc>,b,.r{: unter der /f^itteUbacfußhen ,md Lüxems 
bwAifchen Dyaaßie 1320 — 1415. fcbhefst beb die- 
fem Gemilde an, und Icbildrrt mit Ubendt," .1 1 ir- 
bcn den ivaurigcn Zuftand Deutfcbland«, Iciuiem, 
iiach dem L'iUcrgangc det Hoheiiftanfirchen Il mff S. 
di« kaifcHicbc Würde ihr.- !^Tachi und ihr AnkliL-n 
.verloren Imte. Die Krbiurftt», nun nicht mehr 
durch eine büberc Gewalt befchrünM, b. trachf. t. n 
ibrc Lund. r als einen bloften AckirbcbiÄ . den be 
nach Gefallen verrcheolien , vertändeln oderverhau- 
1V„ ionnten. 7. •.:r.-lH>n,,l.cit und S.-1bfthülfc galten 
lur Recht, die höheren St.iiulc hallen nur die B«> 
f,.:edigu»i=' eisiior. felbttfüchripci Abfichten vcn A i- 
con und keine Stimme fprach ftir das nnicrdruckte 
Volk licy dem heften WiHen Worden auch euiclte- 
uenfcn Aon r.' n> S;rnm.- mit fortr- ritrcn ; die Ver- 
theidiauns weitUuftigcr uud iiciftuckelrer ncfitJtnnp 
<«n hinde?le die erRen Wiliehbachcr. fich .1< r mnc- 
nn V. i\\ -hung mit Nachdruck anzunehmen, nncl 
junauLUu.Uche. Geldmangel nötbigte Tie Maf*re- 
*eln die ihve ITulfsqiiellcn nTimri mehr errdiöpfen 
Siuf-tcn. Auf die heircr.- Z. it l.arls IV folgten neue 
Zerriitning. n unter dem in Un-rarn und Bbbmcn be- 
rrh^fii -tcn Sieisnmnd. Karl IV ausgenommen, wa- 
r.-i'aJlcnran.knbuvpifchcnRc^enten diefes Zeilrauina 
rci.l.'chtcWinl., nr.l ih-..- O Tclurhre beweifet die 
Wahrheil des in dem IhJuUaU ax.l^- Dellien Sati«. 
dafs Ordnung in den Finanzen fteis du- . rft-- Brd.n- 
uog des ollentlichen Wohllkandea und Vertrauens 

deibcn wird." < lu £» 

Mit Übergehung der alten, oft •'^™JX 
Mwordeneu üefcblechtsrcgifter beginnt die Gefchich- 
te de» dritte Zeitraumes : Brandenburg unter der Dy 
Z/ih mheH-.oUeru, V«n dem Kurfürfien Friedrich 1 
Ld -um Kirf. Frieirich mihetm {dem Orcfsen), 
t A-;- i6 ln init dem Grafen Rudol,,h TOn Zdllerm 
dir um da. Jahr 1.65 Wbte und durch feinen «twy. 
ZmSohn. Konrad, der Ahnherr der Burggrafen von 
Nürnberg und der von dicfen abftammenden Rurfnr- 
ftcn von Brandenburg wurde. - So xvxt früher, die- 
sen fortdauernd die C/i^r^irA^.« und Ä«/i.LWe«ar 
BexeicUnung de. allgemeinen Charakter, der Ge- 
fcSchle in Sem dritten Zeiir n.me, aber auch m der 
bisher gcfparten Ausführlichkeit des Vortrags go- 
vJinnt die Darftcllung immer inebr Klarheit und 
inneres Leben. Es find nicht mehr erfolglofe FA- 
den und fteU wieder gebrochene Vertrage, von de- 
nen Wer gehandelt wird; es LnhU-n (uli nach und 
;!^h W^fa'rc politircbe VcrhSlUiiffe. und ». der Art 
wie bey dem liiliWwnderWb«« 4«* fär die Zuk|nft 



Entfcheidende hert^orgehoben und anfchaulich ge- 
macht wird, bewährt iich vor allem die Kunfi de» 
Vfö. Voreiiglich gelungen ift ihm (S. 198 — 201 die 
Schilderung dea Charakter« de» drcyfeigfahiigcn Krie» 

ges, und gern wird jcdfr denkende LLpcr mit ihm, 
"WO die fcizählien Begebenheiuu da/.u die natürliche 
Vcranlaflung geben, einen flucbli^L-n , ab.:r inllVn- 
den UUck auf daa ÄhulidM iu den neueren Zeiten 

werfen. . **■ 

Friedrirh I, der 1415 die Marlsen durch Kauf 
an fich brachte, war durch WiDVnfchaften gebildet, 
und auch den meiften ffinvr Nachfolger \^ui>l< der 
Vorzug einer guten — mitunter au>' hub«n Schulen« 
einer gelehrten — Enstehung zu Tbell. Nicht alle 



bel.rst 11 jilrich au: 



i^L.'iciel.nt.te I'x rcn»er.gaben, aber 
111 im- Oidi.u ii.' und kluge Vcr- 



i>l>arldrakcit und iin ^ _ ^ 

Waltung der tmkünfle fcbcinen, r.iit wenigen Aus- 
aiahmen, ein Faniilienzug ihre» Stammes gcwefeu 
BQ feyn.- Ihre Anhänglichkeit an das Hergebrachte 
konnte die Fortfchritte der Keformalion nicht hin- 
dern, aber fic hemmte die wohlibSii/e». in anderen . 
Ländern wiikfani« n 11 folgen d(.rriH.< n. cnn 
Fritdrieh II durch die Stiftung der Schwancugefell- 
fdiaft das nnter den Greueln de« Fauftrecht. und 
des Stegreifes erfttckte Gefühl der Ehre (S. 1^4) bejr 
dem Adel wieder *u erwecken fuchte: fo zeigt fich 
in Albert Aehilles Luft an Tuiuiercn und K'hdeu 
noch da. letzte Aullodern il»fä 1 rlüfcheinlen Uilter- 
geifte.. Johann Cirero und Jüathim I^eßor zeich- 
nen fich in einem Zeitalter, das durch die £rCchü& 
tening des Lehnwefens und das Emporkommen de» 
dritten Standes, duicli den jll^iMuci ncrtn Gebrauch 
dea Feuetgewehrs , dm ch die Entdeckung binca 
neuen Weflüieil^ und durch die Morgenröthe d^r 
Reformation einen fo wichtige» AhCcunitt in der 
Gefcbichtc macht, mehr dnrclt ftülea Wirken odäf 
leidende* Nacligehen, als durch thSli^c» Eingreifen 
in die Begebenheiten! aus. Joachim* hlugheit wufste 
den Krieg von feinen Staaten entfernt *u halten; 
wshr 1, 1 er im Inneren mit Strenj{e die Selbfthülfie 
beltrafte, nahm er ihr jeden fcheinbaren Vorwand 
.durch die Errichtung des Kamniergerichtes und aU 
-Stifter einer hohen Schule au l rankfurth machte er 
Ach um die Wiffcnfchaften verdient. — Über die 
Veranlaffung der harten Verfolgung der Juden, «tt 
welcher er fich bewegen liefai, wünfchte man wobl 
etwas BLTtiinuiterci, als die flüchtige Andeutung m 
einer Anmerkung (S, 150) zu lefcn. Auch die Hc- 
picrung Jodchimt i/, die Pracbtliebe dicfc« Fm Iton, 
feine Gefandlfchaften, daa Leben an feinem flofe, 
der Einflufs der Frauen und eine» laraelmrcUe« 
GnnftUngs im Gegenfaiz mit dem uncigcnnuUlgen 
•Sueben cks Fiaan/.vcrwalicr» Mathias u. f. w.. Wur- 
den vielleicht noch manche, die Sitten der Zeit und 
,dM Volke* h' z-irhn'-Tid<- Znee darf^r-botcn ViabCA. — 
{JDer BeJtUmJ* Joi^t im »ithfteM Stifk.) 
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Leipzig, in der Weülmannifchcn Bucbbandlang: 
Handbuch der Gefekieht* der fouvertUnt» Staa- 
ttn du deutftkM wmdtt Ton Karl HmnriektJid' 

wig Pölitz u. f. w. 
(ßtJcMuft d«r im vorigm Stütk abgtbrochtiUH Rtetnfion.) 



Di 



Sttirine der 1e(Bten Hälfte des rechzehntenJahr'- 
hunderts gingen durch die Staatski ugbelt der nach*' 
folgenden Kurliirftcii, vielleicht auch wegen der 
Üritichen Lage dei» Landes, ohne befonderen Nach- 
tbeil für die brandcnbureifchen Staaten vorüber, 
aber weder der Ubertritt Jetamn SigUmwid* cu dem 
Tetbrtniiten Beltenntnifs, noch di« -wichtigen Erwer- 
bungen der jiiliciirrlicii F.i^fclijft nml des Herzog- 
-ihnuis PreHlfcu brachten eine bedeutende Verände- 
rung in d« n Sufseren VerhälinilTen herror und die 
traurige I^sierun|; G*org fFitheims i& cfn Nacht* 
ftäcit, das nur «nr Verherrlichung der Vecdienftie 
des graj'icn Hiirfurftru dit n*-n kann. 

In dem mit {trengcr Beziehung auf den Hanpt- 

Segenftand cntwtirfenen Hefiiltate vritS dtt Blick 
e» Lerer* noch eiimal auf einen Zei traum von mehr 
als Bweflmndert Jahren gerichtet, welcher den 
Übergang aus der Vcrwon-enhcii des letzten Miiirl- 
alters zu den Grundformen der heutigen Welt um- 
£k(ct. — Es bilden fich Stände, aber ihre fchnell 

fdilimte WirkCamkeit dauert nur Kurse Zeit; — 
aa Wohl und Wehe der Völker hingt allein TOn 
den [irrrrniliilicn r.igcnfchafteii ihrer Fürften ab; — 
der Heichäverb<äad luß fich immer mehr auf und das 
Streben der Staaten nach eigener Sctbftftlndlgkeit 
aeigt fielt durch die Aaknüprang auawlrtiger Ver« 
hSltniffe. 

Die Überßeht des vierten Zeitraumx : der Iran- 
denburgifch- preufftfche Staat Jcit dem Jiurfurßtii 
fHtdrich If^ilhelm bis tatf mnftr* Tage, 16^0 — ifiiS, 
entwickelt zuerft da» von dem grofaen KurfüiÄen 
gegründete Srflem, „welche« fortflaueftid nnter deti 
Nachfolgern dcDfLlhcii ficli b<'\välirt h.it, wenn gleich 
die Art, es gilirml zu machen, von den peiiönli- 
chen Eigcnfchafrtn der Regenten und ihrer Mini Her, 
und von dem Drange 'der Wekb^ebeBheiien ab- 
hing." In den neligionakrieg^n waren swar diu 
Proteftanten von Frankreich ^c^rn i].)» uftcrrciLlii- 
fchc Haus unterftüisit wordi n, aber noch nicht gera- 
dezu als Bundseenoir« 11 tiiur iremden Macht gcgeii 
die kaiferlicbe Gewalt aufgetreten, auch durch Gn- 
IbvAdolpEim dreyrsigjährigen Kriege fort^enücji. 



kehrten fii- dodi haUl f.u der alten AnhiingHchkeit 
zurück ; aber in dtm langen Kampfe Ufterreichs ge- 

!;< u Frankreich hatte das dcutfche Reich nur zu oft 
ich den FamiUcnvortheilen feiner Kaifer aufgcnpferr 
gefebeu, nnd Friedrieh Wilhelm trug nicht länger 
Bedenken, ein immer lockerer w erdendes Band, ilas 
die Eutwickelung feiner eigcTien Htatt nur hemmen, 
nicht ITefiirdern konnte, endlich jt^anz zu zcrreiraenp 
£r begriff die Vortheile, welche <jer Befits des von 
dem Reich* getrennten Herzoi:ihunis Prctiffen et- 
iseiii deutfrhi.-n Kiirfiirflen ge\v.iiireii nmfslc?, alier 
auch die Gefahren der Lage dieres LatuUti in der 
Mitte Bwifdien der polnifchen Uepuhlik, von wel- 
cher es xnr Lehen ging, und dem damals im Nor- 
den gebietenden Schweden, und erkannte, dafs er 
den ilwicli die fchuankende Gefninung fr'iiies Vatera 
erfchüptten, unti im Inneren durch Partcycn zerrüt- 
teten Staat nur durch kluge Unterhandlungen retten 
könne. Ohne Gewalt in feinen Provinaen und über 
Truppen, die dem Kaifer gcfchworcit hatten, ohne 
Finanzen, ohne Geld und von iil)ci hpcncn Nach- 
barn bedroht, wufste er durch weif«' I5< ntUKun^ der 
' Uraftllnde und der -Schwachen fiiner <;nrr Zeit zu 
■gbwilNIOlt nm ein Heer zu bilden, da« Teiueii Mafs- 
regeln Nachdruck geben konnie." Sein Zeitraum 
war nicht r< ich an grr>f8en Männern an der Spitte 
der Viilker und Reiche (S. 256) ; Schwedens gefurch« 
tete Macht begann zu Anken , die Niederlage bejr 
FebrbelUn enthüllte suerft ihren Mangel ^n innerer 
Gediegenheit, und nach Karl Gttftavs Tode verlor 
he nach und nach ihr Anfehcn in Muropa. — Lud- 
wig XIV und Ma zarin wufsten, was fic wollten, 
aber ihnen konnte die Bildung einer Mittelmacht 
swifcben dem dentfchen Reiche und dem Kaifer- 
hacire nicht suwider fcyn, und Menn Fr. Wilhchn 
den franzofifchcn Anmofsungon auch mehr als Ein- 
mal aiit gcwaßnctcr Hand entgegen trat: fo wurde 
doch die Äusfühnung niemals fchwcr. So mufste die 
Suataklngheit des Kurfürftcn fich freylich nach dem 
AnftoHi des Augenblicks gefuhen, aber in ihrem 
Wechfel relhfi. \a2 die hilclifte Folgericlit igkeit. Mit 
Ludwig oder mit Ofterreich, mit Schweden oder 
mit Polen verbunden, beförderte er ftela die Vor- 
theile feinea Hanfes und feines Landes; oft gcmV 
thigt, mit dem St romc zu fchwimmcn, verlaumic 
er doch keine ;\Iii;i!lcblteii , ilun einen Dumm entge- 
gen zu fetzen, uud bey den fchwercn Verluflen des 
■daatfdwn Reiches gelang es ihm, feine Staaten nicht 
nur miangctaftet zu erhalten, fondern fogar Iie noch 
dnreh neuea Länderervrerb zu vcrgruCseni. Aiis dem 
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Kampfe zwifchen Schweden und Polen trug er dfc-" 
Lnabhänpgk«it Teine« Hervogibins« Pr«0ffen. d«von. - 
lind die sm weftpbaürcbcn Frieden anerkannte Ter- 
ritoriaUnohcit dti donffchcn Fiirften verbiiiglc ihm 
blof» geretzlieli den Aan^ unter Europa'« MiclUoti, 
den I I perldnlich. bereits einsonebmen ee\viir»t. 
haue." 

Key «I«r Schätzung feiner Vevdiealte ctfirft-n «tV 

BpffrilVe, und mrlu noch die BedürfnilTe des Zt hal- 
tcrs nicht uiilKatluci bleiben. Wenn wir ihn 

- ('S. 28c) «l'c iriit feinen preuflifchcn Ständen gefchlof- 
fencn Veruräse siemlicii. -vrillkarlich. brechen, die 
ftindiCcben Verfanunlungen in den Marhen gans 
anfhrben fehen : fo brrcchtiptcn ihn vlelfcitigc Er- 
fabiungcn 7.u der Lberzeuguug, dafi» nur uneinge- 
fchränXic Gewalt des Regenten feine Staaten «ut 
Einheit verbinden und ihnen Sicherbeit gewAbren 

.k&nnte. Seine innere VerwTilttiiijar aeichnete fich 
dm ch kräfuge Handhabung tl» i Poliz* y . durch Ord- 
nung in den Finanzen, durch UntcrUftlzting des 
Kunftfloirats und der Wincnfchaftc n au». Die iluf- 

■ nähme der au« Fraakreicb vertriebenen Hngnrnot- 
ten aeg mehr «la s-vransig taufend gebildet« und ge- 
V. r rhfi. irrige McnTchen in fein Land, und h iebt vcr- 
zvihi ui.ji bey einem lilich auf alles das Gute und Gro- 
fsc, das Fr. VV. gtftifirt hat, ihm die Schnrachheil eine« 
Teftamenu. delTen Befolgung die mit To mtehügen 
Anßrengungon verefingten Lindet dürch gefet«lW- 
dvige Theiliine von nctiem zorfplittert hahfii -v^ iirde.. 

Gleich ihm vergrölsertcn, wenn aucli nur durch 
kleinere Erwerbungen , fowohl fein Sohn als fein 
Enkel dm Preui&rcbö» Staab FHedrUh I erhob 
den Glans deffelben dnrefe- die thener erkaufte KS* 

nigskrone. Die PcvfönlithV.fjit diefes Fiirften niufste. 
neben Regeuten, wieWilhth» von Oranien, KarlXll 
\ind Peter d. Gr. in den Schatten treten, doch be- 
hauptete er lieh in ||eflchteten Verhältnilfen zu dem> 
Auslände. In der inneren VirynXtung aeigte er 
deßo mehr Srhwifrhp; feine Prachlliche rerwcch- 
ffln: i'.cn julsri.u Srhiinmcr mit der ächten Würde 
inul ' iiio ciile Vi r!cliwendung erfcböpfte das Land. 
Nach Ludwig« JUV, Beyfpiel befchütate er die Ge- 
lehrten ; er fUllete die UniirerftUlt t» Halle imd bift- 
dmc überhaupt die Aufklärung der Begriffe nieh^, 
wo fie nicht gegen feine Vorurtneilc anitiefs. 

Den Stein der Weifen, den er vergeblich ge- 
fuichc hatte, wuTale Friiiiieh fyitkthn l auf dem 
Aeheren Wege einer Rrengen, rief leicht- oft cu \reit 
gctriebcr.en , Sparfani^i it r.ii rn lm , ,^nrh fcheuelc 
er keinen Aufwand, wo ts d:ii .im ank^iu , Acker- 
bau und Bctricbfarakeit zu nnterllützen, auiwärti- 
geiv Unterhandlangen Nachdruck sa geben odw 
«in nach den GrundHitcen dier dermangen Tafc» 
tik woh! ciiigcuhi'-s Hocr zu biMeii. Gotte«- 
fiirchlig und rtchllich wollte er «las üttte, aber 
er fuchio <s allein in der mcchaiiifchcn Ordnung; 
iraa: danibei. binau«^ lag,' konnte unter ihm keine, 
Fovtfdirltte nacken.. „Daft er den Geiik feine« 

Km^prinzen, nicht bcgriß",' war ihn. zu vrrxrih n ; 
der Mat&Ttabt Mcb -^vcickou er die Gciltcr vuaIa, 



taugte nicht zur W^ürdijjung Frhdruht II, der bald 
nach feiner -Thronbeftc^nn« heb ab den Maim 4t* 
a^ttehnttn' JahrhundcrttanMümU^te" (S. 9i6). 
E» ift ein uinlankharc« G'-fthi;!'!. di-; SoniierinccTitn 
BU 2;^iieu und Fricdticlk Ii war nicht frcj \ou iiiiU- 
viduellen Fehlern; allein die Gerechtigkeit der Welt- 
ttfcbichte nachdem er bereit« länger aU.drcjfaig 
lahre von feinen Thaten ruht, über ihn und feine 
fctlis und vierzigjährig«- llcgicrnng zu einem be- 
fiinimten Urtheile gckoiainen. ■— Er war in feiner 
Zeit eine ungeiuihtdickv EH'chcinung auf einem ca- 
ro^ftifcben "nirone;. dief«^ bewährte er durch die 
SniFotiHkeit feinet Lehma in der abgezogenen Stille 
zu S.inffüiici ; iliiTa In feliuii Ufiftvollen .Schriften, — 
in der Frtyhcit des Gsi/tcj und der Freffe , die e« 
tcincm Volke gab und die «r nicht blots auf deufe« 
fchcm, Baden», fondefn in gaittcn civilifirtcu Europa 
anregte, — durch die Kraft telnet Selbßrrgierunr, 
die nicht durch fremde Augen fah und nicht durdi 
bezahlte Federn wirkte, durch die befftre Oefet»' 
gebung, die vorbereitete, — durch dir S/tarJamkeitt 
die, ohne .Bedrückung des im Woblßande foctfchrei» 
tenden Staat8köri»«rä, einen anfehnltcben Schate 
fnrinndti-, — durch Anhalten im Inneren, wodurch 
er den Geift (einer V'ölker ^laporhob , dieb endlich 
auf dem- FeUt-dSs Jfrieges, wo er, denkewaffne- 
ttitf Europa- fegenüber, die Bedingungen de« hii> 
bertaburger rVieden« rorfchneb. ** — Dttcek die 
Eroberung von SclilfGr-u entfrhicd rr PrenfTens Gr5- 
fse, „U'nrdcii auch die Überlegenheit [eines üei- 
ftcs. fein ungewöhnlicher Scharfblick auf dem 
Schlachtfeld« . und feine Knnß , mit geringen Mit- 
teln viel- sttl^iften». durch den Mangel :ai» Sanheit 
der Abfichtcn feiner Gegner begtinßigt : fa verbürg* 
■ten doch der Glanz und da9 Anfohen , mit welchem 
er aus dem Eebenjährigen Kriege hervortrat, mibe- 
ßritten die neue Stellung PreulCens,. daa «r su dem. 
Range der erften enroptuchen Michte erhoben hall- 
te. *» Dirfp feltcnc, vou allen Nationen anerkannte 
perFönliche Gröfsc ift es, welche die Gefchichtc fei- 
ner Zeit faft ohne Ausnahme zu der feinigen macht, 
und indem er mit hoher Weisheit hch ein Zi«l fet«»- 
te,. ^8. 409) Wnfäte er die Welt mit feiner Üb«]«»- 
gpnluli zu vrrföhnen, und auf die Klirfurcht derVöV 
ker ujid der Regenten ein Anfehen zu gtunde-n, \n/t- 
es kein Fifaift in demM«IiM bii an fein. Ende bchanp— 
tct.bat.. 

iench in der fol^dbn- Oefihi'ckte ÜVfat mtnauf' 

allgemeine Betrachtimron oikr I;uri.c Andeutungen», 
in welchen dei loinu Grundfai'/c Ircymiithig aue- 
fpricht; drunoch glaubt Ree. mit den hier heraus 
gehobenen Gemälden diefc,. fchon zu hmt: ^^crathene 
Anzeige am bellen fchliefsen an können. Kr vc r>ienni 
die Schwierigkcireu nicht, mit denen der üctchichtr 
fchreibcr fciuee Jahrhundcrls zu kämpfen hat; er 
hfilt eine unpartoyifchc Ilclchreibuutr d- r ncui u und 
neneften Begebenheiun , fo weit das innere Wefen 
49erfdben fich naeh und »ach enthüllt hat, nicht fair 
TuiTtii ;:'T-h , ;^h' r r-r nUubf , daf» fic in einem a'.ule- 
leu (itüt uud Tüll aufgearbeitet fcyu.müITc, als Aic 
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Schilderung der ■vvolneir zun'ickliogciulrn Sclucl.fale 
derStaatcii >nnl der Vbllicr, uvA fjch niclit luglich in 
finitntetbrochencr und glincbtr Darftelluiig an die 
.|>rußrn.ilifche Gcfchichte der Vorzeit anteiheu laO'e. 
El- br-^nügt lieh daher, da iiberdcm die 7.\vccUnüff.i- 
gc AnstührlirJikeit diclVs Ictatcii ZeitratnvA Lty wei- 
tem die grüf»cre HnK'ic des Buches cinniHiml, den 
Lefer aur Aie^ hier auch jeder befondcni Regiemngs- 
gefcbichtc voraoegerchickten überftchtcn i^nd aof 
das Endrefultat tiu verweifcn- — Unter den einge- 
fchalt< i' II Sclii Itlciunfzeii (Ut crwoi bt neii Länder 
zeichnen Tich vorzüglich das üeniäldc von l'rcuITcn 
find zunScbll auch das vüu Poipilie¥n , als Vnll.sge- 
fcliichtc, das von Schieden, wegen des darin mit 
•vielem Scharrfinn gc /-cichnetcn Charal^ters diefer 
Provinz zur Zeit ihrer Lrobcrung — und <la» von 
Magdeburg durch fincn Blich auf gciftliihc Regie- 
rungen im Allgemeinen — aus. Wenn die übrigen 
. Call nur ein VcrzeichniCe der Begebenfaeit«u und der 
beglaubigenden Quellen enthaltent rofcbeint dicTes, 
WO blofs von dcutlcbcn Ländern die l^rdr ift, otuch 
den gröFseren Plan des Handbuches eil'oderlr.n wer- 
den, und auf die Erinnerung, dafs von dem eigene 
liehen Mittelpuncte des poliiifcben Lebens , der 
StaatsrerfalTung, im Ganzen nur wenig gcfagt fej, 
l&fst fich erwiedcrn , dafs in dt n fV\ih< r(.ti, noch 
wenig geordneten Zeilen der liegrill der V'eiialluug 
in der Sclbrircgieruiig der Fiirften lag und folglich 
bey f4higeii Uerrrchern fich faft nur auf das Getriebe 
dtt Staatsverwaltung befchrXnltrn , hej fcbwacben 
Aegcnten hingegen obne \Vtiy.r>iiii1.c it fich iil der 
allgemeinen Autlörung verlieren nuilste. 

Von dereinftchenr» ruhigen uml klaren Darllcl- 
Inng &5im«n £e angeffihTtim Stellen aU Proben die- 
.tum. Ni» wird man- hier daa in der neueren Ge- 
'CshMbtCehveibung nur gar v.u hSufig Achtbare Be- 
miBhen j^i^ahr, die Gegrnfiände in ein willkühr- 
lichce Licht n Catten tnid dadurch diu Urtheil der 
Lefer sn bcAeeben ; nie rtöfstmauaufdenfo gewühn- 
Ijehen Kunftgrift', einen Sat» ala fttllfchwcigehd 
-auagcn^acht ^l^^.7,ll^^•r i T ti , nm nachher Ix liebige 
'Folgerungen daraus ziebrn zu können. Die ftrcngfte 
Unnarteylichkeil hewidirt fich nicht nur in der Kr- 
alhliiilll^ der Begebenheiten, fondern auch in der 
Art, wie ße durch den Vortrag gehoben werden, 
tmd Her. Meifs von der Atistuhrung des Ganzen 
keinen beffcren Bt f;rill *u geben, als indem er die 
nachfolgende Sitl'.«' der Vurredc in ihrer vollen Bc- 
''deutung darauf auwendet: „Der Tou der Leiden- 
- fdnft mng hBchftena' in Flngrchriften , befonders fh. 
■ ftaikhev^Tgten Zeiten, eiiifchuldist ^^ enif n kiirnrn, 
'der eigentlichen Gerdiichlc mufs er fremd fe>n. 
Denn die Gefchicbte foll zwar belehren, unrecht- 
weifen und freymüthigsUe Wahrheiten Tcrkändigeii« 
welche als grofse ReFultale aua den^Bagelienheiten 
der Vülker und IWithc hervorgehen; nie aber foll 
dör Gefchichttchrciber, indem er das oft rüthfelhaftc 
•und ^ertVorrcne Spiel der ■ nunfchlichtn PrejhcSt 
mit treuen und lebendigen Farben fchildert, ver- 
gdTen^.dab «rwRcdana leine BeftimuDg su erftUlem 



vermag, wenn er r./<-r den Begebenheit, n ficht, und 
nicht in ihrem Wirbel untergeht." (S. XIIL) — 

Der gehaltene, in der niilllcrcn Schreibart (m». 
dium fcribtndi ge^us) fich Aets gleichbleibende Vor» 
trag i(l durchau* edel, dem Gegenftande angemelTen 
uml iVey von aller IManii r. Kein Siruben n.icli p;e- 
fuchtcn Bezeichnungen, nach gclchraubten Wen- 
dungen oder nach modifcher Altcrthümlichkeit trübt 
den reinen Flufs der Rede, in welchem die Geßal- 
ten fich hell und in beftimmten UmrilTcn abfpiegeln. 
Er drgiefstfich nicht braufend in rcducrilchen rrunl;, 
noch fjtrudelnd von dem Spiel witziger Gcgenfatze, 
noch auch durch Klagen um ein, nie deutlich bc- 
fp-ifl'enea, Vcrlohrenes fich leifc einfchmeichelnd^ 
Der Vf. nimmt weder die Einbildungskraft, noch 
die Empfindung in Anfprucli ; r> in Ziel i(l L'berzeu- 
gung des Verfiandes durch die einfache Wurde der 
Wahrheit. Aber diefer höhere Zweck kann- den Gc- 
fchichtfcbreiber von der Pllicht einer firengcu'Wahl 
des Ausdrucks nicht entbinden; er wird Ach nur um 
fo tiirhr von den enipr;:(:i^pf [el/.leii lilippcn einer 

Sewillen Sorglofigkcit (Abandon', befonders im Bau 
ecRedeOltze» vor dem Einfiufa von Frovinzialta» 
men und angewohnten Lieblingsw&rtcm in Acht au 
nehmen haben. Zu diefen gehören unter anderen 
(l.iÄ Wnit; Ankundiftmg, dellen gar zu hihifigcr Ge- 
brauch am Ende ernuulet, die Biegung dca Wortes: 
Bär im Dativ: dem Bäte («. B. «..gB, 37. u. f. w.) 
und die faft durchgängig angenommene Schreibart: 
Der erßere, die er /lere, der» die LetzJer» (S. 33. /fl. 
u. III.). Wullrc nun auch das veraltete: Erjterer^ 
Erßere, J^cizlerer, als aus: £r/terer, £rße Jie 
u. f. w. zufammengezogen gelten laiTen : fo wurd« 
doch der Eißere, — mit dem Artikel verbunditn, — 
fmmer nur der Comp.iraliv eines Superlativs bleiben 
und zuictz.t pjr zu einem Erßeten berechtigen. — 
Ganz vernachlafsigte lledefAtze, ■wie S- 36: ,,Da der 
Silz diefer Markgraf fchaft crft UDtCT Albrecht dem 
Bäre (n; nach Braudenbnrg verlegt ward (wurdest 
fo führten dieje Markgrmfen auch bis zur Mitte de« 
13 Jalirhinnlerts nicht den Titel als Marki^rafan \nn 
Brantiejiburg" halten der Feile nicht entgebcn fül- 
len. — Wenn (S. 31.) Udo auf der Sciteder kaifer- 
Ueheu Omtur lUnd: Sa lülat fich nur aua dem Zur 
ramnenliMige ernithen, dafa die Oegner des Xaifert 
gemeint find. — S. 42 werden die Kämpfe anftatt 
der Obotriten zur Annebuiun^ des Chriftenthi.ms 
genilthigt. — S. 5^: „Ausgezeichnet durch kriece- 
^fche Thaten und Verdienfie um fein Land, fiel 
nach dem Tode Withetms die Wahl mehrerer dent« 
fchen riirftcn aus ih r, Mkgfn. Ouo". — AW-r,, odi:r 
was ift hier ausj^ezcicbncl V — Wenn; (S. Ö3,) gc- 
fagt wird: .,Nichts deßo weni^^r ward dadurch 
für Ludwig der ruhiae Befits jefichert** :* fo 8>eht' 
diefea einen gans veraehrten Sinn;, denn der Befits 
blieb fortdauernd gefiiludet und das: nichts deßo 
weniger füll hier, dem Sprachgebrauchc zuwider, 
fo viel bedeuten, als: dem ungeachtet — nicht. — 
Die gleich darauf (S. 64*) folgende» dreymalige Wio- 
derholung det Wortes s wdAmul iß aocb mit einor- 
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"Zweytlculig^eit boglcltet: „Avährrnd Johann XXII 
Ludvri^s Belehnung lür nnguUig erklärte, betätigte 
fcinVateru.r.v«r. — Wellen Vater? — Nach dem all- 
gemein an';2:i Tpi ochenen und durch die ausdrücklich 
vorgefcluiebcnc I^cLonang noch rerftarklen Satze 
S. JC2. die auÄgezeichneic Iiicli^nihiiiliLit eines Fiir- 
ßen zeigt ücb^drin**, daC» er einen errchüttertcn Staat 
imiitRWM nen begründet ond nach Jujstn cur politi- 
Tchen Wichtipkeif rrhebt", -wurde zur Individualität 
eines grofsen Regenlea a\ich ein erfchiiiterler Staat 
als nothwendige Bedingung erfockrt wculcn. — 
S> 130: „Friedrich iiberuahm den Oberbefehl des 
Beiclisheeres, irar Mt ihm die Eroberung von Saaz 

nicht gelang." Was hat, auch da» Schleppende 

der Verbindung abgerechnet, die Eroberung mit 
der Übernahme des BclVhls zu thun? — S. 523 : 
^^EntBWeyt mit feiner Gemahlin, die ihre Kinder 
' liafflte, ward der einzige Sohn — — fo nnterftützt, 

daTs ex u. f. w. Erft in der Folge wird «• 

Vrahrfchcialich , daTs nicht der Sohn , fondem der 
Vater mit feiner Gemahlin i-ntzw« yi war. — Die 
Freyheit des G*<i««^<?nx endlich , iWxcn Herftellung 
S.'488 gerühmt und S. 5ß7 «mpfolilen wird, darf 
■w olil in i niem Gedichte die l'rcyheit des Ausdrucks 
der Gedanken vertreten, in der Gefchichte aber hat 



fie nie durch eine mmfötlictie Ocwilt lefcliTlnkt 

werden können. 

Ree. glaubte Ach verpflichtet, «Ii« To im ^AvegB 
unbedeutenden, aber leicht zu verbcircrndcn Aita» 
gel «« bemerken, weil er gern die Schreibart dea 
Vfs. miificrhari mannen machte es für ein Be* 

dtirfnife der Zeit hält, dafs otidlich einmal auch bey 
uns durch dasBej'fpicl il- r auBgezcichnctften Schrift- 
ßellcr ein gediegener hiftorilchcr Stil ausgebildet 
und, nachdem wir von dem Chronikenwclen und 
(1(111 magern Aufzählen d( r r,< ii^ 'K jili'-iuii zuriick- 
gekunnnen find, nun auch der Geill der l'arteyblät- 
tcr und des Halbromaju au* den deutlclien Ge- 
fcbichts werken verbannt werde. 

Die dem Buche beigefügten, mit \Ve|ilaniing 
ilt'r uherllii fli^(jii Nariicii z \\'cckn-i?i r>|g bearbri tcttn, 
gcncalogilcbcn Tabellen find -eine lehr dankenswer- 
the Zuga!>e, aber unfern vennifst man bey der Ein- 
richtung der Abfchnitte, wo fo vieles nachgeholt 
und eingefchobcn werden mufste, ein vollßlndi^e» 
Rt silu r Oller dorh w< nit;flons eine, das unveinu-id- 
lichc Nachfchlagcn erleichternde., etwas ausfuhrli- 
chere InhaltsanMige. — Papier und Druck find gut 
und die Conrectnr macht der Sorgfoh des Verlegen 
Ehre. " Rf. 



KLEINE SCHEIFTEN. 



Tbkolooib. GotA«» in necVerfcLcn Biiclili»ndluiirs 
Kohelethi , d»t welftn Königs , SreUnkampl , oder philofophi' 
feilt üflrachtungfn > -j ' xi huchfie Gut, hUi ileril Htl)r,iifclirn 

flb«ife»t und «U eia QAaae» dftrgeneilc. Kia Vcrfuch von 



j i' T Vf. will in diaCie Bflhrift ^dit*tlMologifeLra 
Uler» ein treoM Abbild 4m fe mtrlwardigen fogew 
Predig«* 8*lomo's g abt «. EiehhorM Bawbeitung de« lliob 
UJid d*r Propheten Mt Äm d«bev «]• MaR«r vorijerchwebt, 

wohl darf mw mit Recht beiiaapten, i!*rt dielt eine der 
YOnflcU^^** MMb»den ley , Ungelahro n die Eigentham- 
UMu^M An orienttUrchen Rede- und DarAcUiin^s • Weife 
■afdUMÜlcb und suglcich verAAndlich xa tnüclien. Hr. U. be- 
traeblM die Fnee: Was ifL d«i Menfcben hliclifle* Ouc ? »U 

Aiain* der Sehrifi. Ein Weifer redet darin im GeiAe Sa- 
loaUM^ »I« derfclb« «m Rande det Grabes ftinrl ; denn die Vor- 
AtllnM, dai Bach ab einen Uialog zu briraclitcn, hat Jer Vf. 
mit alTcm Rechte verUATen, Die ficli fclteinbar ividrrrpic- 
diendwi Äuherungfn der Sotirift werden «U» dem Helen Weeh- 
fal der «prache dci Gefübls und de« kalten reflectireuüon V'er- 
Aaode« crlSutert. Diefe AnTicht dei Biicbei und da» Sirrban, 
dalTrlba al« ein «ufammonhiii^ende« G*ni8j d»tiu(lellen, ma- 
chen d»i eigenlhflinliche Verdieull diufor neuen Bearbeitung 
•ui. Um da» EinEelne aber ßehürig an einnader reiben zu 
lönoeii, weicht iler V/. oftinau von dar Folge der Verfe ab, 
«tili nimmt lolgead« Verfeliuoe an ; V, 8- V"!. »— «3- Vf, 
7. (, H- Vif, ft. 8- 9- »o- >3- A. 'o. Vlli la. X, ii. VII, ?• 
a^'VUl, I. VII, 14. 15. 19. ao. »7. ig. 31— 29. VIII, 14 — 17. 



IX. X, 5- 1«— 15. 4 — 7. «ß. »P- »8' 8- 9- '7. So, ohne lieh 
dibey^ Ober den Urfprung diefer grofaen Verwirrang zn er- 
klären. Stimmt man der Anordnung de« Vf*. bey , fo wird 
mau bej dem von ihm bezeichneten Gedankengange der ScJmfC 
wenig AnAofs Anden. Die Überreizung ift im Ganzen felir 
ew Cimtliea, und nur bitvreiUB hat der Vf. £ch aUza groCM 
Vt&ykdt «ibnbt, ed«r cur atim, i.B. I» $> '«»Di* Somm iriK 
barvor aiM ihna» Zäh umS waadait aa im HimaMk MA\*^ 

II, S la du I var tSxO «bvJlihaa, mmi iihm tbht.Wm 

nicht al« ein eigenes Subject, fonilern all AppoTifion von 
!;?1T' S|02 K^f»r»t. yfin HIi '7 Neigung gegeben; 

wilirend daOelb« Wort 1 richtig Saeht äbarfetzt wu^d«. 
IV, »4 wird OHIOn fVQO «Wfnats „um BomcaboJähaa, 

feiner Wohnung," wobey O^TfDNTI C^*"" "'"f« da» 
D^llOn «ufgelüft werden) mit C'^^OTI verwecLfelt iß. 

Dar» irr. 11 dSv 

durch Trith amch etwas Neutm, and VI. 9 

D'^J'ij «^N'JO darch d#j AugmWdlt Cenufi fiberfetzt wird, 

filli atif. Ree. ernuntait den Vf., dem Koheleth einen befon» 
deren Fleif« zu widmen. Der vorliegende VarJudi Ulk hat» 
fcn, d>r> der Vf. für das VerAiuduiri de* Miwiarjgti 
Scfanfc aocb rMht .Wacluna ImAcb ward«. 



Tiruikfrhln 

1, ü. JU- vom i' jeiitr. 



Tri No. lOA der Erg. BI. vom vorigen Jihra S. «37. Z. sa v. oben, ft. m» Xmjmm L »an Lignyt {■ 
34a. &• v«a eb«i. A. JLimSms L I,e»i«H, imd «. SS«^ 2. a r. Ob«i« S. V,JLR ans i^irib 
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Parm u. SrnAtaBoto, b.Trcattclu. W«rtz: Regnt' 
vegetabilis fy/len.a naturale, fwe «rilner, ge- 
Tierart fpcries pL.iitornm Jccmtduin victhodi natu- 
ralis norma* dige/tarum et dejcri/itarum: Au- 
ctbie jittgJPyr^mo D*\CatiielU. Volutn.l Tisiens 
prolegomena et ordtnes qninqne nempe R«uun- 
Cttlaceas, Dilleniaceu, MognolUcea«* Anoiuceaf* 
et Menirpinrniaas. i^Q^ S64S.gr. ft. (isFtankO 

Wir traa«n,un$, ünfcrcn Lercrn die Erfchcinung 
tiefes g«gi:nwarit^riir,dasbotaniriiu'rublicum ^1^ich• 
tlglten Werke« anzuzoigrn. ^Vie groFs die Aniahf 
<lcr Eni(lccKuiij:cn im Gebiete dtr NatiirgiTcliichtc' 
iibcrliduiU , und im Felde der (icwäcliskunde insbc-' 
fbndere, in den leUlen Zeiten war, ift zu bekannt, 
aUdaf» wir hierifbcr noch ein Wort erwälincn foU-' 
tcn. Witldeninv'j Dicliitur (\:incrle nicht lange; denn" 
liald 7.cii;l(; PrrJo'Hi , d.ifs iliiTi eine prörstre IMciiSC 
Ge>Vächrc zu (leboie ^rllanden hatte, und fchenkte 
vn« die Kcnninirs « iuci bedeutenden Ansahl, in ei- 
nen niij^lichrt kleinen Raum aufamineiigedrangt. 
Aller bald wuchs die Menge durch feroftre Forfchun« 
f,cn fü fehr, d-ifsiuich des edlen Africain t s Werk nicht 
mehr zureichte, und dclien Uubrauelibarkeit ein 
nenes %yunrchen lufs. D.i I\.uid71<»^/ii«r auf, der würdi- 
^eSdutr'^ser und but Schultett deiuliajrer» die Hand».' 
und beide vereinigten Cch, um alle« Neue aufzuliln-' 
fcn, iu ordnen und geineinfchafilich der \V<lt ihre 
Kriifle z.n 0])fern, und niehr zu leiftcn als ein ein- 
zelner Vfrniüclile. Ihr Werk liegann, unddiezwey 
erllen Baude zeigen den unermudeten flcib der \6. 
TiTan ftannt das Einselne an, urfd lievmhdert datOanr' 
ze; denn /ahllos ifl di< Men;'e ili r nencren Arten, die 
Aebcfphrtiben, und gefällig die Ordnung des Ganzen. 
ManTreute lieh über diefs ruhtnvoUe Beginnen Att' 
DeatTchcn» und wShnte das Werk feiner Vollkom-. 
nienkeit nahe, vnd angemeflen dem Stande der WiF-' 

fuifcliaft für die Gci;t.n\v.'.rt , blieb jnbirb imnirr 
noch , i n g e fpa n n ter Er w a r l u n g , NV i c n e T]) e r i (. 11 s g r u 1 6 tcr. 
H^roe (ein Vcrrprechcn lüfcn, und wie er die Reful- 
t^^e jtU^t lebenslänglichen Fpjrfchapgder^<;Uübcr-^ 

De CaiiJc'Ur, der unermihlete Sammler, glann* 
endlich N'or1)( r»ntungcn geun^ .■u feinem riihra- 
Itchen Uniein- lnncn gemacht zu haben, und lief* 
^B» fjAf n Band feines Werks . erfcheinen. . Die 
JEraltinnittd,** ate thm'b'ef Bearbettong deffklbeti' 

»II (^cbinc flandcn. waren wohl gröfser,»!* ifgeiijl cill' 
J J. L. 2. 1Q19. Erfttr Band. • 



Botaniker jemals gehabt zu haben fich rühmen konn- 
te. Er 'elbfl famnii lic eifrig auf feinen Reifen durch 
ganz Frankreich und in die benachbarten Geg' iuleii. 
Die berühmteften Reifenden iheilten ihm ini Aiialjndc 
g'Taninulie Pllaiizen mit, und inner Üuh ii nennt er 
mehrere «lankbar. Desfontaincs gab ihm die Allan- 
tifchcn G< wächfc, Coguebert-iHotubret nwADtlUe die 
Ägyplifchen, Brautiotutiiie vonMogadur und den Ca- 
riariicheh Infeln, Chr. Smith A\t von lelztgenannien 
Infein und \on Madeira , La Billai dicre y\nA ßi oivit 
die von Auftralicn , Bosr \n\A Lagasca die Amerika- 
n^fchen, lijehtr die aus Sibirien und Kufsland, A/- 
taihel die Ungarfc^en^ Bauprd die Taurifch'en, JD«-' 
lejjert, Lambert VL. tk, A\6yora Cap, aus Indien, 
Japan ttnd China, dazu kommen nocli dlejonigen 
fammilich, ^reiche TA/^aui^ iu Spanien von Cavaitil' 
les, Niet ßtdtt Pavoa u. a. m. erhielt. Ferner be- 
fiut er da» ganae flerbarium von VBwUUr, und fo- 
ihit alte von rJ9'tfr/fl«P befclmehenen Arten, die Ca- 
raibirdieii von Sirarz iind BaJier, die Amerikani- 
fchen von Frajer mid Michaux, dievonCayenuevoii 
Patris, die ausAfinka von S mamt k mßn nailbiigviir» 
mitgebrachten. 

Nachdem der Vf. mit diefcn Schätzen feines 
eigenen Herbarii ins Reine pcl.oiiinii n \y,\i\ rtudirte 
er in Montpeillcr die Samniliing d< r medicinifcheu 
Facultat^ die des Hn. linuchct und die feines eibe» 
m^ligen Schülers Dtiitalt welcher auch^dic Sauimlun- ' 
cen Von MagtioUus unA .Broutidiitt Heßizt; ferner 
die Sammlung von Mevlcnnif« hen GcV.iciifcn des 
Hn. ]Uociiio, welclier die ilim auf funf/v>hnj<ihrigen 
Bi Ifen im Mexicanifchcn Gebiet in G e feil fchaft von 
Sasii und Cervautez verfertigicu Z«icUnungen und 
Berchreibungrn g< f.llli^ inftthcntc. voii hieraus be- 
gab Geh der Vf. naeli l'uris, w o ihm der freye Gebrauch 
der anwefenden untrmcfslichen Ilülfsmillel zugc 
ßandcn Avnrdc. Hier verglich er die Zierden des 
uaturbiAorirchen Mnfeunis, , die Herbarien eines 
Toantefort, P^aittantt Comwurson, Domhey, Mi- 
chaux, I.eichenault, Saudin, Bruguiere x\nA Olivier. 
Mit gleicher Gefälligkeit wurden ihm die berühm- 
ten Privatfamnilungen crSlfnet. £jf Üh feines Leb- '. 
x«x*,D0Mfontaiuts Herbaiinm, e't unterfuchte die 
Scbltse, dii» die'diey /itjji'w fammelten, und de- 
ren Grund von tsHmrit und Suriani -rV r t \\i:r.lr. 
Beul. DeUsserfs .Sammlung, in wclelier Ach auch 
die Sammlungen von .rtff)«H;Vr/, Surmann, P^eutmat 
u. a. m. ferner alle von LabiUauditr« in Svrieo, von 
Mtehäux in Perfien, von PMriu iH Sibirien, von' 
JSi0dM \i\idJPoUMu to/ ^cn Americanifclieii Infeln' 
P'p " ■ ' • • ' - 
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gcfamnielten GewSchfe h^fy^den, . «rnrd^ ibm nas 
liberlaflien.' jUx. v. flumMd, unA feine MitaTbet- 

ter Bunpland und Kunth thcilten ihm ilue neuen 
l'flaijzfn, wild ihre uiigcdiuckten ücfclutibungen 
(Urfclben mii. Richard, der beritlmite Karpolog, gab 
ihm GewAchfjr» und tlKtUe ütot iie«e Beobachtun- 
gen mit. Liamark endlich, nouin', Persoon, La 
Btllaräiere , Pali tot de Beauvoif , Bosc, Hubert du 
Petit ' Thotters , Uelile, Tourpin, Dei«uze n. m. a. 
üß'neten ihm allr nnt humaner Bereitwilligkeit ihre 
Sammliuieoit, und wetteiferten, ibmgefälU|;aa tejn. 

Hache lem der Vf. genugram mit Frankreich« Sehl« 
(Ken ▼ertraut zu revn glaubte, begab er fich nach 
England. Hier wurde ihm von Joseph Banks die 
Benutzung feiner reichen Bibliothcl. , und feines 
prachtvollen, fchon mehmialc eelob^en Ilerbarii er- 
fanht. In letsterem befinden nch die Sanimlungeii 
eines Cl'ffort, 3JUIer, Jarquiu, Aublct, die von Banks 
und Solander auf den Reifen mit A^ooA gcfammelten 
Oewttcbfc. fo wie eine Menge au^ Neuholland von 



^nach folgende Stufen anj; plantae ntondenrpieiu, 

die ßch cinnul befruchten , und von unbeftimmf er 
Dauer find; junnoccr picat ciinuae , eiujälirijic, ein- 
mal frucbttrageude ; inonoearpicaebienitct, im zwejr« 
ten Jahre firucbttragcnd und abwerbend; monecar^ 
pico* p»remt0t, die mehrere Jahre bis zur Befruch- 
tung leben, dann abflcrben ; rkizocarpieae , mit cin- 
iiia! fruchitiaj:<;nilfiii, 1 1 ih t I i i h ulifti-ibctiulciu S(cn- 
gel ; canlncarpieae , mit mehrmals fruchttragendem 
älcngel von unbeßimmtex OrSfäc; caulocttrpieae Juf- 
fruticts, Holzgewächfe von » — a Fufa Höhe; eau- 
locarpicae fnttiret , Ilolzeewächfe von e — 10 Fufs 
Höhe, deren Zwi i^r i'ui Haß» des Staninie« ciit- 
fpringen; caiäocarpica» arbitfculaeg iiulzgewachfe 
von 10 — «5 fufa Hdhe, . mit an der Bafi» s-^veiglo- 
fem Suoim ; eauloearpica* arhorest Holzgewächfe 
von mehr als 05 Fufs HBhe\ Uebrigons bedient fich 
der Verf. btTtiininter Zeichen für die AusdnicUe Jcait' 
dtm^ dextrorjum «t ßni/irorJum.JcaHdetu und vol»^ 
^lis.'femfiervirent , und der geWofanlicben Zeichen. 



Cäley, fyhit« und Anderen, aiia China von Otorm' wax tfeseiehnune des Gefchlecbtt. 



Staüftton, von den Canarifchen Infeln und dem Vor- 
gebirge der eilten Hoffnung von Fr. Ulaison, aus 
Indien von /iox/iurg^A , Ilore u. a. von den Aveftli- 
chen Kütten von Amt iika von Mtmies , Dan. A'el» 
'ton u. a. — Bej Lambert, dem Monograpben der 
Gattung Pinui, tih er ebenfalls cin{vortrefflichee Her- 
barium, in welchem fich die Ht rharien von Pallas 
und Fursh ganz, und eine Menge von Clarke im 
Orient, von Buchanan , Roxbourgh u. a^ in Indien 

{scDimmelte Gewäcbfc befinden. /. E. Smith endf 
rch, der i^ärdige' Vf. der Flora von England, zeigte 
ihm nicht allein gefallijc feine eigene rciclie Sammlung 
lind gab ihm Auffchlulle über einige zweifelhafte 
Gewächfe von Sibthorp, fondern geftand ihm auch 
den frejen Zutritt. Mi dem Herbario de« unfterbli- 
chen Limi su. Anfaerdem erhielt er noch "i^icbtiee 
Ileyträge von Brown', SoUtbury, TV. J. Ilooktr , D, 
Turner f Sims, Ker, JUton, J. alker , Lee u. a. 

Durch diefa ungdieueren Hülfsmittel a\ urde da« 
ttSglich, wa» den vorigen Herauagebern de» FAan- 
senTyftenu vnmBglich fchien, und waa diefelben' 
«ien Ltnneijchen Wenigen mit Recht 7.um Vorzug an- 
rechnen, dafr. nämlich unfer Vf. alle von ihm zu 

befchrcibcndcn Gcwilchfe, mit weniger Ausnahme, .,. ... ^„.^..„i, v, v^v. — — ^ 

mit eigenen Augen Tab,- und diefer Umßand giebt Jiommen entrjprcchen, at« die ClaJIen der pUmtaä. 
reinem Werlte unRreitig den Vorzug vor allen v^eulärast die er nach den Organen der Vegetation 



Die Bibtiotheca botanica , die der Vf. dem $y1l«> 

me felbfl vorangeben läfst, übertrifft die meinen an- 
deren an Vollftandickeit weit, wenigdens in Ruck* 
ficht der Franzühfcnen, Spanifohen , Italianifchen 
wtd £nglifchen Literatur. Die DentCche ift eben* 
fall« ziemlich reichhaltig, 'doch find von vielen pmr 
die Anfangsbände oder erfirn Hefte (x. R. Funk. Fieh- 
telgeb. cryptog. Gew. 5 Hefte), manche, die fchoiv 
ziemlich weit vorgefchritten und AnTprüche anl^ 
Wichtigkeit machen dürfen, wie s. B. Hayiu'i vol^, 
treffliche Arzneygewüchfe, gar nicht angeführt. Die 
Ordnung III alpliab« lifeh. Hierauf folgen nun die 
oberen Kinthcilungen des bekannten iiatiirlicben Sy- 
(Icms, und wir können hier nichts für oder wider 
deHen Brauchbarkeit cur AufftelluBjE einer Synopfis 
vegetabiUum erwihnen ; nnr Toviel Mnnen wir ver>' 
fiebern, dafs der \'f. , oh er gleich feinem Wtrkc 
nicht das Linneifche .Sjftem unterlegte, doch im 
Sehten Linncifchen Geifte arbeitete. Iley den erficn 



S^intheiluneen freut iicb der Vf^ febr, dafs die C)af> 
Ten nach den Principi 



lien der Emibrungsorgane in 

vajrularrf und fcltularn den [fiiigrn ,( die 
den Organen der Fortpflanzung herleitet , 
in eotyledotieae und acotyledoneae , eben fo %'0ll- 



nian ^•nn 
niinilirh 



dieft-r Art. Daraus entfpringt nun die fo 
thige Beüinnntheit I denn er jll im Stande, durch 
A^topA« SU cntfchciden , wo taufend Anden- mulh- 
mkfaen» sUveifelnj^ ßreitcn, behaupten. VVennwir 
be^ Röemer und 9chuUes auf allen Seifen ein« Men- 
ge Zweif'-I und Fragzeichen fehcu : fo findrn wir 
hier in jeder Zeile Gewifsheit, uiul das dictatorifchc 
Ausrufungszeichcn, o<ler das Zeiclien derAutoritl^ 
an die Stelle des Fragseichens gefetzt. 

Zur genauen BetUmipung der Dauer der Ge- 
•Hcbfe ifk der Vf. niclit ujit d< )n 



in.aaeogamm» und endogenae , narli denen der Be- 
fruchtung aber in dicotyledoncae un<l monoa tyUdo' 
neae thent; allein bey der Einthfilung der dtcofy- 
ledatuae oder exogena» fiihlt er einen Mangel dca 
natürlichen Sjfieihs , theitt diefelberi nach den Or- 
ganen der Fruciificaiion in tk4äamijUrae , cafyci/l^ 
rae. cnrolUflorac und monoehlamvdtac , und ruft* 
unwillig aue: tulla adhuc prcpofltn fuit Eio^fna- 
rum elajftßratio #x organis vegctationis dedmta et 



W'lcnie III ner vi. uilhi um n< iii gc\%öhnlichen Zei 

eben znfrieden, fondern hat diefe» wie, in ^eine^ tust problema pkytoittmis propo/uum 
fiiiliermSeliiilten, Termefar^ und fährt fo dcrOandr' * 11- 



cum priore atit aiim qfiratUumque ex orgdtiif Fruelißr 
eationit dcfumpta rokgrntnt, _ ratalit ftüiltlät.fUa>'' 
*•"! problema pkyioiiimis propo/uum! . 

Doch denlTc^ wie i&a' wolle, duS7iUi|n:il^ 
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rtir die Schale, ttiidtler Kern, den der Vf. darreicht, 
ift giJl, Di«; erftc Unlt iclalTc, die thnlsnii/lorae cnl- 
Ijalun fiinf Coluii tt ji. ülc ci fte Cohorie liat zum 
Charakter: ooaria multa, \-Jiyla, raro abortu aut 
ioaUtioa« Jolitaria. Thalamus Ovaria gtreus 'aut 
cingem. Stamina indcßnita aut ß ießnita petalLs 
oppoßta. Ihre Famiuen find l. Rauunculacaa». 
S. JJilUtiiaccae. 3. Magnoliaceae. 4- -^"fiiareae. 
5- Meniji'crtr.eae. 6. Betberidear, 7. Fodpph^llta*, 
0. Nymphoeaccae. Die fünf erden Familien WCr» 
den nun in tUefem Bande attschandelt. 

So wie die CharaXtere der ClalTen und Ordnun- 
gen wcItLiiifij; aufgi fiiart liml, To aucli tlii- ilt-r I'a- 
milieii. Die ftrciigc Synonymic geht auch hier jc- 
äc^mal voran, dann folgt Aer < :haract. differeiU., auf 
dicfcM^ die 'Befcbreibunj; der Frucht* dann die der 
-übrigen Theite der'dahin grhSrigen OewSchfe; auf 
diefe die Ajijabc (Kr ^'L■r\^ judtfchafteiX SU anileif:n 
natürlichi'n I amilien , und die Untcrfchiede von 
diefen; ferner <lic Gefchichtc der Gattung, die Zahl 



Co leicht aufAnden, dnrclt Ueinciton Bruck aber wird 
der4laum erfitart. Bey den Namen derjenigen Auto« 

reu, \ on di reu 1 i^ii« r Ilanü der Vf. Exemplare 'r- 
hielt oder Iah, b(^ündet üch al« Zeichen der Gowifs- 
lieii ein AiijrnÄingweidien, und diefs ift, ^riegefagt(. 
niclit feiten , voniuElich muf» ea den Lefer mit Aiw- 
rung . t rullen, dafflube bey Unn^i Namen jedesmal' 
zu erblicken, und fu nnnmrhr die anpenchme Hoff-' 
nung zu erl)i:li(-n, dafs iliefes unftfrblichcnManne«' 
Bennihnngcn richtig erkannt, und nicbt mehr ein 
Gegenftaud des Zweifcia und des llathena bleiben 
"«•erden. Varietäten find iitfeerR genau .unterfchie- 
(l' ii. \ind die S_v ndiiMniedamacb flrcni; iicTundcrt. — 
Nach der Synon^niie folgt nun die Angabo des Vater- 
landes. Atich hier Icfcn wir niemals: habitat in Eu- 
ropa oder in America, rondemnilt der pünctlichften' 
Oenanigkeit find hier nicbt nnr die Gegenden alle, 
ja auch bf y den gerinj^nen Pflanzen angegeben, wo 
fic jrernndf u fuid, fundern fugar die Nlmen derjeni- 
gen, die üe da faiub n, bej gcreltli «ja dicfc find wie- 



der -ron froberen Siclmftü^ltrn befdiriebeneu Ar* der durch typogiaphifcheZeidicti unterfcbieden und 



in folche eingeiheili, welche in ihren Schriften die* 

IMlanze in beCaglcr Gegend gefunden zu b.ibcn anto- 
ben , ohne dafs dem Vf. ein Exoinpl. ans diel'er lie- 
gend zu Gefichle kam, und in fokhe, aus deren eig- 
'ner Hand er Exemplire fab^ Wo ikeiu Autor dabe}r| 
•fleht , fand der Vf. die Pflan«e felbft. Hier folgen 
nun die Zeichen der Dauer, der Richttlnp des Slen- 
eela, die lllutlu zeit , und durch einißc eingcfcUlof- 
fenc Bnclillaben die Bemerkung, ob der Vf. da« 6e* 
vracba im wildem Zußand oder euliiWrt, lebendig 
oder trocken fah. So grofa iftdieBeftimmtVeit! Be^ 
dieTf ni Verfahren läfst fich entfchciden, was der Autor 
neineint bat. Möchten dorbancjcre Herausgeber abn- 
licber Werke auch fo verfahren! Am Ende giebt der 
, noch bej den meiden Arten eine Befcbreibung 
oder Bemerkungen. Am Ende einer Gattung kom- 
men nur feiten einl'aar uubeUaTinte Arien vor. 

Sov Ohl Gattungen als Arten find nur aus wich-' 
tigen Grumlen getrennt , ihre Zahl folglich nicht icf 

SebSuft, -^vie wir dief« in manchen früheren Werkend 
edanern ron(r»«n. Im Gegenihcil finden wir vieW 
Gailungeii und ArtLn fogar von Linni ftlbR, und 
mehrere von fp'ilideuow , welche die neue Trulungj 
nicht ausliielten, eingesogen. Beyfpiele au dem 
oben Gefagten gieht suerft die Linneifche Gattttfi^ 
jtthrageiie, die mit Clsmatit vereinigt, blofs eiirf 

Section dicfer GattUJig bildet. Puljalül^ iTt eben- 
falls nur als eine Section von /inemone betrachtet, 
indt ui der Übergang zu den übrigen Anemonen dorcb 
die jI* fU/HUa. welche die Section PreanaUkus bildet 
dargetlfan wird; Der Vf. Tagt hicbey: PrionäÜtktffi 
ctio habitu tt jlurt /Irtemonaiitheae et fntctu,ut in Pul' 
[atilla^ eoudato ^ruitur ; ttCharacttr« fructu cauJaf 
tb tcttudmtovt hic adftparamimgmurmnommämitf»- 
das t cum in Cltmatidis ßtnar» prox^no iioit vaUat. 
Die Gattung H»päHea in Wichtiger und bleibt ,"\ind 
der Vf. bcfchreibt noch die Jl.'atigulofa Lam. und' 

, „ die integr ifoUa Humb. BoupU —1 KnowUonia Salisb* 

«er V£ mitral Jeder Name ill abgcretsrandilUllldi""NABI M«id$ g«ix«ui^ ebcmfo Jb«aCwite£oBr. 



ten; endlich die vennBge ihrer chemifchen Mi 

fchung in ihnen vorbandenen Ki.ifie. Jede diefer 
höchft iuterclfanten Abhandlungen bildet um des leich- 
teren Auffmdens willen einen eigenen Abfatz. 

Die Familien serfallen nun in Tribus, die Tri' 
ttts in Oattungm, die Jrtnt der, Gattungen find meift 
in Sectionen vertheilt. Die Ranunculareae find ent- 
weder R. verae (antheris extrorjis) oder Jti, Jpuriae (««• 
therii ititrorjis). £rfiere haben vier Tribus, i) Cle- 
matide^e. 2> dnamuutfaa. ^ RaitutumUa». 4. UeiU' 
hored». In der erAen Tribna ftehen die Gattungen- 
CUmatlt Tind Naraiiclia. Die (Jaitung Clematis ift 
in vier Seclioneu gebracb.t , n.inditb Flamrnula , F'i- 
tictUa, Cheiropjit und Athrageiie. Hey jeder Section 
ill nicht allein ^der Charakter deutlich und genaut 
londem «nch die Synonywie eben fo wie bey der 
Gattung ang< geben. Die erlle Section tbeih fich 
noch uberdiefa in fiinf l'nterabiheilungen nacli der 
Tbcilung dl r niunienftiele, und fo ficht man Avohl, 
dafb nicht leicht mehr sur Erleicbterunc des Auf- 
finden« ei nzslner Arten getban werden bann, und- 

4a(a durch dicfe Sj)altuiig< n ungeuicin viel an Kürze 
fiir die Diagnofcn d« r Arien gewonin u wird. 

Die Arten felbfl find nun auf fiil„'< lule Art be- 
üandclt. Der ganze Narpe de« Gewächfee mit grtt»' 
lier4>n Uettern gedruckt, ala die Diagnofe, bildet ei- 
ne eigene Zeile, nnd^ fllt fo bcfTcr in ilj-i Auge, als 
"Wenn er mit der Dia;;nofe in diefelbc Zeile eefetz,l 




ge- 
druckt wire. Die Diaanofp, tUe nun ns4-h der dem 
Vf. eigenen Terminologie ausgearbeitet ift. zei« biset 
fich wieder dureh eigen« Lettern «ns, die etwa« Mei-^ 
ner find, als dij^ de^ N^ei}«. Unter ihr befindet^ 
flfh nun di^ m(Trtlet|^r(e \^ytioriyhnel' S^e ift cbrQ.-, 
»Oßgi fch geordnet . j 145, d , nicht blj»/» l»tti>iifchf , : 
fondern auch die griechlichen Namen derAlteii zählt 
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Krapßa Ift eine ncne Galtiing. üu Charakter folgf^n- 
der: Calix jjctaloiJeus 5 — ö j'epa'ns , Jci>ali.i j^uh' 
Orhicuiatif conniueiiiibits. Petala 0, Stamtna 
multa. C ariopjides muttatt ovatae» vix eem- 
preUfat , ßylo perjUletite non accreto , üneinatae, mi- 
niuie JlritUa» , ociilo armato pubefeeutes , i -jpermae. 
Semen intra perie. penduium. Von ik-n Anemonen 
durch den Mangel «lor Hülle und cHe'Gcftalt derSaa-' 
menjehäufsc vcrfdiinl n. Dem Habitus nach den 
Baauiikdu ülmHcli, aber IteincAvahrcn Kronenbldtter, 
wml die Saamcn an der Spitze der Saamcngehnurse 
1:.- iifTriiil , r .tl i .nijVr' ht. Dielihiine, ^■^'ic bcy Tri//- 
liui, a'ui.r i!;'^ >4aMi' ulsaurscht:: cinfaaniig und iiicl;t 
Bul'fjirini. Tul. — Die Ga Hungen Ceiatocepkatui 
Moench und FieiOrutZiiU. bleiben. Eranthis Salisb. 
(IhlUbor. hyemalis L.) wird noc^i mit einer neuen 
Air vtrimliit: Er. ßhirica aus Lamberts Herbarium, 
xoii Laxmaiin gefammclu Coptis Salisb. {Il^lUb.tri' 
J oUui Linn. r.ndCopt. otpUnifMa ^fanKrt.) bleibt «be»* 
£aI}» von ^«i^om/^gctrenntf '— • ' 
■' Von der Oattnn^ Jemitum werden fn 5 Sectio« 
ncn Si) Ai tt n LcTt hriebcn , unter tlinm wir doch' 
die f^'iimen J. emincns , medium, exaltalvm, fpira- 
tum, pyramidale und oi^fifHOT VermtlTen » welche in 
Dcutfcben Gärten fortkommen, und autorifirt find, 
deren einige beflimmt eigene , von Dec. nicht be- 
fclu ii bcnt' Arltn, di(" aiidcrun aber doch •wt iiit:rti-jn 
Synonyme üiul. — L'nur den Dillfniareen kmn- 
mcn aU licwn Galtungi n \ or : Jim chia Sc^.^e et Moc. 
il. mex. ined. Chan Calyx^* (cpalus, fepalis ovatia 
aequaJibu» patentibu«, Petala 5 oblonga, fepalia 
alierna ci lonciiora, bafi attennnta, apice fubdcnd- 
culata;, Stamina xo. Ovaria 2 globofa glabra; Sf^li 
filiforme» brerei; £^:£;7>;:<:a capitata iransverlo diU- 
tata fructus . . ~ faehyuaaw E« firowiu ined. 
Cfiar: Sepala 5 ruhrolnnda eon'cava perßfteniia;. 
Tetal i : Stamitia 7 — '-n, f'lamcntis b.ifi ( ijfTi.H- 
iTiis crecns ,;pice altciiuati?, jiul.eris ovaiis icrmina- 
llbns. Ovaria 9 ^ $ OvMtA in ü\]os fubulatos dcfi- 
ncntia. Fruottti .. Unter der Gatttmg FJn«» 

Tundra Lahill. %<irerdai so Arten befehrieben, meift 
von T 1 I :' .ndi. i e und R. Brown gclammell! — 
jidrfijiaea : Jcpala 5 j»i.rfirtentia arnniinalifTima ; p«- 
<ff/a 5 ovalia Olyce brcviorai Stamina \n ; l lamcn- 
ta plana, «itbcras locnlo« laterales longos longtta- 
dinalitcr debttcente» ^erentla, apice rnbemarginafd. 
Ovaria 2 ^liiiriif.!. 5()f/ rrr li appriiximati, bali co- 
nici, «picc lubulaii. Car/.rWa membranacea 1 — fper- 
na9 Unter <1< n ^I.ignoliaceen iß zu bcmcr- 

licn: T asmanitia IX. Lrown. Char : Florftl diojci 
vel polygami. C al y x JepaluSß Petsi»^ ''—^ 
Stm.ot' mufta, tum vtl aiäqk* jruiiatmto J^ßiBL' • 



tum i. \-1aCulart} pigma later»^ 
inttriore ovarii lo^itu,Ii>ia.liier adnatua, ! Bacea po^ 
lyfu0rwa.(Bto\ya in litt.) Mouodora DunalCaljx 
3 Jepatus, Pm'tata ßbiferialia, cxteriora loneeolatOt 

iiuertvra. nrafa, anthera» v:iJtae f:,Lj,lf,les; o ü 




erocarpe Jacq.fraßtn. — Unter den Menifpermeen T 

Stountnnia: florej dioici. J calyx 6 pa'Litui 
aut 6 fepaLii r ^ fepalis biferialibus linearibuSf ^ exla. 
rioiiijui panlo laticribtis { Petala o. St am. mono-* 
äeipha. Antherae 6 /// aunulum fera coiilita» a^iit 
ma dupliel dehifctntes apiee ht »rifias fiihcarnofa^ 
definentei. ^i^rrfi. — A ^ d e fi 1 s : l-Uyr . htrvia- 
phroditi. Se/iaia Petala o. Slam, 24: ßiß' 
meuca ßliformia \ antherae ohloiieae utriuque bißda» 
media in/ertae Carpelia ^ 'moiiaftyla coatUa in 
ovariiim unicum 4. fuleatum , Jlyfo brevi 4 Jut«ütO,' 
/iigmatibits 4 paUiitibut ayin Jubrafiexit. Moeiu» 
et Ses te fl. mex. ined. — 

Ein rl inilcbes Regifter ifl noch eine befondere 
Zierde dicfes \V»rhcs. _ Jedem G^wächünanje« iü. 
nijoalich, wie fich'i ^'eliiirt, der Name ftines Autor« 
bcjjcfügt, und fo weits man augenblicklich, wo 
liiail das GewSchs xu fuchen hat. Denn die gleich- 
namigen Gcwürhri. uiULi fclirulen fich durch ihre 
vcrrcriicdcnen Aulotcn, und aiii dlcie Art erfp^arC' 
man die grofse Unannehmlichkeit, die, in andei^tt' 
Regißern den mehnnala vorkommenden Namen bey- 
gefeiztcn, verfdhiedenen Seitenzahlen'nacli der Reihe' 
aiif/ufuchen. Nainen olnic Autor folhe man über- 
li^upt in gar ktiiirm Werlte, %vclches ein Beytraf 
für die Wiffi iifcliatt feyn feil, Icfen. Die Synony- 
men find in «liefern Regifter auch unter di«' 
Hanpinajhen aufgeilomnien, tind seiebnen ßch dnrch 
Curlivfclirirt aiKs, \^ .IS \ !cl 7,^'^•(•c^^nl3^s^f;pr iß, als die- 
felben dujch ein eigeneis Hegiftcr abzulondern. Man^ 
follte bey dem groTsen Cmfanpe der Wiirenfchaften 
auch in allen lUeiniskeiten Zeiterfparmfa ^u ersict'. 
Ten Tocheo , we diew iMifer Vf. fehr rfihmlich aos- 
gefiihrt bjt. 

Die Grenzen einer Kccenfion vt-rbicten uns tie- 
fer 'Iri* daa D^tAil tSnsii^dien, und ct-Aas über die' 
JlH^ ^tt fage^, 'd£Ten eine groCse Ajazahr neue be^* 
fclhrieben' 01id. ' Wir begniigcn' uVis dnrch ;di« \Teni«, 

gm gl ^fcbencn Bcm«^^!!]!!:«^! dm ^vahl1iaf^ elaltj-' 

fchci» Werth diefes Werkes, worin demrelbcn nicht 

leicht ein anderes gleichkommen vrit^,' ^'angedeutet 

an haben, und wünTq^ien demfelbeh eine Tdinclle 

#l»rtfctzung, päd baldige Vblleadung. 

■'" ' • tu t» S. B»'- 
•'• r • ». .1: ».....' f 
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EUBA UUN G SSCilAir TEN. 

Ti)«llt6F.N. b. Laupp: Cacilia, ein uöehentlieket 
Fmmilicnblatt für Chrißtnßtm uiid Chrifletifreu- 
den. Erftcr Band, heWBttgegeben von 
Friedrich Bahnmai er, DoctOr «nd ord. Prof. d. 
Theologie und Pädagogik in Tübingen. Zw^ytcr 
Baad.' ia»7« IV «• 8«4 S. 8« Nebft einigen mufi- 
hkliTchen Berlagen (g Rtblr. 8 

Jede« Blau di^r^r wöchentlich, aber ua€h in 
Monatsheften, au?gegebL-i;cn Schrift Liiihfllt /wcy 
Abtheilungen, die eine für Erwachfcne. die amicie 
filr Kinder» — eine Einrichmng, t«f deren Uu- 
«wcclunäfsip^t' it ein Heraaegeber Tebon aufmerkfan» 
gemacht iCt.'und dj!i' r fich entfcWoITen hat, mitdem 
FoKi-nden Jalu^^an;; - die AafCitz-c fiir Kinder a1» eine 
fie^udere Beilage monatlich auszageben, wie deua 
iuA die Clcilia felbfl künftig nur in monaiU^hen 
Heften erfchcincn foU. 

Es wecbfeln in diefer ZeiifehTift' Prof« und 
VeiTc, abhandelnde unti crzahknJf AufTätze mit 
einander ab. Die meiften haben den Herausg. zum 
YL Sein Vortrag i& grüfstenthcti« einfach und klar, 
obttUich sttweilen wohl ein weni|sa viei Dedaaa*. 
tton mit unter lloft. In den Aumtzen (nr Kinder 
fcltcint im» Hr. B. im Ganzen <1tn rechten Ton ^c- 
ttotten zu haben, zuweilen aber dotu zu. fehr in» 
Tindelude zu fallen und zu viele Worte zu machen. 
Seinen tnciAen belehrenden AafHitxen nränfjchten -wir 
ifachr Tiefe, die mit gemeinrerftlndtidier DarieU 
lung \v<»hl befiehl n }.ann. Aber zu rühmen ift, dafa 
er praktifchen Irrtauincrn und verkehrten Religion«- 
vorftcllungcn Tornehmllch entgegen su arbeiten 
tbeht, da?» et da» Ghriftenthum bu keinem trägen 
lind hloftleidimden 6efiäM«werennf8ciitttndgem|äit 
•wilTen will, fnndcin auf Thfliißkcit und freyes Stre- 
ben dringt, uiul dafs er die Billigkeit zcgcn Anders- 
denkende, welche er an dem fei. Storr (S. -5-7) 
fdbmt, ebenfallflf fu beweif en fucht. Der.JQlog- 
naVitk d^ Hn. B. und feinet Mitarbeiter kann man 
drn Vovwnrf der Neoloeie nicht machen, und was 
er aU Dogma vorträgt, das will er auch dafnr gehal- 
ten willen und das ißlein eigener v irkücher Glaube. 
Üim genügt kein „ClanbeanGott und Chiiftus'% der 
nur ein „fchwacKfis hraftlofes AbwSgen iron blofaen 
Wahrfcbrii'.H». II-» ttcti" IfL, od« r eine ..blof; von ^^'ün- 
Ichen aufgciiährlc und dem Zweifel abgebettelte 
nothgedrungene AJmung", oder eine Täufchung fchö- 
aer unmerkutbin das Gebiet der VemunTtbiiitilfige^ 



fpielter Bilder, bey der jeder gradfinnig« Mann, \r<mn 
er auf feine F-hrc und (fein) GewifTen prit.i^^r w iid: 
ob er wirklich von dem allen nbc?rzeiigt (. y? ei blaflcri 
\indr trerAununen mnf«". Und diete Denkungsar^ 
ehren wir« wenn «uch nnreic« dogmatifclicn Anfleh- 
ten von denen de« Vfii. in manchen Stücken abwei- 
chen, und wenn wir auch vermnthen , dafs er eini- 
ge Männer, auf die er anzufpielen fcbeint, nich^ 
eanz richtig gcfafet haben mAge. Je mehr wir abet 
4urch Hn. B. felbft berechtigt Und, indem, wä« er 
Torirägt, immer das sn findm, wa» ihm hiftorifche" 
und dognuiifche Wahi-heit ift, d. flo tm Im fmd Avir 
auch berechtiget, Zweifel und Bedenken zu »ufscrn 
und Auffcblufs zu fodern, wo, auoh unter Voraus- 
(ctzung feiner Crui)dfltae und Alkfichten , feine Be> 
baupiungenunades Gmndea snerauingebi oder nicht* 
otit einander nbereintuftirnraen fcheinen. — 

S. fli7 erzählt Hr. B., um d«» Wunder der Auf- 
erwekung de« Lasarus gegen jede Einwendung fichcr 
vx Aellen, dfr Körper habe fchon «nfefluigei\« in 
die Verwefnng llberxugefaen , weichet doeh ana 
dem Ausrufe dr>r Martha (Joh. XI. 39) gar noch nicht 
folget. S. Biglaf&t er Maria denken : „O gewif» wird' ! 
unfer lieber Jefas am dritten Tage auferllehen, wie 
er gefagt hat. Da.iA ea nicht nöthig. ihn einsn^it. 
balbmieren. Ich ivill ihn lieber ietzt eine Ehre 
mit dem erweif« n, was ieh fiir ihn aufg^hnhen 
habe.'* Aber füllte M. üchfo vor allen übrigen Freun- 
den Jefu ausgexeichet haben? Denn deren Benehmen 
«eigt, daf« üe auf keine Aufcrftehung Jefa ge&fsc 
wtren; nnd Johennea Tagt fogar von fiebTelbft, er 
habe die Schrift noch nicht gcwafst, dafs Jefus von 
den Todteniuferftthcn mufste. Stimmtdas mit Hn. 
B's. Meinung zufammen, die Jünger hatten e» 
wohlgewubt, aber nur nicht daran gedacht! Auc^ 
können Jefn Werte lob. XIL 7. fchwerlieb bedeuten s ' 
Maria habe Ihn mit dicfem Waffer zum Grabe zurüften 
wollen. Ach jetzt aber anders befonncn. — S. 44a 
hclfst c»; ,,Jc''us hatte den Apoßeln verfproeben. <ie 
wü(den. die fremden Sprachen der V&Iker. reden . 
kbilnen* denen Tie predigen follten.« (Wird #» nicht' 
in Mark. XVI, iQ Eiv as hinein getragen, das in 
den Werten nickt noihwendip liegt ? Und haben wir 
wirklich Sparen, dafs die Apnfterb«jr der Predigt de« 
£irangeliuin* £ch nach demFfingllfefte fremder Spra» 
ehen-lledientent) -„Daa konnte, fettt Hr. 3> bnnau, 
, ,d er a1 1 in ä ein ^ c: ■ O n f t veranftal ten, der am Anfang den 
Menfchen gefchatten hat, und der unferer SefcTe und 
xinferer Zunge die wunderbare Kraft gefchalTen hat^ 
dal» wir im Augenblicke dM mitWMWn •nadxncfcen^ 
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Mnneit,^«iinrere Seele clenltt. Wie er das konnte, das 
>ft fo uiibegTt'ir.irli. als das, Avas iiiU den Apodvin. ge- 
fc!iah.«'Alleratiigs begreifen wir eigentlich KeinNatur- 
gtJV-lH ;^bcT wir find angcwicfen. Alles als in einer re- 
Selm«f«igeitOjrdn«tiggegi«iic[ctzu denken und ditfe 
Bufnclien. At>iYeichangen davon anzunehmen ; dazu 
. können wir nur in ^.mz ilnlir Th eitbarcn FnUeii L< tlcIi- 
tlgt feyn. Ift aber die gcwühnlichp Vorßetluugsart von 
dem I'fingftwxn^er, die Iii. B. l eybehiilt. auch nur 
exegetifcb lUMi^acUt? » Hey Gelegenheit der Stelle 
Matth. I, *f fSgt Aet Vf. mit Recht: „Jeder unreine 
S.lnn, der diefem Heiligen ficli Joutelnd n.iliert, follte 
Kuiuckrchaudcrn vor der L ii»i i < ntjthci« , welche in 
feinen Voraugfclzungeii Hi {:i ; ah. r als allgemeine 
Wahrheit hanii e» doch nicht aufgeftellt \reiden, 
daft ,, jeder tinheiHge Sinn die Erinhemnf an das 
Heilige r rn.fr ni'- ;" denn wer das Heilige nii hf acluct 
oder ein Heiliges nicht für heilig hiilt, der miCs- 
braucht es leicht und unbedenklich, wenn er dadurch 
fieiae eigeanfttBigcnAb&chteR «rreichen kann. Wenn 
demJofeph nber feine RitciUsdir «tu Aegypten nach 
Herodes Tode Oott etwas Taptf, fo laiiute das 
fchwerlich, wie S. 43: „er könne jetzt wieder 
ruhig mit dem Kinde ins jüdifche Land kommen." 
Denn Cott kann. keine Vermuthnngcn haben und 
Sttfaem. — Waa Hr. B. mit feinem Zwi^threrS. 093 
■will, fehen wir nicht recht. Der verrüclite Augen- 
arzt zerlegt de« Kranken Auge, dem er helfen will. 
Aber wer find nun die, welche ihm rerglichcn wer- 
den; die mit kluger knnfterfafarener Hand dea Gei- 
ftes Auge zerlegen , lutd dadurch dem menfchlicheii 
Vi rflaiule die Kraft Vüuben, das Göttlicbfle zu fchanen? 
Des Geiftci Auge zerlegen kann doch nichts aiukT» 
hcifi«cn, als die Kräfte des Geiftes und ihre Gefctze 
genau kennen au lernen fachen. Dadurch werden 
aber diefeKitftemehtvenrichlct. Hr. B. batvidleiefat 
l|i«r die ..Klngcn und Weifen ** imSinne, von denen 
CT S. 30G fan;t, iliifs fic ..dnrcli eitles nninicef Klugein 
und Griibein .m Nebendingen — - ohne i.-mz.iidringen in 
die guitliche Wahrheit felfoft — aUeSehkralt dos Glau- 
bens und alle Tbatkraft des lieblofcn Willens zu Tode 
geklügelt und gegrübelt" haben. Aber das P.jircndc der 
Verglcicbung können wir immer nicht finden. Und 
Ware, es nicht bcffer, ftatt folcher unbeftimrntrr Aiusf.il- 
le, die fo leicht gemifsdentet werden, auBeyfpielen zu 
«eigen,wie man in ein mülEgeslQflgeln unaOrübelD 
gerathe, bcfondcrs aber zu lehren, woran man fichcr 
jnne werde, daf» es ein müfliges Klügeln und Grübeln 
fey, dem nun lieh hi »/.upehen verfuch l feyn ttvielife, 
und vyic es fich von dem redliclien Korft licn nach 
WJÜlslieit und Prüfen des Gegebenen unterfchei- 
de?' Wi« 8. Sai in feinem Wahn das 

Menfchenkind vor feinem Schöpfer bläht,'* - fo 
fpricht, unferes Erachtcns. Keiner mit C berlcirung. 
Die darauf folgende Darfteilung <les IMenfchen als 
Gefchbpfs dtr Gnade iß fehr gui. — Ein Brief, der 
den Titel führt : der h^jek&mU Untlaube (S. 553>hlilC 
einem angläubi^en Freufnde die Anfserune TOr! Es ift 
doch eigen, ■ iK rn Iji ir um heflcrc VVitlerung an- 

gff)(unet£Ü(i,,ii^.ilijt9.Vy«ue< ecü recht Ccblimmgewor» 



den" und fahrt ftii t: , .Kein Wunder, dacht* ich, wenn 
alle Beter folche Alenfchejt wären, wie Du. Aber nur 
Geduld, Ungläubiger! Sollte der Herr iti9htb^rcnnnd 
^ncitru feine Auserwahlten, die Tag ahd liacht <n 
ihm rufen? Ich TageDii, < 1 wird fie erreittn in eJnef 
Kiirze (Luc. XVIIl, 7.8). L ud fiehe. Ungläubiger! er 
r< !■ ' Ii' . S( !il;i_'r Ijcfciianit uicdcr deinen höhnifch 
lächelnden Blick zu der mit Segen belafteten Eid« 
u. f. w." Der Mangel des Olaubcns an Gott kann da* 
durch befchümt, ebcr die Gcbctserhürung v um 
dadnrch nicht crwiefen werden. Und wenn nun da» 
Jahr nicht fnicluliai gt v. , fcn, alfo die Gebete iu dem 
Sinne, aiif d -n !i:^u hier doch gefuhrt wird,, nicht «v* 
hürl v.ircn, h li - denn der Unglaube Recht gebabtt 
Oaa wird lir.jB.gcwi(is nicht zugeben. Solh^ .U:>ei fei. 
ne Erwiederung nicht fallche VorfiellLingen und Er- 
wartungen von d' r.i G. Ii ; Lc crregcu und bcJtijrkcn kön- 
nen? „Der Herr ctl. utGebet, wenn es hingebend in 
den Willen Gottes im l aus liebendem Hersen fliefst**^ 
(5» 63^» das aber immer in der Bcdeulung dca 

Woftes: £rb&rung — gcfchehe, die man gewohnlicU 
i«i Gedanken hat, dai behanin. : r Heraus^;., nach fei- 
ner nachfolgenden F.rl:larnng,t«lbft nicht. Aber fo hätte 
er eineeiwas tiefer gehende, dem M ifäveffbnde weni- 
ger ansgeretzte^Darilellungdierer öfter faeiührten Leb> 
rc geben fnllen. LSfst fich auch wohl der hier vorkom». 
nieii i!e Ausdruck : Irjondcrßo yorfchung — techifeffw 
tigcn { — Der Einführung eioes vierllimmigen Kir^ 
chengcfanges (der Gemeine), welche Hr. B. wünfcbt, 
ßehen nicht nur bedeutcQdaSch\]rierigkeiten, fondera 
■neb nicht leiehtwIderlegbareGrundeeutgeien. (Zur 
näheren l*r li n :t e n, ;> f eli ! en \v i r c i n fn A u f f* t /. 11 b c r d 5 e- 
fen Gegenfiand von G. E. Fijcker in der AlLgcm. muj. 
Zckuriff 18*7). — Was S. 724 von der wahren Predigt« 
m*t hod e gc fagt wird» ia au bebersuen, ob es gleich, wjkf[ 
manche ShnlicheStScke andiererVfr., in dieferSdirift 
vielleicht nicht am rechten Orte fleht. — Die S.G5fr. 
mitgctheiltc Nichricbt von der cdeln ui>d fruchtbaren 
Thäti;;keit de» Predigers J. F. Oberlin im Steintfaale, 
mxih Jeden mit Achtung gegen diefen würdigen Greia 
erfüllen, und der Auffalz über die VlfofaIthlti|kcifeirer>' 
eine in Wirtemberg macht nns ehcn^all.^ mit fehr edeln 
□ndnachahuungiwerthen Bemüh ungen bekannt. Nur 
die Zufriedfnheitizettel, diean Kinderausgethcili v er- 
den ^nd dgl. gehören zu den Z>iagen', mit denen 
Achiiec. nicht befreunden kaAn. — > Die sahlrd^ 
eben verfificirtcn Stücke des Hertuüg. find frej- 
Hch nicht dnrchaas Poefieen , einige find auch 
in jciicT Hiiu:rlii. jl'jjii i unbedeutend, die m ' r 1 1 \ «r- 
dienen jedoch ihre Stelle, weil &e dem Plane diefce 
Zeitfchrift'gemafs find. — Die Sprach« Ü» Hn. B. ü 
diehtcansreln; fo heifstes mehrmals: wegavaiir. Gottes 
SeAiVl/a/ feheint um anch norichtig für 5<!-)kfrX'un^. —'. 
Unter den Beytrügen vim /. in C. ifl einer, der nber 
die Autwanderungen ausdc^m Wirtcntbergifcben eini-. 
ges Licht giebt. Ein Anderer, recht viele gute Bemef> 
kungen enthaltend, betrachtet das dritte Reformations' 
jubelfe/i üt itrReth0 Jer Z'itbegeien/ieiteti, und aeigt 
/ii!"iiiuferheit, dsfi ei, w8re>es 5 oder mehr Jahre früher 
eingefailea $ nicht h&tt« feya ttsd vrifkea können« 
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WM et nnii wir« wIftM tmi wiAtm wiri.- 0«r Atft» 

fill aaf die „relbfi^cfällig« Verimoftvprgünerurg *' 
ift XU uubdlimmt, und küiin nur dazu dienen, gcgea 
die Vernunft eiirzunebmen, dnrcli wclctx: allein 
wir doch des GötUicben imie vretdcn« und e* von 
dem Ungöttlicben fcbeiden können. Sonft gehört 
der Aufiau unter die KweckniäfeigRen (!o,- ^dnv.vn 
Iabrgaiigc&. ■ Vom Hn. Prof. Sieudelbdiic über Maub. 
Vi» 35 wohl ctv.'.is Gr indlicherc« Können gegeben 
werden, als \virS,5gQ iLlefen. Anch feine üb) l^euB«' 
toachtnngen über verfchiedene Sprit che erbeben fieb, 
obgleich nicht leer an pnten Gedanken, docb durch- 
aua nicht über da» Gewübiiiiche. — Hr. llepetcnt 
Schwab fucbt dareuthun, da(s wahre Frcundfcbaft 
Iiu«-Mae chrißlicbe fe^n könne: denn „nur Cbri- 
lln» habe die Mentcben tn Einer Oberzcugung itnd 

Iloffruiii!^ vorrinirt, nur feint- Lehre iiiiil It in Werk 
niuchcn i^iiicti WiiJcii y.u i-im in (.hii"u mugticb. Iii 
der Unterfuchung, was wjr zu i;l^ii!)cn, was wir zu 
hoffen haben» -witA jede ficb fclbft ubevlalTcnc Ver«. 
nunft auf eigentbtimlicbe Anflehten , Irrthftmer»! 
ZwcIM ßofsen, und diefc mtifTcn nothwendig auf 
di'.- Willcnsbeftininiungdcfii-iiizelnen wirken. " Aber 
ili wirklich vollkoiunicnc Einheit der Ubcirücucun- 
gen und fclbfi des Willen« in Abücht des Finxelncn 
•nr Frcundfchaft nöthig? und bebt das Chnllenchnol 
jene Verfchicdenhcit denn in der Tbat auf? Bc y d- r 
Beantwortung jener Frage kommt ea darauf au, wie 
en-c man den r,<pri!l der Freurtdfchaft begrenzt. 
A«t die »wcyte wird Hr. S. , fo fehr es audalleu 
mag. ja antworten; denn <;r ln hauiHct(S- >53.)» dafil 
CS kfeine verfcbieüeneu Auücht«n der Keligion Jefu 

Sehen künne: und d^mitNiemand etwa den Satz mil- 
er erkläre, fctr.t er hinzu ; ,,j1!H .luch nicht i r 
fchiedcuctn Sinne lehrende it«/irAo/>« Ditner Chriüi-' 
und» *(fo gewir« fein Plan ein einziger aliumfatTcn» 
der war« gewil^fey feine Lehre eine einaigr, und 
kfinne unttr rt^ttn Slil gliedern der Oemein» J. C. 
titCd wahrhaften Lehren hciiD' Sp.i1 fangen, fondem 
nur ein Sinn und eiiurley Meinung fcyn.'* 

So wenig der Ree, der fchon be^ den Apo> 
Ikeln- verfchiedene Au&chten und Meinungen fin- 
det, in diefee Urtheil einftimmenkann: fo mufs 
er doch dfn Auffätzen des Hn. 5., vtrrntulilich 
uifpninglieh Predigten, den Voixug de* tieferen 
Eindiingcns vor den nieiften anderen diefer Zeit- 
schrift zugeftebcn. — Völlig irürdig ihre» Platze« 
And die ana dem NacMalTe der Ftan von 0..n 
(Of^n häufen) niitpciheiUcn Stellen. — Des Hn. Dre- 
«>#< III Df^tijjohl C.Hijtrmationthandlimg ift zweckniä- 
fsi;:, ohne ficb auszuzeichnen. — Hr. Doniprcdiger 
Saek in Berlin giebt eine kurze Nachticbt von dem 

fegenwartigen Znffande der Religion in Irland, 
rfchreibtdcn Methodiften das Verdirnftzn, chi ifili- 
cb^uOriri, evangelifclien Glauben und reines Leben 
Vefbieitetund die cnglifchc Kirche zum rechten Sinne 
»urückgenihrt zu haben, obgleich diere jen« Paiw 
«eyauslticfs, weil die Meibodiften die Ldiren von der- 
Verdorbtnheit der menfchHchen Natur und der einz{> 
gen Rettung derfelben durch den Glauben an Chriiluin, 



nach der Meinung der Kirche, mit au |;rofseni Eifer ver- 
küodigten. Diel.iVrar, feizt Hr. S. hinan, , irscio 
llewei^, dafs die liiccheoicbi wahrhaft gefunii war, in- 
dem fie das üefnnde «od Krüftigenicht zu erlragen und 
in heb zu bewahren im Stande war.'* Die Scäwürma- 
Mfen, die bey einaelnenMcnrchen ttnd kleineren Par-' 
teyen durch den Methodismus ^ er inlafst w urden. b;ik 
Hr. S. mehr für ,,dieSchuld der ihn susßofscndeii u.id 
preisgebenden zu vornehmea Kirche, als des Oeiße^, 
derdenedleo A/^Miry beleeUe.** ZoletatgeOebt der Vt. 
doch, lidafa in der ginnen Art. wie die*£nglitfder' dae 
Chrjncntbum anftaifen und geftalten, neben To vielenn' 
Edlen iinmer etwas übrig bleibe, das uns Deutfchen^ 
nicht genüge. — Aufserdem giebt Hr. S. eine nacbgtbil- 
.det« 5t«U*M>a Coi»jMft Gedichte : tha uuK Von die» 
fem Dichter Ia|^t der Üherfetzer, er fey „feit mehrere» 
lahrzehnden euur der Lieblirg»dictiUr jVJ's H 'licr- 
dcukenden und Rcligiüfcn unter allen l'arteycn in 
England;'« und fprlcbt fein eigenes Urtheil über ihu fo 
jius:'„Selien ift eewift diafe Vereinigung von Oedau- 
keofdlle, lebhifter Phantafie. aartem Gef Ahl , Steharf* 
ßnn, HenutnilTeo, grofser Anrnnth nnd Freybeit de* 
Ausdrucks mit der wärmften Vateilandslicbe, dieimmer 
aum VVefcn dringt, von aller Weichlichkeit und Eitel- 
keit gleich fern,, und jenem ßcbarenZug, den alle Poe-- 
6eettdierefl|Mditer«.naefa der ewigen von. Oott felhft 
uns aufgedeckten Quelle der Wahrheit nehmen." — . 
Ein Ungenannter (Pfarrer JT. inE.), beydcm, nach fei- 
nem eigmen Geliandniffe, „die verfchiedene Vorliebe 
für die höhere Oilenbarongalehre** vornehmlich aus ei- 
ner lebhaften Eiobildangskraft nnd einem fehr regeia. 
und leicht zu erregenden Gcfiüilsvcrmögen hervorgeht, 
erzahlt frühere Kindruckcund ilire Vermlairungcn au» 
feiner Rindlieit. um die Wichtigkeit jener zu zeigen^ 
und vertheidigt in Ergieftuttfeu über einUedvouNo^^ 
vaiis das Patbologifche in d«r Liehean Gott nnd befon. 
der*, an Jefu, ohne jedoch tiebestandelevcn und nrnn- 
filndigeEmpfindramkeit**«« billiger; uder ein Vorhert- 
fchen des dunkeln Gefühls, „wodurch die deutliche . 
EinßchtderPaicht," der die Herrfchaft gebührt, ver- 
binden wird. Wenn an Jenem GeOHndnilTe der Heraai« 
geberdieAnmerkuogmacht. dafs 6s\»G(iiize Icr \Vd!'r- 
heitnur der fo weit erkenot, als Menfchen es künaen, 
bey dem auch Einbildungskraft nnd GefShl nnge> 
fchwächt d»2u anfammeawirktti» fo wird daa swac 
jeder zugeben; allein die Frage ift-nnr: wdehen . 
Bcylrag liefern A'cte Gemüthskrärte zu der Erkennt- . 
nifs der Wahrheit/ NurSim Urlbeile liegt doch 
eigentlich Wahrheit ; ob aber eiii Unheil Grund habe, 
aUo für wahr gelten köni)e. darüber kann dieendlicb« . 
Entfchcidung nmr derVernnnft attkommen , die' naeh 
ihren Gefetzen und Z'.v^rl fMl da» würdigt , wa» Gefühl 

und Einbildungskraft und Gefcbichte ihr darbieten. 

Hr S.s: f V zu Herrenbere theilt einige Anekdoten au* 
der Fa rr. i lic Andrea mitMutzan v/endniigieD mit.—> Ana 
des Hn. Prof. £v^«rfeftdeB Jüngeren «iStraribnfg Ji«. 
de bey Eröffnung der Torf r:,;, über die Heformatiotis- 
gefehiehte fpricht ein klar - und tieffehender OeiÄ und 
ein fronim^^s Gemiitb. 

Pie von iVVii^orgeUeferteaSeytiig« cdgen einen 
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gf wan(!len^Vcis^ün0ler, tin<l haben viele ÄhnlichKcit 
mit Joh. ^ndr.' Cramer*j geiftüchen Gedichten. Die 
fchönftcn poctirchrn GaVicn i^er hat Ciicilia \ lux Cnm 
crballcn. Aus 4l, Schreßer's poetifchen Werten wird 
sis Probe cinrNaclibiWung der Tchöncn Schilderung 
«•incsLaiiflprciHgcrs {nva Gvldfmith's dcrertcd villi^c) 
miipeilitili. in ^^ c■lchorKenncr des UrhiUlos den Reim 
vcrmilTen AVt'i den. Hang hatoiniao minder l>rXaniilc 
Lieder aus d|:in i? Jahrhundert überarbeitet, und in 
eigeneit Stücken verfcliiedener Form manchen gu- 
t ' II und frommen GcdankenleichtundgcralÜg aiisge- 
«Jiiirkt. Krummarher hat «inen fchSnen Rundgcjatig 
fmff''inter beym Oj ■ -u fiin'euhcy^ijtTixc.rn. Die libii- 
gcuüuuicn Vctlaßer diefe« jahrgange« der Cäc. 



H U A R I 8 I o. * . Sia 

find So x k am mer. SiArer, Horhßefter, Volt Bits^ftT Itt 
Ftankfurta. M. tind jlfä//#rzu Schainiatifen. 

Die nnifilialirchen Bcylagcn, acht an der Zuhl, find, 
ein vom Hj). Prof. Demel in Efslingen gefelzte« Li^d 
ausgenommen, [ämmtlich vom Hn. Mufikdir. Sllchtlir 
in Tübingen. Aufser den von ihm felbß Tchon ange- 
merkten Verrehen ro&cbte noch wohl gegen ¥.in< und 
das .ändere Etwas vom Stile der miifiUalifchni Or.iTu- 
niatik einzuwenden feyn ; und die mahlen follend« 
Begleitung des : ftromt — rowohl in demAndantino 
ah dem-überhaupt nicht mehr angemelTenen All«>grett(» 
des erft«n Slticka, nebß ein iern andern Dingen der Art 
wirrl fleh vor dem guten GeicbmBckfidiwerlieh recht* 
fertigen lallen. J.C.F.D. 



Stlllerirchcn Uuclili>o>llung: F. C. BolFi, woikad FaftOK. Hl 
jj.ubi.naeuburg, Uut» Predigt, geh. «m Soaattg» atfUagf 

'^'"'a)''LSnwlr';.^:*tt£fd und WahliUb: OnLut fich dm, 
Lrhrn nach unfer»r Frtyhtit, oder uach hiiharar Befiimmmmft 
lirer Fredigten beym AnfMRe de* Jalire« igtß. Tor d«r 8t. 
AiMenrii - Gemeinde in Bremen gdnlMB TOB Johann BemriA 
hJüimri Driteke. Auf Verl*BK«Wm duB^ «rbUMMWa 
FredigiemwArfeB wieder ebgednt*«, 1417. 88^8« 
MA^tmi UnfcUief» (g fT.) 

fS Roßodu Adlers Crbeo : Der chrißlicht Prediger mufi 
mit £rn/i2»/ Dtferung hmufirkcr Eine Predipt «,>. Siillrn- 
Ttmrttzc »flifi eelmheu %on Di . Johann BemharJ hrey, i'.,ltor 
«B St Petri. De« Ethul . Unterli nuung»- 

adTe fftr die St. Petii-ffemeine bcltimrot. aa 6. q. (a gr.") 

Veieleiclit iniin die vorliegenden Piedigten mit cinAiiJer, 
riarrcicUrn ff \ lieh No. 1 tind 5. die Orieinjilitit der DrX- 
iOr / Um rrcvlijtfii uicbt ; iudelTen htt doch jede ihro eigen- 
iCnAjiflicu Vor ü: e • die ihren Druck reohifwtifM. 

Vi„ TU fn.l- voUe»dete Vt tob Np. » führ» In «Imt por. 

flehen Or^n .ug und mit «teer Itai Mbmg dm 8m« 

' 11- i,f l.Smm* fondem die rechte Anuiendung des Le- 
V: eiebt d^IeuSi^ W-'^tA- Auoli fein kurze. 

w'lL? f5IfchwS«geB fOr die Menfehlieit. und hu in fo- 



ilaFtaiTliair de» Menrokea batttin, »8o1m woU im fUb« 
jÄtn ubwarlldi befiiedlgoa, ubb fdr d«Bf«bMB Moabb« ba£ 
Wut «a dkbr BMoerkungea siebt, im ihm d«t RltJifcl im tii» 
■MB TaaciBB Bu Jorcn. 

Gebt inea' tob d«B dMB aafaseigten Pradiftaa su No. S, 
flb«r, To fahk bim Ccb ant ima Utne«oge mit d«B Geuioa 

SB «inera niicbternM, befonnMem Gefabnen verfetax, ib daf« 
ItB Gefelifcbaft mtn et Geb zur Abwechfelung auch recht wohl 
feyn lAfx. In einer Cliarfrrytteipredigl wilrde R*c. de* euf 
dem Titel «i^cgebene Tbenta Btclit br|iandeln , obgleich der 
Vf ficli liem T»ge , XU defTen Khre er rrdele, und dem Texir, 
über den er rpracli , (der Todtf>i;cfcliiclire J« F.iKiferi), d». 
duTcli jinrurcliljtf»rn flicht, d«f> rr dir Vrrpfliclutint; de'. Pre- 
diger.^ mit Erntt auf ßeflenuig hinzuATirKen , 1) auf dal l'or~ 
biidjeju, und i') auf feinen 'J'oUt am lireui* früDoet. In ei« 
nem an^^chingten drittcB Theile zeigt er, das da* erfie Wiikca 
des Prediger* befondcr* anck auf die CktiAenkindcr eaba^Ter* 
BOim, dett Aim WohUüM dMfeUmaaab dar 2waabliiM 
Wirhaa» f«T . aad onBBBMK IUbb ZabOacr, fidi nk ibm aa» 
beflereB Ulmmg Braltihiiae dwCtlbaa t« Twaialgui, Ba4 
fioh duTob UoIb« GbImb. doreb KaufMi der tob ikm tob Zeit s« 
Zeit crlehienaneo Predigten , deren Ertrac aueb ia die Un'pr« 
ftatzungtealTe fflr uuTertnOgande Ehern falia. nm die Meafeb« 
beit Terdieat au itiackea. Der Anhang tlicik Siellaa aas eiiii« 
en Ton dem Vf. gehakeaen Predigten mit, di« fich aof dio; 
'flicht, an den öffentlichen Gotietaienße Theil zu sehiqaA, 
auch die Jugend dam anzuhalten, utid noulicLe Anfialten xtt 
befbrderBi btaiah«B. Maa lernt aua dem Gaaaen den edfe» 
Eifer daa Ha» J[n Ür'ldn Ibil Aiaar Oannlndi» clirea vmä 
lieben. — iB _ 



zu Verbreite». Wio viel man aber auch an der 

Manier au dem oft lofen Zuf/»mmenliiiige an donroU 

, nad an eiiirelnen zu gefliehten WenJunpeti und Aiiidrfl. 

rr t»A«\n haben mag , fo wird man /ich doch von der 

Ta._A,Vl:rkkeit . die fu h .l-.Titi «ii-fin icht, unwlderttM» 

?5^*^«n fX« u«"-! 6' -if. keine kedigt von UrSfek» 

'V'^ *\^^blf^J ^Täcr liaL Ugcn. Auch df. TorUe««V 

te^fe^ Cou^deu^n die crfte über Job. j. w ii» Worte daa. 

m Theuu macht . die zwavu obw Joh. 5. 55 

«^^,.f w n-r k ater hat die KSitdtrlUb. mud eiebt Omm 
8.« ausfüllt L.r f j^j, ^ ^ 

^^»twonunf der"a-£ d«« TW «flgeworf«.. Frag. Bib« 



Gmünd b, Riuer : Sammlung von Gebeten für Sihuleiu 

1816. 64 S , ., , 

Eine Genahm'gnng de» DrucKa diefer Gebete vom B4» ' 
fcliofl. GeneralTic.iriiii III Eliwaogen welche voran Aeitt^ 
dielen tiebetea zur Keceaiioa disaen. Sie lautet «ifo: 

„Wir- finden dia Vtw ^o« deio Va> ▼icatlMs-IUtb «nd» 
6ta4tpbvav Uuberich Torgebigtaa Gebete fflr die ächulra^ 
dvrenant aweckmitaig , nach rcia chri911«bea Ajifichiaa 
] abgelafilt und ganr. geeignet ia den liinJcrfeelcn relig^* 
fen Sinn rii yveciken und zu fördern und ^vollen JrtnlMafc 
im OfliA dWcr fobAnea Gebete ge»ebmi|;t babea. 
d.'a N«r. 1815. 

Bifchüfliche» GeneMlTiciriat 
Frflfii liarl , 

FOrft TOB llobcaloh« Bifdiof von Teiq^a. 
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FEnMISCIITE SCHRIFTEN. 

yfiv.v, b. Gtrold.i XützUches Hi:uf- und Hand- 
lueh für Frauen und Mädchen. In drey und 

dreyftip AdhaTiftl-irgcn über Nvirthfchaftlicbe Gc- 
gi'nniiidc, Hrli^iun, Mural. L«bc(i«klugb<:il, Ge- 

ruiidheits uud Scbtokctu-fflAge. 455$. 8> 

A.US der Vorxi'de erfährt man, data dicfc ffclifle 
Aasgabe von diefein Buch«* durchana uitiif ändert and 
mit «orBüfHclien auf Erfahrung gegründeten Ziifit« 
tzen bereichert worrli^n. Oti diefi wirMich der 
Fall ffy, kann Ree. nicht b( m liieilün . da ihm k-ina 
der vorhergvheudf n An^^.iben zu GeGchte ßr-konimeti 
iß. Sonderbar iA't, dal» ant dem Titel de» Bucht 
nichla von der fechfttn Ausgabe bemerkt worden, 
tjber dat Buch ftJbß Mht (ich weder allgrroeinet 
Lob , noch aI1grmein^-r Tadr;I auifprecben. Denn 
mehrrrc Abband In n ^^.l 11 tn'haUen verworrene un- 
deutliche ßc>griiie und leere Oeclamationrn , To dafa 
die Leetüre derrelbcii keine Wirkung bey Franeannd 
Mädchen hervorbringen wird; andere hingegen |e- 
hen von dentKchen Begriffen ans, srugcn von tief 
eindringender Menfchenkenntnifa und fi .d fu xwrck- 
mäTtig abgpfarst , dafa man die Lecttire derlelben 
Frauen nn 1 Madchen nicht genug empfttblcn kann.— 
Die erfte Abbandlong« wclebe von 4mr tutthwsudigtm 
Srktnntaijs dtr Rel$gioHJwakr/teif.eH in Beziehung 
auf aligemeine und befondere I^Jllinmiiiig Jet /T'ci- 
hes handeln will, giebt kein gutct Vo^utthoii fiu däs 
Oanse. Sie enthitlt keinen deutlichen Ii grilF von 
Beiigio« nnd KeltgionawebrbrU, und decUmirt von 
dein wichtigen Einflnra derRelipon auf untere Hand- 
langtweife, auf Ruhe und Gliii Kfi lij;!«. ii, auf Zufrie- 
denheit im Leben und iui Sirrh'-n, ohne dicfe Wir- 
kung der Religiöfität in ein luüc'res Licht zu fetzen. 
Die.swejte. Abhandlung fpricbt von den rtligiii/m 
JPtUehtett dar Fraumzimmett dar Kenjehtnluhm-, der 
Jjemuth. der Keuf hhcif nnd Schamhajti^keit und der 
QeduU ; aber ganz ob. rflächlich. Noch weni^icr 
z wecKuiafsig ift die dritte AbLi.uidliin^ , von der 
Schönheit, ihrem FVerthe, Ein/iuji dtrjtllen , Jus- 
hUdung und dem Gcheimnifs, diejelbe zu vermehren, 
anagefallen. Zqerft bebt der allbekannte Vf. mit ei- 
ner verworrenen Erörterung deffen ar. , wii» ssur 
Olück felighi-ii d< .s M- nfcht n zu rechiun f- y unJ ^.vhi 
«Utnn ä. äo aufi folgende Weile auf die ilcbandlung 
Deinet Gegenßandea über. „Ich rede mfe.yrwWp'Bi* 
/. ^. U »8>9> £rßv Smtd, 



mern, nnd fie werden es mir denken, dafs ich auch 
die Schönheit mit unter die Nebcnquellen zähle, aua 
welchen für fie und für um» Glück HicTsen kannanft 
mufs." (Warum rechnet er auf Dank, daft er die 
Schüiihtit SU den Nebenqucltcn der Glückfdi^kcit 
zälilt?}. Er bemüht üch nun einen BcgriiF von der 
Schönheit zu geben; aber mit eben fo wenig glück- 
lichem Erfolg, als dieft von anderen vcrfucbt wor- 
den iß. Er Tagt: dem Maler iß ein Frauenzimmer 
fcbun, fobald jeder Zug de« Gcfichti mit allen , und 
alle- unter fich i i il is außallcr. ITi I-beiiiijars , in die 
doutlichfie l)hereinlliu3mung zart und fanft zufara- 
Oienflieraen, und Ausdruck der Augen und Farbe der 
Haut dot Gepräge der Blüthe nnd .der Lebhaftigkeit 
trag«*« und weiter unten : „Zweclt der weiblichen 
SchotilK ii ift Gnnlich vcrl.i/rperlirl.tc , auf die Au- 
gen wirkende Darflcllung der Fulnheii, Zartheit, 
Weichheit, Biegfdiriheit und der lebhaften Sanftheit 
in Gedanhea und Geldhlen**.- Bejr jdiefer Deßni- 
tion der SchSnheit weifs inan nicht, wat der VL un- 
ter dem aoflallcndllLn Ebcnmafs und der deutlichßen 
Übereinßimmung zart und fanft sufauuncnlHcrsender 
Oc£chtszüge verßeht, auch die Feinheit, Zartheit, 
Weichheit, fiiegfarafccit and labhafte Sanftheit in 
Gedanken und Gefühlen giebt keine deutliche Vor- 
flr Illing. Eine Erörterung des objecitvcn Bi griils di r 
Schönheit ßebt hier ganz am unrechten Orte. Auch 
h^.dem "Geheimnifs, die Schönheit sn vermehren, 
von dem unlez Vf. behauptet: et fry weit wirkfa* 
mer, eile Salben nnd Waifer. ift feine Sorge, „dafs 
ctfeinGlüc!t nicht machen wciilc«' nicht ohne Grund. 
Denn es beruht auf der von Lav .lUir aufgcftcMicn phy- 
ßognoroifchen liyiiothcfe. ,J<'lcr bewegbare Z'ig 
dca Geßchta fey finnlicber Buchßdbc einer inneren Fer- 
tigkeit dei Geißet oder der Seele,' nnd alleZäMsa- 
fjuunen und in ihrer Vorhindang tintcr fich feyen 
ein vollAäodigcs (V) Alphäbct, aus welchem die Ken- 
ner die ganze Summe der inneren (hitigeu Fertig« 
heit«n ent»ift«rn , und felbft der Nicbikenner wenig- 
ftena ahnden könne** und lautet alfo: „dabdaaMld- 
ch«'n , das allen, alUnfhrJhcr: und fein ganze i Leben 
über, duichf feine auUeren Jleize gefallen mörhle, 
fich fchon in ft^inen Jugendjahren bemühen mufs, 
feinen Öeiß au/AuklärMf und feine Seele an edle Em- 
pßndungen xu ge/(.-j»A«r«it.<* » Ea giebt eine Menge 
Frauenzimmer, die ihren Geiß anfgfM ;rt mul ihre 
SeHe an edle Einpfindunpcn ge^vi/hnt h.ibLn , und 
d.-i.n;>fli i..if*li(:h lind. \\'\^ di- Ndcht. Wlrl Wobt 

die Aufhidiung dea Geißea daa von Natur hieia« 
Auge vergrSbeinf Wwdeii woU «dler« fimpfin* 
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dtai>g«n di« 1«nge Nafc »einer oder die krvaiiiie ge- 
rade macUcn, und die fehlenden Zähne 'wieder «in» 
fi-tzcn tiünncn ? Auf der anderen Seile giebt dieErfah» 
rung zur \\ itli i If^mig dicffs rogeiiinijtL'ii Geheim- 
iiinfe«, die Sch5nhcit £u vermehren, genug Be)fpic)e 
von FraurnKimniern . die wirklieb UufierUchen Kciz 
Ilaben, und ao Anfklärung dct Geifies und edlen Eni* 
pfindungeo det Seele einen gänslichen Miugel lei- 
den. Wi'ii 7,\ycckmih\ger wnxilr. nnfcr \ f. für die 
£t:i6rde(UDg der Scböuhcic feiner Leferinnen dadurch 
gcTorgi haben,' wenn er, ßatt feinea Geheimnifl'es, 
die belunstea IVltttel sn Befürderung der Schönheit 
c. B. zur Erhaltung gefunder Zähne, zur Verhütung 
tinc» tlickeii Hjlfc', sar BefürrJcrurig tiiuT reinen 
Haut ß. f. w. empfohlen, nnd zum Gebruch derfel- 
ben ermantcrt bitte Die vierte Abbtodlung handelt 
tüten d*r £,/«(« zum Pmttt xurBxinlichkeit, zur Ord- 
mmg und Vott thrtm Ztoteka,** nnd gehört zu den 
belleten im nuche. Der Vf. geht von dem Grundfatze 
«tis: »^Wahrer iciuer Tuu verfcbleyert dat Mangel- 
hafte, und verleibt dem rinnlicbScbuncn hervorn<ri-hen- 
deren Glans,** nnd «ieht die Folge daran» « dafa nicht 
die Mode und d» Koftbare des rata beftlmmt, Ton- 
clcrn daf» jede» MSdchen bey ihrem Putz« auf ihre 
individuellen Züjje. ihre Geficbtsfarbe, auf ihre Beize 
und Unregehnälaigketten Ruckficht nehmen mUlIiB', 
md dafa ihiadcben, welch« alle Mode durch die gan» 
ce Reibe naebiffen , ohne vnrber eo berechnen , ob 

und wie diefclben zu ihren Zti^en, zu ili rem Wucbfe, 
ilirem Anflande und ihren G4ber«ieii und Bewegun- 
gen pailcn, oft vorfchimraern , wie der Bar unter 
deaa Taoikleide, nnd wie Kinder in ihrem giöfaten 
Prnnbe, fo fteif nnd nnbeholfcn, oder fo f ezicrt find, 
daf» fic bty allen natürlichen Kti/.tn einen widrigen 
Eindruck machen niniTen. — In der fünften Abhand- 
handlung, welche die Überfchrili n^ii der Sittjam- 
k«H nttd^Biu/achheU hat, wird die Materie vom Pn« 
tze. und waa dabey an beobachten iü, fortgefetst, 
und verJient von Fi iizinimern beachtet zu wer- 
den. Auch in der fechUen i^bhandlung, welche vom 
üiifseren Attßanäe^ von der Uiibcfaii^enJu ii , von der 
Ltichtimluil und der jiumuth bandelt, welche aUge- 
■leine Bemerirangen Aber die hohe Beftimmnng der 
Wiidchen macht, wird bemerkt, daf» finnlicbe Rcr- r 
nicht auireichend find, diefe Bellimmung, welche 
anf die Vermebmng des inneren Glticks einer Fami- 
lie autgeht, an erreichen, foodern dafa dazu Aus- 
bildung de* Verftande« nnd dea Willena dnrchana 
r.nth ,v.:i. !-g find. £•! folgt nun ein zweyter Abfchnilt, 
der aber ebeu fo wcuig, wieder erfte, eine allgemeine 
Überfchrift hat, und fünf Abhandlungen enihllt. Die 
erfte Abhandlung ifdttvondeu ubthisen Talenten und 
ÖefehiMiehkeiteu der Frauatzimmer. Unfer Vf.ver- 
ßcnt unter Talenten folchc G« fchichlicbltriten , Wel- 
che eine zarieru Atiljge des Körpers und < ine feinere 
Organifation vorau»[ctzen , als ddFi l\e durch IMiihc 
und Fleifi Jittanteii erawungen werden , und nicht 
fowobl aof den Nniaen ala dat Vergnügen berechnet 
find;»* aber zn jeder Gefchickltchkeit gehört ein go- 
willM Talent, eine aogebornc Fähigkeit, und man 



kann Tjhnie nicht von Gcft SitMichkf tirn fo trtn« 
neu. daf« mfn unt^r deni Taiciu einegewiirc Ait der 
GefchickHchkiit verArlit , da Talent nur eine ange- 
borne Anlage und I .iliit.^'* i' . "e Cjefr.hicKlichkeit 
aber eine durch t'leifs erworbt-nt Ausbildung de« Tai 
leius bezeichnet-. Zu den nöthigcn Talenten cinee 
Frauenzimmers rechnet der Vf. die Mufik, Et er- 
klSrt fich indelTen fehr richtig über da« Mnfikierncn 
der M.iJchen auf folgende \Veife: ,,djs Mädchen 
fcheint nur in derMulik unterrichtet zu Vi erden, um 
fich hören SU lalTen und Beyfall cinzuemtcn. Diefea 
Beyfall« wegen, der auch die Eitelkeit der Aitern 
kitzelt, mnft es lahre lang jeden Tag mehrere Stunden 
darauf vcrwemlcji , und lernt nicht die Mufili f^lblt, 
nicbt diti Kuiiü da\on, fondern, wie der Golüiuik, 
nur einige Arien uud Sonaten; und eben weil ea 
btynahe nie vom Blatte weg fingen oder fpiclen kann, 
hängt cV bey feiner Verheyratbüng die Mnfik an den 
Nagel, hat alfo eine Afi nge Geld und Zeit vcrfch wen- 
det , und dal'iir da» Brdiirtnif« der Riielkcil. laut ge« 
lobt an werden , Och für immer ang< vvöbnt, ohne 
dabcj den wahren Vonheil der Mu&k je gekannt 
oder eiupfaiKdea an haben.** Und Ree. r«tst hinan r 
E» ift noch ein Gliit k , wenn ein hJndchen vom MiU 
ieljlande, von welchem unfer Vf. fprichl, nach ihrer 
Verheyrathung die bereits erwoiheue, aber doch ge- 
ringe 'Fertigkeit in der iMn&k »ichl weiter auahildet^ 
Denn gewöhnlich ift die Vemacbliffigong derPfiich-' 
ten aU Hausfrau eine Folge von einer zu einer ge- 
Wtflen Vollkommenheit ausgebildeten Ferlif>kcit in 
der Mufik, weil die Atttbtldnng felbR viel Zeit erfo- 
dert, uud die Neigung, die erworbene Fertigkeit nicht 
ungeübt anUflen, immer mebraantmmr, da tu weib« 
liclieii Charakter die Be^iierdr %orhaiidti; if*, lieh vor 
Aiideien durch einen Voizug cuszui'-eichn«.!;. Auch der 
Tanz wird hier zu den noihigen Tahntcn eine« 
Midchena gerechnet i aber daa, wm hier der Vf. vom 
Tanaefagl, bat den Hee. weniger befriedigt. Auch 
im Declamirrn foll das Mädchen Unterricht erlidlten, 
und der Vf. befchrtibt diefen L iiienitht Uhr zwick- 
miir«ig. Unterricht im Zeichnen hingegen loli nur 
unter gewilTen Bedingungen, zur Authildung dea 
Aogea nnd zur Erläuterung des Gefchroack«, ertheilC' 
werden. Und hiermit fchliefst fich ds« Kapitel von 
den nüthigen Talenten und Gelchicklicbkeiten der 
Frauenzimmer. Bec. glaubt aber, dafa mit Mufik 
und Tanz, Dcciamircn und Zeichnen noch keine 
wirthrcbaftllche Hauthahung begeben kann, nnd 
daf« zu diefem Zwecke dief« gerade die nnnflthieeil' 
Gefcbicklichkeiten der Frauenzimmer find. Die 
zweyte Abhandlung h«t die Üb ifchrift! „die ff^'ahl 
guter Büeker, und die Kuuji , Jig zu iejcn.*^ In dicfei 
Abhandlungl wird Unttnieht ertheil« , wie man ricll» 
tig lefen foll . und d*i , wa« in dicfer Bnckfiebt g«- 
fegt wird , bitte bcy den Regf^n über die ]>eciaina> 
lion in der voi hergebenden Abhau llung he7g<°fügt 
werden foUen. Ucbrigcii» find die Regeln zum guten 
Lefen hier weniger awechmäfsig. So beifat ea"». B«: 
S. 97 „Man mufa dieienigen Zeichen wohl beachten, • 
durch- dia delr ZwilcheoMUi, wi« «in 
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inne halten follfn, wn l diirr.li dü- der Ton 1 r ninimt 
'witd, den wir annehmen nnilTcn. Ücj einem (.) 
bKlt mtn To lange, als man mit Über)«gDng (wa* Toll 
hirr überlegt werden?) — eini, zwey; bey einem 
(:) fo lang«, als man eins, zwey, drcy, und bey ei- 
nem (.) f<» lattse, aU liian tins , zwe\ , diey, vier, 
wiederholt. JJty einem Fragezeichen (?) imilTrn Sic 
fo lange, alt bcj einem (:) Aill bähen mul Ihre 
Stimme ein wenig erheben u. f. w.** — Uat blofse 
tJnne halten," nach den Torgerebfiebenen Kegeln, 
Teicbt aber nicht ans, dat Wrdeben des Sinne» de» 
Gelefenen zu erU-iciatern, wenn nicht der rogenannte 
tediwairche Accent beachtet wird, und dieZwircben* 
ntae ▼on dem itsunifaue nadi JÜaUgtb« der Uaterr 
febeldmigaseiclien dnrdi des Ton der Stimme unter* 
fiebiedcn werden. Pi^ Accents erwähnt zwar unfer 
Vf. «neb; abi*r er fagt blor«, dar* oft der Sinn einer 

SiMen Periode verdrehet werde , -wenn man den 
oeent nidit richtig fetse. ohne' die Sache dnrch 
Bejfpiel« u erbtären. — Uber die Wahl gnter Bfi« 
eher wird hier vid Zweckmäfsigp« gefaßt, — Die 
dritte Abhandlung: Fon dem gejeiljehaftlichen Um- 
gaJtge mit Mtiijihcn überhaupt und intbtfondert der 
Frmumatmiiur mit Frasumimmtru , ift einer wieder* 
holten Leeiäre werlh. Daa, waa hier vorgetragen 
wird, follte nnr btllfr ffor-'.txet \uid unter Rubriken 
gebracht [eyn. Dieh gm auch \on der vicrlcu Ab- 
handlung, welche von d*r £,hrliebe, dem guten Na- 
men und andern guten jEigenJchafteu, auf di* itdet 
Mädchen halten fall, handrit. Die föntte Abband* 
lunp hat die- Cbtrfchrift : Fon den EigöfJirh.'.riten 
und (Jan /.eil vertreibe der I'rauenzimmcr . und bringt 
den 'J'anz v iedor zur Snr che. Madclitn werden 
hier mehrere gute Lehren ünden, ob mau gleich bty 
4em Ideengange unTerRVfa. nicht hegreifen kiton, wie 
er von einem (iedanhen snm andern kö^mt. Karten- 
WeiiTaganeen, Karti^nhtinße nnd Pßndcrrpiele wer- 
den vtriinheilt und dafür (b» nflüXen w itziger Rüth- 
fei und Chartideo, die St^ibAeidichtung einer Erzäh- 
lung ans dem Stegreif« über einige gegci)eii« Wörter 
all die Uauntmomente in derfelbeu , enpfobleo. £■ 
folgt nun ein dritter Abfchnitt mit fünf Abhandlun. 
gen, dii' iiitUt ..Iii- in einem nähern Zu f.uj.nj« nhange 
mit einender Ochen. Sie bandeln i) von der feitun 
^imsart als Mittel, um Jlch beliebt ZU mmehen. a) 
9^on der ForJUht^ welche Fraueuthmmer zur Zeit, 
wenn um J:c ^ ( lorbeu wird, gebrauchen JvL'in; 3) 
Fon der f J okl des t.hegottt:it. 4} f'ini Jeu Lcidni- 
fekafteu der Frauenzimmer und ihvcit Jf irkungen 
5) Von den verjekiedenen Tcmfnrtitiieritni Jn Jehöuen 
GeJehUchts überhaupt, No. a. £. 'ind lefemwcnh. 
Sie beideä letsten eiter find weniger zwcehnlllaMiltr 
Vldchen midflriiicn. Auch wird nicht von den Too' 



jtrramentcn Jesfchö'ioi G'fchlecht 1 iibejb-jupt gcfpro- 
cbcn. Denn auch bcjrm männlichen (ierchlecht lallen 
üch die vier bekannten Temperamente finden. Die 
fünf Abhandlungen de» vierten Ahrchniits beirelFen 
die häuslichen GefcMüfte der Frauenzimmer und 
find brauchbar. Ef> i(l aber auch hier zu bedauern , 
dafs alle» bunt unter einander geworfen ift. So ßeht 
JB. Bouteillen zu reinigen und Brot zu b.icken neben* 
einander« obgleich diefer letzte Artikelt oebft mehrern 
anderen !n dertclben Abhandlang, in dieerfte Abhand- 
lung im filiifieu Abfchnitt gehurt, welche von der 
Zubereitung einiger Speifen und Getränke handelt. 
Auch fieht man keinen Orund , warum in diefer er« 
ften Abbandlaag dea fünften Abfchnitt» nur die An* 
weifung zur fabereltttng einiger Spotfcn gegeben 
\^ ird. Der Vf. raufste eriiu eder dielen Artikel gans 
übergeben, oder volldindiger abhandeln, oder Grün- 
de angeben, warum er gerade tinc folche Auswahl 

JEetroA'en habe. Die awcjrte Abhandlung giebt ^or* 
uhtsregeln, um angehortten Krankheiten aizuJkelftn 
und einige- crprolii: (?) TiHttrl , feine Geßalt zu ver- 
fch^mrit und JeLbJi im Jlter zu erhalten. Diefe Ab-. 
iiandliu:|j vetlpiicht mehr, als Oe leißet. Die beiden 
folgenden geben fuhere (?) UeüungtmtteL tu fiujser- 
liehen Schäden und Forjchriften in innertiehen'Ttrank' 
hilf fit an. K» iß aber fchr zn bezweifeln , ob diefe 
llt iJuii^su.iiiel z. D. die Runzeln im Oefichte zu ver- 
treiben, und Sommerfpronen wegzubiin^en wirKliclt 
foücher ftiid? Die Vorfchiiftenbe/innethcbealirank- 
heitcn gehen gröfftcfitheilf daniof ana. ein awecli'* 
mSTsine» Verb:]!' !) I ni P.itientcn aiiinempfeh^en tuid 
find in diefer Hitiüclii Tclir * « etauiiiuig. Auch die 
eilte Abhandlung im fechßen Abfchnitt, u eiche Grund- 
Jiitzjt aufjlelltt wie mau feine Gejundheii immer in • 
gutem Stand* erhalte» kann, kann viel Nntsen ftif* 
ten. Dies, g und 4 Albandhing handeln t.'ü?i<Jer 
Jchickliehkeit und dem i ernunftigcn lietraprii einer 
Frau, von Jen Kigeiif ckaftm lüiicr puren JJansniut- 
ter, und von den Ffüchten einer rechtjchaßenen Rhe- 
gattin. Mau kann die Lebren, welche in diefen Ab- 
handlungen angehenden Frauen ertheilt werden, nicht 
genug empfehlen, und Ree. wünfcht dazu viele auf- 
merklame Leferinncn, Bey den PlHchten 1 in^r güif-n 
HanamuLter vcrmifit mau einige Hegeln für die erßa 
£rsiehung der Kinder, welche gewöhnlich von den 
Müttern befolgt wird, oad wobey in der Regel Feh- 
ler ohne Zahl vorkommen. Die zwey letzten Abband* 
langen in diefcm llurhe bandclo : von Jen Ferhal- 
tungjregcln in der Schwanger f<^haft und von der E.nt' 
bhtduHg , ihren Folgen, und was dabey zu beoba^ 
üttt nud geben den uawilTenden den an einem hin- 
gen Verhallen nfttliigllan Untsnicht. 
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Tb 3er crRen Abtlietlnng JI«f«r Ablundluog befliinint der 
Vf. tiivtii derft die B^dfutunj; dei Autdiucki thre und eiuii;er 
fianverwandter Wörter, t^f» i't i'"" Aucrkeiiniing tiue* iiu- 
Keron, rtkcu.rn Ve> Jitufie». Wtnu man dief» licliiniiiHing 
•ucli gehen l»Kcn kann, fo glauben wir Joch nicht, daf» n-nn 
r»Rcn mfllTe, der Tiieh vath thre trete crft da ein, wo inmi, 
durrh ein qrhiltncrct Beftrebcn , fim- i;iitc iküiniif; vor Ii ii 
befefHf^t feilt, liijlicrc Uraucliüm k^u liir tiie uicJiicluiUio 

G. fc^llRhaft «n figli ecwabue, und fey die Itarko und bcliair- 
lichr Riiii.uuig de» Rcpc!ir€n« , derjenigen Sur'eren Zeichen 
«li.iiK.iftig zu feyn, durch die Vi-rdienft nncrKtniit wird. Uet;it 
unter 7Vi«/> voriteht der p!i>loropJiifche äpraoliecbraucb , den 
wir ohne Koth niabt indüra foUen» «cwm AagwornM. JÜie 
liOchn« Ilegal Att Begv-hrenr, ihU tob Attdwen die ttir*er* 
AawlMa^uiifi' nnfcm eigcaen Werthes gercbehe, ift,** Buch 
imn Vf. : nStirko «Im Willani und der hriiii , cigane» , ecbin , 
TariiMft tmaufiiOrUcli fo weil za fiaigem , da(li et de« N«cli> 
Tohieit wenii ni«l>t ihcilhafiig, doch wflrdig werde." Und, 
die Fe BtrcbaiTrnlicit der inner u MeDfchennitur** nennt er drn 
„if*£"K Ciutrirb." ))ie Eifclieinung des durch die littliclia 
£)enkung»irt, geläuterten Elirtriebe* fcheiat um hier i.itUt 

Senug vorbereitet, — llitrn.iclifi luclit Kr. l'r. ti.i» X'N'cf.n 
er l'r.trrlanJt!i-hf »atrudrilcVcn : fie ift iiiin V% uafcli und 
Streben nach VcrJicnft iiiii tl» J Geb li-, tjl.iniJ ; oJcr guter W.IIr, 
gute, 'dauernde Ti r.^ft»tiv.'cn<!Mnp auf ila» \N «ilil dca Slaaics ^c- 
»iclitet, dtlTcn Biir/^rr ni.in iii." Er unK i fclinil'-t c!ai ii;iu id 
und iuftere VVolil eine» Si-uii.«. — ,.Oct ^viluc l'airioi ver- 
eint den Weltlyüißf 1 fiun mit dem J'.iii{;fi(jnii de» ciu/tln«« 
Alilglicdcs eines Lrniiei, und Arcbt zu dem, w>i da> .lufscie 
mrODl» Infsero VoUkoinmenbeit dM fiUMei genannt werden 
nisg.** Mit dicfeni Auifprudin fclieinet die bald folgende Bc- 
luiipiiing, d«f> in jeder awiwliifclw VerfeOiinii für den 
Unterthanea et BW £iM Rfahm n g im VaurJeiidificbF gebe, 
die niaili^', din aaf <fa» ioiM*« Suaitwobt gewendet Ut , — 
Hiebt gaiu Ttniäbert dem dafe « in moneircliifchen 6t»«teu 
JmIm «f g t f i M l I^Mriotea gebe, wölke der Vf. doch nicitC 

Dia Kvreyte AbtlieUnng zeigt, dafi, obgleicii zwifdindMl 
YardienRe und dem Tiiebe u>ch eigener thre Wjie mmlbm 
wendige Wechfolwirkung Statt findet, vielmehr e» zum \M- 
endeten rittlichen Werth gvhOrt, fich fclbit diireh den ei^Aen 
Cenufs nicht leiten zu lafTen , doch Jieler Trieb nicbt ver- 
WerQich fey, infofern daaUuLeil, das ficli in lirr EIik? lus- 
futicht, Befiäiigune und lU-kr.iUiguug fcini-s Unheil« ift, 
■aeli da» Getet/., JcfTen licfolgung Ci und der Llire war, dnrcb 
r«« '! itlin"'',Ten , wü; lic: Jio Khi« giebt, mthr in die Aufsen- 
wi lt lii.,ubci- tritt, und allgemeiner tik-oimt wird, und OeJ'^r- 
Jani findtt. Wenn der VI. aber lI» erl.</lielen Efaitricb u»» 
Verlangen jArflcllt, J m Vcrdienflvollen allo jene Giltcr zu- 
zif!TenJiT:i , OkUt sii^tT;-»ndt zu lehen , die mit der Anerben- 
,Hi < ■ walirc» Verdten&M verbunden iad, fo glauben wir, 
«laft er dem Spreehcebianebe GewaWaBthue, und rcrfchie« 
denartige Diatt aieit biaUagUeh nnterfcheide. Der Ekr- ; 
tüeb und der GaBoIilf den Eore gawAbrat, liana daai Wolil»' 
denheBd«« c« sar «iditigwca AagaiegeBbait imahaa, jede» 
T^laall ni «hnat aber eb Aaftomaf det 'Ehmiebaa bann 
Jkilca Befcebcn nicht betraduat wcrdaa, ^aa wtrf d«a«. dab 
41« Anarbananug fremdet VadicBllea aav die Brvrarbnng es» 
■raaerEbnaum Ziele bitte. .... 

Naebdem der Vf. die Vereinbarkeit dea BMtiebe« mit 
fittnchen Gcffiir.en d.irgctliMi bat, beweifet er bfindig und 
•ntfahrlioli , dafi derlclbo nach Erfahrongfgcfelzen ein v. ich- 
tilget Mittel V. iräcii K. unc, die Lir.i.hiii - de« Meiifch. t .<■- 
fclilechts rii lili n u. J m volUitdeu. /.iir Enircl.ie,lcnli. 't 
im t'rthril ui.d rirr Feltipl^it im Handeln geUnpt k<ii.> 
Meufch oliDJ V'-ir'c'tbMng der rifioncn Anficht mit fmml^i., 
und der I', -irr vuA die in ihr wutzelude Gewohnheit ii.uf* 
Ctwii <?iniirich\vii Kendo« in dio Weg irrten, ehe dir Meiilcb 
fich »UV eiRfutlirlicn Sittlichkeit erheben kann. Wird dM 
Ehre von \Vi,i.Hi;en reiliehen, von Würdigen empfengen. 
§a iSL &m TOm Uobea W«Um iot det Menfcbeo UVtfiell uad 



Begehren. Da« Trachten nach ibr Iii niebt die Sinlielibeit ; 
abei die Ehre reinij^et doch die Bepitr. 'Und wer wälira 
Eine Ktlit ci\-,sili, drr \i(.idet nie VoiiLrih , Wilclie er 
durch Aiik7.c:chiiiiii^ gtnofi, il<i Gcfcllfch^lt wietli'r ru, weil 
If t eii<rji;r< Ileylpiel urwi ( rtlnl 1» ;clite> Ubeireneiiuf; und 
^.arlitolge !:i.ileii, als toiite (jclVire. „iJer I\!ini\ , ih r Llir« 
grllir^^I, hiUi. t das l iihi il der Mehfchen »tu Ii liii -üflen, 
bie fehen an iiini in Tpicchenücn >jerkn.ahtca aii<;;( ili iit,kt, 
wa* unter den Drfieu gebilligt witd '.Mögen inuiniliin die 
V Zierden, die er gewann, im Anfang ein finulichcv Digehren, 
oft nnadle TTiebe der Mifigunll, der Vcrkleinerangsrnchl, er« 
Wecken t et werden bald eucb 4ia «ebwierigkeiten klar, die 
«r sa.abamiadaB, aad die Qpfari dir er anlaaglicb faiaiK 
reberaa NatBr «baageKriaaeii, und der Maafchbeit danabria* 
ren fanti». . . Ea wiird de» Mcofclirn ihr eigeaar AbAaad' 
jtler . . Ilieraaa bildet lieh ji-ne Befche idenheit , die dat Oale 
aad den Guieu tuLig, und mit Vcileiiguimg auf fich einwir* 
ban lifst" u. <. vr. 

Per Staat tritt nicht alKin mit der roheren Sinnlichkeit, 
fondern frlhft mit dem nnch Natur und Veiunnft nnrerwerf« 
lieben IVefitE und Eiwerb, ivit dum richtig«n Unheil, mit 
d^m inrnfLlienfreundliclien und .in fich g- nn iunriizi^rn Sire» 
bi n in rin. i: niivrrmcidlichc i Ji.impf. J >rr vnlli'udcie V»« 
Irl I.5r.d»fituiiJ bat diefep /u i!i Ijh^Ii in liuh an fpchifrl durch 
1!' 1 1 . cht iirg der Nclhwendi jk ii und ii< r F'^iclil. L)oc|i die 
iii.if;»!!, lilLfi dii' fitr die Will fihnn cr/oi;encn iMenfcbcB, 
bei:! r . 11 citic« rw evleii Kiii'^jMirf; inr Jm ■-l; «t." Wa« und 
wif IjitT lür 1 hl.' 1 ■ 1 i* , ?< igt nnit O'-r \ f Dartii iibor 
nitUt eine x.ii brlcLi .ui ki e , eiip' ctiig* , kUiniuhe I Jtnkmip»« 
art entiietie,^ foll wi lihi^rgerlicber .' inn firli n it der Vater« 
laudiUebe Vereinen, wrlcbrt - fo focht der Vf. den oben 
angrdeuteWB flfliwia «laat Widarfprualift so enifnraea ~ vor« 
ai'islich Jarab «rlkobte Ehre dei Fflrfien geTcbaban baaa. la 
dem, waa bierflbcr aefägt III, Enden wir alaht eaaa di* 
Kbirbric «aad Oaudigkelt, die anancbo aadere Tbaila dlate 
Atbaadlaag b aba a » 

Die 5 Abibeilaag weadat da« Gefagte auf Mreklenbai)g 
Mtj erlanert aa daa« waa wibiaad der ieirigen Regiera^ 
gdcbak, aad fdiUebt nie «vlmMadaa Hoffnungen. 

J. C, F. D. 



idariziiacnnTrTia. Erlangen in der Palmrchen Verlege« 
buchhaiidliing : i). J. P. Viihlmanm UrJ.hreil'uu^ feinrr ntmer^ 
fundtnam LtfgnMlthiiu. Mit 4 llokCBhaiuca und aiaclb Aa« 
aaqge. igtT. 58 v* 8* (*• P«) 

Ilr. Dt. P.piiljt liier ein« genaue BefJireibung einer von 
ilim neu eTfiinilciitn Lefi-mafchine , welcho die nioglichft 
^r. r^ie Zeitcifp.^rnifs beabfichiiget. Da aberdie L cremafchineB 
nur bcy der Kenntnif« der Laote oder Bnchftaben und bejr 
der /uÜBiamaitfiaBmig voa Sylb«M aad W^inera sa gebaaia» 
eben : To ift drr Zeiiaufwaad' alt daot Ulltbiaea des. 
Biichrtaben ntirh bef' den eewftbaUebea Leieauicblnea to« 

f;eriiigkr Iiedeuiung, zumal wkna der Lehrer, wie Hr. P, • 
<*ll)ft vorrchl.lgt, „eine Reihe von Wörtern filr jede Eeetima 
zufAnimenßullt, die fo befchaiTi n find, Aih ininirr lias n4chft>. 
folgende aus dem nicliil vorher^i licndrn blof* durch Vrrilt» 
därui);^ ein«« Oller einiger Buch (t -heu gebildet werden bann," | 
nnd die Erftudiiug dieier nenen Lefemarchine dürfie vielleicht ; 
deffwegen weuirer IniercITe errepcu . als Hr. P. davon erwar- 
tet , ruir^l da der Koftenaiifwand fOr diefe M.irchloo nicht 
unbedeutend ift, (Ilr, P. veifpriclit Ce jedem, iler Jie durch. | 
ihn Vi;i fihtf iben IjUbmi will, fi,r (j Rthlr. »fi ^r. b..chr, rii 
liefern} utirl ein gcwilTes Studium cr(otleit >viici, i:tn ficli 
in den (icbraucli fliifeUien fiii/inilifn. — In einein der Pio- 
fclir. ÜAUig <h r .Mtfcluiic- hrycel>i;Lton .^nhangn rinil nach ci- ' 
»era iiufjnwcilon Gange vom Leichtern iura Schwerern viele ' 
W&nerraihea abiredraekt , nacb welchem der Lehrer den Ua> 
le n ieih« aaf der Mafehiae crtbeilea kana. Diefer Aabaag ift 
Mich far daa b r ancb b »^ Uk aiaac aadaimi I ' 
badiaat. |E« 
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<»brere B.iiikundi:;^ liaben den Wunfcli ge. 
kul'sert: dals icU eine der ßaMwifficnfcItaft^c- 
Wi(lBi«te ZeitTchrift heraavgeben mSchte, und 
mir ihre thitlge MUwirkudg zugeCiigt. Diefo 
Werk wird din fünf Ahthfilimgeu diefer Wif- 
(eardiaft gcwirlmi t f<:yn : n.iiulich der fVaß'er- 
baukwxdf, weicht- audi d-.a Brücken- und 
fienbju, fo wie die I.rriclitung der vomW'al'i r 
«Uli durcb Dimpfe in Bevt egung gefetzten IMu* 
, fcbinen b«f(TMft ; a) der bürgertklun- MauktM' 
de, ~) der Krirgi-f äatSekiffs- und 5) d«r 

Berg' Baiil<undt, 

Daii.ikomiBaiTiOr: t) Ahkanilungen übet 
eUiselne Zw«tge tttid.Gcgenftiiide der Bauwif- 
fenfeliaf^ und tbte» Elnflub auf das allgtrm'rine 
^Volil. ^) Btui ifiii^ende BeJihrsiiaHgtn au*gc> 
füiiitci Gt:bdud6 uud Bauaulagen aller Art. 3|) 
yorjchldge au neuen Bauwerken, MafcliiiiMi 
ond Wacliseu^eR, femer sur Verftböniimti^ 
und VerbelTerung der St«dte und Dörfer To wie 
der öffentlichen Gebäude und andcifr Anlagen ; 
sur Erleicbterunj» der I,.ind uod Weiler - 
Cornrnunlc-itioiicn ; zur Aliwcndung der U«;bcr- 
fcbweinmuugeu, zur VerbelTrruug deat<«ufider 
näSefder Gctreidemüblen und anderer Mafrhi« 
nen u. f. w. Kuiz diefe Vorfclilj£e können fich 
über da» weitläufige Gebiet der fo kräftig auf 
d.is Wolil und die \ erfdciunfi di's nieiifchlichen 
Cefclilecluc» i'iiivviiKciiitleu Bauwiilenlcliaft| fo 
wie über dii Klmichtung der zu ibrcm Studjfim 
•bswückenden LehranRalten, verbreiten. 

In diefeui Jabrbucbe w<?rden aucU anfgc- 
noininen Auiiü^e lUi '. l\r;ei;i>rifn crolier, 

kodbarer und neuer Wetkr, m welcher Spra- 
che fie auch gefchriebm fcyn mögen. 0) Vititr^ 
Jtukunftnt ^ Gefchichte der einen oder 
der anderen Abttteilong derBauwüreufchaftauf. 
1.1 ii n. Dabey kommen Erörternngrn und Ab- 
bild ungea Totf dea Gebäuden de* jU(^ectbujtia 



und alter Bnultiie, alfo aucii KircLeu ^Udcut- 
fcberBauart, vor. 6) Rej.(Uii!e wißrufcLiftlichtr 
Jle//«R, in fo fecp Cid für die Bau\viltf:nfchafteit 
wichtig ßnd. 7) jtHuigtit e) von V>rrueben, 
und ibirn Rcfultaten, h") \6n 31oHi'llfammlun- 
gen, c) arcliitektonifcbcn Bibliotheken, d) In» 
Bninienten und I'abrikcn hd'jhcr !\l;ilcfiinc« 
und ^Vcrk»cuge, die ins Gebiet drr Binilumdes 
gcUoreu. 8) kSa^tfithittt und Bturihc.lwi^en 
von folchea Inßitatea« WOriA der eine ode r, der 
andere Zweig diefer WUTenfehancn gelehrt wird; 
lo wir dlft Zt-rleguni^ d'T Lehrmethode, der \'or» 
Zuge und Mängrl diefer Inliitute. g) Ankündi- 
gungen neuer Sickrifttn und Erfindungen. lo) 
Wichtige für die beym Battweba AngeAelltea 
vorgefchriebene DhrtJUs • tHßruetiotieH ^ odet 
folche, welche uocli elugcfiibrt wfnlen mögen. 
Ii) Entivürje «) zur zvveck;;riu ,f*en Einrieb» 
tung dct Verwaltung des Bauwefent, i)au «inee 
Baupolizey t) für Canile, ») für Stidte 3) fiic 
Dötfer, ')) für CfaaulTeen, 5} für Anxtroek- 
nungeii , 6 (ur Bcv/äfTetungen ti. f. w. ; r) zvm 
FluU und Dt'iclirecht; d) au einer Mublord- 
nung; e) zur Vertheilung der Umlagen /.u öffent- 
licbea Bauwerken aUer Art} f) bu einem Bao» 
rechte; g) xn FeuerlSfcb-Anllahen, ihrer Ein« 



ricbtiiiif» und Benutzung, i-) Mitihrilun l-; twM 



:i Alt. 



ti^icr Emriclituugen und Vatkliriftcu diri 
ij) Jmeigtn, b< trelFend die beym Ii au \v eleu 
■U«:r Art angefiellten Beamtm, Officiere und 
folcbe Lehrer, wplebe einaclne Zweige dei Bau» 
wiflenfthaft *o:ti,i-r.i. D.ibjjy LA\<ti\ ihre prak- 
tifchen lyCiÄingcu uuJ Irteiarikbcu Arbeit»>n, 
ihre Beförderungen, fo wie die ihnen zu iLeil 
gewordenen Belohnuugen und .Auszeicbnungeu 
erwihnt werden. Hier erfcbelnrn auch die Bio» 
g..apliii'ii der ^'c•r ftorbf-r.cn und Lebenden ^I^O 
der Leuttteu nur mit ihrer Bewilligung. 

Ferner werden aufgenommen: 14) t eher» 
ßchttn, der hauwiß^n{i h..jitu h/n Liirraiur ; von 
Ihrem Stande, von tbren Fortichrilten und vOft 
den Erwartungen, cu denen einzelne Werke go* . 
gründete HoBnung machen. "Hier kommen «uek 
ßeurtheüungen dvr vorbaiideiion ScLn t, r. vor, 

>^ ßeyuäg4 SN «intm /tuher klärenden h vtteibu-^ 
. . ■ Digitized by Google 



tfir. Sie wrrdeii nach clen 5 Abtbc&iiilgen der 
BauwideuXcliaft übeificbrieben. Endlich (i6. 
AligBlM*-v«i>-^**^^7<nBavweren oder bey- ein- 
zelnen Gebäuden gemachten Aulwuadc luidvoik 
den. Eefaltaten der Ausgaben. 

' To, diefeni Jalirbuclie iß jeder Gegenftand 
mit gleicher Sorgfalt , mit gleicher Uuparthey- 
läellkeit so behandeln: To das landwirthlcLaft- 
iiche Gebäude wie der Pallafl. Alles werd» 
auch mit Wahrheit , Freymüthiakcit , ohneper«- 
föoUrhc Hu. kiirlit, alitr mit Belcheidenheit tiiid 
ohne beleidigen iu wollen , vorgetragen; dage- 
gen abec enca Schmeichelcy und ühectricbeuea. 
Ijob vermieden, Be]r jedem AwiCtue bleibt der 
VerfalTer für feine Arbeit Biir^e. Auch dfe et- 
wanigen, aber ohne Ijcidenft liaft und mit An- 
Aand %-orgetragenea Gegen • Erinnerungeu eines. 
im Torhergehenden Bande erfiddimeaeil. AufltU 
taea, foUen im nicfteu anfgenflmmAa werden^, 
imn dfeWiflenrcbaft diiTOn.Gewuin sielic. Anr 
diefe Weife kann das Gediegene hervortreten. 

Wenn der Geficht»punct , aus dfni Einige 
diefes (Jnternehineu betrachtet haben, der 
iRpebi« iB : fo oiöcbtenr fich wohl die einfichta« 
ToHen Regierungen, Magifirate, di» Bevkun« 
dif^rn lind Tngcnit'tir • OfficLerc , fo wie inanche 
GefchaUsinäiuiei und Privaten, welche viel bau- 
en laffen, und die einiger Abtbeilungen der Beu>- 
trüTenTchart BeftüTenen. diefe» Jabrbwcb- «nsa^ 
firbaSen geneigtfeyn. DiemitderHerautgabedeC^ 
felben verbundeuea grolsen Atisgaben niacbeai 
den Weg der Priinumeration notlivi endig, i) 
Dicfe Vorausbesahlu«^ auf den erfien Band 
w&d'«tt£U£Gulden rbeio. fcftgefetat, s) Bleibt 
derTeimiii sup poitofi-eyenEinrendung (an deo: 
Herausgeber oder an jede- gute Bnehhandlung) 
*BU «um 1 Juny dieles^^Jabres offen. ^) Wer 
für 5 Lxeroplorc die Pränuuierattoii jinitohry 
einfendet, erbült da« fecbße gratis. 5} Spater-- 
bin ift der Preis des I Bandes, der (wie derH> 
boflt) in der aächfianMicbaela- AlelTe erfcheint, 
13^ (1., und vielleicht der Kupfer wegen, nocb 
höher. Jf-der IMit.n lu itcr vrrpQicbtfll fidl, «IT- 
Abnahme des folj>endeu Bandes. 

Männer, die ilcbfSbig und berufen fiih- 
Ikin , dieÜB jäbrbücber mit Beytrigen zu berei» 
ehern, werden erfucht, dem Herausgeber mit 
ihren Ahfichten (vor F.infendung %ci leferlich 

5 efchüebencii Mautifcripts) bekannt zu machen,. 
Aniit er die iMnteii<-a uIimIcI.oii huiinc. Sol« 
'ebe Boytrige r die Ipätex als drey Monat« vor- 
der J^cn«- , auf welcher ehi. Band-beratukömmt,. 

eingcfrluckt werden, inüfTcn hl» zum nlcbScn 
Bande £uni< hgclegt werden; diejenigen, wel»- 
flbe keine.n Pinta ernaltM, wosu mehrere Grün- 
te- beftimmen könaM,. «le i-B;». dafs über die 
Bbteriie bereit» eiii' edEerbSpfender Beytrag vor» 

Migt u. dgl. — weiden dem VerraHer r.uruckgc- 
Andet,. aber ohne BeAimmungsgründo aiisuge- 
Inü HGuduMlk wkd 4«a- l7iMag«Mhn«a , totu 



beiden Seiten , begegnet. Die Zeichnungen 
lind im niöglichß klciuß^n Mafsflabe und zu ei- 
nrr Zeit einsufenden , die ihren Stich \his suc 
Herauagabe) mÖgUeb macht { fie Und auf feine« . 
und dünnet eoglifcbea Papier, um gleich als, 
Paufi zu dicnfii, aufzutragen. Fiirdrn gedruck- 
ten Bogen det Beyträge bezahlt der llerausge«» 
her 16 fl., nämlich für folche, die au den 
oben mit Nr. t and 6 beaeicbnet^n Alaterien 
clalEncirt werden kSnnen ; fSr die bu Nr. s, 5, . 
/J, ij und 14 aber 11 11. Iiir die ührigen aufser 
Nr. 9, 10, 12. 13, Q fl. , und lur diele letstern 
4 fl« im 24 Ü. I' ufs. 

Die jP akete find dem Herautgeber i&aaco^ 
mit det Ueberfebrlft : Jabrbueb der Batiwiflen» 

fchaften betr.; die Briefe bis zur bai<-r. Grenze 
franco au überfendcn. Auonyme AufiUtr.e wer. 
den zurückgefehiekt . oder vernichtet. Unter 
allen Auf latMA unA NacErieliteo lebeint der 
Nabnie des Vorraffers^ wenn er denfelbon nickt 
ausdrücklich verfchwiegen wiflisawUL 
MünchetL im Jcnnei ifti^,. 

XAtlfKcK • BeCrlAler hMJuW GAßimtrath , Ritter- 
dft Civil - VerMtnllordtm il*r Bayriftken Krone und 
Jii't'r Jet Kaiffrliek liul/ijihtn i'c. Jnnen- OrJmt 
lur yfi-r li.lajfl t detHurii-lic/i h runiöjtjchrn lajti' 
tUtl Korrejpondett'ea ! iVtil^llrJ dfr Kiixi sUch • Hai' 
trijc'irrt Akaäemir dtr M il/m/: hajtfn; Jrrhvnigtich' 
HolL'iitdiJ ^hcn ikoJfmie Jri 11 ißrttfchaftfn luHaar' 
lim; drr honigiiehen Sot:ittiit d*r l'j'ijjenjchajten 
SM GöUiagtn ; der Königlich • Däu/jthen Akm' 
dtmi» im Kopenhagen { der' UvUändiJehen 
Gt/tUfchaft der Exprnntental PHilo/MßkM tMAot» 
tMantj difr. honiglieh Preujhjthem jfkmäemU itr 
WtffmUAmhtm mm Erfunt dln- IL. trruff. Akade- 
mk dtiiiSfit an, a««fti* »4 4» rhyfik»ti/di' 
«fcenemydBt 0«r«J(/«*«/r an BddMtrff 

Fül'gendc Werltii des HeravagcBwt fiadvotti 

demfelben au bezrrh'en*^: 

1) Tkeoretilcb - praktifche WalTerbaukunff,. 
cweytOt. vermehrte und umgearbeitete Ans« 
gäbe, vier Binde in Quarro mit 153 fehc 
grofsen Kupfern (. Preis fl. 

3) Sechs Liererangen, als ßeytrage zur eifl<'n 
in fünf Quartbind'en cvfilbienenen Auflage des 
obigen Werks ^ worin ancb der » alieifiaab 
dea «hemalFgen TenÄlanibben abgebandelt 
ift, die Ilaffn von Venedig, Trirff, und 
GroMftadt hefc hrii-hen , fo wie die Vcjhcfre- 
• nings- Voifrhli<j;e ditfcrHafcn und derM ifTe 
fireuta und Becchigliouc enlhalteu rmd. Fer- 
ner ift in dtefen Beyträ^n^ des Veif. newe 
Conflrurtion der Bo;; enbrüf ken , durch die 
Bcfchrcibung^ mehierer von ihm, in Bayern 

*i Dar Gehaimaiwb! von. Wiektlfiigi af(»dt«r geg«»' 
wlnie aoali aa aiaer iheomtiish -praktirahMi Ci«- 

• vilbankttade« daven^wlid. Ar «rfie Band aber erft 
binnen. ein|faB Jkbien erCtkiäMn. Diefes VWrk 
/wird tadeeb. de» von ihm- angdandigtea. Jaha- 
h«ahaa krim IliUenpilkimdSb 
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> nM^eFaii't«ii>f(roA«to* Britekoi iet Art, f» 

wie die Befchrcibunp de» von ihm bry Lindau 
am Bodcnfcc angelegteu Hafen» und de» gröfs- 
ttn. 'der von ihm r.u Landshiit auTgefuluten 

• swvyDurcblaftweiiie enthalten { und endlich 
lind ^arln die «rieb^ftea in En^tand and 
Fratihreich befielimden eiferneti Brucken und 
eine vom Verialfer angegebene neue Bau - Con- 
Aruction folcJLer Brücken^ «ckUrt worden. 
Zu-diefen fecha Lieferungen! gebdraa acbt 

Md. swanzig febr {;roXse Kup^.. 
Der Prt'i'i bftia'gt 70 fl. . 

^ la franzuiilciicr Sprache iß, von d<'m jetzifren' 
Regierung»» und Kreisbaurath Carl Cufiav 
fVitieluHg stt Speyer, die sweyte der obi- 
gen LieAritiigen der BeTtrSge, unter dem 
Titel : Traitr »ur unc nouv«>lle methode de 
construire le> ponts,. arecdix>t«pt gründe» 
planchea,. ubemtst* Oer LadcapMtt. be- 
trägt. 50 fl! 

4) Ift die-aritte- der obigen LSeAnngenlh darCnr 
Sprache unter dem Titel: Memoire» COnCM- 
nant les port» de Venise, de Tricste^ de Nieu» 
W»^ndiop en Mollandc tt de CronRadt eii Hut» 

■ aie, arec qnartre plancbe» ^erfchieaen. 11 &^ 

Vorfchläge nur Einrichtung einer- Staat«TM> 

■ Weitung im allgemeinen unadecVetWftUuag^' 
■weige iutbefondere. 1 fl.. 

6) Drey in der Akademie der ^^"iITcnfcllaFten 
Stt Mtiacben (iß'6, ißi? u"d iQiQ) gchalte- 
ac Reda«; über den Einflufs der Bauwif- 

frabhaftan 'auf da» allgemeine \V0b4 nnddio: 
CiTiiirarioo, ait 5 Kupfer. & fi. 

7) IVlilitärLfcli -topopiaphifche Cbaite vnm cbc- 
maligen llerzo^thunv il«r^ , in viet Elaltern,. 
grand Aißle Format. i.^J 

Dith che üjid bey XfcwMaMiM ia Muiip 
•fta» ni CbmnUBon.. 

Von dem VerfalTr-r dir Ter Werk« And «ach. 
fbljcende Schriften erfchienen: 
a} Bryttäge zum praiitircben Waffeibau und 
nur Ma^phiiteolehce. tjatii DüiTaldorf, htyt 

DtttMR« 

b) Abbandliiag.s ulter tvpogpiplüJiBbe' GhMteOt, 

1792^ • . 
«). Btyträge sur cliurpfalzifchen StaaMsg«- 
rfchici^» >795« bey- Schwan in Manaliaiai» 

d) frlühairifcbe Befehreibung de« Uabergaoga 
der Früiizofen über drn lllieln. 1796. 

e) N'orli LilHge sur Vcibeücruug de» W'jilcr- 
kaue». t7(^&, 

f/ Abhandlung über die Rheingränae} dem' 
^adtÜhM» Congrer»- fibergeben. 

g) Theoietirch . praktifclie Stralkeablllkniide,. 
1804, bcr Def-rn in Wien. 

h) Zwf yte und vctbefferte AunagedlaCvScblÜlU. 
lQu8, bey Seidrlia Sulabach. 

i) Mafck Matberoatik «.Cw. atsr und jterBanddea« 
aßen Theiles ift von DtmftUtn < m^rar beiut,. 
iQoa uud 1Q05 i. bey Hoffmamiu Uaiubuigf 



A ' n K '0 "t f 4-' 

an die Such- und KunfibaadlungCii. 

Da*^ Pfarrer Mylim in Carliruh« im Groß«, 
Ikent^biUB Baden dnrcb dleitbrauagabe (einer 

Malerifchtk Fuftreife durch Südfrankreick Mnd 
einen "th eil von Obtr ' Imlicn, mit beynahe 3000 
Literaturfreunden der ScLuiiz und de» ftid- 
licben Ftaakreiicht in. Verbindung eefcoounen ift, 
und gegen da» liütlftig« Frühjahr die nraj 
letzten Bände feine» ^^'crks verfetiden wird: Ä 
nacht er hiermit allen Buch und KunAband* 
lungen die Anerbietung, iLnen 7:ur Abfctzung 
ihrer ktdtuttmlßgn Verlagsartikel in diel«n füd- 
Rehen Gegenden be^Olflicfr su Jeyni und den 
Exemplaren feine» TVerke» , ihre Subfcription». 
und andere literatifclie - und Kunfi-Anzeigcn, die 
lieiliiii porit frey bis zu Ende de» Februar» zufea- 
den weidt-n, geeenBejvilligungbilliger Procente 
beyzulegen, und' ibnen nachher aius^fchnellfte 
die ihm augekommenen SubfcriptioaM aad Be*- 
Heilungen bekannt zu macheu.. 

UeherfetzungsanZtiS'- 

Sänon dt Nantiut, ou U marchmnd jorntf. 
fmr Juidaa.. 

Von dieler,, von der Soeiiii pour Vtnstrm^ 
etiom- iUmentnir^ gekrönten Preisfthrift erfchdttt: 
in einigen ^^^otIlen in imtfir-zcie Iiuftcr Bucb«- 
handlung eine Deutfche Ueberfctzuiig , wel- 
che».zu Vernieidqng'von ColllConea biernutAa^ 
geaeigt wirdv 
Nmfladt,. d*. i6 Jan. in>9< 

F. ^ /! ]ir. HofbncliliandltaiigL 

/ 

Tn dem Verl-itge ro^Dmtektr umi HufMtt 
ia-Berliar ift erichieaen : 

Srnnmuut proneimb d rifu» Ue dk BmUiit 

far Frtd. AmUümu a. Vol.. gr. Q* gelüftet' 
8 Rthlr.'S gr. 
Daf» der berühmte, in feinem ehemaligen 
Wirkungakreife ala. Kaaaeh-edo»-r bochverehrtat 
Terfaffer, defleahifiorireheund^philorophifeh« ' 
Schriften hinlSnpllcli bekannt find, in obisenii 
Werke eine Auswalil der von ihm felbft gehal- 
tenen Predigten berau»gegeben bat,, wird als ein 
Gewinn für die Literatur betrachtet werden^. . 
Von CelBeafTfiherea' Schriftenf find bey nne aai 

l-.aVien. 

Coniiderations gtneralet sur l'histoire. iQ'n.- 
10 gr. 

Melang*t dä pcUti^ut «I d* phllofophit morale^ 

iQoi. t lltlilr. 
Milanges de lUterature et d*glul»fcgkiä fl. VoU'.. 

1009- 5 Rtblr. ft gr. 
Ejsaii philotophiquet y ou nouv. Melnnges delit' 
uraiura «t dt phUoiofihie. S Voll.. 1817. a. 
Rthir. 16 gr. 
Von dem Tahltam des rivolutions dt rZarPfM* 
/ind beide Auagaben TergriiFas; wirboffea'abiRr 
bild «aaeifaa •ikiiBDOBt.aali.tiM iMtM;d«vKi 



avcb «Ii« Fentetsnng und Bcendi^niig d«i 
W«ikt «fidiCHieB werde. 

Taufburh 
furcbnfiUcbeIVeligionsverwHD<ite; oder auf Beo- 
baebltingM unJlG It^t^e g«*);! üudeter Unterricht 
vXtrT alle Ge^^nftiude* »v*lclie die Taufhaud- 
lung fowohl in kirrblichcr als auch hürgt-rlicher 
liinfirht, betrftftn, imd <\' u \>i t-iiliclitt-u 7.u 
^iS^a nöthte ßiid. ISebU deu Taufiitualen der 
clurifiÜcbeii Haoptkirch««, und MttCm alpluibo- 
tifchca VerzeicbnilTe von m«limeB beiond«» 
deutfcben Vornamen und kurser Erklirttug der> 
felbcn, von Tt' . Schertk , (jetzt Supei hileiulen- 
ten.) <8°3i 56 Bogen; v<^n jeii&t an 20 gr. oder 
« fl 30 kr. 

Da die Kirdkeiigfbrüuclie Icbr ftarfc svr 
Sprache gefcomnen find , To ifl ei woU ange- 

nielTcn, diefes gründlich gf^fchricl rnc Buch, mit 
dem jcteigcn fo billigen Freis , wofür es b< yuns 
und in allen anderen Buchhandlungen zu haben 
ift, in» Andenken su brincea. Wec nicbt Gele« 

fenbeit hat, die alten Ktrebeoviter oder aui« 
ilbtllche Werke über die Kirchengeb räncho zu 
Audieren, den wird e« befriedigen, fo wie auch 
die Erklärung der Tomanca Vielen aagenebm 
fayn wild. 

«. Bpchbindlier Gebrüder GäeUclw in Berlin« 



Ii u n ß a n z e i g e. 
Auch die tweyie Lieferung des Supplement' 
Hupferhrnndtt Zm dm ConverfMwnt LtMcfit ift 
neu erfehtenen , und im Subicrip. Ptai6e «u k 
IVthlr. 8 gr. in jtfler Eüclihandlung zu haben. 
Sie entbaU 12 rv>rtrait6 folgender berühmter 
Bfenfchen : 

Albuquerque Fenelon. 
Mich. Angelo Vf. fmt, 

Colunibufl. Ilume. 
Copcrnicus. Fope. 
DaiitG Aligheri. Voltaire. 
Albr. Duier. Rapharl (Saniio) 

Cie Hßdgeilochen von : Gott/ihuk, Patfini, RiV. 
tUl, Roiintisler und Zfekaeht vad leoca iftaaf 
Velin in Quart« ubgedrurkt. Der Preis fSrt ein» 
zclne I'uitiait iTt 0 gr. — Die dritte Lieferung 
Tvird iiachfteriÄ nachiolgeu, da derBcyfaUdeaFu> 
blicuois di« Fortdauer des Untf mebaaem Jicbeit. 
2wicJuii» imDecember «8*0* 

Gebrüder ^cfianMiui 



in FranaSItrelier Sprache et rditjwen , der Herr 
Ueherfctcer wird itdock die erfte italiäoifcbe 
Urlchrift, fo weil Reauareicht, Heta «or Augen 

haben, flamlf von d< ni Gi'ific des Originals fo 
wenig als mo^I'ch verloren gehe. In nächller 
OflerinfffeerfTheint der crftc Band diefe» Wrrk« 
mit dem Kupfer des Original», »on'deffcn Wer- 
tbe, da gan« Europ» fcbon dwiber entftbied, 
ein AVott biaanaulftgea lehx abesAülGg Xeya 
Wüxde. 

~ Bnao&bweSg in Jan. 1819 

trHdritk Vinotg, 

IL ireriBil«hte Anzogen. 

die Sahhargxjtke meäuinifck - cfcimrgi/cfca 
JBtilaiy für daa Jabv »8 9 hetrelfend. 

Diefe medicin.cl.lnir^ifche Zeitung, Wtlehe 
bald 30 Jahre exiatit — und aUe Jahre durch 
dea th&tigen Herrn Redacteur mc.l r vervqll- 
fcontmt wird, erXcbeink auch ununt-rbiochca 
fOr da« Jahr iRip; und wird von dem ünter- 
/cicbnctt n eben fn prouii, wie die vorherg,eb«n- 
d«n Jalae vciLimh. Lm aber einem jeden feistt 
Fortfetzung geliörlg femicn tu können, erwmte 
ich erft, Cbi» Ende Januar 1819) von deu biä^ 
berigen Abnebmern gewiffe Nachricht — ob 
ich nichr, oder ■wenipcreiotBndenXoU/ " — denn 
xurucknchmen kann ii?h kein Esemplat. 

Der Jalii nang koRpi, wie alle vorhergehen- 
den (alt, wie neu) Jahrgänge 6 Rthii. 18 g«"- 
ßehfifeb — ein jeder Ergänzungsband (der aote 
ift der neueße) » RtlUr. g'- J»brgaa|i 1^6» 
18,7. fehlt gansllcb. leb habe noch emige E»» 
eiiiplaje davon Ilef-en, As-clchc aber nicht oatet 
. 8 Hlhl.. (der Jahrgang) «b^elaOen werden 
kennen. Leipaig im Derentber ißio- 

. hiu-l traas. HoehUr. 



Der Herr OberappclIationS' Rath vor Siront' 
leckt Uebeifetzer Uns Tacitn», wird in metuem 
Verlaea eine Ueberletanng von Seifnme Brmi» 
taL'r iN/liteiteiM all« GeUogia , nach der cwey« 

ten in drey 8- Bänden eben r.u "Mailand erfcliie- 
nencn Ausgäbe., uutt>r dem Titel: Lthrbui.k der 
Oeohgie i-on Scipioue Breiilak , berausgegeheu. 
Freylicb iftdiefe aweyte Original . Aub«.i be allein 



R fi ^ e. 
Di« durch die Buchhandlungen verbreitete Flttg- 

fcbrift drs Titels : 
Wrtymktfus* belt^thtunt der '^"'P^ J^'^' 

lind yerbfttuek^Meiur.Orämmg im treußf.Un. 

Suiite. liuy. (Nurdbauren . bey Httfputh) 
ift ein mchji iur i>iachä> u^k der Uecenfion jene» 
Gefetses, welche das NovcmherftucK «ii r Jcnu- 
itcben Allg. Litefalur.Zeit«ng Wr. 197 ^««^ 
enthalt. Da» bliiIifcbeMottoiU»Tuels: ..f''"/*« 
Mir,, umi.,.,,! ßr/f behailei mag da» FuUU- 
lienui w a-.i-.vn, um fo weniger durch den Aa- 
kuul j. ucil lngrchriil das nie<!c. trächtige, ruci>- 
lofe Gewerbe des Nachdrucks zu heg..nftigen, 
da derVerhffer jene» Recenfioneine vollfiunHige 
l'.vitik der neueften FrculTifcben üoU- «od V er- 
LiauchsReufr-Gefctigebung näcbftena u» ««•» 
befoßJt . n Sobxiftsttsebea, Hitfacbe Y«fM»l«* 

f\Mlf' Tindct. 
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I. Antikritiken. 

Eruimder»ng 

von 

Fri^irieh F * r * k b s 

auf die Antwort des Jenaifchcn Recenfenten d^r 
Schriftctn : über die Haoiburgifchcn Angele- 
^«■iibeiteo im Jabr iQi'i. 

(Siebe üo. 90 und 9t de* InteU. Blaues der Je» 
Miföbea liitei «tut • Zeitoog.) 



De 



'er oft celjr.-i iirtitf Ausfpruch: e» dient 7,u 
niclits, ift nit lit <lcr rvliilie Werth , diefcn Streit 
waitvr fortsuführen — ündet im vorligendeu 
FbII« keine Anwendung, da von dem nccbte 
einer jiuten Sacb«! und den dabey thatig gcwe« 
fenen Perfonen die Ilcde iß. Um rucinetvrlllen 



lsöni\ti- ich peiii li:h\vc!gen. 
diefe Streitljch« in il 



Wenn libtij^eiis 



er Breite nur weDi|;e lu- 
tereniren kann, To ley dicf* «nch ttur fiac 
Sa Wenigen gefclitiebes* 

Die Haupt-WafTe drs ReceiifenteB in Je^ 
•er Antwuit tTt toignule Anfuhiung: 

„freylich erkläi t Herr rcrthei : [eltlänperer 
„Zeit hebe ich keine Schriften Hembarg 
„tietrelFend ^elcfeu, am weaigfien die Heft* 

„fclien Agonieen.'' 
Daraus folgert der Hcccnfent, dafs ich nach eig- 
nem Gcftindnifii die Haupt •Acten nie gelefm 
bebe» und «wer in. cioer Sache, wotin ich iba 
ineifierD wolle; 

E« C:r.r\ f ift t^rey Jalirc , fcit iVic in dcrRe- 
cenGon j^eiiannten ächriflun crfclilenrn find; 
wenn ich alfo in lauger Zeit ße nicht las, folgt 
dasaoa, daC» ich £e nie gelelen habe?Ct) Upd 
wetnnilifit der necenfent denNaehfats weg, 
der hinter meinen, von ihm anz rul tr n \Vor- 
teu folgt, und notliwendi^ dazu geholt, den 
SatE wui in es heifst : „Agonieen, deren Publika- 
tion gleich anratiglich von mir gemiftbÜügt und 
lebmershaft bedauert wuidef** (a.) 

Dadurch wüide es unmöglich geworden 
Tejs, »ich fb mSfiNtaveiftehen, und man lialto 

mr ■Mwfdli fi^ea kAmeAt. et foUe „kcwe 



Schriften , Hamhurg tx'treflTend, w'uder gelefen" 
Beben ! Freylich aber wären damit die durch 
die ganze Antwort gehenden kleinJiebea Fecli* 
ter- Streiche nnaowcndber geworden. 

Der Recenfeitt antwortet tiDter aeht Nam. 
mern auf „beßimnite" und i^iitrr rweyen auf 
,,UHl>efiiuiait<*" (fo theilt (lericlbu einj Acufserun» 
gen meiner Krklarnng; 

No. 1 iß gegen meine ^'ertheidmang für 
Herrn een Hrjt gerichtet, den der Hecenfent 
nach meiner Anfiihrung befi hulrlirit : ,,d«f!» er 
mit dfn Rcferve • „Compagni»;n die Franaofea " 
hebe befchütsen wollen." — 

Hecenfent hebt, um feine gehälligeBeheap* 
tung durchzuführen , unheFangcner Weife die 
Stellen aus, die dafür fich In dm Apoine^n tuii 
Herrn Mtttlercampi Schrift finden; und ich 
frage, ob, wenn man fie nachgclrfen bat, 
des Recenfenten Befcbuldigtin^ 1^) darinn be- 

f rundet feyn kann, oder ob üe ahCchtsvoUe 
''erdrehung ift : (4) Grade Ueira Metdtrcamps ' 
redliche Anfutirung ftettt die Sache dar, wie 
fic ift; der hier jetzt (genannte Herr Doctor ßf. 
necke, deiiicbnus Riicklichten io meiner Er- 
klärung nicht aufrufen mochte, mag felbfi Zeug* 
nÜä in die&r Sache ablMen,, nud ich halte 
ee deJahalb für überfluflig, dea Ree. abßchtsvol. 
les Verfahren hier weiter ausetnandci zu r<>tzeu. 

Was den Artikel „die" vor dem WortFtan- " 
xofen betrüTt, wovon Recenfent Tagt: „ich habe 
den Gebrauch delTelben ihm angedichtet, er ha* 
be gefohrieben : „Fk-enaofeD beichdtsen** — Te 
fehe deifrlt e nur in den citirten Stellen nach, ' 
da fteht m beiden der Axtihel vor Franzal'ea 
und fraiizöfifch. (5) 

Mo. 8. werde ich vom ReccnTentea aufge» • 
fordert die Frage au beantworten : 

,,\V:ir die MunicipalltSt, welche Iferr von, 
Heli xuiii (^)inmandnnteti ernannte, eine fian- 
EÖßfche Behörf' - ctIci i^'i in 

Diefs wai ü;, aber Tic cmannte Ilerra iwn 
Heft niiht xum Commandanten. 

Der Her Referent (,ich vrlhle hier diefs • 
Wort flatt Kccenfrnt) wird erwiedern: doTs die ' 
' ^nonieen ib AcUliftiik AiMBehauptaDg declc> 
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ten. Man tete pag. 41 der ifien Aufl. nacb. 

»Dct Mairc mit der Municipalitit ernannM, 
fi^ua mat den Abmazfch der (franzöHIchen) 
y,G4nii(bn vorbereitet zu feyn, im Vorau» eine 
„Alt CoiuiiiandantfcLaft an« fiinf Mitflliedcni, 
^dlc ^lerreif £, Bieber, Krants, Xkdemaou, 
»fLatrinana and TOn Hef».«' 

Ich frag« : wkren die eben geoanatcn ctftta 
%i«r MSnner aurb Commandanteii? 

Wenig Zeilen fji itfr flclit in den Agnnieen : 

• „Die Stadt war ohne Gdriiiloa, obue IVIi- 
llx, ohne MUitair' Commandunten.''^ 

Hat diefa der llefereat gelefea? oder lieft 
«r our was er will f • 

l")i^• luriflen >Iit:;lirder d-r d.unnligeii Miini- 
«:ij)alität, achtbare INIjtiner, Ii btn noch unter 
«n» — fie mögen lagen, ob von Hef» iu Jcnea 
fiinf Tasen CoaunandaaC war oder nicht? und. 
•b wir Fünf CommMidanten hatten^ — (tf.) 

No. T '.lird mir JJchuld gegeben, fälfdi- 
tch behauptet jtu Laben: ^ecciifetit liabe^ 
Ilrrni ron HeU btCabidd^t, die Hauibur^llcbe' 
VeifalTung aMij8.irg«i au wollen^** Et. jLittt^ 
«fwivdert der Reeenfent. mir ron werdntUrn 
gefprochni , tinri fuhtt zum B^weife inline» 
laKchen Citircns unter aniiern auch pag 342 
feiner Aecrnrion an. (7) Hier fleht: „dala von 
Hefa, um im Sinn der Altm su reden», nach 
derTyranney ftrebte.*« Waa beifst dieb» be- 
ibnders mit der il.'^r.u grhöri;;eii Stelle p. 
der Receiilion y Der lUcciiIeut antworte! (ß) 
Und wenu derfelbe aus den Agonieen citirt: 

„Konnte ich (von tief») in keiner Hinficbt 
^»H gerathen finden, die eUe Begieruug&form 
dea Staates herzunellcn, fondem ßatt diefcr 
«brwürdigen Fundamental- VeifafTung vorläulic; 
T.wt'Y Autoritäten u. L w.." fo hätte di r 11 e- 
fereut, wenn er ehrlich hatte verfahren wnUen, 
da» Wort vorläufig grof» drucken lallen füllen, 
wd nicht das Wort: Aattl (9) Und waa img/t 
derfalbe si^ dem bey Von Hefa gebrauchten 
IWortJ- ehrwiirdig'f (10) Und kennt der IVe- 
fereat die Ferfonen nicht, weiche von Hcf» zu 
lUitgliedern jener vurlaufigeu Autoritäten Tor- 
üuhliig, (b laiGa et üchüigea, dafs «»Würdige 
Minnerwaren, die ▼onpalt' gröratentheilt Ham* 
liurg» Obrigkeit au iniacliten, o 1er jetzt wieder 
ausmachen; ilue Namen wurdtn iii der damals 
»uerß gehaltenen Burgerfchaft durch Mittbei- 
ftung dea Senau beluoat. (lO BttfÜttßg Xej 
gefagt, dala-lc!t damals gans der Anficht des' 
Herrn Senator Buiirli uml Herrn MttiUrcamps 
war , wie Tie dielelbc in ilireu Ipäterhin publi- 
eirten Schriften aufftellen, und mich der Wie» 
d«t«tuführuog des vougen Regierongsform er? 
frente wielch dareh mehrere Zeiig.en bewahr«' 
beiten kann. Alkiti nicht wenige fehr gefch.it/.- 
tc MÄMuer, die c» »um Tiieil fclbß olfentlir.h 
erklärt haben, waren und find nocl» «ntgege 1- 

|ji(«titer Meiauog, {la^ Docknü emeiaXiiifiht^ 



Hamburger hierüber Worte Mi w«chfeln, hielaft 
■iit dem Blinden Ton Farbe reden. (13) 

leb enthalte micli vor'iiufit; weitrr als der 
Reihe nach bey den dtey eift n Nuiuucru, in 
dieifs traurige (14) Zergli-dern von, d«>m VVef.n - 
der Sache nach, untreuen ilusnue«n Qnd Auf% 
fteUttng(>n einr.uge1ien , weldies iCB IHM fo «fa«r 
kann, da das Folgende faß durchaus eigentlich 
militarifche Angelejipnlieiten utid V'eihaltniffe 
betiillt. A\ i nn ii:h uml der Herr Hrcenfent, 
der lieber auch nirbt vorn if c/i/ßand ift» dar> 
Über welter v'erluiudeln wollten, To diente diele 
nur, um uns lächerlich su macht-n. (15) Zur 
Brrubigung des Hrn. Ree. darf ich aber ver- 
rit hcru, rJaf'. ein Militair , den nJ/* Pa. tbeyrn 
lebr horh arhcen , uns bald eine Darlegune 
demeliger uiiiitairiTcher VerhaltnilTe |»cbenwira^ 
woran dann Minner, die fich auch Einfichten 
in Krieg und KriegswüTenfchaft erworben ha- 
L n , ihr« Anficbtün und Uebeir.eugung me/Tcn 
können. Die \Vahrheit wird dadurch gewUs 
gewinnen. 

Mech halte ich. für MtgenelTen , hier su er> 
IdSren , dafs ich *t« vom Herrn General von Tet- 

tcubotn die Worte geheilt liabe : „crwoll llüin- 
burg aufbrennen oder vei btenneu wohl aber 
hörte ich ihn fngen: „d^fs er lich'a gina Rubi» 
■arechnen werde, in Uambuca twtersojgeben^ 
wenn deffen Bdr^er anter deat^butt der Stadt 
fich begraben wollten." Doch könneft aadcf* 
Ferfonen anders gehört haben. 

Statt meine Bitte : „RecearcBt mdge Heb, ' 
mir au erkennen geben," su g^wihren, ver> 
fuebt derfelbe Ttelmehr uad awer obnbelcbadec 
feiner HMr be7.euf;ren g-ofsen Arlititnt; mit vie- 
ler Luft, jiiifii in /uietiiicht mit .Mjnui'iu 7.u 
brin^i n , die thi'il^ rluiclj alte FieiuiH - und Ge» 
noUenfcbaft nieinem Hcrxen lieb und wertb 
^nd, theils von mir aufser dem fobuldigea Ae- 
Ipect, in fireyefter Uochacbtuag verdnrt wee* 
den. (»<S.) 

Ich habe erklärt, die .Agonieen, die ich 
vor ihrer t'jrfcheinuDg nicht gelelen, geroifsbiU 
ligt EU haben, fowie fie berauskaoie»! delsbal^ 
ah«. blieb Hcxr »en Uajt mein treuer,, von mir 
verehrter Freund. 

Iltir Mrülrrcamp benann in Folge der Aro- 
nieen offene Fehde, erlas mir feine Streiticb<i)t ^ 
vor ihrer Erfcheinune vor; den Stteit konnte 
ich aiebt ungerecht fiaden ) über .«saaebes f^h 
ich nein abrathendes Bedenken su erk'rnaent 
über fchr vieles In dicfen Anarlef^piibeiten biit 
ich noch entgegengeletiter L'cberzcugung. Dicfs • 
weilii Herr Mettlercamp fehr gut, aber wir blci- 
ben einander in alter Freundöibaft sugetban. 

Herr Senator Bartiit wei()^ da6 ich Preuod - 
de» Herrn von Hef» bin, und dafs ich gewvinfclit 
habe, manches möchte auf der Seite, die er zu 
vertieten hat, anders aufgefafst worden fcyu ; 

Ueu Seaatos Bartels behaadelk uiyik «bes aait 
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. WoIilfToIlen, und Ilelbll alt derrellie, in «iner 
wunderlirhen Priyatßreitigkeit über die Hei'**- 
fcheii Veiliültnlfle vermittelnfler obrigkcitliclier 
Sriiitclsricht'-r war, erfuhr iclt vuu inin aufser 
Gerechtigkeit, VVulilwoUeii Und V«rtnaeD. — 
So bandeln Männer 1 (17.) 

' InFolclieo Verbältnilfenlconnteicb, fchwet» 
gend über <iie Bcgebcnli«"It<'ti von iQi.ö n. 1 4» 
meine Hcruf-iu-i-fi«! ungeltÖrt wanileln, aber un- 
treu gegen Hamburg würde ich mich halten, 
und WM noch Iclüijmner ift, für einen Aller- 
welttfreimd , winn ich niditZeugnirt ablegen 
ti^ollte gegen Aüi kiiiiftlicheuileitige Referat eiiu • 
Idanne«,.der auf «liefe Weife die Akten ge- 
braucht^nd, die GefchiclateHenibui]g« jener Zeit 
■tt fchreiben droht.(t4J 

Wenn dem lleeenfenten an meinen obigen 
Darlegungen (No. i — 3) nicht grniigt, fo -« ii d 
lieh Keinen lallen , (autt Uecenüon und Antwort^ 
defe ea uun an gutem Willen oder fotoft, WO es 
•ucb fey, gebricht, um die Wabrbeit sa^faben. 
Geieebtigheit ift bier ntcbt su erwarten, denn 
diff-r HiRorikci vcvrrj.iT nicLt , /Ich in den 
Standpunrt ir^rnd einer der liaadchidcu Par- 
tbeyen zu ßelien. 

Verborgen ift ihm : welcbe Umftinde das 
ScbwcdUCdie Haupt- Quartier Termoefaten,' fo 
'SU bandeln, wie e* gelcbnii; r. die Anzeige v. 
Oen.,DÖbeIns PiOzcU und bfHc 3j6 ikr Kecen- 
lion Zeile so — 23 von oben , über welrhe 
Stelle icb bjj aaf.weiterea auaScbonungichvei» ' 

!|er~ Der Aecenfcnt' vergleiche, -u» euch An« 
ichtCLa anderer Männer su beuie:kcn : den Hnnib. 
Corref]>ond. No. i7 v. Jahr iQi7. Zur Knt- 
fcbuldigung kann hier nicht ditueu: dafs bey 
Ib uahi-r Zeit man nicht alles willen könne, da 
man vieles noch nicht fegen durfei — Ifidiefa 
dar Fall, fo ßnd die Akten noch nicht gefchlof- 
ien, und ein EndurtbeU über die handelnden 
ftorfouen iß ungerecht. 

Verborgen Tiiid ihm die yerhältnilTe, die 
da* Dia. Kabinet faß unautweicbbarsu derStel« 
loagawang, die Hamburg fo nachtheilig wurde, 
nniT noch viel weniger kennt Recenfent die La- 
e der Diinilchen Befehlshaber f. die Anzeige 
er Qten und ^teu Schrift in der Kecenfion ; in 
Mo. 9 werden die Bolzen verfebolTen, die bej 
No. 8 w't^vreialich einbehalten wordea fiad. 

Darchatls keine Anficht fcbeint der Recen« 
fftnt zu haben und haben «u wolk'nvüu den uii- 
sähligen , nicht zu befeitigenden Verwickelun- 
gen , in welchen der RuffiSsbo Gonefal ficbbo- 
fand*;. («9) . 

BfB«rk«iawanb Ii, «rf» ü» BMUOHhv mml 
■ iMft aller In }«m AngalaerahaiMa Varwidiel. 

' ten, der RufTen, , ScIi Vreden nnd Hambeio 

per, in Folge >hr<;r Tkiiigkeit d»b«y, biuetaa 
bcliickf.l erluhrfnf Dief« aTein fclion foUte ha» 
(CS Unheil zniiickbjlteii — nlc^ fowohl deiWi 
6it darüber im Streit UDtar einaad«r bajtriffan ftad» 
als J< n;n , der eine Ccberfieht f ° — im] immt Ba~ 
gabejüieitca auauarbaitau im mmm bati 



Kraft und WlIloJi der Hambtirgifchcn Bür- 
ger, die ihr deut/ches J'aierland wieder zu er- 
flreben hcgehiten, würde der Recctifcnt p;\r 
nicht kennen, wenn ihn nicht die herrliche 
' Schrift, die in der RecenHon unter Nn. 1 ange- 
seigt iü , ilbeiwfiltigt hätte! Solche Gewalt hat 
das Gute über den Menfclicn, felbß gegeit def» 
fcn Willen. (20 ) 

Verborgen ift ferner dem Uccenfcnten , in 
welchem Sinne Recht und Wahrheit der Ver- 
fahrungsart des Hamburgifohen Senats beywohn- 
te, der feit Verfall des Deutfchen Reichs snr 
Erhaltu:i^ (\fv Si.uU <l.is Syfli m der al]ncmeljien 
Neutralität beobachtete, und beobachten mufs« 
te , wie denn auch noch ein Haiipttbeil de» 
Uamburaifcben Sevoa, der Seebandel, nur dariu 
feine Sioberbeit nna (einGedeihen fin4et.(a 1 .) Na- 

Ultllch lind in fleh !>f'r;rup,di t mnfs man e» fmdf.n, 
dafsauch bey veränderten Uniß;inden Geünnung 
und RicfatungbierdieCelbea blieben. DiefeLicbt- 
partbiOt woin erunter andern in Büfch's Schrif* 
ten und Smidts Haufeatifcbem Magatin hinling« 
liehe Materialien hülte finden honnon , hor- 
vorr.uheben, war des Jcuaifchen Receulenteu 
rdicht, um das Oegen-, nicht aber ein Seiten- 
Stack eur HaUifch«a Recenfifta über dieüaU»« 
Angelegenheit su Kefem. — 

Statt dr» Bcwitzelns meines Ausdrucks : Co- 
genflück — liattemich der Recenfent mit mehre- 
rer Gewandheit fragen können: warum ich 
nicht auch die Reccnfion in der Uallifchen. 
Zeitung SU 'widerlegen gefacht bitte, da durch 
jenen Aiisdiuck fie von mir doch auch als Par- 
they- Schrift anerkannt wür<!e? Die Autuort 
darauf bleibe ich fcbuldig — über nur dem Re- 
cenfenten, der nicht darnach gefragt )M. 

Wenn ich mir erieube , das yerrabr«n des 
Reccnrenten be\ ni rechten Namen BU nOnnOa» 
fo möge füll derfelbe niciit über Mangel an 

tuter Sitte behlagt n ! Ehiliche Derbheit ift 
effisr als feine vei£eckte Böswilligkeit, wio 
(ich s. B. aus feinem oft wiederholten He/r und 
Cowpagnie kund giebt. (a") 

IVlit welchem fchliminen Namen foll man 
aber das gänzlich unnöthi^c iNcnncn de» I\1an- 
nes belegen, der daiuals an dem Deutfcheis 
Beöbachter Mitarbeiter war? .(ft4) 

So weit gef;en dir Anklagen und Betcbul* 
digungen ilrs 11 ucenfcnteu ; und nuonocb'ela 
ernftbaftes U ort , uin zu zeigen, welche«'««« 
Crundlatse diefer Mann bat und wie er lehit: 
was von Hefa und die Hamburger Bürger hätten 
thun foUen! Nachfolgendes ift genaue Copi« 
einer htePe der Reccnfion pag. 311 und 3t«> 
welche weder durch Vor- oder Nachlata an» ' 
ders geftellt oder erläuteit wird, nur dafs ich 
mir erlaube, das eigentlich Bezeichnende daifa 
durch verfchledencn Druck heraussubebaa: 
„Handelte von Hefs auf diefe Weife s fo; 

»I 

ngewomMB, 
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„atiftrften, ilire Frejhmt wir dm fo ceficber* 

„ter, je fJlii^cr ile war, Hch felbß xu vcr- 
„t! et<)i;:c:i ; Senat und V olk mul&ten durch 
,,den BKck auf ihre cigenthümUckeB Verthci- 
„dijtungtiniitcl ein grofes Vertrauen ma £cb 
^fell.ft und dem elticklicbcn Ausgang ihrer 
Sache fallen. Uubcwc hrt llleli fie i-in Sj/iol- 
„ball in den HaiicJeu der Krirgfultrendcn, 
„die Tic für fich benuutfn, und deren Schick- 
„f«l ä« nach ittnr Conv^nieuz beftimmteu. 
'^Ctfiuftat und bewaffm t ward fie «ine wicb- 
„tige Bunde'gfnvßlii für den Krieg an der 
„Unter - liilbt-, um deren l''reuiidjchtift die 
,ylinfgf uh/ fielen buhlten,' eine Macht, die 
„ihre yerhä'tniße tu underen Mdchtta mit 
„Seltß/landigkett ordnete, die nur einen frhc 
„uhermächtinen Feind zu furchten hrauchte, 
„und im fchlimniften Fall mit dieXeui uutcc- 
„handeln und au£ Bedingungen ficb unter« 
„werfen konnte." 

So lautet es und roinit babeU wir den gan. 

sen KatecbiKBu« der Untreue gegen da» Vetei^ 

lud. 

Die kric^fuTirciKlen ?.T:ichtP, wer waren fie ? 
Eincrfeits die Alliiiten, die Deutrchlaiids 
Freyhcit, Hir Freyheit der Europäifchen V5U 
Jier ccbänipfen wollten — andrerfeits Napoleon, 
Hier werden jene gleich Algler, Tunis und 
^rip 11^ -l'-rU-m gii-icbgeftellt, und allea gegen 

- über — 1 l.trnLnun. 

Uiifci«; lictter folitcn wir um ans .fich be- 
werben, lolhe Hamburg ala&lhftftindigeMackt 
. um ficb bnlilen laßen ! 

Fhoii fo follteii wir, je nnrlidein fs kam, 
auch Napoleons wichtige Buadeigeuollin au der 
JElbe werden Können! 

Kenn der. Ileceufent etwas anders aus die- 
fer JGdner iiebre heniualerenf Tch vermag es 
nicht und finde immer wieder darin , To i<rt ich 
es auch lefc, ein gräfsliches Gegcnfiück zu je» 
}ier herrlichen Zeit, wo die Alliirten in giolS' 
eitigei GtifinnuDg eben to für die Freybeit der 
TdlSer TCi^uiiden waceu, wie fie ficb \etzt vi» 
lerlich und wohlwollend für die Ruhe derfrlben 
durch die heilige AlUanz und auf dem Aacbner 
Oongrefs antgefprochen haben. 

Diefes dargelegte politifcbe .Gloubensbe* 
.SMunttüT« des Recenfenten erleiebtett mir end- 
lich auch die Bf ant-vri'tung der Frr\ge, wdrhe 
er an mich ergehen luitt „wen ich mit itiumi 
Tuthej meyne 

Keine andere als jene , deren Mitglieder in 
getrSnmter felbüftindiger Meebt ficb Tom Ge- 
liinuulvaterlande ahlöfen (85), und trotz j.^.lirhun- 
dciUanger Krfahrung an der Gefchiclite des eig- 
nen Volks, fo wii; andrer, den ffdinn fo lange 
au Deutfchlands Wohlfahrt und UcU nagenden 
knbsartigcn Krankheit» Hoff aufmachen, der 
nicht vergehen will, und der nllcn guten ^^^llpn 
von Obea und alle redliche Aniueoguag von 



M . ^ 

Selten de« Tollte T«reitdt u«d vernichtet. Diefe 

uiiHclitliare , aber nichts dtnowenIr;t'r duirh 
iltre Cieiliinungen und Grundiatze eugverbun- 
dene , rührig wirkende Kirche von (^taats•) 
Egoiften , deren Lebren der Recenfent hier mit 
fo aufgeregter Beredfanikeit predigt und leider 
auf unfer Hamburg (Gottlob, daU er ongiebt, 
kein Hamburger zu feyn) anwendet, wodurch 
das Lächerliclie, was darin liegt, nur um fo 
mehr ans Liebt tfitt »»die meine ich upter /«mar ' 
Parthey. (a6) 

In meiner Frklilrung hlflt Ich mich an das 
hier und da gefagie Gute, wozu wie gefagt, 
der Recenfent hcfonders durch No. t der an- 

{;eseigten Schriften hingeiüTeB gewordeu Stt 
synTcbeint, Feh wieg aua Sebonuog'luT ihn 
über diefc feine- L» lue : wollte dnrüljc-r ihn aber 
perfonlich zur K';di; ftdJen, \iäilv er fich mir 
Stt erkennen •;ef;eheu. ^67) 

Nun iit es beÜ(!r , <iars der Name de» Man« 
nes verfchwiegen bleibe , denn nacb dem Be- 
keuntnlfs folcuer Grundfatso ,(fifl) \m Icher Ilnm- 
burger könnte feine Stimme für ihn eihehen, 
weruttlete tiinkt gegen ihn feya? 

Baaiftiirg, dea 23 Korenbec ifiiQ. 

HadifArift, nuht für den Becenfenten. 

Beyoi erfien L«fen der Antwort; dea Reoen» 
fegten daebte iebf e» bedürfe nun keiner Er- 
wiederung weiter, da icli jif nur eine ,;F-rklii- 
rung" hatte geben wollen, und wohl annehmen 
Stt tdaaen glaubte, der ff'iderfpruih eiues Man- 
nes, der, wie ich, die fraglieben Begf:benbciten 
fo genau kennen mab, T«y allein binlSngKch 
pewofen, dii'jeiiigf 11 , an di ren puten Meinung 
überhaupt etwa.« gei<*gen ift, auf die rechte 
Stelle eu bringen , und einer Widerlegung be- 
dürfe et nicht, die doch immer für einen Ge> 
werbamann, dem ffiroMidte und «suMNeiidrr- 
fetzende GenauipV-nt nicht fo zu Gebote fiehcrt 
können, miCrlich iß, befoudtrs wtnu er ücb 
einem Litteratus von Metier gegen über ßeUt, 
der kritifcb und advokatilch £in««lnbeiten an»> 
liebt, und su einem vorbereiteten Befultat bu> 
fammenflellt Thatrnchen dar.ia1if;eT Zeit wollte 
ich aufklaren, nicht mich mit den fpäteibiu 
dwäbet g^wechfelte» Scbriftett sbgebea. 

Nähere UebTl* pung vermochte mich zum 
Weiterfprcchen, hauptfac Llich da ich vtiii jhm, 
einige iMinner, auf die ich achte, hätten fich 
geiulaert: f,meine £rkUirung fey lau und flau 
„— ich wolle et mit keiner Parthey verderben!« ' 
Diefs hat mit Leid gethan, und die mich cen.tu- 
er kcuueu, füllten folcbo Anficht nitlit haheu 
können, da ichgrade die entgegen.^ efetzte Rich- 
tung cum Entlchiedenea , nnd eine iich für 
ntcn nicht mehr recht palFende jugendliche 
1hiflipl(pii habe, welche meine Freunde in Liebe 
tragen, weil He micb ohne Haft willen. 
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Wem diefe ,, Erwiederung" meine lieber- 
7.eaguni^en niclit klar |^enug darlegt, etvTartete 
vielleicht FerfvaliclikeUca ? — Dief« werdo 
ich nur nie erbnben. Mein Straben gabt dattia: 
Jadan und jeder Parthcy da» ßebübreiide Recbt 
siJiommen «u lallen. Ich bia kein JLaoMB». 
trüget irgend eines Manne», aodl waoigac wiU 
ich ireead jamaudea aahlag an. 

'Ancb follta naa bedenkaa , dafa es ivraar« 
lieh fichcrer und bequemer Ifi, eine Partlicry, 
welcha es auch ift, «um l\iickenba]t eu haben, 
•I» die (hier in Billigkeit befiehend«) Wabrbeit, 
waloba, fo gimvif» fia im Innern üchait und 
. Ürkat, locb oft für daa Augenblick nacb att«» 
Seiten hloh ßcllt. 

^It d^^m Verfaffei der üecenfion (de» fl«- 
juniM der Begebenheiten) aber, durfteichum To 
aber firaitcn und kämpfen, da derfelbe am 
Scbluts feiner Antwort rariichact, daiä ac mit 
Hamburg in baiuaa— ^/Arfidka» — > Yaxfailt- 
ttUTan- fiehe. 
Den stan D^eemht i0iS. 

Fneirich P«rtk$u 



Antwrt dtt Recan/antaii. 

Diejenigen, welche die vorliegende Streit» 

fache intercUjit, miiirt n wir recht fchr bitten, 
fowolil unfneKfc. (Jeu. A. L. Z. iQ 0« No. 96 — 
104) als auch Heri n Prrc/t<'S Antikritik (lut. Bl. 
I4o. öl) und uofere Antwort (Int, Bl. Mo. 90, 91} 
liacbaorehrn. Ohne die Vergfeichnnc diefe« 
Echiiftcn ifi es unmöglicli, ein j^cieclites ür- 
tlicil über das Betragen i'uwobl des Aec. als 
feines Gegners zu füllen. Wir werden die An- 
tikritili mit A und unfere Antwort vät B citi- 
taa, und wo et notbwendig iß, Seite und Zeile 
hinzufügen; aus der neueHen Erwiederung de» 
Hn. P. werden wir die anaufiihretiden Stellen 
durch eingeklammerte Zahlen (<1h >1U) nicht 
von Hn. Xondera vom «n« herzuluen) be- 
B*aiebnau. 

Da durch die F.rfclieinnng dicfer Erwiede- 
rung die erfie Antihritik eine erhöhte Wichtig- 
keit bekiiiiimt, fo müllcn wir hier noch Einiges 
aus detfielben anfülucn. — Jena A^tikiitik 
rpricbtt' 

I, von den Vr jachen und Aißehten , welche 
Herrn Perthes heuogen, gegen unfere Hec. auf- 
tuireten. Sie inulR-o uuhiig feyn, denn ob- 
■leich Hr. P. Lt dem Streite, dec über die 
Scbickfale ITamburns Heb erhoben hatte, ll»- 

;;eca Zeit fchon Irbwelgen au dürfen hoflte, 
A. S. 404 Z. »7 u. f. von Ob.) fo ncihigte ihn 
docb unfere Ree. zu einigen Worten (tbd. /.30 
von Ob.). — Und was wollte IJr. F. mit die- 
fcn Worten? Die Irberfchrtfi : „berichiigender 
NacfatrajE cu dar Aac. der Schriften über die 
Hamb. Brgeb« nh<iten , fo w ie der gerammte 
Inhalt feines Aufrat7.e& bewtiR. .l.il^ Ih. P. 

einiget in uniexer Aa«. VoikeuuBende btrich- 



tigen wollte. Was wollte er denn berichtigen? 

Tl. flicht die 6 rundfdtz* des Rse, . 
B. AQ4 Z. 56— 49 von Ob. ündet üch folgende, 
naea der Eifehetnun); der neneßen „Erwiede- 
rung" doppelt jr.etk würdige Stelle. „Esgilthicr 
nicht einer liu iärifcheu Zankfcbrift, die könn- 
te gern begraben bleiben, fondern einem ge- 
Xcbichtlichen , ab£cbts«ollen , for^rältig geglie* 
denen und gefeiken Knnftwark , worin ainav^ 
feits alles fcharfiinnig benutzt wild zur hätte» 
Ben Anklage, anderieits Stellung und Znfam* 
menfetzung der Thatfacben die Hand eines Ein- 
gawethtea nur Rechtfertigung feiner Farthey 
Tetfitll. J«d*r BmnAargtr wird dieje Reehtfer' 
tigumg gmrn annehmen, da dit ße hegründendtn 
ürunafätte wahr und vaterldndifeh find, und 
als folche gerettet, für die tiaehkoinmen xu Bey- 
Jpiel und Jhat oufgefiaUt Morden*'. Alfo gegcm 
ii» Crundfäizc desbßc. tonnte Hr. F. nicht /bes- 
ten, fie nicht itricht{f;en woUen, er aiüfste ja 
ein fihdndUch€r Menßh ieyn, wollte et gegen 
Crundfataaftreiten, die er felhft „wahr undvater' 
l4«>dtAfc** K«nRt. — Was wollte Hr. P. denn 
Hndittgtn 7 

III. Das Urthal^ mUkes Ree. über Uarrm 
«. tteft Betragen fällt. A. S. 404 Z. 50 tt. & 
von üli. ftehcii die Weite; „ohne diefi i Rrcht- 
fcitigung in den Weg zu treten, kann man aber 
doch auch xeugen gegen die fic begleitend* 
Anklage auf Suata- und Alilität- Vargeiivngaa 
de« Harri! L. »oii Hfft, woau icb mtcb in ' 

Gefühl fiir Recht und \VahTbeit durch TrCU© 
und Lhte veipüicbtet fühle", — Will .lemand 
gegen eine Aoklage sengen (Siaiten ?), fo kann 
diefa gefchehen, indem er gegen die TAat/o» 
cA«it oder gegen die ffmnd/a««, auf waleha Sie 
Anklage gegründet wurde, oder gegen die /o- 
gifche Form de» Urlheils zeitot i allo entweder 
jene Thatfachen oder jene Giundfätze als er- 
dichtet, unrichtig uifd unwahr ahlatignrtf und 
dieWabrbritfainarBabauptungen baweift, oder 

leigt , f!.^^^ bey der Anwendung der Gruiidfii- 
tze aui die Tliatfachen gegen die Gefetze der 
Logik gefehlt ift, m Jr»gl§tm .WVilt» alfo 
Herr P. aengen? 

lY. NitktgwgtniU BrunifStzft 
f Iff hey der Beurtheilun c!er Handlungen desHa. 
V. Urft in Bttracht Xnme«, und nicht gegen di» 
logijche Form des Unheils, Hr. P. erwähnt ih- 
rer durchaus nicht. Alan darf alfo annehmen 
dafa er fin annahm. . ^ • ■ 

V. H^ohl aber gegen einig» Tkmtfa^ 
chtn, welche die Herrn von Hefs, BartelSy 
J\!ettUrkarnp u. a. erznliUti , Und Ree. ans ihren 
£r7.nhlungen in feine Ree, aiiinahm. Die, wo* 
rüber swifchen Herrn P. und jenen Zeuges 
keine DiäerenE Statt findet, laUen wir ua€r* 
wähnt, die übrigen waren folgende i) Hr.». 
IJe/i bat mit den Hefi 1 velicuijiÄgnien die Tran- 

aofen nitkt bafcküuea weUea (A. S. /|05) 
(9) " 
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m) Derfelbe b«t fielt nie «K em VnoM, B—m- 
tft b«ttracbt«t (eM.). 3) DfltfdW bat «KeBainb. 

VrrfalTung mV umruiizcü und vcriiii<tcrn wollen 
(e\iA.) 4) da* unter demfelbcu ftchcnde Batail- 
lon galt fdr eut fxercirt, und er wu ralUlM im 
ZubüAtu dftUelbeo (A. S. 

v'Auf da« Vorftehmid« «efebrlnbe« fieh 

für Herrn v. lieft nligeli'^te Zougnifs. Aufjer- 
deni fcbicn i» diefei: Becicbtiguug aocU inciK- 

VI. IMe Behauptung , e* Tey in Hamburg 
%«nig AmimiiiitlMi gewefen (A. 407 Z. 14 
T. Uiit ) g(*geu ,daa Zffugiiils des Ha« M«tt(«r> 
ftamp — und 

VIT. die Worte, welche Reh A. S. 488 
Z. «3 u. i, Oben finden: „Sollte der Jenaer 
Bet;. der, tttfow Wahtbeitiliebe docb wqU et» 
v; :!s vertiauT, ^« er meiner To rüLinlicli CTWibnt, 
muh uher hinipei belehren wollen und ficb mir 
fttHnen und gleiclißellen mögen; fo könnte ich 
ihm dagegen vietieicht AufHärungen geben , äber 
Jäehreret, was kißorifch uttfit WitmcAti^ teure, 
und nach der Auflbiderurg an Herrn v. B<^»«r 
»u uuheilen fcheint an gefchichtlichcr Wabr- 
hcit ihm alles gflopen zu Ifcyn". — Tis inuftto 
«ulFallen, in einem Auffatse, der Tel n et Öeber» 
fcbrif^ nach ein berichtigender Nachtrag feyn 
follte , fo wenig Berichtigtingen , und mtt ih« 
rer nur die Ankündigung von Aviftlirutigen stt 
f ndt^n , die nur >mt*r Btütigmg g^btte wem 
den loUten. 

Wenn man nun die aneckiindigten Zwecke 
dea Hecrnl'ardkM mit den ßlltcelii verglich, wel- 
che er zur ETrnehun« jener Zwecke anwandte, 
fo mufste man fich v. o. ;]i , Herr P. diefe 
J^Iittel zni Erreichung jinci- Zwrcke — wir wol- 
len nicht einmal fagon für l.i'xlänglUk nein 
äberbeupt nvt für ri(M/ic&. halten konnte, £r 
erfcUrte (ä. B. 404 Z. a u. t. von Uut ). ..Seit 
langer Zeit habe ich keine drr Scliriften Hamb, 
betreffend gelefcn, am weuigfien die Heflifcheu 
Aj^enieen, deren Publicatiun gleich anfanglich 

air kemibbilligt und Ichmerebafi bedeueif 
werden ift ' wb «nJUe mus fieheru^ Britutm' 
rung von dnmall^er Zeit. Und nun erzählt er, 
und erwähut der ZeugnifTe Anderer felbß in 
die UambuTgifchen Händel tief verwickelter 
l'tofonentCelbAbandelnder Augenzeugen [v. Heft, 
MarUtlf SttlfUrlkamp u.A.) gans und gar niCBt, 
iehandelt ttlfo iIi I- y.eui:r> ffe aU tncht exifiireniy 
oder als keiner Meti nchiung wtrth. Wie follte 
man Ceb dielii erkifiren? Verdienen diefe Sciuii- 
ten keine weitere Berücbfichti^ung? Wollte 
Herr F. duvcb Vefe» Betra^ren dte ZangnifTe je. 
ner Manner «U uneuvetljnig , unrlchti» nntl 
Mawaht Derwerfent Da jene Schriften, wulcLe 
<fi« Thatfach»!n , gegen welche er »engte , dem 
Fublico zuerft bekannt gemacht hatten, fcbon 
nehr als ein Jahr alt waren, warum hasxt er« 

Ce^äkl für M» «Md IPWAeit, dw«Jk 3Vwe 



«dd Ehri0ttmflie1itet** nicht fchon ISogft g'fi^n 
die/e Sehrtnen gezeugt? Welche M^enmff« 

Gründe hatten ilm bis jcizt zu fchwcippn hcx\o« 

f;eu Und wodurch vvaien tliefe jetat ver- 
chwunden? Oder fielUe Herr P. fich nur, als 
kenne er jene Schriften nicht? WoUte er^de« 
Sobem e«r den Ree. bringen , ala habe diefer 
die Thatf.ich<':i , g'*pen Vi elehe Ifr. P. y tr.t 
zcut;tr, fidicLtt't? Beides wäre «u kleinlich, 
als ri als wir c» Herrn P. tutraun möchten. Alfo— « 
hatte «rvieUetcbt nergeffen, was in jenen Schrif» 
tenftebt? oderhetteerne nie geirfen? Daalets* 
terewsr da^ mi/Jf/Zf, was man aniulmirn konnte, 
und daher wählte l\vc. dieiVrs, als ti die angC- 
fiihrlc Stelle firli erklärte. Genug Herr P, er- 
Bählte, behauptete, leugnete, wie wenn er 
. der einzige vrlre , der Gbinben verdiene. Und 
cWn fo mJc];tc er es mit dem Angriffe und der 
Vert1jcidit;un<; von L'rtbcilcn, — er leugnete, 
er uilbciltr, ohne Jlct ückCchtigung der Gründe 
und der Uttheile Anderer — wie wenn er der 
einsige Urtbeilaßhige wire. Man mußte zwei« 
felhaFt werden , ob es Herrn P. um Wahrheit 
und Hecht, oder ub es ihm u;u etwas Auderea 
KU tbuii fey. 

Indetien um ficber zu feyu, daf« er Herrn P. 
nicht Uuiecht ihitc, nahm I\ec, das Frßcrc an, 
und gab ücb in feiner Antwort die Mühe, Herrn ' 
F. nachzuweifen , dafs friue Ansfagen und Be- 
hauptungen den Unuplut tcn der fi iiglit hi'u Ge- 
fchichte gerd<li"zu x'v icderfjKji-hen, und dal» er 
dief« erft widerlegen niiiJle, weMii er feine An» ^ 
Achten und fein Zeugnift geltend machen wollte« 
Zugleich federte er Herrn P. auf, di«-Aufkll> • 
runi;en , wciclir differ pchen 7.11 liünnen vcr- 
ilcherte, nicht ihm, foudern dem gelammten 
Publico mitzutheilen, aus GrSnden, die m«a 
B. S. 7^4 pechlehen kann. 

Hr. Perrkef war aufgetreten wlt der Miene 
und dem Anfl^nde eines Mannes, dem zuwider- 
fptechen gar nicht einmal mögluk fey t und 
neben deflen Zeugnifs Aeinandr/-«] ^«u^niyinurfc 
^ näcAl €iammt in J3«l/ndkt kommt* dür/« — djefec . 
' Mann hatte fich hembgeiaflVn , ' einen Sclirift- 
Heller, welclier ein ilini unaii^cachmcs I.iclit 
über gewille Ihaliachen verbreitete, dennoch 
hoilicb und artig zu b<>handeln — aber rr hatte 
im Stillen diefcn Scbriitfieller irgend einer I'ar- 
tey zugerehriebra, von der er glanbt«, dafs e» 
Dinge geben m'ictite , deicn Entdeckung ihr 
nicht ang«-u«»hu> leyn wurde, dati»r fiellte er 
fich (S. unten Anmerk, «7) als wolle pr wichti- 
ge Entdeckungen machen — dmch die Vcrei- 
nipuiiz dieier Mitte) bofl^e er, den Ree. num 
StiUfch weigen zu bringen, ' 

Wie Latte Hr. Perthes ficb verrechnet! 
Becenfent gehört der l'aitbey drr Freunde 
von Wahrheit und Recht — feine Grundfaue 
find "wahr und "vaterlandirch, das hatte fogar 
Um V, relbft 4rUlit— ihm iß ea Ueb, wMui . 
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69 ^ 

«11« Paitb«]m rtdcBf 4l«im wixi di« W«hrheic 
•B ficherft«B erkannt. Ree. fordert« H^rrn P. 
auf, tu rn( «Irrige IT, was pr als Frnunfl flerAVahr- 
heit nnd de» liecbt» der VVelt ine li.itic vor- 
•nthaltQlk (ollen, — fühlte Brwt^ife untl Grün» 
iM ond forderte Gründe und fieweif« «-n 
und «* wtirdr die SSSsnlliclie AHfm^rMMkeit 
nocl» mehr auf fliefe TL at rächen und Gerdiichten 

fewandt, und eüie erti&ere und viclfeitigere 
küfung und Unterfuchung wurde reraiilafsl. 
Da fohrieb Herr Fet-thn die vorgehend« 
Sebiift. Aafen^ hilt «rfich noeln einicermafaen 
ao datjeuivc, was die swifi hcn ihm und dem 
Ree. fireili^ea fuiicte brtijfft, obgleich eraitch 
^"fCnon hier diefe au »«»rÄntIcin und zu verrücken 
and die AafwerlkraBkeit de« Lefera aulÜinfe, 
dieniebtanr Saebegehfiren, bu ricbten Terfttcmtk 
T^ie fol{;eaden An^erkuRgen hfi»i<httt BcJl «ttf 
diu ciiigeklaninierten ZuLlcn. 

i) Dcßo fchliiiimer fiu Herrn P, wenn die 
Auslegung de» Hec. nicht gelten foll Hatte Hr F. 
denn isergeffen, was er biitte wülen und berück* 
ßchtigeu loUen ? oder fitlU* er üch fo, als hebe 
er e» vergelTtn? u. f. w. (S. oben.) 

a) Au» Sclioinin: g«*;^?" Ht-m F. — denn, 
warum wurde die Pubiiriition A«t Agonieeu von 
ilim gemlrtbilliot ? F.utd ersten fie vtclIeiGhtThat* 
facbeii, deren Kenataüa Hr. i*. nicht ins PnblU 
<nm gebraeht wiflen wollte? Oder cntbietwn 
Ge t'iiwHlii Jieitni ? ^Vaniin li.it (!ei r l*. denn 
nicht Ichoia laagft ^egen ütt gezeugt 'i 

5) DieMittheilunedcr Thatlacben, welche 
Hr. F. hier eiste Belchnldigung a«|utt, fvbrt 
■iebt TCm Aee. , rendern TOa Ha. «. Hef$ vbA 

Jin. Mtttl*ikninp Lrr. 

4) Die Autvvoi t auf diele Fragen geben die 
B. S. 714. thei!» citirten, theiU abgedruckten 
Stellea aus Ha. a. H*^i waA. Ua. Jkiudtrkßinfi 
Scbrtfiten. 

5) Tu AoT Ree. *?. :^-^9. Zrile ^i. v. 0?ien 
liehet dai Wext Iranr.ulcn tihne Artikel, uud 
4a»e» war birr die ilcde. S. B. S. 715. Älitte. 

6) Wie fich Hr. y. bemüht, dem Liefet die 
Kauptfacbe aoa den Augen au rücken I Die 
x\tilcben ihm und dem Ree. ftreitige Frage War 
Riefte ob Hr. I'. lirjs %txT Zeit de« Ruififcheu 
lLiii7.upfi^|fin Amt verwaltete, cicni er uLein, 
oder dem «r in eolUgimliJfktm herhaltniße mit 
tiMreren (As Mitglied eine« Coliegii) voifland; 

fondern : ob ^it Behörde , welche ihn zu 
Deinem damaligen Amte ernannt hAtie, eine Fran- 
sSßfche (d. h. zu i'olp^f di-r fliiiiiHLs in llaiuli. gel- 
tenden Franjs. Staats verfall'unc coalUtutionelle). 
Behörde war oder niebC & X & 485. NrO. S 
und B. S. 7*5. Kro, 8. 

7) In dar Aee. & 341. Zeil« 1$. von Vst. 
ftebtatidccii,mcbt«i^|raea. /!fittll«crP.nicb« 
fehea? 

H) Die Alten nannten den einen Tyraa» 

Moi^ walGhec fieb. des ihm diueb da« C«£bI» . 



SBSS 7» 

nicht auHeben^ta IkdcbSen Geweit ^aaialet«» ' 
Hr. VI Hf/j thet da», indem 'er die Verfaiiraag 

der Regierung Hamburgs Eu andern beabUchtlgte, 
ohne duich iegitirae Mittel dazu berechtigt za 
feyn. Wenn man nachher auf conflitutiunelle^ ■ 
Wege delTelba ver£aebte — wie kenn de« «i» 
Sacenftitaiionellee Betregen eBtfobttldi|eBt 

9) Herr j. lief V irr' überhaupt keui Recht,, 
die Hamb. VerfaÜuug zu indem — auch nicht 
vorldußg, 

10) Dafs Herr v, H. doppelt unrecht that, 
eine Verfairue|, die ar felbll «ine ^ln»iirdtg» 
nennt durch uneaaftttatioHeUf Mittel indM» 

zu 'Vk'oUen. 

1 1; fVie gthört aitfe Fragt hitrhtr ? E» fleht 
ja gana und gar nicht der ptrfönlicht Wtrtk 
diefer Manner hier in Frage — > fondera ob 



Heft überhaupt ein Re<ht hatte^ jVorfclilage zur 
Bildung der Autoritäten, welche et gebildet 
willen wollte, zu maclien, 

is) Das mag iiumcrliin feyn — thut aber 
hier gar nichts zur Sache. Aber recht viel SUV 
Sache thut, daia Ur. P. nicht mehr ahleugnets 
Herr v. Hajs habe die Hamb. Verfaffung verSn* 
di'fu wollen. Als Herr Perthes dalier in feiner 
Antikritik (A. S. 4il5- I^'o. 4) das GcgentLcil 
bcbauptate, da «ntdhlte er „aus ficherer trinnf 
rmag itm timmiMßtr Jbit*^ dia l/aiBmhrheU. Wi«, 
▼iel Vertiaaen Terdient «In foleh«r Zeuge f 

Und bienüt fchliefst fit ti denn, wa» ITcrr 
P. von dem, was tu. der Sache gehörte, die bi» 
dabin ewifchen ihm und dem A#c» Atcitig £••. 
wefaawar, su legen hatten 

Aber defto einiger Uist Herr P. e« fiel« 
Tf>u nun An «jifrelegen feyn, dem Ree, eilten 
reclu hufen Mdjaen zu machon, indem rr ihm 
Itald dcrgröliiten Uuwiflenheit, bald der fcbändp 
lickftea Gruudfttae beCphuldiat. Die angeheo«^ 
ern WiderrprOcbe, ia weftbe Herr P. fich dnrcb! 
diefe Arbeit verwickelt fielit, bewelfen , ent- 
weder, dals er ihm, felbil bcy dem beftoa 
Willen, überhaupt nicht gewachfei) ift, oder 
daCs er von Lieidenfcbalt verblendet, nicht recht 
nbbr WttTate, waa er tbet «r wollte feinen 
Zorn auslaflTexi , fich rächen, dem Roc. welie 
thun — und wer in eiuem fcklieu Zu Rande 
iß, füllte krin Gewehr in die Hand neluu' n, ge- 
wöhnlich pflegt ein folcher üch Xclbft da- 
mit r.u verwunden. Indeflen ift nicht eu ver- 
kennen, dafs Herr P. trotz feine« Eifer« docb 
auch andere Abfichten nicht gane noa dem Au» 

Sc vcilor. — Denn es zeigt fich, dafn er ;n)ch 
arauf ausgeiiet, den Uec. heymPublico herun« 
terzuTetzen, ihn eu fchrccken, ihn von fcroe- 
rem Schreiben ol zuIiuItoBt der Seche eincfolche^ 
Wendung eil geben, defa ein techt elende» 
Gesänke entßehe, worüber di^un die Hauptfa- 
che in VergelTeuheit gerattten wuide. Daf» er 
in d>r Fülle föiner Lcidenfchaften diefe Abiich> 

t8aaiicbt.gaiiB.av« den AugjBnvwJ«»^ b«weü«t» 
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TTie febr fie ilim an ITerien liegen. Wir Halen 
iieie Ueb«rfic}it vorusgefchickt , damit der Le- 
fer Ccb ku ilnden wifle, und laflen nun Aaum* 
fcuDgpn über dac Eüuclne föicea, von denen 
die erftc fich mnf d«n feiaeii/U«ber(>ang bctie- 
ket, durch w«lche Hr. P. was fol»«, ab<;r niclit 
«ur Sache gekört , zu- Ilaupiüche zu machen 
bemüht ift. 

13) Dai Sondcrbarfie dal(^y ift nor, 
tbtn diefer Nicht •Uanburncr gerade 4iel«lbe> 
Perfon ift, welche vor nicht gar langer Zeit 
«ine gewiffe Retenßon grichricLe^ hatte, und 
7v\ i: f^'inc ]ii cenf. über Hamluirgifcbe Angel9>. 

jjenheitc«, welche derfelbe Hr. Perthes ein „ge- 
chiehtliches abnchtsvoUe« , forgfaltig geglieder» 
tcs und gefeilte« Kunftwork" nanmc (S. oben 
die Stell« auB A. S. 4«^) ja dafa g( rafie tleifelbe 
Hr. F. in dcrfelben feiner eiften Erklärung auf 
S. 486 iof,»r folgende Worte an diefenRec.ricll* 
tCte: „Sollte der Ree. mich über elnigea Mc&*- 
rm wollen" u. f. w. (S. oben.) Nun kam» man 
vernünftiger Weife äoch wohl nicht anders ui- 
theilen, al« d.if«, wer über Hamb. Angelegen^ 
heilen ein folcbei „Kunftwerk" fchreiben Aonn, 
doch wohl etwa» mehr von ihnen wilTen muftte, 
«la der Blinde vod d«n FeHian, auf jedca Fall 
'wenigfteiM noeli mn wenig maAr aU der , welcher 
MM Belehrung ühcr die fe Angelegenheit n i:f ,vr. 

t4) E» mufs allerdings ft-bt traurige £m> 
|>findungen in unferem Gegner erwecken , wenn 
«r beoaerkt, duCi, je mehrere KunOgrilFe ereoF 
wendet, des Publicum eu überreden , als bebe 
Her. «nr;etri«-jr ,'^l]ssüge gegeben, ür fich nur 
<ießo tieier in Widerfprücbe undUttwalirheit«a 
Vetwiokelt. 

iS) De Mufer Gegeer furcbtet, ficb lfeher<i 
' lieb cu mecben, wenn er über miUtSrUSehe Ge> 
gcnfiände verliandclt , fo follto er fich auch 
lüchi au ein Urthcil ühor den Umfang der ntili» 
tSrifcben KenntuilTc einei andern wagen. Und 
wenn ea ihm an milit. Kenntnillien fehlt, wa- 
nn Ikr« er fieb ieon sur Zek 4ei Krieget 
9na Major im GeneraiHabe machen? 

tÖ) Ree. ift fich nicht bewafst, iuBef,ichuag 
»uf Hn, P. etwas gefcbrieben zu haben, wae 
•liefen mit irgend jemand entzweyen könnte »~ 
falls Hr.P. ein gtjetzur und JrieHUianitt tSmmk 
,fi. Ob er diea iß? Lies, gendg^cLeCnr, rvi^ 
Äehende feine Erwiederung. 

»7) Zum BeyfpieL Recfnf gegtH Br. At» 
4kes (S. B. S. 724 von der Mitte an.) 

iQ) Sollte Hec. noch daau kommen, dief« 
GeCEhiobteo in einem befondcft^en Werke zu be« 
febrelben, fo Terfpricht er hiermit anzuzeigen, 
dafs dlcfe Arbeit von dem Vcrfaffcr der Recen» 
Hon ifi, welche P. auf vorfiebcude Weife an» 
gegriffen bat. Die nun folgenden fortge« 
Aulea IkobtagugUi, «en Am. «to cimn bö^ 



Mcnfchan darzußellen, gehan „.„ 

Bagc'^ vtta der BeuttbdLnealunft mnd Am äh* 
Hebten feines Geyers. 

19) IlatHr.P. rtjf celefen, Ofler hat er «»i«far- 
ver^eßen oder wiU «r mcht gelefen haben, waeia' 
riet W' C. S. 350 von der Mitte an su lelen lebt? 

fio; Dook nicht immer 1 Uejin warum ßetU 
fiekllT. P. «t« wiOe er nicht, was in nniciei llcc. 
Ober dift lu.ift und den f-utcn WUlen der Ham. 
burgifcheu üuigerfchaft fteht ? Wie wir nocbia 
unfercr Antwort gefagt haben (S. B. S. 7iOMitte}. 

r .1.**.'^ y«£*?'6^ «• H«. P. dafs er firh 
Mbft tn«m febr neditbeiHge« Liclu ßellt, vr<;im 
er Dinge herbeyxleht, die nicht 7,ar Sache ge- 
hören, und lAonn er dem Ree. ein« Unwißen- 
h(-:t andichtet, von welcher dieicr a«ch fcnine 
Be weif« gegeben hat. 

aa) llcc. fragt« nicht dernech , weil <, 
nicht zur Sache gehörte darnach %n f,,, - n — 
ttnd weU er des Hn.P. SelhUbekenntnilie nicht b«- 
dnr^ um delfon Politik zu durchfchauen! 
(Der Oerohlur» Mgt im nIeUbn 8Mleli> 



II. Anliündigungcn neuer Bücher« 

- Htjftirmgifcken HofbuchbaadlBac 

Bildbnigbaulen ift erfchienea : * 

«Sehnrid, D. C. F., über das Bürgerrecht der 
Juden in I>eutlcbland »ce AbtheUnngp ^ 

Für nnilsige Stunden. Viertcijalirfchrift fir B. 
entbakend: I. Sonette von Frmmund Jini. 
mar. II. Knecht Ruprecht von Fr. de U. 
MtM» F*ti^u€, Molhöne von L. Hohnbaum 
IV. Lieder von Freimund Raimar, V. Der 
Deutfche Krieger in Rufsland. Erzählung 
▼on ff. Reinbeck. VI. SeJeoens MonaUregie." 
rung. Ein Eeeam ihneben v«n JBi. 0.1 Rtfalr. 

— 9t Bd. «ntb. X Gedicht« von Freimuni 
Raimar. Ii. Der !' - ifaner. Eine Erzäb. 
lung von Carotine de ia AJotte Fouque. III. Ein 
Spaziergang Fenelons. Nach dem Franzöfifcb. 
von Reinbek. Vf, Wilkdjn der Weife. Land^ 
graf von Heff^. Von Dr. K. H\Jußi. V. Der 
arme Claus. EinMähxfhen. ß- i Rthlr. 10 gr. 

Das Refermatioasbüchlein. Eine Etsählung 
fiirKiader. lle TanniehTt«Aafl«|;ek ydSattm.- 

Das dritte Jnbetfel der emitgeUleben Kiivhe ' 
im Jahr 1817 in FOcftenthnm BUdbnrgiinu. 

fen. 8. 4 gr. o - 

Die Dorfjseituiig, eine \VocLenfcbrift. neir>- 
ausgcgeben roa einem Verein von Golchrten, 
Jahrgang 181$ bloCAJit. 1 RtUr. 3 er. oder. 

a fl. rheuil. ^ 
Diethe «ofa Jahi igio. i Rthlr. 3 p. oder 
ftfl.vheiBL , • " . 
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I, 'A ntikriiiken. 

(Bcfchtii r« drr im Tortgen Siflclt •bgebrocfaencn Aniwoit 
de« Hcc aaf Unk i*«nlM« £nif^«niii{.J 

licsu illi'i^letf ßih J'uifit, da findet 
fijt (Llt »uch. He ff unil(>Oiup. tü ein ui)fchuj<ii- 
ger Atttdruck , der mit su-cy W'oi trn bezeich» 
aot, waafoiift nur mit Htjt und die, welche 
in diefer Angelegen l>eit «uf feiner Seite Aebn, 
mit ihm geni(>iiircliait]icl.e Sache maeliett 
ti> f. w.*^' teseichuet werden Koaute. 

fl4) Da, Td Tle^vrir urißen» «Iftr liier ge- 
nannte TNTitarlif itpr de» DeutTch. Bcoh.irLter» 
ein gefctÄier und friedliebender Mann \[\ , fo 
wird der Verfuch de» Hrn. P. , den, Vi. (lielVi» 
mit ietieiQ IVIanne in Streit tu bringen , ohne 
4iie basbfiobtigten Folgen bleiben. Denn Hr. 
P, meinte es doch fo? b. oben suder löAnniPik. 

ß5) Natürlich mufsteMr. P. imFlulTe friner 
Rede vergcflVn , daf» er noch kurr vorh»:r den 
HambuTf^fT Senat über die beobachtete Neutra- 
lität gtiloht hatte. Natürh'ch! dort kam es 
ihm flnrauf an , dem Senat ein Complinient »tt 
macbea — kitr dem Hec. etwa» Bufe» nachzu 
b^en! Welche Kunß! Eine ^nd diefelbe Sa- 
cV« flnfa Herrn Penktt su den vetfcbiedenar« 
tigllenZweckctr dienen f Dem unbefangenen Le* 
fcr wircl er Imi-'K cii <3ic- Frage erlauben: WQ 
meint er ei ernfUich? dort oder hier? 

b6) AI« Herr Fn-tkes vor 4 Monaten aarh 

über uiif cRec. fcluirli, r.j fagte er kein Wort 
über die Ic iiadlithcndruiKilätze, welche er darin 
fand. Wie geht da» su? Las Hr. Z'. fö &iicbtJ|g, 
dala «r fie äberüab, obgleicli fie Jtlac und-deut- 
Iteh darin liagen? Da bitte er doeb genauer 
nachlefeit füllen ! Oder fürcbtctr er \ icbt 
die Hache f<;ines Gegner», den er damals nuch 
fui t ijien in buigerlichen VerbaltnilTen mächti- 
gen Mann anlehen mochte? Eyl wet wollte To 
etwas glauben! Oder find fia fo tief verboreen 
nndfukünßlich rerfteckt , dicfe Gräiu l , da[$ci 
nur dem Jeßen H'ilUn und dem Schafiiane un- 

ÜBf «» G«sam mekasn« manmMkIkkMJliifiniig 



gun^ möglich ward fir zu nndni? Da mtiniteet 
gewif» einen J*hr entlr-lilofTt iini Willen hohen) 
ein anderer hätte vielleiclit gedacht, wa« in der 
Gefialt eines Engeladea Lichta fo lange erlchie- < 
^len fey, in dim werde nur der einen Teufel 
erblichen, der durchaus fiiicn Truf. 1 (indcR 
wolle. Alfo warum fagte in jrm r T'tklarunr 
Herr Ptrihet auch nicht eiu \Vuir tiber diew* 
Greuel? 13ocb — wir hören die Urfecbe davon 
gleich nachher „irh /tkweg nut Sehöiiung über 
diffr Lehre". Aus Schonuni; ^ Dil» kömmt un» 
doch Lcdenklith vor. — Aus Schonung'/ Wa-. 
ram wird denn diefe Schouung nicht im Hier 
noch, fortcefetxt ? und tlbecdeai — vecH ' 
dient ein lolcher Verbrecher Schonung? und w 
welch' ein Ungliick! \i t AT 1 mc lang find 
iiuefcbon diele (iiiiuel durcij p.mn Ucutfchland 
gegangen! Wie n\anclier Jüngling mag von ih- 
nen angeftec^t feyn! In wie manchen Uertea- ' 
mögen fie krehaartig um ßch greifen! Doek *m 
was fehen wir! Welche fchrecklichc Stellet 
Da fieht e» mit .klaren, deutlichen Rnrhrtnbe» 
in allen Exemplaren de.s i nt. Bl. zu r Jen . A. Ij, Z. 
Jahrgang \Q\Q. No. öl S. 4i|4 was Wir vorhin 
Ichon abfchricben, wie die (jrtmdf ätze ^ aufwei- 
che die Kechijertigting dtr F«rtay 4et Rtcufen» 
ten begründet wirdi wahr und vnterliSHdifch 
find u. f. if. nnd v.ir niöf;r.n Irrf- n , fo viel wir 
wollen , wir iinden immer wieder ein ^räl&lichea 
Gf]g«Bfiück Bu dem GräfültcLllen, was üch denken 
Um — Empfehlung der fdt4mäUchfi§n Grmndfitt«, 
hry woUer Uth»rteugung vttn iürtr SekAdHekheitt 
V ißenfiha fliehe Vet juhruiig tun Ei'Jcn - — nnd 
wir mögen lefen, fo viel wir woll. n, wir linden 
inuner wieder ein gräfsliches Gegen ft k k zu je- 
ner herrlichen Zeit , da wir noch ^laubeu durf- 
ten« nnfor Gegner f{>rSehe nie andere, als «r 

denkt. Dort — wmd niiht riu><i ii'ir ^^/i/iutV- 
grn über die Gruudljtse, aui weiche tlci Ree. 
Partey ihre Rechtfertigung gründet — nein ! fie 
mmrden gtloitf gfpritjen, alt foUh« beseichnet, . 
welche würdig find „für di« Nacbhommen ala 
Bey'^piel und Thal aufgehellt r.n werden"; — 
hier werden fieai» der „fchon lange anDeutfch- 

land« Wohlfahrt und B«il nafeade Juehuati^ 
(»•) • 
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fjt KrankheitÄfiofiT" I^^zeiclmet. Tf'o rinden 
wir den »ahrtttäiaa unfeies Ge^neri f Dort vcr- 
bint «r bitteren Tadel anter ciBtm glänzenden 
Lobe — wie, wenn er hi*r dat glänsende Leb 
unter bitterem Tadel verbergen u ollte ? 

Uoch, geliebter LcTer, es bf-<l.iul»t micli 
faß, all babe Htrrf. hier «inen 6r/i«r: treiben 
wollen mit dir -ttnd mir« und *U bebe er nur 
>ei|{en wollt« » wae mati alle« au» einer Stelle 
lieiaaaholen und lierenftbeiVeifen kann, urenn 
wa»n nur erft einni.it fr tuen Sinn darniif pcft-tit 
bat, es darin zu iiiidän und borausKuhoiun. 
Ijiiil wahllich! Herr F. liat hier einen fehr fe- 
ilen Willen und einen febr icharfen Sinn 1i«\via- 
jen — anderen L4 Uten kennen 4 ja .\q Jahre ge- 
geben werdrn und fir. finden nicl.i ) r . !s, w.ik 
Herr P, in 4 Monaten h«rau»fand. jKuin SchetZ 
beben «cir verfucbt, ähnliche Scbluioreihen zu 
bilden aber wir j^eAeben im Voraua, es war 
Aas bey wetteni leicbter, ata daa vorSehendo 
Kunftfi ek des Hut. P. ; denn die Snche liegt ni- 
"ber. Doch meinen wir damit nicht den votfie- 
bendeit ticfiiufs: ,,wer dirfel^ SolIic heute lobt 
und morgen ladeit , deß'rn Worten Kaan man 
Mehc trauen und tr.an urtji nitht , uir man über 
Än ivAtu fvU**^ Denn «fcrScLlulai&auleicbty 
darauf alTo Afteen wir keinen Würth. AKo 
■vcrniinin das F^ilgen(]e, p^elieLter TiufL-r : l"tus- 
}enige, w iiun im Frühjahr 18*5 iu Hnniburg 
gegen diu Franzofnu vöraahnii i& die llauptur- 
lache dea Unglücks geworden, welche« über die« 
Stadt kam , als Ce in die Hinde der Franao* 
Ten fiel. Nun wai Herr P. einer von denen, 
\!V'«khe hey dem, wa» man in Hamburp; g^g^^n 
die Fransofen vornahm , die gröfstc Thatigkeit 
bewiefen. Alfo — „docb, ^rliebter ijefer, 
wir wollen deinem Sebarflinn« niolit rorgreifen, 
TliiR du nur einiges Talent r.uHndcn, wasdu Pn- 
den fowiift du leicht linden, waslichhivr 

gj'gen Ilm. F. et findcilitllv, wenn iti.meslo böfe 
geg'-n ihn nielnt.alH er gegen uns ! Doch wie Ichon 
gefagt, alles das ift nur SeS»x snr jBemtworumg 
von Scherten. Wir mSg«n, was unfer Gegner 
im Texte fagt, anfehn von welcher S^te wir 
>volleii, jede Se.te gi«:I)t uns tiiien neuen Be- 
weis, dali es mit dem, was Lier im Texte fteht, 
ihm unmiiglich «in Einlt feyu könne. Ift es 
doch der lingft abaedrofchene Gemeinplatz al- 
ler fehlecfatenSehrtftfienerDentrcliknds, jeden, 
dem fie gern rcciit viel aiiLabfn mSihtelt, und 
doch nichts aiiltabcii Ai/nacn, ohne U'ätere Be- 
wai^ einen Feind de j \ \iterlnnds u. f. w. zunen- 
M». Und iierr t. wird Ach doch nicht den 
fi^lecbten SebriTtKeUera Detitfcbländs gleteb 

Aell<'ii wolicn ? 

a7) Ali liurr P. ia feiner Antil'.ntik lien 
Ree. aufforderte;, ßtli ihm tu nennen und ihn tit 
keUkreHf da i'eute er die Verficiierung hiasn 
{A. & ifbs) f)fo könnte ich ihm dagegen- viel» 
M«IÄ AttkiDiiiiiiifea g*bea übOE mewetatf wtt 



Llftorifi }! niflit urwichtig wSre Jetzt fehcn 
wie, dal» Hr. t. auch bey jener Eiklaruug gana 
•ädere Abliebten hatte, als die Worte aM«nruGk- 
ten, und dafs man allb auf feine Worte eben 
ulctit viel banen kann. Mit den Belebi-ungen 
.inir hincn, mit den Aufhlarungeii gfben war es 
Heirn P. I>cia Einft, das war nur eine liedeni' 
arty zur Rede Hellen wollte er den Veif. Hätte 
Herr das doch gleich gefagt 1 Dann würde 
Bec. ihm gern eine Conferenx unter vier Angeu 
zugeftandeu haben — um Heim Pr tUesW'Wlen. 
Was da vorgefallen wäre, würde Kec. nichtua» 
tcrdie Leute gebracht haben — ~ um HeiniFflT« 
thes willen ~ denn 

20) nach dar EnthüHung diefer Grundfdtzt 
und diefer jirt zu ßteiien, uehher vemunfii^t 
Menjch in und arifser Hamburg kUnnle Jeine dti'U' • " 
me far Hemi P. erMt»^ wdcktr nOlfitt lüeit ' 
gegen ihn feynf 

' Was noch welter fol-t, wrirde tins noch Etr 
manchem crnften und k l.ei r.cndcu Worte Ver« 
ujil.iIUnii; f_<Miiig dniltiften — bedachten wir * 
nicht da> tchone l'apier und die noch vieledlere> 
Zeit — und würde man es uns am Ende nicht- 
alft Indiacretinnntttlegen, wenn wir unfere ( Inf. 
Ten machen wollten über die folgende Ueici.te, 
wttche ITeir /'. rieht uns, wohl aber dem ge- 
lammten Publico, ins Ohr gefagt wilTen will. 

Alfo oornoch ein oHenes Wort an daa Fo« 
bliciuR, Herrn P, aitkt ausgefcblolTen. 

Den guten Willen de« Herrn P. und feines. 
Freiiud« s, dei St.idt Hjmb. nicht allem, londcra. 
auch dem gelammt» n l eutfchen Valerlande bc» 
fonders im Jahr iQt^ nachKriften su dienen, 
bat Ree, nie in Zweifei gesogen. Aber es ift 
leicht EU beweifen, dafs befonders jeuer Freund 

hry BcmtLc'ÜlUlc und IV luiii .Ihi ii^ ilfr AlnK I zu 
leiiieul acLlung&wfitliCii /.wecfco nirLt Helten 
bald mehr bald weniger gefehlt hat — und die 
Achtung gegKn den^uu« i^^tllen eines'JVIeufcfarn 
darf ur.s nie gegen feine amdetweitigen Fehler 
und Schwächeu blind machen.^ Ree. h.it, wo 
eine Gelegenheit uugeluclit lieh daibot, Iu- 
wohl iVinc Achtung gegen junen guten Willen^ 
.-)!» aucli fein Urlbeil über die I'ehler in der A«». 
Führung, mit Gründen belegt, atisgefjuücl.tn, 
B. B. iu der bewufsten Reeci^Hon. In HiefL-r 
war Bmrtheünng der angezeigten Schiit'ten als 
(^luellcn dei llfin.l), Gefchichtc die Hauptfachcy 
I^.el>enfache dic Ueberlicht . dieier Gcfchichte 
I'clbft, aber unenthebrlicbe Pfebenfache. Denn 
gerade die wichtigften der sn beurthcilendcn 
Schriften rührten von Perfonen her, welche in 
■ iien Häiid< In ll.tujiiralk'ii fjuelten, und es Mar 
unmöglich, den lu&yiilcLtn Werth diefer Schrif- 
ten zu wüidigen, ohne die Verhältnillc der, 
SchrifUlcller au den Begebenheiten, die fie hc 
fbhfjebea, kelimUig Atigea an haben. Das 
«rgnb ytiUatnifto fSx dit AtMafiiw, di« wöM 
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beriicTi ficht Igen tim\. Tit einer reingcfotiicllt- 
liLheii ü.iifiL'llimt; \sum!( i!cr Tun, n; wcUliciu 
die Receuüon ilua Urthcile über Herrn v. Htfs 
misdrüokttt uupaCslich üsfu aber für eine 
Recenfioa* .welche Uem» IT. sugloich al» 
Iben^etiidePerfon und alt Vtrfttfftr 4«r Agonirtn 
Leti jclittn muffte, war es ein aii(!crrs. Wer 
von der Liectürß der AßOiaeca unmittelbar an 
4ia nnfO'*' J^cccnlion g«-lit, wird Uch der Ue< 
b«raMCu*|{ aicht erwrbr«D könneo» daf« durch 
4i« TTrtMils md den Ton jener B,«cenfion dtm 
Veif. dar AgiudMn duccluiM k«ui Uuecht ge^ 
fcbieht. 

'IndeflTen Herr Perthes glaubte, esfeyllet i u 
». Utfi durch iinfere Ree. Unrecht gefcht-hen, 
«nd trat gegen diefelbc auF, HccrnreDt antwot" 
tete , wir (-!. für die A'erhiltnilTe, in welche 
Herr P. Iii h gcseii die Recenßon »efetjt hatte, 
am jiar-li< LlUii Ichic't), Iii hielt diefen Angriff 
SUBi Tbeil Tür Ucbcreilung, und lic-is Heb durch 
ihn hl üeiner guten Ikbiauag von Herrn P, sucht 
irre tnacbcn. Dagegen crfchien dief» tireTte 
Erwiederung von Seite» 'des Ha. P. Ob dief« die 
All fey, einen folcbcn Handel foiiziifuliicn, ob 
diefe Art veranlafst fey von dem Hecenrenteu, 
befonder» nachHein er erklärt hatte, was wir 
B. $v7a4 nacbsulehen bitten, das möge daa un- 
befaugene Publicum «otfcheiden t 

lu dem Yoifirhenden baben wir nun dasie» 
nige, was ohne Unperecbtigkcit gegen das rn. 
blicuni nach einem l'olchen yingiilfe uiiferm Geg- 
ner nicht erlaOea werden AtaiMte » demfclben ge*^ 
gehen — gttmmgm ifiirrlr h^tn wir nn« in 
clw f liehe, uns durchaus widrige Streitart ein- 
laden nuiß'ett. Aber eben dffsbalb erklären wir 
hier Huf's b< ftimmt''ft<\ dali wir uns :ncbt wei- 
ter auf diele Art von Händein eintüfit n werden. 
Den guten Willen, welchen lir. Perthet im J. 
if)i5 bewies, l'o wie feine auderweitif^en guten 
Seiten uiid Handlungen , werden wtr nie ver- 
heiincn, und dafs wr fie anerkennen, wo Geb 
uns eijse Gfl'.'wenhtit darbietet, beweifen. Denn 
wir wüiiliui Ulli filbfi verachten niullen, wenn 
wir Hn. P. iklsb.-ilb, weil er in düftr Sache 
gegen uns unpafitlicb, uubilJig und ungerecht 
verfuhr, nun für (in' u duit liai,» fc blechten und 
verikcbtlichen ZMuuicLea b<ilten wollten — und 
UUkerlicli würden wir uns vorkommen, wollten 
wir eine felche Verachtuug, die wir niclit he^en, 
ttfftrtiren. Aber-in diefer Sache hat Hr. P. einen 
W, 2, j;e\,-iil.lr , nt)f dem wir ihm iiiflit "'r lr''"! 
küu..('ti — .tut foU'he StreitigLciteu küuiicn umi 
werden wir uns, eben weil es foUhe Streit ij;- 
Iteitcnioid, nicht ferner ^inbillen. lir. PrriAf j 
thmt nun, waa. et mit der Achtung vor dem Po» 
blico und vor fich felbit verträglich findet — 
wir wollen fortfahren , wo es die TflicLt erfor- 
(L it, hdi iefene Wahtlieilea offen und furchtlos 
SU vciküudigcn«. . £. C G. F. 



auf Herrn FerA.Bentkt't abgenflthigteKrkläning^ 
in No. 4 des Int. Blattes von dlefem Jahr. 

Herr Menlerkamp fagt S. 3i feiner Schrift^ 
wo von dem \\'ort\\ ecbfel «wifchcu Hrn. £«nefc« 
und Hrn.«. He/« die Rede iß: „Uobrigens hatte 
Hr. V. Htfs e» Cey veTlchledenen G£legcn]>eiteit 
viellcicbl 7A\ Ir.ijr .a;=r;prptocheii, \\.Ä>, wir auch 
die Franzolcn fcliutaeu wurdeu«' u. f. w. und 
zeigt dunn die üblen Folgen diefcr unvorlicbtl- 

Sen Aeufseruns. Was Hr. v. Hejt (Agonieen it# 
>tili, S. 34 uqd 59) fa^t, nimmt damit ToUltom* 
men übercin. llec . \. ,11 (Lilier berechtigt S. 33^ 
der llec. — wo einAasiug ilei IVIcttlerkainpifcbeu 
Schrift f^i-gcbcii \^ii <I — zu fagcn „ S. 51 n. f. 
wird mit den Agonieu übcreiofiinuiieDd erzählt^ 
wie V. Heft die neuentRandene Garde beuutzQA 
wollte, I-ranaoreu au fcbützen und diefes Ver- 
antafTung zu ihrer Aufhebung wurde.'* Herr 
Perthes nul.m tlic Ereüblung die iV-t l'liairnclie iii 
der Ree. b« iianntlicb febr übel — obgleich ea 
nicht absufc-ben iß, warum Aeoberungen den 
IId; v.Htt^it weiche Urfacfa« von der «aterW- 
chenen Bildung des an fidi To autdicheu InlB- 
tuts der Kefnve, und der aus ihr hervorgegan« 
genen BürgergurJc wurden, nicht aufgenonimea 
werden follten» da fie auf die Ausfage unvrr« 
dachtiger Zeugen e/siblt wurden* Ob und in 
wie fem nun , was Hr. Btnek't über denfelbe» 
Gegdiftanil fap;!, <l(Mi ,\eur5Ci uiiycii d.T ül)rippu 
Zeuj^eii v. iilci liirii Lt , oder iie LcftAtigt, niag 
das Fublicum eiitfcbciden. Geuu^, als Ree, 
fchrieb , waren nur erft die ZeuoiiQe der bei« ' 
den eiasu Zeugen (M. u. v. H.)* in* Publicum 
gebracht, uud Ree. konnte nur flr b( nut/f n. 
Dafs Ree. damit nitht Iiabo fapni wollen, di« 
dort erwähnte Abfirht fey die ri;i;.^<-, odnr auch 
nur die Hnuptakfititt geu cfen, welche v. Hef» 
bcy dei Urlerre oder der Bürgcigorde hatte, 
TetAaht jich gann von l^flbR. Es kann alfo nur 
der voreefafsten Abflcbt (wenn nicbt fehr ober- 
fiicblicher Bc'ti aclitniig) iiiof;lii.li lern, i>ii» je- 
nen Woitej» de* l'xec. die \ eruinthung stu eie- 
bcn, Ree. babn mit d^-nfelben fagen wollen, Hr. 
r. Ilel« habe eigrntlich mit jecer HeTerve dea 
Fransofen einen Dicnft lelSen wollen. Hat Hr. 
Brntke djHuirklicb geintint, fo wiul (liefs Zt ug*' 
uiXtgenu^ feynjÜKiue Alciuuiig %u vvideii«gen. 

Ohugefalir in demfelhen Verbältnifa zn de» 

Arxif-truiigcn da ViCc. ßcht , was über die voa 
Uli. \. II, bcablitJui^^te Veränderung der Hamb. 
\ eifiiffuug gcfagt wiid. Fs \\ ürdi! tv weit liib- 
rcn, wollten wie dififü bi«c \^ eiler auseinaadec- 
fetsen. 

Vollkommen Recht abtr hat Ilr. B^n^le, 
venn er den Paiteycnbadcr, wilchci dit reine 
Grfchiiliie d-r lt..nibuiger Begcbunin iicn /u 
trüben diuLt, laut uud «rufiiich tadelt. Undf 
•bfln deSilutlb Bielt RtCt. ele er vcrauläiit « ob» 
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i.9n W*T, Mn ÜttheO ülicr iUt wicMgtttm jier 

Schriften, wrJclie fich mit jener Gefchichti- Lo- 
fcliäftigpu, ölfenilicUButsurprechen, esrürfeiiiB 
erfie und belligße Pfliciit, alle« dasjenige recht 
«niftlicbvu rügeilt W9durclidie reiae G«fcbicbt« 

t«er Zeit gfCrübt wird. Er hat die Ö,c'«<^1>tig' 
eit dicfrr Riigrn aus den ttcenüitcn Sclirit- 
trii felbß fattraui belegt und LcrticiVu. Ohne 
«ine folcbe vürnjn^ipe Kritik Her Darltellung 
ainselner BegvbenheUea wird es nie möglich 
Jeyn, «u einain reinen hiftorirehen Gcfammt* 
> ttberblictie zu gelangen — das Ganze wird un- 
richtig angefehen werden, fo lange Einzelnet im 
fillclicn l»irlite frrdieint. T'nil hier gerade find 
■ foUbe kritirchv Arbeiten doppelt wichtig, tbi-Ut, 
weil d!« Darßeller in vi^en dar intereffanteftcA 
Scenen diefer Gerchlchteii sugleich IVlithaa» 
dclnde waren, theili, weil beuindcrs eint der 
NVerkzeuge, vom groficn IVItüßtr nanz und gat 
fchweigead, keinet Gegenftande« Jcbliafter, und 
Kivfiger erwähnt, als der Splitter in der Mitwerk-, 
sauge Augen. £■ ift Fäicht, iblche Werksauga 
, SU maßen mit dem Mafte, womit fie Andere 
ineffen, und binEuweifen auf die Balken in ih« 
ren Augen. Daf» das gewilTcn Leuten nicht 
gi tallt, ift natürlich. Den Rath, welchen Hr. 
ßtiuk* giebt „Gott die Ehre su geben, der die 
yerfchiedenheit der angewandten Mittel enin 
Beften lenkte, und über die Mittel felVrt i klit 
langer «u fireifcn", werden fie nie hören wuUen. 
Sie wollen in diefer Gerchichte ^/ofizfn, und 
wer Ae nicht lobt, toll eai nicht su Worte 
Imaunea. Ale im Ftöhjehr iQiS grofte Ver> 
indeiuugen ßcb ankündigten, da hatten Ce al> 
Jcrdlngi die gute Ablicht, der guten Sache so 
-dienen; aber tic wollten dabey aucli eine grofse 
Kolle fpielen in diefcni Uienft«;, und nur nach 
ihren Anflehten foilte da gute \^'<;^k bctriebea 
^Verden. Bald zeigte et fich, dafs ihre AnUciitan 
subefchränkt, ihr Talent zu £eriitg, ihre Einfich- 
ten KU urvallkoinnif n, ihr« Kraft zu fchwach — 
kurs, daf» fie dem Werke nicht gewacbfeti wa. 
ren, dclfen I eitutig fie übernoionieu hatten. Daa 
krünkte die Eigeiüifba. £• war ihnen nicht 
genug, daf» man ihrem guten Willen fertdauemd 
Gt'rerhtigkcit Vkiderfaliii n llL-rs , auch die Art 
und Weile, wie fie das gute VV«rk getriebeu 
hatten , wollten fir gelobt wilTon Und doch 
war «a To oftsabar fehlerhaft betrieben. Aber 
Niemand Tollte von tbren Fehlern reden) ea 
folIte bIU- SfliuM (;efc!iuhfii vcndcii bal.) mif 
den Dtüiig der Umftiinde (auf Gull}, bj.l 
auf die, welche andere Aiifichten g<^hegt 
«nd aodara JVÜttel vorgefchlagea haben — oder 
wenn fie auch «rlauhe«* dafe man im Allgemei- 
nen von Ftflilern und Mirs^r'fTin fpricht , fo 
foU doch nicht unteifucbt werden, wann und 
«ia -and v«R w«ia diaf« Fehler gemacht woi» 



den find. Wer fich diefer Dcfpotie nicht un- 
terwirft, tli n verfolgen fie, und Tbhelten ihn 
einen Feind der guten Sache, weil er lie ta» 
delt. die den Dimft der guten Sache fo fehlerltt 
.Verftanden und fo fehlerhaft betrieben. So ilä 
auch dem Hec, ergangen. Das aber wird det^ 
Freund der Wahr). eit und dei Hecbtt nie ah* 
halten, die Sache beider au treiben. So auch 
den Ree. nicht. 

Hea* g1^ . Hn. Benehe noch die befon» 
dera ErklÜraa^ Tchuldig au feyn, dafs er ihn 
keini-twegcft su deMü reahnet, von denen ItiK 
die Rede war. , - ' 

• E. C. O. F. 

II. An?(ündigungen neuer Bücher. 

Von dem allgemeinen Repertorinmderneua» ' 
Aen in', und ausländ. Iittteratur, herausgegeben' 
von einer Gefcllfcbaft Gelehrten, iH dat etße 
Stück erfehiencn und durch alle nuchhandlun> 
gm zu <ihnUeu. Der l'iel* des Jahrgangs »OÄ 
84 Stucken in 3 Banden iß 6 Kthlr. 

Deu mehreren Handlangen hahe ich ronr 
diefem Hefta einige Exemplare gratis zur Vei^ 
theilnn^ an ihre Bücherfreunde beigelegt. 

liaipaig den 14 Jan. »(119 



Die bcy Uartmann in Riga und Leipzig 
erfch<'inende Uebrrfet/unr, inciucr Gcfchichte 
llufslaiids, wird unter meiiieu Augen nach der 
sten durch bedeutende Zufutse vermehrten 
Auflage des Ruffifcben Oiiginala daiah den 
Herrn Colla|^enrath und Ritter aa« UmunftÜti 
▼aranllahet 

ilaraauM. 

Ohtgem füge ich noch *u , dafs ich bis zur 
nSehRen Jnhilate . MelTe ißip wenigftens den 
t Bd. liefern werde. 

Die übrigen Bände foUen in mSglichft kur> 
»en Zeiträumen nachfolgen. 
Riga, im September igig. 

C. /. G. Hartmann^ 

III. Vermlfchte Anzeigen. 

den Herrn ilarea/cara« mnntM HarnMioi« 

fried in ier H-tHifehtn A. L. Z. 

Vdr die Aehiillrbkcit der Gi Trhit-:, (r Herr- 
mannfiieds mit iVlacbctliS kann nitlit ich, fou- 
.leni eben die Gelcbiclite, — Ein Volk zcich. 
neu wie es lieb giebt , beifst nicht es befchim« 
pfen. — SiUterUin iR nicht dti Diminutiv tob 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Untv«rfitäten und andere dflendidte 
I^ehrnnltalten. 

■ J € l> . «. 

Vo« 0 Aug. lOiobls zum tfFebr. d. J. Lnt auf 
hiefigcr UuiverfitSt Hr. G-h. Hofr, foi^t da« 
von dem Piofr floi der Rcrt-dlaiakeit «cwühnli- 
cli«r Älafscn durch ein i'iograium ( Dnn'Jij huhn- 
kenii in jiutiquiintts RomJtitaf lectionts mademii ae, 
1. b. SchlotMr t Bog. FoL) «ngckundigte Pco- 
reetorat geführt; Deeanat« aber haben >u 
dcT tli«'»l(i^;rr1if':i F.icvih.lt Tfr, ConriR. Rath 
X>(in:,iu (i«:t; juriftilchRn Hr. Geh. Juü.i£r. «Sc/tnau- 
hcrt , in der tiK^dicInifchen Hr. Hofr. fuchi, und 
in dei pbilofopbifchea Hr. Geh^ Hofiath Eick- 
jUät Terwaltet. 

Ti'ic Z.iIjI iI t ?tu<11rpnden auf liieHecr Uni- 
yerfaut, welche tui Sommerballijahre 52 1, 

lgi6 im Sommerhalbjahre 374 , »fli? im Somincr- 
halbjahre 493» 16*8 im Sommvrbalbjahre 

Ö34 betrug, betrSnt io diefem Seoiefier über- 
haupt 6^9 ; von d<!iifelbea Audiren 2ß7 Theolo- 

ffie, 2ao die Hechte, »05 die ArencywüTcn« 
chaft, 59 dlo 7.ur F.ictiltat r:,i'liuiigen 

IVilTenlcbaften. Die Uaiverlitat freut Jich unter 
dieindiefcin Halbjahre iromatriculirten gelehrten 
]Mitbiirg«r(and«'r Z ilil 209) auch Se. Durchl. den . 
Herzog von Mpiniui.f 11 Bernhard Erich FreunH^ 
und Ilolieit iIlh I'.iiiTieii Paul Frtoliieh VOn 
Mechlenburs'ScIiwcrin naUlenzu können. 

Die in den d r.y ciftcu Fscoltiteu erfolgten 
Promotionen und liiiTertiitioaea 'Werden von den 
Dccaneo derfelben niehileA« bekannt gemaeht 

.weiden. 

Iii dür philofophifcbeti racultjt find fol- 
gende Gelchite su Doctorcn cieiit worden: 1) 
Hr. Eriiß Thtod, Lud», Rambaeh «na Brealau g 
« ft)Hr. M. Fnedr. Theodor WMfarth^ Cand.dre 
' JÄinifi'., a»i» dem !i w Ii rlj. RudülfijMtlfclien; ü) 
Yit.Krnß ^Hg.tVi.h. Unifenhan ans Gotha, l4;hrec 
«m IVdagogium ZQ Hiillr ; .\) \U . Muriu Htinrich 
JFrkdrifh tritt* aia RoAock i 5) HrJohanH Chr^ 
' WrUir* fftfriMT. HoGneebanicua sa Jena; tf) Br* 
Kurt FritdriditjliUkit, inaBLcitttbef'g in ^erMiu 



tclmark Brandenburg, Ritter dei eifern «»n Kreu- 
ze» ; 7) Hr. Friedr. fVilh. Lada-, WahL iu Weiijjar ; 
0) Hr. Crnr^ Friedr. Tiönij^ . A i' OCat in Oßc- 
.rO'la; 9^ Hr. Johann Karl Friedr. fVerner auf 
Wülde in Mccklenb. Schwerin; 10) Hr. Karl 
Chrifivph Friedemann Trtute,- ßo*bel, Apötbe« 
ker in Jena; n) Hr. Fri«ir. Otto aus Breai 
lau, Kön. l'rcud". Lieutenant aufaer Diea- 
flcu ; iS) Ilr. Joh. Geor^ Hnrl Herr ans Schal« 
kau im Meiningifclipii unri endlich 13) iß dem 
fcharfßnuig^u und gelehrten Vf. der Berliner 
jPxeitfehrifk aier den Bund der Amphiktyone^n^Av 
Sisbxitt über Erlennmijs ifd Munjt tn I< drfiltich' 
leil.a,, ihn Friedr irh IV illie['^\ liilmann in Drei- 

dcil) TOn der phUol»phiri-lipi; r.icult it, aut et* 
■ener Bew«g;uiigt die Doctorvpurde k9nori$etm- ■ 
J» nieikanfit und ihm das Diplom' darab«r suge- 

fcbickt wottlru. 

Am 26 Nov. erhielt Hr. Jofeph -Gödör au» 
Ungarn die Doctorwürde, und oald darauf am 
^Dec» nach rühmlich vetthetdigter DilTerta» ' 
t!on ; JperinicR interpretationit FmuU P.pijiot. 
ad Gnl Wl, 20 (b. Tocli 2 Bogen g.) , und :i,jc!. 
einer uiit gleicher KutViedenl.eit der Facultät ge- 
haltenen Probevorlcfim^, dasRedit, aufhicßger 
UniT<rfitit«lsPrivatte}irer nufzutreten, Tonwel» > 
diet er auelmoob in diefe m H;i 1 bjabre dDrcbErfiff* 
mmgeoMf 0t. VorlafuDgen GeUraach femt«ht1iau 

L «i B / i e t. 

Die Einziehung des Kloflers Neu -Zelle iil 
der Laußtz , deßen Einkünfte ganz zum Befleu 
des Schulwefens beftlmmt worden ßnd, bat be* 
reits viele gute Folgen gehabt. In Zelle felbft 
ifl ein SchullclirtTfriT.inar errichtet worden , na 
dem zwac^ gegenwärtig uoch manchr« getadelt 
wird, dai aber, wenn erß naeli Erhölumg des 
jetzt noch Lcrdirünlaen Etatk manebe Verbef- ' 
Terungcn eingeführt feyn werden, für den gan- ' » 
zeii l'Vankfuiier l\egierung»hc/.iik fehr nützlich 
werdetikann. Ein andeier'i'hril der Einkünfte 
des genannten Kloßers iß zum BeR<n derGynira- 
fien desRegienutgtbezirks verwandt worden.voii 
denen kein«! leer ausgegangen iJl. An deal<aa« 
iitzifchcn GjfluulfiMfiliatilAÜa forfaandeneStek 
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Icu vcrbetTort, th«il» eigene mathemttlfc^ie Lehi*- 
fiellen eirichtet worden, die nur au» Mai>f;fUii 
tucbtigen jVlännern noch nic lit utu rall beltizt 
Wtfrdeakönaen. Zugleich w iih< n f'ie allf;caiei- 
nen Veroidauneen ührt di« £turicbtuo|( des 
Schulwefen», die für die Provin« Brandeulrarg 
voiliaivirn fiiul, fehr vortlif Ui aft. Sie haben 
an manchen Onen, vvoinan gciafcft an drm Al- 
ten hing, der b- (Teten Sache allein den Sieg v< r- 
fchalTt, nn.l erleicbtein den Oirectpren da* Ab« 
weifen IdRiger Foderunge« ÄeV Elten» AwSehfl^ 
1er gar ftln. Gruiulliclies Sturliut« «1er alten 
Spiacheii inuf» naiacnthch bey ftreoger Brfol- 
Kong jenci V'er<ftduun;:en fehrbefö-dert werden. 

Nachft dem LauTiUsr G/UMMÜna h4b«a 
iiurrh Aufhebung des geniinnMn KloSen auclk 
djs l'äfiBgogium Ziillici au und das Gymnafma» 
in Fianlüuit d. O. gewonnen. Lrtit^res ift 
durch die Gnade Eines Flohen Hunid- iMün[l^' 
num» ontay Mitwiikoog der fiadtifchrn Behör- 
den Ml einem 

find ein Zeiclierl t u r u 1 ein Rpligion»lehr«r 
neu bcy det« GymuHiium anpeletrt worden, u» 
wie auch eineCoUahoratur g< ßiftet worden ift. 
»tu hat in der letiten Hinllcht der edle Wille 
dier beben Behörden nicht genus erreicht wer- 
de* Itoauea, dedcMfelbea der vrCpruogU- 



eheä 'Einriehtaair det Gyiiia«£iiins entlehnte 
Sfliwlcrigkeiten entgei;eilgellellt worden find, 
deren Vorhand nfeYR man «utwirtt rrtiwfrab»> 

d'u konnte. .Audi iß fr vlidi Je- Gehalt man- 
cher Juebrer noch immer ieht gering in V-r^lei- 
chung gegen die in der Stadt herrfchetideTbeiii^ 
rung ; uud wenn nicht bald noch Verbeflerv»- 
pen einselner Stellen erfolgen , fo iS Tonu*««« 
felii-n, <la » die tüchtigft>n Lehrer nirlit lange 
dafelhft bleiben werden. Indef» laf»t daijenige, 
wee bieher von Seiten de» Stjats zum Beft< n des 
GymnafiiuOT {(efcbehen iR, hoffen, dafa bald 
uucb diefem Uebel abgeholfen werden wbd. 

II. Befördern n^^cn u. F.hrenbereigungen. 

DerProfefforiler { Jicmir, Hr.Dr C. G. Gmf 
lin in Tübingen ift den Oti-ii Juiiius inul von 
der ceologiCcben GefeUfcbaft von London sn ih- 
ren auiwinige« MimUed ernannt woade«. 

Hr. Dr. Wilhelm IVagner in MarT.urc, wel- 
cher bi»her die SwUe eine« SuiaSitnedicu» bey 
den Brennfchweigireliett Truppen bekleidet, die* 
fi-lbe aber jetst niedergelegt h«t, vm nech Ber- 
lin lu gehen , ift von dem Ateneo' UelinnO. »n 
Fifa Kum coriefpeiidifende» Slitgliede«e«naont 
worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



ünkiindigung«!! neuer Bücher« - 

Bey Fr. lUffpuf *a ttetoingOB iJl «i^ 

fiditeoen': 

: Dn-trß* BanJ der neuen r,iaitTiaUen für die 
Seua!3 irifteyu ljfr»fihaft uni prakufeht H*U- 
hurui, von D. J. Ii. 6. SeUegtl, Hofrathe, 
llofinedicii» , S.init.it?.politeydircctor df» 
HeraioatbumaSachien - Mciningen, Mit^lie- 
de der Kiiferl. uM^icinilch. cliir. Jofeph.- 
AcaJeidie SV Wien u. ur. gr. Q. i Rihlr. 

xo gr. - , 1 

Da der Vf. .Ter nümliche »R, dem da» 
FnbUcum fcbon acht Sammlungen feiner Mate- 
«ielien r^d.St. A. W. u f. w. verdankt, und 
gegen wirtiger erßexBeod di»C9» neuen Met. al» 
Foitfetaung jener frübere» annufehen ilt, dehcr 
aaehfut di» Befit/.cr de.felh. n »Hier dem liul 
der neunfen Summlunfi »iisgrgeben wird; fo 
weif» dafTelbc fchon . w.i» . ., da d«r ri»» un- 
wandert bleibt, darin au fucUen hat. 

Um aber den mit genanntem Werke wem- 
•er l.ckanntrn TIk.U de» lefcmlen Pubhcums 
damit vertrauter »ti machen, würde e» nug 
feyn, Hufelond'i Urtketl wenigfien» üher eine 
von ivt*n»ork»TwfM*H'Htn Stk eg- fh- n Samm- 
lungen «u bar w Er lagl »fral.ch im i? Bd-. 
f. Bibliothek der praktih lien Hclkvii.de S. SiSr 
«*356. »Auctk in diefci iammiung h«C der 



rubmlicl ft bekannte Herausgeber fftneii Au- 
fanga beahfvcliti(;ten Zweck l^y dieler Arbeit 
nicht verfehlt. Er fähit fort für die Siaaiaar». 
n.-ykunde fowohl, al» die praktifche !«lediri^ 
bflelirend.- ücyträge r\i lii-f.in, fn'r j''iie . um ■ ■ 
durch gute Mußer voi«uglicb an-ehende ge- 
richtliche Acute in «hnlichm Ffillen zu 1. it- n, 
fiir diefe, uai manchen noch fireltigen Satx in 
dtr HramiJ auf dem einieij^en richtigen Wepe, 
woio'.it r, lb:;:e nh enipuilc'lie WilTenfchaft Col- 
tivirt wrrdiii osul», zu bc-vichligen. 

Aber auch andere conipetente Ricliitr und 
kritiicbe In&itiite haben ßch über den /^vrck 
und tioben Werth gedachter Materialien be- 
nimmt au«gefptnc!ieu L <^'r(im i. S'l. d. ^.B* 
l Jaui n;il s Im Cbirm^ie u. l. w.)i. B. „dafsfich 
di«f diiiiii enthalt- neu uiedicinifcb - geiicblh- 
chen und piaklifcben Auffätze durch die Wich- 
tifikeit dea GeienRande» , durch die unver- 
kennbiu e Crlebi fa.nhclt d- s Ye.fafler» und 
dilfth die gute A t derjOiii ftcliuiij; ^nlpf«rhlen.♦* — 
Eiu Ree. 'in der S,.)/,'b. m. ch. Zip. V. J. 1: 04 
B. 3. 8. lOÖ: „dal* gedachte. M.itcr. dunh^e- 
henit wil Tcidi.ntem Beyfalle a.ifgeiiomuien 
u orrl-n Gnd,^ dafa fie lebir iche ^U^/fer , eigen- 
ihumliche Beobachtungen Ii« fem , welche eum 
Theil xur L.i wi'it' nim; d.-i W. 'tnrcbiift dienen., 
und »wer «" et"em ausgebreiteten l'laue, der 
in^leicher AU&e su^leicli die Jaicaiecfaaik be»* 
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' «fislitfehrlgt.** — £ia Ree. in der oberdent« 
rekeo Lii, Ztg. r. J. ißo-;. 149 St. er noch 

- wciiip;« Sammlungen «fer Art mit fo virt Geiftet* 

ralirun)5 gelelen hah«, .lU Hefe, in W( Icher 
der gerichtliche und pruküfchc Artt mannicb« 
faltigen Stoß zum Naehd(>nken und empirifcba 
B«ft4tigttPg meiuMsr UworetiÜBhMi Wahxiiotaa 
findet.** 

Ae*«nliche AuffStze , wie der Num. I. in 
der St'SaiDwlon^f — welchen der Ree. in der 

»««tetf allgain. vitutfektn biHioihrk B. 91 Su t ' 
S. 78» f9- tihMuitnUiiTUcb und Jcheiffinniy 
oennt, dw la dea Wtknhmrg. geUhrttm Amui» 

g't V. J. 130 1 N. ^3 in Betr. d. gaiiJten aten 
Sammlung) , «ehaltieich und mit fo vieler Alcn- 
frhenfcenntni''* abgcfa&t , daT« lieh der V£. da 

- duccli alt eio Lihr g' bildetet, gieicbgelebrter, 
all raenfcbeafreundfielirr Arst empfiablt** der 
in der Itniu^k! A' Lit. Zif. v.J. i8o5 N. 293 
für höchlt interrlTant erklart«, mit dem Zula- 
tse, er werdtene auch von Laien gelefcn an 
werden, fiodea fieb auch in dem eben er« 
lehieneiMii fo wie in dem in Manafcript fchon 
fCitigea 8ten Bande. Jener la't dit'iera b<ild 
folgenden dürfte daher nicht nur ßericLtlichen, 
poiiceylichen und piaktirdu n M<'Hicinfll]iei Io- 
nen, foadern auch gebildeten Nichtirzteu uhrr- 
baapt, lielbiidert aber Kecbtsgelehitea nad 
Prychologen, belehrende Untribeltttiig j|e«rlbp 
Ten. Utr tnh <U des trften BUs. i. n, Ißt 
I. W.iliiP Iiiioti-n des Na bi-1 ff i iiJi_;e-> . ein Fall, 
wodurch Alct/^ei'» iNIeimiiif; liifiuher wiiler- 
le^t wird. II. Paiidbfiiicht und Gutachten 
Aber einen erhenkt i^efundenen Mann, nebft 
dfer gefchiekten — den de» crfifalieben Verbre- 
chens des Biuderxiorde*Vernäclif if^en br-trefFfii- 
den — Vertheidigung nnd den g> iltlichea Ruf 
den Inliaftaten geleiteten Rinwiikun^lien , den 
Xefultnten diefer in moralilcher und pfycbolo* 
f^ifcber Hlnficbt entwickelten Bennihnngen» 
TFT Siuprum numiaium an einem füiifjahi ij^en 
JMadc'ieu. IV'. JVIfdicinilches facultatsgutach- 
ten u. f. w. über eine verheiinlicbCe Schwanger* 
fcbaft. V. S«l|>ftverbrennuae eu» Lebensholii 
bey religiöfer Melanebolie; vL Gerchicbte ei* 
ner Selbflmörde'in, welche lieh durch i IjOtb 
Grünr,>an vergiftete und geiettct wurde. VII. 
Unlieywilligei SelbOiiioid un Ncrvenfieber. VIII. 
BeGcbtigungt • und Seciiontbeiicbt über eine 
an einer HaUwnnde plötzlich geftorbene Fewi. 

IX. Merkwürdiger Fall einer Kopfverletzung. 

X. IIciKame Wiikuug grofser Gabrn der Uigi- 
tnli, p. XI. St'Ction ciut INlannr« , über dellen 
}ir;inkheit ficU in der Jtcn Samuil. d. Mat. 
5 Kerpoiifa beriod. n. XIL Bericbt und Froto- 
koüf die Prüfung einea Apothtkerä betr. XIIL 
dulecftteir über • i< en compKeirten Todtlchlag. 
3(1 V. ■lieber die Lej^itiinitjt einer zu Iruli ge- 
kommeai^ Grburt. XV. Gutachten über eine 
gjUklr ancl» dü Batbindiiag wvBmtbm» Fnmf - 



XVI. Rettung einet, durch Spanifche FllegC^ 
BufäUig rergifteten Kinde«. XVIL ZoUtM« 
XVIII. VerbelTcrluigen. 

So eben iß erfcbienen und In allen Bucb« 
handlungen zu haben: 

Fr. htnds Gedichu. ZweyU MrheffvtM «nd . 
vollfiändig« jtmßag», 5tes Bd'ndeKeit. Mit 

X Kupfer nach H. Schmidt und mit Um- 



fchläg von Gubitz. Talchenformat. Leipcig 
bey HartAnocht t Brills, it gh-vot 

Velinp» a Rthlr. gn 



Das 4te%tndehen der Gtiteht», fo wie daf 

5te der Lindenblüten, wird in Kurzem folgen. 
— Bey läufig, um mit y«cfci Buchßaben eine, obi 
wohl ubtTduinge , Antikritik zu Hefern, wird 
bemerkt, daia der .bocbfabrende Mp. der übet 
diefe Gedicbte in der Jen. A. L. Z.Tein P*fux- 
halten zu Tage gefördert liat , Herr rretzel ift» • 
ein Mitarbeiter an dem Hichterfth<a Tafchen» 
buche zum gefclligen Vergnügen; der VerfalTer 
einer Jungfiau von Orleans nach Schiller; der* 
felbe, welebpr MtiUnen Hugo «um Tode prl« 
pariren wird, (f. Zeitung f. d. eleg.^ Welt, 
lO 8. Nr. i98.)derfelbe, dcITenFrau F.heliebtte 
vor rlcrgrofsen Völkerfclilacbt dasgrofse Tramn» 
griicht gebebt hat. (L deüen Jungfrau yon 



ff'fhgrs, Dr. F. ß. , Bemerkungen üher ver* 
jtkifdtne Gegtnfiande der Landwirthfchaft, 
Lrefammelt auf ökonomifcken Keifen in Scku^ 
fiem, Sach/mt ThOrimgtmt am Rluin. und im 
«nderen itmtfcktH Gegtniim in dirn i^eininern 
1814 his vO'7- N*Ä>yi einer Abhandlung üher 
die btihrrige üetttidrtheurung. Mit t Kupfer» 
tnfel und B Tabellen. gr. 3, Leipcig , bey 
ümrtknoeli iQip. .1. Rthlr. a&CV* 
Der atufdbrliclie Utel und die Vorrede y 
fprerben den Zwcrk dea berühmten Ver- 
falleis fo ausfuhilich aus, dafs es nur dem 
fach verftandigen Publicum, nicht aberdem Ver- 
leger aukoatmt, über die Aualtihrui^ dieCe» 
Zweck* ein Urtbeil ■« fiUen-. 



. JFthers, Dr. C. 6. (H. S. Oberconfiftorialrathy 
des Civil- Vi-rdicnß - Ordens Bitter) Jyfi*' 
m*iifeks Daißeliung des im Uäftigreirhe Saeh' 
Jen gdtenden Hireltenreehit. xflen TheiE» 
tfle u. «te Abtlieil. gr. 8- Leipzig, bey 
Hariknoch f >0>9 3 Rthlr. li gr. 
Dafs die wilTenlchaftliche Btaibettnng de^ 
Säihjifchen Hirehenrecku f das für jeden Prot«.' 
fianten wohl unlattgbar von grofaer WicliCiglieif 
iR, bis ieist höchll unvollkommen nnd mengeV 
haft geblieben ,. wird von jeden^ Keitmer una 
Fieunde der vated.(ndi(chrn Rechte ztigcft^doU 
werden. Die perlönlichen Verbältiiiirc des .Ver* 
. iifl«» htlUrn iha auf tSmm Sindpiiace iiÜ^ 



DigitizejJ.by Google 



htn, vOu dem au» e» Hira mSgllch geworden, 
gBUftVCzA Atufcuaft SU geben, als es bUber au» 
MMttSdniftftallani iBÖ|licb gewefeu ift. — Der 
•M wai Ittate.Thsil wai ntchftent erXcheinen» 

Manüel Mennoiay Rioi, Gefchichte mein«^ 
ftgensvolUn l'ekertrittts zur nnngM'dttn 

iÄer jetzt von Dr. Fr. tieltenfireit. 8* 
Leipstg bey Bt^rtknoch, i0*9- ^4 g'* 
Dieler mirkwiirdige Spanier wi«ljnet f»'nie 
Schrift „Allen chriftlichen Brüdern, die da» 
^Ümpflicbe Joch der römifchen Geißetlytan- 
„ney abwerfen vroUea.«* £• verßeht ficb übri- 
gers, daf» Wer nicht v»iB KtttktiHdtmus an ßch, 
loi il rii 1 ■;i .•"»ui Papßthutne tind von den An- 
maajsun^en der rümifjien Curie , dieilede ift. 

.Volhthüoilicbe« Wört«rbacb der deutfcbea 
Sprache, mit Beteiohauoc d«r Auslpracbe 
und Betonung für die Gelcbäfts- und Lefe- 

" Welt. Vom Dr. T*. Helnßus (ordentlichen 
ProfeCTor am Berjinifclien Gymnarmm) ir Bd, 
A hia £. gr. 8> Hannover , m der HahHjchem. 

' HofbuchkMDilOiigi Cy%i Bugen.) 

T^äimmeratioDt-^Mi* tuC Druckppr. a Rthlr. 

12 gU 

auf Schrlippr. 3 Ktlilr. ß gr. 
]VUt grofser Begierde erwartete Icbon iangß: 
das FubUciinidieErrclieiuung eines Werkt, da« 
für iie grofic Zahl der Gelchifttmioaer und 
Siiracluinknndijgcn im In - und Anataode fo 
■ufseirtL-i Wichtiek' ifi Der Herr Verfaffer, 
durch viele Spraeharbeiten m gapz Deutfcbland 
Tahmltohft hvknnat, liefert jetet den ifien Band 
Teiner «ben veydienAlichen,. «U nähfamen 
Arbeit! "Wir febra hi«f dtd driitfche Sprache 
in ihrem ganzen Reichthum, mit allen fremden 
Wörtern , fo, wie ße in Schriften ond in dem 
Munde des Volk» leibt und lebt, Nicht nur 
aXlt Wörter und Wortfornen, die in irctnd ei> 
nein dentfchen WSrterhnefae feit der Mnte dea 
vorigen J.itirhundetts vorkntiimrn , findet man 
hier aufgefiilirt, erklärt und durch BeyfpicU er- 
Ueterf, fondern alle Fremd •. und Kunfi- Wörter, 
die dem g«{neipen Lehe» and der Scbriftrprache, 
dcinKansiey» vnd Kanfraannagefcbaft, der bil. 
denden Kund und demHandweik, dem Kiiegs- 
tfjid Bergwefen, itr Jagd und Schilffahrt «n^e- 
AÖren. Befpnders aber unterfrlicidet firh dicii i 
Wörterbuch vor allen feinen Vorgängern durcii 
dbi0 Aienge Bexeichnung der Atufirttdt» und 
de» Worttons, wodurch es einen Mna eigen» 
tliumlirben Werth , befonder» für den Ausläo» 
der erhjlt; und es kann , nl; in jeder lliitricht 
auspezejclif.rt brauchbar , mit voller Uebcraeu» 
guiig empiolilen werden. Eine Anlicht dea 

fr«»i i«lhft, welelie Jed« Buebliandliuig gern 



ge n 1 t H , w ; rd von de« WahrlieiC' dea Oftfiigta» 

nübi^r ubeizeugen. 

Der früberhin feftgefetlie FranumeratlOBi* 
Preia ntuCrte, da diel« Band «wansig Bogen 
ftSrker wurde, ala beCinntt war, vethiUaiÄ> 
miifftig erhöhet werden, wodurch aucb daaWisffc ' 
au Vollßindigkeit fehc geyvouneu bat. 

—"—"—^ • » 

P r ^ 9 f. 4 . « tu «, 
Nona CToyena rendre- nn aerviee agreaU« 
aux amateui» du la raternture francjaise par la 
publicatioa d une cdition peu cbere des princi» 
paux ouvrage» cn vers et en prose de VmtSwKf . 
en as V«l. en p«t. Qvo. Soaa le titr«: 
ä^Öeuxrtt ekoüitt ät Veiinire^ 

mM€ tJ-f! pr-:fa.'r' et r!r r.nui rl'ri nolr:, h'uiori^KU 

et criucfuci par wi komme dt ieltreu 
cettc roUection renfermera leaouvragea tttiTOM 
de cet iUuatre ecri<ratn. 

t. liB Kenriade. t YoL «. Th^tere, ou - 
Chefs - d'oeuvre dramatiques 4 Vol. 3. Pot-mes, 
Contes en vers, Stances, Epltre», Satire» etc. 
1 Vol. 4. liistoire de (Charles douse , Roi de 
Suede t Vol. $. Romans. & Vol. 6 Melaagea 
de litterature et de'pbitoaopbie. 1 Vol. 7« 
Choix de lettres. a VoL a, Correspondanca 
generale, b. Correspondance avec Fredcric IL 
Koi de l'russ«. Ce.violuin« GOBttandr« aniat tea 
lettres du iVoi. 

Ceadiflerens ouvrages paroitront succesaif»> 
ment, peut»£tice Oo JtTrai&ons d un volunc par 
mois, invprim^ snr de hon ])apitr et avec de* 
caractcres tout neufs,- siipposc t^uc djan l'cspace 
de trois mois, ä dater de la pulilicatron du 
presetit Prospectus, il se trouve un nombre 
auffisant de (ouacripteura diapoaiia a favoriser 
rentrepiii«. 

Nou» olürons an puMic n-tu- r.ouvcllc edi. 
tion d'Oeuvres choisics du \ uUaire^, par vola 
de prenunirratioo , l'alphabet entiet au |tetx 
tiea niodiiitte de iggr.deSaxe. Nous ausanrona* 
ontre eela, k eenx qui prendrOntj exemplairea 
ä l.-j fois et qui, pour cet cffet, s'adresseront 
directenient ä la lihraiiie soussiguec, le sixieme 
exeniplaiic •gratis. 

M. le F. Franceson , connu par aon ekccl* 
lente Gramnaire fnn^iae a- L*ttaage dea' Alle« 

niands, par son Essai sur Homere, s'est chargrf 
de la redaction de l'idltion projetee, qui, put 
consequciit , sc distiiiguera auisi UHit.pettiCtt« 
lierement par la puret^ du texte. 

Si le public honore cctte entreptiae de' «Oft 
approbation et qu'il l'appujtf de fOn secourS| 
nou« nous proposon de puldieraucecMiTrBii nt des 
editions Unitea paieiUaa d**«tciita da#aiquea 
fran^ais. 
Berliii an Jaaviav. 
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er Heyer und L$At in Damftadt ift «r- 

ichienen: 

. j) Ntue Civil* Prottfs' Geftttgehumg fir dat 

Crofihtizogtlium Ihff-n mit den Motiven 
, d*r GroJsIterzogL titjetz- Rcdiutiom • Cum- 
mij^on, herausgegeben von P. J. FLortt 
»• Heft, di* Ordtuing des gewShnlichen ^er- 
jArtns hty Stmdt» wtd Landgericktin ent« 
hellend, gr. fl. geheftet 

auf Druckpapier iQ gr. o<l. i fl. fto k,r« 
kuf fein l'apier so gr. od. i fl. So lu. 
Di« von Sr. .K. Ii. dAm Grobhetiog von 
Heffen ernannte ÖinaiUKon «ur AbfeffoDC neuer 
Ciuil/iffrtzj>rhu'i^ , licffehcncl aiü Äe» Kai-'K'r 
der Uiiivriiitit üicfscn Di. v. ßrolmann , Ann 
Fri)ri<ient de» Ktelftgerichts Jsu Mainz Wernher 
«ud dem Ob. App. Ger. IVath Fleret, über^iebt 
l^r* .dem Publicum da» «rfie höehtM Ort» |e> 
n( huii{;te Refuhat ilircr A«bcitcn. -.- DicFort- 
Xei/.unu wird ebrnfalls {leftweife erfclseinen 
luul lii'i Fifrr, mit welchem diefe hoclift wich- 
tige. Angelegenheit bi-trieben 19'ird, bürgt dafür, 
4eU dis Unfte mogUefaJi bald nnf «inundct f ol* 
gen weiden.. ^ . 

' »y rV€b0r, G., Nachlrfe al^ da» mOndlieke 
und ößentliLlie iierii hisutrfakren für und iti- 
d<r tlnßelbet- 8- geheftet Q gr. oder 36 kr. 
Mit diefer gehaltvollen Schritt tritt ein mit 
'dem DevtfcKen wie .mit 4w FraneöfiTclien Ge> 
richtaverfahren gleich 'bekannter Re<shtsf»elelli^ 
ter auf. Kr erwägt mit gcwifTcnhaftcr l^n]'urthej* 
üclLkeit ^le .Gfiiude für nnd wider den abce* 
^imififUn .Geganftand jnnd ;fetot demnach |eden 
«nMaagenea isUer anf. den iSt«Bdpnnct »m 
felbft nrtbeilen fli.Motie«. I)at fuHflUlebe Hn» 
hlicun» crlidlt auf dicfe W^iCe die bcfie und voH- 
ftdiiiligfte Belehrung über deu-jetat fo viel be> 
fprochcnen uud wichtigen ~ 



jen Gageaftaad dex ftf: 
featVcli<»^ Aephi^p^ege. ,. 
.3)' friymiufcj^« , rfer alt^nnein«« 

Dtutfihen I'oikifchulen mit bc [anderer IJi'.- 
vf If fß.: W ^j^fmJikLnnd herau*; 



gegeben von Dr. F. H, C. Schwärt , j1. J. 

fAuttl, F. L. IVa^ner'MnA Dr. C. A. 

ScheUenhtrg. ir Bd. is lieft, gr, g. gehefr 

tet Preis 1 Rtbir. od. i 11. 4g kr. 
Lediglich aua Eifer iTur die gut« Saclte def 
Volksbildong haben die würdigen Herausgeber 
Geh verciiii^t, um fowolil durcli Ucknntitma» 
chung dellVn, wa» in dem eigenen Wirkung»« 
kreis einet jeden , fo wie in den übrigen Oeut* 
fclien Bunoeaftaaten für die allgemeine Untac» 
nebta* vna Bildungaanftalten gelciftet wird, 
und durch eigen« Voi fcblSge u. f. w. diefü wich- 
tige Angelegenheit i&u fördern, als auch anderen 
fachkundigen Männern Gelegenheit su gebeft 
ducch £infendung .von Beyttigeo ein Gleiches 
•o tbnn. Solche drm Zweok diefer Zeitrchrilfc 
entfprcchf ndc Beytrjuc können durch Bi vfrliluf» 
jeder Buchhandlung an die Verlagshandiuug 
eiugefandt werden , und werden nach dem Ab« 
dcncke an&andig honorirt. >— Das aweyte Haft 
erfoheint biitduiögUchft 

4) Sehitßian, F. J. Chr.^ Grundrifs der alU 

gemeinen patkologi/chan Zeichenlehre für 

angehende Aerite und IVunddrzte. Zum 

Gehiauch für leine Vorlefungen. gr. g. 
■ t RtUf. 3 gr. ed. a. iL «4 kr. 

Mafer «nd IteJh», 

Rey* C« Stuhr in nf-rlin ift crrclileiirn und 
durch alle BucLLandlungen Deutfrhlauds seu 
haben; 

JAeumuuM J. F. (f'-t 4'^weirung und Rath für - 
Kiifter ondSehuUchrer atif d^m Lande, und 

alle, die es wet'deo wollen, zur gutreuen Bk* 
., füllung ihrerAmtspflichten. 6 gr. 

InknU. I'on den Amtrpflichien elnti Land» 
hifiert» AufHcht über da» Kirchengebäude und, 
deSen Reinigung; Führung des DupHcatt vom 
Kitchr'iibaLlii:' ; (Jcr.in;;lcitunf; li'-yiii Gott i^srllen- 
ßei Glockeiiliiuteii i Auh\ aitung des l'iediger» 
beym Gottesdienfie ; Ablefen einer Fredigt. Von 
den Jhnttpßidut^ äntt Sthtllekreru lianpterfoc« 
demilTe «nei gvten SchuHehrers t vom Schulbak 

f^ii felliA ; Hiihey von der I ,el-i int-l1)0'1p , von 
4ei l:^intlijBiluiig der Schulkinder in dieyClaHen, 
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▼on der Eiutluilliui| Att Lebripgcnftliida nach 
den Tagesfioildci). Yon äwt Betng«B dn 

Scbulklueift gegen ikn Fr<diger vod di« G«> 

sneinde u. f. w. 

Sräfon^ J. P., Leitfaden des erßen aritHulf." 
ycMn ' Vnttrriektt Jür SdiuUn. Zw-eyto ua 

dl» dreifache vtrmehrte Auflage. Q. 16 gr. 
Difcfc Aiit':nietik ciLielt Icy ilirem crfttn 
Erfcheincn iia Jaliri797, vrcgcn ibrcs fafsliclien 
Vortrags, einen ungctbeilten Beyfall, fo dafs 
«ngMciitet ihrer fiauUen Aullage dennoct» bal4 
rin« neue Ausgabe gevTSafcht wnrde. — Diefs 
»elrhnet fiel» nun duich clgi iie 'MctliorU n , den 
aritbnic-tirchcn UnteiicLi zwei km.iliii^er iiud 
faf&Ucber, als in den meifieti unrcrer Rechen- 
biicher cefcbicht, gans Lelonders aus, und ift 
den liemer und Schüler gleich lehrreich vor« 
getragen. — Zweckiuäfsig benutet, III «tiefer 
Lcitiudcn jeder Sdbule angemcOen , und der 
Verleger will den Sclr.il'm einen billigt ti I'atlie- 
preis machen. Bejr 10 Exemplaren daifelbe fiatt 
t9 sr. für is gr. erlaOen. 

Neil« BiUtr- Fiitf. Zum erfien Unterricht 
im Buebftebieren und Lel'en für Kinder. Mit 
ft5 iUw«iniit«oKi I i >Q- gt< 

Schneidert grofses •riethifchdeu.tfchet WSrtei^uitt 
tm*y BÄnd* in gnfs i^uarto, driiie Aufage, * 

Von diefem Werke ift jetzt der f 111 'C erlle 
Band, die liucl.fiaucn A bis .K auf lu , lloocn 
eiitli.tlteiid, iu alicii Bu«:Kliandlungen z.u Laben. 

Der eweyte Band wird fchon in der Öfter - 
Jklefie d. J. ehenfali» fertig. werde«, and um die 
VerbrekuBg dieCes, iedem Gelehrten unentbehiy 
llr.ben Works au befördern, lalTea wir den 
äufserß billigen Pränumeratioos - Frei« ron 7^ 
Bthlr. Säcbf für circa t20 iQgea in Querto 
watih femer befieben, 

Welebe grofte Voraug« jKefe nette Avtgibe 
durch die unrrr^ •i'^r-tc Sorgfalt des berühmten 
Hu. Verfailcrs und durch typogiapUifche Schön- 
heit und Correctbeit erhalten hat, davon wird 
fich jeder Kenner dorcb Anficht einet £»eaipl«r» 
^•Id üb«nei^en. 

liSipeig, den fiten Januar 10 19. 

üahnfck» Verlagsbuchhandlung' 

Die «oterzeicIiTK'te Buchhandlung fiebtfich 
TeniiJsftt,anen denjenigen, die noch in derMei- 
wimp; zu fichf ii fclicinen, daf» det Tod de» feel» 
tftnjfJcl* eii.e Unterbrechung de» In feineni Ver» 
lag« erfcheinCnJcn MorgenlldUrt für den Tng 
dej Htrrnzui Folge haben könnte, hiedurcb noch- 
mel« nur Verficbetung su ertheilen, dafs diefcs 
Blatt feinen ungehinderten FortBMlg behalte und. 
und dals ihm der, dem FublfCnm tilnllnftliflh 
bekannt t; He ran '^;eber — Dr. Jacijti ?,<x \Yfi\- 
tershauieii auch durch Aafndbine zwcckniülsi- 
ger Aufftitze auswürtigCT Gdehtlenv>'-Walelf» 

«ftn der V«tl»||iiaj)dluo{( angeaoiMomt'wcidVBi. 



«in üplcbee TnterefTe za vortrh^ften fnehttavirdf 
daCl e« Für jeden , der r< li^.wle Gefühle erwe« 
chfu will, {(f'iiicr weiteni l-'uijifelilur.CT bedjif. 
An die wohliabi, Portämler und teliiective Buch* 
handlungcn ergehet daher die gchorfamde Bitta^ 
mit ihren Beftellnngen auf iene« Blatt ^ortaa> 
fahren und ddn Abuts deJTelben inunennehr zu 
Terbreiteil* Gutba, den 26 Januar 18*9- 

Steudelfche Buchhandiaug. 

Bey C. d' KBmmd in Halle find folgeada 
«wcy Schriften erfebienen und tuv bcygeleutc 

Pfeife in allen Buclihandhmi^en zu luHen: 
Fjotenhauer , die StiafLarkcit der olientlicheu 
Verbrennung der Druck fcliriften anderer und 
die Zuläflüglteit der Wicderklage bey dem 
Denunciatione • «nd Unterfnonung« - 7ro> 
ceffe, durch einen TurLtsfaU erläutert. (J. 
geheftet, Druckpapim ß gr. Schreibpapier 
lü gr, ^ eli.i - l'apier i,j gr. 
Straft, Dr. Fr., über das Xnrnwefen und dcf- 
fco Verbindung mit den ^iffisatlichen Schulen. 
0. brochiit Oruchpapicir ^ gr. Sdweil^pter 
14 gr. . 

Bey -^aca/S Rlicker in Berlin ift fo eben er- 
Jchieaan und for tf gr. dureh alle BuchhaDd« 
- luana au erhalten : 

Ermnnterung «um Kam^ife wider den nach- 

lliciligen f';iiiflui'4 uiifi res ZcitgeiRcs. Pre- 
digt gehaltea in der Dom-Kirche zu Ber^ 
lin am Ordeaafef* aOtp« Voa BiCehoff 

A a 

Ltjt' Zirkel und Freutidt der Oeffendithkeit. 

Sophronizon 
tAr iamarUtt/ck Jreymüthige Beyträaßzar nea«-^ ' 
rm 60jehiektt, Grjcixgfbung und stmHßik Jttr 
Staaten un^-i l'sirilifn i ^ r ; aurzfL;,f^rn von Dr. 
Ii. EL 0. i'uutus, Grojjkerzogiuh Eadifeham 
Geheimen Hirchcn' Hatht und Prafrßor dr.t 
Theolog;ieunäPhUßfofilngt,u HeitMhtrg. (Mut- , 
to und Hauptfrage: Wim Wl e» belier wer- • 
den? Antwort: Werden wit bp<r?r, wird bald, 
.^ii^f befler fein.) i. 2. Heft. lüi?- gr. ö. 
Da durch Zufälligheiten die Eilrbeinung 
diefer politifchen und kirchiichen Zeitfckrift txsvnn 
-vcrrpStet worden ift, fo halten wir es fürz\v<-t k- 
wifiiig, LefejwIeUfchaften und Fi^cunde desBcf- 
IMweiäens diraaf durch eine Inhaltsatfde^itonj» 
aiifinerki'aui 7.U nucJicn. wetdt'n zwe y 1 l'^f''' 

xugleich gelieiert, um gleich Anfang« d«« Gek<t 
t)es Gänsen zu charakterifiren. Ja der Folge 
«rfcbeint vierteljährig eitt Heft Ton 7 bia^gB^ 

f>^n , wovon eirr eintn Band auamaefaen. fnh ^ 
lalt der gcgeuwSrtigi!" vereinten zwey Heft« 
tk folgender. Vormurt. A. Zwecke. B. Eint' 
6'r«/i(i[/tfi>« des Sopfaronismus. 1. DiewaLie 
jMtm^ dtr'M9tuinm*i"mi^ iiuAäel Und 
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•ton deftwAM» All« für Einen! TT. Der Stand' 
fmM dti f^UkührlurrJek€rs. Ncbß DekttiMllp' 
tea, wie ein Dnt feher et war, welcher Napo« 

leon im cntfrheiJent^fteii IMomeiite vor der unt' 
gekthrlen Deutung de«: Alle für Einen! und 
Einer Jor ^lle bu warnen wagte. Briefe, an 
Cunbaceres, Liebrüau.f.«r. £ine Utitenednag 
Mit Jofeph Napoletfn. IIL F^ei finnige BaMefir 
tur rtdiuhen W n/irA/)/figA«zl Iftuie höcLftnötliio;« 
Rettung der Staaten. Eiu Vortrag im Corpi 
Ugislniif von 1814. IV. Guter Ratli an con- 
JUtuir«nde StandeverCanunlungen. V. Vnmittel' 
liar« Jmfhtxcrffe. Ein Warnimgthtyfpiel aus der 
ßetfehieku des Herzogs Karl von Würtemberg 
mi des Ohri/Ienvon Rieger. VT. Durch w elclio 
Fehl!>egi iße \ f-ilriien die; StaatsKüufili^r zu uu- 
mittclbaren Ausübungen der Jufiizgewalt ? VIT. 
^lle Rechu aus Pfltchien und Jär Pßuhtcnl 
Bafis eines felb^äudigen Matnrreelits auchdcH 
Staaten. Vtll. SoUte et mtht noch Zeit ftin^ 
denen aus Zweyheit der Tinrnmern in den Stände- 
verfammlungen entßehenden Uebeln zuvor zu kom- 
menf Nebß dem, Umlaufafehreiben des Staat»- 
maiftara, Freyberro »m 3t«bt. IX. Genaue 
BcIcliTeibaag ae* wohtgtorintten vmrhtfftrttm 

Xteßeaides des kathoUfchen Kirchenu-efeitS im piO- 
teftantiTclj- freyliiaugt n Würtemberg. X.Spur 
«iiiM Attentat» von i737i die LandearerCBOinog 
und das protefiantifche KitcheM^cfan in Wür« 
. tem1ier|; umgeRofsen. Ein Aneedotoo über eine 
patnötirdie Hydr.i. XI. Sammlung verglei» 
chuirgswiirdiger Data zur ßatijlifchen Einjßcht 
in den Finanzzußand W iirtemhergs. A. Pio- 
duktivkräfte vom Jahre i8>3. B. UeberUclu von 
dem Srundßock und Ertrag des Kirchenguts der 
allMfimmier^-Iutherirch proteAantirehen Kirche. 
BnSKerung von Altwürteuiberg »7p4 bis 5Ö. 
C. AiifiLiiten cinci Sachkundigen ijber das Äi' 
galtnu. fj'en im Jahre 1Q16. D. Bevölkernng des 
Königreich» \V. iQi6. E. AccifeyVmgM^fateni- 
fieuer. F. Fleijchkonfumcion, G. FinanxetM^onCC' 
orgii i0>7 bis jß. H.T. Erßes undzueytet Budfet 
des l'lnaisz;): afidfxitei!, Fieyhenn lon MrJdiw, 
Ntlift Bi mcvhungrn. XII. Ein lyiilcber "N tter. 
lamUgf-fr.r.g. XfIT. TVie war es? Wie konnte^ 
JvUte^ es beßer wtrdent Vor* nad Rückblicke 
anf den Woblftand WSrtenberg« aas der Stel- 

Itnig von iHi ;. F.rße und zwcyte Anficlit, mit 
fllln^fnitin anwendbaren Randglcllen. XIV. Sta- 
tlfiifche und Michenhißorifchc Notizen' über deu 
jetzigen Zufiand det lfl,ooo IValdemfir in den 
Thälern von •Ktmonf. ■ XV. DU TmAni' tinet 
Birtenhriefts des Dosnkeptels zu Strasburg. XVI. 
Einige Pßichun der Staaten gegen Gelehrte und 
S.hnftßeltcr. XVII. Wie hat ficb die poUnftke 
und kirchlich, Matht xum Riehuram Uitr geißiga 
UiAge und freye 6eAmftMniM<l(M*i^n fnktißh 
mid. kißoriftk laguimirt? XVUI. Wink« eiues 
ebcwnidigea Aueenzeugen über den Zujuiiid 
itf rtUgi^ üdjtnmms im BolfiemiJeluH vad 



fibet femi »am Tbefl arißalreidfelt fietiamun- 
gen. XIX. Authentilche £rliUiinng, dafs Per« 
lugal gegen die Jefniten klüger ift, als der Bi^ 
gottisnuis im Kanton Freyburg, nnd daüi der 
neilige Voter den gefunden VerRand ehrt, wena 
er mit Vorausficht und Standhaftigkeit (prondt( 
et rnnfiamur) (Ich ge^en Ibn autfprichtf 

ftoebllent in »ier Woscben -«rerten obig© 
svrey Hefte diefer gehaltvollen Zeitfchrift inun- 
ferem Verlage erfcheinen, •worauf wir und alle 
BuchhodJw^ DenUsbUnd« ttütw«il«a B» 
AellüncM Baneknif n. . 
Fmiucfiart M. itn Jaiinar t8<9* 



' AniUndigung für KunßfrtitnB*. 

Es ift dt« Veseaftaltoag getroffBa wofdea^ 

dafs von 

Mollers Fae pmiU der Ot iginaUeichnung des 
Dotns von Köln in fieben BUttein im giöijt- 
ten'Fomat * 

Contrei!rücke abgepclien werden, -wovon det 
Ticis zu ä u, i/a C^i/ohni fcftgelctst ift. — Der 
Preis eines vollftändigeu Exemplars mit Contrc« 
druck , den beiden Gruadriflen und dem Text 
iß fünf Carolins , der FrSnumeratioatpreia eip> 
nes Exempl. ohne Contredruck war Coro- 
lins. Eine jede gute Buch - und Knnflc-Hand^ 
)ung wird Auftr.igc annehmen. 

Darmiladt im December iQiQ. ' 

- Heyor mut Xieil«* 



So eben tfl erfchiencn und an alle guten 
Bncbhandlungen verfandt worden : 

Dicf«/, F.X, (Grofsherzogl.Badifcher Haupt- 
mann), derfieheujährige JiampfaufderPy 
renäijchen Hal^inftl in drey Binden, gr. 
mit Kupfern und Planen, ir Band. 
Darmßadt bey Heyer und Leske in ConimilTion. 
Bia aar aickAeal/cipziger OftermelTeiindat noch 
für diefen in Bd. gegen gleich baare Zählung 
der Subfcriptions - Preis h 2 Pithlr. ß gr. od. 4 il. 
Statt, und ei werden die folgenden Bände eben» 
faiU im Bubfcriptions» Preis geliefert, alsdann 

«ritt Iber d V Ladeaf res» i 5 HtUr. od. s 
«nahünderlieh ein. 

Vehtr die Nachahmung in der Malerey. Ge- 
fchrieh*H at Korn. — Frankfurt bey Frnns 
Varrmfmff. iftift« geheftet 0 gr> od. 36 hr. 
< la dicTen BlSttem nat ein erfthmer Knnft- 

freund fleh bemiiljcf, die Ni'i.'.n"^'^ lumcicr liiir, fl- 
1er, beyihren btudien die liuiiliwcrkc des i4teB 
nnd i,5ten Jahrhunderts vorwiegend xu benutzen^ 

Sgen das, folchea Vetfafa reo .verwerfende Urr 
eil der W. K.F.iadeaHerrfa von GStbeKnaft 
und -Alterlhum am Rhein und Mayn i;i Scl:ufc 
zu nehmen. Wenn «b^r in der IsacLabinung. 

jener KvalbrerlM ExcelTe Jiali ereignet babea^ 
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lo glxulif 'cr f1!{f« uberall; und allerdings «um 
grölseftcu Nachtheile der Kunll da vorzufinden, 
wo man ftatt den M iRt*r nachKuabmea, deffen 
^«ike fclavilcb njicbbUd«te. l>ala in dieCer f 
Bioficht di* W«Tlie «lupricelitfeher Kuoft, wftl« 
che die W. K. F. ausrrhlieUlich aU Multrr em- 
pfelileu, ßch lehr gefährlich erwiefeu liaheu, 
wird an zahlreichea Reylpielen au» der Kunfi* 
«efbliicbt« getmigU Wo biog'-een hier niaBciw 
Grfinda «ntvrickät weisen, «v«ioh errpiiefaÜeb« 
Foloen von der Aufmerkfamkcit , A'n- j^g- nwar- 
tig Hen Kunftwetken de» i/(teii uiul i jt'ii Jalii- 
hunflfrt» gewidmet wirii , riwai teu lallen. ,Je- 
mehr übri|;eat, fagt der VerfalTer in der Euiiei- 
tung , in ttttferABt Z«it*lt«T die Küoftler vrrnia- 
ge 6iner mehrfeitiff'n Autbildung zu pbilofophi- 
ren ßch angeleitet leben, deßo bedeutender wird 
der EinlluU der Kritik auf dl.- Produ tioii feyn 
k&tnen." Man darf daher Ton dtel'er Beleuchtung 
•inet 4er wichtigfien Aneelegenbei»fn dcrheuti- 
. ^en Kunft güaBttg/t .Wirkitag fick vetfprcqlieii. 

yl n Lehrer und Lehrtinßrlten. 
SUim, Betty, Grnmmatifthe Btyjpieljnmmlung 
■tier Vfbungibuch bey d«r RegelnUhrt der 
\ Deut f tun Spimhe, Ein HÜfmiutl nur Ver- 

anffhaulirhang des SprachunttrHehu. gr. 0> 

11 gr. Oller 50 hr. 

Durch iliefe Erfcheinuiig ift die ausfübrll« 
•be DaTflbelluii^ Jer Grammatik, der fo hoch» 
geachteten , berondefa um Untenicbt und Er- 
«jehunp !o rerdienten VerfafTerin , ▼ollkommen 

brauclil>.ir pcw-OnTr.il. Dicfr* y/n,ifv/Irtu J(, gleich- 
fani pisktilcher Iheil, iß bfy dem üiitc-ntcht 
nacli jeder anderen Sprachlehre nützlich und 
brauchbar , da eia^ge Beyfpiele eine gegebene 
Regel swar für i*n ^ften Augenblick fafslich 
machen , aber Lebendigkeit und Aufcbaulich- 
keit, die ße für den haben muf», dem ße mit 
lieiebtigkeit «u Gthoi«- ftehcn füll, k*nn nur 
dttxcll öftere Betrachtung derfelben Regel in 
«ans verfebledenan UmgeEangen, VerbSltniirea 
uiif^ Frrmf n in allerlcy Geftalt wiederkehrender 
Filie, Hält Beyfpielen gflnz anderer Regeln un» 
tennifcht, — btwptkftcUigt Vierden. Hiednrck 
HUein wird die Sicherheit erlangt, welche die 
Anwendung nicht Ihif:^ in der Schule, fondern 
für den hettflndigen Gebrauch und fur.da* Lc- 
ten verlangt. Dero Wunfcbe f«*Wer gaiefc. 
tetrn Lehter tu entfjirrclien , iMr. Finfülirung 
in L<ehranftakeu eu erleichtern, hiu ich bereit, 
l»ey portofreyer Einfendung de» Beiiag» an 
mich direct lO Expl. fuv <6fl« 4okr*od. sRtkir. 
t6 gr , 20 Exrmpl, flu tft A. 90 kr. ol. 6 Rtblff, 
21 gr. , 30 ExempU für ttf fl* 40 ]br. oA. 9 Rtldv. 
4 gc. SU erlalTen. 

Fr»ni Vnrrenirapp. 
^uckkindler io Jf'iaakhut a. M. 

t I I II ' 



Veier die Aufreehihahung der Verfügungen des 
Jerom» Bunuparie in Kurheffen, i Rthlr. 6 gr. 
oder 40. 

^ Auch unter dem Titel. . . 

Verfueti cloar wlflenrchMicliait Plrüfinag 

der Grunde de» von dem liurheinrchen Ober- 
Appeiltttions •Gerichte, „iu Sachen de» Kam«> 
merrath» von Stein , und ikfScn Ehegattin, Ge«- 
borenen tod Stein , su Hanau wider Procura^ 
tvrem fif^i, Namen«4Curfürlllieker Kriegs • Cafle, 
ScliuIForderunrr betrj-ffend , " am 27 Juiii ini[i» 
ercanp,euen AutTpruchc». IScbft einigen lie- 
racrkungen liber die, fiir die Anfiechthaltung 
der Veifögangen de» Jirvme Bonaparte in Kur* 
beffen, airtebienenen Schriften; un<I der AnfidM 
de* Verfaffer» von dlcf m Gegenitande. 

Der Titel diefe» wichtigen, ihit Fleif» und 
Gelehrfamkeit aulgearbeiteten Werke», worin 
die Grunde de« Recbta , der Billigkeit und der 
Politik entwickrlt find , rpricht den labalt ane. 
Da fo viele, unter Jr'TLine Bontiparle, in Kur- 
heflen und Ann damals hiemit Verhnndenen 
Staaten gefchloffene Vertrage hicnacli zu be- 
leuchten und Bu beurthcUen ßnd, £0 weiden 
alle, welche betbeiligt, Anwalt «ii«r Richtat - 
find, fi^bige nicbt nngelc(en lafTen. 

Fritru yarient'-app. 

- < Bttcbblndlar in Rrankfiara a. M. 



In der TalmiTeban Vertagtbandlung in Er« 

langen find errchienea «ad in allen Buckband« 

luugeii 7.U haben : 

Kewar, /• 6\, die deutfchen Volksfchulen la 
ibrar Eutwickelungapetiode oder Cbarakteri^ 
1Kb der Volk«rebu1en , wie fie waren, wie'^e 

find uj.d wie üc fi yn foUcn. Mit einem Vor- 
wort von Hcnn liiiclienrath und Ritter Ur. 
Beinr. Stepharü. Treis o gr. od. 1 fl. f.5 fcrl 
Stihmidt^. H. o., Irfitfaden ttim Unterricht in 
der rhrillkaibolifcben Religion , dem I.ieren, 
Schreiben und Rechnen und den piinein, 
Hentnilien iur Sonnia;;slchuicn. 5ie veiaiciute 
. Auflage 9 gr. oder 36 kr. ; 
Glücks, C. F., ausführliche Erläuterui>g der Pan* 
decten nach Hellfeld ein Commentar 30 Bds. 
»tc Abth. ifl gr. I fl. «2 kr. 
Dinners, N. T., von, Jahrbücher der GcretsgOr 
. >bnag und Rechtspflege im Königreic^hBaicMH 
ftt Ban4. ^.a« AUUk. qiujiß. : 
^^^^^^^^ ,. 1 . ' 
Bey tV. firgateaiM i» Ii«^g -it fo abä 
crCcbienen: 

terrey, /. wn, Medieio. chirurg.Denkwür* 
dlgkeiten .TMS feinen Fcldaügen. Atff dem 
Franz. vom Verf. der Receptennd Kararten 
ftr fid. eothaltaad die Feldsüge in denjah^ 
reo a8sa ^ »S»4> Mit 3 Kupfern, gr. g^ 
«AtUr. 4|b 
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I. Gelehrte Cefelirchaften und Preife. 



Di 



ie König!. Freufßrche Akademie gemeiDnü* 
tcirarWiiraorcIiafken zu Erfurt hat gegeowirtigt 
naen Wtlil der nsuen Organifation vom ii Jul. 

ißiß uii<l(l(-r rrfolgten allcrhöclificii Betätigung 
tum Protector , Se. Majeftit den König. Präfi' 
dfiiL ifl A'X königl. Stnats-Minißer Hr. Graf v. 

^KelUr, yict • FrdfidtHt Ht. Regier uiiAtdirector 
BtM. JXrtetor nr. I^egationsrath BtrtucK in 
Weipar, Fice Dtreetor llr. Hofr. und Prof. Dr. 
yroirudorß^ t.n Etfutt. Senittorttn find t A. Aus 
Ei^Curt. 1) Hr. Prof. und Dechant Dr. Schorch. 
Zuglsicli beftJndiger Secietär der Akademie. 8) 
Hr. Re/tier. und Conlift. Reth Dr. P. Math. S) 
Hr. Ifof- und Fiiinnz- Rath Dr. v. W^iffcnlorn. 

• 4) Hr. Medic. Ilalh und Prof. Dr. litinhardi. 

B. AusAViimar. r^) Hr. Kammer -Director Jfli- 
' dal. 6) Ober-ConCfloriel-Director f«wcer. C. 

AoJ Gotha. 7) Hr. Geh. Affiteae- Reth v. Hoff. 
0) Hr. Hofr. Becker, Adjuncien. A. Aus Erfurt. 
\) Hr. Hcgierung»- RatU "Dt. Werneburg. E)Hr. 
Prof. Dr. l'öiker. 3) Hr. Prof. IVeingArtner. 

4) Ut> Regier. - Coniiftor. Ratli und Gencralfu* 
perintendent , Dr. Herrmann. C. Aus Weimar. 

5) Hr. Ober . Mediciiwl - Rath Dr. v. Froriep. 

6) Hr. Li'g. Rath und Geh. Refetcnd. Conta. 

C. Aus Gotha. 7) Hr. Pigf. uiul Bibliotlick.ir 
Vhert. 0) Hr. Geh. Kriegs - Rath Rtuliardt. 
Dermalige ordentliche JVU.glicder: Zu Erfurt. 
l> Hr. IVL^.Kcinjlr. l'rof. Dr. Erkari, .») Mr. Dr. 
ErhmrJ. 3; Hr. Rej;iiTiutg*reth Hahn. 4) Hr. 
Prof. Hamitiun. 5) Ur. Regierung» - C^i^f- Prä- 
^dent von Motz. 6) Hr. Director des GrmKafi- 
«un» MaUer. 7) Hr. Prof. Pttri. 8)Hr. Prof, .SVfce i- 
iier. 9) Hr. Prof. 5t«£/Mf . 10 Hr.AflelTorDr. 
Atifflbi Spitz, ai) Hv. medicinalr. xmi Prof. TAi- 
lull . i2)Hr. Medicinalr. und Prof. Dr. Zernentfeh. 
Zu \V eimar. ») Hr. Prof. Dr. Dennfuih. a) Hr. 
Geh. Rath v. KinjledtL 3) Hr. Staats- Muüfler. 
«. üStke, 4) Ur Medic. Rath Dr. Htlmenka»'' 
f*n. S> Hr. PtroF. B^ffmann. 6) Hr. Kaneler 
Dr. r. Müller. 7) Hr. St-sf, Odinifter v. Voi^t. 
Zu Gotha, i) Iii. Kirchfcui. Dr. Döring. i}lir. 



Hofr. u. Prof. Galetü. 3"> Hr. Hofr. Dr. Jacoh, 
4) Hr. Hof-Marfchall Gaif v. S,il>fch. ,5) Hr. 
OCR. Schäjer, 6) Hr. Kammer • Früiident v. 
dScAlecftetiii. 

Am 2 jfteri Januar al» an dem Cepurtstage 
Fritdrichs de/ &>., hielt die Akademie eine ollent» 
liebe SiM^ung. Der Viceprißdmt derfelbenHr. 
Reg. Director Gebet eröBiiitte, mit aagem eilen ea 
Bemerkung4l»tiher des Tages Fever und Werth, 
den Vortrag. Der Drclinnt und Prof. Schorch, 
trug Erinnerungen aal ricdrich den Grofsen vorj 
Herr Hofr. Dr. Trommidorff theilte wichtige 
Er&hnuigen über AUtali mit. «nd Hr. Prof. 
Vetker. über des Marehtnen •Breohen des Flaeh* 
fe« ohne Röfte. Zum Bcfchlufs macLtft derSe« 



cretär der Akademie 



folgende 



Entfcheidnnj 



von den akademifcbeu Senaten zu Erfurt, 'Wc^ 

mar und Gotha hefchlofTcn, Lekannl; 

Der Preis über folgende Aufgabe der Aka- 
demie : „Welchen Eiiiflufs hat der Befreyungt* , / 
krieg der Jahre 1O13 bi» iSt^ auf dieEntwicke- 
lung der MenrehMit, in ihrer relnra Idee , ge« 

aufsfit? III fic durch dcnfflbcn ihr näher gC«' 
bracht, üdcr wcitc'r eiitferut \^ol^l^•l^!' An wel- 
chen Krfcheinungen ift diefs im biirperlicbea 
Leben su eikennen, nnd in welchen Läudent 
Europa'» kommen folche vor, die4>in Vor-odec 
Ruck vt'Srtafchieiten beurkunden /* konutcnicbc 
vtJTtheill werden , da die mehrefien der eiuge» 
gau^iMion Bewerbungslcbriften den Sinti der 
Frage gar nirht gefal'si hatten. Riihmlkhf Er- 
Wihnung verdienen d e mit den Motto : Plut 
ultra', und dem Opi'nonum rvmmtfMI« tUlat dies - 
zug<>fandten Abhandlungen, mit Goül 11^ 
Fl r 1 1 t itifa verfa (Tet ; doch doB Zwccfca der Syt- 
ge nicht eutfprechend. 

Diefe Preisfrage möge aVo nene Bewechev 
fucben, und die Akademit^ VL-iljngfit daher den 
Termin der Kinfendung bis autn 1 Mai iflÄo; 
und der Entfclicidnng bis zum 3 Auguft deflel- 
ben Jahres. Der Pteis von Ein Hundert Tba« 
ter bleibt CeRgefttzt, und ulMrdae& foÜ de«; 
Manufcript fteyet ÖgeBdiam 4«i TecfKlEM» 
leyn. ' 
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]!• Bcfördeniogen n. Shrenbezcigvngeii. 

Hr. Dr. Bernßein , l*rof. der Orient. Ute- 
ratiir zu Berlin, jetzt ru Duljün , indem er von 
^er K. Prcuff. Regicmug fiii ein drittes JahcUr« 
laub lind auläerordoitliclie Untrrfiütxung Sur, 
F9iüeUiing (cia9( geldbitea H«i£s etl|altni| auf 
wdcifcer er |Mst vbraudicb Saatkih batreilit^ ifi 
ton i»t KSai^. Niederländ, GtffelUicbalt der 



lOP' 

WilTenrcbiften tu ÜMiUtBi sain correl^oudireiw ; 
den Mit^iUml« «romni^t worden. 

Hr. Conntl. Ratli Dr. ylagufli /Ai Breslau 
bat die ihm aut^^ eine ehrrnvoUc .\rt angeuaee» 
ne StfUe clai'i ProfcOTors der Theologie ta dec 
evAugel. Uieologi^cheit^Fecultit zu Bonn ange< 
»onimen, und wi(d fehw Vorlefungen dafelr' 
mit AnHaog de« SoBiner>6c]Befter% eraiaen. 



LITEa'ARlSCHB AV ZltlGEVL 



I. Ankundigniigren lieueri Bticiisr« 

J^JUmmuit^ dfs Sulfi.riytlons ■ Trilftt von Knftt 
J^tutjck- Lateinijckem L^xicon. , 

In Folge seblreiotier Bttbreriptionen binwli. 

im Stande, den nicht genau befttnmnten l'rei« 
auf 5" Rthlr. fächf. zu tctzea, obgleich das Werk 
.JtUtt verfprochener loo Bo^en iso — 125 Bogen 
wird.- Ich erfacbe eUo hiornnit alle Subi'criben- 
ten, dieet aiebt febouunaurgcfodert gethanba- 
bcn, die ijle Hälfte, i Rtlilr. 12 pr. pror^xmii- 

{ilar, mir haldigfi etmufenden, od«7 wo lic ful»- 
cribiit haben, r.n bezuhlen, da der Druck be- 
'.jtoanea bat und mit den Fränumerationafcbei* 
990 cngleidb Pk«bablitter, die dem Werk de« 
TCrdietiten Beyfall erwerben werden, über- 
iarnit werden. Diefe find auch nebft ausfiibr- 
Jicher Aiizf'igtr vom \'ri fHHer bcy mir gratis und 
in Kurxein iu allen fiuchl>andknip;eti zu haben. 
IJoch bemerke ich, daf» der ^utjcriptions • Preis 
^(der fiatt Ende xQiQ fogar auf die bit Endedie- 
fet Monat» tii gegangenen Subfcriptionen ausge. 
defitit WM Vi '."^ ,) mitiiiK-lir crloff ilcii ift und ein 
' Ufigr* hoh^ter iV <iVium«/'a;M>/tJ/>reii daf lir eintritt, 
delpzig und Mcileburg, den 5 Februar i0^9* 
£rRj(Z Ü^MSttcb-und Kunftbändler« 

BiontoiM Tagen crfcbcint in u nferm Verlage 1 

^heophanttf, 

von ' 

Oberprediger att der Marttnikirebe in Hai« 

liL-rRadt. 

■ Mied. 8- br. iiu Fatb. Uinrchlagci Pr. uhngeführ 
I Rthlr. Q gr. 
Die Prote Ration deaUeiro Verfafleta. wider 
4^ TOuHarnis gegen dieTemnnft, gefeblea- 

derten Baniifti aUI hat einen folchen BeyFBll er- 
balten, dafs die eiftc ithr ftaike Aiifi.ige ^au* 
nergii Ifen ift. Freunde und Gegner hahea liiuv 
4Äe Cijerechtigkott Wiedel fuhren lalieu, dafs ec 
nfä/t, eben. fb. riel Gründlichkeit » als Humanitit- 
die Sache der Vernunft gefühlt bat. Eben dic> 
£es wird mau in gegenwärtiger Schrift wieder 
finden,, ja tlit; Gnindlicliheit in einem um fo luj- 
llAro. Grade, darauf die Auafübrungdicre^ Werks. 
tilMi- rial llogcre. ZeU hatj Tenreade». werde^ 



iünneti , r.lä auf 'y-t\c. Weine Flugfcbrift, hej 
dtr geradb «»uf ein bjldi«es Krfcheinen viel an- 
kam. Es erfüllt diefe Schritt das in der Frote« 
Aation gegebene Verbrechen , factiTcb dacsa« 
legen , wie lebr die rerminft tnm Glatiben en 
die OlFcnbaiung leite. Sie führt ihren Cegea- 
ßand bis zur völligea Evidenz aus, und wird 
den Lc-lern mit vielen neuen Anßchten, fowobi 
Über den Uauptgegenftand , als am, Gebiete d«( 
Religion uberbaopt übeirafeben. 
HalberAadt im Febr. iQip.^ 

Fohlen Buch» und Kuufthaudlung. 

In einer bekannten Bucbbandlangerfcbeial 
niebllen» eine Deat&he Ueberfimiiang der; 

Ta'.ei of my Landlatitt, colUeUi md omOIgfti^ 

by Jedediah Cleiskbalkant 
welcliös zur Vermeidung aller {^olUfinncn Lie- 
BÜt. bekaiuit gemacht wird. Im. Februar ifii9> 

IL Herabgefetzte Bucherpreircw 

An Freunde der filtern T.itrrntiir. 

Mehrere actituugAwerthe Gel-hrtc, deren 
Einige, durch den Krieg um ihre Bibliotheken 

SekOiBunen» Andere To Bark gelitte«' haben, 
•fk e« ihnen fehr Tcbwer fSlIlt , lieh B&eber 

anzufcliafTcii , äufse. tcii feit elii);;er Zeit gCgen 
Unterzeichnete den SVuulcii, ildi^ de ibueu ciu 
und da» andere clalülciie Werk ihres. VerlM» 
vm einen wohlfeibtcen Preia ubeilalGaa möCM^ 
te. — So gern nnn aurh tJnt*r«eichn«te diefe 

billigen Wunfclic erfüllen luijclite , fj kann ea 
dock nicht anders gclcbtiiteii, ali> vieiin man 
fich unmitieibar au lie felbß wendet. Dtneu- 
ienigen alfo». welche Ach, bis Ungftena. Eud« 
Monate May dtefes Jahres, unmUttti»r an. di^ 
Soi;ii.ierfc!ie Bucljliandiurif; in Leipzig wenden 
wollen, iä eiiviihnte Haiidäung trbuug , Nach- 
liebendes, um die danehea verzeichneten er- 
niedrigten Preife,. g<^a. baaxeZahluue SU ühcr. 
laffen. — . Mit Ende de« Monat« Mayliörtdielia 
F.tnieiJriguu^ der Picifo auf, und es treten un> 
abaudeilicii die L.idcujireUt; wieder ein. 

Antonini Liberalis 'i'ransformatiu.nuiu congo- 
ries.. Cum noti« GuU. Xylaadcit Abc.Bar- 
kelü,^ TJtowM.. jWwdwri «^Hena. Vet- 
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heyUi,' j|iej,A«fop!Fa1iulae aliqnot, quM 
in Aetffjj^raai editionibus bau<) leguntur, 
et Babru nonnulUe. 17911 O- maj. LtdeB» 
jireis 20 gr. jetzt 10 gr. oder kr. Rheinl. 
Arcbilochi , Jainbograpborum principU , Reli* 
^:qiiit«t ^tt** accar«tiiu coUa|rit, «dnotatio» 
, , stbua yiiOTB^ itoetoruni , fuitqu« .aaiatadTCr- 
itaoibiM iBiiJlnivit , et praemilTa d« vita.et 
'leriptis poetae coroinentatione, nunc Itorium 
ediJU Ign. Liebel. iQi7. Q.maj. Lad. sRtblr. 
i2 gr. , jetzt 1 Rtblr. 12 gr. oder e fl. 42 kr. 
M* Aurtlii Olysipü Nemeit«ai Eclo^ae IV. * et 
T. Calputnii Sieiili Eclogae VIII *d Nemefi* 
amim Cnrtlingimi frm , Cum notls felcctis 
Titii , IMaiteili, \ eiiii, et P. Burinanni inte- 

gi u . 1 774. 0> mj. l»d. p, [etat so p. od* 

45 kr. 

Cic«roiiU* M. T., Orationn feleetaa. Ad 

exemplar probatiinmorum codicum expreflae. 
Cum Cbriß. Ccliarli argumcnlis, rbetorico, 
aitlficio, et verhorum, lerum ac rituuni in- 
terprctationibus. 1758. Q, (3« Bog«») jetzt 
7 gr. oder 32 kr. 

' Dioni« CbryfoßomiOrationes. E recenJ^ J. J.Kei*- 
kü. Cum Reiskii aliorumque aiiimadrerfloni- 
Tju». Are. a)!-;. C-iiaubon! in Dionciu Diatiibe. 
l'ederici MorelliScholia in Dioaeni. 

' ft. awf. Lad. 5 HtW. jetst a Rtblr. t« gr. od; 

4 fl. 30 kr. 

Gehe, H. C. , Syllo^e .ConmenUtiODum pbUo» 

logici et tbeologici argumenti. 179a. 0. maj. 

Lad. lg gr. ietzt 9 gr. oder 41 kr. 
Gratii Falisci (>yiiegeticon, et M. Aurelii Olym« 
°,°pü X^emelUmi Cynegeticon. Cum noti» fe* 

leett» Titii Bartbü, Vlitii, Jobaronii, ctP. 

Bunnanni intcgris. 175J. fl. viaj, Lad, aa gr. 

jetzt 11 gr. od. ,50 kr. 
Bellanici L<;»bii Fragmenta e variis fcriptorib-.i» 

xoUecta, enendata , illnftrata. FraemilTa eft 

commentatlo d« H^aniri aetate, Tita, et 

fcrlplii in univerfum a J. G. Stur/ i~g7. Q« 

niuj. Ladenpr. la gr. j. 8 g'» «d. 36 lu . 
floifiig, J. S., cx DionyJii llalicarnaflt;i!i s Ai- 

cbaeologiae Bomanac LIb. X, cap. I — YIII. 

1790. 6<^inaj; 'Lad. 6 gr. jetzt 3 gr. od. 14 kr. 
Lib.iiiii or.itio dofcKniria i ii jusd.jui, qui filinin 

BIO uiLii» luac lalvitc oiciiliTat. F.. MS. Bi- 

blioth. Mouach. ed. ah E. C^.lU iskc. 1775. 0- 

mai. Lad. 6 gr., jetzt 3 gr. od. 14 kr. 
liOligt Taftoralia. Graece et latine. Cnm pro* 

loqulo F. IVI. raciaudii, de libris eroticis an- 
^ • ' tit^voruni. Graeca rccenfuit, notsst^ue criti- 

ca^adjecitG. H. Scbacrer, iQoö. Lad.aEtblr. 

jjBUt 1 Rtblr. 4 gr. od. 2 ü. ö kr. 
Lvciaoi Samofateijßs Opera. Graece et latine. 

Cujlk actis r«lecti».. Cuta J. P. S« hniidt. VdH. 

Vlli. »777 — »000. 8- (S-'i« Bo^cnj I-jfipr. 

u, Rtblr. !j ftr. joiit 7 Rtblr. od. 12 fl.-;, : Kr. 
» Luciani Samolatenlis Opusctü«.. »7go. Q.. Lad. 

5 gr. jetst. 8 gr. od. %Kt*, . 



Kc0f(itfvet Twv ^vajMiitcv iraSiav, BTofcbionltda 

fliuliaiiini palTionibu» Uber, quam ad inentem . 
Mannlcripti graeci, in biblivtlieea - regia Vin. 

doboDenfi ü[l":..iti tum projirüs correctioni- 
bus einen{^.avit , addiuque latiaa vcrGonC edi- 
dit F. O. Dewea »795. g. Lad. x Rtblr. jetst > 
. aa.ar. od. 54 kr. . 

Phae^i, Augofti Liberti, Fabularum Aefopea- 

it:rij I V. Cum ncvi commentario I'etn 
Buiiiidiiiii 1773. 0">'^J- Liid. a Rtblr. jetzt 
16 gr. od. i fl. i2 kr. 

C. Fltoü Secandi Naturalis Hiftoria. Cum inter» 
pretatiometnotta integris Jo.Harduini, item- 
qur, cum commcntariis et aduotatiombi^aHer> \ 
jxiolai, Bnrlj.iri, Pintlani , Rbcnani, Gelcnii» • 
D.ilecliain]>ii , Sialigi'ii, Sülmafli, Ts. Vonii, 
T. E. Groiiovii, et vartoium.^ Voll. X- Qmai. 
(315 Bogen) Lad. »7 Rtblr. tft gr., jetat tO 
Rtblr. oder ig ' . » 

Flutarcbus de difcrimine amici et adulatori«. 
Cum iinimadverfioiilbu» Xylandii , .iliotum- 

äue et indice vocum furaecaruio. Cura G. A. 
[rieelli. 1775* 0* (i6lftageii3 jetst 7 gr. oder 
32 kr. ^ 
M. Pfelli SynopCs Legum* • Cvm lattna iate^ 
prctatiomi et iiotis l'rancijci Bosqueti , fele- 
ctisque übfetvationibu» Com. Sibenü. i789- 
ßmaj. I.ad. \<j gr. jetzt 5 gr. od. E3 kr. 
C. Silü Italki Punicorom LibciXyil. £ recens. 
Arn. Drakenborch. Cnravit,' et gloflarütm 
latiuitatl&,adjecit. J. F. Scbmid. i775- 8- maj. 
Charta Icript. Lad. 8 Rtblr. 12 gr. jetzt 1 
Rtblr. 6 gr. od. B fl;.i5 kr. 
Xhefaunis «riticus norna ;iiire Syvtagma fcriptio. 
- nnm philologicaruin aevi Teeenttdrit. t) Dia« 
tribe dü Ariftoxer.o, pbilofopbo pcripatbeti- 
CO, auctore Guti. Lcoiili. JVTaline. a) Suspi- 
nionum fpecimen , autore L r. Hub. van El- 
dik. £did. G. (L Scbafer. »Qi?* ü^u cbaita 
angUea, Lad. i Rtblr. {etat le gr. od. 54 kr. 
P. Virgilii Maroni* Biuolica ei Gcor^Ic.i. Ad 
editionem Heynii. JÖ14. Qnwj. Lad. i.\ gr. 
jetzt 7 gr. od, 3a kr. 
FubUus Vireüiu« Marci, Bucolica, Genrgica, et 
Aenei«. I^HIT. Cum iSFSguiia, a Bartolos« 
zi, Fittier, Neagle, et Sharp aeri incifi«. Lon- . 
diiii, if,oo, fl. jjjaj., cbacia velina anglica. 
Ladpr. i.'f Rtblr., jetztsRtblr. od. 14 fl. t: 1 I^r. 
Ifeuktf £*nj,f CommenUriusperpetuui etple» 
nua in Oratioaeaa M. T. Clceionis proM. Mar. 
cello. Cum npppndice de orationc, quae vul- 
go vertur M. l'. Ciceionis pro Ligario. ifloj. 

8- maj- L^ift, 1 Rtblr^ to gr. jetat x6 gr. od. - 

1 fl. 12 kr. , 

Jiu fser ObigeH ßni naeh fdgeniU W'oU Wl»- 
ter denjelben Bedingungen zu haben: 
ytpel, J, A., Lege» in dclicta circa arbore«.. 

i7fj6. L.idpr. i nr. j^tzl i; g^v. od. 9 kr. 
Baji, F.J.f Spcciuieu editioais uovae epittolt' 
. xiua.AsiftaflMÜ. Acc J. S^.BoUa Jaatbi gra»*. 
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«iln padto'nuiAim Tlgnio. 17^' 6* Lail. 

8gr., jetzt 4 gr. 
JQkefim«, /. G., de Litteratur» T^ipfienfi. Acc. 

Ricli. Croci, Britanni, Eu >i. 1 im Acadfiiuae 

ILipücnUi, et Urnöoiätroiuett Aucrbachü Ter« 
• «lopanegyricua IVtro Mofellano dictaa, CUia 

Morellani refponBon«. va). L*4pr. »a p* 

jetÄt 0 gr. 06. 3Ö kr. 
JBuimiiitriif P. Antiquität um Rofrianarum lirC- 

ria defcriptio. FaiTun emendavit, supplevit, 

•tnotnlUiobjecitF. V.Retc. itf>^» Q. Lftdpr, 

n gr. , i«tae 4 n. öa. 18 k«. 
Cr am, H. J. N. , InBitutionet lier'b«ria«, 

iuxta niitiim naturae digeftac exbaLitu. Voll. 
' II. 1766. ß maj. Ladpr. 3 Ktiiir. g gr. jetst 

• 1 Rtblr. 16 gr. od. 3 Ü. 

49«K^u\ 0. IZ)., CommeaUria iu Infiltutionea 
PatbolOgiae mediclnalia , coUecta , digeAa ■ 
F. Dejcan, Voll. ITT. i794- 0- maj Ladpr. 5 

, Rthlr. Ogr., jetat 2 Rthlr. le gr. od. 4 fl. 50 kr. 
S«lfrblf«i Ät I^xicon graeco-latumoi , rc 
conftn* g;(aeca tbemata et liDgula Novi Teft. 
vöcabtda. 175Ö. 8- Ladpr. 5 gr., jetzt 3 gr. 
od. »4 kr. 

ürotü, Uugonts. de jure belli et paci» libri III., 

• in qaibtu }ua naturae et gentium, item, juris 
pttbiict praecipua, expltcaBtur, ComadDO- 
tatia anctorla, ejuadenqua tUfTHrtfetione da 

jnarl liberoj ac libcUo fingularl de acquitntc, 
indulgentia et facUitate; iiec noa J. t. Gro- 
Ufan notis in totum opus de jure belli et pa* 
..da,' ex altera recena. J. Barbeyracü Cum 
notulia ejuadein nunc aoctiotibii», pluriami]fae 
locoruiii cx auctor. quibusdam laudatis adcu- 
ratiori indicationo. Voll. II C- "i")- Lud. 
3 Rtblr. 8 gr- jetzt 2 Rtblr. od. 5 fl. 36 ki. 
Badammmt J. Carmiua pofthuma. 1789. 

• Lad. X Rtblr. jet« 10 gr. od. 45 kr. 
Vtnfi, )o. Ifnm., Commentatio pbilologtco-tbeo- 

logica in vattciniuiu Jefaiac LII, 13— LIII, 
' ia. i79t4.8*B*J' 4gr.iel9t agr. odar 

Jlatiwrt, C. C* IlißoriaLeguni Roaianaram.ad 

Sepulturam pertinentiuoi , adjancta carum' 
coraparatione cum patriia inSitutis. x795 4* 
LAid. 12 gr. jetit 6 gr. od. 27 ki. 

i^niiM, Syflcma Naturae, per regna tria 

»anraa» fecmidiiin ClalTaa» Ordines, Genera, 
Speciet, cum CharactaiÄM * DiiFerentiis, 
Locta. Cura /. F. Gmet'm. Tomi III. Lugdunt, 
»797. n- (»»)• Lnd'-i'preif Sl Rtblr. Jetat aa 
Rthlr. od, 21 fi. Vi kr. 

Morus, J- F. N. , r<ael€Ctione» ia Jacobi et Pe- 
tri epißolaa. Edid. Q. A. Donat. i794> 0> 
jnaj. Lad. aa gr. jetat aa gr. od. 54 kr 

— — rraelectioncJ inLucae Evan- 

celium 1795. 8«P>3|> Lad. t Rtbk. 16 gr. jetat 

» Rlblr. odar » fl, 48 kr. ' 



Da Natnfa Cfaolarlcoftiai. Stvo dia ^ta, Tadtate, ' 

forwa, morbis et morte Ulorum, quibus tem- 
peraraentun cholcricnm tribui fokt. 1776. Q. 
Lad. 12 gr. jet7.t 6 pT. od. .'.7 kr. 

Heekttf a, J, y Elementa Botanica, genera 
wiina, fyeciea naturaia» omaiain vrgetabiU* 
um detectorum , eorumque characterea dia« 
gnoßicos ac peculiare» exhibentta, fecuodnm 
ryflt'nia omolonicuin, feu naturaia, evulgata. 
Cum 64 tabulis fcparatis. Voll. tV. Q. ma|. 
Ladenpr. 7 Rtlih. is gr. jetzt 3 Rthlr. 

Petagiui4t V., fpecimen laCectorum «itariotia 
Calabriae. C^ua 33 icoaibaa ad natutam ee* 
loiatis. i808> 4* laaj. Iiad. lAtUr. jetat tagr.' 
od. 54 kr. 

Pironta de cogooCBendi« et' cnrandia, praecipoe 
. intaniia, btinaiii conMDffia morbia, libri III. 
Ex monumentU clalfieeniin mediconun,- tun 

vcterum, tum vil maxime recentioruio, col- 
lect!, et «-lusdeni defebiibus Uber. Acc.praef. 
II. Boerhave. VoU. II. 1766. ß. maj. (107 Be- 
geu) Ladeapr. 3 Rtblr. 8 gr. jetat t. Rtbk« 
16 gr. od. 3jfl. ■ I . ' 

FU'Kh, J. /., Elfracnta tenninologiae botanicae 
ac fyßematis lexualis Flantarum. 1796. Q. maj. 
Ijad. lö er. j«^tzt Q ß'r. od. 36 kr. 

Saiigirh«uJeMf C. F.f Mino«. Sir« de rebiuFIrio 
derict It. apud iaJavoa fjttä». iQo^r Q. Lad. 
1 Rtlilr. i.', gr. jetzt so gr. oder i fl. 30 kr. 

y., Ofterdyk, inifiitutiones Mediciuae 
practicae. t7<$j.8*Ladpr. a Rfblr., fetatiagr. 

- od. 54 kr. 

SthreAtTt J. F., Almagaßam aedtciia. 1757<'>I> 
maj. Ladpr. i Rtblr. »d gr. j«tat aa gr. 0«. 

» a. 30 lir. . " ' ■ ■ 

Scopoli, J.A., Flora Cariilolica rxlilbcn» Plantaa 
Camioliae indigcnas et diltributat in clalTea, 
genera, fpecie«, et vartetates . ordine Linnaa» 
fliia. Voll. II. 177». 0- niaj. Lad. SRtblr.ggt. 
jetzt 2 lUhlr. x6 gr.od. 4 fl. 48 kr. - 
Sfjiizneri, Jtl. Ben., Vindiciae origitiis et aucto- 
ritatis divinae punctoraio, rocalium, et ac« 
eentnam in libri:» Tacria V.T. 1791.8- Lad. i8g>» 
j<:tzt \o ^r. od. 45 kr. 
Stephani, Fr., I^ttnieratifi iUrpium agri' Moa* • 
quenfii. i76a. B« naj. Ladpr. tagr. jetat 6gr. 

od. £7 kr, 

Stoll^ Max., Cnnftitutionc» epidemicae et morbi 
obfervati. Lx adverfariis Ger. vaa Svrieten. 
Voll.tr. i7a-- 0 (57 Bogen) Lad. aRdilr. 
jetr.t 1 Rtblr. od. 1 fl. 40 kr. 

V«rpoortenü, Ph. Tbeod., Differtationes trea de 
regao Salaminö in Cypro, de praeco verbo 
StMf, de pdrcgrinorwnaPudTetcresconditione, 
et de fidei wX^^oftm. Eaid. /. F. Fijchßr. i77jh 
ß. maj. Lad. itf gr. jrtzt g gr. od.S^kb 
Leipzig, am sti Februar 18 «9« 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T •»« 
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Numero 14^ 



LITERARISCäE NACHRICHTEN. 



Nekrolog* 



L-ta 23 J^o. ßaib eu Sondersliaufea der e'uifi 
bekannte Gelehrte und SchriftAeller , Johann 
Karl Wentlf im 78 Jahre feines Leben». Er 
'War den 31 Octoher 1747 eeboren, auf derLan- 
dctfchule dafelbßsur Akademie vorbereitet, und 
Tcrlebte dann die Blüthpn7.<>it feines kraftToUen 
uiirl vlelföitiß gebildcteij (} iRes im Auilande, 
wo er iui Fache der fchönen Literatur manche 
edle Früchte trug. Die gelehtt« Welt nannte 
damals feinen Namen mit Acbtung, «od noch 
dürften einige Notjseii aua der rpitcrnuingluclc« 
Ul i; :! l'i ii !r feiner Gelfies - Zerrüttiing für 
einaelne, die ihn einß f<luät£lcn und noch an 
üm denken I nicht ohne IntercfTe fcyo. 

Vor olingeföhr 34 Jahren kern Wetsel in 
leinen krei'tvolltlen uiännltehen }abren wieder 
in ffine Vnt«- fludt surürk , nicht ohne deutliche 
IVterk.seichcn für feine näheren Frc-unde und Be- 
kannte, dafs fein munterer, funll fothati|;erGeiß 
durch manche widrige £infiüire gelitten b«> 
lien wülTe. Er hette bereiCi von Lripsig e«e Al^^fe 
traurifie Veiandeiung in frühi u-n Brirfrn an fei» 
ne damal« noch lebende Mutter und andere fei- 
ner Jugendfreunde ahnden lallen; ahrr in der 
Hoffnung, defa der vaterlandifche Boden und 
der altgewohnte Umgang feinen Geift wieder 
wohlthSliganfprrchenwutdf, befolg <• manVVoh- 
nung und Unterkomm^u für ilm bey recbtli- 
■ dwn und menfchenfreundlicheti Leuten. AlUin 
man nfthte nur gar su bald , wie fchwei man 
rettenden Einfluf» auf ihn gewinnen, nudnufia» 
ner Wiederherfli llung etwas würde hefttagen 
können. Kr fchicn naiulich feine heften Freonde 
nicht mehr r.u kennen, wies Tie. mit barfchi ni 
Tone von fich zurück , und von Tage zu Tage 
wurde e« klarer, dafs der Unglückliche aus fin- 
ßerero MenCcbcnhafs auch t/i« nicht mehr um 
fich dulden wollte, die mit alter Freundfchaft 
lieh üini naliPitcn und für fein SchicKfal 
theiliuduiiend bclor^t war^'n. Er fchlof» fich 
vielmehr für .<llc in fein einfame« Ziasaicr , ver- 
legte iogac den liejeaZutäu ünaer guten bin** 



liehen Pflegerin, und fing be^ieinen fparfameA 
Ausgängen immer mehr an , dnrcb Sonderbar- 

keltdii III feiner Kleidung und in feinem fonlli- 
^cn Betraeeii f ch auszuzeichnen. Fiufier und 
in fich felhfi gekeiui irrte er auf frcyen unwe^ 
faueu Feldern umher, fuchte und genofa matt* 
che nur rohe Fruchte, und lieCi den VorSbetfa 
gehenden ohne Dank und Wort, der ihn grüfstO 
und Rede abzugewinnen fuchte. In feiner Ril- 
len Wohnung wurde er jetet in unvi rrt.»ndli« 
chen, faß wilden Tönen vor jirh l«lbft laut^ 
fchrie am olEMen Fenfter mit giafslich verzerr» 
ten Mienen, und holte Jich in ftunmer Ver- 
fchloffenhelt' ««n Teinen Wirtbsleuten felbft 
feine kleinen BedürfnilTe. Der fond fo leinlicho 
Wttztl verlor von jetzt an auch fo^ar die Liebe 
zu feiner gewohnten lleinUcbkeit , er arl tct« 
keine Auffodernng mehr num aötbigAen W«ch- 
fel feiner Kleidnng and Wffcbe, duldete nicht 
ivelter, dafi f'-in Zimmer gelüftet nnd fein Bette 
frifch gewacht und überzogen werden durfte. 
In einem abgetragenen Pelze lag er oft Tage lan^ 
auf feinem Lager , auch wohl gau« narkend ia 
dalTetbe gehallt, und Ittt <>t r»Ibfl in der kilto- 
Ren Winterzeit nicht, wenn eine forgfame Hand 
nur fnarfam feinen Ofen 7.u erwärmen fuchte. 
Barfch und rauh wie* er diefe nnd jede anders 
kleine fiölfalei&uiig anrück, und hatte gar kein 
Ohr Mvlir für fanfte Bitte und emftliehe Zured« 
feiner traulichen Wiithin, welche allein nur 
zuweilen in feine F.infamkeit zu dringen und 
ein \^ Ol t an »Im zn biinpen vermochte. So ver- 
hel der fchüne und edle Geift ff'etzels immer 
mehr, und jeder Vfrfüch, ihn irztlicb behan» 
dein oder feine traurige Liege mildern au wol* 
len, fcbeiterte an feiner finndhaften Behaup« 
tnnp — ich bin gf-fiiiid -- mir f. hlt nichts. 
Wahr iß CS auch, feine Korperkraft War in die« 
fer traurigen Periode unerfchütterlich ; er ge« 
no£i ait dem gröfatea /Lppedte, waa «r lieh da* 
mala noeli relbll bereltra nnd reieben Hefa, nnA 
liebte und fodcrtc dabey, was er in m.;nchca 
Dingen gan« verloren zu haben fchicn ~ dis 
üufserfie Reinlichkeit. 

So lebt« WC hubn. tob Imam ckeaoi 
. <i4) ' 
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Bitlgfllmchtea Verm^geB, nnil Imib mit demM. 
Wn* tiiit«r'«iaftweil!ßen VorfcbälTen -fci^Dtt Jna- 
^eren Wirtbcleate, bin \ aui. Von jetat aa' 

«berfodeitc c» die PflicLt , dem Lrideiideii das 
traurige ^bickfal äwch freimle HüUV zu mil- 
dern, uud, fo viel niö^Uck, exträglirli /.u ma- 
chen; und wäre der bttdäucrnswertbe fVttxxl 
im Sunde geweCen, dtt in wüidigen,' wn ine&- 
fehenfreuiidliches Mitli ifl p»-ra und umintcihro- 
chen für iLn that, er wunlt; mit dem iniiieften 
Danke an die milde Hülfe derer gedacht'ulMa^ 
decen Natten er nicht einmal Temahm. • . 

Eine GafeUfcliafc edler McafelleBlireunde 
Tereinigte lieh fofort 7.u feiner Uiiterßüt/.ung, 
übertrug feine Verpflegung gegen ein beAimm- 
tes Jahigeholt fciiicni bisbetigen Wirih , dem 
Kiturmnnn Bäbr, und die fürßl. Rcj^erung licbrtU 

i'n die gehörige Vervraltung der für den Geillea* 
ranken verwiJJigten Ttecteljü'hrigen BeytrSge 
)criftigll mit ein. So lebte der Arme wieiler ei- 
nj^e Jrfliic, Tlii.r i'afs itnii !r iiip nothwcndig- 
üen Bcdürfiuiie je nur cuiuul entzogen und im 
uiiudeßcn abgegangen waicu : und fo kam die 
jZMt» wo eine GeieUic^ft auawtrtiger Gelehc- 
tet snfaiomengebraclite Gelder bie^yr fendete, 
Für welche IV. in Hamburg von 4ejn bekannten 
Ai2te Hanemnnn , der üch dasa erboten hotte, 
vro mözlich, wieder hergeftellt weiden follte. 
Erwara be^ cünfiieer Wiltcmnc nach Hamburg 
gefeballt und woblbehalten in aes Arstea Wob« 
riiiig eingeführt. Allein hier dauerte ea ohnge- 
f«lu 4 Wochen, als IV., ungewohnt einet vcr- 
frlilülfeuen dunkelnZimmcrs und ficuider Men- 
schen und eben fo fremder Behandlungn^ fish fo 
ubel geberdete , defs dei^ Arat Rmtmnmi in el« 
rem Schreiben \viedoruin reine Abbolnns ver- 
langte; mit der au.ndrücklichen Veilicherung, 
daU ^.nicbt an bändigen und für feine Wieder* 
bcrfieUusg nicht» weitet su hoffen fe^« So wur- 
zle er dann, unter der aiandieben Beforgang und 
jtbenfall* freycn Verpflegung , wieder in frine 

Ehemalige WoJiuung nach SonJersh.iufen ge- 
rächt, wo er auch wiedi r, w ie voiber, von 
der fchongennnnten V^erpflegungageleillchaft er« 
kälten, und bis eum ^xan MSrs \^\% mit «Uea- 
^dürfnilTen hinlänglich verforgt wurde. 

Von diefer Zeit an fcbien eine etwas lich- 
tere Periode in fi inem zerrütteten Gciße aufzu- 

6 eben, wcnigftens wurde lie für feine geniuiern 
ieobachter dann und wann merkbar. lä konnte 
aimlicb von jetT'.t an nicht liagee in ieta^ «1? 
fen Wohnung bleiben, indem feine ebemattgen 
\\'irtbslcute ilarbeu und das Haus nun in .uideic 
llande übergiuE. Die fürfil. Regierung war 
daher fogleich Jbirgfiltig darauf bedacht , dafs 
der Unglückliche andetw^t wieder aniläiidig 
Untergebracht, und for die Verpfleguapgelder 
dr:r Gcfelllchaft mit allen Bedürfnillen hinläng- 
lich verroret werden möchte, und es gelang ihr 

dicfee iSr ueinuil-bay Kaos Tosaiic^a tliitig^ 



und Xorgfamen Leuten, ^er Familie^ de> Hof« 
lonciera Schntiit, Iiier «rurde befondera lein 
ehemaliger Sian für Beinliebkeit wieder ge- 
weckt, und er litt CS, nach genu'lthlirhen und 
ernfteren Vorflellungen, bald wieder recht gern, 
diif» fein Wohnzimmer lüglicli gereinine t, in der 
\Vinter*i|eit erwärmt, fein Butt oft fnlch über- 
'sogen , 'und feine Leibwifche und Kleidnng ge- 
hörlg gcwechfclt werden duifte. Krlipfsfich- 
wieclcr an befiiiuintcn l^agen barbieren, zu Spa* 
"eiorgüngen bereden, auf welchen ihn jedesmal, 
in einiger Eatferaung, iemand von feinen beforg- 
ten Wirthalenten naehrolgea aiufcte. Die Wa* 
PC w jlilte er gemeiniplich felbft, auch die Zeit 
der Hückkehr, und bey diefen Gelegenheiten 
veifnchten c$ oft IVIenfcheiifitunde , ilin iin- 
merklich in ihre Gärten su geleiten, wo er iich 
dann i>ucli gutwillig mit Wein vud ErfvifehAn^^ 
gen hewirthen, aber nie in eine nur etwas 
famnienhSngendeUnterlialtung bringen liefs-Ei"- 
l.i ruillk liKeit oder irgenii < iiiun Bt yfall für der- 
gleichen Aitigkeiten änlseite er nie; «•» ichien 
vielmehr,, als wenn er Aufmeikfamkeiten der 
Art als eine ihm cebährende Schuldigkeit 
anznnelimen brauche. Mehrere dergleichenTev- 
fuche , ^'^'et7,eIn der 'Menfchlieit wieder zu ge- 
hen und allmählich zu befreunden, gelangen nur 
in der Art, dafs er /ich dicfelben in ruhiger 
Hingebung gefallen liefs. So beBieg er eine 
vorgefahrene Equipage, abernnr, al« wiran fie 
die fcinige wSre und feine Befehle pewürtige; 
er lief« Ach gefallen, in ein Concett geführt zu 
werden, fetste ficb auf feinen angewiefenen 
.SelTelt genofft aeben ihn hingefiellte Weina uad 
Backwerk, fehlen raeh als ehemaliger Liiebba» 
her der MuHk aufnicikfsm auf fie zu hören, 
aber ging auch immer wieder wort -und tbeil- 
nehmungslot von der fich ihju'aie DCigalheciK 
den Gefellfcbaft. ' 

Auf dtefe Art verlebte W. feine t e ttt ei d a. 
Jahre, Rets körperlich cefund , fiill und in el» 
ner gewilfen taglichen Or'dnung. Fi las be/bn* 
ders gern Italiänifch, und rchricb nueli noch in 
Zeiten. So verfeitigte er vor einigen Jabr«n 
aoch, gewift bedeutend, Calender, nach diefeaa. 

fisordnete Tagelincher, in wclcheh auf jeden 
'ag kleine Gedichte in deutfcher, Inteinifcher 
friinzöfircher und it.iliiinifchcr S] :;iche auf ihn 
felbß, als den Gott Watzel, vmd andere ' 
genftände der Natui cntiialten find. * 
Bis au Wcihnachien d. J. lebte er in einer 
altgewohnten Etnförmij.keit fort, klagte nie, 
iiurh \^'cnn er als Hämorrboidariu« wohl zu 
Zcift-n fchnierzl'.afte Empfindungen haben moch- 
te ; <i1j< r nun fchien in diefero periodifcheftlUhr» 
jpeiÜcbcii ZuAande eine Stockung eidgecretfla 
Kufeyn: er luhlta fidi krank, *bUeVkttartta, - 
V oiite abac^Mbatlwbck fiitb datahanrateltt* 
WilTen. . ' - 
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Sein ge&ioAer Appetit blieb ihm bis einig,* 
Taf(0 vor Mtren» TMe, wd er ulMt li^g«r» 

Scbmersen im ünrerlelbe klagte, oft lant nuf- 
"fchrie, uncTdoch imnicr noch ve»fieheite, er 
^irde fcbon felbfl f.if^pti , wann ein Arr.t ihm 
sötbig würd«. In dea beiden leisten Ticm 
. bedraetiinetwmriligea Lebcna litt er be> 

foiiders an krampfnafter Verengerung de» Sr!itnn- 
des, die ihn aucU verhinderte, et«ra> Stärken- 
ÜM adflx NiliMBdei, wiA ihm tom fli«lu«t«li 



-Seiten |;ercbic^c «oil «mMk»!«» winic, läMiia> 
Mr ■« brin^eo. Ich Intm et fn ntebt ilelir 

£elilueken, Tttgte er gans ruhig , und r!en 
vernünftigeren Antworten, welche er aui Fra» 
gen , die freylich nur Besag anf feine jetzigen 
körptfliobea Umftiade hatten, jetst gah , foUt« 
m*n fiaft fdhliklMn, «iaf» eine Aetitfaeliere aii|d 
lichtvollere Erinnerung feines Lehen» unc! Zu- 
fiaudes wieder gekehrt Uj. So ftarb er endlich 
iaa4 nihig» ' ' 



L 1 1 K a A A I S q H E A N 2 S I 6 B 9. 
Ankundigungeii aener Bficber« 



„Zuerft das längere Lob nnd dann der kür« 
Kere Tadel l die KrokodUeyer ^abea mich 
fnft meiAen» dtircfa Wahrheit , Oeattllli, ftaaih 

tnfie, Fülle xind Hülle erfreut, und ich könneo 
mehrere befouders ansseichnen , alit blof* : as, 
«o, 18, 4^. 55. 5Ö. 70 " f w. Auch di« 
, l^efaenblitter febiieCiea würdig die Reibe. ^ 
IVacbakmervy habe ich wenig cefuifileii, Aitlwlr- 
teu und BSMer g^hdten dem Vetfeflcr.** 

In Nandu- Bnchhandhing« iC erPcUenetk 

Und an alle gute BucLliandlungen ^'erfanJt : 

Eberhard (weil, königl. prcuff. Geh. Aath) 
fynoiiymifches Handwörterbuch der deutfchen 
Sprache für alle, die Heb in diefer Sprache rieh» 
tig ansdrücken .trollen. 4te verm. u. Terbcdr. 
Auflage. 7i2 S. 2 f\thlr. 0 gi"- 

Jahrbücher der GewÄchskuiide , hfraiisge» 
pphcii von Ii. Sprengel, A. H. Schräder und Ii. 

t. Fink, liier I|d. stes Heft. m. i Kpfrt. iQ er. 

Atthav, E. L., Hiindbuch für praetironc 
Reehtsgelehrte in den PreufT. St'<aten. 5ru. letz- 
ter Band, ete u. veib. Aufl. l iidi-npr. s IVtlilr. 

Pauli, G., Jcfu ChriHi Lehren, Vethrifsun- 
gen nnd Gebote, aus Verniin/c uud Schriit. 3te 
Aufl. Q. IS «r. . 

R<lpertoirfr portatif de Tbistoire, et de la 
litterature des nations Espagnole et Portugais* 
par le Chevalier jilvar Augmiin de Ltf-gno, 
Küp.-ionol , aujourd'hul Bikliothc'caire de S. M. 
U ; i '\'- Pnsae. T»tt.I. gr. 3: hroche pafiaec 
£a A Atblr» gr» pap. ord. i Rthlr. 4 gr. 

Hr. D. Clolfius, Unt( il>;i llothekar und Pri- 
vatlehrer der Rechte an <)er L niverfität, hat Ach 
entfchloITen,. unter Mitvrii kunf dea Ha« Frof. 

Dt Schräder eine neue ,Aus|^abe von 

Hontüi Commentano juris civilis 

in • gtpUen Qaaifthinden herausgegeben. Mas 

vrüblr birsu den Weg fler S\ihfcnption, und es 
werden alle Freunde eines gründlichen Rech^> 
Auiliuins eingclarlen , dlefc Unternehmuag zu 
-j. — — befördern. Der Subloriptioospiei* für beide 

Jesa Paul (FricdrMTmäatr) Xatf über i&e& ' Bande wird böcbAens 16 PI. — Hihlr. si gr. 
IntetelTaitt» WetkcUca ; lachüfck) feya, welche »ur Bllfts je naeh £1^ 



Im Verlage der Neuen Berlinifchen Buch- 
.luitdluug in Berlin ift fo eben erfchienea, und 
wie in Leipzig bey Griff an hahent' 

Ce n f u r ' und P r e f s f r £ y k ti t 
hiHorifcb - philofophtCck bearbeitet 
▼on 

Ludii ig thiß'mann 
^lizey «Secretair bcy- di;r küuigU Folia«]r>Ia> 
teiidantur in Beilia» 
ErÖetTheil 
£r. 8* T^eis- a Athlr. gr. 
_ Inhalt. 

I Ueber Schreibfreyln il nacli 1 ömifchem Rechte 

II Urber Schreib . und üruckfreyheit nacli ca- 
nonih ht m und gemeinem deutlclien Rechte. 

UI Ueber den eegenwirtii^en ZuH md der Cen- 
• rnr*ttad Prewreyheit, a) in England, h) Schwe- 
den, c) Rufsland , <1) Portugal und Spanien, 
e) Frankreich, f> Dcutichlaod ( 1) Oellerreicb, 
a) Prevffen, 3) Baien», 4) Sachfen» ö) Wut. 
'' Mmberg, 6} Weimar, 

IV Anhang die F^efsfreyhett iii England betref- 
fend. V'oi Hehenflirs \'\'ei K III bereits von meh- 
reren unieten deuticheu Gelehrten ai» gründ» 
Jlch njid vollendet anerkannt worden. Selbft 

. Jdie philp/qjphüche Facultät au Balle wufste 
dieverdieafte desVerfalEier« da^eb firtheUung 
der Doctoi würde au -ehien. Dieb Wenige 
zur LuipItiLluLug. 

Soeben iftin der T^euen Berlinifcben Bueh» 
hfndlnaig in Berlin ci(chieneo uaijd. J-<HHi^ fo; 
j^ae aa Iieipkig bry Gväfl' zu It^ben: . 

■ " ' t^eunzig 

Hrokotlilevrr 
nnd C;ben N'ebenblütter 
V^'^<|*i Lieferungen herausgegeben 
.a^ von 

Vuiolpk vom Fraußadt. 
''■ ErRe xiiid xwe.yte Lieferung 

Preis Uuber. geheftc.t i2 gr. 
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fclMiWiag eiott B«ndM bMriilt werden, 
ibriptlon nimmt d<T UoMEiaidldMl« 

uusfuhrlich re Ansei^ ift 4«(ch •U* Bacl 
luneia zn habea. 



Sah.. 



iBohhindlitr. 



Der VerfafTcr der auf Subfcription erf< Iii«j- 
»enen MmUnJcken Reil* durch SM- Frankreish 
imi «uu« TMt7 von Ohtr-haXiamt Wntdirleh« 
tigt hietnit feine zahlreichen verehrlichen Hun. 
Subrcnbenteu , (1a f» die S letzten Bande rdnei 
Werke», auf wclciie die Subfcription auch noch 
geht, bis auf wenige Textbogrniiad Steindrack» 
flftlli» fortig find, und alfo die Abfanditiig d«l> 
AAbm, fo wie der noch eu den aerften Bänden 
naeliBidiefeTnden Steindruckblitter, gleich nach 
Oßetn ihren Aiifanc nehmeti wird. Die Urfa- 
cb«n, warum diele a Bände, die auoh fjßbr 
reichhaltig fiad , bcfonderi in Häckliclkt dar» in 
Deutfchland noch fo wenig bekannten, Pyrenlea 
. vnd auch aus beynahe 90 Bogen Text , und aua 
etwasüber4r> St cindrucktafeln beßehen wirden, 
SU Weihnachten nicht erlcbeinen konnten , fol« 
ICB in eiacn BtyUatte aBgtidgt«w«idmi, wo- 



. rin auch über manehe endflre Geirenlllnde eine 
befriedigende ErUiruug gegeben werden wird. 

Fey dem hevorR' henden neuen Curfua aoC 
Univeifitätcn , in Gyionalicn und Stbttlea Wu 
p&eblt folg nde giehaltroUe Werk«: 

. JBmA , C U. mrlii Imiim jcnhendi praMwptm 
fuit f€Mti propufitit. 8 gr. 

Hrafi'i, h. L. , Handbuch der Gefchichte 
von Alt - Giircheuland. Auch aU Anleitung cum 
Uebi-rtetaen «ua denOeutfehen iof LateinU^h^ 
18 'S- I Rthlf. ' 

Bihle, Lectionsplan zum Eintragen der 
Unterrichts- und Erbolungsftunden. Folio Sgr. 
ill. 3 gr. in Dutzend ifl gr. 100 St. 4Rthlr. 4gr. 

Jani PknoreaudeKftanaofifchenZeitwörtarr"' 
a TabeU. 5 gr. 4 

D. läUthers und Melanchtkoni Leben und fVir- 
ken. Zur Fejrer und zum Andenken des drit- 
ten JnbUinms des Reformations - I'cfle». Für den ' ' 
Burcar und T^^^>^^■l^^a^>« £d ^ie für Voikarchalaof 
beartieitet,von Dr.C.i#.A **** Mit damBildU 
aib inddarHandfi^uift Lotbers. 4te Aull. 6 gr. 

Ernft Hltins 
literarifches geographifcbet Kunft- 
üd CoBunifhona • Conitoir in Litip* 
sig and Bbcfeburg. 



Veraeichnifs der Buchhandlungen, aus. deren Verlag^ im FebnuurJieft der J. A. L Z. 
und- in den £rganziiijg^blitteni Ton Na 9—^6 Schäften reoenfirt worden find. 
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Ln^K«. IM. • 
Andratifcii* Bnakh. imTnaifan a, 

M. 58. . _ . 

Anonym« Verlagar. a|. a4> B.Bi 9 

(4) «o (4) i5- M. 
Ar»old in Uretdeii. So. 
IU(r«inOa*(lUnburg u. Leipzig. 5). 
Backerfcne Buclih. in Gotha. 37. 
Brockhxui11l.sip2.ig. 35.34. £.1). 10. 
Bafchlcr In Elberfeld. U2. 
Cr*z u. GerUclt in ir'itjbtrg. E. B. 

9. 10. 

CrcutzTch« BucLli. in Mi^ilcburg, 

C^lieirch« Bncbb. in Jen«, ca. 33. 
Datdicr und Humbloc in Berlin, 35. 
Bngalmsan in Haldelbere. £. B. it. 
BnaditSon dar Miaanra la La^g. 

B. B. 14. 
FlcekoiTau in HcImflUb «0. 
Fleircher d. Jan^. in Leipzig, ai. 
Giilick«, Gebr. ui Bwliu. a}. 
. Gerold in Wfen. ag. 40. 
Gorbhirdt ia Bamberg u. Wfliv 

b"«5- »Si 26> 33- 8S- 
Ge«dfeh« in AlMliCM. M. CO 



dieNn 



mm daa 8tial»i die afagiilMnmefian abar« wie «fi eiii T«ri«|w 
Oer Baftea B. B. baaalahaat die BriteanfibllMn) 

Graa in Mol. 

GaiibaiunaB ia ¥nmkuM a. IL «5. 
Hartlebaa in PcRh. »y, 31. 
UarbA in GAuin^eii. 95. 
Herold u.WililDiib in LOaebnrg.Bp» 
Binricbt ia Leipzig. S4*. 
Holiufer in Bretiiu, 03. 
Kollmaaii iu Leipzig. 2$, 
Korn Wilb. in Breilau. 5». B. B. la. 
Krieger in Mubur^. 5a. 
Kuhiinry in Liwiulz. SS* 
KiinS- lt. indufiia «ISanspiaiv In 

Ileilin. sfl. 
L»upp in 'i'fibinEf >'• 39 
Maurrrfche liuchh. in Berlia. 34. 

y . D. 13. 
Mittirr in Berlin. £. B. lo. 
MoMifau. KaCiler in NArabarg. a6. 
T. Mösle W. ia Wim. afi. 
MOlltrrclM BoeUu in Cad 
Kaaa gelahite Boclih. In . 

a. Keblana. 3a. 
Ofiandar ia T&biagna. B.B. Ii CO« 
Oswald in H«id«lb«rg. sy. So. 
Pabn in Brlaakcn. 40. 

H. Banv in Bambaig. ajb 
i in Ca pia hag ia . & B> ■«. 



Rcalfchnlbuebb. la '. 

S«- Sä. 39- , 
RlUar iB GmOnd. 59. 
Sauerliadcr in ;ar.tii. 55, 
8«hmid( iu Hamberg. £. B. 15. 
Seliniab«! in Hanibiir/;. 35. 
Schulzefcbo Bu«bb. in Otaanb. 5a. 
Suheircha BbaUbia WAnAaig. tt»' 

■8- 3"- i _ 
Suinarfcha Baakh. Jn Wuiamar* 

E. B. 15. 
S^ainifcbe Bucbb. in Nfimberg. tf, 
StrinKopf in Stuttgart. 55. 
Stiller in Rofiocb. S9. 
Tapper in Aurich. E. B. tfi. 
ThcUhug in MOnfier. 23. 
Treiuiel n. WOrts i« Htu b. Stxa» 

ükan'y^ba. sa., ^ ^ 
TokBineandenha»r«a. S.B. tkt«. 

WMMafcanäbuclilMMla^ w M!» 

Un n. Hallfc a6 8.B. s^ 
Waltbai^fcke BacU. In Wmm, B. 
B.i|. 
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Hamburo, b. ITofTiiunn : T/itoIo^i/che Mi/cellen, pe- 
ummcU und Jierausgegcben von GeorM -Alexander 
Rupgrti. U Band. iBif. 561 S. 8* Atlilr. 8 firO 



iefcr Dini enlhäll Tolpcndo 1 v AurCalz'! : I. Über die 
•Sacrainente unjerer hirclie, Taujc und^ibfndmah!, ein 
vorgelerencr S)'nodal-Aufratz von ü. A. Ilupcrii. Ah- 
I^di. I. £iiiige allgemeine Bemerkungen über die 
vVicIttigkeit der Sacramente nnferer Kirche. Der Vf. 
fic]|l In- deii^ii der Jieiilnifchcn 'VN'^eU entgcijcn fkizzirt 
§. I hihi^et von den üoiüuiten der heidnijchen y\ elt, 
6. 2 von demCultus un4 den Hcligionegehräuehen des 
liiidenthunu. Wenn er S. 6 £«gt: jjdafs man dem 
lieidnirche« Volke und gemeinen Manne erlaubte, die 
Temnel auf alle Art tu cnl\v«!i!icn. lowif den Dichti rn, 
IMuiifoplien und Malern, der Göltt-r niulli'«ri)lig zu 
fpoHnn lind ihnen grobe Laßer anzudichten'-: fo i^-igt 
: diel» T«n g«wiir«r. £inf«itij|ikcit des Urtlieib. ^'Voill 
inoehton nnfere KSrehenbelorgcr lernen von dem niy- 
ftf-nölVri Hoidentliiiino Eiiyptons, IVrluus . Iiid!fns, 
A-1 v«rieclieii'und», wieder Meiilcli als linnlicJica Wc- 
Ifii durch T«!mi^elzucht und Teinpalfchmuck zu dem 
üolt der Welt hingelenkt werden könnte. Die Myflc- 
»ien in Samothreee, in Eleuiis n. a. waren fehöne rcli- 

p" c Anfialtcn , und Sokratrs fiol ycrfolel von blinden 
Ordensbrüdern j foincn perlönluhen l'eindrn. In» 
Vortr^fjc liüttcn die Lateinifchen Floekeln (S. 2) und 
das etu aniß vermieden werden lollen. |^ 5. heli^ion 
der J ttden , und deren Cultu*. Der Vf. bcurtheiU die- 



fclhc als cliriftüclicr Moralili 
St 



wo frevüdi die .1 ii<'. ilche 



St»al»reli(j:iou niclil gut yregkommt, eben lo weuu; 
dir hoidnilclic vorher. Aber die liiliorifch - kriliicfce 
Bourtitcilung giebt doch allein das Wahre in hiüon- 



fclu n Gegonftiinden. — 5. 6. T^eoretifcher hnd 
prnhtijclier Theit der Reli^ionslcfirr J-f,,. Wrnn'' 
* Ree. auch nicht das dichteDuiikcl bcy Zoroalter in dem 
»dealilc !ien 1 haile der Keligion der Auvntifchcu und 
On^ lil.clu-n Mv:'. "ien findet, daa der VlC darin Seht, To 
Jtimini er dochd -r hohen 06ttHehk«it i^ndix bey, wel- 
ch« der Vt, wi, ,1 der, d. rJ.fn Siele nach«fenken uuc 




djge Bnrfde« Phnins X, 07 «n Trajen fchoji die Lcrj- 
»entalüche Weihe der CJn ifleu zu einem heiligen Ta- 
ge udbnndc enthalte, heralut dogracngefcUicktfidl di» 
•'• -4. L. Z. igig, ErßfT B^ad, 



Sacramenle in der chriftlichcn Kirche, und Aimmt de« 
Worten eines Anderen: djfs die i'dcale, ins Uberfinn- 
lich« den Menfcltcu führende Tendcnx des Chrillen- .• 
thuma anclt die Ucdeutunu diefor Sacraniente bald nir* 
Aifch machen nuü'^lc in der filteHen dtriftlteben Kir- 
cli -; \v!e auch denen des ü. Gaß, über fvniboÜfcli- 
niviiilclie iicJiimuning unfercT Sacramcn!c bey , Meil 
dai Abendnialil IVIbfl nach Jefu Ablicht eine fymbo- 
lil'cj'i-uiyilli'clie liciicliun^ einer gcißigeu Biniieil der 
wahren Chrilten mit Jclu Icy, da nur Plaulns nnd 
fein Ileilcgcfalute Lucas die Tendenz eines Gediicht~ 
nißnrah'.et angeben, und von Matliiiius, der Jefum 
felblt liort >, gar nicht lo .lur^clafst worden. Iiier hat der 
Vf. den Linthils der Mylterien der Griochifchon Welt 
nicht iibcriclien, dep «r \. 5 nicht beaclilete. '— $. 9,. 
Vom fVerlh und iiraß der Sacramente. Dafs die ka- 
Iholil'clie Kirche fiilfcliUcli denfclbcn eine nirt>iil'che 
Krall beylegc , da diefelben doch nur fromme Gedanken 
und Vorfälze aul ein heiliges Leben erwcekcn und be- 
leben können. — II. Lbvr d^n fjci/l der proteßenti' 
ßlien Ilirc/ic, eine S3'ued4l-nede von J. H. hedenhurs^ 
— etwas breit ausgehend für die Haupffachc, dal's ii». 
lleleni \ eruüiifligeui l orfclien nach-<^em Befleren und 
Wahren, und im Bemühen, daUcIbc in Thal u\ fatzenf 
der Geilt des Proleliantismusbejjründet Icy. — III. ffo- 
durcli iß von Seiten der Prediger die grfunhene y1ch~ 
tung ihres Standes und der Heltgion ßlhfi verßhul- 
rh t worden? von C. Schipftnrjt , l'rcdi^er zu Davcr» 
d<n.. 13ie rege Frage der Zeil: Wie iii der Jrreliaioli» 
Ifil /M ßeuern? hat der dreylsig Jahre im Amte Hüten- 
de Vf. angoacbenermafsen befchr.1nkt, dafs rr uwr <' i. 
jenifi* entwickelt, was feiner Anficht nach nicht lo im 
geililichen Stand>^ iVyu müfste. üabey commentiii er 
die \A orte eines Scudfcliroibens Iluperti's : „ein Je- 
f-der fey und Ihne, was er Icyu und thun mufe.'' VVcnn 
auch die Pandorabüchfe der Lcihhibliofhuken und an- 
deV«!r Umltände extra muros, die heilige KJiuug er- 
obf-rt Ih'Utcn : lo w ir' docli iuii-li viel intra murni gc- 
fünJct; und zwar rechnet d»liiii der Vf., nnd Ree. 
ftinimt gern bcy, „i)xtt wenige Aufmerkfamkeitrafsa'* 
fsere ^Vürde und äufseren Anltand bey der Verrich- 
tung der Anilsgefchilfte ; 2^ zu geringen Kifer iiu 
Forlfclirclfen in WiiTc i.'i lu fien und Kcnntnilfen; 
5) fchwankenden oder gar fehlenden eigenen Glaube« 
nnd eigene Überteugnng : 4) zu wenige Übereinftini* 
mung zwifclicn Lehre nnd Leben." Dnr Vf. fülirl je- 
den Salz mit guten Howeifon aus, bedient ficli aber 
mancher eigenen AuedriAcke, als: Souten-ain de? JJB|w 
tagslcbena, ein Durcliliitgeu der Luft iu. der ActioH 
-deiPredjf«»i üiSXaate« £r«]|M Stndentenwefen , da# 
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»well manchem Precliger anklebe; icr Bauer pcrhorre- 
fcirt die GeiftcsIVicife. Allcrliebfi iit die Fahrt - Schil- 
dcruhf^ der Candidatcnfcliahtppc S. 86- 87- IV. Oher 
die J erl f[jiTiin:^ ttcf Ciiltu\ , von lifrnjelben. Eine 
cbeiifails in ncacren Tagen ieiir liclprociiene Sach», in 
Iir»'lclii5r der Vf. leine einfachen ßenierkiingen auf lei- 
lle Landkircho bofchrilnkt. ' Vorzufiljch wünfcht er 
aucli Verböserung des Gefan^es, iii.tl für roanclicanne 
Gemeinde. Au- keine Or^cl haf nnd iiiclit :ni!cli.i(I"< ii 
kann, dieiVs köüliehftc Iniirumcut für die kirchliciiel'lr- 
bfttiuns; und Itey Gciiing, dieleielit von der ncgicrung 
anccTcfiafn werden könnte, wenn (ic die Uiikortcn Jar- 
aiif verwendele, welche nur ein neu eingefnln tcr 0(!<*r 
r'Tiiti(!<Tlri- KiKijjf auf der Kl' uliiiii; dt r Ainn'o koliit! 
Und iolltc >voiil ein folcln « pittm dcjiderium niclit he- 
friedigt Werden ? — • V. L In r den ' mit Dücr^iion xu 
terunlaffendfrtf behandelnden und lerjiaitenden — 
L'bertriti der luden zum Ckrificnthume , von ./. F. 
'Teige. Diefcn Aulfatz diirch/ulefcn , hat Ree. viele 
Langeweile qemaclil , zuni.il da To viele unnütze Ideen 
darin hcrrfclK ii. Dafs die Juden nicht fibcrguhcn, 
daran hindert Tic ilir Stolz und Eige^nu^z. vN'enn 
ihr Slolr fie hiiidi-rl, fich frey machen zu wollen von 
allou Satriint;>'B des .ludt-nlliunis : fo trribt fie docii ifir 
l.iqennutz an , fich die Heclite d<tr Gliri(tcn zu wftn- 
l'chen. Discrclion, meint der Vf., fey man dem Juden 
i'i huldig, ,,weil er niclii alle einzelnen Leliren des Chri- 
Jt' itthunis in unferem Sinne anlFafTen , auch nicht aller 
hur^ubrachten Mcimuip^' n dcy .Indenlliumü ßch ganz 
cnllchlagen könne.*" Hcc. meint, dais man folcheila- 
Aarde lieber entfernt halten möijc, die wicdae Gewürm 
rinlicrkrii ( In ji . und der Vf. luilti- iV lleii den Nachlheil 
lolcher l.imvünu unc nicht unluMclilct l.-^cn. Bald 
■Wiirdori fie dir oberen m iriliclien TiehrAolJen au f U 111- 
VCrütdlen und in der Kirche erhalchen j und das l'n- 
knul wuchernde Judenthum Iriumuhiren ! l'rw Lilmt 
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fclLA ein erbauliches Hiftörchen 
.iiLuchc, dafs ein Jude Chrift ge- 



aii3 

worden und eine Prediparficllc erliafrlil lialir. jjlc 
liabv aber lieh dieler l'redigt-r dem Jndefeyn eutfagcn 
ItSnnen, habe das Lanbliüllenfcft eingeführt, und als 
«r i ndJicIi völlig Jüdi feil Jic Btji hneidung — die bisher 
niir iu der Gemeinde bey ilircr Sauhcerdo üblich war 

— Huch in feine Heerde von Chrißen habe einführen 
Well«n: £» fey er im Stillen feines Amtes entlafi'en wor- 
den. Dooli oer Vf. meint ja, der ProtcAaiitisniiis /{« iic 
dem Jiidenlhume na! e, ini<l Clirlfienlliiun ft-y nur gei- 
fligcs Judenthum!! .SüuÜ k-jil er uacn niaiiclic gute 
Ideen dar: dafs die Juden eine conjuratto contra 

«eniet uiiterhalten» unter denen fie fich herunüni- 
en (S. i5i>; daie fie ßch nir an iinfere Siaals- 
YorfalTung anfrlunicgen . londcin dicfe verfiiofien. 

— VI. Predigt am zweyltn 1, iedemfe/ie . den -,i 
JJ. u. iS 1 5 ßtiiallcn von d<; III Ilei aus^rher. l), r \ l". 
liiint da» Tliäma'M«: „Wodurch *iid tliefi r 1 üg 
lies grofson ErlSfnngt-Fdfle« nachdenki iidi n und ge- 
lülilvolK ii M nfclK^n, bcfondors Cbrilien. lo f j I r- 
lich ? \) Uutcli fromme Ccdsnkeii, 2) Orrrilile , ^> 
Vovldtze und \) Hofnungeii; die er werkt nnd bi l.'bf." 

Dm Cui2« bat nickt» Ungi;tneincf. Möchte nur der 



Vf. wahr geredet haben , dafs alles da« Gluck , ill« 
die Tngettden, in gc)yinen Ländern herrfcben als Fol- 
ge der Umflnderiing, welche er liitr aufiiellt! Wird 
Avolil )cty.t In fohher Beziehung iminor die Wahrheit 
an heiligen ötatlcn geredet ? VIl. Predigt über Jefaiat 
»7? 12 — 14 am lg Juni 1816 gelulien von J. jFT. Jl^^r»* 
bürg, Prediger zu Hornburg. Auf die .St lil.iclil bev 
Waterloo, durch welche Gott ßerielilet kal aber die 
Feinde, an dt-n n Sjill/.e «-in v< rrtockl'-r Pharao ein- 
her^og. Der VI. Iprichl mit Kraft und bcgeiAertem 
Sinne aus d<-r neuen Zeit über das gut gewälüte The* 
ma. VIII. Von Demiclben eine Predigt über Job. j6, 
27 am Kirchen -Vifitations -Tage. Das 'f lienio : „Der 
Vater hat cucli lieh*- h>-trachtct als ein Wort des J'ro- 
Jiff untre allen KuminfmiHan ; 2) der Sturkung bey 
den Miiiten nnd Bclchwerden unlerers Berttf»; 5 «der 
Beruhigung für das Gewilfen ; .\) der H iffnung und 
Freudigkeit bey den Schreckniilcn dc's l odes. IX. 

t'n hc\ der Jiceidignng des I -aiidlturms im 



Jahr <8i6 «eh-ilt« n v^on II. F. Sei erm, IVdiger zu 
Hilterliude. und J. N. f Vitte, Prediger zu Ilötenburg. 
Der erfic Vf. bcirachtet mit gebildeter Reticxioii die 
Aitiroderunji; zum l.andlhirm als ehrendeir Beweis de» 
hohen Zutrauens . welches der Regent in fein Vulk 
felzl , die etwa ilroii<^nden Übel eines eindriii^<'iidr>n 
fremden Plünderers zu vereiteln.. I'cmer viird (inrcli 
diefeAiinalt felbfi die Vereinigung aller Bewohner dea 
Landes* fcfler geknüpA , da alle daran thstigcn Antheil 
nehmen follen. — Der 7weytc Vf. fprirlit d;c Genmthor 
dcrgröfseren Anzahl von Laiidft;irmm£nnern iniKrei- 
fc ihre» Familien -Tones kurz aber kräftii; an. Jener 
fey Sclltttzvohrdes Vaterlandes; Arm an Armioll diefea 
der Dentfchc rchntzcn gegen den frcmdeif Dieb , nnd 
Buhe gehen dcii Weiborn und Kranken vor j. nes Lifi 
und Hohn ! Das ,._/cAu'6r/" BebrancJit der Vf. .S. 26i zu 
liäufig. — X. Über die Unßerbtichheii des Alen/chen nur 
als bloße Glaubenslehre dargej'tellt. Ein Verfucb tUT 
Widerlegung einiger philofophSreher Beweisgrflnd* 
für die apodiktifciie Gcwifsheit derfelben: von J. C. 
ßehn, Prediger zu Krunimendelch. Der Vf. Jiflit di* 
Einfachhetl der Seele, dh- Stetigheit derfelben für 
leere metap)i}jfirclie Ornbelcyen} Xanfs nraktllclier 
Beweis, def ilim noeh der zweekmafsigAe fcheint, 
(weil er das iifliclitmarsice Tfaiulelti, auf das: du 
follß, fördert) iiat auch Teiiu ii Be\ IjH nicht ganz. 
Denn rr behauptet : „wir könnten und rollten als euiU 
liche W«fcn nie in «Uc £wigkeit völlig frey und voll- 
kommen werden , wohl «Tjer iinmcr freyer inid voll- 
k'-mniener." Der Vf. mul\ allo .in ^4uJtioren uulerer 
Sech» einmal aniielinien. . Dann bedarf e« weiter kei- 
ner ITiiterrucliuiifl. AberRec. fieht nirhtein, wh ein 
utifterblicher Gvill, entlcßell der liSrenden Hülle, 
nicht auch g' illig und injinüUch frey werden nhd 
fe\n koHiie; eben fo wie die Ideen un«l wahr nie 
aufliHren, diefeldeen zu feyn XI. Oratio In Gyrnna-. 
ßi l'rrdi-rfis auditorio habila a G. H'. -tiser, 

ConlUiario iJi Conllll. Sladenfi. So wieda» W oi ! ei- 
nes Staat«« von d.'ffi^n B'genten nUtXng<^f fo auch an- 
d. ! ■ 1: StItMtr von I VYe'.thrif und Tii jcn ' . nni di-r 
fie belorgt wrrdau nuiilon. Dicfa fuhrt den Vi. auf 
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i&t BeMgiriir« jtüM Stiaää, Eec. iü mit de# Schilde- 
rung «tnts L«hr«t «nfOrfnnafi«>ieinv«rftfliid«n ; mSdi^ 

te mir folchfs in J' t Wirklichkflt kcnio ÄbnormitX- 
tütcn habeil! Xil, Commentatio J. G. (Jrotefend , Ar- 
chidtic. Clamsthal. 4e parabola Je/u Chrijii Luc. XVI| 
1^98. .5St~>8S. Die Abficht dielcr l'ai'abel roiU' 
ungereekt^ fftturnaher , glnwbt d« Vf. , fey lo her- 
auszubringen : ..ilrr iix KLi-.f ifl ein pi^rtr'lor, der nttT 
A<^/' mit der Vermindern II g der nusfiihendc^n Schnldc» 
Scliaden that, nicht aber il. in Hanpicigenthiimer, deWi 
publicanw^ Es fey ntfinUcli der lUn ein nAifiqr, ein 
puhlieanut, weleh« die Feetig'alia -ivr Preriifoen inf 
Ganzen |>ac!itrt> n , nlu f in Rom verblieben , und por- 
titoreSf qudi jiorci oder ai tores in die Provinz zur Er- 
hebung rdiicKlcn. Die That des Unter- Pachters lob- 
te dtr pubücanu*; 80 , Iciirte Jel'itSy wird 6ot| euch 
loben dnft und lufiivhmeii in Gnaden , wenn ihr nut 
«ureifrHeichthiini werdet Arme bnslnckt Imbcn." He«< 

?lanl»t fedoch, dals dann drr Vergb-ich nur lehr- im 
llliicmcinen zu nehmen l'cjr, ds Gott, mit einent 
TfAiwv ilchlechthin Tcrjglicheni eitlen harten Ne'.fenbe- 
gab: Wie auch die Chriffon kein« portitoret feyn 
lolltcn. .K(1«<Ii darf in I\nMli( In nidit jFs.rr einzelne 
Grdjiiike wif Gold pewogf» werdtru. iJrr publicanut 
nuils nur auch ein l'ür moralilchcs Bcnc-Iiincn höchft 

Seffthl voller Mann geiyel'eu lutyn. Der Vl°. liiilt zwar 
cn poriitor ▼om pubticaniu snT«r abgeC-tzt werden ; 
endlicti i<(l I It < r n ji ricrn fagcnr dafs er (der Por- 
iitf>r) Avirkiicii iijoh dein kailerliclien Gefelz anfangs 
zu viel verlaust hatte. — Dicfen Vorfall foll JefiU b«* 
londera «Jon /Collpüchlertifnat denen er bisweilen vnH 
ping, in Gegenwart der Pfiiirifiler ^«ragt haben, dafs 
Minderung der t^'nporiTlitiük« itm in> nni, k der Un- 
tcrlhancn ihnen niclit i/r/i Vorwurf hcy tlcn Höiui- 
rcheii ]\itl6rii, ihren Obern, bringe, als ße Wohl 

Slaiibteh. Sie konnten, wie aueh die PhariÜlller} wie- 
er GottetVcrxciluing erhalten, wie aneh all« anderen 
icn , welche c!' ii Reii lithum rlcliliy ver\T'end8" 
ten. Ohne ^cwifle Kiirti n bleibt allb auch tUof«!- Lö- 
fung« - Vcrfuch nicht, der aber einen dcnkeiiderf Vfc 
irerraili. — XIII. Meletemata in Carmen J'atidieum 
Je/. LI!, t•^ — I.ITI, 12 in chartam conieeta a J. F. 

Tclgr. ^ T'.irs IT. _ S ,0^ . . Y-.^'. T)er Vf. rxopeHrt 
awar mit gi wiiTer Ge>\-,ni(i lieil ; Aber vnir-iipru Isljclies 
wird bey der W cill'clweiligkeil iticlit geli incf, und 
man kann feint'n meid cm der Micliaelii'chen Zeit 

5ew8h1ten Aniiditen nicht immer beyitfticlit n. — XIV. 
'.ytcy VcräiiHcritnBcn der Hymne: Hrrr Cntt, U'rh 
iohenwir) die ücTi für Sieges - und Friedciie - Fi Ite 
t i^ii. i und nur den Segen und W'. rlh d' r Cliiif'li- 
chen Kriigion preilef, a, vom Paftor Freudrnthfil 
TU Hamburg $. -^e.^ — ^^9. Hec. lifltl« fnV die An«' 
d ücke der Ueerd ilci Vaior; bis uns die Palmr Aori . 
•belohnt, andre ueMaJift, Audi i(t zu viel Spei ll-s 
timelir.n Iii ..lu <l< r vorigen Frarii."filchen H. i rl'>li, i- 
aeit, w.is »icdt fiir kuuftige Friedeiisf<Tic iial'st . — b* 
▼<rtn l'aftor Heinliold zu Wolde^k. M^ge def Vf. f-r- 
ncr lold,. V i l in !i miitheilcu, in denen vokreChrift- 
hche^eiuutit iicli auälprichli 
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' Leip^to- b. Steinacker: Tiieta clajjictr ntterif ef 
ntti i ftfiameiUi. Biblifdie Theolo};ic Joa A. p, 

N. T» ltamcnt<5. natli A nb-ituiig der Kcjuliard'iVhcn 
und Aujiuon Icliin I .elir!)iu.ii<'r der Dogmalik. l'.ln 
Bcytrag. Zill' l.rleicliterun ^ ili 0 tlo^iii.ailcln n N(u- 
diunu und zur Vorbereitung nul theologiidie Pru- 
fungeiv i9tS' VI und «ob S. ar, 8, 

Auch unter dem Titel : ythdrucX di-r in yfmmorts 
Summa Theologiae Cftrijiianat angeführten dog- 
malifchen BeiLeis/ii'llen da A. und I\ . 'Trjia- 
ments in den Grund&raciien «nd lati-inilclten 
Überfet2uiig«;n von DaUie , Uorcnmiillcr , Schott 
Winzer. Zum ^ t' < mern C«bnti«b diele» W er- 
ke» u. f. W. C i^liiirj 

Diefc Sclirifl ifl ein aufTallender Beweis von der 
ManiiidifalligL it lier lit.mrin Iien F»' «lürfnille uud 
Hülfen ! Alan lollli^ doch flenkefi , jeder iheologiU.he 
Student und C.uulidat nniile im Bemce einer Hebrai- 
rdien v.nd Griechifchen Bibel feyn, un«l fidi durch 
cAcj^chiulie Vorlcfungen und eigene Übung fo •weit ge- 
bracht h lieii 4 um r«g<^naiinii- Ki u ri-iftellcn iiach- 
rchliigeii und, vrenn auch nicht in einer eigenen, doch 
fremden rbcifelzung lefen zu können. Allein dein 
niui - illo A n 11 . weil ein folches Buch, welcliea 

d<;n .iliri i'ir l.iliildi. II Namen einer F-fels -Brü«ke recht 
ci(4i-nll:(h fiihrel. lonlt zuverluül-; Miicnlalur Morden 
nniffte! Das gegenwärtige aber iii von dem Verleger 
in Abfichl auf P apier und Druck fo gut und freund- 
lich aiü j^i ft.it'et AvonliMi , d ift l\rc, aus der neucrn Zeil 
fdii keil! tJicüIoyiicJies \^oik kennet, Welches fleh 
einer füldicii typographirdioii Sornfalt zu «rfreue« 
hatte. Er hat aiich bereits die Ei fulirun^, gcmadit, 
dafs eine folchc Arbeit ihre Liebhaber findet-, denn 
der Herausgeber vcrlichert S. IV — V. d ilV dii fe dirte 
clnjßca als eine iiachtrilglidie I'ortfelznng <li r im .K 
ifiog herausgegebenen Schrift: liiblijclit 'llieoto^ir 
des u4. und N. 7'. nach .Anleitung der heinharä'Jctien 
Forlefungen über die Do^ma tili zn betrachten fey^ 
und dafs von d-rfelbert nächncns eine neue .4uip,>:bf 
yernniialtct wcrdits. W as brauditiii wir weiter Zeugnifa? 
I>ie Kritik hat daher nisbt« Weiler »n beriditen ! 

Ber.r.TN , b. Maurer: Cottesdienß . hi i < J:pnverfaf- 
Jun^ und Ct. ijdicl:f<eit der hijtha/!i\ h - Jungli" 
Jchen liirche, und l^olhitliumlichheit «/rt* i.r- 
xiehang in England, Von ^<'^li Clautftitxerm 
««reyteni Pred. und.Diao. su PrettTclL. igi?* VI 
und 97 S, g. (10 gr.) 

Wenn wirklich die Englifdi« Kirche 1 wie Hr. C 
behauptet f nach ihrer inneren Einriehtnng und Ei- 

g' nthiinilids^rit 1 ey uns nicht bekannt ut nnii mi Tevii 
frheinl. ■iicli wohl gar manche fulfche V oiTtellungen 
fi. h <l.ir;ibcr verbreitet -haben mögen: lo liegt die 
Schuld davon wenigAcne nicht in dem Maimel an 
NachrtchVii dar.ib-r. Aufser Betttftem's, Alberti's, 
l\ enti ! r i . .V/ r ' 'Vr r !i f'^nd« reii Sdirilten und 
den Hejf. bdclir. ibui'geii von hullner und Code, hat 
man «ndi eiu« £rfliiei« DeulCGhoOberfotttng de* Coni- 

Digitized by Google 



5»r 



J. A. L. K. 



MÄRZ 



1 8 t 9. 



- 5*1 



möflprayortook , deren Tiloi ift: Die Englifche Li- 
tnrgi«} oder da» allgemein.; Cebft-Buch, wie auch die 
HcndlUMg Ä«r keiKgcn öacramcnli und ar.derer Kir- 
cli(*n - CerenoTiicn , Umht denen XXXIX Gl«tibeu9- 
Artlkcln der Englidien Kirchen. yVmhey aucli die 
Pialmcn Davide. Frankfurt a. d. O. 1704, 272, 88 
«nd 288 S. 8. Wc»n alio daran liegt, Gcli genauer 
Ten den, in diefer Schrift behandcllrn GccenliaMdcn 
yii 11 ntcrrichten, dem flehen nicht venia brauchbare 
H„; -mittel XU Gebole. ■ Diefe werden «ud», da Hr. C. 
nur auf der Obcrtlürhc ccarlicit. t hat, gar nicht ent- 
behrlich. S. 1 — nj vird di«; Liturgie der hifchöfli- 
•hen Kirche befcliricbcn. Es iü hiofs aiigc^cb, u , wio 
in d.m täglichen Morgan- iMid Abendjielltundcn und 
bcY dem Golte«dienfteMllS(OHirt«ge die Gebete, Lectio- 
«p'ii u. f. yf Holl folarn , und ob fie von der Gemeinde 
Aehend oder kuin lul i'iacL^r. fprochen werd'-ii. Von 
iintt Inhalt« felbll crr.ihi. i; A>ct die Lrler nichu. 
Eben fo ift e» Uj Abendmahl,, .Tanfe, ConÜrmalion, 
Tranung T. w. So knr« biet Allee befehneben itl, 
fe find. n fich doch manche Unrichtiskfit.-n, B. S. 5 
'f. ^>ird zw.ir jihrüch nur ein Mal, aber da» 
W T droy Mal vorgclolcu. 6. 7. JVitlit blofs der 100 
Pfalm, fondern auch Lrtic. I, Sj—So kann gclflen wer- 
den Die Litaney wird nn» «■ der Abendbetftnnde 
»oräekfcn. S. 12. Dto Geifllichen reichen nichr, wo 
jnebroro Gciftlichen find, lieh unier e.nand.-r lucrll 
diell Abendmahl, fondcni derjenige, dar conk-crirt 
tat r. icht e9 tncrll fichielbft, dann den übrigen an- 
w«r. ndni Gciftlif hen. 8. Bey dem Abendmahl 
wird T.war gewöhnliches Br od gebrauch, d.e L't"ruie 
lehreibt aber vor: vpu dem reinften Weizen ISieht 
fogleicb »mU Vertbeilung des Br^d«* «id in Weiaee, 



fondern nacli ^cfprochrn^m Serben , trrrdcrt die Uh^rr- 
blcibfel die Geweilictcn von den Geililichen uiiti iiaK« 
itehMuhn Coninmnicaulcn voUeuds geiioil'en. S. ir 
Die Kirchen, welche aus Specidati^n erbauet ünd, 
werden gröfsten Tiieile, rielloicht immer, nttr toii fo- 

fenanuteii Uii!cn|ir9 gemieiiict. Auch iß niuncliei 
liutntliuJiiljclie n.clit erwähnet, z. Ii. daii» Ley dei 
Taufe dio Kinder inn^t- tauchet und nur die fidivachen 
bogoii'cn werden dab bey Krankencöinmunienen ücL 
der Geifiliche zuerft Brod und Wein reichet, und 
weniglti'iis aufser dorn Kranken uoc Ii — . ■;; Commu- 
nicanten leyn miülVii; dafs di ■ t.ouliiinaiideii 2 l*a- 
tlieu haben fji>lIou. Ubei dab lirbaulicliu boy deindi0> 
lifcheii Gottcsdiotiße Itolien die Urthoile S. 11 Iin4l41 
in geradem Wiederrp: uclic nut einander. - Was S* 
20 — 47 Ton der Kircheuverfa^rung und der Oeifllieli'* 
keil heysebraclit wird, ill fchlcrfn-ycr , aber unvoIJ^ 
JUntiig S. *7 — C)i ^v4rd von der Volksthücilichkeit 
der Englilciien Erziehung gehandelt. ' Ea wird aber 
nicht genug entwickelt, wie fie aus dem Charakter nnd 
^cr Stjattfvorfa' iing diefes Volkes heryorgchen mufs. 
b. g> — 1(7 Lr.d nocli einii^« Gebete 7.uia Sprechen 
Kivif.iicn (It-m Geililichen und der Gemeinde beyge- 
fü;;t, welche ilr. C. dem Publikum cur Prüiiui^ 
vorleget. Die Erbaunng dtlrfte aber wohl bey nnv 
diirtli ilaS Zulanimcnfprechen einer ganieii Gcniciud« 
nii^ul fic, fordert wrrdtii, < Ir-r durcii aas Abliiigcn kur- 
zer Siiii'.-. In dicfcr ilirilrciil hat Uo. . bedauert, daf* 
der Vi- das I'ormuliir der Drohun^j Ge.tes, welciiet 
■m cril. n J age in der. Fafienjeleten wird , garnielil 
crwkiuik kat; 

O.P.B. 
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T-i.oi.eeta. XoptnhMg*n, %. i. G.br. Tliitle : D.vii,harp,n, 

^*"talJ*JMliir?Uen Sprache fehlt e. eben fo .y»ntg wie in 

Su fceS*» derfelben find unnr.U.g •iic v.., omu b.rnhmt« 
^Lmo Ton der Frau B. Boye und ro„ l,ui lt.crg, obeleicb 
_ «t..i.i.:i j.,.,g^ bIi Überfettung fittd. Atters 



«S^a^*?'^*^'"" u^i mu:::u.nul^:nu» sprach* 

' «.iVt — r.ft s w Jahre nach ihrer Errcheiaung, kauipnoch 

B«a je»" ungebildeten Volkt Anfpruch ouehea, 

•"^ L^^e '1 eu LT.n"t'knden war e. .In p-J^k. 4« Vfi^, 

JaJrtn 1.1 t.mpor&ren und lomlwBealehiwgaakaJwB, eine 
woniß ten eehunileee« Stile aanuarbcften , nnd die- 

Pp^en ät nc Zu dorn Tolke deflo b^er beaatat werden 

a' r,ö A dc/üichier» durch die ÜberretM«f aBf«BW^e«, 
Ju aS^ S?"«»" «>" üri|iaale. m»^*bt felre« sa tOMmu 



Htermit ftinmla Jedacb gar »icht überein, ,,d»ri er mpleicb 
Aufdriicke, welche auf da« rorgebütlie bt-foniiere Verhalt jnTt 
des Iiraelilifchen Volkee lu Gott L' lirlmng habeu , dr<i reine- 
ren Beftriffen tob dem höcWfte« Wefen , alt «Her MenfcWeii g^- 
rticiDfehefilichem Vater, nachiubr.ürn fuclite." (S. VI.) Ht 
fallt in die Augen, dafi hierdaich viel» roii dor Kraflfpracho 
dei begeiftcrte« Originaldichteri rerloren ging, und daft «in 
Xolchci Verfahren auch nicht gan« der Treue «nlfpricbt, wel- 
che de* wirklichen Oberfeliera erfte Pflicht ift. — Der V£ var- 
fificirt leicht uad put; doch ift TrSß und Lxfi (S. 17) keia rieh- 
tiger Reim; eben To wenia bi und brfrU. Auch das Melrunt 
fteht ihm in der Hegel tu Gebot, md Verßftbe dagegen, wia 
Min mUr» bim uidtr J»rd (8. «der JCet D*g Ms dtn Ftrgaari 




t»v KlciaeB 'weai{eii Mlngel unerachtet 
brit in» Oaaten fenoannen fflr wohlgelungen ; und vom der itt 
der Vorrede Terfprochenen Tollftiindi>eren Sammlung err. grt 
dicfe Probe »ou t« der fchönf»»« Ü*.nJirclien Lieder ein , f» 
Venutkeil, dafi Ree. kein Bedenken trägt, M. 
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. J U R I S P R ITD E NZ, 

H^itMOTsai I». Hahn: Dr. Theodor Hagemann'Sf 
kSnigL GroCabritt. HannÖTerfclien Obcrapp. 
Rat!i| und RiU«r« dei königl. Gnclpliu-n-Ordcin, 
praklijclie Erörterungen aus allen Theilrn J<r 
J\echt$§ele!irfanikcit. liin und uirJtrinil l rlli Mh- 
Tpritclieii des Ceilelclicn Tribuniils und der übri- 
gen Jaftiziiöfe helllrkt. S*ch(l«r Bftiid« 1S18« 
^ S. 4- CT I^ll'lr. lo gr.) 

(Vgl. J. A. L. 'i. iSii. No 7v] 

D. der Ztreck der ganzen Jarisnrudcnz miftrcislg 
dahingeht, dafs daB)«nige, welches durch thcorcti- 
IcliH Üal-iTuchungen aU richtig, d. i. als den beße- 
heuti>. u G*retzcn, Gewohnheiten und der Natur der 
Hechts- Inftitute gfmSfs, erkan.it wird , reine Anwcii- 
cUmg im JLicben fande: fo müllcn Werke, wie das ge- 
genwärtige unter di« wichtiaften der uiridifchen l.ite- 
TaUir ^pzaldt werden. Durch fie erfahren wir den ei- 
gentliclu'U praktifchen Sta,ndpunct der Jurisprudenz, 
wir l'elicn niclit uiiUsi^c Speciüationen , foiidcTn die 
Wirknug der \\ iiTenichaft in ihrem Zwecke, dem 
Lebün, wir erfahren die Vor»nae nnd Mflngel der Ge- 
fetzgebung, ja, un» bVf ihrer lB«uing auf einen hSheren 
Standpunct erhebend, maclien wir Schh'ifle über den 
Cnhurliand des Volkes, dL-der. nichlpraiisCpniclic uni 
mitgclUeilt werden. — Hcc. fendel dicfc An<!»-ntiing vor- 
lief, Vitt d«rzuthnn, dafs er weit von der Anliciit dcr- 
)enigcn entfernt ift, die auf praktifche Werke, gleich 
dem gegenwärtigen, vornehm herabfchauen : er lillt 
fie vielmehr für die Blülljc und das ReAiIlat der Wif- 
fenlchaft. Dio Jenaifche proriforifclie 0!»er-Appellati- 
ons-Gencbts Ordnung verordnet die GiFentliche He- 
kannlmachun^ der Prajudicicn diefea höchßeti G*- 
riclits; nnftroitig fehr weife: denn kann gleich der 
R.ic!itor niilit rcclillicli yrrpflichtet werden, eine 
einmal bcioli^te Theoriej bey fortfchreitender Erkennt- 
nifs, zu li. foi^en-, fo leidet «8 doch keinen Zweifel, 
dafs ca hScIill wünfclienawerth^fey; dafs die Hecht- 
JTprechung lieh möglich gleich bleibe, damit nicht, vvaa 
heute Krcht war, morgen als Unrecht erfcheiue. 
"Werke, wie das gegenwärtige, find vorzüglich daxu 
beltinimt, diofe Inconvcuiens zu befeitigen , und un- 
Üxeitig haben die i'ufendorflchen , Stubcnichcn tuid 
Hageuianfchen SehrilfYen in diclcr Rezichung in den 
HannSverrchen LauJm ine hiMlciil.-ndc Wirkfanikeit 

Iehabt, uitd aUo viel Gutes gt^^Itiitet. Doit er freuet fich 
lee. , einen nellMI Theil dieles praktifohett W^^LM 



anzeigen xtt ktanen, deflen innerer Werth dem der 
vorhergegangenen nicht nachltclit. 

Es •nthrilt' diefer Band hundert und eine Er- 
Arteruns-, uberdein, alt Anhang, den Eniwwrf 
e/niT jyieyrrordnung für tUu Fürfienthum Lüne- 
bui^, 11 ud Zujatte t« ätr entworfenen Meyer Ord- 
nung ur.il ^^fhi nJu itn/^fn in der/elhen , iL i li /tf dat 
lanijji'liajliiche t^oUe.'ii um der Provinz L^üneburg vor- 
ß*/eldagen und bej'ctt!" Ifen hat; Urner den Eni wurf 
XU einer Verordnung die Abjonderuns de* Lehm von 
Erbe hetreffead. — Ee triirde cu viel Raum wegneh- 
men, auch nur dii Tifcl -Rulirilvcn der t-inzi hien Ab- 
handlungen niilzutheiien; iUc beichränkt fich dalier 
deranf, ein eq Theil der l>e>- der Lefung derfelhen 

{emac]it«n Beniorkun^Ml dersulegen. — Auiscrlt io-' 
enewerlh ift die 'grobe Soi^fell , welche die Hann3- 
verfche Regierung auf dio Brf jrd. riin^ rlor 1 heüungen 
djfr gerniinjlhajllichen Jlutk - und'yVeide - Reviere 
wendet; auch wird iio mit dem fchSnAen Erfolge ge- 
krönt ^ und rielfadt erblicket «lan ietzt üppige Saaii-n 
«n Orten, wo fonll aar ein kärgliches Futter aufzu- 
kommen y*rmocIil<!. Der ziiLcIciti^. url.-n Sclnvicrig- 
keiicu iiud jcdocJj oftmals viele , von denen wiedorum 
die meiften aus den Auslprüchcn der zur Theihuig 
Berechtigten ervrechfen.— Iß som Mafaftab« der Tliii- 
lang das Srßem de* actttelten Fiehßandes oder das 
ehr Berechtigung zum f 'ichhailen anzuwonclon ? — 
Beide« hat praktiiehe Schwierigkeiten. Der Vf. ent- 
fchcidet fich jedocli mit Recht für d«e Rerecht ig ungt- 
Syßemf «le d«e der Aechtaanalo^ geiufsenc. JE« 
gewahret diefet, wie er riohtif bemerkt, einen un- 
veranderliclien , in der Regel keinem Wec]ir..l nnlor- 
worlVnen Orumdfalz. Die Gröfsc und Ikl'clinllVnheii 
der Ländereyen der zur Weide berechliglcn Orund- 
Aücke niufe aber wiedernm den natfirhchcn Mala- 
Aab inr Benntzung der Oemeinwoide abgeben, wo 
kein pofiliver Statt findet indem der Vicliltand licit 
regelniiifsig nach dem ümfaugc und der Qualität deo 
Guts richtet, und Viehfland und Bchütungsrecht mit 
einander oorrefpondiren', und iu ^leichou Verhait'- 
ntffen ftehen. Ans dierent Gcfichtspnnefe Iiat mau 
nur.li vorzüßlicli hey der Al>fafrunn: dri Cm mcinheiti- 
llielliing«- Ycrorduiing für das 1 ürlt tniiium Lüneburg 
die S^r.ke angefehen , und iA, in den Fällen, Wo der. 
•ctuelle Viehnand. «uf den Grund der Berechtigungen^ 
nteht klar |{eniaclit ▼erden kann, auf den vVinter-« 
futlcr- Gewinn zurückgegangen. £• ffllt in die Augen, 
dal's; wenn hier gleich iu einzeliren FAlieu die Anwen« 
dun^dea SyAons dar ||6tiMlI«ii fieantkuiig Statt m 
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liaben fclicint, doch ei^cnllicli das ]}«veditigungafy> 
Sttm Cmiftrcltia dai ciniic, riclillji ) VöritctTrclir. 

Die jTweylc Vi Ol Ii rmig, ndclie die L nfiiltißht Ii ~ii r 
£rhjoIge der pt rjubjetjuent matrimonium If^ilimirlen 
Sohne in dir Lpiien des Fitijienthutni L.ünelntrg dcdtt- 
«.irt, iAuneacricItUicIieHeUe, w«ldiederVf.aks ^vtmMr 
ligorGencriiT-Proearafor des König« vordem Appellati» 
«iisIiofezuCcliegelialtcnli il. Sir j[| ii. f Ii ]\letliodc iiiitl 
6til niu/icrliaft 7.11 nennen ; und vorzir*iiclt ioh iicii juH' 
Tj/in Praktikei-n znrNacUnnnjc; zu cnii>leJil<-n , »llc.Ua.ur 
«a halfen Icliomen,- da Ts modil'che lindeutli^iikeit und 
^Miclirobcnheit ein vollgiiltigcr Bewci» von Gelehrfattio 
kcit (1 y. Aiuli das hier mjlijotJieiltc Erkcnnlnils des 
•ormaligen Apju>llalion»hfiffS zu Cello ift, in llin- 
fichfc-d«r Dentlichkeit und Präcilion, miiUerli;iit zu 
»•mien^ obwohl lein Stil , in einMinen Ausdrücken, 
fshran die Mitte des vorigen Jolirliiindertt erimiert. 

Die in til i- hitillen Erörterung, lon der J'in/ii^- 
tfotillliat der Competem verß liuideter / eijailen und 
dtr j/Hmfntatton der Tochter aut dem Lehn, vor- 
getivgenen GrandHlfz« lind ftrong, aber richtig. Mur 
«n ofterUiclct man hier den Ricliter frergebis aui'ün- 
lo[t. n Ana.rer, di^ofiflbkr, tltdervcrioliüldiiteVaCRU 
daran lind. 

Durch die 27 Erörfernngy üher die jurißifclit 
ClauhivHrdighgit eints diircn die Folter oder Bedro- 
hung mit derfelh^rt hewirhten OeßändniJ/'es , eriabrt 
Um eril.iiuili- Doiifldiliind TolgiMides : 

den hießgen l^antlcn-' (dem Königreiche Han- 
nover) ..iji der Cie(>rauch der Foiter ztvar^och nicht 
«kgejchtifft f allein bey der hev«rjiehenden^ Hecifion 
xmj'erer Criminalgeßffze , wird aucft üher die ftrnert 
Z.uloßung der Marter uhi rhnupt , odrr deren etu (iiii- 
Mt Alodijicaiionen j entjchicden ii erdrtiJ' • — AUo im 
■ KöuigreicFie Htnmorw ilt «8 gefeislich, nodt jetzt ei- 
nen Menlciicn zn martern, nm ron iJim Walirheit 
sn erfidiren ? Es iß die Moglickeit rorhoTiden, daßfelbji 
Tiuch (irift' Pill .-hnn ihr I riniinnl^efetze, die 'l'or- 
tUTf nenn ouc/i nii/ Modißrationen ^ bey behalten 
■werit?! — Ree. zweifelt üu diefer MSglichkcit, oder 
Seccaria mufiTte jmjKi£»jgreich Hanaovernicht ßelcien 
worde " • • - 



die Nerven* B. hat Nerven, gleich einom 
Thatbeftano ift gewiss , und mehr als ein 



n fcyn. Wliwesdenkbar, 6^9 als £rß>rj'c 
ihr IViiJir ln il . ( in Infiitut beybeliaften 



wur- 



de^ wovon Jener grol'sc Mann lo kraftvoll lagt; (^ueßo 
■mnxojicuro die affotvere i rohujii JceUcratt 9 di 
' Sondannare i deboli innoeentL £ccp i ^'atali inconve* 
Tiienfi di quefio pretefo crfteriö divfriia, ma critf' 
j io dr^no dt un cn ntnhidt- .. cJtc i flomal^t , harlurri 
anch' ejß per piu di un titulo , rejtrbavano at Joli 
fchiat i.'^t — p Frejlich hat »nair. nach Hn. H's. 
"Verfichemng, in neuern Zeiten die Tortur nie Uichi 
(diels bedurfte alfo einer Verßchemng?> niidbelon' 
dtis «i.iim tiiiTTictls ange^vendct, wiiin ilicfs Erfah- 
mnginiitttl d« r Wahr/ieit harter^ wi uigikns gleieh 
laii gewefon l'cyu wrtrde^ alBidie nach erfolgtem Gc- 
itandnil's oufmlegende Strafe. — Welch eine iürdt- 
fcrliclte An'irendung! Zw er Menfchen wefden ei- 
ne« Vepjjreclicns an^elclmldigt , worauf; wenn e« 
bewieiun «der eingeltandcn wäre, die Todcaitrafc 
lieht. A. Ui mifishiddig, JB. jA fehiddig. A. htX Tdiwa- 



Stier. Der 

^ewils , und'mehr als ein halber lie- 
-vvois ilt gc-.:iii die Ana<'rciiuldigttii vorhanden: fic 
lind alio zur i orfur r^il' Es wird niclu fehlen, A., 
der Un feil uld ige, wird In kennen , auch wird die uii 
ihm verübte Unnienfchlichkcit einen folclicn Eindruck 
anf ihn machen, dais er,^ um nicht von IN'euem auf 
die Martorbaiil ucfpannt zu verdfii . aul'jcr der Mar- 
ler l«ijn Bckenntnile niclil zunickiuhmen wird. Ür 
wird alio hingericlitel und crloidi, 1, da CttT ihn die 
Marler ein grölscres t;bol als der Tod war, wcnic- 
flena «ine dar]>|jellc Todesltrafe. — B. iiberfieht d;<j Mar- 
ter und gehl Ircy .uh. — Diefes Alles, wie lieccaria 
lagt, kraft foiueuden SchluHes : , I\ic/iter tvar un^ 
■ ■ß^'i'ijf, ob ihr das euch angejchuldigle t'erhrcchm 
auch ivirßäich begangen hüllet. Du Nervenßarker, 
hiiji dem Schmerze uvderßanden : daher Jpreclie 
teil dich Jrey : du. St Im m dicr , UTitrrinuj't der Qual: 
daher terurtln iie icii für/i i'ode. Ith ßihla 

et f dajs deine durch die Ahirtcr erpreßten Behennt- 
nijßeahne I Xerth ßnd: aber ich werde dich von Neuem 
martiern iajjrn, wenn du nicht behrdßigfi , was du 
Ith ir.ntfji. — Sollte nun es dtuktii, dafs der 
nienfclilichc Verfiand je zu folch einer Ualerey ge- 
langt wäre? — Wcndi» raon ein, dafs die fogenannten 
aujserordenllic/ien Strafen, welche in denjenigen 
l^ündcrn Detitlchlands, wo die Tortur niclit angewendet 
wird, doTin erkannt zu wcrdi-ii j)n<-i;i-n, wenn ddsW r- 
bri clu'it nicht luHig bewiel«n ilt, an Uniinn der 
'l'oitur nicht nachitehcn:' l'o lufst lieh diefe^ zwar an 
fidi nid«: leugnen; denn einen nicht völlig Überfuhr^ 
f«n, ftnd alfo /Mo^//r/i<T fTV//e Unfcliuldig« 11, heftra- 
feu , id ebt.n lu uiiliunig al»grai»fam: aber in d.-r 
l'raxis lit die Sache nicht fo rchlimm. Roc. fuzi lellili 
in einem Gerichte,, wo oft aulseronlentliclie Strafen 
erkannt werden. Wann aber gefchieltt diefea? — 
Wenn ein jcdei Oefchwoten -Gericht das ,.ßrhuldi^" 
oll MC Z«i;crii uii-rprochon wilrdn. und mir, währ.-nd 
Jiir den Ah-fjcht'n v'llige Gewii'siieit des Verbrechens 
vorhanden ilt, Jitr den Bichtcr ILiyras an doni /or- 
me//4rn JBeweii'e fehlt.. Wolit^ man hier dem Ridtteir 
nicht die Pnnctiow der Jnry" (iberfragen r fe ^rd« 
nur feiten ein S< Imldigcr bedrafl werden k'"imcii, und 
, die Sicherheit der Bürger ohne alle Garanüc it-yu. — 
Ree. .gcftelit , dafs diepoHtiven GefoliC dounoch durch 
dicTe Verfalimngeart beleidigt werden; und dafs alio, 
da diefe Art der Willicührlielikeit vo'ti der Nolh ge- 
boten wird, liiu- ruTonn der GelVtzf uiilit aufzu- 
Tchieben luv. ■ — Was foll man nbri^>"ns dazti fagen, 
Wenn während über I'reßsjrey hrit und Fvrbot des 
. l^aehdrucAs amDeut£cheuRu«ideslage fo viel gcfchrie» 
en wird, nodi keine Stimme l»nlgeMordcn ift, Men> 
rdK u , von denen der Richter, Jelh/t indrnt er ße 
martern li'/st j bekennen iniil's, cLiIg fie uulciiuldig 
feyii können, den furcld>ai Ücn (^iialru t iitziclien, 
weldie die liunlK der Henker hat oiliuHen kennen? 
Oder ift ea vieileidif wichliger, dafa einem Verleger 
tili Tlitill fflm-v freylicli r< chlni.lfsig ei w orbf nm Ei- 
genlhums gclieiiert werde, Lnfchuldigr (und diefe 
Ctonen divGenuriarteB'iioBti &jrn) den gi^^aioAei». 



Digitized by Google 



335 



No. 41. MARZ »819- 



Qualen und dem Tode zn enlzithen ? — J\ec. ficlil noch 
das eraie fehwoclie GefchSpf , welclies, aiij^cfchulilif^l, 
ihr iit nuA Ijornts Kind lebend in «I n riiils geworfen 
SU haben, bvliauptcte , dicfes fcy totit geboren. "Sie" 
W«r»ur peinlichen Frage vernrlheilt, und ward tlmcli 
die eiiifehreitende weltphälirclie Lcj^islation gereiiet. 
Die Twhir hilt« fi* tnm grwilTen ToiIl» geführt. Sie 
Mürdc fchon bekannt haben, wälircnd die II«nker 
(wie es, um den Eindruck zu vermehren, üblich iß) 
ihr da» llcnid vom [ .i \\n- geriffen hütten. — Möge der 
icheufsltch« Dlmon Tortur bald dem Avernus wie- 
dergegeben 'Verden! Ree. lebt der gcwill'cn Hoff- 
nung, difs die Iiuniane Regierung Hannovrr^ , diclo 
Vieles für die \"S ili.iulchaftcn und alfo um dic -MeiiU h- 
heit lUat, fiel* diefes neue Vordieiill umdiok'. und 
swer um die unglttckiichße CJalTc derfvlben, bald or- 
viTbeii werde, und unendlich gltlcklieh -wflrde «r ficli 
fdi ;l7i'n, wenn diofe aus voUimii Iforz-^n cerdirit)»«- 
iien .i^cilen, etwas dazu be^tra^cn künnicn. die Auf- 
merk famkeit der Vaier de» Vaterlattde» attf 4i<Cen koeb- 
'wiclili^en Gegenftand su zieben. . . ^ 

Bey der crofsen Willknhr , yelehe hin und wi«» 
ilrr li' v V<-r)i,iflnnppn St iff 7.11 tiiuli n i'flfgt, war oe 
»ii uiU<^t. eine erirfuliciie \^ aiiriiehniung zu erfahren, 
(F.rärf. f»l)j dafs die Hannciverl'chcn Gerichte in fol- 
eiien F&llen| wo der Mifsbranch der Aericbtlicbcn 
Gewalt klar lAf nil StnAn ffi^ 4en Kichter vor* 
'Ichroiten. 

F....k. 

— "JWlnchen, b. Llndancr: Entu urf xur Cfchriftffiih- 
rung der Unti-rgericlilc. Von ü. Friedrich Carl 
y\ei er, K. Raier. Landrichter fzu Roggenborn^. 
Mit i«? rormnlaren. lixf* XXIV n. 156 S. g. 
u. \% Rog. Formular«. (1 nthlr. 16 gr.> 

Unter 'dem Ansdrucki- Gcfchdftsfülirung verlieht 
«lan bald die Art ntid VV'^eife der formellen und malc- 
riellrn Reii.indUuiji dor Gffcliaffc , bald nur di« formcl- 
"le Behandlung «Hein. Den Iii i*iinct liaf d( r Vf. 
in leinem vor uns liegenden Entwurf aufaefafsl. doch 
nicht lowolil im -Allgemeinen , als nur in Rückilclit aul 
dcnjenia''n Tli. 11 d.-i- rnfcliäftsbehandlungf der fich 
in der 15. luilluug niüglkliü ^uter Ordnunp in Rczie- 
hun^ Uli Aclenli.ilteu und Rcgillralurw* l'en aitsfpricht; 

nnd du-fe Tendenz ins Aiigc gefafsl, verdient fein 
Entwurf allerdings Beaclitung. Er hat feinen Gegcn- 
Rand mit rmiiclit und Sachkennlnifs behandelt, und 
„die Baieriichcji l.aniigcrichlo , deren Gefchaflskreis 
Wnd Gefchaftäorganismna er be) IdiK-n Ideen und Vor- 
fchli^en »unäcIiR ins Augegelulöt luil. werden feinen 
.Entwntf «nverlädig nicht oiine Nutzen gebrauchen 
kÖnnrrt. \'\'v iui aucli dif I .ocalitSt und Individualität 
der IJcüiiiten nix ii niu^iichc A l).uiderungrn und Verbelle- 
rungcn zulanr n mng: fo wiid docli durtJi IJriclitnng 
leincr Vorfchljuc in das Actenhalten und Hegilira- 
tiirwi'fen bcy weitem mehr ürdniAig und Rcsrl- 
niäf iakeit konim>-n, als hier bey einer anderen He- 
Sic^Mudluu^äwcif dicfer Gofchaltsgcgcn/täude zu er- 
«irten A/a würde. Wm «r iß. 15 £>.üi>«r di# 



Füiirunc, der legenannUn f'Jffnfn P/ ofocoIle. e>A< r wie 
man diele anderwärt? nennt. derPr ' < < . / . - . d.n» 
iioBureauseJ'chii/ttordnuns(li*ä}i{.)l'»j^l, ii.it beide« 
tinferen unbedingten Bcyfall. Hey der /itgt/irnfur- 
hdtiindlung \i\nj.cin n niüclitcn wir.iliin nnup^iT liry- 
iiinnncn. Gerade der firenge Sviteniaiisinus ini R< gi- 
Äralurwefen , dun er (S. 40) als die Grundlage eiuef 
zwt'ckmafsiflen Hcaiitratureinrichtunc iniielity go* 
rade dicfer Fanct Icneint nnt da» Gr»nr aller »Weck ma- 
f-iUi ii R^^:i^tratnreinr^clllun^ zn Hnn, theils weil niclit 
inaiicr itrcng fyftematilche kopie aas Regifiratur>Yt Ten 
leiten, theits weil fich der Synematisnius in den Ge* 
fchaften mit dem SylietAi das die Regierung oder die 
Wiirenfcliaft nimmt, liets woehfelnd erfcheint, theil» 
auch, Wk il dji Ci f;t nfi.indf, die du- Regifiratur aufueli- 
mun und vermehren foii, iich oit iiiclit einmal nach 
den llei:,eln des Syliems gehörig und fo trennen laflen^ 
dafs nicht eine ^Vlenge Actenzerßückelungenodcr hlltig« 
Revilionen nothwcndig fcyn dürHcn. Uni wcnigüent 
.find fchon viele I iilli.- vorKckomnu n , -wo prr.ulr der 
Ttreuge Syftcmalismus dem Zwecke einer ciitt n Regi- 
.ftratureiiiriclitung, leichte und volin:indig<- Aull iiidnng 
der zur Rcarbcitung ein«» Gef( liürtsa<-g< iiAandes nöllii- 
cen ActcnftücLc, auf das Empfindlich/ic geflorl und 
< lii Ii w ( i l lial. Üalicr fehlen uiip der A Veg , den 
DuUtn^cr in feiner praktifcUen ^nUitung z'ir Be- 
handlung der Amttgefehäfte^ der Archit ari> n 11. 1" w, 
München, i8i8- «•) vorgezeichnct hat, bcy V\ ei lern 
loicliter und natürlicher , als d.is vom Vf. empfolilene 
Slrcln n nach S\ Itcni.ifismus. Der von iljrti ( S. l ") 
gczeiciiuetc RegiJiruturplan mag moIiI iclir zweckmüfsig 
fcyn für die Anlegung eilioahey jed' r n< ^iflratur noth- 
wendigen Actenrepcrloriiinis : aber die Aufftclhing und 
Ordnung der Acten nach ihm wird ohne bedeutende 
Vcrli i nnren zw ergänzen n:<lil wolil möglich fern. 
■ ^A cTiigflcns lit diefes die iin,.ua<'nrhme Erfahrung, die 
wir in Dingen der Art fciblt g- inai Iii ii.j!»en -, und M enn 
der Vf. (S. 77) die Ordnung «ler Regiliratxir in das R«- 
pertoriuni zu legen, für Mangel an Kennlnifs der Sa- 
clicerklirl; To l'|u ic]il licli ci^i iilUf h liicrln nlilits wei- 
ter aus, als die ihm ycrzeiJiiicJie zu grofse Vorliebe für 
feinen Plan, delTcn Sufserft fchwierige An»fiihrung 
fcllili die vielen Inftruclionen bewahren, die er zur Er- 
Ifluterung deil'elben (S. «56 f ) geben zu niüfTcn für nö- 
lliig er.uhlrt Tut. wi wolil diefc Infiructionv-n nur 
die geuK inftcu alltdgliciilitfu Fälle entiialteu. Wird 
übrigens noch mildem unferer AnGclit nach uYlerlBia- 
llch notliwendigon fyliematijchen Rqirrtorium ein 
zwcytes alphabetifch eingerichtetes ifin hunilzn , wat 
die vom Vf. (S. 7's 1.) vorgcfchlugenen Hepertoricn leyii 
follen: fo i/i scwifs Alles gefhan, was lür die leichte 
und (icLcrc Auffindung eines zu fuclienden Actenllft» 
ckes je noihwendiij jH, und dir \ - m \i. vor.;e« 
fclllagcne Trenriuiiij der n.gifiratur m awev Abjhci- 
lun2< ii flu i'ilt.ri- und n< iii:rc Affi-ii (S. 45) ßatl der 
von ihm mit Reciil gemifsbilligten Curre^t" und 
//a{^;7/-RcgiRralur dürfle auf keinen Fall nothwendig 
feyn. — Die (S. pi f.") jugeliängicn Anweifungen zur 
Rcliandluug des den RaierifcLcn Landgerichten zuge- 
tboiltea y^rmundfeht^noeftru, lowio dea hier Tor« 
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h&mmenitnJPep^tnweUnif uvd der Tax-, Steiitr 
pel-f Straf' und d«rgleicnen ßinnahmt - Reehnunäen 
•mpfehUn fiel» fowolil in matencllcr nls f«rn»oHcr Bc- 
sieauDB «Is gut nnd zweck maisig. Vorzüglich hat 4a9 
F^mnutrzur leichtur«!n Aiilhrhtsfiiliruns über die Vor» 
anjkndar md P|ipUl«n lio, Jj^i luifer^n otyüiü. 

8vt»ACH, b. Seidel: TTieorie alUt Z.ivLiiroxeffes^ 
oder der AteinJireitUhre ; und einige Sätze über 
die ld<-e di-s lleckteti n>o /«/«sT ^hiSjU, nij, go 
S. 8. (8 ) 

Sclion d<"r Tilel dicfcr Schrift erweckte bey Ree. 
dio RcforgiiiU , dal'e der Vf. tu den jungen nenertinga- 
l'üchtigen SoUriftlleUern acbSre . velcJie in ßrilndiuig 
«euer vVfirter das Heil der VVinenfoliift fnchen. Ära 
aber R<"c. doii Anfang der Vorrede las, iiadi welchem 
der Vf. feine Schrift als <!on erllfn Verfuch erklärt| 
den CivilproceU zu ein/ i kLn-cn NViUWirdiafl zu eriie> 
ben, überseiigte «r Such Aueii> 4a£> dpr Vf. wk den tta- 
befdieidenen Antoren geli6re. Bec. mufs fflniliten) 
dafs er, w«nn er fclii aufrlchligej Urlhell über die 
Sohrifi aufilp rieht, v»n dem Vf. denjenisen zuseztlhlt 
wird, die ntdi S. VII daa Unelfiek haben , nnrendH- 
•hes dnrch ihre Irnfj^natio«! die fie Verftund mnmenf 
CafTcn zu )(önnen , nnd denen «r nie etwas sn fagen 
rcrmac, und nir zu Tagen wünfchl: er will daher, um 

fiinz unparteyilch zu f^yn ; den Jjefern nur einige 
'roben der njodernen iuriUifchen Weitheit des Vis. 
nilttheilen, nnd 6« felbil eiiticheiden Uflfeii. Wer al- 
fo wiffen will, T»io da» Zivilrecht (alfo) leh Yom Ci- 
Yllprocefe pnterfcheidc d« r kann es ans i erfahren, 
eaheifst: Wird die Meinlieit als die klare Idee 
dea Eig' nthums bc^'icli*' * : 1® »ß da» Zivilreclii U», 
welche» der Vf. die ^^einifcitlehn^ nennt; ^rdfie ale 
die verworrene Idee defl«11>en Iwtraehtet: f« ift der 
Civilproccfs da, welcher die Melndrcitlchre lieifst. 
3Der erJte Grnijdfat/. der Meinheitlehre iii nach 5: 
Mein ijl rneinj nach 5: Mein fetzt ficli mit Nieht- 
raein durch die von Mein erregte adll(|aate ThttiAkcik 
dea jMeinheit^.r/etu* feinem iirllpribigHolien DeiB, 



Väfhyj iß Mein auch gleich Tfichtotcin, imd Nieht- 
mein ift anch gieicli Mein. Die Mcinftrcitk-hre hat 
nach ^. 21 zwev Seiti-a, eine niaterialo und formale; 
die nnterialo ill durch SclbiibcJlimniung, die fornuile 
durch den bni'en Willen (c/o/i/jr; begründet. Di« Ewig" 
keil und AUgegenirart des Melnheitgefelzea kündigt 
fichan diireh den Ccrichtslland (S. ^4.). In ^. 7 S. 
heifsl es \vr>rllich: diejenigen GttrichtsHande , welch« 
diu IdenlitJt auljcr Acht Ulfen, tiiun dadurcli Kund, 
dafs fie das (.leletz der Mcinhcit nicht achten, und 
find peinlich zu betrafen (die Ccrichfsnande alfo ?), 
Nacli S. 46 iß di<' l cgitimationslehro das Streben , die 
l-ixatiou d 9 üi Dohis zn vernichten oder zu ver- 

itärken, oder eine aeue 1 ixation Aalt der vorigen nnd 
aua der Tori^eu zu bewirken. K\agc ift (S. 50) Erw«> 
«kung dar Zweyheit der Meinheit-, dicfe Zweyheit 
entßeht durch die Fixation des idealen Dolus, welcher 
gegen den Salz (alfo) gei lt ht- t ilt. Nach 45 ericheint 
der Gogcnfati in dopprUer Geltali; entweder erweckt 
.«rden idealen Dolus gegen und dadurdl wird 

die.ft/nrf(/r producirt j oder nr zwinijt den Satz in IIcIl, 
dem Gegenfatze den realen Dolus zu erzeugen durch 
Vernichtung de« idealen im Satze, dadurch entliellf 
die .\bleugnung. Nach Ga lieifst beit eifen den idea- 
len Dolus dureli formal rechtliche Wahrheit vernich- 
ten. Nach $.71 S. 61 Icat mit dn' Klage die Holilion 
dem M«inheil?gcI"olze zugleich die Weife dar, den 
idealen Dolus von lii.h weg in <ler Neijjtion 7um wirk- 
lichen zu raachen. In §. 98 deducirt der Vf. die Ur- 



theile. Die vollkommen aewordcne Fixation miife 
vemichtoi werden; dieb Mnjt dadurch gefchehen, 
dals die Gegeiif&tze dem Meinlieitagerelse unterliegen ; 



diefes ifl da? verdammende lirtheil, oder das En«iur- 
ihuil anerkennt (alfo) die ideale l'ixation nicht ala 
real; dielf ißdes losl'prechcnde Urtheil. — « Doch Hec. 
hat iichoa gennggeUalfert; die Lefer mSgen urtheiien. 
sehr nicderfehlagend miUste «• fe^n , wenn in ui»- 
fertr Jurisprudenz, welche feit einigen Jahren von 
manchen Auawüchlen heil gereinigt hat, die Spraclue 
des Vfa. nnd diefa Hafdiea iMeliMn»!» Worten wi*> 
de« etnbdi«|ij«ii wArde^ 
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JunifTRODaKZ. Nürnberg, h. Moaath und Kufilar : Di« 
hahf ll'iirUe dts RUhttrMmttt. Eine Antrittirede des Gehei- 
ineratlii X. van Frutrback , bey Geleg»nheit feiner EinfAh- 
rung a!s «rftcr PräHdent dei AppeHatiill^eriohtea Alf i»m Oa- 
Ulkreis, 1817. 8 8. (5 gr.l 

Cahallrolle Worte Olier dt« lieilfae Njatnr der Garechtig- 
keitl Der Vf. Tercleicbt die reiwattMie'StaaUrtgieruBg liot 
einer Barke , frelche , ansgeCetst auf die raiCMMl ftrömetidea. 
AeU )ww«gl«e Fluthea des. Lsbena auf mai ab , recku un« 
lieka ftelABB muTs, wie ilte Winde kommen nnd wechfala, 
wKkreei lUa Cereahti|keü| obgleich munnichlallif in ihren 
, MrleUeW i|i ikra« Cagaaftladeii Qx« md 



Zeit, an und fjir fleh überall Eine imd diefelb« fey», gleiell 
iu ihren FodcruaMn wie in ihren Pflichten. Oiefea eiancbem 
Sinn, die Riehtlichkeit der Gellanung und den Upfcrea Mttlli 
äba WtilM» rtOmt der als die Eiga«lbhafk«B . val^e «» • 
Uiener dac Gerecbtif kclt C^fiekea fMHan. OoMaoe , wmm. 
Mm Oarieklakefc, vmdMUk vms JedaM leJUaaiiaifterimn 
weU w atwlgaMte Werte Eed oe, wen dar Vt am SeUulfe 
feinen Collesen lurufl: „Niehl t8r*rn ift Richterpflicht; aber 
eben (o gewtb nicht til*n.: denn Eil« fibereilt Cch, und eia 

•üfactifac 4Mlil«rpntek ift Ab* eil mr ein etteate Uwreehi.« 
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Wim» Hauknar und Volke: Arthrokahologie 
«der l/ftrr A> f^errenkungen durch innere Be- 
dingung , und über die HrUfirnß , f V irhiin;i.t- 
Und Ainvendun^t - Art dea Oluheijenf bey die- 
Jen liranhheitsjormen. Von Johann f^epomuk 
/iu/^, D. der Med. nnd Chirurgie, Königl. PreitlT. 
Dirin«m - Generxl-Chirurgus, Dircctor-de» clii- 
. TUrRifchrii und oplilImliTiologifclicn K-ü ni uiiid zu 

Berlin u. f. w. Mit g JLupferl«l'eln. lö»?« »9S 

D«r yf«diefer wichtigen Schrift hat die Walirheit 

&i-i> Inj^pokralilKlien ApJiorismus : Quaecurnjur inrdi- 
cu.-iif/Uii nun CHI antur, ferrumcurat ; tfuae Jt^rro nun 
curanlur, i^nis curat; quae isne non curantur, ea 
»neurabUiajiunt, die Fenaiprabe beßeh««!! laffen ; nud 
fie hei kch »n dcrfelben auf d«t nlhmliclifle bewflkrt. 
Er hat vh irrs'iiis mit Fi- u«p geheilt, und «las l eurf hat 
iioli lo Ijüllrcich in feiner Hand bcwieicn, dafs ce 
durch ihn in der Materia medico - chirurgica von 
|icttem beriihmt geworden ift. Die giinftige CeTegcnheit 
desu bot ihm fein Wiener jVN^irkungflkreis reichlich 
dar. rrd f ■•11 jn.'i-.r Ar?t, der von Pavia komnieiid, 
die kluuiclir .Schuh- zu Wipn bcfuchte , gab die Yer- 
«nhilliuit; zu (ii-m oiffcn Vcrluche. 

JHr. h. kann der FontMeUe weder d«e grofse Lob 
«rtbeilen, noch jene WirkTunlceit bcßflticcn , die ihr 
Fordf Alh,-, s iii:d Ficher twt Kur des Gelcnklcidons, 
▼on weJclieiij in di^Ccr Seht ifl die Rede ift, beylcgen. 
Lindormii:; der Zufälic im crÜcn und zwi-yten Stadio 
der Krankheit nud verhinderte Befehle nnigung dea 
Ubergangs derfelben in die dritte Periode, war alles, 
as er dadiircli crrficlicn konnte. War aber das 




hektilche Fieber, den Knochenfraf» und den Tod. 
TJo wurd*' Hr. I\. anf die Idee gcleileb, mit dem glft- 
Itend«ii Eilen in venweiilnn^6vo]lr>n l'älkn einen Yer- 
liicli XU machen. In diclem Entrdilujre beftärktc mioh, 
A*' " j^^' Vorlieherung eines junj^cn 

"V'i «^'»«n mein Klinicnm befuchtc , dal» man 
iiSmlich fowoM a'.fdfr < hiruraiH heii Scliuh-. als auch 
im Ranzen Spitai »u i^avia diels Miiul mit dem guu- 
Itiglten hrfol^e auwende, fondern auch dia Erfahrung 
d«r Alten, einee Hippocratet, Archinenes, CA jus, 
Aiic -ny etc. Die W irkung war auffaSend hiiifreieJ* 



pnd woiil vermögend, dem üiujbeifen Freunde tn sa- 
fülircn. 

Der VC ßellt in diefem yfttk^ ntoht allein dl* 
JonkwArdigon Pille reinerBeobacfatiuigon diereeGelonki« 

k'idens dar; fondorn lial lieh ancli angelegen feyn laf- 
fen , Alles, was bis dnlier über die EutUehung undBe« 
fchaifenheit defleiben gulolinoboB Vordon iftj SutuB* 
mein und tu berichtigen. 

Die «igene Anficht, dje «r fidi vaa arthmeacr ge- 
bildet hat, ift, daPä djstbol in einer cariei profunda 
centralis in den Gclciikki. plen beftehe. Seine J/clir- 
neinung geht durchaus daraufhin, dafs um die Ge* 
len|ik(pfe der urfpr&ngliche Sitz des Leihen« wäronw 
Er widerfireitct dor Behauptung , defe daffelbe von 
TVhli»rn der Oclriikdrnf.'n , der Kapfc-lhandsr , nnd 
der Gelenkpfanne iülhJi hTrulue und abhänge, und 
dais dann crft in Foke diefer Oelenkkapfclzerrättnng 
audi der GelenkknocTicn aCticirt werde. Dju Ijoidon 
gehe im Gegentheil gleielt Anfang« von dem Gelenk» 
köpfe ans. Seine Beweisgründo find folyen.h- : O 
Spricht lieh die krankhafte Verüuduruug dit» üulenk- 
kopfca oft hinreichend dnMh Schmerz und Anfchwol> 
lung ans. — Der Sohmerif mtint Hr. H. , fev aiu der 
Entzündung der Markhant, und dente da» Ergriffen- 
[eyn des Gt^lenkkopfcs liinlSnclir.h an. 2) Ift ca die 
Eigcnlieit der Gicht, der Khacliilis, dcrScroph«in (_?)f 
Aio GolenkkSpfe vonäglich heimzofuchcn. 3) Über- 
tcngen una Xioichonfeelione^ ' jdaroo* Häufig trifft 
man. bemerkt hieAoy Hr. Ä. , swor Itaide, fowohl 
dm G. UnXkopf als die Pfanne, vorn Rpinfrafs crm ii- 
fcn, oft ganz aerftört an; häufig unleillrgt aber liier 
dUo richtige AueinittollUlg doo primitiv leidenden Or^ 
gans und alles delToni woi Cr* oder Folge •Bildung; 
ift, fehrgrofscn 8chwi«rigkeiten. Denno<^y feister 
hinzu, lind mir Falle vorstkomnion . die uiiwi- 
derfprcclilich bewcifen, dafs die Kraukiieit urlpnini;- 
lieh nur vom Geicnkkopfc ausging, und dafs d< r Au"s» 
tritt dcITclben aus der Mkune durch die kraukhaften 
Voränderungen der letzteren nicht fo fehr beftimmt, 
als vi'-lmclir blofs bofordnl und bpfchleuniget wordey 
da der urfpünglich leidende und angefch wollene Qe« 
lonkkouf, fchon feines gröfscren Volumona hfilBeri 
wegen Mangel an Räume, feine normale Lage an und 
fftr lieh zu verladen gezwungen ift. So fand Hr. H. 
bey eiiicni z\* "Iliabrigeu Mädclirn, da^ in i!i r eilten 
Periode der G»xalgi« an fcrophulöfer Lungcnfcitwiiid- 
f.ichl geflorb en war, die ßelonkpfanne ganz normal, 
abe r den gröfsteuthcils fclion ausgetretenen und tief ab- 
war! b^eibukten6choQkelkopffttiuaufgetri«bcn. Weudi 
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SMtiotten, bemerkt ieiYi. § 2S) >" Tnehrer^^n Fallen In Hinficht der Diagnofe Her Kranklieit bemerkt 

•afMT ciacr AufloekantMg und cariöieii Z«rIlonuig Hr. A. ( 4«, d«Ci fick idiefelbe in uiVr Perioden d«uU 

der Knodicntnden. aneU Entartungen der Binder, lieli vnterlelietden lafle. Die rr/ie Period« «haraicte» 

Driiten 11, f. w. Anfartitnlun-CTi abnormer, fpröfcr riTirc ficli durrh cinriilofs fclttnenliafte Affeetion, man- 

oder anderer I'Ulfßgkciteii , ielbit cariülc ZeillörunRcn che» ^lal mucIi nur durch eine bemerkbare l ormver- 

dcr angrenzenden Knochongclcnklhcile nachweisen: letzung des Gelenkes (^Stadium prodromoriim\ In 
. lo ift hicrdturcb keinesv^* die obige BeJuiuntuns wi> • der xtu«-r/«r( Periode Mrird milder fich jetzt entwickeln- 



, Äbijge — _ 

dorlegt, fondern alle diele -ErfcheinungiBn find dann 

• nlweder al* Tolfickranl-li'-it n. fHler aucli in maticlicn 
l'dllen als gieichxeitid voriiaiicien«- Complicationen de« 
I bclä anzuleiten. Hieraus leuchte «in, wie fowohl 
die Benennung: Coxalgie, Omalgie u. f. w. als auch 
die Bozetehnnng: Itunmo femoris, humeri etc/pon» 
ittncay dnrcliiivts unzureichend find. Die Benennung 
ab<>r blol's tiacii dem entzündliclicn Charakter ücä 
L bels mit CoxitiSf Omitis etc. geliL-n zu vroUcu, würde 
unsureichcnd i*jn } da liier das höhere und eigent- 
liche Luiden, dio earie* eentralü, niehttnit inbegrif- 
üen wflre.. Von der letztern infiflV dit- 5j'-."-ii luninq 
•nur hergenommen werden, und mau darl incr inclit 
«rit nach einem neuen Worte Tuchen , l'ondern findet 
die cariet centralit der Gelenkköpfe fchon , von den 
Alten dnrcli die Benennung Artßytaeff eher ohne 
dirccte Bezicbunn auf Kxarticulatio Jpontanea nu^gr- 
Jprochen. Hiernach würde nun diel's Gelenklciden 
mn der }i\^le Coxarlhrocace, an den Schultern Omar- 
fkrocace, am Knie üonarthrocace , am Ellbogen 
Oleeranarthrocace f am Fnfse Podarthrocace, an 
«Icr Jl.inrl Cfit'rartli riunce , an der Wirbeiriiule Spon- 
tly iurtlirtjcace , a>u äcJilülIflbcini; CLcidartlirocacc XL 
t. yr. genannt werden kenuen-, und es würde dann 
'wederXrrunc nech Nachtheil verankOon, wenn in der 
Diagnofe gefagt würde, dal's z. B. die Coxarthroeaee 
daß Svmjitoni »It-r Gontil^ie , die ürnnrlhrocace das 
Symptom der Olecranaigie u. L w., und jede zuletzt 
das SpBt»m der ExariieaUaio Jfw%tan»a mit fich 
lahre. 

Dai lA dem , ganz kurz zuTommen gedrSngt, Hb. 
Ü. Eipoßtion der Kr.mklnil. "VMr geben ilini dar- 
über Folgendes i.w bedenken: Gewifs ifl die Benen- 
« nw g Artlii ocnce die belle unter allen , weil Ge alles, 
was zn dem Leiden im Ganzen gehört, iu fich begreift, 
»der -weil fie da« 'Obel total ausdrückt. I-aUch aber 
ift es, wenn Hr. /l. unter -'////'i'ortirt' blofs die Cen- 
Iralcarie*^ der Gelenkköple vei liandcn liihcn will. 
Arthrocace ill mein als diefc Cariet: lie bedeutet das 
VerdeÄniiii iilmmtiicher Gclenkilieilc zugleich ; fie 
hezeichnet das allgemeine Gelenkverderben. Zu dem 
Gelenke gehört Acr niclil nur der GclenkknocJicn- 
kopf , fondern auch die Gelrnkbölilc mit ihren Drü- 
fen und Bflndem, Art/n nciuc befiehl in dem Gc- 
iammtleiden «Uer diefer Thcile : nicht d»e cariet des 
Gelenkkovfee für fich allein macht Ce aus-, für fich al- 
lein ifl üieffS eine blofse caries ; das Übel wird erft 
dann zu. yirihrocace , wenn es ficb als \ erd^rbnirö des 
gann'n Gelenkes d. i. al- Knoclienlral's nnd Drüli nfaul- 
nifs augleicli darAcilt, Es beliebt in Gelünkdrüfen- 
leiden, in Oislernkkapfel - in Gelenkpfannen - in Gc- 
lenkkopfs - Leifi -n 2ulaniinrn ; die weichen Gelenk", 
tlieile leidteu dabc^ lehr, wie die kuwchernen. 



' den cetrtralen cariet dea Oelenkkopf«-» , das Übel ala 

angelirnde Formverlcfzinig durch Aimreibung und 
beginnende Ausweioltutig des Geie^kkepfes bemerkbar 
iStadium J^uhluxationit). Walirend cler fich immer 
mehr entwickelnden cqriet triU mit der gänzlichen 
Ausweichung des Gelenkkopfes da* Leiden oft plöta^ 
lieh in die dritte Periode dor vollkoninienrn Exarli- 
culation (_Stadium exnrticulationi.\). In der vierten 
Periode zeigt fich das Übel als Verderbnii» alier Ge- 
leuktheilc luidzuletzt mit biaartiger Eiterung nach au<> 
ften dttrdiVreehend und init2^hrfieber veritnnden {^Sta- 
dium ulcerofumT). — Hat das Ül)el feinen Sitz im 
Hüftgelenke Ccoxarlliroiact) , fo zeichnel es fich be- 
fonders durch flüchtige Stiche aus. die gleich clcktri- 
feiien Sclilägen mitten durch des Gelenk fahren» fieh 
am vordem obem Tiieile dea Sehenkelkneehens 
heftigflen flufsern, ficb auch wohl bis an das K 



nie 



lierab erftreckcn, des Abends unter kb'inen Ficber- 
bcwccungen nicifleiiji häufiger und anhallender fich. 
eintinden, und die Nacht hindurch inuuer ftärker mtii. 



peinigender werden. Dabey wird der Gang immer 

unfulierer; J'^r Leidend?- f^erHlIi oft in (pi-T Jn, -u ü sl- 
p«rn und muis d* 
Iis lev ül'rivU'-n 



len Scbenkcl uachI<.liUi.i.«n u. T. w. 
16 , bemerkt Hr. J\. 48 , ein von be- 
rühmten Schriftilellern und Ärzten fllfclilich aufge- 
Bcllter und zu Tielen Mifsgriifen verleitender Grund^ 
fatt, gleich in der erfreu K'criodc der Kranklielt ein 
WilVvcrkallnif? des 1 «.'iiigenmarses des kranken Schen- 
kels zum peiimden cnUleckcn zu wollen, da der Kran« 
ke laDgc,2oit, ja oft ein ganzes Jahr zubringe kann, 
ehe nun eine folehe Abnormitfit findet. Zur Ubercen- 
gunc, dafs man es mit einer beginnenden Coa arffir-y- 
cacc T\i llain habe, fey e3 liinreiebeiid, wenn man 
entdecke, dals der Kranke den l'ul's des gloiehfam ge- 
lähmten Scbenkcls etwas melirrzn oder auru^a'r/« ala dusa 
des gefunden Schenkels fetze. Im Fortgange des Übels 
bricht ein äufserft heftißer linirfrhmerz aus , der jede 
Bewegung des Schenkels, vorzüglicli aber die Aus- 
ftreckun^ des Knies crlchwert, und des Nachts den 
Schlaf hinderf. Befonders merkwärdifi ift es dabey, 
daf» dann der Schmerz im Hüftgelenke ßlbß wio Weg- 
geraubert ift, fo dafs ninn die Hüfte xiemlicb unfanft~ 
un!er!"iic!icn und driicJien kann, ohne Ju ihr Schmer» 
zu erregen , ein Unifland, der oft f. bon Gele^jcnheit 
gegeben hat, den Sitz des VltcU im Knie cu Ittebcn. 
Die Verkürzung des ScheqkcK« bezeichne den Ein- 
tritt der dritten KrankhcilFperlode; fie \cy entweder 
die FoJge cin«»r wirklich Statt i^rl'nnJ -rn A i'-reiikung 
des Sclienkelkopfes nucJi binfen iin<l oben, duidi die 
überwiegende Wirkung der Hinterb4ckenmuskeln^ 
und dann £nde man die vorher flache und fehlaffe 
Hinterbacke angefcliwo'lrti , htii'<~''r::nu und hart; 
oder es £ey bereits , ^a« jcuoch icitncr iU^ eine coriöi'e 
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ZcrHöruTi^ Sdi^nkelkopfea od«r cl«r<Piiione «ing«- 
treten, wolcii« eine V«rkürxiing de» Glieds ohn« Ver- 
renkung deficlbrn b<'wirkt, wo Jann alle Zeiclien ei- 
ner YeiT«iikiing feliien. Uocli kann es auch «1er Fall 
feyn, dafs flatt der Verkürzung eine Verlängerung 
des Schenkels erfolgt , wobcy dann der Hinl«rback«ii 
platt und geiipannt ericheint. Im Fortgange des Übels 
ichwillt da» Geläls und oft auch der ganze OlierfcJicn- 
kel immer lUtrker gefpannt und ^lanxcnd an, und 
ntn nimmt in ^eler Gelchwulft die Schwappung der 
darin enlhnltmcn Feuchtigkeit dentlicli walir-, zuletzt 
bricht fie auf und giebt Anfang» Lvmpiic , in dcrJ'ol- 
ge alur Eifer und Jauclic von Üch, worauf der Tod 
nicht mehr fern ilt. — Der Vf. giebt dio aualomilche 

' Befchretbnng der Belchairenlu it dn Gelenke:, in den 
▼ier IVriodt-n , und ftellt fic in den beya«ffigt«n Ku- 
pfern doch nur in Hinficlit der Knochen dentlSeli dar. 

In der Ablundluni; von drr Cur Leidens be- 
merkt er, dai's (Im F)r'«iiirankene.rtract (^Kxtractum 
pampinarum titis} in Italien hlufig gegen Coxarthro- 

* cacf mit gutem Erfolge stt S U« S i}i:aeiini«n tSglicU 

5 •braucht werde Er fftgt in einer Anmerkung bcjr, 
afs er dio Heilkraft dielcs Mittels in zwey Füllen mit 
bedeutend vorgerückter eeriöier Zer/toiung des Hüft- 
gelenkes fo eben wirklich bewähren lelic. In Er- 
»nan><(-hing des aus dem «oag^refeten S^ite bereiteten 
Exlracls bediene er Geh einer fetnrirten Abkochnng 
d< r Irilch .ibs^cbro Ii it^ji Woinranken. In beiden 
Failen beobachtete er einen [tarkon illarnaWang , eine 
«uf die leidende HilAc bdclirankte Aarke Schwcifsab- 
fündrning, nnd eine icknelle imffkUeode Verminde- 
rn na alh r fcIimerEhaften und Gefahr drohenden Zn- 
faUe. — Das llaiiptmitl«! ifl jodotli Jas Feuer. Er 
bedient (ich dazu eines Brenueiicns, welches dieForm 
eines l'risma hat , und giebl dalTcIb« in Abbildung. 
Mitdicfein Glülieii'cn erzeugt erbof der Coxerthroeeeft 
4 bis Brai^/trienien , deren erlle faß ftber die Mitte 
des Hinlerbacken« der hidendcn Seile lauft, nnd we- 
niglten« die Lange von fs bii» ö Zull haben mui's. Et- 
wa «nen Aark^n Zoll entfernt , wird gegen die HüAe 
m «in* sverte «btdiclie, etwa» kttnere ötrieme ge- 
brannt, nnd eine dritte, fowie bey erwachfenen Per^ 
fönen audi noch eine vierte und fünfte in gleicher 
Entfernung von den vorliergeheudey angebracht, fo 
dafs der vorletzte Streif gerade in der Tiefe hinler dem 
grolsen Umdreher fick .befindet} d«r Sufserüe und 
Rilnefte hingegen mitten Aber dem gewdhnlich her^ 
V 0 r , 1 ri 1 ri • 11 Trochantcr liL-rablau't — Das Eifen 
' muls wcilsglUJiend feyn, nnd nur lo angewendet wer- 
den. Man mufs daher iti jrdem Fall mehrere Eilen 
snmji&thigen Wechfel verrütiüg haben. Ein flüchti- 
ges Überfiinren mit dem Eifen nfltce gar niefals; man 
müfTe die Linie 1 /nir.im von oben wnch ahwjrtt unter 
einem gelinden Drucke zicheud bilden. In d«r Ge- 
gend lunter dem grofsen Trocliantcr lalTe man das Ei- 
fen am tiefßen einwirkeik und verweile «n^diefer Stel- 
le einige Seeundcn'. — Sebald die Operation geendet- 
ift, iiHr t auch der mit dcrf.db ri verbundene Schmerz 
»u veilchwindcn } eine roieuartige Entzündung br«»i- 
tet fich über dm suum Jhrii vu > und d«r Patient 



Ko. 43- M A R 2i 1819. 



kann fofort d«n Unterfthenkel» deilien leifefie Bew«» 

Siing noch ver venig Minuten w'l dem uuertrilglich- 
en Schmcrzgefnhle verbunden war. iin^«hindcrt ftrr- 
cken und biegen, — Ich kenne, fagt der Vf , in der 
ganzen Heilmittellelire kein Mittel, welches Irina 
-«rishlthfitigen VV^irkungen fo fchnell Auiacrle, a)e die 
tweekmSfsige , richtig aasgeftihrte Anwendnng dea 
glülienden Fifeni. — Die beygeriiclm Orfchicliten 
von j;lncklicli voUbracliteu Gluhcureii geben die üa- 
ftätiguiic. 

Das Werk iß ala Prachtwerk in gnifa Quart ge- 
druckt, und cefchnet fich anch durch dt« Schönheit 

der K.n].frr, welche zwey an Coxarthrocar I;r':,irii('r, 
und das prismatifehe Brenneifen , fowie cariöie C«- 
- lenkknochaiMlarllellen, Tfi]tmU«li an», 

V. 

») HiLVSTÄDT, b. Flrckeifen: Der Cffiuidhrunnfn- 
und das Bad bey Hetmßädt. Von G. G.A. Li«h- 
tenßfin, D. derMedicin, PI1 vficus und 3runiicn- 
Arzt in Helnillädl. igiS- AVi u. 157 S. 8- (»8 g»"-) 

3) Wir'^, b. Wluinier: Coiifpcctus J'yßemotic9 
pract i, its aquarum mirtfrolium magni principH" 
$ut Tranfylvaniae indigenarum. Edidit Sigis- 
tnundu» Bätehij Med, D. et iiiclyti Comitatus Tor- ^ 
denli» Phyficn« ordinaritta. 1818. X u. 88 8«. 

■ (»»gr) 

5) DAnMXTADT, b. Heyern.Leake; 'Pa/ehtnhtuh für 

CrfitHilhrannrn lind Tiäder au_^ aat Jahr iSig, 
Zu>u GeWauclie für Arzte und iNichtXrzte von D. 
If. h'enner^ II, NafT. Brnnncnarzte von Schwal- ' 
badiundSoblan^enbad} Geh.JlatIie, dosK. PreuO*. 
Totfaen Adlern Ritter. i8i8> ais 8. 1«. (.se gr.) 

Das Bad zu Helniftadt, v«» valchem No. 1 linndrlt, 
wurde in d«r Mitte, dea vorigen Jahrhunderte ent- 
deckt; i'pJlter in dem J. 171;$ von ffrii^er nnd von Mg" 

ffn einer genaueren Prüfuni; ci '^. (irdiet und befciirie- 
cn. Jetzt erfreut es fich ciiieb z^iilre, ' f. n Zufprucks, 
und beßtzt gleich anderen Badern Alles, was zum Nu- 
' taen und Vergnögen der CurgAfte gafpdert <w«rden 
kann. Nach der neneften Analyfe dea Wa. enthllt 
ein Pfund ;\Tafrcr : o.i-«^ Gr. lal/faiire? Natron, 0,05 
Gr. Ilaizlioir, O355 Gr. faizlaure Talkerde, 0,35 Gr. 
fchwefclfiiuro Talkerde , 0,025 Gr. ExtractivAoiF| a^SS 
rdtwefeUaure Kalkerde, 1,05 kohlenfaurc» Eifen« 0|aa$ 
kahlanfanre Kalkerde, 0,075 Gr. kohlenfaure Tiukerde. 
In der Aufzählung der Krankheiten, in denen fein 
Gebrauch tlülfe gewähren loU, geht der Vf., wie viele 
Brunnenflrzte, wohl zu weit, und namentlich fallt ee 
au^ wenn er ea bel'onde» jMien fchwichlidie ConAi- 
Intien empfiehlt. Ea iß diel«« ein fo relativer Begriff, 
nnd die „Anl zn Krankheiten, weMie mit dem Ge- 
fühl von Sciiwiche verbunden find, von fo manuich- 
fachor Art, dafa unmSglidt tin Mittel fttr alle FiU« 
paffon kann. 

Ni«. a «erfsllt in einen allgemeinen nnd in einni 

befoudrreji Th> il. Der erficre handelt von di-n finn- 
licJtcn Eikcnichofieu , d«n Boltandtlicilcn. dcr^Natur 
und WirKun^wail« derHeilquellan, den Krankheiii- 
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lerraeH} ind«it«9 He «nzuwendcn, ihTem Gebrauch 
«nd ibx«r Kiv^ieilutig im Allgeraelntil. Alles recht 
Bwcckinifsi^ Mni gut gefcliricbt'ii. D. t z\v e)t<; Theil 
•ntliftU ^'Ji Verxcicknifs der llcilaucücii Siebeiibur- 

f'fintf mii Acm Mamen einer j«<Un Duelle, ijirem Ur- 
prung, finnUehsnEiAenlchaften, Beftandtheilen, Krj(f- 
t«n , den Kmilt1ieim«rnien , in denen fie fielt Tonüg- 
lich lultzllcli litMcifm. J r I>o!i> und Form d«'r An- 
wcntlun^. Es yvlit uuraiis iicrvor, wie reich tiic Nj.- 
tur di<'(V> Land mit Heilmtellcn aller Art ausgcltattet 
)ut. Di« Qi^eiften dirfelben find audi iichon «iper 
•liemifslwn Alialyfe nnterworfen worden. 

N0.5 ill iinferi ii 1 K-fern Iclioii ainunferer Anieig*^ der 
beiden erlicn J%liri:angc (J. A. L.Z. igi/. No.ö. uii^Brg, 
Bl. »S^t* I^''- 46) bekannt. I^iefcr Jahrgang enthalt xum 
Anfang einig« GedieJii^ vpm Herauag. 9} Htvoa* über 
c!it yerfthiedtnhett der t \ ifhungen intiranchent im 
unteren, und de$ hi I . Cur t oder Mittel-Brunnens 
im oberen CurhauJ* m £mx. Yon Hn. Gelt. Ii. D^el^ 
Badearzt in Ems. N|tr VA'iMtiges, aber Brauchbares 
wu dem Erfahnm^fohalze d«« ,Vui.| «va dem er uns 
TiofFeniKcli kftnfHg^Meiirere« nitdietlen wird, s) Uber 
den .Mitffßab zur Beur'heiLin§ der Ifeilhrafte einer 
Mineralijuelle, Von Hn. Hofr. u, Prof. Wurier 11» 
Marburg. Die Anaiyfen der Miueralqucllen können 
•inÄ no«lt werdep, wa« jetet ru alinen faft Verxpetten« 
heit fcheinen dürfte; aber.bia )etct find fie das noch 
nicht, wofür man fi« fo häufig ausi;i< ht und gelten 
läi'atj nnd daher — höchß unüch^re Wegweil'er für 
den praktifchen Arzt, Nur die Erfahrung kann nu« 
hier mit feßem Tritte leiten. 3> Üb*r die G^tbäder 
in Nenndorf. Von Ehtndemfelhen, Zu Nenndorf 
•werden täglich profso Mongoii SchwefclwalTcr in Kef- 
fcln znm aieden gebracht, die durcii Deckel gonaii ge» 
fchloIFen, und an welchan Lcitunu»r6hrcn angebracht 
find, wodnreh man da» ficl]L be^ der Siedhitz« entwi» 
ekelnde Gas theils in einen gronen nnd holten, hiem 
•ingcriclilctei. ^ n v^^rfalioiis - Saal . worin ri*"!«^ Kran- 
ke nch ziigleicS oe/inden , (hejls in l'ri vat - CabiiK tto 
und Schlafzimmer nach Beliehan liinzultiilfn i;n Stan- 
de i&. 4> y^om &fen. und Drinken bey einer Made" 
gur. Voin Hn. Medicinalratli Utileniut in Ems. Der 
Vf. fchLlgtvor, färn Hitliehe BrunnengflA« in 5 ClalTcn 
stu ih. ili ii, und <;iiu.'m Jeden, nach feinem individuel- 
len Bt^diu-rnirs «inen befondercn Tifcb «nsuweifbn. 
Für die Kranken gewife recht gut* aber was werde« 
die Wirthe da«n Tagen ? 5) ÜMr ffacheur. Vom Her- 
ausgeber. G) Ülu-r einige der ivirfttigjlen Alo/nentef 
lueUhe auf dat /lllgemeinßelineeri glücklicher Hei- 
lungen an Quror'ten &iffiiff$ haben. Von Jibendem- 
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/elben. Vieles Cnte und Bdterzigeniwerthe| aber wie 
Alles I wa« der V£ lehreibt» etwaa tu brait nnd mit su 

vielem poetifclien Schwalle aiiög. ftattcl. Und wozu 
die vielen barbarifchen Worte, «liu leicht durch Deut- 
fche zu erfetzen ucwi-icn wSren, als: nicndicamcnteas^ 
extinguirti Cou&deration } Normalität, PertnrbatioB} 
nurmaUiinctionell, Lenteseenx« Chiulcns n. f.w. 7) -Dt« 

BdJer i on Sc/ilan^enbad, ein Je/tr wirfifamef Heil- 
mittel zur Bejanjti^ung von hrampfleiden jeder Art, 
Von Ebendem/elben. Zuvöril- rü handelt der Vf. in 
diei'em noch unvellendeten Aufi'alze von dertfohnion« 
haften Menftrttation nitdYondem heilfameii'VVirkmi- 

fen des Schlasenhades /^eypn divfiiä oft To frhw'cr lu 
ekämpfende Leiden, Die Zer^iedurujjg d<;r vcri'clu«- 
denen Urfaclien ili d<-r Natur gemäfa und vcrrllli den 
aufmerkfameo IVaktiker. 8} Ober^ den Fli^r albue» 
Von Bhendem/elben. Sehr lobrreich nnd befendera 
iiitiTcITant durch die beygefügten Kranklieitsgefthicli- 
Itii. Was der Vf. über die rohe Anwendung äiil§«- 
rer und innerer adilringircnder Mittel lagt, verdient 
ßlle SeUeraigung. tj^ Notiz, Won Ebendenselben, 
Bey der neuerlich vollendeten Orgamfatton des Me- 
diciiialw« fuiis im Herzogthum jValKi n , Irin! \ d«r 
hegierniig cigfue Brunnenarzte ernannt worden, die, 
g.lnzlich belrcyt von den Dienßverrichtungcn der 
übrigen SifciUiioüen Gefundheitsbeamien* nur für dao 
Iittereire der ihrer Pflege befohlenen HeU^iLslIen war 
chcn , und unter Ach zn einem engeren Krcife gc» 
ichlofren , an<*s dasienige berathen fblien , vat den 
Heranüaitcn und aem Publicum, welches fich um 
diefclben rerfiinimelt} in jeder Weiie firomracnd und 
wohlthltic werden kenn, lo^ fVieehader Sinter/eife. 
Von dem Uli. Med. R. D. Penz in WIefshadeu. Da» 
W'alier zu Wiefsbaden ichlagt, Ho wi« es di« kältere 
Atmofphare berührt und fein« Warme allmählich eilt> 
bindet , einen Tbeil feines totohoD CoJtaltes ala brau- 
nen Sinter nieder, welcher iii der «rften Zeit feiner 
Abfclziing fumnil.irti^ anziifilhlcn i/t , nach luul nach 
aber eine feile lucrultation bildet. Aus didVni Sinter 
ili es dem Vf. gelungen, ein« Seife lierzndclb n , dio 
fich mit Jedem nicht luincraliiehen Waifer aufs Innig- 
fle verbinde^ und auch anfser dam Cnrörle mBldem 
benutzt werden kann. SnndorbaV iß es, diifs fchon 
Martial im 37 Epigramm des 14 Bnohea von Mallia- 
kifchen Seifkugcln i'prlclit. 11) Nachwort. Vom 
Herausgeber. Br meint, nicht ohne Grund* dafs di* 
arwlhote Sinterfeife- auch als iwiwr«« llCttel nülilieh 
liiyu arerdo. 

lUph. 
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Prüf, bt Widnmwi} Per Mtt^ftk im Umgang mit 0*rik 
r, T. Sagt tfebmte Aaflafak »m. Vf ^ W^9- u.Chp,) 



Eilt für Katholiken fekr branchbatec 
fishon die «ftece» Anflagea 
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J E N A I S C H F. 

ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG, 
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3TAATSWISSENSCHAFTEN, 

* 

Bkrlim , b. Rucker: StaatswiJTenfchafuUhre in 
ßriefen an einen deutjchen Erbprinztn , vom Ge- 
luiiin«iir«tli« Schmäh, ig ig« 1 Tb. i>. II 
Th. 267. 8. 8. (5 Hthlr.> 

diefe Staats-wilTenfchaflblehre bey dem nämli- 
chen Verleger, als das erlt im J. 1304 Jierait^egebcne 
Handbuch der Staatnvijj'enjchaft des Hn. A. (bey 
Manrer, rergl. J. A. L. Z. 1R16. No. 197 und No. 2«5)0 
erfch'f neu : To würdeu wir den Abdruck für reine 
Bnriiliamii.TliH--culation erklären. So aber ift es die 
Sache des Hu. S. «ufzukkreu, wie er olitic J>enach> 
thciligniij} d«o Verlegers jenes VVerks, fo wiedeaPubli- 
«umSy di«f(W neue , welches einzig in d«r F»nn vfliB 
ytnem abweicht , hake erfcheinen laden können. 

Diele Fomi ift hiin der Briefftil an einen unge- 
nannten Erbj»rinzfn, und fällt durcliaiiis in eine iJclier- 
liciic und eines Gelehrten und Schriftltellers unwür- 
dige Kriecherey. Oder wer kann fich zugleich d«» 
Lachens lUTrJ r! r Indignation enthalten, wenn «r den 
Hu. Gcheiiiun Jt.ilh uunuOlörlich unterthänigji um 
die Erlaubniji Intlen lielil : Sr. Diiri liljiucht diolcn 
•der jenen LehriaU yortragcn lu durjen? Schon im 
Kingang $ 1 S. 9 bittet et Se. Durchlauclit WÜrrtkäm 
ni^t vorerA den W<*§ der /T'or/bclliiiimung cu be- 
treten, S. will er dieBeftinimuniisritucl derZtnlen 
▼ortragen, wenn ihm die Gnade 1 i'jirttet \yjrd, Sr. 
Dnrchlaucht ilen Verkehr der Renten und CapiUle zu 
«nlwiekdn, n. \ .\\. In dieiVm wahrhaft ekelhaften To« 
ne g«'ht es durch das gunze VVerk fort. Iii es denn 
KrMnun:;n9werth , dafs Fürften und Fürltenioline ver- 
dorben werden, -wenn iVlbfl l^efirer der ernlUiicn 
WilTenrchaften hch zu einer l'olchen Spracli*: crnie- 
dripten? 

B'klai^Rn mülTen wir ab«r den gut«n Brbprinsen, 

fo wur oiijft fein Land, wenn er in der Staattwtrth- 
fchaft keinen zwetkmälsiL: ni und cründlichern Un- 
terricht, als durch tlicles ruitli erhallen foll: denn es 
EecVit durchaus an einer Haupterbkrankheil — der A7- 
telUeil. Diele gcHatlct dem Vf. nicht, die Wahrheit 
aufzunehmen, wo er fie findet, geftattet ihm nicht, die 
Grundfatzii and'Trr .lucli der i 'm Hi [,: ii [!< u fljal'- wi rtli- 
fchaftlichcn Öclirirtlicllcr anzuerkennen , oder deren 
Perfchungcn Hecht irtd«lfahren zu lafTcn — ttcltattct 
ihm nichL mit den neueren Ferfchungen jener Schrift^ 
Heller in diofer Wiflenfelitft forlzufchreilen ; n\ir fein 
Ichj l'o wie er re früher ausgelnrochen, Ipricht \A aiir- 
hcil-, nur ^einr Anüchten find die richti£(eu und un- 
felilbarcn. 
J. A. U ^tg: £rßmrß0nd. 



Sonderbar genug contrafitrt mit diefem Egoisnmfl^ 

dafs diefes ^Vc^k durchaus nichts Neues entliüll, tva« 
nicht feit Jußi und Bielefeld von allen ftaatswirih- 
Ichattliclieii Alltoren fclion nnzäli!ii:;enial gelaa;! wordoii 
wAre. V\ ir fodcrn alle Lefer anf^ uns eine einzige neu» 
dem Hn. S. «^i^LMithrimlich« Idee-oder Wahrheit m 
nennen , welche diele zwey Biind^ enthielten. 

Wohl aber findet fich neben manchen ISupft be- 
kannten Ssir.'-n eine r.ilillorr ]Menj;e von Irrtluimem 
und unrichtigen Anlichtcn, welche alle gröl'stentheile 
Sa jener Selbfffncht ihren Ornnd haben, die Allee 
Torachtcl, was andere, fey es auch noch To klar, 
gedacht und gcfagt haben , weil es nicht in des Vfs. 
Garten cewaclilcii ilt , noch wachfrn konnte ; liulcl"'» 
er doch durchgängig im Stillen, mit fremdem Kalbe 
pflügt. — Wir miiiren diefcs Urtheil beurkunden. 

Th. I. S. 45 mufs er .inerkennen, Geld fey !\Tafsftab 
des Taufchwcrths -, b^ Jianptct aber wieder S. 4-, es kön- 
ne keineswegs allgemein .ililoliiler Mafsltab Icvn. Und 
warum? weil zu Karls de* Grofsen Zeiten ^loSciicffel 
Roggen nur Einem Lotli nnd jetzt 60 Loth Silber gleich 
fcyen. — !! Hort denn Geld dcfswogen auf, jXlfß'er 
der Güter zu i"eyn, weil der Preis der Waaron ßeigty 
und der l'rcis. der edlen AIctalle JinMl ? — III denn 
Iner von etwas anderm als der Mnjffinbi - der Alef- 
Jen\ - Eigenschaft die JKede? — Psai h S. 1.3 foll aber 
Geld zugleich Taufchmittel fcvn. Sieht denn Mr. S. 
nicht, dafs er ftatt Sr. Durchlaucht den ^Veg der 
W or; ' /, ; n/nwn^' betreten zu lalTcn , denfelben dch 
Weg der Wortiera i/vw/r^ betreten Iflfst? Edle Me- 
talle find Taufehmittel, entweder in Barren, oder ge- 
münst; aber wenn Geld der Mafsjiab des Taiifch- 
wertKs ift, fo kann wohl der Sprachgebrauch im bur- 
eerliciien fjeben, aber i ic?,i He vVifl'enfchafl zugleich, 
das Ä<^uivaient des Wcrtiis mit dem nXmhchen Na- 
men bezeichnen. 

Ganz unrichtig wird S. 59 gefagt: der Miinxfufs 
beareifi ' i « 
Korn un 
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en , uSmlich Sclirot, 
11 das Gewicht, Korn 



der GeliaU der Münze mit Inbegriff der Legieruns } 
der Feingehalt geht nur die edlenr ungemAnxten Me- 
talle an ; die gemünzten kann er nicht augchen , weil 
Auamünzuug ohne Zufatz nicht möglich ift. Nach 
S. foll Sollen ein ieiner Nationalökonomie) behaup- 
tet haben : Gold fey kein Geld. Wir fchla:;.'!! nach 
und finden, d«ii er (i B. S. jsij) die Oriindc anführt, 
warum die Beftimmung eines feilen Verhflllmfles zwi- 
fchen Gold und Silber nicht möglich fey. Dns ift 
Allos! Aber To. wie ^i^Te H-rufung', fiiul . \nj!i all« 
übrigea«uf Smith undLfuderdale, die einzigen Schrift- 
4sil*f 1' ^ Hr. aeslifdioft AüAlnent wärdlgt 

>■» 
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547 JBKAISCHB ALLGEM. 

Ein« eflenbare Verwirrung der Begrifie «fcer ifi tt, 
wenn er iogUich 'darauf lagt: (joidßücke feye», fa 
wie StIberAöck«, Waart. Gerade dirli» ift ja der untere 

Jrlieitirn Je Cliaraktcr dfr Münzt', tlaf» de als allgemein 
aiigtnoinnicnee Taufclimillt;! der IWtare enlgr^enge- 
fetzt ift. Schon das Iririale Sprichwort: danacli Geld, 
danach fTaurr; hxtte ihn hieranraiifinerkXiajn machen 
follen. Auch ift Gold nicht defswet;«!! l]te«]«r| d. h. 
im IiSJieriiATerdie als Silber, weil, es mit mehr Kofi« !) 
flf>¥onnen wird, iondern weil es Jellner ift. üeld- 
l'iindAvird ja auch und doch wohl leicliter oft gediegen 
inHüjTea gawonnen; indefs Silber mit weit {^rSfteren 
KoAen aus den Schachten xu Tage gefördert wird. 

S. 77 n l't ifr. S. um da? hiii;!! voralti fe a!;rr von 
ihm anfgenoiiiiiiciic pli) hokratifi.lti> SyÜcm zu iiiitzr n, 
den Satz auf: Getreide wachfe nie wild. Nun ift es 
nicht allein beglaubigt genug, dal's e« noch jetzt in 8i- 
eilien wild wSclift, fondern wir möchten doch wifle«; 
woher denn das Getreide entßa'-.Hrn wSrc. wenn p3 
nicht uriprün|Elich wie jede anJi c i'rlanzc wild waclis. 

Ganz zwcckmälaii} ift wolil S. 95 der Vorfchlag der 
£rbvcrpachtungen und Bedingung des Erbpacktsin» in 
Oetraide; nnrl'chade, dafa nch, wie Ree. «n« Eifth- 
rung wrlfs , nicht Icidit £rbpic]Kl«r »uf foldi« Bedin» 
gun^cn finden. 

B.ili ts, wie der Vf. S. loG anfuhrt j der Vortlieil 
der Handwerker fey , ihre Kunden fo wohlfeil als mug« 
Jioh cn Itedienen, ift wohl ganz richtig; dafs es aber 
von ümen niclit gcfcln he, londem die Hanilwcrker 
Jierude «lermalrn am JilJcrmehrftcn überfelzen , davon 
Salin man, zunial in den Stüdleii, (icli uUenliialben 
»berzeu^en. Das warum? Ii. gt in der Hölie der Auf- 
lagCBy in dem Steigen des Luxus, im allgemeinen 
4Bilt**lTeTd> rlniif8. Richtig ift Allee, was tfer Vf. S. 
an — 115 von den Vortheilen der M^fc 
dagegen die fieliauptung S. 154, dafs die Einheit des 
Maises nndGewiclils, für den Handel ganz unwichtig 
Xey, »eil — man in Nelhenhrechers Tafclurnbucli die 
AeductiMi £n4*} «in vatirJiaft kcfaberlidiei Para- 
doxon } * ' 

Dafsea, wie Hr. >.^. S. jcq «nfL hrt , rVnm^r Behelf 
•iner be/chntnf.tcr f 'in.nnzkunft l'ey , wenn der Staat 
.«ine Bank anl< 3I; läist fich im allgcmemali vehl nicht 
behaupten. Eine Wechfelbank in einem eonßitutio- 
Ttellen, alfe nicht defpotifciien Staate , kann für red« 
liehe rinanKopiratinnen otlcrdings fehr vortheilhal^ 
leyn; aber freilich hat der Vf. recht, wenn er eine 
JCreifchmannilchcfiank J.\clierlich findet. Von eigcnt-> 
liehen B«iik0p«Batiim«n iiat «r aber nur keine Uare 
Idee. * 

Daffl die doppelt Buchhaltiing , welche der Vf. S. 
nnr.reifet und ipfltcrUin ielbft auf die Staatsfinanz- 
JiausJiaJtung nugewendet wilFen will, durdiaus über- 
Hüilig jCey )^ die Uberficht vicbnehr erfchwere als er- 
leichtere y ttttü BOT' Gelefeuheit su Verbcrgung dea 
ti iihrtn Znflandes eln^i V-^rwaltnngs - INTafle oder 
Handlung, darbiete; dagegen die weit leichtere einfache 
Bnchhalliing alles gewahre, was zu erdentlidier und 
richtiger Verwaltung eine« finaneiellen Gelclitft« netk- 
wendic ift — haben alle redlichen «itid SacbverlUnili- 
.gen Offdiiftwmnet lltigll einfefthen. 



LITBRATÜB-ZBITONO-» «• 

Nachdem man fowohl bis hieher ala ancli in dar 
Folge diefcs Werks vergebens nach einer einzi|ea. 
neutn Idee oder Wahrheit geforfcht hat, fi» trifft tarn 
S.S37 auf eine Enlileckiiii« , aufweiche Hr S. ßch iVIir 
▼ icl zu «nf lliut, und die nach Jeiner Anficht von den 
SrlirifUicliriii Lislirr ßinz vernachläfligt werden feyn 
Toll; nämlich auf den Unterfdiied der SehidtUnf die 
er in Noth- und frirrrfr- Schulden ehiflieilfc • 

An.ficli iü es £!;anz richtig, dafs der Schuldner «nt- 
weder bor^l j uin einen Theil feines VermSacns zu ver- 
zehren , oder um im Mangel eigner Fonds fein Vei^ 
mö^en zu mehren; aber nach togifchen GriindfAtaeni 
muls doch die Ahtlteihmg eines Begriffs praktifcho Wir- 
kung haben ; und wo läge denn ilJ. r lilii * l), r rn'.- 
nehmer mng nun zu dem einen od< r dein auUrrii Zwe- 
cke fremdes Geld bür/<LMi , der Veitrag. lein Wefen 
und feine Wirkung bleiben durchane die nftmlicken. 
Dafs aber gai> kein ge/rixliehfr Zinsfnß Statt finden, 
dafs das V\'u che riefet z ganz vf rnulilct werden foll, 
wie Hr. S. in der folge vorl'clik^i , iii ein Salz, delTcn 
gänzliclir 1 S lofophirdie ITntiefe hier umftfindlich dar- 
zuftcll< n 7uciit It.iuni ift. Die ClalTe der CapitaUften 

ey weitrni geringer, als die der Nichttapitaliften ; 
.die Zahl leichthnnigtr Ausborger grufser, als die der 
befonenen; die der liabfüchtigen Wueherer grofscr, 
als der edelmüthicen Gi IdhcfiJzcr. Wenn die Gcfetx- 

f;ebung die Cla/Fe der Nichtcanitaliften ganz rehntsl«» 
OJat, lo wird ▼ellen'da alles Gleichgewicht im ^rmC- 
gen der Staatsbürger vernichtet, welches, fo weit c» 
mit den Btgenthumsrecbtcn vereinbart werden kann, 
zu I vnhren, doch der Hauptsweck der NaüoneUk«- 
nomic fcyn niufs. 

S. 245 kommt deün Hr. S. auf feine Lieblinasidee, 
n&mlich auf das bekannte Guesnayifche oder phihekra- 
tifche Syftem. Die {Bianzliche Unhaltbarkeit dfllelben 
ift Ton allen neuiTon ft.ialswirlhl'cliafllichen Schrift- 
ftellern fo gründlich und überzeugend dargcthan w or- 
den, dala ea flberflttlfig feyn würde, noch ein VN'ort 
deräber au verlieren. Hr. S. adoptirt e« auch wolil 
einzig defswegcn, weil er dadurch feine Verachtung 
gegen olle n uen ForffchritI« in der SlaatswirlJil'chaft 
bekunden will, und dermalen mit dar ganzen aufge» 
klarten Welt in Widerfprueh kommt. FVahr ift vom 
SyUem der Ökenomiften nur, daf» die Lahdwirth^ 
fcliaft Im atisnedekntem Sinne die Urquelle alles Na- 
tionalreirli I Ii 11 r ilt: und dafs diefe Production al- 
lein litgünliijitng, alle übrige aber nur Freyhcit be- 
darf; weiter aber auch nichts ; und dtträher find all* 
▼erACndice Stutswirthe lang|| einig. 

Bey illem hingegen, was der Vf. S. 354 folg. von 
dem wahrem Werlhe des Gelds, iL-imlich der edlen 
Metalle, fo wie über Handelsbilanz fagt, Iß er wie» 
der auf dem rediten Wege; Jehrribt nMmlich ander» 
Sehriftfteller «ni. 

Die ganz verkehrten Anfiohlen 8. SM feig, über* 
die Bedeutung des Worts Produciren WM Produntiort 
vanü man einem Mann, wie Hr. derallee venvirft^ 
was er nicht als ans fich fe)bB herrergegangen b«- 
trachlen zu können glaubt, irerzeiken; naek feiner 
Idee tfb« ea gar Aein« Pr^duftiorif ala einzig di* 
F«rtjßfiiKnfu^g dir MtnfkhaigtMwig, Amk Saiitk# 
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Anfiehty dtCl in» Material liurch Fabrication nur um 
I erhöht werde, iß ja läugft widerlegt. 

Die hSclift coiifurcn, allem Rpruclijjenlus, To wift . 
Spracligebrauck widerftrebendeu ß«grifro von frmö- 

f;*n und Rtiehihüm 8. J79 Verdienen ^j;ar koinr ße- 
euchtiuw. 'Denn TOn. wilTenfchafllichcr Termino- 
logie, alff dem eimigeii Mittel stu fcharfer logilcLer 
B^ltitTimnngdcr Begriffe, will Hr. <S.mchtt wificn, weil 
er fic nicht gefunden hat 

Im X Band, S. 5 entfdmldiat fleh der Vf. , daf» 
•r&r.,Dnrcblaucht durch To riele kleinliche Details ge- 
führt lube. Je wob) kleinlich in wiflfenfdiefiiicher 
Bedeutung! 

Seine Definition der Politt^ - Hoheit (S. 9) als 
'Sorge der Staatsverwaltung dafür, dai'a jeder /!<r den 
Staat Ihue, oder unterlaffe, was er aus allgemeiner 
Pßieht für ihn tu thun, oder xu unterlaffen hat, — - 
äft unter Jen zahllofcn DcfiiiiHon. ii . die wir bereits 
telilzen, dotii wohl beym crricn Anblick fchon die 
«Herfeichtelle. S. 49 gerälh drr Vf. in hoiligon l'ifer 
gegen die öffentlichen HSufer der VV'oiluft. Er hat 
aü}er gar keinen Sinn dafür, datft fie weiter niehtt 
Jind, als ein Gegengift, d.is die ncucrn Geletzgcbungen 
ergreifen müjfen, y,e]\ Jic ca lind, welche «ie Sitten 
SB Grund gtri( Lt«l haben. 

S. 9S tnli't man doch endlich wieder auf die Adop- 
timng einer, zwar anch iBuglt bekannten , Temünf- 
tigen Idee, !n Abfirlit dfr allerdings finnlofen Aus- 
nvanderuncsvcrbotc ; l'o Yt ic S. 66 in Äbficht der gleich 
filinloion Aasfiilirvcrbofo. 

Auf welche obcrtlilchliche VN^tife abfr Hr. S. citire> 
fieht man ans dem, moj er S. 7S von Sodent bekann- 
tem Vorichlag eines idealen Getreide -iVTagazins lagt. 
M;in darf nur nachlelen. Hr. S, will die /2;anzc Staats- 
verlirjiMiL At^n ^4ufkiiujern lilMTlaiTen wirFen fbekannt- 
lich Smilh» Theorie>. Man hat in der kliUn Theu- 
rnng dicl's in Bayern, Wiirtcmberc, am Rhein an- 
fangs vcrfucht; und man kennt die Folgen! — Gerade 
das ift das Unglück der Staaten, dafs dergleichen Theo- 
retiker, oliiii ]M iili Ii n - und praktlfche AVcll - und 
Gcfchsfls - Ivenntniis, noch immer auf (üe SchliiHe 
der Regierung To viel Einfliifs haben. — S. 85 nimmt 
Hr. S. £ch der FidciconunilTe an, aber aus Gründen, 
die nicht ans der Nationalokenomie genommen find. 

Was er S. iig folg, von dem Verbot der Einfuhr 
fremder Fabrikale und der unnatürlichen Begünlii> 
gung der inlXndifchen Fabriken fagt, find xwiT 
Ungil bekannte und untahligcmal wiederholte Dinge; ' 
docTi mufs man froh feyn, wenn ihm hie und da lei- 
«leEiceiilieb.- iinr! f ni Hiii- xur PandoxM geftettiet, 
fremde V\ ahrhciten aufzunehmen. 

Seine Anficht von den MefTen und Jahrmärkten 
8. %fß iß dnrchena eia£nti^ Die wefeutlichen Vor- 
theile, dafi Fabriken «nd Raufleute ndi, fo wie die 
Forllchritte In der Fabrication, d idm Ii t r- incn ler- 
nen, alfo Fabrication und Handul dadurch belebt und 
erweitert wird, find gas« fibexgangett. LoWmewerth 
aft dagegon, de& ex a«h 8. 143 des von manchen Re- 
gierungen neueriieh U «aweife verfolglen Haufir- 
EandeU annimmt. 

Di|£i dar wcije F&si uuh S. »Gg die CivUli&t un- 
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Jchwer beftiinnicn ioll , WÄre gans zwcckmafsig. 
Aber kanrf nun ohne kricehende Adulation wohl bc-> 
hainiteni dals a/i<*-Fiirncn ven je weij'e gewcfuu find? 
— l)ie Gerichtj/porteln, die der Vf S. 176 a!c 
ZuchtinittvL bcy bcliiilten willen vill, morlilfn wir 
niclit in Schlitz, uehnicn; fo wenig als di«; Thvilnah* 
mc der Gerichtsperfonen an den Sportcln. Aber 
dem Vf. fehlt es Intit^'it AberaUi an reifer Erw^iing;' 
aller fivr und wider Itreiteiideii Grfinde, an Tieft. — 
Ganz rct 1.1 . ifcrt er S. 185 ^etfen die neeli immer fort- 
fchreiteude unmafsige Erhöhung des Foltporto-, fo wie 
8. 194 gegen die Lotterien (weit fchädlicher ill da» 
Lotto) ; aber Andere haben dief» weit kriRiger und 
griindlichcr gcthan. Er ift auch hier blore ABfchrei- 
ber. — Dann ^geht er die Au.flageufrlteme durch; 
veruirfl aile Stenern, aufser der Kopfitcner; und 
komvit dann auf das ph^üokratifche Syhem S. 256 zu* 
rück. Dafs diefes das ücherße Mittel fey ^ d«n iLand- 
bau und mithin die tJr<]nelle alles Nationatrermögenl 
lielclitluim.- , .-iHV, di n Stjat . zu G mnd SU nie- 
ten, ill oft und gründJjcli ijenug crwiefen. 

Das Refullnt von allem ift: dafs die WilTenfchaft 
durch diefes Werk auch nicht da» allermindefic ge- 
wonnen hat; dafs es als Heft eines PtivatcoUcginme 
für einen Prinzen liin^clien inoclite, wenn es nicht 
eben fo viele obcriiachlidie als durchaus irtige 
Grundfaize und Aniichtcn cnthiehe , dafs aber der 
Dmck diefcr Hefte Bttfih in dUeDem Falle nicht noth-* 
wendig war. 

P,L. 

Prag, b. Calvcr Die PoUteyverfaJJung , oder The*' 
rie, Prti i r^ LI '7(1 Gejchdfte der Polixey in ilirrif 
allgemeinjien Jiedeuiun^, mit vorziig Heiter iiuck- 
ßclit auf den Ujtcrreicnifchen haijerjlaat. Ein 
Handbuch für Regierung«-, PolizcN - und Juftiz-. 
Beamte von Johann lionradj k. k. zwej'tvm Poli- 
zeycommilTar xu Trag. Erlier oder thtcrttifchtf 
Tiieil. i8»7. 2j8 S. p. (:i2 gr.) 

Bekanntlich ilt man über das VVefon der Polia#T 
nech immer niciit einig, weder in der Theorie noch 
in der Praxi«. Der Eine liellt die Polizey fiaiaerft' 
hoch, der Andere lufserft ntedng ; der Eine zieht die 
Grenzen ihres Gebiets fclir ,1;; gedehnt, der Andere 
übermäfsig bcfelirfinkt. Dei< vorzüglicUite Grund der 
Divergenz der Anfichten und Meinungen liegt, wie 
der Vf. in der Vorrede lehr richtig bemerkt, in den 
nieht immer ganz richtigen Begrifiien vom Wefen der 
Polizey und dem V\'irkuna;skrcife der I'olizeybchör« 
den. — Diefe Begriffe zu berichtigen, und fo das Ge- 
biet der Polizey fertzuftellcn , ift einer der Hauptzwe- 
cke, auf den der Vf. in dem hier beginnenden VVerk» 
ausgeht. Zu dem Ende gicbt er in dem erften 
Theilc deffelben die Gefchichte und die Tliroiie 
dar Polizey im Allgemeinen, nadi dem von ihm im J. 
i8t3 gefdiriabenen und bej Canpe in Nrnrnbera er- 
fchienenen , una aber bia jetat nech nicht zu Gcfichte 
gekommenen W^erke: Grundrif* einer fyfiemati/chen. 
und i f Ußändißcn l 'J .'-r'ficht des Poliieywefens ; im 
swe/ten Th«U* Xell dann die Gefchiehte der ilteren 
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Polizt^erfaiTung BohuMm i|nd 4«r Pjr«jger Staddiaupt- 
rnannlchan folgen , im 'dfittoii sli«r- ein« Uarftelhiiig 

des Wirkujigskreifcs dicfer k. k.. Stj&lle jmA 4m 0bri* 
g«n PolizeyAcllen im JLavd«. 

Ob d«r'Vf. den «btiji anfit^tvtclen Zweck «rreichen 
werdoy iBtÜTen wir aus .nwairereii OrAnden bes«r«ifelii. 
Unferer Anficht nach muT« das "Wefen der Polizey 
nacli der Stcllr bezcicjinet iiri<i b.-fiirnint werden, den 
dicj'er Theil der öircntlichen VrryraUuiig n.icii dem 
Verwaltungsorganitmua unüerer Staaten wirklich ein- 
nimmt und einnehmen rnnf», wenn dufer Or|{aniamnia 

fai l'eyn Toll-, und gerade darin;, dafs nun diefen 
unct niclil gehörig "ms Au^iv gcfarst Jiat . lir^l der 
Grund der l)ivergen2 der AnGclitcn und AIcinungeiy 
tinicrcr Sta^tUwinTcnldiaft&selehrten und Gefchlftslcut». 
Nach der Darliellung de« Vfv timfaist die Polizcy da» 
unzc Gebiet der Staatslehre und dfcn ganxen Umfang 
des StaatbVor\^ a!f;iiii:iorgjnistiius. Sie iH i/tm (^S. 5) 
der Inbegriff aller I^laJ'sangabe zur liealtjirunß der 
Staatszweche , oder der Tendenzen der StaatteeJelU 
Jih^ßi eder, die yerfuffftng der StaaUgefeV^eh^ß 
jur Realißrung der Siaatsxweeke nach innen und 
Au-Jsen; o^qx die Summe der Maximen die/er Gefell- 
Jckajtf wodurch ße in den Stand ge/etjit wirdt'deik 
Federungen ihrer Exißem und ihrer f'tjrvoÜMmmr 
nung Genüge zu leißen. Diefer Sinn IHM svar den 
früheren Polizeyordnungen der Dentfcfaen Lande, und 
ins bcfo:ulci L- dirr Rcicii«^>olizcyordnung zum Grande 
liegen, wenn üe von Uerllollung einer guten Polize^, 
d. h. Ton einer guten Ge/etzgebung und /Verwaltung 
der L^ande fprichti allein jelst verii«ht unter dem 
Auedrucke Po/ko^ meniand mehr fo etwa«, fondeni 

Hegierungtgewalt im weilrüen Sinne und Polizey^e 



waltf die nach der DarAelhuig dct Vis. ideutil'che Ue- 
grt£Fe ßnd. hslt Jedermann für feiir verfchiedene Din* 
ge. Die Polizey wird von ihm (S. so) naher beieieh- 
net, al» der Inbegriff jener Maßregeln der oberßen 
P u ' '. ' ygeiL tilt , wodurch </iV Sillhr/tkni , Slcherfteit 
und ßetfueinlithkeit des L,eben* im Staate begründet 
und erhalten wird, und eingellieilt i}oh/ectiv in Sitt- 
lichheit s-, Sieherheitjf- undJSe.quemlichkeits-PoUxejrf 
hy fubjectiv aber in Gründunge- und'Brhaltungr-' 
Polizey-f je nachdem nlmlicli die Mafsregeln der ober- 
üen Polizey^ewalt eatwedttr dahin gerichtet find^ Sitt- 
Itehkeity Sieherheit und Beqnenilichkeit im Staate sn.' 
grundenf oder dahin, diefe Uediiyiungen de« raenfebi- 



- UcheB Zufammenlebena zu erhalten. Die erfle, die 
Gründung ^paLizey, zerfällt wieder in die conjiituSive 
PolijK^y, die biirgf rliclie , oder wie fic der Vf. nennt, 
organi/chef und die ötrafgeiei^^olizey und die a<^i- 
nißrativey. die es mit allgemeinen oder befonderen 
Einrichtungen, Anltalten, Anordnungen und Vor- 
kehrnngcn zur Erreichung der an^jegcbencu Suat«- 
zwecke zu tliun iialx^j JoU — wa» wir im gemeinen 
lieben Polizey grß-t^^ehun!; nennen. — Die awevlei 
die Erhaltuncipolixey ab^r iii die Orts- und Attfficnta- 
Polize^, undbefchlAigt f>«h mit der allgemeinen, un- 
ausgetelztcn , eindringlichen Wachl-tiukeit, um die 
Volhu'hun^ und Bofolpuiii^ der G' loize, Einrichtun- 
gen .AnJiiaiten, Anor'lnnagen und V^orkehrungen der 
fiOnlnlntiTMt und adminillrativen Polizey zu befördern 
und zu erzwingen , oder mit dLnjtnigen Dingen, dir- 
man im Vcrwaltnngserganismus überall der Gefcluii»- 
branclie zugeth^ ill 11 -ht, die y(\r I'oiizey nennen. 

•leder anlmerkfame Lefcr lieht wohi oilue unier Er- 
innern; dafs der Plan des Vis. durchaus fehlerhaft iilf 
nnd dafs feine Arbeit mehr für die Theorie von Nu- 
tzen feyn mag, als für die Praxis. Auch .i!ä Ssllem 
der Staatslehre überhaujit betrachte!, leiftel lein Werk 
nichts. Es ift -weiter nichts, als ein trockenoa Skelett 
zu einem leicht noch trockener werdenden Hand- 
buche der Staataleltre , und giebt nichts, wrts mrxn 
nicht aus dem erfleu bellen Handbuchc, wo nit iil nci-^ 
fer, doch uowlfs eben To gut und bey Weilern voll- 
ftXndiger und gründlich«r zn lernen v«:rmöchte. Übri~ 
gen» zerfttlt es in iwey Abtheilungen. Die erjte ent- 
Eäl; (S. 39—« aio) di« (»genannte Gründun^tpoUze^y 
oder die conftitutive und adminiftrative Pelizey in 
fppr.ipller Beziehung auf die oben ani^edeutrion Obje- 
cte, Sittlichkeit, Sidterheit und Ucquenilichk«)t , in 3 
Ablchnitten; die vitiyte aber (S. sii — 250) die Er- 
haltanomplivey » im 3 Abfohnitten, ala Orte- und Aa£- 
fiehte-Polizey. ^ Die auf dem Titel angedeutete 6e* 
fchichtc ift nichts weiter als ein allgemeines überfläch- 
liches Rfil'onnement über die allmühliclie Ausbildung 
de» bürgrrliehev "Welens ) und die hieraus im Laufe 
der Zeiit kenr«»iiing«ne Foderung an den Staat und 
die StaatSYerwaltamg. Geben die folgenden beiden 
B^ndc nicht etwas IV lTer.-s, als ihr jcfzl errchicne- 
ner Vorliufer: fo können £e ohne allen Nachthei^ 
nngedm«kt bleiben. 
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SCHRIFTEN. 



SfAAnwtMaviciiAVTB«. Btidtlitrg , b. Mehr «ad Wb» 
Ur : Die St»auwirthfehmft md RttkupoUzt/ n*dr dtm Feäm- 
rungM dtr Zeit uni df -Vn.-ur iet GegttjfiiuuU*. Au daat 
SuadttOMte der BifUtruas betraehtet ven f. P. Setuuug. Br> 
ße «Mmeftseiw. MMJ, vm «. im S. 8. f 18 «r.) 

Oer TttA lieltt Baeltoi llbt o»j Weitem mehr erwartaa, 
ab rein Inhalt giebt. Wir erwarteten nach ileru Titel hier cioe 
fjrftematirche DarftsUtuig wenigftenj der HauptUhren 4er Staala* 
wiirenfcliaft und PoItteT, U||| twar in Betiehnna auf den ge- 
■enwartifcn Zu(\«nd onTaper Staaten denn diefcf fchiea ua* 
der Sr.in det Titeltufatset : aut den Stand!}iin<->t der Erfahrung 
hetraektet, m fagea. — Indeh, wie fo elt, v.urdan wir auch 
hier fetäuGÄti Die BetrackUiiigm da« Xit. find w«t«r njehti^ 



al« ein im Gauen fahr ebeifllddJehc* Gerede über die im den 
meiftra, berendm Dentlehen, Staaten gowöhnliuh vorkommeii- 
danÖtteilM deaSffentlicheu Einkommen*, die mdglichft vor. 
tlieilMite Beauttang der OomHnen , und in die StaaUcalTe die* 
tModan ErhgeföU«, die Vertheihmg der directca und indire. 
otea Steaeni, und da« StaattreeluiaBgaweren ; und — wa« di« 
fogenanate ReckupaUtey betrifft — «ine Art roa raftniction für 
die Behandlung der in rerrchiedenen rüddeuttchen .Staaten den 
Gefchäfl«kreife der fogenannten Land - cxler VVaifen-Schreiber 
tUgcthcUtan GefchichtC der willkührl r !,r n G«richtibarkeit. — 
Oi^t der Tt.M dar Folge nieht« Beffere«: lo mag fein Warle 
nil der kiox Mgesaigtan eeßen Betsaafelimg geCpMOffcn Csjrn, 
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OöTTiROBN, b. V«ii&n]i9k u. Ruprecht: Veteri* Me- 
dia* et PerRa» monumerUai delcripiit et explicuit 
C. F. Ck. Hoeeky Brnn9Tio.bi1»H«thefl. reg. acaden. 

• lecTtlis. Coinmi nlalio Jiinorico-pliilologica, ab 
•tnpl. (}oUtui^<>iii'. ]>lijioleph. ordine praemio orua- 
ta. Cum labulis Uicneis oclo. iStQ. XYlUlLtgiS 
8.4., C* ÄtW'. 8 IB^-^ 
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'achdem durch eine beträclitüche AnraM alterer und 
neuerer Reifenden diis alten Ucnkmälcr manclier JLand- 
Ichaiton Pcrfjciis aiilgtflucht »md bulcliri« in ji, und Ton 
G«lehrtcn verichüid«n« Y«rIuoiie ^ar Deutuna i*ner 
Denkmäler gc liefert worden, war «• ein nünmlie« 
Unternehmen, Allea in beider HinHcliI bislirr ücleilte- 
tejn einer Oborlichl tulammcnäulicllun. Die durch 
«ine lolcJie Üb^licht .erleichterte Vergleichuiig der 
Jjenkmtfer unter einander trflgt liazu bey , richUgerv 
Anflehten ron den eTnit>lneM su eneuiicn auch wird 
nijii (Iii . Ii jiiic IoI'Im Her aui'inerkl'atn jjcniacht auf das. 

1 ocli am liK'iltcii weiterer Untcrfuchung bedarf. 
Der Vf. hat dag ünlernehnieu mit Fleifs, Veriiand 
uikI (-'iipa>leyljchkeitaua<gefiilirt, und fielt keinen xu 
gl nugtbu odei abenttteuerliehen Hypotheien hingegc- 
fj. ii, ob'.l ich or nicht blofs fninde Meinungen an- 
fiilirt. loj.tlfTn bcv manchen Denkmälern auch eigene 
vo !rUgt. L>ie piiilolu^ifche Erkllnillg der Denkmäler, 
ikAiOlich IQ Hinhcht ihrer Benenniinnn nnd Iniobrif- 
ten ift minder vollftSndig, als die hif&r'ifche; fie erfo- 
di-rl fre\ licli Orinualüclii' Spi achki-iiiitnine , die doni 
nicht ziig-miitiiet werden können, d>-r det Orieutali- 
fchcn Literatur niclit anhaltendes Sta^nm widmete. 
Auegefclilofleti blieben daher auch toii dem W erke 
die Unterfkiehnngen tthot Münsen und gefchniltone 
Steine, nacli d- i Vorl'ctirift d.T Ivu-iiltät Irlbft. Ylier 
irürde die plnlolouiiche llikiäiuni^ noch nothwciidii:.*r 
Wid wiohti(^er lj>'x^' Orden f<-yn, und es iit wohl niciit 
»vn leugnen, dal« doch auch diele Denkmäler nicht ge- 
ringe ÄufmerkfamkeitTPrdienen, und sar Efllutenuig , 
d' r amlcn n bid( ul<-iid he \ ! r,i 2cn . Die Sdilanidifchen 
Infchriflen ».u r^akichi Jiu.tani , und die Uuilciuiften 
der SalTanidifchcn MunLeii erklären unil bcltäii^cn 
Üch gMcnfeiti^ Ee iü d^ker au wunlchcn, dal's auch 
dSefer Theil der Perßlolien Denkmjllcr eine gleich flei- 
ßige Befohreibung und Erkläruutj erhalte. 

Die Tom Vf belundclu-n liei^kmaicr der Baukunll 
und Biidhanerejf find in dem W erke geographifch gc- 
•rduet, da» het£lt} die einzelnen Laiidlchattcn dea 
Reiche werden der Reihe nach dnrchK^Rancca, und 
J. A, U Z. tgig. ii*Ji*r Band. * * ' 



\ey jeder « inZelni^n aufgeführt, -welche Denkmäler in 
ihr gefunden worden, ohne darauf iiücklicht zu nelt» 
nien, ob die Trümmer alleren oder jüngeren Urfprun« 

«es find. Diele Ordnung iß bey einer allgemeinen 
^berficlitgewifsxweckmalsig, um fo mehr dels wegen, 
weil bey fo manchen Dinuoii noch <\^v\\hcr gcJir M ;i 
werden kann, in -weklics Zeitalter he zu fetzen ieycn, 
und weil CS auf diefc Weife einleuchtend wird, daf» 
in vielen G4.genden nedi nidita gefunden und gefucht 
Vörden, iro mit Recht etwas gefacht werden darf. 
Auch iß am Schliilfe eirif kurze clironolo^irdie Über- 
hebt beygefiigt. Bey den einzelnen Dnikiniilern wird 
n. _ I 1 I 1 ichnifsder 



ziierß ihre L<age angegeben, dann ein 
Reifenden, welche lic befciirieben, fleliciurt, eiueBe 
fehreibnng ilircr gegenwärtigen BefehnÜTenheit' ein< 



Aufiähliin^; der in Hiniiclit ilnrr vor^. lragenen Aii- 
fichtcii} und «ndkicti di« Mcinnns des Vis. fclbß von 
ibrem Alter und ilircni Zwecke.. Am Schliifs der Vor- 
' rede nennt der Vf. die Onellen, aü» welchen diefe Un- 
terruehun««n sn rhSpTen ßnä, nSmIich claflifehtf . 
uiitl M<)i _,< iil;iiidil^]ie Sein il l lirlliT lyid neuer» Hei i'o- 
bclcrmibei. iJiii aul'^tiHjirlen Alorgenjäiiditchon 
SchriftlVeiicrn könnten noch einige ArkbiTchc und 
Periifche üeoxraphen beYgefitgt werden, wie at, B. £bn 
£kordfdt taxd Ahu ühah. ron denen ea'noch awoirel- 
hai't iß, ob fie in Allem mit .Ei« AauÄn/ libcrcinßim- 
nu n ferner liasuini, aus welchem in dem Werke 
^elblt für die Denkmäler zu KirnLnili luh lüclit ua- 
■ wichtige Stellen beigebracht find. Zu dan Jieifebc- 
Inilchreibnngen kommt nun Boeh die sweyte tou Mo- 
ricr, web lic ueneBeobauitungen Aber Perfepolis ent- 
lialten füll. 

Der crßc und grSfsere Tlicll des \Yerkcs betriflt 
die^weßlichen Ltandichalten Perfiena, und swar Sect. 
I die Provinx FaiVflan. Der Yf. machte mit di^fer den 

Anlnng, theils weil fie IVlir betrüclilliche l)inf,iii:;?i r 
enthalt, thcils Weil das Zeitalter ilircr Aciiämcnidi- 
fchen und Sailanidifchen DenkmXlor mit ziemliciier 
&jf Uerheit ausgemittelt ift, und diefe daher bey ande- 
ren ala MafsAA gebraneht werden kSnnen. Überdieff 
ift diefe Provinz unter Acli.tnieniden . A l iakiden und 
Satianideu in palitüchcr imd religiüf'^ Hinlicht ßets 
von der gröfsteii W'ichti"k< il gewefeu. Der Vf b.;- 
merkt nach £bn hmuhaif aal« noah im lo Jalirhunder^ 
alle liandltrrehe Perfiena mit Fenerterapeln Terfelieit 
c VL-fcrt. D.iHVlbc betätigt der wenj^Il. ns im loJalir-. 
ituudcrt lebende Ebn chot jldds, welcher in fei- 
ner Ofotf'^"?)"« <Niieii «igeaen Abfchnitt-Jut: ^.j3 

y^V^ (^U<A^Ia> 3t > i.\Bf/chreibunß der Fnitr* 
^ f 
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tempd Perßens , i;ncl unter anderen darin fagt: 

iXh^O ^- '• keine St idl und keine Gegend «li- 

iic Peiieiii iüp«! ; und dici'cl]>t-n Tcreltrcn fic." Eben fo 
1.- iciigt er ausli, dafs ^If^^ 

der Chcbtrnj und ^$^^5^yj!jfj «iitr Gebräuche de$ 

Gftehfrthttms, nocli unter Jen Perfern vorhanden und 

i K tiT. li> nd n \t II. Farltflans merk würdiglte Dcnkmä- 
itfr nun lind folgende: 'l'tcliil minor, oticr bcy Euro- 
päern gcwülinlicli IVrfejKilis; der l'crllfche Name bc- 
dettteteigcuUicli ii'iclil vierzig Säulen, loudern viertig 
TYu&m«; denn iAcin ArabiiVlifs Wort, und 

bexeisbnet ej|ienT|iitnn s «luPerfifch. ^j^X^t ilkSäu- 
U. D«r N«ui« t^^jT^ \J\f^ y bedeutet geusu nicht 

paliiliuni Schemjchidis , fondem Tlironus D/chem- 
J'cliidis, -wie auch p. 25 das Wort i^^azCi richtig durclt 
T/rrom/f gegeben iß. Der Vf. entfcheldet dahin» d«ß 
in der Eben« Merdeilan die Stadt Pcrfepolis geftan- 
<ivn , dals unter den Gräbern im Berge nachmed daa 
Grab des Darius Myftaspeä fich bclind«, und dal» der 
PaUuli Tfchil minar beitiniintgewcren| die aufsuueh- 
nten, welche die königlichen Grftber hflteten , und 
•w « IcJw? b«')' du lfn iJjrc Andacht irerrichJen wollten. 
'V'^'cnn er f>. 14 bey Erwähnung ^ev Herder iKÄxm Er- 
UHrang und de« darin berttckliditigten Fefttages Ab> 

TUtf «der Tjchiiger Neivrüs , Jn^^f f^S' = ^'"^ 

ruz, acfjue nr Srhemß:fiidei reu , ad fahulofa temportt 
rccurrit: io w lüen wir dicl's niclit recht zu deuten : 
denn dt;r Ft (tl.ig AVur/}* odt r Ncnjulir ill )a durchaus 
niciit fabelhaft, fondcin wird noch gegcuwarti|i< in l^cr- 
ßcn mit grofjcr J ever bccani?en. l irdniis nud ande- 
rer Orii iitalifcher Jichriflltell« r N ilLi kIiI,'!! finJ nicht 
ganz fo zu verwerfen, wie Hr. //, tiiut; Iii; Icliöpften 
la (ins älteren Quelh^n, und auch in der S.it!e lebt 
\Vahrheit fort. NaAft hi rußam , oder dm Jiild Jiu- 
Jinmi, e'tnt .t^eosrajdiifche Meile von 'IJchiL minar j 
enthalt Iheilß Acli.iiru iildirclic , lln ils Sj 'T.tn'.difche 
^)cIll^In*l•■I•. Die AchaniLnicJirdiei) btlulicji in vier 
in Siciu (^ehaiicueii Gnfborn, vi>lliii ahnlich denen zu 
Tfchil miliar, und gleich iiiucn mit Ktilfclirift bc- 
Aeichnci, und in einem vie/eckige« fleinerneii Gi-bäa- 
dc. Die Gr.ilM T l.iiit <l<-r \{\ fiir di<; i]er K lzlcii Achü- 



mtenldilciii'H Kt'inuc, zu wclcJicU iiatli Arn, 



III, 



22 Alf:trui(l(T ;ui( Ii den Eciclinam des Dai iub CoJo- 
jn.-miinf landtc: das viereckisc Grbäiu'...' aber Jür lIii 

Fcucriiau», OüJCiüöi, Atejclikede. oder I cuoricinpel, 

frenn anders daa Wort Tempel fehr unpalTend ven 
di< l'( r Art Hciliathümer ccbr«iicht vrci di n foll. DlrCe 
Anlichl fcheint Ree. fehr oeyfallxwuitljg, um lo nichr, 
da A/oriVr bemerkt, man nehme im Inneren Spuren 
dca FoiMf» \mktf nod die. OünuuAen iVK«n Rauclüö- 
^lem «hnlidtar «Ii -Fonftcm. Die SalTanidilchen 
Dankmlor MMitn in dan b«k«nntan DUdhkiiozirbä- 



tcn am i elfen, welche Sa(TanidircheK6niM TOrAelloar 
und mit den von Sac^- erkilrtcn Pelwi-GricdiirclieM 

Infclirifteii vi i li-IuMi find. Sacy hielt dio oft wied#i - 
kehi cMido ^ o^licllulIg xweycr Männer /u Ilols oder zu 
1 nU. dii- oiii'-n Hing hallen, für das Bild de« KmW* 
kämpfe» zwifchcn dem letzten Arfakideu Ardüiran nnd 
d'«ni erften Saljanidcn Ardefchir. Da aber beide Min- 
ner SalTaniililclic Tracli! rfilircn : fo Imt ninn inelir 
Grund, niil di^ju Vi. auzaucliiucn, diefe VoHtellung 
Lezoiclinc die Kronvererbung von einem Salfaniden 
auf den anderen, und zwar Jüer von Ardeüchir anf den 
ScUapur oder Hormusd: denn der l^ame des letsteren 
Eürflcn iit bry der I/isherig^-n Erklärung der Infchrif- 
ton noch nicht luil völliger Gewifsheit cntzilferk Der 
vor einem Heiter kniitendo Krieger Icheint gloichfall« 
kein Arfkkide^ i'endcrn ein Körner xn feyn. S. 4g 
werden «wey Thürme nach Klmpfcr unter dem 
Kamm: .,Sr'';-? Sahinum i. e. pcfm S alnmonis'-'- an- 

Seführt. Die \Yort«: Sclgi J'alm.utn. weifs aber hec. wc- 
er im l'crlilV licn , noch iui ArabifchonV cu erkennen; 
bcfondert ill ihm d( r X.imc Salomo nie anders in die- 

feu Sprachen vorgckonnnenj aU in der I orm j^\,*/JUr, 

Solimän. Nah/ehi Raifeheh, d. i. das Bild Hadfchabs, 
in ein in den Fclfm «. Ii nu'nrs vif i et kii;es uubi-dcck- 
tesGeiHjdi . an deilen \^ anden das Hiid des zwevten 
Sa(r.iuiden Schapnr fieh beiludet , wie die von Se*y 
erklarte IMwi-Griechiiche Infchrift lehrt. Das von 
den Alleren En_;^Rto]ogen nianniolifach goxerrte l'erßl'ck- 
GrLecliifchc \^ ort »UMit kann, nach Ree Meinuigy 

niclits anders feyn als «.^aaI^', tih'-nith , d. i.ferrrht, 
v*"(j>ft<bt, -^/"'/», /<r/Tum, und V^Jvi , nah, einer 
hflufig vorkommenden Adj««fiv-Endfylbe , } wie in 
derdnäk, fchnierxlichf ehtfihm~ 

ndh, zürnend, V£^^Ja&., ehatitrnäht gefährlich. 

T)j= l'i rfifchc /« aber hat bekaimllirfi < iti n l' lir fcliarf 
iuj<jiir1cn Tisnf, welcher dem th und /> nahe kommt, 
d.iiii'r l>ov dem (/riechen uhindh Jlatt altimih niolltanf- 
fallen darf. Radfeliab wird als Name eines 

Mannes ven Mciiinski auf^efiiiirt. daher andere künfl- 
liclie Erklärungen des Wortes imflatlhaft find. Rad- 
jab iil Uofs E«glifchcOrthojra]il[i.- di>s Nmien» i^,,*;^ 

Es ilt ein Unglfick für die Üeitticiten , dufa iic aua 
EranzSälcIicii und Bnglilchen HücIktu die fremdelt 
Namen 'Franzöfiich nn^ Eni^liüh budUUbirt uehnian. 
fie nachher alt Dcutleh bnciiftabirt hotracliten, und 
dadurch .m!" iiiirlchti:;«- Etyniologi»'en ;;, rjfirt v. rrrl n. 
Zu McsdU licili tnaderi foliui.'tn titidct ra.ui l'lt-ilcr luit 
Kt '.linfchritten, di« ohtio Zweifei aus den Zeiten d«r 
AdiOmeiijdeu iiajnmniy und ein kleines iteinornea^ 
auf fioben pyramidifeh auf e5nartd«r geh-i^ten Stein» 
frlnriit n rttlif-ndes Ooli.litde. I ri/.VriTi lii son Grote~ 
Jcnd iur ded Cyrus Giabiiiul. ujul die gdaimule Trüm- 
wermalFe fürÜberb]eih»ol von l'afarg.ida »rkliirt wor- 
den. Der Vf. bcHreitet diele Aulicht mit wichtigen 
Orfindeni nndhAltda* kleine Gebäude nur für irgend 
•itt GrabitMl wob dam Zeitaltar der Salliuiidon.. Br 
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fchaUet z« nllierer TerßanJignng ein«n Excnn «in 

über Pdfargada und P^rfcpolis, «ncT einen anderen 

übor die JUrclnflonhcit des Grabes des Cyru?. Auf die 
S. 66 nacli h' liinä jingffülirtc Elyniologi« des Namen» 
Ecbataiia möaht«n wir lüclit vMl'baucn, da dm dabev 
in Adfpruoli genoninieno Wort O"^ , ^^fi?^"' "a«"h 
Meninskt eijcnllich nur das Tatarilch - TürkÜ'che 
Jga und olfo tröM 0rft in fpSteren Zeilen in 
Spraclif kam. Vielleichl ift das 0 rit cliifclio 'A>3«' 
rambiols daseinfacke Mfo^ty j^baddnf Locus cuUus: 
dann konnte e> tun fo leiehfer Nene mclirerer Stidto 
Svfit, Übrigens iH das gleichlautende der Namen 
KT^nnit, ^f^linintay Esra und ujttA^A, 

hamadan , niclit zn verlcenn<'n. Rey der Stadt Sdii- 
ras I'.ikI. I fleh f lu z« o\ l.v? "\T. -f^'" V 'Ii i ! loliman) 
avi!> iclion li-lir iitik'-iuil'.icli gewordoticii^ aber walir- 
fclicinlicli auch \chamenidifi ln-n Trünnnorn befte^ 
hcnd. L'ng.'l'jbr tiuluiul Sclirit!<' daVon erlilickt man 

in den I cUtn L;< ]iaucne SatianidÜ'chc BiKUt; aVf^püC», 

hatlnm ghah ccnanrU. Di«^fes Wort bedeutet im ge- 
wSLnliclicn Neupcrlilclicn hitrina) wodurcll es auch 
Meninskt erklart. Die H^iil'ndca haben ee auf ver- 
fdiiedeh« Weife flberlelzt} indem fi« «lif die verfehle^ 

denen Bedeutungen dee- ArabiCcUen. Wortes |«iJÜj, 

hadanffpitj bvnüm außurium^ n. f. w. Rück ficht nah- 
men. Die oegeiiwartigen Benoniiungttn der Urte . an 
denen man Trümmer findet, Aeben natürlich oft in 

fclir oeringer Verbindnnii mit d^^n Trünirrn'-n I l'ift. 
Zu Fal'a Jollen nach Aiisfage der l'tiler iicii Di rik- 
mSler fmdun , welche dftncn von PcrJej)oli9 zu veralei- 
dieV) daher fejir zu wünfchcn iii, daia Künflige Kei- 
fende die Stadt befuchen mSgen. Eben f» laflen fidr 
711 D.ii ,ili;:'^rd n.^ch den Rfviohlcn di r Mor^. nl'Tidi- 
lüicn Geoj^r qiLicu Deiikni.ilcr vernmtlien. Za 1 irtiia- 
bad Ündtt man die noch niclit genau befciiriebencn 
Übcrbleibfel der alten ätadt Dichur, und Fcuertctnpcl 
mnd Fetfcnbildcr der SafTaniden. Vier Meilen von Kas- 
rnn Tuid dif l^elrächlliclirn 'I*rfi)iini.-r d- r SLidt Sclia- 
pur, mit /aiilrclchcn SiULuiidiiciicu 1 elicubildci 11, de- 
ren auch l'chon i-bri Imuknl und Ahuljeda gedenken. 
Auch Ehn chordadt fpricht tou einem Feucrtcmpel 

linrhan, ^^^.^\.^ Si ii.iniil. in der Stadtj^-^^ Dtchur, 

auf welchen mit Pi l wifclinift gerdiricbMi aewefen, dafs 
30000 Üiu.ir aut jlm vcrwejulel wordi ii -. fcru»T ron 
mehreren Feucrtempehij deren Nniii<Mi er anführt, zu 
Schapur, wie auch »on einem ,j^Vi*Vm, o^jW' P'A'^' 
TUt Sa£funidfirum , ebendaielbd, woraus zn erhellen 
feheink, dala IM'chur und Schapur doch nidit ganz an 
•inerley Stelle giltanden. Di.; Felfeqbilder ftellen 
böclift wahi-rclii'in!l. Ii des SalTanidtn Sdupitr SiogA 

über den Valnrianu» vor. 

Die Sectio II bcfclir.-ihf die Denkmäler des vonualir 
gen S»i(i.ni.i. icl£ig«n CUu/iffan, deren jedoch vi« ! we- 
niger l'.nd, ;:f9 der in Parnftau ; vi< lleicht def^w. gcn, 
wcil_ die ;i]t, !t.'n C«-bain!r lil. i , n.ich liab\ lonilchcr 
Weife, aus liackildiaen aufgeführt gewei'ea. Übrigen» 



iß diefer Landßrich auch wonitier T»n Heißenden be- 
focht worden» «la Farfiftan. Die berühmte Hanptftadt 
Suja fclbil war nnchStvabo's Zeugnil'a von Backlteincn 
erbaut, und ihre Trümmer, denH.ibvlonllchen Schutt* 

liaiden /iliiilicli, limh ii tick j.M?.! unter dem Kr-mcn 
ScUuich, am öülkclu-ii Llerdes 1 huk-fc Kerah, Welcher 
der Cheaspcs oder Kultieus der Allen lej n mufs. Man- 
che dortige MarmorbniohnCicke iind, wie es l'cheint, 
mit Ägyplifchen Hieroglyphen bezeichnet, und daher 
vielleicht nls all* Aijyplcii weggofiLlute Sip^oszoirlun 
ZU betrachten. Am iudiichen Ufer des Mulles Karun 
liegen die Trümmer der Stadl Tu f irr, welche wahr« 
fchcinlich aue dem Zeitalter der ^LilTanidon ßammcn, 
und mitunter Römifchc Arbeit /.u vcrrallicn fclicinrn. 
Zu Allnas erhlickt jiiaii, cbenfalld am l liiile Kanm. 
Helle eines grois<ea i-'allalte», und KeHeuhöi«n, zum 
Theil wohl zu Gräbern beftimnit. Die Scct. III umfaiVf 
Grabracdieu, oder ungefähr den LandHrich, welch« r 
)et«t Irak adjchemi lieifst; auch hier bedienten hchdie 
Alten iiuiiicus der Backßciij<>, und lind dio diiikM in- 
digft«n nocii vorhandenen 1 litminer Saltnnidiiclien 
Urfprungcs. Ujiter den Übcrbleildoln von Ktcfiplion nm 
L'lVr des Tigris fteht TVlA kesra , d. i. die Hall« Choe-» 
rus, welchei wahrfchainlich der von Abulfedu erwähn» 
to I'allali iii, welclu'ii Cliu«rii A 11 ni« Ii Ii wan zu Madain 
flulführen liei's. JJreytsig Meilen nördlich von Bagdad 
liegen Trümmer, welche jetzt Jinsri fcfiirin , d. i. 
Scntojs der Schirin hcifseu , und von dem Vf. für ei- 
nerleymjtder alten Stadt Uafia)ird gehalten w«id*n. 
\A ir bemerken, dals fchon Dealclfchah in feiner 
'J edihoret esscliuara eines GebSudcs unter demNamen 
hnsri scliirin g«dcnkt, welches in der Gegend von 
Cliaj'ekein licge^ znr Zelt yidliad eddaulcis nov.\\ nicht 
ganz zerftSrt gewefen , und eine all|)err»fche lultlii ili 
gct\ihrt habe, welche «r beybrlugl. Abgedruckt findet 
man die Stvlleauch in l\ ilKen in/iitutionti ad liindam. 
liiig.ptrj. p. iGp. liey d«r Stadt hirui.infthah find aahl- 
reidie JÜenkmalcr, welche der Vf. richtig unterftheldft 
in die des Berges TirfA hoslan, und die dct Bernes Lh- 
tuiun, A\ >-lc]ic lii ido j\.inn ii li.ailia niit cinaiulLf vpr- 
wcchl'clt worden. Ucr V i. bemerkt,' dafs das Y\ ort i dk 
von Einigen durch Jn-r^^ von Anden n durdl- Hall« 
überf. t/.I wt rtio. Ka lind Iii. r /w< v VA ort f tu initrr- 
fdiciden, da» i»erfifchc oU^t 'idl\y Halle, imd das 
Tfirfcilche ^Vi> , Tdgh , Berg; B«e. ift der Meinung 

dafä man in deii Benennungen der Perfifchen Denkml« 
1er eher das i^erüfciic als das Türkifche Wort zu fachen 
habe. Zn Tdh hoßan nun find vorzüglich merkwür- 
dig; dir in d. n Fi-tien ,s;ehnucnen Ilülon. inlU r^i ! rnny 
^liiidliauevcy an den Wanden, und hin und wieder mit 
lufcliriflon Verfehcn Die Orientalifclien Geographen 

Scdenkenhftuiigdieier Bilder, und fagcn, fie ftcllten 
en Chosru perwt» und deflen Geliebte Schirin vor, 
und l'cycn von dem It niiinilen BildlMiK^r I'erlind ver- 
fertigt. Allein in <iei zm.-ytcn Il.'ije bt-tiuden Jich i'el- 
W-i-Inlchriltt-n , weiche Sary glücklich enlzifFert haf, 
und wcldie lehren, dafd dort die S.iltanidirchen Köni- 
ge Sapor II und Snn.'ir III voraefiellt fcvcu. Wem die 
lehr Zjihlreiciivn liiuli r der iilirii Jl.ie gelten, l'iiit 
£di nicht mit einiger Sicherheit lagen , da die In- 
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IWhnft«* flerfelbe« flöeli niclil bekannt geworden. Be^ 

flimmt waren (ISrIV rcKVnfalc, nach des Vüb. Mei- 
aung, zur Erlioluug iinch <ler Jagd. Die Wfindo 
£nd mit Jiigdgeaiuldeii bedeckt, jind nacJt dem >6eug- 
MiSk der OrieaUliichon CeAiliiclitfolireiber hatten 
ixt SaflanicGreHen Könige m Kirmanfchdh einen 

trofscn JagdparK« Der Vf. piebt eine befonnetie 
rkhruljig der. eiiizeluan Hauptüguren, und nimmt 
Vegen ihrer grdfseren Vol)koin.nieQhieit an , daüi fie 
mit Hülfe grieclufeker Künüler .auage/iilirt worden^ 
Mach swey G«thaifehen Handlehriftcji gioht er eine 
Stelle «ua Kaawinls ^4ilfchaih el mac/iluhtft , welche «He 
Bilder von TäA bojian betrifft. Darin heil'bt es unter. 



feine jc^^'S*. Geftaltnnff , Feuerhmi. Die Stelle der 
«Itfin llauptftadt T fit der Vf. in die Mitte Zwi- 

lchen Tehris und Aliana, wo Chardin unter andern 
Übarreiten runde aus Quvdern aufgd'ührte Geblild* 
fall. Zu Maxaga giebt es auagehaiiene Fclfengenldaer 
mitAltlrcn, fllinhch denlndifcbcn, deren auch J3a Aua 
wie CS l'eljeint, «rwalint. Die I bcrbleibfcl der gro» 
fscn Werke, welcltp M.ofsa CJiorencnfis bi Ickrvibty 
als von Sei||ir«mi« üuagelullrti find an den Ufnrn de* 
Sees Wan su fuchen. fiey der Stadt Derbfnd am 
Caukafifclien Thor, welches oft verwechfclt worden 
mit dem fiidliclirr geleaoneii Caspil'chen Tlior, zif^es 
vorzüglich die AufmlT^amkcit auf fich die Kicfenmau- 



al? der erftc, weil diefe Grcfiulcii yon neu- 



andern S. ilo Z. i;^ J v:^, jf^r cfüO ^./^e der Stadt, und die quer über den Caujtifus au. 

, ^ •*• '</ 7^ ** «nyerbundenen Quaderij ^ufgehwirle, mit zahlrciclicn 

da,'tM^\ O^OJmK yäi^ bikttkiXs (j^ «V*^ Vi^i Thürmcu verfehene Mau«r. Der Vf fchreibt, iiack 

U6^ JLJEO «l»-*^ JBOaJ. Al>«4t JUSC^ iß .der Angab« d.:r mori^enlandifcl.en C rchichllchreibcr, 
i/e^i ^^.USN^ ,evs<.u«HV PV^» ^^.ä^w^ j.^ erfiauncns würdigen Workc dem SalTamden 

«mbesvaifdi salefe« JjtKlii yV^tU >edmi|ni: Chosrn Anufchirwan zu. Ree. gefteht, dafs ibm die 

— • K : ' /: IL Ii*.- _ Bauart eine ältere Zeit z« verrathch fcheint ; vielleicht 

fropt Kojrt vtr eß hahtu t^^u, cuju, ^apt^ j.^^ Anulcl.irw.n lieh nur um Wiederherftellung 

piUm unpojitiu )u^prae^uufus medium mu», "J;., y<.vk.. verdient. * 

nun» ttnet palam acßßhm rejrmgereU In #er zweyten Theila, S. ,70-^190 werden dieDenk- 

Anwrknag «W llfifiljt m; ^mjftatt \cVi mgtnHty injller der örtlichen Landßriehe Perfiens dnrchgegan- 

fevimta«rMnMH«dl^||Tm*aeV>V^f»<u;nil«r«n. ^'""^ ""'^ ""^''-fricdisender 
E«c. hllt pafllanderi den« ijfrffeM glbe> .in 

der 'Vrncht einFt Sitienden , keinen guten Sinn, und 
»weyleni iäl'-t lieh von einem Sitzenden nicht wohl 

denken, dafs er ^jö^H ^ * die- firdf .aufgräbt ; 

aber btflentet Tracftt, KUidung. %Vi Biffutun fin-> 

denfich inlnfchriften, Felfcnbildern nn4andarn Trüm- 
mern Sananidifche, Arfakidilche und Achüraenidilche 
Denkmäler vereint; ja auch die Motlemc haben nicht 
crmaneelt, un Jit f- ni nn '-kwtu Jiucn Orte in Ai abi,- 
l'iqhen lui'chriitcn ein Andenken von lieh zu hinterlaf- 
Imi; leidir lind diefe Trdraaier noch nicht voll J}ln>* 

dig genug bci'cliriebcn. Denkwürdig iA vot* andern ten^ fpudern dvr Lc-bendi^eu gewefen. AUo diefe Übr-r. 
^ ■ ici I 1 . 1 ■. 1 * f blcibfel tragen fchon Indifehen Charakter, d.Wier auch 

der VI. aeneiut ift, diefelbon den Verehrern d>*8 Budd- 
ha xuzuichreiben. In Siftan . einer in den Ferfifchen' 
Sagen vielcrwithnten Landfenaft, fieht man jin vielen 
Orten Trümmer grofsnr Burgen uml SchlSfler. Kcr- 

man oder German W^S^Ji-ni-n Name RerückHchti- 

gung verdient von denen, die der Dculfchen Germa- 
nen 'V^rterland in Pcriicn fuchen, und IMekran find 
nns gar wenig bekannt. Decb erz^lt Pottiu^er von . 
Trämra.^rn und aufgerichteten Denkfieinen, die er in. 
der IVjlie Ji-r Stadt Nuski prC tioi , und von drcy Ta- 
gereifen weiter belogenen OrabnUhlern , welche in ei« 
genihümlieher, fonftia Perfien nicht gefundener Art,, 
aufA^ührt find. 

Vielleiclit findet lieh der geleltrte Yf. reran- 
lafst, uns li.ild eine ähnliche ßcfchreibung der 
zalilreiclien und bewundef «würdigen Denkmäler zu 
licfein, die in PMiwM Nachbaruadei Indi^en_, ge- 



gen. 

ausfallen 

erii Kri!"< iult-11 fo fehr weoig befuchl wordi-n. Von 
dem von JJioänr befcliriebencn Grabmal der Sakenkö> 
nigin /.tirina, welches im 6tcn Jahrhundert vor Chri- 
flo errichtet irord« n feyn foll, ilt noch keine Spur 
gefunden. Doflo inerkwürdi;{ere Denkmiiler aber hnd 
vorliaiul' n iiu I aiuJi dt r Afchanrn , beßehcnd in aus , 
dem } eilen geliauencn Wohnungen, 7'empeln und 
Btldi'äul<*u , iihnelnd den ungeheuren Indilehoa Fei- 
l'enarbciten. ^ Insbefondcre find etwas bekannter gc- 
word- n die in der Stadt Rami.m acht Tagereifen von 
K.ibiil i' Ii b - mdend^ii . im Gebiete dicfcr Stadt zShlt 
man g''geu j 1 .00 fololier Felfcnhölen, durcn Meugo 
fehon beweili't , dal'» lie nicht Bchaufungen der Tod- 



«ine Griechifche InfchriA aus dem Zeitalter der Arfa 
kidcn, welche' üeli auf VerhiÜtnilic dos Ootarzes mit 
J^ithridal zu bcziehn fcheint. Es iß diel's bis 'jetzt das 
einzige Denkmal , welche? fielt mit Sicherheit aua den 
'/ 'iten der Arfakidun ableiten läfst. In dem Städ- 
«lieii Kengawer find die Trümmer eines grofscn Pal- 
laltes, welcher vielleicht der vou JJidorus Charace- 
rtenji' n.icli Kc)'««.*«^ gclelzle Tempel war. Medicits 

alte Jlauplftadt Ayß»vm,» ^Ijl^l die Behaujung , 

/xdenXf ift wie der Tf., nach nnferer Meinung, ein- 
Jcuclilend zeigt, in den fetzigen Hamadan zu fuchen, 
>»o hch auliser andern Tnunraern auch in der That 
noch KeilinCphride» finden ; dea Moders Dejoht* Ha- 
rne gleicht fahr dem jMfftdktigleii Fbrfiftheii ii^XmuA 

Dhahati . Die Seet. IV enthalt y-iullci Ai n:^!r:-f, 
jid/erbeidjchan. Die Etjrmologic Alrop.itenes 
von dem Heerführer ^tropate* ift |^ewifs gänzlich 

«i TerwaiÜNi j der X^ane bedeutet ^nnX» eben fo wie 



faiidea worden. 
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SCHÖNE Ii Ü N S T E. 

i) Halim v. hmno » b, KaS : J)ie btiden Frtund$ 
Ton Lafontaine, » Th«il«. (Atteh uiitor Atm 

Tilcl : Scliildf rangen def menj'chliclitn Lchmt 
in Erzä/Uungen, 9 und ;o Tkcil.^ i8i9* 50t 
n. SM S. 8' TItlr. 8 gr.) 

3) ÜBESDEN , 1>. ArnolJ: f\ ir/enblumenj gefamnifilt 
AU den i'reitndlicheu Ul'ern der £lbe, von Ferd. 

. Freyherrn vonJÜfder/elä, i8i8< >at S. 8* Ci Tblr.) 

5) QoRDLlKr.BtJuo u. Tjeipzio, b. BalTc; Verun- 
glückten oder tii> Schrechentjiunde um Mitter» 
nacht. fLoman'vtm Fer/affer der Paulciuna, s 
Tlieilc. j8»9- 2>6 u. aaj S. a. (> Thcil ig gr.) 

4) EbeudafelbA^ JDiV Geheimen des Bundes. Ro- 
man v6n C. Hildebrandt. 5 Theile. igig« a?*; 

a;,^ und »,oi S. ' g. (3 Tlilr. »2 gr.) 

5) WiTTENBKmo, 1>, Zimniermaon : -Die tiinder des 
Liiltti und der ffatht», Biqjloman von H. M, 
L. Jieinhardt. »glQ. 9ff S. g. TUoil 14 gr.) 

No. 1 -l^^lan fu-hlcs dfntBndl« an, d«fs dcrYf. den 
JeanPquL beiondot s dcH Titan, gclcffn. DieErlcJicj- 
inina mit Mvi lhcuzweigundllorcnkuospcji erinnert au 
AI iili' li^'i, aber Treylicli Bcli'crcs im Titan nndJlcsju-rus, 
lind in Stillen, wieji. 1 S. 116. „O gu^crOott, ij] denn 
tlj3 l^-brn niclit eben darum l'o reich, wuil das 
Schicklal verborgen ifl'* und in anderi n 
viel von J. Paul, als Hr. L, mönlichcrwcile uiir .-u:- 
liiiiiprn konnte. AImt natun.i:ii t rptllas elc, bald 
ili dur wolill'ek.Tiinlc £rzafiierin iViuer breiten Manier 
vicderda, und ni ui weif» gleich, -wen man vorilcli hat, 
Wenn man Stellen lieft vrierolgende: „Orioii! <lu-Ä!;i<!- 
chen ill ein Engel oder: „UatDina, daa LicLclujisl, 
k uiuti- hu ,.b. a 10 ^ut als ihr Dorf, und Iii: Iiatto lieh fe/i 
vorjjciiiinimcn , wenn ihre Stunde gciclilagen liaile, 
recht Täubcrlich mit d< m gefiütrlichcn Dinjjc umzuge- 
hen , damit kein Unglück daraus entltünde" und noch 
mehr: ,,Johanna iß die Sonne auf Erden. j4lie Stin- 
denregiJiiT' J^s m<>u;< ' ; n OefchleclUs Jind ahgC' 
than durch Jie. Ihre Hand hat f\e lerrij^en \\, f. w, 
Oll) oder Wenn mau licl't von ganz vorlrefllichen Iiu- 
manen Prinzen, die mit audeui iiöcldl cilUii Jüi;g- 
lingeu, welche aber I;eiue Prinzen lind, lucognitü zu 
I tiiä rrilen , fich mit iliu«n dtii/i n mid lieh vorneh» 
men, iliren Anserwahlteii auI i\cy Spitze der Alpen 
ewige Frcnndfchalt zu fchwör " ii uiul der^I. An Plan^ 
t>iiarakterifiik und ciu« orgjinil. Iie Vcr£nAfliing m« 

J.A.JL,Z, 1819. Erjier Bund. 



Icrt l.unlcr Begebenheiten ift freylich «Ichl 7.11 denke« 
Hr JL.'M'eiiij aus alter Erfi^hmng, was er feinem l'ii- . 
bÜBum bieten derf^ uud ib nimmt es der behagliche 
Mann mit denEifovderniflen eines guten Homans eben 
nicht fehr genau; er -wcifs fchon , M f »in er nur an- 
fangt, das Ende wird fieh fchon finden, und bcy fei- 
nem Mundwerk ifi es nur ein grefses Wunder^ def» 
die Leiden freunde nur swey» und. nidit swenztg 
oder gar zwejhiuidert BXnde Itaben. Doch entfchlr 
digt der rcdlt ligo Erv.illiKr für den Ahg.inf< alles daf' 
feU) was ein Kuuitwcrk beihugt, bisweilen duroK 
hcTtlidhe Stellen und gemüthliche Züge, z. ß. von 
dem ans Amerika xurAckkehresden Tiichler, der 
beym 'Wiederbetreten dee Taterllndifchen Bodens un- 
bcmerkt niederkniet nml bdet. IntlcFs mödilrn wir 
Hn. bitten, künfiiij keinen Anlaid meliri aufs Ro- 
mautildie SU nehmen , was ihm doch einmal nicht zu 
Gefiolit Aeht; audi nicht mitFüjrßen und Prinxen und 
gröfaem WelthBndeln Geh einzulairen, wo feine Schil- 
derung völlige Gurkcnmalcfi y v int, lonJ< m lieber 
im gcmüllüichen Kreife gebildeter Häuslichkeit zu 
bleiben , wo er mehr in feinem Elemente ifi, . 

No. 2. Die yeditbriT geichriebene Zueignung r-.>r- 
fpri^ht mehr als davBuch leidet. Die Erslhhingun, 
w iclie hu r niilgcllit ilt \vcril<'n, trauon im Ganzen 
doch SU ielir dds Gepräge der Unrciic an fich| um 
aufttifienllkhcnKunftwcrth Anfpruch zu machen. Dtt 
Erfindung ffhlt et nteift «tt Tief«- und der Jiohandluitg 
an jenem 7<aubery der die gemeine Wirklichkeit mr 
Dic.'itunj: VLrU.lrt. Olm« Tulciil ill di r Vf. übricons 
nicht und mantlier Zu;; warm aus dem Leben gegrif» 
fen« aaehder Stil meift gebildet und angenehm. 

Jjie yerungliickten C^io.5.) find eine siemUch laug«« 
wcilige Janmiergcfchidite, die doch am Ende noch leid* 
ViAi lnliju rai'^.^i'lil , m o lüa ToJleU oder Todlgfglaub- 
teJi iich w ieder fnfch uud gd'und einfinden und hoi- 
rathen, nnd fog^rein an denßlallern erblindetes M.id- 
chcn nicht loey aosgeht. Die Oefüüchte fpielt in 
England, d. h. di» LeBle ffihren Engllfelie rfameUf 

e» ilt aber Alles Seht Deutlchc Fabrikwaarc und von 
Britlifcher IS'alionalit/It wenig zu bcwerkeu. Der Stil' 
iit zwar fnft durchaus correct, aber trocken und phon* 
taficlotj wie die Gelchichto telboTp 

Der Koman No. 4.geh8rt zu den nnglficklichenMirs- 
gibnrten, w«-'lr]ie Yv.ilire (»crdiichtr niil luIVu lliin- 
geipiuAen vermengen. Der Vf. fpielt von einem 
geheimen Bunde der Evangelifchen im dreyfsig« 
Jährigen j^riege, der den Helden dte Homana < lu n- 
falU, und zwar unlev dendien fdie« trafendnul 
drofclienen Gwikaleyenf in. feine JÄitle aiifiünn^ «1» 
'L % • . 
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«uien AnserwShllcn, iron w^Idicm man fich "W**"" 
(itr 'wi« grofsc Dinge v<^ rlj i iclit. Dal» neben Hfimrn 
■ucli <kr Graf Mansfcld Mitj^Hcd des Bundes war, and 
«lalis MhR der ^ofse GuAav Adolph iiin aiifserordent- 
litli Itliätzte, olinc ficli a\iliiehm« ii zu UiTcn^ 

«rHihrt der GerdiichtsrorlclKr hier waltrrciieinlicli 
aiim erficniiial<>. Die Pliantai^elongkcit d«a Vfs. zei^t 
Ücli recht auflallcnd in den Zuiliatcn, womit er die 
vahre Gefcliichte yerl'etxt hat; üher nnlcrirdifchc Ge- 
-wölbc , vcTuumniilc Mäniirr und einige Entführun- 
gen bringt er es leiten. Dagcgon werden die Krcuz- 
nnd Qner-Züge der Schweden mit vie1«r Owncnigkeit 
Itcfchricbcn , und fogar die Regimenter namentlich 
■ufgcführt, die in der Lfitzner Schlacht Schwediicher 
und köHerücIicT S. iti prfocliU ti . I"o »lafs nuui oft eine 
wiewohl etwa« gciltlos abgfiafste Gclchichte des drey- 
ftigjalirißen Krieges m leU-n glaubt. Soneigt fiel» auch 
die '-rrircibart zur hiliorifclien Trockenheit hin, »ind 
Herrath in nichts, daf» iimn rino Dichtung, einen Ro- 
man vor fich habe. Was lal'st fich aber von <\e.r poe- 
lilcheB Sclioj^ferkraTt eines SchriAßellera erwarten^ 
i»tn dt* Legenden nichts find „Aubgcbuirleii ein«« 
frommen Aberglaubens?" 

Auch inNo. 5; fpukt CeheimnifskrÄmercy nnd my- 
Ttcriöfe Büiideley , doch weht in tleni Ganzen rin \ i«! 
freyerer lebendigerer Geilt als in IVto. 4. Line Art 
Caglioflro nebfl feiner Fran — ein ganz ideaHfchcs 
l'a.ir. t!a3 aber wolilulislich immer im Hintercrnnd« 
jthaUeu wird — iii die rii^'-utMcIic Seele diefes Ro- 
mans. Der-W'nnth rmann hpfinciet fielt jetzt in Süd- 
«merikc, und wenn diefes bald t lx n lo l'rcy wird als 
dicr Norden der n«tt«ir Welt, fo hat . ^ diefs Nteauin- 
il.-n andrrezu vf i ilankcn; ah eben dem Wnndermann. 
Die Schlacht !>i y l.eipzii; li.it er zwar nicM gerade«! 
gewonnen, Aber doci» lein Gt Iii, tl(«n er in Europa 
«UTÜck Jieli» als er gcralhcner land, vor Napoleons 
^wachTcndcin Despotismus nach Amerika zu entweichen, 
lind Tyrannen in Gcflait einer Ridenfchlange 

blufö 1) mbohlch -/.n erdnickcn. Gedachtet l»aflT nun, 
das bev feiner verUirtrn Kncr l -natnr i s >i ahrfchein- 
lich xnnitthlail» oder unter feiner \'\ ürdc findet, felbß 
iLinder »n haben, raubt lieber fremde --^ lo wie Irier 
^«n fthönen Kalll, di'in es als fünfjährigen Knaben 
Tchon auf tkr &ürn gcilhfit ben fleht, dals cr einmal 
•♦•in crofserMann »erden wird. Doch fcheint Caglio- 
üro den Zweyten diefsmal fein WahrfaRcrgeift hint. r» 
Nichtgeführt ««haben. Denn viel Grofses kommt in dem 
rnirlie von üuiii .1 u*erv.' 3hl ten Kuli i «b«n nidit Tor, man 
JBuUfclc denn das unter feine Ilcldenlhaten rechticn, dafi 
er noch -als Knabe mit einem hüMehen z\vü]fj.'ljrit;en 
©Ärtnerniadcben einen vollftandigeii iloinan anfpinnt, 
als angobender Jfingling bey einer fchönen J'ran/ößn, 
die aber ernaunlich tugendhaft ifl, beraufciit — ob- 
gleich in aller Lnfchuld — im Belle liegt, auf dem 
Seile lanzt, ficht und dircl. . vus er alles bey ih m 
Xeraphifchen Wund«rmann_ g<i?lernt iiat. Doch wir 
wollen gerecht fern, und auch anführen, dafs der 
i'nii Mann die HalTiker liest, dichtet, mußoirt lUld 
ich fe weit m <»io Tiefen der Natur Torfteigt, dafs.Pa- 
Tacdru» , iusiA BdluH n, L v«lure ABC ScUtttsea 



gegen ihn find, und er auch am £nd<r richtig den 
Verliand wo nicht ftanz» doch tum Tlieil verliert, 
nitd den originellen Einfall bekommt, fich fclbft leider 
nur auf kurze Zeit iu ein Irrenhaus au rclegiren. 
So ehrlich lind, wahrhall iric^il alle, die durch Ilypcr*- 
niyfticismas den Kopf verloren haben! Bey aller Halt- ' 
nnd Gehalt - LoDgkeit der Gefchichte an Cch , triA 
man doch hier und da anf lebendige; Züge und Situa- 
tionen. Ein gnnz eigonthümlicher Charakter, den 
wir trotz d j AuiFallenden in feiner Compolition doch 
nicht alle objective Wahrheit abfpreclien ' möchteHj 
iß die alte Jungfrau N^ iltekind , Teehter eines grund* 
golehrtan Vaters, felbß Gelehrte, die Tabak raucht 
nnd Bier trinkt, fich fpgar«inmal gefchlagcn hat und 
Opera omnia aiiTt. Corigens vunfchten wir nicht» 
mehr, als den grotesken Entwurf eines Drama mit 
Donner und Blitz, Galgen und Stanpbcfen, Scliinder- 
karrn und dcrul. Ingredienzien, der »m SclilulTe de» 
Hauchs mitgetheUt wird , ron der Hand des Vis. aiuce- 
iukvtstt MlMn. JlM6ta«kiii^»t«£ff«ctnu«licnl 

Xq. 

. EiSKKACB, in CommifTion in der Wittekindt'fchen 
Buchhandl.: Gediciäe von Dr. Joitann Heinrich 
liuljchbach. Erße Sammiung, B8t6l VIli>34* 

8. 8- (i RtMr. 8 Sr-> 

Wir voUen' nicht mit dem Vf. rechten, welchen 
• Antheil vieUeicht freundfchaftlieher Entliu^asmus an 
dem S. UI des Vorworts angeführten lJrtheil m. hrt rcr 
geachteter Perfonen über fein« Gedichte hatte, die ihm, x 
fagl er, „geradezu erklärten : die Sachen wSren vor- 
trefflich." Y^'ir begreifen, welch« Überwindung es ei- 
nem Junten Dichter, bey fo günAigem Zufprucli, pe- 
1 ' flct haben würde, folche IreffllclH! Sachen der Welt 
iäHger vorzuenthalten. Auch bedurfte e», wenigfiena 
bey uns, nicht erß der Erinnerung des Vfs. (Vorwort 
'b. V)| fiioin« fteMnf«nt«n möchten behntfam und mit 
genauer Ümficht SU Werke gellen," da Niemand be- 
reitwilliger feyn kann, das Gute und Tüchtige überall 
anznerkennen, wo es lieh findet, als eben wir. Tin le- 
rem Beruf Eiuelge haben wir daher den poelifrlicn 
Hervorbringungen des VÜ» mne forgfaltigc W ürdi- 

Siing gewidmet, und als Refnllat geJnnden . dafs es 
emlelben L^ineswcges nii T.ilrnt , an poelifcher An- 
lage fehle, und d.if8 er ficli, wenn auch nur feilen 
in gvii^f-n Comj[ToF.tioncn , doch in manchen iV-höncii 
EinseUieiten wirklich sur Poefie erhebt. Nur iclieiitf 
erbieweilen noch m I^hr mit nnbildiamem Sfolf^ tu •• 

kä'ni]''i 11 i nd darin befangen , und nur feilen gelingt 
es ihm, zu jener Klarheit, rre\ L( it und .Solbßßiindlg- 
keit Itindurch zu dringen , Avcicite die Poelie zu dem 
Jlolzen Namen einer Sjiraclio der Götter berechtigt 
In der Romanze Tß.er dflrftig nnd ohne Erfindung; 
aber in jener: ( n lrngcif, welche ijlic Anrtli.'iiung der 
Natur in ihm Ii ervorgerufen zu haben fcheint, zuckt 
bisweilen ein fchöner Silberblick auf Oft z<-igt ficli, 
der Dichter noch nicht genug Herr äbcr Bild und 
Spreche t und «rfeheint b^rm^M wie onmündig -, nedt 
Sn<T UM er fidtaa iacTMudea fiäneni dut man laicjit 
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immer tnf Sinn tind Gehalt fireng rtnTprr'cTipn 3arf, 
behaglich und lorelo» gehen, und kann gar kein i'.ntl« 
finilfi). öo piebt ee hier lyfifclie Shlcke von 30 Str»- 
phen oder nahe daran, wo freyJidi d«* ccUcr« 0«ft«iii 
unter vielem Wiift und Stnd hervorxnrnehen ift. — 
Wir gehen znr Anfnhnins mehrerer «-inzelner Ge- 
dichte über. S. 1 in der n et/ie erafllilt uns der Vf. 
in wohlklingenden Stanzen, wie ihm ein« Liditgeftalt 
Cvcrmuthlich die Mufe) erfchieiiMg, VBtd i|uii«ia Sai- 
tenlj.iel gebracht. Der Gedanke iß d»i:|i lu fahr 
braucht und abgegriffen! Der fw/atx S.' 9 «ntllilt «I* 
ter niAichen Hcimgcburten, wia 

Erfülle «irr Künll« ' , 

* Mit hohem Ge>cinnßt 

Mein fei.'tige« Ohrt 

auch manche wahrhaft fchöne Strophe. Wir Cftieli* 

San fo]gi.-nde au9, die dem Lefer 2Ujs;leicli einen Ht- 
grifFvon des Vi», poetifclicm Vcrniö^en gehen können. 
6. is ln'i(;-t CS, nathilon iicli tl< r DlcJiter im Vorlior- 
l^ndcn ans der vergänglichen Umgebunc UXX idtt de* 
^'igtn SU «Theben geluchtr 

Am ewicaa 0»tv 
BrUngab ««olit ntlir 
IM« aieafcMl^b-Wort» 
80 Uaialtefc «ad leer; 
Dort werden g efelüedeB 
Vom Aeea der Zeit 
Zm« hMarea Sehaaem 
Sie Soelee (awajlit. 

Dort Tpriclit die VntknMif 

Im Iiiinmlifbh«n Hau« 
Durch leih Verklärung 
In Blicken fieh au». 
Hier Un|!teD oft Monda. 
Und Jahre nicht xu, 
Dort fpricht man tm Flug«, 
VerAandcn im Nu. 

Hfmunau Oei/i iA wieder fclirecklich lane fvon S. 9T 
— ^g") vmä piebt eine ÜbcrficJit der neuelten Wcltbe- 

}i»?l)riiliril.'ii bis m Nn[>(iIi ons Vcrbaniinna; auf Helena, 
wozu eo der Bei'chwörniig des al!©ii < li ruskerheldcn 
woIJ ni^lR hejhirftc. In der Kxploßon zu Ei/enach 
^«rxlhlt ein Bürger dialer Sudt das grälslicho Ercignifa 
veni i Sopt. lÄio einem Wanderer, der es vermulh- 
licli aiis ilen Zeitnnfien noch nicht erfalircn. Der Er- 
Zühlur lA bcy dem Vorfall felbA auf den Tod verwun- 
det worden, und zeigt dein Fremden («ine gei^alteiw 
Stirn (!), worauf dici'er aiieruA: 

Wie ift allci fo reh (ja wokH), fchi*ar» and Terellrrt an dir ( 
Genug« um den Lefer auf das Unnatiirliclie und Wi- 
Afige diefea Producta anfmerUam xu mMhenl. JJer 
Mor^engrit/i (S. 66> mit leinen 

— rofijren , 
Jiefigaa 



und feinen 



— TiancliencFen 

fthmauihenitn (ff) 

Liiftlein, 

Tind den übrigen klingelnden Hcrrllclikeifen erinnert 
an manche nun ^rgcllene Tfindfley einiger v«run- 
^iädoer NacJuiiaim^na des treüUciiien Tügh, Lehm 



ren ä^r Wruheit (S. 60 — 1$M Alt Hkniftlfel^ Ittl 

unter Stellen I wie: 

Flieh« dat Laftcr n« IW7 Mitller ab kanldaiaff Menrclr, 

doch incli finice Irfffliche Zeilen, wie! 

Biß du reich : fo verXage dir oft auch ETlaiiitM , nnd 

theile 

Ar^frn, fie beten für dich, freondlich M-^irerej mit; 
Biß d l ; n: fo belehre dich jener erh-) I L' C rtUiKiifcli: 
Ex, iler Allmächtige, ging arm und bedcrftig «inber, 

raid S: yfi, nachdem der Dichter »1^-n Mflciitigen dey 
Erde «ngetnfen ^ nieht im dufscren Glans ihr s» 
fuclien , gicht er ihnen zu bedenken : 

Dafi nur ehi httendtr Ptirlt Lintig dem Höc&Aea feflUt* 

Dankbarheit eeßen Colt (S. 73} '%Bt X«hr wacker, unÄ 
konnte als Kirelienlied gelten. Dagegen rerfilhren 
dj> beiden L^utner (S. gi) wieder einen eiilfclzllf h 
langen Sinpfang von der Cciler bis zum Yiop, dafe 
Einem am I nclc wirklich Hör ti und Sehen, vergeht, 
und man nicht begreift, warum lidi twey Mijficanten 
gerade auf der Külte Unteritaliens, Sicilicn gegenüber 
niederlallcn mölTcn, um tlnanfl r V- rfe, z. B. 

Wie befchrcib' ich dio Wonne des H^-rien», wie wallt mis 

der EiifL-n f 

Du, o Sg,l„tg,ko4 (/), fchlieüwft den Himmel mir auf — 
cimifingon. Damit konnten Go — im eigentliche^ 
Sinne ~- %a Haufe bleiben! — Die folgenden 3 Ge- 
lange : dat Ahfndmmhl, find wieder von He rzen Be- 
kommen, fowie das Dank- und Steges -Lied jur 
Deutjdie^ und die achtzehnte Oetobernacht (S. 107^ 
Aber faß vor Allem gefiel nna der Falkenorden (S. 113)1 
«ne ritterliche Verbrfiderung, welche bekanntlich von 
dem edcJn Sentfchselinnten Orofslu vrog von Wci- 
»1 r vor b<yn«h t Jahren ernouerl, und befondera 
flucli aiii Ufachfamheit ![ixT Rnlie Mnd Sicherheil de« 

Scmeiiifamen Vaterlandes verpflichtet , und deren Or- 
eiisfell von ihm fchr bedeutfam auf d< n ig Octol cj' 
T Befrevungatag Dentfchlands von» Joche Irciii- 
dcr Knerfi;r[ };-,ft — vrric-l wi.rdr. Der Frühling 
(S. 11«^). AneinaJidrrporrihte Bilder Roben nochkeia '^ 
Oediclit. fleili^e Ür.yjaltigkeit (8. lao) mll\inte« 
Wirklich arbauliche Gedanken. _ Das C Art des 
/fern» (S. 147). Uns widern alle Verfuchc . da« Va- 
terunfer .in.lfrs r,,lrr c.r Leir. i- zu mach-n , als es der • 
H^^^niacht. Suu; iJciu YN'iUe.gelehcho u.f.w.hat 

n»; f.. — j-T! .T " j'^. * * walte dein Will« 

avn 1« Himmai u»i hin im Schaeftt dtr (auf wa» ?} Äar« 

_„ renJin F.rde, 

Welcher mfimge ScliuHrkcl ! — Menjchensrörse (ebeu- 
d.I.lbn) Ic trrckhcl. |,roiailch. üEarhaupt wenn Hr. 
/i. i.Jiiiofoj.h3ren will: Co bleibt er gewöhnlich fi- 
t7e<i. _ Die vter GrUeJj.n (S. ,^1). >i„ den Ar.- 
I^n, die, nach des \fa. Aiifühmna . zugh-icli Dldilcr 
-ewclen, dArften heil» zu Tage w.,J,l „ur wenige fuK 
.'1/h-r. ^ t;. !f.-n. - .*m Srhrnri tt , U ne (S. 16;) be- 
wuna, rn wir nur die Geduld des kkiii^ bcwcaUchen 
bonm.ervogeb, der («Me N.lnrgefehiehtc ^ he- 
kann! genug noe ii. ßg« dreyzehn acht?. i]if:rn 

behoiidelt w i4 Gedickei» eine Henemg eTcbiehte See 
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Vm. ^urcli d«ren Mittbeilnn^ weder der T-efcr, nocli 
die l'oclie loudcrlich yiel gewinn!. — Swlitc der Vi., 
wi« aua dem Ziii.ft8 do» T«lcls: ■t'l/''' Öiiiiiniluiig , /.u 
•rlielien l'clieiiit . gelÄQneii i'cyn, den» l'ubiiciim nocb, 
M«br«r«t tqk aen Bingebuu^ea feiner Ma£e mitett* 



thellcn ; fo bin<»n wir ihn, docli ja in der Auswalil 
feiner Gedichte lircu^^cr /.u U>yn, und zu behenügeii| 
was er Iclhii S. 7 > dein SoliriftßeU«r turtth, - 

Wwl »ivk» ^ S4«k«ft«in aatet OUaaMT «ad HMf 



K I« 6 



1 ^ 

LtvnATVHCBtOMiciiTiif Dftpüt^ ftuf KoRen des Vb.. un4 
iB Cenuaiff. b> Xvnaivr; Xi^ifio^k «'^ vaitrländi- 
/cMp Ofdlrr, Bim VMi«Au|f vo« Mmrl Korgtnßtrn. igi^ 
C6 S. fr» 4, (iS fr.l 

AI« vKtvriittdltliBnta (DcutfcHen) Dichter ieigt<r ruK Klop^ 
ß»tk durch einen Theil feiner Odtn, durch (eine in der Drut^ 
Jehtn G«/tArunrl)>iii/ifc trfchieaenen DlUtllUthlf der DtuffehttH 
und befonder« durch r«ine drry Bürdiett, Mit die(ra Bardic« 
ten befchiftigt fleh Hr. M. r Jr^ügliL-h . ud UM UngAeii T*r-> 
weilt er b»jr dem erften d«tfrlb>;u: ffermunnt Schlneht. Et 

SeiYeht, dafs eine SchUclit k'-in vorlheilhafirr Geeenltand für 
ai Oramn [ty, tum«t wenn der Dichter Ach mögiichft ftren» 
g« hiftorifche Wahrheit vorgefetU habe, wie Klopßack. Oer* 
um mifchte il«r Dichter (JhorafTiug und i>^*hhaig, wie die 
cr.lp Gricchifclie Trajiiniic 05 tlütt , l^i.'.l !ir. M. Durch die 
von drin Dichlrr v<-',l;i m-Jig ji'-'.n c Im clp;i i'crfonen bekommen 
wir eine aufchauiicho Vorllvllun^' > n li-ni Lehen «nd Trc;bcn 
der AUe« D«utfc:hiMi , eiue.i vü. . i sni'pf n Begriii' »on der 
Sc'ilacht iiad eins geniigriide t.tk .utuig i'irer Möglichkeit. 
Dafi dadurch «her d4( Werk kein wjUirj Di«itia r>ird, und 
Jte:ti linfnuiij :hti Iiitcrpfle erregt, fufill Hr. -W. fchr wohl. 
Allem rr dringt dftr4uf, iaCs der Dichter nach fejB'rrn Zwe- 
<-'.-,•• ini:ü'e bcurthcilt werden. ,,.M( ich, fagte er, wiederholt 
las , dM erinnerte ich mich beftimmter luidai, «rat KI»pftotk, 
der Natur d«a gawAhlten UegenAaade« tufftlce, «ifcntlich hw^ 
ba sebttB wollcp: vor Allem nümlicli idealiOrt« «Itdcutfcky 
BardrashSre mv Ttrlianllehinu! Hcruunaa »ml ftiatt Sdd«ebl^ 
lind diata vm^ut «jaftndar vwinndea di|Nli IdllwifBli wtikn 
«nd tmi« « «dnr, wo roJlSitiidiM Diu hiU&a , dach dnrdi 
IdKlorUdi Mchh «rakifclitfiilidi* BnlUnag ; «Üor durch dr«T 
matirdie Einkleidung der ErxSlifaafi und nur, wo der *ial 
«mfalTende Gegenwand e« xitliefa, aitch durch eigcutlich dra- 
rtiatifcho Darltelluni;, Ich erinnerte mich ferner, 'dafs der 
Zweck de« Dichter« hier ror Allem ein patriotifpher war. und 
daf« , fe wie als die Seele feine« laichten« nnd des daaurdk 
cfchaiTenen Werkes Patriotismus erfchciut , fo auch darfel» 
_e beym Lefer oder berm Zufohauer voranigefttit werde; 
dafs diefer nicht erlk gefchaffen, fondern nur erweckt, belebt, 
gedürkt werdt-n foUe." Aber «ler Zweck, den der Dich- 

ter fich vorfttxt, niufs durch fein Werk erreicht wcrdqn, 
ohne dafs der, welcher es geniefsen will, ihn erft hintuden- 
k*ii d.irf ; Ijlickt der Zweck tu deutlich durch, oder foll man 
ficli ihn gar erft Torbalten , um den Sinn des Werkes recht 
zu fanVn uad ficK delTi^n zu freuen: To wird der eigentlicbia 
Ktnirt^cnufs terftort. Und fo diiiften diejenigen, welche ge- 
f^rn A.tiipft»cki Bardiet die ron dem Vf. angcfiihrtau und der 
i'r< iuu° unterworfenen Einwendungen vorgebracht haben, fei- 
ne Verihaidigung in der That al« ein« BalUtigung der MUpt* 
f.tchiichftea anreben känaen. tromit jedoch lehr wohl hafte« 
hen di« *e» Frttdn S^tlßMM jurtthmte Hoheit nad Würde dca 
Werke«, .riele gioto naa rskreBde ZOge, und Alte«, «m 
wafer Vf. Toa dent Blpidaea ▼•rthaUhäfte« <u Tagen freira,«ro. 
wie )a der Mefllai lamar'eta Baagaaelehaete« und hohen Ge« 
iiulit gewShrende« Werk Uelbl, «ajt^eidi wider dii-Aalege oad 
Usaag d«| Uaadlaag, J« ÜHM wldar di* Wehl iei Stofr'- 
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fe« bedeutend« Ciaireudangcn Qch machen laffen und gemacht 
werden find. 

Voa a4rmmim und dit Fürßen, welche« „durch feinen 
UAwiflBltea Qegaataad and doieb die gewifalte Behandlung, 
di« Pedetaaf an «ia Onuri» in BiallAt auf eiae eigeatliM 
AmmtiDehe Headlubg ia vi«l UHrnm Qiade «rffifit, al« 
Jf«>Nteaa« Sehlmeht,*' keaate Kr. M, Jtn aaftM« falMhiilita« 
ftea Jahrhfichern der Literatur auch ajeltfeiae abtMia Saaaa» 
Boa fiadea;" e* Aebt indef« eine iwair knne» eher aiit fieh- 
tigem Urtheil verfatste und mit dem, was unfer Vf. üufsert, 
(iemlich einftimniige im Band* der Allg, Dtutfchin Biblio- 
thek, fowie über Htrmanni Schlmeht fclion im i« Bande derfelbea, 
fo Tiel wir wiffen, ron Bu/chmann, mit Achtung, Befchei- 
denheit und. Einßclu geurtheilt wurde. VgL die Bettrtbeüuai 
in Klatztm Deutfcner Bibl. »on Chr. Htinr. Schmid, 

Hermannt T»d ilt nach der Meinung des Vfs ,,eine wehre 
Tragödie, und auch als foiclu- von liuhsr, hey Weilein 
nicht genug anerkannter Vortrefflichüchkeit." Bey dicfem 
Urlheile, welches er durch manche bcAimrntcr« liemerkim- 
gcn lu unlerftütien fucht , ift die Scharfe natürlich, mit 
welcher er fich über Hubert gi-illToUc Recerifion (jn der Allg, 
Lit. Zttl. 1791. No. «3S» wiederholt in /einen t etmt/chteti 
Schriften) erklärt. Eis kann lehrreich feyu , beide t'rtheile 
mit dem beurtheilteo Werke tu »crgleichen. Von anderem 
Urtheilan iijtcr Klopfltck* Bardiete und dramatifiDlw C ediert« 
tiherhaupt gehe« die Aniaerkungea Neehrieut. 

Wae Ar, M wr ye Ma ei e h« « der JUtfJtKUiUahm Sar. 
Mala aiil dw «Hon fMeeSiralMa TtaaSdte Aigt. faaa grBIk« 
tmthcila saiMelMa, «eadan. «ha« dajEi dadhrci des Uf^heil 
flher )eae fni wefentliehea «aders Belimmt wird. Dal« aueh 
hier eine Trilogie iJt , wflrden wir nicht fo bedeutend finden» 
al« der Vf., wenn fich auch nirht der Gedanke aufdrüage, 
riaXs dra^ nach de« Vf« eifenam CJrtheile *erfchiedenartira 
Werke eine wahre Trilogie, wie fic hier gemeint ift, et» 
gentlich nicht bilden können. 

Wenn der Ungenannte, der S. fii angeführt wird, lo 
▼erfunden werden wollte, als Hr. M. ihn »erneht: To itt 
die WiderleeuBg trofTend, Aber Jcnrr wollte nit^t fa - 

[en , dnf« KUpßocks fein fühlende und folhrt iiher li.ts Ge- 
iihl reflcctirende Figuren l.ijtor.jdt nicht in jfnc Zeit ^»Ini- 
ren , fondern fapte, da«, wai der Dichter ron dtr l 'mgcbung^ 
dc"i ganztr\ g r/i i l/c): njilichen Zußande feiner Ii.indelndeu Per* 
foncn duruhltlti-lirn lajft, »errathe , d.if.i fii- folcher Art in 
ihrer Lage nicht feyn konnten ; alfo bcfchiildi^t ci den Dii !;- 
ter delTcn , was Hr. M. gleich dar-iuf frlbft .Ms l oliler aner- 
kennt, aber freylich bey Klopßc^k iiich: lindet. Key I'.riviiii- 
nung de« Pof» möchte mancher urtheaien , dafs gegen iha 
aicht gani mit Uatecbi iUudialie Eriaaeraafen geaueht wer« 
den können. 

Wer -iadelk «ndl aieht ia «II«- SatAshnldtgaafeB de* Ra. 
JC «taaiflUua kamii wird d«eli den VerlUehT Thcvri* 
de* jrie^/leclk'fchen Bardleu anlkuftellen , der Beachtung wiJr- 
4ig fiadea , dea SeherffiBaige ^nd Lehrreiche »ieler Bemer« 
taagea enerkennea , oad dea DeatüBlwa Siaaf der Geh Gber> 
•U «tufpricht, hochrchltiea otfillM. HIKI» 
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B*MTiKRo und XiKiPiiG ; b. Kunz t JoAn iVlattJ^T, V«r- 
falTors der Mineralogie Ton Derbfhire, Reifrn in 
das Innere von BrafiHfn vor/.üglirl» nacTi den dor- 
tigen Cold - und Diamant -Diftrictcn auf Befehl 
<l''s Prinz Rem^nten von Portugal i^ '^'Ji einer 
Reift- nach dem L.a Plata FLuße und einer hijio- 
riß hrn Auseinanderjetzung der leMen Revolu' 
tion in Buenos Ayret nach dem Enclifchen-, mit 
Anmerkungen begleitet, und Deimch licrauaie- 
gehen von £. A. fV. Zimmermmuu aSBf. Ufi M« 
•560 S. 8- O Rtlilr. 1» gr.) 

(Tgl. I. A. L. 2. i3iS. Mo 15«.] 

Reife, To forn fic (Icn Huipfzweck betrifft, -wird 
lanpo noch das einxige Werk bleiben, das über die 
Gold - und Diamant-Dißricto allein wahren AuiTchluCl 
giebt; audi diAfer swerto TJuäl iA eben (o gedi^m» 
•ben £0 rath an EntdeeRnngCB und gelcgentlielten Mit- 
theilungen, als (1er crfie, und aufserdcm vcrtlanl^cn 
wir ihm eine Menge gco^aphifcher Nötigen und Be- 
richtigungen. Er verbreitet lieh rorzfiglich über die 
Kapitanien, Mina$ Gtrmet. Mina» Nova*, ParacatOf 
Tejuco, CerfoJg Trio, Matto Grajffo und Rio Gran- 
de, und begcßiift jlfo in mehreren Kapitanifii doni 
«dein Doutrchcn. wir möditen ihn Hochfftrftcii nen- 
nen , dem Priiiaen Max von Wied Neuwied , deffen 
JieiLfe \rir n«ch d«r fnr alle Freiuidc der Laiiderknnd« 
«rwfinfcliten Naoluriclit {allff. geog. E]i}iem«riden III 
B. II ■^'i" S. von vorigem Jalire) in 4 Bfinch-n hAi\ zu 
erwarte« haben. Den i-r Angiift ginc Mawts 

mit einer Bedeckung nach Villa Rica , der Hauptltadt 
Mina» Oeraes , rinrr Kapitanie, die fich von N. 
#aeh S. 6 bi« looEngliiVJie Meilen und eben fo weit 
von O. nnch YV. erllrcckt, und niclit, r ic in den bie- 
lierigen Hatidbiiclu-rn Bng*>gpbeit wird, 40UUO fondern 
5^0000 Seelen, iin<l darunter nicht 25000. rondcrn 
aoo,ooo N('i;er houreift. Die IVodiicte der Kapituiiie 
find Gold, Edi-Hiciiic in Menge, gediegener Wismulh, 
Ari'enik, Titan in S eckigen TCryfiallcn , wie in fchö- 
nen Priemen. Piatina, die feinßen Tonarten, viele 
unbekannli- l;:i, i:ic, Onmmi Tra:;anth i»> Uberflufa 
»md beiondertT Güte, die Flrhckräuter "wachlen oft 
90 Fiü's hoch; fie iA in 4. Comarcas abgotheilt 1) S. 
Joac drl RfY (nicht WM in tiulVm g. Handbüchern 
S. Ju*n TcbMclltireg) «n weit betrachtlicherer Ort, «h 
er iintrr uu» gilt, fogar «-ine SIjJi von 5 i > Seelen 
t) Sahara ^YLtrj^ aefrio_ ^Xj ^LLa rtcai mit dief«r 
. J, L* Z. iStQ. EifwBvti, 



letzten ßtadt und Commarca und der dritten bcfchäf- 
tigt er ficli am längften. er gicbt den Urfprctn^, de« 
jctziacn Zußand, die Umgehung;-n, bejonders liieriin- 
tor dM Stadt Marciana und ein die beiden Fazeiida* 
Barro und Gaftroj welche dem Grafen Linharea ia 
Villa rica gehSren, an •, da« Mitgetheilte ift nm fo fchätz-- 
barer, v j' die bisherigen Nachrichten ci L;j:i t und 
berichtigt; die Stadt Villa rica 1711 wahrlciieiiilich von 
den Pauliftas ) den eilVigflen und in EntdecknUgea 
unermüdlichen Koloniftail ^«jirAudet, »ahlte igt) jta- 

Sen 12000 jetzt 30000 Btnwohn^r. Obgleieh der Sita 
es Gouvernement» der Sammcloit alles Golds, der 
Sitz der Münze, die der Vf. ausführlich bei'clireibt, 
obgleich in einem Klima gelegen , wie das von Neapel^ 
obgleich von Engliichon yVaaren überfüllt, und m- 
ch« Stadt genannt, fo Tardient fie doch den Namen 
Villa pobre . j u lit nur die iinretjelmllfsigen fclileclit 
unterhalteneu Strai'sen, ein ichmutzi^crvon einentPrie- 
fier bclorgtnr Gailhof, der vom Gefelzo unterJtützto 
Maii((el an Coldarbettern kaym ^faeo ÜberftnlTe d«t 
Materials Terkündlgen et , fondern befbnder» eine 
verhäUnirsmaCBige beträchtliche Zahl leer flehciulcr 
Wohnungen, die Verfallcnlieit dcrHäui'cr, die mit 
Unkraut bedeckten Giften, dieXflmmerlichkeit in der 
PüyiiognoinM der Bcvoliit«r; nnwiUkftlirlicb viid 
man an Midat SdiicUal erinnert; die Yerwaltnng 
fchcint < , fo zu wollen -, die Landwirthfchafi ift noch 
in ihrer Kindheit. Ungleich frcundliclur dagegen ifi 
Marciana 8 EnglifcheMeilen von Villa rica entfernt-, fie 
ili der Sitx einea Bifchofs und eines Prießerfeminari- 
ums, nnd entlil1t6oeo bis 7000 Hinweltner, worantar 
die Tin ift. n Pfrrlfiitr f.nd. Von ^'illa rica flieng er 
iidcli iejnt<o dem Hanptorte des l)iamaul-0iAricl8, 
welcher in Anlehung der Unregelmcfsigkeit der 6ira> 
fsen faA oben fo wie VilU rica gelMNt, aber mit weit 
fcli5nern Haufcrn yerfelMni tft» und worin nntM' defi 
ßooo Einwohnern ein weit ger iücf rrr Ton herrfcfjt. 
Von hier ausbefuchlo er die Diamatiijjruben am Fluf- 
fe ligitonhonha, bcrdireibt Anzeigen der Diamanten, 
die Werke, die Art des Wafchens zu CarapAa, die 
Ausbeute, auch die Schatzkammer ausführlich. Dcit 
Flufs ligilonlionlia verfileiclit er mit der Themfe bejr 
Windfor, und widerK'ji;t die Behauptung, dafs die 
Neger nackend arbeiten; fie find in einem Kainifola 
tinn Beinkleidern gekleidet., arbeiten von Sonnenauf- 
gang bis zum Sonnenniedergang; eine hilbe Stands 
lA lunt-n f.\xni PrüliAück, -j Stunden zu Mittag ver- 

f;onnt, ihre krumme Slclhinp -vvechfeln fie nach Ge- 
iillcn , ein N<'j;er, di r einen Dctavo C>."J ^ ''-i') findet^ 

wild mit Bluweu bekrliuU üeyerlioU %nxü^ flefitkrt. 
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«nd in Freyheit gefetzt-, in 5 Tagen belief ficU die An- 
mabl der gefundenen Diamantt-n anf 40, aber der i^rüls- 
•e wog nicht 4 Karat; tlic jshrliclie Ausbeute Iclilagt 
«r 20 bi$ 35,000 Karat an. Dur Sjmmlniii^. dic der 
>'riivx Begent befilftt, foU nidir als 5 Mtllionen 
6t«rling werth feyn. Bey aller WacliI«iBj(eit \R doch 
4er Scfileichhandcl firofs, mmt brancbt die Diamau- 
Icn fall uls Geld, und kircliliclit» Iiuiiil^«n-zeTi w< i<l' n 
damit erkauft; fo furclitbar das Wort üfimpero 
<Scli]eic}iliandlcr) ift, fo nimmt man doch an, dals 
jr«it der Entdeckung d«r Minen für a Millionen ß 
Sterling den We^ nach EnT02>a gefunden liaben; «in 
.Kcccr, der in \ erdacht ift, eijicii Diainjnlen rer- 
fchluckt tu haben, wird fo lange cingcfpcrrt, bis der 
Diamant wieder von ihm gebt. Das v»ruelinilU Doif 
in Minas novas lieUät Tocoe/e, jenes tob Paraeatt 
aber gleiches Namen«; Toccejo liegt 35 Stuufden ren 
Tejuco in NO Ilirlilimg. undderVV eu, welcher paral- 
lel mit dem l'luilc Jigitoulieiihit — dem weilsen To- 
fafenflnile führt, geht durch ein fruciitbares Land, 
'VeldiM auch den Tchönen Cbryfo BeriU liefert; Va> 
liille vIchA hier, im Freyen , nnd die Pllanningen be- 
ziehen befonders im Baumwolle, dir von Pcmanibucco 
'en Gate gleicli ; Paracato liegt 1^ &tu:idcn N. fV. von 
Tejucoj feitwartd das reiche Difiacaniento von Rio 
PJata, Wflcke fchöne Diamauten giebt, und von dem 
laadi N. su derFlnle Abait^ nicht weit entfernt ift, 
^orin vor 12 Jahren vor drr Anwefrtil.Lll ]\. M iYie« 
4er grofac lall cme L ii7.e Tcliwere Diamunt von drcy 

Jrofsen Verbrfcliern gel'iuiden wurde. — Seine Bemer- 
nngen über die iuipitanien Bahia, Perrambncco, 
Scara, Maranham , Gara und Gogaz lind zu kurz, 
iTnxureichcnd und mehr aus den Berichten andurtr 
Hcilebefckreibcr gefehöpft, dagegen die über die Ka- 

Iiitanie !Mallo GralTo, ob^;!' ieli aus dem Berichte des 
)berften Martincz eines auager.eicjineten Ingenieurs, 
«leil« anaführlicher und gründliclier; wir lernen hier 

Sinz neue Flufle und Städte kennen. Eben fo iA die . 
cfchreibung der Kap. von Rio Grande, der wichtig- 
/len und zugleich der volkreichßen in Bralilicn eine 
£ereiehemng der Lfinderkundo. Ein eigenes Capitel 
ift dem Handel CnL;lan<lä nach BraClien benimmt, das 



fend, nehmen -wir cbenf.ins mit "Dank an, nnd vort- 
chern deix Vf., djl» vir in der au iirijjjUljchcn B«> 
fciirünkung der Mitllieilnngcn alles dellen, was an« 
in geo^raidiifchcr, piiyüfcher, naturbelichreibexdat 
und felbli poiitifcher Hinfieht merk* und denkwürdig ' 
fchien, nie dic Aclrtung ans den Aiiijen verloren, dic 
wir ihm fcliuldig zu feyn hierdudi offen bekennen, 
und die wir gerade durch das Zufainnienrücken dar 
lehr zerüreutui Nachrichten bezeichnen vÄilen. 

P.C. 

Lxipzic , b. Fipifchcr : Bfgebenkeiign de* hap. d#r 
Rujftjch. h, Ala 

Jchajt bey den Jap tinern m den Jahren igii. l3lS< 
1815 neblt fe;ueii Pienierkimgcu über das Japani- 
Jche heich nndl oik und einem Anhange des Kap. 
^ikord. Aus dem RniBichen überfetzt von D. 
Carl Johann Schtdt. 1 Theil mit einem Kupfer 
und einer Karte igiy. 430 S. II Theil. igis. 
aGgS. mit^Flaneik. g* (4Rthlr.) 

Die Seliickrale dee Reifenden machen diefe Reife 

inlereflant, ah^r rll, Ausheule für dic L&nder r und 
Völker- Kunde niaciit üc weder intereffant noch 
befonders wichtig. Gelowin erhielt den Auftrag» 
mit der KriegsIchaluDpe Diane, didhch in Kamt- 
fehatka befand, die fftdliehcn knrilifehen nnd 
Scliantarifchen Infein CfAdlich von Sibirien) und 
dic tartaril'chff Külte vo)i 55* 55' iV. B. 'bis OclieJbk 
zu unlerluchen. Der Auftrag würde, wenn er 

gchinficn wflre, die Lücken in jenen Naclirichten' 

gefüllt haben, welche uns der l'.nghfche KanitatnOei» 
nach Cooks und Clerkes Tod n-'Q , unA I j Peioufe 



«ine pragmatifche Vorlefung für alle Kauf- und 1-Ian- nad Matotmai •dArohfi^gelnt. 'Und die ganze NordküÄe 



1787 liintcrliefsen , und welch« der R. Kapitain (jclat 
Vif I Jini ral) Sarvlfclicw . und K. Krufenflern not 
zum Theil, wie der Englii'ciie K. Brougthon, geben 
konnten. Golowi« wollte aus Kamtfchatka cemd« 
nach der Slrafse Nedefchda zwifchen den Infeln Matua 
und Rafchava fegein, dann Ungs der fndlichcn knri- 
lifehen Infelkette Heuern, die Ünterfucinini; milder 
Infel Ketloi anfanaen, undfo mit jeder Infcl bisMato- 
mai fortfahren, nieraof iwifehen den Infein Iturup 



dels - Leute , dic ßcli um die IndividnalitSt dea Ijondes 
vorher nicht bekümmern , genannt werden „dürAe. 
üicht genuKi dafa fich die~,Eiiul;inder durch Uberla- 
^ungv«ntl^aaren fehadetcn, fo fchickten fie noch eine 
Menge WaM«n von anfehnÜchem Werthe . die, kei- 
nen Abfats finden kennten, x. B. Sehnftittrflfie für 
Frauenzimmer, die keine tragen, Schlitifchuhe für 
Ijeule, die keinen Begriff vom Eife haben, Sargge- 
xälhe für Menfchen, die ficb keiner SSrce bedienen, 
Gläflervice Aatt Horn nnd Kokusnufsgcfafsej brillian- 
tenc Kronleuchter Aatt Lampen , Sattel , Peitfchen n. 
r. w. , die canz fremd find. Die Anli.dige, dic Revo- 
lution .der l'rovinzcn von Rio de la lUala, einige Ver- 
bolTemnaeu, dieZveigo der Einkünfte nnd die l.an- 
deaverordnangen) die Uberficht dea ccfcUfchaftlicben 
Zuttaadc«, den GelNraiMh dwNe|eTiil« JBolea betref- 



hie cnirStraAe It PoroüTe nnterfuchen endlich den 

zwcylcn Theil feines Plans (die Unferfuchnng derOii- 
külte der Malbin fei Sachalin und lodann der Tartari- 
fcken Külte) ausfiÜiren. Den 4 May igi 1 lichtete er 
die Anker, nnd nachoiner iliichtigen Anlidit der XTU 
Infet Rorcnav«. (Maina her Kmfenft. rn) der XIV 
Ufchiffir (Rafchava) XV Keltoi (Uldiinir) XVI S,nii.- 
fir (Marican) XVIT Tfchin>oi und Alacaatar, dann 
der welllichen Külle der XvIII Iturup, von wo er iik 
derMeinnng, dafa fie TonRnlBTchenkurilen bewolint 
fey, einen oleneriftebfilfen ane Land fehiekle, ward 
er zu Kunnfchir (W Knrili) mit einigen anderen ge- 
fangen, und hart lieliandelt , dann weiter geführt ; «iif 
einer Flucht erwirrlil , und endlich nach beynahe ' 
monatlicher Gefangenfchnft durch Unterhaiidlantt be> 
freyt. Die Oofdiichte leiner Leide« find der Haiipt> 

^m&aüAr miumiUUA wfdiiv »muitiliBjM Art 
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wn r*tgi9ftttny ■ ^hi *«Sn '8eeli«iiCBnant cMoor) , auf 

den rr ficli gflntlicli vfrlaffen hatte, Verriitlur: GoI»> 
win vertraut liclt mit ü MenfcJicn einer Hucht in lui- 
bokmil« Schneegebirge, ohne KliMdunc, oline Waf- . 
Im, wo wUd« Thiei« CBOnn, Wslfe, Tüchfii) btu- 
Cm, obglei^ «r wnfstoy d*& die -Infel Matonal n1i«r- 
all mit Lohen unerklimlichcn Bergen umgelien und 
•B den Ufern ren Menisken bewohnt Araren, die da» 
FortlMmnien hindartalk Mit Hecbi nennt der vreni- 
mtr verHandig« Gouvcrnonr (BiuMe>. Tor d«m die .Oe- 
Mngencn gefuhrt wnrden, 

ündilch nnil unüberlogf aber Col">vin glaubt in die- 
r«r Flucht ein» Art lioldunlugend zu iinden; zuletzt 
/misi dar VerTSther Moor noclt wahnfinuig und SclbA- 
■rnMÜn^ jwfihdw. er glaubt die Sonn* verlchlKUUn su 
liaWs* UlnigMie ' geben dieieneifetreinefa Anfleltltile 
die politifchen VerlialtnifTc^ Rulslands mit Japan 
Jeit dem Jahre 1790, und ift daraus klar, dale we- 
der Laxniana 1790 — 179^ j noch der Karanicrherr 
-AeToBOW 189S* nocL ChwoßeW} mit dem Refanow 
.curdekreiAey.aab Vertrauen der Japanefer verdienen 
•konnton ; Chwollow hatte fogar die Dörfer der Kuri- 
len geplündert, und der Name I.axmanns war allge- 
mein verhalst. Golowin und Hikord (lelzcrer Kajii- 
tein) wurden fplter von dem Kail'er mit einer Penüon 
VM1 1500 Rubel jährlich belohnt , und die Reife ward 
mf Kofipn dc9 Kabinets gedruckt. Edel können wir 
niciit nennen , dafs beiden darum zu thun war (S. 
il6i). den Japanern den Glauben beyxubringen , dal» 
die Holllnder Betrüger wären, und iluicn Ichlechte 
VVaaren snföhrten , und ein lo groisherziger Kaifin^ 
■wie Alexander, mufa eine Schmeicheley wie S. 425 
„man kann dreift behaupten, dafa noch keines Men- 
fchen Ruhm ficli fo »Vit über doli Erdboden .lusne- 
breitet habe, nl« der unleres jetzt regierenden Kailerai 
als eine droifte Behauptuna nehmen. Yerfcbrlnkte 
Perioden, wie folgende: «Itllbto den Karikn 1U9 
fo mehr , dafs die Japaner bloft «M Furcht «nf nn« 
efouert hallen, vfil lie violleicht glaubten u. f. w. 
Jemmon nicht viel« vor; aber dagegegen Arruii^mftatt 
das Kreuz machen oder fich mit dem Kreuze fegnen 
findet fich S. 5G, 66, 3^81 ■Sthnsmm Statt fcheimn (rei- 
Migen^ S. lag, i?6 und UwUc]]« P'rovineiidiMB«». 

Der zwcyte uns jetzt zugekommene Tlii;il , welcher 
alle* da», was drr Vf. über geographif che Lage, Kli- 
mty-GrÖlee, Abftammung, Nationalcharakter, Auf- 
Jdlrung , Sprache, Heligioaegebräudte f Verwaltung 
Gefetze, Sitten, Erzenguifle, Gewerbe, Handel, Be- 
völli« rnnc;, Kricpsniaiht und 11 ber tributBre Völker de» 
"japanifchcn Reichs ans Schriften und mündlichen Be- 
richten erfahren konnte, zufammen Hellt, würde wirk- 
lich einfi^ IcliitzbarerBeytTM feyn, wenn man fioli 
dmnf ««rlafon kffnnte. BerVriiatrelbftin^eii mfind- 

liehen Berichten VN^idcrrpriirlie aller Art entdeckt und 
wAre leicht , diele Entdeckung zu erweitern. 

8— d. 

KotmuHAD«»« b. Seliiibollie: Ü. Tiyerupt Reifer K9 
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dijjfe Reifer hbldte Daghöger, med tilfiörend^ 
Jiiiag (A. N. Reifen nach Stockholm in den Jali 
ren igio — 1812 oder feine auf diefen Reife» sc- 
' fUbrten Tagebüchern mit dozn gehörigen Beyla- 
gm.) 1816. VI und 242 S. gr. g. fa Rthlr.) 

_Bie beiden Tagebüdicr füllen nur, di^ erAen 60 
Seiten diefer Schrm; den gansen übrigen Hann der- 

felbi n n< limeii die Bcylagen ein. Dafs es tlcni Vf. an 
,,Ztjt, Tu kt und Taltnt'' gefehlt habe, um eine Rei- 
febcfchr. iLung, „wie fie feyn follle« su liefern , davon 
kann fleh Rcc.^ wa» wcnigOene die beides lctzJ§enann< 
ten ErferdernilTe betriff , nidit fo'Teiaht Überaengcn, 
als davon, dafs fich Hr. /V. durch dir kurz vor fcnier 
Schrift errchicnencn Bi ere fra Sverrig von Chr. Mol- 
hech (Khhvk. igH) hat abhalten laflen, die auf feinen 
Rciroii ucuiachten Bemcrktuicwn über AotiAiiclie Ge* 
gen/iaiide, über den ZnHand «er TViflenXdbaften nni' 
Künfte, über das Volk und delTcn Sitten, über die 
herrlichen Gegenden und ^lilloresken Auslichten, wel- 
che lieh j< dem Bcobaclit« i .uif Reifen duroh Schweden 
fo reichlich darliiet<rn — niit/Mthcilen'; .^ns gegrflnda- 
tcr IJcforgnifs , manches wiederholen 2n mfiflen ,' WO.» 
das Publicum in iMolbeckt Briefen fhoila fclion gcle- 
f» ii halte, theils eben zu lefcn im Rcgri/F.! war. \A irk- 
lich zeichiicu fich beide Tagebücher durch eine Tf«« 
ckenheit und Eeere aus, die von einem Aeifebelclirei- 
wie ffyerupf doppelt befremdet; nnd man weile, 
wenn man fie durchgefefen hat, kaum etwas Anderes 
oder IiiterelFanteres, als diefes: dafs Hr. N. zwuymal 
von Kopenhagen nach Stockholm und wieder zurück 

Screiret ill. De/to interc/FantcT find die meißen in 
en Rcylagen befindlichen Nachriebten , aus denen 
daher Ree. nm fo viel lieber Eins und d.i? Andere aus- 
hebt , )c feltener e« ift, dafs man dergleichen Naili- 
rjrl.ti-n .IIIS Schwedt n unmittelbar erhalt. — Zum 'I'a- 
gcbuche über die Reife von iSio liefert die BcylaAe 
^. den Auszug aus einem RericJite de» Vf». ah die k. 
Danifdie Commiffion für Aufbewahrung d< r Aller- 
thfliner fiberdeflen im Jun. nnd Juli igio gemachte 
antiquarifchc }\, ifr. 7a\ J .und . Stockholmy Upfala 
„den 5 anlicjuarifclien Haiiplltädten , welche zum Uci- 
feplan gehörten" fand Hr. N. allenthalben die beft» 
Aufnahme. Von dem H^idisantiquar Ilallenberg zw 
Stodcltolm wurden ihm, aufser' einer Menge anderer 
Altcrthnmcr , auch die beiden vnfcula aenea futili'a 
vorgezeigt , welche //. in einer gelehrten Abkand« 
liiiiu Im l'f In if'lieii hat, von denen er glaubt, dalf £• 
tu dem Cultui der Druideji geJtdrt haben , und dem« 
Gleichen kflrtlieli bey Helrjifiüdt im B^aunfcliweiai- 
frh. n g. fiinden worden ift. Über die Leiden oft be- 
fchriebeneu Denkmüler, Hurano in Bleking und Ä*- 
riÄ^ inSchoonen, werden Coniectureii mitgetheilt, d»» 
»en ea nicht an vieler Wahrfcheinlichkeit fehlt. Za 
Upfala yra.T de» Vft. ganze Aufraerkfamkeit auf de« 
durch Ihre, Trnil, Sc/dötler u. a. Gelelirten bekannt 



diircli inre, Jrml, ^c/ilütter n. a. Gelelirten bekannt 
■ewor.lciijjn CoJejc der Edda g^-ridilel. Dieier be> 
Saa ««• Einer Lage von 10, fj Lagen Ton 8, ttB< 
t Lage TOB 6 P*rfßm»nt^vaiiaauna^ i^d ift t«- 
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109 pnelnirt. Hs werden Aiisxuge ans demfcllieti mit- 
pciljiMlt und b"y einer Vcrglcichuni; mit Ji m Speien- 
JeiUt^ßlmn Codex, dmr ficli anf der ßibliothck 7.u<$/0fA> 
Ao/m b«findot, zeigto es tich 1 dafs diefer nifiltt das 
höh« Altsr lutf welche« Uun insaemoin zngellqhne" 
bcn wird) fondern in das 1^ Jaltrlumdcrt giuliört. 
Auch fand *l er Vf. kn Vpßila L inen Codex der Imaflo 
Mundiy deren Sulim hanjijjc Er\v£l]iniiiig lliut und 
Von Tvclchein Mn Exemplar lA 4er Kopenliagenur Feu- 
ersbrimft 1728 ni Ornnd gegangen iß. Audi Lund 
bielct dem Antiqnar in foincm von Sjbhorg angeleg- 
ten hrlinri!'(henAl!;feum\\v\^'\fr\i\iiüxd\^<:i <lar. Das 
(V.liri«'b<:ne Vcrzeiclinils der aufbewahrten Alterthii- 
iner hat 5 Rubriken: i> Heliginnidenkmäler ^ ent- 
hält ein Piit^rnofterbaiidy fileygeÜUSM mit Aeliquieiiy 
nauchf^ITer,' ein Rnlllfeliefl attare pertatiUf einen Ab- 
lal'rbrief. Ofiris und l/ii von Bronze, einen cliincfi- 
i'chen Hansgott, 2) Morgenlundijche .und hoinij'chef 
und' O fiordifche jlnti^uitülen. ßeylage JB. befteht 
«uteiiMiB YerMiohniil« AaitUcher AltartUüivery w«l> 
tht HnBtnhtrg fil Stoekholm nnter feiner Verwali« 
riuig hat. Beylagc C. llomantilclie Diclitiinceu im 
Munufcriptc auf der k. Bibliothek zu StockUulm." 
Von dem Ahdflnilchen gercinton Abentheuer: Herr 
Iwain fandrder Vf. s CodtcMj man kennt dalTclbe in 
Dcutfchland «ns Michäthr* Antgabe (Wien 1786, t 
B.) ans »\ d. Habens nnil Biifcii{n"t CcTciiichtc <icr 
Deullchen Pocfie. Auch befinden fich liit-r ScIivM-dilchc 
'ÜberlbiXliagäl Dltatfieher Gedichte aus (loni MilU-lal- 
fttj s.B,'Ton dem Romane; H*rioM Friedrich von 
dfT ffo'rMandif. Brylace j>, betiifft «en Knnftfleife ih 
Schweden nnd die Moflelk.immer zu StnrUholm. Die 
GelVlll'chaft zur Beförderung des inUndifclten Kunft- 
ilcil^cs zu Kopenliajgen C<iie ihre EntiUhung bekannt- 
lich dem Kriese nnit Endend 1807 Terdenjien hat) 
wanfchte , den fieh Hr. TV, auf feiner Reife die Beant- 
wortung verfcliiodoner Fragen verfchaffen möchle, z. 
B. ,.in welchen, boi<li:n Heichen gcmeinlchultliclien, 
KtttmÄeifszweigen Iiat Schweden einen Vorzug vorDfl- 
; ? wi^ verkllt es (ich mit dem llauaUeifse in 



'den Stidten und auf dem Lande? lind die Schuten aueh 

Induftriefchulen ? haben die Univerfitätcn auch J..chr- 
Hühlc für die Technologie? wird der Kunftflcila durch 
iruf n<l ein Miillftcrium befördert ? welche Bewand- 
nuf hat es mit der HandirerksclalTe überhaupt ? was 
gefellieht Äf fie dnrch Erziehung , durch Schriften, 
unrch patriotifrhe Ocfcllfchaften, durch Gcfety.5cbun^, 
"durch Nationalluxuii tut Verdrängung des auslftndi- 
Ichen?" u. f w. Die Him. D. Hutjirom \uu\ M. C. 
■fj. Broocrriann fetzten den Vf. mit yickr Rercitwillia:- 
Iteit und Unj^arteyKchkeit in den Stand, Aun'chluu 
flber die raeillen diefer Fragen r.u geben, der dann 
aber, wie fichs von dem feltenen Eifer fürs Gute, der 
in diefem Betrachte iVit rtwa 10 Jahren in Dänemark 
kerrichty mehr sum Vortheil für Dlnemark, al» fOr 
8«litr«doii Mfihl)t2 c B. 0«f«lircluftaii cur Be£Brd«- 



rung dos Knnflfleifses giobt es in Schweden nicht; In- 
diiltrielchulcii , aul'ser di n eewiihnlichen VN'^crkfltt- 
ten , aiicii n:clit, eben lo wenig Muieen für mechani- 
fche Kunlte , die Modelkammer in Stockh^ln und 
die kleinen JModelfaniminngen in L'pfala anegenom- 
men; keinen Schwedifchen Schriftßcllcr, delTenTlaupfc- 
fachees Mirc, überNationalindunriozu fclir«ibcr>, kenirt 
man : yijcherjirömbat nur ein öitdnomiiohcsDictioir- 
naire geichrieben; flahulen, in denm di« Jugend m 
Handarbeiten gcwShnt und angeleitet wird, der- 
gleichen zu Kopenhagen und fall allenthalben in 
I)eutlcliland lind, vermifst man a^ttzlich keine der 
Sclnv^difchen Univcrfitfiten hat einen J^ehrlin!:! für 
Teclinologie: doch halt Prof. JicftuNtit an fitoekhelm 
Vorleijingen über die Chemie} angewendet 'auf Hand- 
werke nnd Fabriken. Wie fo rierbcITer heht es dooh. 
in bevnahö allen dicfen Hinficlitcn in Dänemark, als 
in öchwcden, aut! — AucJi ron den Beilagen zu dü 
Tie. Tagebuch fiber feine e Reife tSu ift manehia b#> 
VerkeneweHli; t. B< die ICetis von gcfchriefaenen no#- 
^ifchen GefetÄflehern f "welche fich in der köni^. 
Bihliolhek zu Stochliolm befinden; die Befchreibnng 
eines merkwürdigen lelfindilclien Codex auf der Uni- 
verlitStebibliothek su L'pjala; die Auszüge aus «wer 
dem Heiduhi Aorio^rmhen Haütnberg gehörigen Cod»- 
cibne; die Briefe, welch« derberthnrte Gram in Ko- 
penhagen im Jahr »740 an Er. Jlenxeiius d. j. fcliriob 
uiul die in der ätiftsbibiiothok zu L.inhuping ouHte^ 
wahrt werden. In einem diefer Briefe heifst es unter 
anderen (8* «9^: tfcin paar Bilrger hier in Kopanha- 

Sen heben fielt m diefifni Wmter geweigert, ifareKin- 
er taufen zu lalTen. Auf Befehl doa Königes l'ollon fie 
von gewilien Predigern belehrt nnd sureclit ^ewielen 
worden. Frnchtet das nicht, fo follen diele Bürger 
amigrircn ^ entweder in das Auelandy wohin fie ved- 
len , oder in eine fijlr alle Sekten fnj» Dinifdie 6tad^ 
». B. nach Friedericia in Jüttland , oder nach Friede- 
riclisjiadt in Schlefswig. Einige unferer moderalcften 
Gciitlichen find anderer Meinung, nünilich man nuif- 
fe keinerlojr Intoleranz gegen dergleichen Lente bli- 
cken laden , da fchon daa Geringfte daron nach fpirttu 
l^trjecutionis und I'apismo fchniecke, und dafs fdbft 

Seder Befehl von Emigration dahin gehöre.'< Vom 
iiufperren in ein Narrenhans, welches für folche 
Fälle in neueren Zeiten (aul'&erhalb Dflncmark) gut 
befunden wurde, war alfo doch damals keine Rede. -» 
Es wird keinen Alterthumsforfcher in DSncmark tind 
fclbll in Schweden gereuen , fich diele Schrill auzu- 
fchatVcn , für deren Erfclieinun^ dem Vf. und dem lür 
Willeni'chaft lieh interefürendeuHn. Grofsirer /. 6ueü 
in Kopenhagen, dem die Schrift gewidmet ili und der 
„mit Rath nnd Thatdacu beytmg, deül dee Vfa. Rei- 
fen nach Stockholm mit cn den froheften GenAiTen 
»gAtoinu gleidhwilank gebührt. 

• d.ü.Y.«.B. 
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Bbkuw* in der Schleßngerrchen Buclihandl. : Die 
Arithmetik nach Erzeugung der Begriffe in fy- 
Jlrnuiliß }i grordneten Frtt;^en und ut:^iil>en, 
nei'Jt ihrer toltjiändigen Miantivortung. Zum 
SftlhltnnteYricht iind belbnders fiir Examinironde 
ttfitziich. Bearbeitet von J. P, Grüjon , Prof. an 
der UniVwJ), li. Mitglied der AJutd. in Bcjlin. jgig» 
LIT u. 559 a. . AsUr, ta gr.) 

l^ie Toraiiccfdilckten, Bemerkungen fiber die Art, 
wie man Ma'tliematikihidirenfoU, enthalten Mauc}ie9| 

was junge J.eutc mit Nnlscn IclVn kSitnen. Ncnes oder 
etwas wirklicli bi'-lier Uiilic^n hti les wiWstcii wir nitlit 
daraus anzuheben -, aber das Bckminlc iit guii^ ^itl dar-: 
geftcllt. Uator anderen kommen hier auch die Eigen- 
fehaften vor, die ein nitee £l«mentenrerk iuben mnley 
und wir hätten alfo dirtn -eine gute Anleitung; anch 
Vfi. ei^i-ucs I'iicli zu würtli^on ; wir bcforgcu aber, 
duls er nacJ» den dort gcgcbcnm Principien Iciu citte- 
nc« Uacli fcljwerlich für eine fondcilicli 14« lnngciie Ar- 
beit rodclitc ausgeben kSnuen. Auf dcu Vorzag der 
Kurze und Eleganz wflrde er vflrmntliljch fogleichVciv 
r!c!it ihuii ; uns wenigfl. ji^ ii ildir \'\'ritl'cTis\ c i'ikkcit 
unerträglich gelchienen. Wir wcrdtu iii «ler Folge 
auch ciiu' Probe mitthcilen. Jeder z.B. wird das, \ra» 
jtier nber das ZsJiieii rorjtomnit , viel zu weit ausge- 
dehnt finden , zunut da in der That Nteraaud eine 
Aritlim.'tik ]\< (\. d.^r ninlit fclio;! Iii-, joo ziilileii kann, 
und alio nur die Hi-^cl di-> Z.tjtica iNeiiuena ciilwitkclt, 
und nicht die Sache lo g<'l -lii t wi-rdcn diuflcy alft'oir 
man noch nie vom )i6ähien ^lört iiAtte. 

Auch Klarhcil und PrScifion im Ansdmcke gehSrl 
nnfircitig zu den Variiiq.'u, di.^ ein I chr'aiu !i L Mltzen 
niui's. Es fcheiiil au» aber, dals iit FoigetiUeiu ^S. :.>9) 
wenigfieus die l*raciüou des Ansdnicks litdir vcrniilst 
werde: ,,Ein Product ili bey einerle^r Muitiplioator 
um /o viel ßr öfter oder kleiner, als fem MuUipIiean- 
dus grölWr oder kleiner \C\J' AU'o ^ mal 6 ift um oins 
grölici als 5 mal 5 , denn der IMulliplicandus iit dort 
nni i jj,rGrser als hier. — Mnl« man niciit Ib, nacli den 
Worten jener ßsltininiung £chlie£iien ? Die folueudcu 
Beltimmungcu am F.nde eben der Seite lind riclitigcr, 
aber daeegen höchft unbequem ausge^driickt , n:itniich 
fo; ,,"VVenn von zwi > 1 ac tyrcn eiu^jrdcr zugleich euie 
gcwilTe Anzahlmahli- Liillscr oder lv!<>incr wird: fo 
wird das Product /o met ttwkic grüfsur oder kleiner, 
all das Product der Anzalilnwltlc, welche der Multi- 
ylicandus gröfser oder kleiner, und der AwUlMnuthUf 
J.A,L,Z. Ig »9. Erßer Band. 



welcjjc der Multiplicator gröfser oder kleiner gewor- 
den, angiebt." 

Auch gegen die Anordnung iß Manches xu fsgon. 
Ob die Anordntmg, dafs mau vom Addiren fogleich 
zum Mulliplicircn und Polirnzpuruclicn »iher^eht, und 
fj^afcr erit zu dem loleirlift n SiiblraJiiren zurückkehrt, 
die bell« fey, mSchten w ir z\rar bezweifeln , doch wol- 
len wir das gern uncutfchioden laHfen. Aber dafe der 
Vf die Wiirzclausziehung der Lehre rou den Brü- 
chen voraufchickt, können wir wohl dr> ilt als « ine 
iible Anordnung tadeln. Der Begriff des Bruches liegt 
nicht nur völlig gebildet fchon in dem , was bey- der 
Divifion vork5innit) Aatt dale die Wurzelaiusiebnng 
als eine, freylich an da» Dividtren fich anknüpfende, 
al>i.r doch paiiz neno Rechuungsart viel nnlir riiicn- 
tliüniljch Li;gruudtl wordi'n mufs ; fondern das V\ ur- 
lelansziehcn kann ja IritLU auch zu Stande gebracht 
werden; ohne Brüche zu Hülfe sa nelioien. itatt dafe 
man im Gcgentlieil die Lehre v«n den BrackcR in al- 
ler •Vollllaudifik it vortrajgen kann^ ohne an Wunel* 
Auszichung zu denken. 

Diefe wenigen Bemerk uugan reichen wohl hin, 
nm SU zeigen , daie wir Hu. G. Werke keinen fo gar 
hohen Bang unter den Lehrbiiohern einrlumen kdn- 
ncn. Yiclleieht kann CS indefs dadurch Mauchrm 
nützlich werden, dafs es felir au«l\iiirlich alle Gcgco- 
ilflndc erörtert, und manche Lehren ablutudeilly die 
fonß in £lementarbächern nicht vorkommen. Um 
von der Ansfnhrlielikeit in einzelnen 'Lehren ein Ber- 

Ijiirl initzuthcilrn , wolloii vtir du- ciiurjiion Ssi/c ;ui- 
fuhrcn. die bcy der IJivition von ganzen Zahlen ia 
fiance Labien <8. 56 — 88) vorkommen. 171c Aofg. 
vVenn eine ana mehreren gleichen Theilon bcftehen- 
de Summe und einer dieler Theiln gegeben ift, -di« 
An/.ilil der in der Simimc eritli iilfcnen ;^i'lcli.-n Theile 
zu limlon. Hier wird die AiiÜolitug an dem lJt;jlpie- 
le, dafs 8'':r*'42 di>rch 249 dividirt werde, zurrfi fo ge- 
zeigt, dafe man ;i4^ooo mehrmal > fo oH als n»&glit;hy 
ßibtrahirt, dann 949t»o fo oft als möglich fVibtrahirt 
u. f. w. Dann folgt die g.•^^ öhnlicho Divifion, welclia 
fich an das Multiplicirea fogleich anfchliefst. Jene 
iinnöthige Operation wfire alfe ganz weggefallen, wenn 
man davon ausginge, vas ohnehin das nicliliglte und 
NatßrUchfteift,. die Divifion ale die dem Multiplirircn 
cnlgecennchcMde Operation zu betrachten. — 18 Aiifg. 
Wenn «;ine Sumiuti und die Anzahl ihrer Theile ge- 
geben ill, die Griifbe diefer Tlieilc zu bcftiinmen. — 
ig Aufg. Wenn ein Product und einer leiner l'acto- 
reu grsebcn, den anderen Factor SU findcft. Daja die» . 
&ver! denen GefifiUtanujielO) unter irelcliea omw 
B b b 
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auDiTiairen bPlraclilen katiii , erwähnt Averden, das icülirhcli an Jcnon Srliviffftcllcr clciikt , der (cUrzend 

i" «an2 'wcckmalVig: aber di« Uier dadurclrtntlun- W er verweil.- bcy unti-icl.t.gci, Dingen langer, 

denc WeUUtSSm^^^ iocti wohl zu grol* feyn. wolle es «ber daauvch wieder gut machen, dafs er die 

odcr der Uivifot ittng<ler AritlunetiK aiifnttmerifcli« PraA«'» niit«ltt den 



Die Änderun- 



— 20 Aiifg. clriK.n 
' unterwerfen, wena der Diviclendiib 
oder beide zugleich verändert werd<^ ii 
gm werden lür alle Falle nniftandlich "w« int. ti 
Ai.fg. Welche Bedingunaen nnif» eine Zahl erfV,!'«^"' 
vm iheilbai <1urch alle Zai.len bis 13 jn fcyn? Hecht 
gilt, obgleich die Hegeln für 7 und M ^ch eben incht 
Sun! G.trauch eignen. ^ 22 Aulg- Wenn .m. l'run- 
»hl dM Product «Weyer Faderen theilt, wird hc a .un 
auch wenlgften» einen der Faclorcn thc.len ^ .15 ^^"'r 
l-nr. Wu- Ji^. L. ne . , . - Zahl aUe iWactoren, woj- 
au9 lie gebildet w. »cicn kann, und »«gleich alle Divi- 
loTendlefer Zahl anzugeben. - ^+ « if xr,l 
«eil, ob eine gegebene Zahl eine Fi.mzalii ili. . • 1 ic 
ZwcckwileJuiTeitder letttercn Aufg-bon wird woh J^- 
der. an. rlf.inen , aber d.ils ein etwa« gedianglcici- 
V ortrag der dabey vorkommenden Er8rl«*Mügen weit 
»wceknialiiger wU«, di«fch«»t Äee. keinen Zweifel 

'%n leiden. ^ 1 • 1 i- ^ r / 

• Auf diefe Anfgaben folgt nun foglcich die Auruabc, 
•iner a- arV cito u.u.7«.r/ahl Quadratwurzel zu finden. 

Die Lehre von dtn Brüchen geht an S. 1 14 hi» =05. 
Darin kommen indcls die contimilrlic len Lnj< he, die 
JjÄherungswertho der Wurzeln m Decimalbruchcn 
nnd confi««irUcl«B Brüch. n vor. JJ*nn folgt die 
Hechnung mit benannten Zahlen. 

S. .55 fß»'^» «-i" «^x^vtcr Thcil nntcr de« Tit.-l: 
h'umerijch, Cu^rhun^cn, an, deff. n erftcr Ablchnitt 
überfcbrieben ilt : „V«n d>.r BildHu;; und den b.gcn- 
ichaften der numerifchen Gleichungen oder I roj.orUo- 
iieu." Dieler Ablchnitt beginnt mit folgender AiUjia- 
bc: „Die einfaclinen Formen «u finden, auf weiche 
man die numerilf I.-n Gleichunftcn rcduciren kann;« 
und naclidem der Vf. richtig gelegt hal, Oleicliunsen 
waren zwey Werthc für einerley Gr»l;. - .lielc VV cr- 
the aber diirch Addition, Suhtr Kt.on, M i.U.pl.caUo», 
Divifion, Fotens-Erhebung oder VA uizclautziclinng 
aus indn-crcn Ornfson mrl,r oder u1:t weniger VW- 
M-:ckell sui;iimiu-n.;.-lVtzt: lo koinu.l er g«nz ralcli « 
dem Uefultate , xn.iu könin- .ilk-rnnl du: b. ulou Aus- 
drücke, welche die Gleidiuiig geben, fo umbilden, 
' daf9 zwey gleiche Suramen oder U nferfcluede , oder 
'/vov deiche Froducte oder Quotienten vorkommen. 
Und lo gelangt er gana unvcrmutlul zu Gleichungen 
von der rorni 8 — 5 = 1 1 — 6 > 

^ i«'V = Ä; die 
IJann bemerkt er 



Pefcfilul's. Aber hit-mit iH das lir.f.h nklil b.'endjgt, 
lundern nun folgt mit fortlaufcndi r S'.itoirzahl unter 
dem Titel: , .Auszug aus der Arilliim lik" Alle*, was 
wir iclionaefaabt haben, noch einmal. Den Zwecke 
den der VC Webey hatte, an einem Beyfpielc zii zei- 
gen, wie man fich tl'if Haupt monieiilc des Gelelciicn 
anmerken und fich in eigener Djrlicllung üben i'olle, 
wollen wir recht gr.rii loben aber das fchemt uns doch 
i'ouderbar, dal« diofor Auszug niciit als Frohe etwa 
einen oder anderen Ablchnitt umfal'st, fondern durch 
loo Seilen uns alb s Verige noi U einmal bringt, l in 
das Ve-rhaltnirs dicl'cs Aujiiiu,is /niu Hauptwerke zu. 
zeigen, wollen wir glri< Ii die iTlie Aul^.^bc vsalilcn. 
1 Anl'g. Welches kann der Uriprung der Arithmetik 
feyn, und welehoa ift der GegenAand diefer Wiffen« 
fithaft? 



die er arilhmdilche, 

tmd A = die « gooinetrilciie Gleichungeu nennt, mehn» 
Dann bemerkt er, dift auch bey den anthmelilch^n JJf.'^i 

„eine Art Symmetrie od< r I». opoilion unter den VMr - ■ - 
Zahlen Statt finde.*^ — iUc. h a huzu gar nichta «n 
r.i^. n, ala dale er fein.-n l-. )ircin <l.>cli dankt, dals 
lie ihn mit den Froportionen auf . nie andere Art, als 
duich diele .,Art Svmmetric" bek..ni.l geni.icht luben. 

t), 1 . Al.V, luiitl liandelt von Aullölung «Lei Fropor- 
tioncii uml rjugrellioncn , oder von der Beltimmung 
der in ihnen vorkommend, n unli.l innt n (_.t..( < 11. 
Hievon gcUt der VX au den bogarilhnicn über, die am 
18 .Seilen «bgeh«ad«lt worden, woboy mftn nin«U- 



Auf.oJ'ung. Die NothwcndJg- 
keit, die »crfcliiedenen Samm- 
lungen Von Gcgeiiftslndcu cu»cr- 
lejf Art lu liiucrfchri L> :i , li.it 
tu Auidrückctt geiuikrt, die ge- 
eignet lind, all« diefe Saoun- 
lungen dariuftellen. Cm lu 
dicler }>jtinunung tu grUngen, 
li»t iiiHii Wörter erdacht, wel- 
che niizeipcii , wioricl jede 
Sammlung gleiche Tkeile oder 
Indiriducu, di(» man Biebeiten 
genannt hat, eittlialt«. So ift 
neu abeveinigekoniiBeii, durch 
das Wert: twejTi die aus eiaer 
Eiahait uad einer Einheit bc- 
JUheade Sanunlanf oder Mehr- 
luit Iii betrichtieu ; durch dai 
Wert: dr<iy, dicj^enige, di« aus 
swey und einer l.inheit tHfam- 
mengefettt ift, 11. f. w. Difife 
Auadriicke oder Darftellungen 
der Mehrheiten nach Sasunlun- 
gtT der GpgcDftSnd»" von einer- 
ley Art find Zahlen genannt 
worden, fo dufs di r Name Zahl 
dazu di.^nt , die als niis ciniel- 
ncn gleichen Tkeilen belachend 
gedachten OegeaJUUuh iia an*^ 
. terfch^iden. 

IJurch die Wörter, GrSfie, 
Vielheit, Menge hat man «ucli 
die Gegcnftlode, al* de* Vec« 
mehrung uad VemtladenintflR- 
lletraehut. Hieraus erhellt, 
I die WSrter Grübe, Viel* 
iMil, Menge, im Allgemeiiim 
die i^igcnfchaft aiixeigen, wel- 
che die Dioge einer Vermch« 
rang und Vermiudvrung unter» 
wirlt, d« hingegen die Zahl den 
Grad der Vermehrunp, lu wbI- 
cben ein Ding durch di cfs 
mühlige ZufanimcniähK'ri der 
F.in?>i»it*n h«t ftfipen iioniicn, 
fnvi ifici rl. 

Nach Obigem rerßeht man 
«MierZaUeaaielitewdenf «U 



Jußöfung. Eine *er Eigr<*n- 
fchaften, welche man i)i\v den 
Gegenn.inden mcrft hat bemer- 
ken mürTon, i.l die. durcli »ei- 
che diefe (iegeiiituiide auf mehr 
oder weniger Theilen tufam- 
Miengefatit , d. h. der Vernieh- 
riiug und Verminderung fuhig 
find. Unter diefem Cefn.hu- 
piincte betrachtet, Hnd die Ge- 
gentlande durch da* Wort Grb^ 
fte oder Mmje heaeiciuetwoc» 
den. 

Ha« Bcdüri^il*, die verfcbie» 
denen Sammluagea oder Vcr- 
eiaigtmaen von «inerUy tCrttm 
«ntarrcEeiden , bat Wdrteref 

finden Ulfen, um diefe Samm- 
lungen oder Vielheiten rorxn- 
A«}len. üo Rnd d'c Zahlen erit- 
ftandeii, welche iiui Au.<<irilcke 
von Mengen oder bcAiaiaito 
Vielheiten fa^ 



die 



de flatcben Theflc| w^he 
e durch die Zahlen aeteich*' 



GegenidkidebüdetH bai- 
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Aiinlrücke Tcn Men*Ml oJer 
auch keßünmte Mdbuhciten u. 
£ w. 

Diele Stellen k&unen su£;leicL aU Beylpie) von de« 
Tfe. Verttegtiienen, den wir nicht rfthmen können. 

Die Zulfttao , die nun noch folgten, und das Ta- 
bleaU| welches eine Uboriiciit der ^atizeii Arithmetik 
geben C»U , därfen wir velil nttt ötsUlSchweig^ uber- 
'■eheii. 

L «. «. 

JsNA, b. Frommaiin: Lehrbuch der reintn Mathe- 
matih von Friedrich Hries , l'rof. am üynin.if v.a 
6otiia. Zweyle ncubcarbeitct« und vernielirto 
' AitRege. Mit 18> eingedruckten Hobfchnitten. 

18 17. XII u. 598 S. 8- C2 Hihlr.) 
Diefe awojfte Auflage eines mit RccJit gefcliätztcn 
liehrbnclieB «nierrdieiJlci ficli , obwohl au Seitenzahl 
die crft« wenir: ili ■••rr-ircnd, docli nicht unbedeutend 
von jener, was ioiüjji du Zufuli aiil" dem Titel: rtftt- 
■heafbeiteij niKl.m. f. Du- lucntou Veränderungtn I i 
bcn in der Arilhmelik blolt gefunden, ohne dal* j«- 
doeh der Vf. von der einmal Aufgeilclliwn Anordnung 
der Salze felbft ab-, wi- lu n wflrc. Er wollte diele* 
Lehrbuch von Iciueii übrigen niathematifchen unib- 
liängi'or niaclicn, und hat dann , Üatt wie vormaU 
blola aiiT icne »u verweilen , Jiier da» Nötlilgc fogleich 
einccrchaltet. öftnzlich umgeändert erlcheint der letz- 
te Äbl'f!min vom binomischen JLehrfutif deiTen h9- 
•weisi« !/.! iiiis il. r Comhinittiorwlrhre abgeleitet irtrd} 
•was d- iii M". iiichl nur ilor li-icLd rc W> lj; rdiL n, lon- 
dern ihm aucli Gt lo^tilieit gab, tlie io wit Jjiisa Leb- 
te von den Combinaiionen und Permututionen raxX 
zw berühren. In der Geometrie iA sur Planimetrie 
noch ein l'echRer Abfclinitl liinzngekemmcn , der 
manclicvl- y ^■lu/i^cLm iiitlidil. zur Übung «Iis Schü- 
lers, d. r ihn luii der ^Jnu entlang der vwigtlragcncn 
6äl7.e b.Ivauiil inaclil, und dun zugk-icli zeigt, wio 
au- ZJut/i/toÄewff/tniin^ auf die Geometrie aji^ewen- 
tl«i, und ein nnaly iijchtr jlutdruck geometrijch eon" 
l'iruirt werden kann. Die Zahl der I'.g irttn il't da- 
durch bedeutend vcmsthrt worden, aacli lind mehro- 
die in der eril» n Ausgabe nicht iaiiber genug 
■wnren , lüer mit beilercn vertaul'eht, lJborliau]>t iU 
di'.-Cs ein Vorzug diefee Lehrbnehe, daTe die in ^ols 
iclir f-iil clH linilh urn Mgurcn famnitlicli au ilircm 
Orte l'o^laicii in den l'cxl eingclchjlu l lind. iJer Vi', 
hat Übngen6 Manchee in den Lelirkrcis des Eb-mcn- 
taf^Ünterricbta «exogen, wa» lonlt gewölinlidi aui uu- 
fercn Scbuün wdit daotn gereehnet wurde, n<uilioh 



auch die chcne und /pharifche Trigonometrie und 
die Lehre von den begeljchnitten. Er hat n.lmlicK 
lein Lehrbuch ausdrücklicli i'ür die oberen i^lalTen 
eines Gymnaliunis , für Priruu S- lida bcfisfunit, 

und dann ( enthält das Buch, nacls ü^n 1 odcrungcn, 
dii- ^> iiwfirtig in Iliiiliclil <ier Mathematik an Ihidi- 
rende Jünglinge , die zur Akademie fich vorbereiten 
'wollen, gemacht werden, nicht zuviel-, auch bleibt «ie 

1"a dem Lehrer imnior überlallcn , Miiiif h- f* im filTent- 
ichcn Vortrage zu übcrgelien , und dem l'rivatunler- 
riclil ii.r Wenigere, dio bclontii-rc Luft luid l'ilhig- 
keit zur Mathematik zeigen, vorzubchailcn , was ai- 
krdingsdas Zwcckmalsigfic feyn dürfte, da es auf w«> 
nigeu ocluilen möglich l'evn mochte , die Schüler mit 
'Nutzen mitlclß des öit'enllichen Unterricht» fo weit zu 
fähren. Wir enthalten uns . niflu üln r dii'fcs Lehr- 
buch hier zu fHgen , dcll'cn Einrichtung bekamst und 
delicn W erth erprobt ilt; und bemerken hur* dafs dio 
Jobr auafiälirljchc und deutliche £rUutcrung acx Rech- 
nung mit entL'egengejetxten Größen , die i'ür die An* 
1:'ni;i'r lo vii! Si Iiw irrici 5 lind Dunkli-s liat, uns als 
bcioiidcrs vt<i uteniüicii crltiicini. Aiicii die fchwieri- 
gc J^ejirc von den Logarillirnen ift befriedigender ab- 

fehandelt, ala in manchen anderen Lehrbüchern, 
ficht gauz einverftande'n ift Ree. mit dc«i Vf. , wenn 
tr niL-int . die AV«/if/> „ n lieh könne nicht « luentlii !i 
eine genannt werden. Warum ui<.ht Jod« 

nicht aul den Haum bezogene Gröfso kann eine Zahl 
aonannt werden, ail'o auch die £i/tr, die übcrdicÜs al» 
da* ^}oJs der' Zahlen bcirachtet werden kann, und 
auch in fofcrn IclLfi i 'nu- J'oli he I'eyii miil^. DaSi gcn 
inöclile Ree. A\c !\ull iu ki ;ijer Boziehung mit unter 
die Zaiilcn rechnen. — Bey der Lehre von den P«- 
rtdleUn IcLeiut una in depi Beweil'e dca Salzes, |. 47» 
eine« der wielitigften, iioeh etwas an der vollen Deut- 
lichkeit zn fehlen: dodi liegt diefs vi ll ifhl nu'lir in 
d<"Jn "NAcien der Sache fclbfi , als an dem Vi., dur i|i 
einer A 11 itierkung IclbJi bekennt , daf*, fo unlicitreit» 
bar wahr an ücb die von ihm aiifgelUilteu Hauptlälzo 
der Pandlelentheorie find, es doch fchwer fey, he ins- 
grfanunl auf aufgemachte ^' onietrifclie Wahrln ilen 
zurückzuUihren , fo dafs die volle Lvidvnz gewoum-u 
•werd>'. — Hoc. wiedorliolt hier , dafs man , nach l'ci- 
, uer Überzeugung, ohne Moth fich i'o viele vergebliclie 
Mühe gemacht hat, indem man etwas Icbnlgerecht sn 
d' nionftrircn fuclite, was eben fo wciii« zu tlouionftri- 
ren ili, als ein Orundfalz, und dafs die ganze Sache 
weit oinfiichor il^ «t« Manche muiiMn. 

8.P. 



kl/EINB S,CHHIFTEN. 

lAiktn^nKt\x. Mains, h. Knpferberg t Drr «8 Sau dts Mit Recht tadele Hr. H. den Euklid 'fclip« Tewei* de* Sa- 

XI r.uekf tltr Klemtnie de! Euklid,s ftcyi Vitt WtA nen tmittem ta«» j daf« ««des Parmllele[)lppduni cur.h (nn - «ms r.,;« Fluii- 

»ou Jah. Jof. Ign. Ilujfmann , Kbuljl. Baier. Sekttlrathc, kalbirt wenfe, oad maciu aufti.crkt.in- .ml die ial - L:ft:«riiri; 

Director u. Prof. «'•i L^ceuint tu AfckaffnkllXf. lUt t^aXt «»t'titea BaAcS« dcten Mtfngel Xchoii Ht,htrt Si-n/on hrrvoi 

SuintaUl. liii- 53 ^' 4- (9 8'.) lebokea hUt, Wot He. U, Jii» «ufulut, iü «am richtig, uaii 
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Hr, K- benutit di« richtige Btmerkiutg , daft die Irrthfimer, 
welche iu Euklidf, CUrtut und felbft Simfoni Darftellung 
liegen, «uf unirolIJcojnineiior ^n/c^uun^ beruhn , datu, lua 
Äi'ne ^«««triliBb« Au(eb>«aBf*lekr« su empfehlen. 

indttü ytrhMt dar yt m nidit, dUf* fchon l,tg4ndr* «II« 
j«o« ftUii|t} ^rä(i CMaaltedteU^ag gthsbcn b«b*, «ur |l«Hht 
•r, im tf§g*9irß in dtu »et«a c« Jeineit £l«in«<w im 
GtömwtrU Mgftbene allgemeine Bewei* für die GleiehhvU dar 
lymaetiifcnM Körper lej iticht elementar genug. DMn wn^ 
•nlafit ihn, einen Brweii für deu Sau miltatheilen , Ja/s 
die biiitn frmmitrij'chin Pritmtn, in welch* tin Paralltlpi' 
jttdum durth dit DiagonaUbn* strltgt wird , gtnau tintmdtr 
gttieh ßnd- Uic^fer Bewei« ift völlig richtig, ftrenge and ele- 
gant ; aber Ree. wundert fTcIi , iati Hr. H. ihn nicht in Lt- 
gtndrt't Elementen gcfundoti hat, »o «r (in der iäo6 erfchie- 
nonen fechften Aunasoj r-n R-chi^cii B-'chc als Bewei« der gten 
PrepoRtiojj im ','< j-jjtlichca eben fi; r'L Timt. üb Lggindra 
"vielleicht in neueren Auflagen luer die Uarrtelluni; abgeKndert 
hit (dehu auch Hn. IVs. andere Cjtme fcheiiieii lu rrrrathea, 
tiil5 IT eine andere Auflage vor fich hatlei , kann Ree. nich^ 
enlTcheidcn , da er nur jene fechfto Aufligc befltzt. Ohne 
nun Hn- U'^- Eigeathmiuretht an diefem Bewfis, den er oh» 
ne Zweifel felbft aufscfundeD hat, irgend antaften tu «rollen, 
glauben wir doc^ au Iit«j^ari£che .Bemerkung uuch boyfügen 
SU ntiiflen , daiii ßfgtih Jm «iMtp DtntCe^m Buche , nSmlich 
in t^rarUtf l^hxhnA» ißt OwHMtri«, üch eben jener Be. 
w«i« (ehta I. «M flwkt ' B» V*. Arbeit ift «bw dcnMch 



•ia iwii^ ftljj gfa wr Bsirtia tob dem StMben auh Oxlta^t 
lidAaitaiii Klarlwit im Vortrage der Matlittiutük, 



VL lebüB Biihrwf Pxobm gegeben bat 



i. e. e. 



fi 



Mains, b. Kupferberg: Otemetri/eht An/chauung$lthrt. 
Eine Vorbereitung tum leichten und gründlichen Studium der 
Geometrie- Von Jfh. Jof. Ign. Hoffmann, K. Bni<;r. Schul- 
rathe , Direclor und Prof. Ucs I^vlcuiii» tu AfchafTenburg. 
Mit 7 Steint»f?In. Zwpytr , verbtilKrlc und vermehrte Awfla- 
ftk iai8- XVI u. 171 's. 8. (15 gr.) 

Der Vf. hat {«ine Anrchauungalehre in 4 Curfus gelheilt. 
Der arfte ift der einfachen Anfchauung der gcotneti ifchen Ge- 
enftünde gewidmet S, 15 bi« 6|. Hier ift ni>rli nithi von Er- 
lürung dl« Äede , abfr Aües raufs frhr aufinerkliirn hf/ili<ni~ 
tt werileu, üer xwcjle Qutlu* , 6. ^5 ~ <^ , it^tgt uie ü«- 
seichnung mit BuchlVab.en, und knüpft an die früheren .^n- 
fchauungfn auch noch neue. Jm dritten Ctirfu« , S. 9« bis 14s, 
wird daj Cebiai dm geem«trifchen Elementar- Anfcnauungen 

SefchlolTen, jwd dw 9cbSi*r «n beßimmte Begriffe gewöhnt. 
)er vjerta CnrAu, S. 145 bit 171, labet die matheoiatUbhea 
AbkÜnungmiebea, die OriuidlStM und Foderungen , und 
bandelt dann T«a B*lipttbeil«tt und den Methoden der Mathe- 
matik. 

Welcham Alter diefer Vortrag der Anfchaunagslehre be> 
Aimmt fey, fagt der V£. nicht; ohne Zweifel einem fehr 
frühen Alter: denn fonft würe die lüftiga VVeitfchweiiigkeit 
des Vertrags nicht nöthig, die wir hier finden. Und felblt für 
einr-n fehr frühen Unterricht }i.Stte et wohl der Durchführurtg 
di''rer Weillau ft:'gkeit durcK ,r fo griifjc SeitcniÄhl nicht 
Ijediirft , da jedi<r gcw.indtc Lehrer an einigen ProbcAt wie 
man vorfah: J Ir, gewift reichltek ffe«iif |^tt*s Uta da- 
nach feiarii Vortrag einiurichten. 

Von der W <;iälnilitkm^ der DarftcOiug wottaa wir «ia 
Beyfpiel geben : - " .... 

Lehrer: Schauet her, ihr Kinder , das, wa» ihr hier fe- 
hct (oben auf der Tafel), beiftt »an: Funck. — Nun fagt 
jnir all.- lugleick: wie heilst das 7 (darauf taigaad) 

Schüler antworten aUe mit veraehmlicher Stfmiäitt Paavt» 

Lehrer: W«» leb aaok BUft tft dar PlUMV 

was werdet ibr Mtwortia} 



Schüler : oben. 

Lehr.r: Gut, da ihr nun den Pmicl kennt: fo follt ihr 
etwa» Ntfuec lernen. Sehet alle d-iher (auf die an die Tafd 
mitten geteichncic gerade Linie J. i.L'jj.dj , dut hier heifst: ge- 
rade Linie. Jettt fagt /nir wieder Aile : wie hei^it dat? 

SebOlar: Gamda Juinie. 

Labrer: Nua Ugl pfix .aacb witder: ül dte gerade 
jUatt) . • * ^ 

ScbOlerr AUttaa. 

Lehrer: Recht. Jettt febt Alle aufiaeirUbai Ja ditlSM 
Fach. Das^ was hier ccieichnet itt, n<«iat auiat knaMma' 
Linie. Merket diefs wonl , und ßaA^fufi^ |air jun Alle lu- 
^leich : Wit heifst das 7 

Schüler: Krumme Linie. 

Wir Cnd weit davon entfernt , tu behaupten , daft felche 

Gefpriche mit Schülern von geringem Alter nicht recht neu- 
lich [cyii kijiinten, und befonder« den Müttern, um kleine 
Kinder tu befchüfligcn , fehr wohl zu empfehlen wn're/i ; aber 
wenn wir jedes Wort wollen drucken lafft-n, d n r Lehrer 
fagan ioUt und dit Antworten der Schüler auch, wohin ge« 
r«th4i wir 4amf^l natean Bllehanl 



Leipiig , im Induft rie -Comtoir n. tf^trnt-idor/^ h. dem 
Vt : Allgimtint Zmr.'.hnung für die vtrgangnt, mtgtnwSr- 
tige und lukunflig* Zeit nen Vhrißi Geburt hü Anno JOOO^ 
Beaft einer eorausgefchicfcten ErkMimR m»a.ette8' jai Xeleader 
.vorkoaineaden Cegenltünden , uad euer karten BeinebtiiSK 
jlber die Natur der Sonne, Steraa .«ad Plaactev jroa L, Plal' 
dy. i8id. 18s S. IS. (is gr.; 

I>er Plan, nach welcheiB diaHea Stir firUtuleruug des Ka- 
Icnderwefens beftimmte TafcbeHbnob elngetbeill ift, charakte- 
rifirt die Methodik des Ganzen , «velcbes « Ahtheiliin{:en hat. 
In der erften Abthrilung flu 1 diu Materialien nach 5 Clnffen 

geordnet. Die erlVe enthült .ille Gef «rnflifRde , die entweder 
ekannt oder allgemein niiCz^ich lind. L /iler di^ iweyte Clalle 
wird d»j gelleckt, was nuht alJsiemein nützlich r.nrh aUj;i'- 
mciu bekannt itt, und yycvmi die ivenigßcn ,Vlt>nfi ■. : I üiil- 
»uÜ haben. Zur dritten f 'aJlc ivcrden die GnffcutMiidr (^rre; h- ' 
lact, welche man um .>t unNMtorrichtctcn t.it-i iilin /il.mhi- 
fchen Leute wiUen noch iin tUlen.ler Ui»t , und eiiiwei<er oh- 
ne Nutten oder wühl c«r fchädliLh find. Nach diefem Plan 
ift uua einiges Gefchichtlich« über d|* Kalendorwcfen , »iber 
den Gregunaiiifcben KaN "ui ) und über die chroni l'jpifchcu 
Cyclen in fo weit yorgeirageu, dafa mau allenfalls einen Ka- 
lender daaaeb pneb» kann. Oafi JnbM auf keine befriedi- 
gende Weife ia da« Welbu der Sacbe lelbB eiiigedrungen wor- 
jdaa Xey. dieff werden die Lefer aus dem Plan MhH entnom- 
nen beben. Manches ift denn auch nicht nur inange haft, 
/ondern auch unrichtig ausgefallen. So iß t. B. die Dauer 
der Rotation bcy Mv^rciir uud Saturn als unbekannt angeeebeB, 
und von Knoten der Sonnenbahn itt die Rede geradr> fo, wie von 
Knoten der Mondsbahn, daun wird gefast, i3»($ die Sonns 
fich in ihrem Knoten befi: ien mülT^, iadefs der Mond bey 
dem feinigen i0 , wenn eine (-'iattcriiifs feyn foll. 

Die iwevte Ablhcilung cnihiüt fi«*hpn nllgemeinc immer- 
währende Kaieoder für alle .Snuntagsbuchltüheii , i iripii inimer- 
wühreiiden Kaleiidir der Vorzeit, und noch ycrfihirdenc Ta- 
bellen für die beyiu Kalenderwefen unentbehrlichen < hronolo- 
gifchen (lycleii , und für die Feftrcchnung. 1« dem pani kiir- 
tcn Anhanj^ iiher die Njtiir der Sonne, Sterne und l'l.inftcii ^ 
ift der Vf. fo fehr im Lngi-wilTi- gcrathen, dal« auf den H 
bei; Tl. welche er einuiiiiriit , mehr Vermatbuagen als Wahr~ 
huicn autuireffea iütd , und oatex den Venatttbungen mua- 
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KATURGESCMfCHTB. 

VV'^L-RTBL-ao, in id«r SuhelTcLeu IktchliaiuU. : Das 
•SxJiem d^r Pilze und SehüJämme. lim Vorfuch 
von Dr. C. G. Neef van Efenbech. Mit 46 Ku- 
pfertafeltt nna ämatn T«1>dlw. iflir XXXVI 

c . 

*-^cj!il. ni in don neneren Zeiten die Pil/.kiiiiile, Lefon- 
^crs durcJi Link's eifrige Bemühun^ii, gloichfam 
milRicrcnrchritten vonrtrta Tfickte» nhd ßcljudic herr- 
]ix:li(ten Entdeck untren , imrnffr lunlir und mein liiuf- 
ten, IVitdcm war et ^ewiis der VVnnIcJi jc«1cs rOaii- 
Kcnforrchcrs, dicfo Lntdcckung«n r.ii einem Ganzen 
vereiniget, uiuL in einer natürlichen Rt-ihcnlolgc, dar- 
j^eftellt sn fehen. Um f« erfrenlicher muitte «• 
iVyvi, dafs ei« fo c,«inrejc!i>}r , titifWickendcr und wn- 
crinüdcter Natiiriorfciier, wie Hr. A". t . . end- 
lich übprrialini, diei'cn WmiicJi zu crfiillcii , und uns 
«in Sylie«! der nicdern Vcgetationsituteii , die wir 
VBter dem Nnmen der Pilze und ScJiwKmnie kennen, 
zu geben. Wir halten ftir übcrliiifllg , d.is Work 
l><?fonder» zu loben, indem j^ewiis fclion ein izrofser 
Th« il der Pflanzenlorfcher von der Vortreilliclikeit def- 
felbcn überzeu«! III, niid dieJcniijeH , wlclieu es noch. 
-nieht in die f(andc kam , ütli hinreichend vo(l ddlen 
Vorzüi>li«hkeit dnivb ^ioijgeiid» Angabea i^bevjwngan 

iverd* II. 

Als li)inlcitimg ^«bt dorn Wtr);« «ino interfiTante 
R.-ün« gclcliichtlicltrr Fragnienlo v«ran, entliailend die 
J\nfichlon der lieferen Vcgctationalliircn . von altern 
und neuem NAturfoi tVlirrn. Dann beginnt, nacb- 
<lcm vorher (S. 1 — 7) Ldeon über die Blemenlo der 
Vi -' t.uioii iib«rliaiipt , und inebc^fondere über dieEnt- 
it^hiMii^ der l'ib.e und Schwämme, die un8 iiier al» 
ItorbliUcliM Nachbild iiüliercr Vtcctationeftufcn er» 
Ichoinen, entwickelt werden , die ejeentUche DarAel- 
lung diefer nicdern Vegctabilicn. mit bewnnderns- 

•wnrdinein Scliarliinn find di«:i'.' tlr^Hnismen Von den 
niedtni zu den Jiölurn, iu iUli^or Wiederiiolung, 

■ mn einander g r< ilit. Auf die grfindlichrtc Kyird £»rf- 
vrfhrend der Bau des Inneren, im VerhallniHo 2p 
denk Atifteren, dargeßellt, und durchj^angiu; iind«n 
wir die Sfiurcu rirfri- Forfchunt uiul dir Ili-rnl! • .'or 
l^nMuelten BcohaclUung« trelllicli vcrtinl niii < iner 
reichen PhantHfic. Am .Linde dos Werkes lieht ein 
Überblick de« Sjrßenis, Biil Angabe «Uer jCfllungeu 
(Sippen) und der verlier g^hftuer befehrieb^en Af- 

•ten» dc^q1cic!ioii eine vfll'i.tnd'Cc F.rk^äiiinp der Ta- 
feln. Die Kuptcrlaicin imd von Slnriu tauber g«Ite* 
l A. L, Z, 1819. Erfier Mond. 



clion «iid aOBgemelt, und theilt sns anderen Werken 
copln , ihcila nacli i^oi I { .uidzcichuiiiigen des Vf. gc- 
fertiget. l'.3 find d«rdur beynaJi,- alJ.- im Werke ange- 
gebenen Gallungen nacli iUreninnernundau^emCaa-' 
raklareu, und swar oft iu mchre/n Arten, gut und 
kenntnoli dargeßellt Das Ganze fdilicfst tnil oincni 
PeutCLhcu und l-ateinrfchen llegin.-r d< r GatUuigsna- 
raen, und es ift zu bedauern, dafs dem Vf. die Zeit 
nicht gelltiKeie, AHcU eines dorgleidien filier die Ar> 
Icn be) /.ufilgcn. 

Das üan/.e Heer der nledem Vcgctationsfiufen, 
fchcidul der Vf. in zy>cy Iljnrrn, und Ijenctint di« 
djBä crrtern /^7;^, ffr^elabilia my cetoidea') (Lifhifei- 
te der Ötlin .Humwelt) und die dos zweyton Se^tuUmme 
If-ißetabtlia fungoja) (.Naciilfeito der SdllTtniniweU). 
Jeder Haufen begreift dann mehrere Reirike, jede» 
Hcich z< rfüllt in Gebiete, die Gebiete in Linien thei- 
len lieh bisweilen wieder in niobrere llcihen. Zur 
V.-iitaiulliclikr'it des .S\ iiemi, Tslun irir vmiaficn» 

die JWiclifr dcüVlben bcy : 

P i Ix e. 

llles aalcli. NMumtarpiU* {Pwamytl). Die emfaclie organi- 
fche Blafe , aU Spond««, mit edar ehna tfas oucUl» 
dettti , ßrucUtrloMB Trflgar. 

oI»a Aliflug von Staiibköroern. 
'5te.«teii£ BuUpU't (Omjttrmiyci). Ei«* hltrti« fi|>fh. Mm 
Iporen vSt oinat ehm VUrn-^bMUhbtT^ 



S c h w ri rn m e, 
iftn Reicli. Luft und ErdßhwäinmtiFungt atrti tthypogaei). 
Ciefihl' ringsura »on haiiiii(*r oder rindiger Unj- 
kleiduns )j< -r.i;«ie Scluväniin« , ' mit ZellenbilJuüg der 
dicbt«» MnUe. " 
atff Reich. JCeuitn \ind Hitthffhieäm'ne (Fungi elavati rt jm'« 
leali'f. Gedolnilc , odrr ans den kalbkugclichcu im»R- 
Ijrpitet« .Scliwiimne , von Zelleji o;.'(?r Fadoatextur, Mt 
T rii finge, oder auf di-„ Ktojcn i!t-r Vcrbrelttliiet mit 
•' lüdenlöi-inigen Kdrhi^rrclilaucheii hekl*id«t. 

JleS Beich. SehUueh/chwä.nu,^. (Fungi utrini). Kolbrnfanu, 
mit £erfli«£(en4er , K^orucr luhrinder Oberildchc; — 
BeMUmiena, mit anfrechtcn, kolbij^tri, blcibendan 
•der aBStrelnideB, aenröhnlich 8 hömißeii Schlänche». 
, N^enniden. 



■ 4tea9eidi. ICtrnftkwMmmß iMrglon^a). Dlohta, geXthloJIcB« 
oder regclmariff- mfiiHlaade PeridiMian . rerrcliliefie« 
KKrnerrcblaiiche, dia Oofc-Aifeh Attflsrung derSchlauch- 

Das Reich der Elcnicjiiarpilzc bcgirint mit do« 
StaubpiUea (Cpniornj-t, i) , unter welche der Vf. die 
Gattungen Caeoma nnt den Uutorgatlungen Horficlia, 
Aecidn.im, Ujiila^o, ühedo und Picatonta , ferner 
Ptirci/iiii. PoJijnma, und als frc) e St.Tul.pil/.e . l uß- 

diuin, Sttibojporaj >Sporidcrmiumu»äSeiriiiiwitech' 
B b b ■ _ 
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ftcllt 



^tlt, Unter Piiccinin ftcllt er nur iiejenigen Per- 
foonfchex Arien, wcldic mehrere Scheidewände zei- 
gen «inen an der Balis verdickten Stiel haben und 
überhaupt durch freyere Bntwickclnng auf der Ober- 
haut der Blatter, von den übrigen bedeutend abwei- 
chen. Auf di( IV \^'( irc kann Puccinia mit llechl von 
Dicaeoma gelondert iiohcn. Seiridium iß neu und 
charakterifirt .fich dureh dunkele , mit fadenförmi- 
gen Z,wifelt*nräumen verkettete, iän^lichej auffilzen 
de'SfforiJien, die in rundlichen fJiiufchen 



ftervor- 

marsina- 



tum, -WH 
Jljiui folgen 



o' 

Hilden. — 
■worunter 



brechen. Die cinxig.: davon bt kannt • Art S. 

de auf Alten der ilundsrolV 20 
die heimpilie , {_(iorn..myii 
Xp-iama und ConUportum. JBey \yLoma hat dvr Vf. 
die deutlichen SchlaucIUacer, weklie unter der fchvrar- 
zen Oberliaut, auf dem ßarren fleiJchigen Loden , in 
nianniclifaltii^er Hichluna vorbreitet liegen, und nacli 
Zerrciliung derfelbcn , me Körner bey feuchtem W<-t- 
ter lUtubend auBwerfen , ^aslich Abcrfeheu, und da» 
her finden wir dicfii Gattung hier, die vohl am fchick- 
licliftcn unter den Kernfcliwämmen \ot Hrßerium fle- 
hen könnte. Cbcrhaupt wäre eine genaue Siclituag 

diel'er Gattung fehr wünfchentverth , indem von den seichnet, die höcIUte durcJi Ucotrtctium und UiUiumf 
aneillen Mjciuocen aUerlejr heterogen« Bildungen dar» und jeder Fad«n des Sporotrich:, fobald er de» höch- 
nnter geworfen Itnd. Wirbelrachton als s^nfare Xylo* flen Pnnet der Birtwiclcelung erreicht, terfallt, vio 



melartcn (MucfiUm-s^. Als Grund^< Tilde der gan- 
zen Formation dor Fadenpilze, in welchen wir mit 
dem Vf. deutlich die Wiederholung der Conferven- 
bildung erkennrjn , seht Helicomycer TOfher. Link 
möchte neuerdings diefe Gattung wieder den Algen 
zuzahlen, indefs der Standort, die Fiirhung und ciuz 
befonders die Abtrennung einzelner Glieder von den 
Fliden fprechcn geuugfam für Pilzbilduag. Unter 
den Schimmelarten liehen suerft die Schichtfadenpil- 
ze , und zwar Aly cogone, Sepedonium, jicremoniunx, 
Kpoclini um . yujxjpcirium und 1 richotheclurn. Scpr- 
donium können wir nicht von Sporotrii hum unter- 
feheiden , und l'o halten wir auch Kpodiuium immer 
nur fAr ein jugendliches Oidinm. DieHaarfadcnpiJze 
(^Trichomyci^ ale Collnrium , Geotrichum, 0{(Uum, 
Sporotrichum, Byffncladium und ^Ifuriima, leiden, 
unterer Meinung uacli , eine engere VcrciniguHg, uud 
wir würden filmmtliche Gattungen wnier Sporotrichum 
zufammenbringen y indem wir in vielfachen Beobach^ 
tungen endlich belehrt wurden, dafs bey allen, in 
der Sporciibildung < in jileichrr Hergatie Statt lindft. Die 
ticflie Stufe in Spornirichum iß durch Aleurifma be- 
seichnet, die höcliAe durch Gcotrichum und Oidi 



mala nur \. Julifiniim. P. ,\. umhonalum. Hoppe, 
A. arerinum F. iind einige wenige diefen verwandle 
Arten; dieiibrigen gehören, theils unter die SphSrien, 
tJieil» unter die riiacidjen, und falignum P. nebfi ana> 
legen Arten, fehen wir für nichts änderet, als noch nn- 

vollendete Schwammbildungen, oder durt h m.' iir lierlcy 
ZuftUeveranderteBlattfubn anz,an.- — Ilieraufdic Staub- 
ku^elpilze {Spfiaeromj cij bey welchen fich ein dolkdir 
eher Trißer cStroma^ soig*» worauf die Sporidien va- 
hcn. Hierfteheu dio dtttch Link fcfaon belantiten 

JDermnfporium, 
Epitoccurn , Exojporium 
Vf. noch zwey neue b 



h 

Gatt. Cym 
} ujariurn 
und aiüter 



mo/porangii 
, Alelancun 



um. Ae, 



tium 
diefen fügt 



der 



neue uey, 

nSmlich Didymo/portum : Zwillin^ffeporidietu/lücn- 
tig. auf einem Jlachgewblhtenj ßtxenien Träger, 
und Coryneum: Spindelförmige y trübe, geringelte 
Sporidien . mit hellerem am Grunde verdickten Stie- 
le , einem flachen , feinkörnigen Träger eingefügt. 
Die crAe Gattung, Icheint uns mit Link't Melanconium 
vereinbar, indem der Unterfchied nur in der doppel- 
ten Sporidie liegt. — Fufarium lieht hier wieder als 
eigene von Fnfidium verfcliiedene Galt., obgleich der 
Träger bisweilen giiu-licli fthlt. Wir Iahen bey Fußdum 
.tanaidum öfter« auch einen Trager -, indefs fchien 
' VM derfelbe eben fowio boy Fufar. rofeum und eini- 
gen anderen Arten zufällig und niclit dazu gehörig. — 
Cymnofporangium fleht im Text am Ende diefer Rei- 
he, am unrechten Orte , belTer im t beiblick , als rrfte 
Gattung. In TuLercutaria, /ilractium und Calicium 
zeigt Hell nun die hödifte Lntw ickelungder Staobkugel- 
pil^e, indem die Staubfchicht auf ftielaftigem Trierern» 
por gehoben iflL daher a^ch oie Arten ron jitraetiuntf 
mit ßtzendfn Tr^or, sn F^faritun aurOd^ebraoht 
werden. • " ' 

■ Den Anfang 4a> wreytea Eoiotm ■aehea dio ScIühk 



bey den letztem, in Sporen. Wir fahen in Ceotrich. 
candidiim nnd Oid. rubens L,ink, die im jungen Zn- 
Aande lahl reiche Fadenbildung, allemal ipitterhin, 
ftKnzlich fich in Sporen lifend, rerfchwinden ; daf> 
reibe auch bey Sporotrieh. laxitm und :5p. rofeum. Z«. 

Es folßi^n dann die Kopffadcnpilyc : (,\furrd. capitatae)^ 
Der, in den t/attuBgcn der vorigen Hcijie, noch nie- 
dcrliegende Faden ftrebt null in den hier aufgeßell» 
ten G. Haplariat Aerotporium. jidadium^ Virga- 
*ria, Botrytiti {XaJtobotryum , VeirHeäUum, Stacny^ 
lidium , Polyactis . Tiactylium , Penicilliwn um] As- 
pergillus , zum Liichtc empor, und richtet ficJi auf, 
die Sporen meiß koplTormig am Lichtende gehäuft, 
ans fich fondernd. — Botrytis ßmplex fifk mqnilis Al- 
bert, et. Sehw. nacht hier die neue O. Acrofporium^ 
mit welcher Alyßdium Kunze fehr nahe verwandt zu 
feyn Ichcint. Botrytit L,. fpaltct der Vf. , ob mit 
Hecht, zweifeln wir, in drey Gattungen ; Link's Arlcu, 
ramis virgatis bilden ilim kirgaria , die Arten ramu- 
lit corymhiferis y Botrytit, nnd die fpeciet heterocU» 
tae geben Cladobotryum, Aufserdem glauben wir, 
dafs auch die drey nachfolgenden genera fnglich mit 
ßo/rjr-/ir verci uigrt werden kr>nnt<-n. Eine liCclift in- 
trclTante Biidnng, in weicher der Aft als Spore aii£- 
tritt, illdie nene G. Dactylium, charakteribrt durch. 
einfache aufrechte Faden f die an der Spitts einen 
Btifehel liinglieher Sporett tragen. — Hierauf reihen 
fich dit Paferpilze CByJfO uiid wir finden als pa- 

rs fitilche F. P. die fonderbarcn Jiiiduugcn Knncum 

iPhylierium Friet) nnd Bubigo (Erineum l'r.). Ua» 
lefeyn der Sporen im Innern dar Ffden b«^ dicfeia 
Gattungen fo wio bey ' Fa p kria nni Cwonatrtum Fr.f 
die der Vf. übergeht, iß unL'uj;bar. und es möclilcn 
folchc folglieh keineaweges itier am rechten Orte üe- 
liM..— Ala 98fon4«rlo-r'. P. folgeii die Gationg«». 
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ChloriJium, Cla^o/porhim , TTAmifporium , Circi- 
notnchum (neu) tiiederiiegende, dünne gekräufeltef 
t>erflochtene f dtatkl» Fafem mit ein^eßreuttn fpin- 
d^yiirmigen Sporen, und Helieojporium. (auch neu) 
Aufrechte jleije y Jaji einfache ^ dunkele Faferny mit 
cingtfireuten, fpiralformig'::,) l ; r >. ; , ; : . weitglicderi- 
gen, ßuchtigen Sporen, fieulr Inul wichtige Glieder 
3er Mctamorphore, uiui .«cliörcn /u den fcIifinßenEnt- 
deckungen des Vfs.^ Meltrer« Zwii«lien{[lieder ^iefor 
Reihe leigton fich in hunzens Polytrincium , und in 
des Vl^i. neuerlich enlcieclvlen Conyfn'cJiurn und Heli- 
cotrichum. —7 Endlich als dichte F. P. Mvnilia, Al- 
trmaria durch Entfernung der Glieder yon der er- 
Aern getrennt^ Morula j hacodiuntf Acrothammum 



(liflntige, diifch äufjern kCrnlßen Anflug, verdoppel- 
te Peridie) AmpJufporium, J-.tcea und Dermodiunif 
WOSh der Vf. al» Art noch TubuUne fallaa: Pers. reck* 
tiet, und leine höchfl intcrelTante Beobadituug der- 
felbcn , im ganzen Leben»verlanfe, beyhringt.' — Di« 
Ichonerrn und frcyercn Bild' ji der i.Br. reihen 
fich nun als Haarbalgpilte hier an, und der Vf. foii- 
dert die crfieu Gattungen eben fo Itrcng wie früher 
L,inh. Das Sflulchen (columella) erfchetnt als H«ii.pU 
grund der Scheidung in den Gattungen Didymium 
lind JDiderma y Cionium, und Phyjarum, Leangium 
und Leocarpus. Wir find dabey L,inh't fpAterarMe^ 
nnng, und würden Lean^ium und Didermm'müt Di^ 
Armiumj desgleichen Cionium und Leocarput tnil 



(Link' j SporotHehtt ohneS^oTtn) Dematium nnUB^f- Pkyfarumf vereinigen. — 7>iVAi/r, Arcyria^ Cri- 



Jiii. BcV don lilztcn vier Gattiingrn licffe ficli eine 
kiarere Darftelhing wünfchen ; e& geht niciit deutlich 
kervor, was ielbttAln^ge Gattung , oder uriprüng- 
licke und verkflonnerte £ntwick«lung höherer For- 
TKitn ill. — Di* Stanbfadenpilse (Mueores) fchliefsen 
nun ah Iclrtos Goliiot d is z\vi ) te Reich und in den O. 
Trichoderma y J 'Jiamnidium , Mucor , ulscophorOf 
Pilobolus, Ceratium, Ifarioy Cortmium , Cephalo- 
trichumf Stilbum und jOaenromyces , rrfchctnt^di« 
LnAa Ige in -ihrer hSdiften Ausnild u ng. — Tha mniäium 
würden wir mit A/ucor vert inlj^i l liabcii ; die Afie am 
Grunde bilden Gch^, nach uiifern Beobaclitungen, 
nicht mit den Hanpnkden zugleich, fondern ipXter; 
find auch nidit iinm«r vorhanden , fo dafs Jionnsal« 
Aufserung des im HiuptAamntft und Blaf« kinrnleii 
niciit crfchSpften T.elicns erfclieinon. Auch Lnwcj- 
fcln Avir noch die öelbJtltitndigkeil der Gattung Atco- 
pliara, indem wir «iMnfalls mehrere neue Arten von 
Mucor kennen ) key welchen li«b nach nusgeworfe- 



hraria. Dictydium, Stemonitti 
ßena Iciiliefscn das Gebiet der 



Ci ateriiirn und Ony 
Lufthaljijnl». Bey 
leugnet der Vf. fo ■«sie Link, die ExiAens 



jireyria 

der Peridie ol»«rhalb de» Beckers , die jedoch anfttng' 
Keh wirklich vorhanden ift, wie wir oft 'bey A, pt*» 
m'c ff.. nech öfter hey A. ßat a geTehen haben, und die 
auch JJitmar fpSter bey.^. incarnata (and. An Oj« - 
gena dürfte fich wohl Piligena Schumaeh^f dl« der Vf. 
nickt «rwlüint , als ein zweytes ÜbeifangigokUde sn 
F.rdtMiIsipnien anfchliefsen. — So' wie Bziroiium Au 

"\' tli ild der T.nftbalnpilze, lo iCt liier Spharroholus def 
Vorlaurtr der Lrdbaigpilze, und dabey lehr bemci;« 
kenswerth die ausführliche Darft<41ttng feiner ituiera ' 
Structur. Diefem folgen Scleraderma, Diplodernutf 
'Bovißa, wozu alt Art aneb Ly coperdon giganteum 
P. f;<<rechnet wird, ferner Lycoperdon , Genßrum^ 
Actinodermium, (Sterreheckia Linkj Mitremycetf 
(Lycoperd. heterogeneum Bote,} Httd 7*ul^oma, vVir 
können nickt umhin , kier einiger von Ott'^tue ti^- 



nen Sporen dieBlale, wenn, auch nicht vSllig umae- seftellten Klzgattnngen cn erWinnen ^ die von deM 

fiü1])t , doch flach fcheibenförmig ausgebreitet, Lis Vf. ganz übergangen wurden . utuI welche wahrlVhein- 



»um Untergänge des Faden erhalt. — Dacryomyc^i ift 

mit vollem Recht von 7 'r^mr//a getrennt, und durch 

folgenden Charakter gvnerifch bezeichnet: Sitzend, 

rund oder fektibenformig , nackt, faß gallertartige 

mit aufrechten, ge^liedei teii f.-rf -r , und ringe ftrt it- 

ten Sporen durchwirkt. Eh ift dit; v«Ikomniene /l/i u- 

laria unter den Pilzen, und in HindeutLing auf iiülic- 
le Formen, erlifcht in ihm das Reich der Euftalgcn.— > 

Chordoßylum uad Epichyßum Tode. , glaubt der Vf. 
ekenfaUs noch in d.is Gebiet der Staubfadcnjiil/e ge- 
hörig; indels der Mangel genauerer Beobachtungen 
Aber dii fo Gattung lal'st keine fichere Eniicheidung zn. 

£s folgt nun das dritte Reich. Mit Scharflinn und 
Oenanigkeit wird auch hier erfi das Urfprüngliche der 
Entwickclung der Balgpilze dargethan j_ und dann die 
natnrgemflfsc Soiiderung dcrfelbcn in zwey Ordnun- 
gen, in L,ufthalfi,pilze fArroanJirij und F.rJhalgptUe 
(Geo^aßrij nachdcoi fie entweder als mUchfchlcimige, 
nnccbildetc Subftanz an das Liebt Irefen« oder tekon 

feltnltet ans der Dainmerdr h'^rvorgehen, angedeutet. 
)a9 Gritndgebilde der orflem iil Kurotium und dann 
folgen nl» k rniije Luftbalgpilze , Arlhalium (ruli.^o. 

Pert.) Piti<jt:arpiumf Läßnydium, SpumariOf Stron- Elementarbildung der gula 
gyUumf l^eegakif A^ruttheeiumf Dielu/porium Ssiutikluih Sclerotium ymm 



lieh Zwifchenglicdcr dici'er Rc-iiio find. So fchcint 
Caloßoma (Sclerod. calofioma Pj als eine Mitlclgat«' 
tung Zwilchen Bovi/ia und. I^coptr don j Plecojtonut 
lind Myrioßoma <i»rfiei«e die Gtafira mit drcrfachem 

Peridinni cntlialtend. lelzleres das Genß, coli forme 
P.) zwifclicii üeajtrum und ..IciinodrritMum^ uixA Po- 
dajcii fLytop. axatum Bote.) zwilclieii Milremycet 
und Tulo/ioma , zu gehören. — Mit den drey noch 
Abrigien Ct. Polygangium , Pifocarpium und Cyathut, 
fehlicfst das Gebiet der Erdb.iUi)irze und f^i dir (Ihilfa 
dflr Pilz« übcrlinupt. Aulbcrfi interefTant lii ubfijiei»» 
Bemerkung des Vf., dals iiey Stcmonitis die lUftv 



di 
at; 



innen, lieh nun von den l'ilzen zu nähren.- 
Ii IC ClalFe der Sekwflmme, welche nun folgt, 

fo wie die der Pilze - - ■ - ^ . — 



naui^kcit beliandclt, 
ficli in diel'er Hr. jV. i 

e zi ii;t. — 



mit gleichem %Scharfllnn und Ge- 
ja wir mochten behaupten, dafs 



der Pilzkiind 



iJ. nocli nnlir als 
Die Haut in di-v 



Meißer in 
Einheit itiit 



der Subftanz iii .mgewachfcn ; dicles Merkmal nnd 
das der Dichtigkeit fciieiden das Reich der Schwimme 
in feinem Urrprun.»;'' l'cliarf und bcßimnit von dem der 
l']izc. EIic die Sc!iv,,i;inne Irllilt b'-qinnen, ^elit alt 

lumteu Sciiwanunwclt fehr 
voran. £e werden von diefor 
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Oallung Arcy Unicrgallinir,'"" ^ ^^-ekhe Wftltl als Dslbft- 
ilSn^igc GMUange» gelten kguntcii; aafgeftelll. ScUrot. 
fukultum hehent. ncUfl ycrwahdloii Arten, biiaet die 
Vrftc — EryßiM (&y fiphf DecandolUj , die zwcyte 
jnatUt Sei. croBOntm Ferf. unter der Bezeichnung 
J \nialhophytuiri , m'o1>.^) wir Ix^nierkcn müflitn , dals 
dicier n*ua Namo übei UaiVifi iü, indcni Ichon friibcr 
DeeandoU»? da» Set. crocomm nebft cim r aliulicjien 
1 orm um «en WiVMln d«r Medifaso J^tiva, dUGat- 
tuna , unter Rhoctania ■ü%6nellt Jiat (//or* 
Voi: 6). AU« übrififtn Arte^i v«?4«o «iflieilUicJi» 
Scti-rotia Iwtraclitet, . _ « 

SNun da» «^ß« Hcicli, und m dioreni zuerli die 
H«lliiüii5liw(ün»»e , worunter Tremelia m den drey 
Stammen Gyraria (J-'.ncephalium LirA. et Tremellae 
plicata*), Coryne ('rrr„u-!l. chiratae), VSO^ ifygromi- 
Ira (Trem. ß'ipiiuta lioi,*:, und l'r. trfmula Hölnuh.'). 
Bann KusolfchwÄnime, worunter Lndogone, 

Upethita »nd Tujfer. Zur letzten Gattuusrälitl der 

rdiwerlich Slatl fiiMlon kann. Ee ilt zwar nicht *a 
leugnen, dals diele r Schwamm, im Äulsercn, und iqi 
iunMn Zußandf auch uu Inneren, cl-w as Ahnliche» mit 
4«ro«l*WeB TrOffel zeigt; indcis beide lind dcnnodi 
im ftWigen VerhiJtrn §är Tehr verfchiedon, und twar 
nicht nur dnrch die, von Schmidt entdeckt« ipjfM» 
Peridie, londcrii aucli durch die, fich fp3l«r «« d«r 
dichten Ma/Te bildenden Körner, iVn- um das innere 
jüärwflechl gübnlVt find. Am heften niüchte woJil der 
HirfehtrüfTel als eigene Gattung zwifchcn Scltroderma 
tiiul P.iploderma flehen. — Im swcytea Ileiisli wjrd 
trcfüiGli lijriieihan, wie hjer ittwß und dinn A**'^» 
alle fiBrncrcn Scjiwai:innei<he die I;öli«:n? inniirc ßil- 
<dung beginut, iiuleni die Zelle nun ge<lplinf in l adcn- 
Sorm, al» gefchloirener Faden , innen Körner enthal- 
tend .iH'o als Zellcnncridie «der Hörnerfchlauch atil- 
tdlL 13t dafür früher übliche Knnftanadrnck theca 
ift weil er jiLtii 1h y tief Moosfrucht qlU, mit der Bp- 
tnennunff qjetu yerläufcht. — Da» Gebiet der Kculcn- 
fcliwammc enthalt als Afifchwamme di.-. Gi ltun-cn 
JSlerisma und Ciavaria, «b'StieU'eUwanimc Spaiuia- 
ria , G^oah^Dum LeoHt. üntor Spatulnr. wird 
eine neue Art, r:;/a , erwthnt, wd«lie /-mi^^W 
i'ciion früher bcltliricbtn Um. Wir halten auch ('eogl. 
viridtUa t\ne Spaiularia, hey wckhcm dio lUndcr 
<lcs Hut« nicht nur vom Stiele absei. Ist find, jf «««"» 
davon henintci'l»'"f«"- J^'«'»« Milnda yj, pußfißAlb. 
fl Sciiw , ftijl ' iri^'iic Art, und Leot. eirtinant vna, 
lulrica 'Pi-rf., v vi den für Helvellen erklürt. Die Ret- 
ll»dcr Mützenfcliwantmc bilden UHniium. Ihlrnut 
uni. Morchcllc Des Vfa. neue fhltfUa Jhroi u tm 
linUen wir. bclondets nach der Abbildung, für nichts 
AiiJ. ro^. al^ Perfonns Ltot. iubrica. — Im Gebiete 
der Uuilcliwünunc lieben die StriwikfdiwÄmmctucrft, 
unter weld» Jtgariai» und Bt^tut sehScen. — Au- 



fscrß finnreiclt fl< ]1t d^ r Vf die Hnfiriclelailg detHut- 
fchwammea an« drm Ku i-'UcIiwanirae dar, und Migt^. 
djfa il<-iiolbe die in /.« l y M.ilflcn zerrllTene, dlUeh 4t- 
»t; Kxn tStnink) i" ves^t*tiv«u Wadiethum veTMIlte 
Kugel fe/. Vurtrct tlich wird die Entfiehung dee'VVBf^ 
ZcllEnellcns, der Wnlft, de» Hinge», der Blatter (I<a- ■» 
mellen) und d«r Schlanchfcliicht gezeigt, und ttuiserit 
enaii J Vurhaltcn der inneren Structur de» Strnn- 
«• und Hutes bcygebracht. Die verfchiedenen H«»>' 
der Agarikcn zerfallen in zwey ReiJien-, in derei- 
nejii reil'sl ficli der Hut, in der anderen da» Hymeni- 
um von feiner ßafi» lo». Die der crficren Reihe find 
dadurch deutlich bcjeichnet , dals die Lamellen ver- 
.Irocknen, ohne dafs ein Antlug auatretender Körner 
ihre Farbe noch vor dera Abllcrben rertndert. Sie 
heifscn wachjende (Agarici crefeentes) ^ und die hlc- 
^ler geliüri^en Unterabtheilungen find y/mar?;7r>, t 'n^i' . 
nnta (IcheidcnfÖrmigc Ilrdlf', kein Hing. / . .xr/f- 
ata Hiilnuh.J, L-fpiota (nicht alle von PerJ'oon unter 
gozalille Arten gehören hicher, weil Pratellen 
j^vanUtr tind^, Gymnantu^ Omp/ialia (die Omphaliae 
'minore^ Pfrjf. ausgelehMflen}} Vlturopiu, Crepidoput 
jfder oft kurze Strunk am Rande des Hute« und die 
Iiamcllcn anffteigend. j4. dryinut Perfjy jlput (Schi- 
zophiUus f 'rifs) «nd hefupinalui^Aie Blatter nach oben 

Seri^htet). 3ejr den-lndividuen der iweyten Hcih« 
nd die LatneUen fiber den Hnt herrfeliend, die Keim« 
kürner fondern fieh aii:^ und f.iihcn dicfelben, oiler 
die Schlanchljge wird durch Fdulntlä i'rcy. Sie find 
auMvinlernde (Agar, hymenini) genannt, mild sei&l- 
len in folcendeAbtheilnngen: liuffuia, Myama, Ali- 
fromphate (Omphaliae minores Per/.) lAtctiJluut^ ' 
Aj': croijLor:', Prrii ilh; Copn'nu^. — J'io.iiren- 
l'cliw.truüu- (ILilrlti LjJdcii ehcnl'.iUbiwcy llcihi-n, nach» 
dem in der einen das Hymenium vom Hute treniibary 
in der anderen damit yerwachfen ift. Die «rfteren 
oder ge/onderten ißoleti Jiu refi) cntiulton die Ab- 
tlieilungen I-e^/o/ff, Cortinaria, Cymnvpnf nm] .^put 
(Fijiulina Linlij, die anderen oder eehnudcnen (Ho- 
let i concr et i) die l nli r,:^altun;^rii Gyinni'jius. Ompha^ 
liof Mycena, Pleuropus, Apus , hf/upmatiix (Poriu 
Perf.) und Polyponis (Hol. ramo/us PfrJ.). Die Gat- 
tungen FavoUta und Microporui Pali,n! l\,,nn:<^it, 
defsgleichen Polyporus Iriet, werden nii; iUclit nicht 
abgetrennt. BemerkenSM-erlh ifl die vortreftliciie Zer- 

Sliedernng mehrerer Hnlir nfrliwämmc. — Hierauf 
io BiindlcJiwSrame, nh Dnr.lalea und Syßofrenur. 
JOielclJ!«e Gattung ift fowie be^- Perfoon in drey Fami- 
■Jicn gctlieill, doch erhalten diefelben die Namen Om- 
phtilin (Jiipitatae Per/.), yjpui rdimidiatae, inul /ic- 
/ujHfUituin fXylodiinj. ■ Bey .SV/t. auercinum und /«« 
gtneum Per/, wird auf die Ähnlichkeit aufmcrklegii 
ge.iiaclit, weiche die liervonritteraden Enden der Spi««.. 
gclfafcrn nut dielen ScIiwAnraien haben. • 
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A'yf TLRGESCHICHTE. 

^ütaxxsMj in der StaberidMii Bsehhandl.: Da* 
Sxfiem ümt luU S^toämmt, . Bin TMlnck 

antle Reih« «nthilt die Pkurchwamme mit den 
Oatt«n«en Merulitu, flyJnum und TheUp / n n Die er- 
fie zerfallt in filnf, die »wayte in Geben nna Uiu drille- in 
vier Abtheiiungen, welche i'o wio boy Perjoon, auf do» 
VerluHefi dae nutet uiid de« Hymeniunu gegründet 
find. Die Tfaelephoren hat der Vf. belenders genau 
naterfucht; und darüber viele ausgezeichnete Bemer- 
kungen gegeben. Merkwürdijf ilt dciTcn Theleph. 
comedens (au* der Rinde hervorbrechend, unregol- 
Wt&ig, faß lederartig, gelblich -flei Ich roth} imUnilan- 
«e ^areifsfloickig, mit ebenem Hymenium), w6 dieHni* 
form To weit vi^rfcliwindct, dafs diefelbe nur als rin- 
denariiger Tiulhi» einer Flechte erlchcint. Link» 
.Sfr/vß polten aU unrollkemmcno BilcJungrn, worin 
keine Schlauchla^e vorhanden iß; nur di« Enden der 
▼erOoehtanoB Falcrn , woraus diefe Bildungen befte* 
lien, ragen gegliedert, aU Sohmafchlincke Itervor. 
Die Bemerknn« des Vfs., dafa Theleph. htetea Per/, 
L y f- lichter Witterung in Th. feb acen übergcJie^ 
kiHiiien wir ebenfalls beltlti^en. DecaudoUe« Conio- 
phora als Mitlel^attung swilchaa Mfydmim und TA«- 
Ufhora iß Aberiehen worden* 

Dae dritte Heicli, welche« nun folgt, «iitliltit dieje- 
nigen Schwimmt, in welclien das Hyinoniiitn zur 
Vollcnduitg gediehen iß, und welche alfo mit vollem 
Recht Scltlauehrchwamme keifsen. Bn.twcder cr- 
Xbiieint in der Bedentong de« Hymenii ein SeUlein» 
Uberzttg, in welohem die K5mer gel5ft fekwimraen^ 
oder das Hymcniutn bcftcht aus i;roIs n Inlbcnförini- 

Sp« ScIilSucIien , und hierin find die beiden Gebiete 
iefos Reich es i>egrändet. üie des erßan Gebiete» 
nennt der Vf. StempeJÜchwImme, indem er diefolben 
•nreerft fcharfBnnig init dem Hißill kSherer Pflanzen 
irergU'iclil. — Die TJatliinten find Battnrrara , \%f\c\\6 
hier w»it Icliickliciier ftcht, als b^y Perjoon unter den 
B jl^^pilzcii . ferner Hymirinphalluf (der Kopf am un- 
teren Rande mit eincin faltigen i'orti'atzc), wozu Phal- 
lus indufiatiu /'enienat. Ph, duplicatut tiotc, und Pfi. 
Hadriani P'rf. gehSren. Dann Phallut und Clath- 
rut. Den JJendromycet Stevenii Lsihojchüti. er- 
klärt der Vf. fiir einen Phallus. — D»i Gd :* ! d r 
^elcbfohwamme bilden dt4 beiden (Mittungeu Peiivi 
Jk A, UZ, «§10; &ßttamti. . 



und yiicobolus. Die /alilroiclieu i'ozizen werden iii 
cwey Stämme gcthcilt , in fttxende unig^ieltef ■ und 
der erßo Stamm zerfaÜt in fünf, ,dor xwoyte in Tier 
8ippfcfa«ften , treidle befonders aiif daa Verhalten der 

inneren Subfianz a;earünJel find. Wir gcftelien, Jaf» 
uns diel'o Kiuthuiluua niciil gefailt. Fürs erite dürflo 
es bey vielen Arten fcliwer zu bcitimmen feyn, ob die- 
ielbeu VBjer den erßen oder zwoy ten Stamm gelidren^ . 
indoin der Becher oft gellielt. oh nngeftielt, in ein 
und derfelbeii Art vorkommt. Zwrvlens Snd. dcrSipp- 
Icliaftcn zu viele, und fic beruhen au: tu fein«!» Unter- 
Tchicden, fo dafs es gröfaU-ntlicils oluic genauere nii- 
krofkopilcke Zergliederung nicht möglich iß, auszu- 
mitteln , ans welcher Sipplchaft die etwa nufgcgriflTene 
Alf ley. "Wir s;laul>en , dafs die Petizcn geuu^ , mit 
unbewaHnoteni Auge und Gefühl waijruchnibarc Kenn- 
zeichen (larbiclcu, um dauacii, wie boy den Auarik'-u, 
die l'auülion zu beßimmen, und Iclbii nacit atm Axi- 
fseren Uftt £cli die' innere tiefere oder hSlierc Bilduni 
ficker erkennen. — Pez. inquinant , /arcoides uu<i 
atrovirens Pfi'f.j wei'den zu ylscoholus aeztthlt, und 
der Vr. vcrnnitlicl, dal's noch mehrere d.izu g* lu>ron. 
iVlerkwnrdig fuid in ^-//< u^o/u* die zahlreichen Ncben- 
fadeu z,«vii'chcu den Schlauchen^ uad der Vf. erkennt 
darin die Analogie mit den fogonaunten Staubbeuteln 
und SaftfSden der Laub - nnd Lcbcr-Moofe. — Hier 
fchliefst lieh diefos Heidt, und es beginnt da» lel/.Ie 
des Syßems, nämlich die Kcrnfchwiinime. — Der gan- 
ze Lebensverl iul" derlelbnii iß unvergleichlich diU\i;e- 
ßellt. und. vortrefllliolt wird der Dau der l'eritiwcie 
(pertthreium et fphaerula Prrßy nnd deren Mfindung, 
der ScJibuche uud dos Bodcin (Tr"L»>^r, /fnv.r.^i g,-- 
zeigt. Da in den Schiiuiheu niciit die bloisen 
SchUttdtkömer) iriebcy Jen Pozizcn, fondern (m Ü 
die ■ oigontliohon K^rn^rfckliuclie (tlucüe) ^nthol- 
lon find : fo liat dar Vf. dafflr. tun fie von Jenen zn 
Muterfcliuldon. den Ausdruck Sphärien/cfiltuch rAu-i- 
c2(um> gewählt; indci's irrt dcrleibc, W9uu er glaubt^ 
dafs vor Link alle früheren Mycologcn nur die £5r- 
nerfcklaucke kannten uud davon redeten ; im Gegan- 
tkeil «einen wir, dafs, wenn in firuhcrcn SchriheH 
von ihecit die lledc iß, gröfsienthciU d.imnter die 
yijcidia AV« zu vcrflehcn find. — Die erJlo Gattung 
\i\ jintennaria. Aul'aer Linkt Ant, ericophila macht 
der Vf. eine zwcyto inlarellaute Art, A. pinophila, be- 
kannt, die als fchwarzi-r l ilz häufig die dühnereu 
7.-.M-\^ir lind Naduln der Weifsl.iiine an dumpfen 
btandui tcn überzieht, nwd von Funk als Monilia pi- 
<:*ar geliefert wurde. Dio Perithecieu diefes Schwaui- 
mee bilden fi«U erli im aweyten Jakre au«, uad der- 



Digitized by Google 



59i 



JßNAISCH« ALLG. LITEÄA'TUK-ZEIT UN 6. 

j^LTERTHUMSfyiSSENSCn^FT. 



leib« gleicht im )tigendlichen Zußaude vSllig einer 
Monilia. Zwilchen Antennaria uod der darauf f»!- 
gftncl«^n Gattunii Hyfierium iß ein« imwkennbare Lü- 
cke, und wir glauben , dafs in SoUnarium Sprengelf 
Phacidium nud ^-Iclidium Frief. (wrlclje beide letzicro 
«ier Vf. in ffyßerium bringt) die Übcrgtng»itur«n ae- 
l'unden lind , wdche diefe Lücke fnüon können. Die 
Hvjierta ßnd in vmty natürliche SittnMiM, in hervor- 
hrecfiende vini tn freytf abgetheilt, und ftber melire* 
re Arten glitt 1' t inerkungen gegebt-n , befonder* wird 
auf die Analogie mit manchen SchriAilechteo Graphit 
tmd Opfgrapha') aafmerkram (teniacht. Hyßer. vmlvO' 
tum AfiVh. ift du Kyloma Pini. Albert, et Schw. — 
Ilicrauf Sphaeritt. Öer Vf. Hebt, wi« wir aiu der gan- 
zen Bi-handlnng, l^ioils auch aus dem Verrprcclicn, 
künftig eine Monographie davon zu liefern, £encn, dic- 
fc Gattung gaiii bcfonders, daher finden wir hier die 
Befultat« dtsr gen«u«Acit und nOhlkmAMi Untorlu- 
chungen. Vorznglicli ift dar inner« Ban beTltdkfioh- 
ii 't. und befondcrs viele? Neue und Merkwürdige iilrr 
äic Schhuche mitgetheill. Diele ent/pringen, laut 



LsmiO* b. Tan«hnitB: Über die Mahlerjarhen der 
ßrieehen unä Hather. Von C. L. Stieglitz. i8»r. 



5i S.gr. ». (4. gr.) 




1. . , 

Elitwickelung gefchieht allemal vom Grnnrle der Peri- 
thccic ans, und ihr Streben iÄ nach oben goriclitct. 
Ferner enthalten fie die Sdilauchhörner, welche mcift 
drcyglicderie oder flreykornig (ntf«li unTerer Beobach- 
tung oft auch 4 — gkernig) erfeheinen, wirklich in 
firli» und (VkIo werden er/l durch Üirc T öfunt! frey. 
Dio Zaiil der Schläuche fand der Vf. felir vciicliu:<icii, 
i. JocU immer mit dem Durch niefTcr dcrrdhon im um- 
tokt hrten Verhaltniff« flehend ; eincg.inz geringe Zahl 
ift icltMi TöÄinden, nnd die Spharicn mit 5 ~ 4 »al- - 
jeu- oder darnifSrmiatn Sclilauchen find die cigentli- 
chonA' ermiculariue^ Tode, — Die Abthcilungcn, 
nnlff welch«! diofc arlcnreichc Gattung gebracht iß, 
find ent gewählt, und lo wie bey Perfoon auf die ver- 
mittelnd« B«aeuung der einzelnen Banchichwanune 
aiif ihren Boden gegründet. Der erfte Stararo enthllt 
die Sphar'»«'" ^<*'lf'* rSph. fubßrntae) wnA sar Er-, 
löntcning der \ Sippi«. liallen find 5* Ai ti n ; efcItriibiMi, 
der zweyte Stamm , die ohne icahrtuhmharen Hoden 
(Sph. liberaej, worunter in 2 8ij»pf«haAen 51 ArM» 
hellen. Von vielen fchon bekannten Arten find T«r» 
' ~ gegeben, und mehrere attt> 

STphaerenorrtii iind JLo- 



helTerte Bcfchreibungen ge 
•«zeichnete neue nufuefühi 



f\hium Frief. find nicKt unterfclnedcn, indem di« Gat- 
unttekcnnzeichcn nur in; der flulseren F«fta liegaib 

Endlich Icliliefsen TheUbvhu nnd Nemmufora dat 

Reich der Kcrnlchwlmrae, nnd fomit «adirt dM 8y- 

^*'l)afa der WVrtli dicles Werke« unvörglnglich fcyn 
^Vrd, und duib IL. iV. r. E. den wflimllcn Dank iedea 
pn rfn i lchereffir diel« mAfaevolle Arbeit veraien^ 
davon lind wir feft «ber«enf|li Wir kSnnen nacht» 
mehr wfinfchen, als dafa es ihm e f'illen mSae, an« 
ferner nut feinen Forfchuagen im Gebiete der Mycol«- 



Die Gemälde und GiflsflnfTe derOriechcn und Römer 
gehören zu den KeAbarkettenj welche an den hohen 
Ucad vollendeter Kunß des früheßen 2^italtert erin- 
nern; «Hein unbeachtet aneden lltcßen CUfTikcrn Lcr- 
vorgclit, dafadte Farben, mit welchen dir Alirn die 
Natur UuTchend nachahmten, ficii auf wenig i-laupt- 
farben, deren Pliiiiu« 4, anführt , dureli deren Yermi- 
Ichun^ «lk«r «kne Zv«if«l di« Idsler felbfi unendliclt« 
NlUino«Bjb«rv«cunb«rl«a, t»«r«lurinktc, fo iß doch 
^die Unterfuchung und Bcßinimung clor FarL n n ^ 1» 
den unt aufhewahrtcn Gemälden oder deren N amen lU 
der Alten VVcrk«n mit grofeen Schwierii^keiten ver* 
knüpft. Im erßen Falle werden diefe gerade durch di« 
Vennifehungen und Venaongungen beym AußraMn, 
im ftuderen abfi- durch den Mangel r\nr-. S\:tem»uejr 
den Alten veranlalst, fo dafa oft die Namen der F«r- 
ben bey- den Allen nicht mclir ausdrücken, aU Deutf> 
i'che Namen mancher Cuwiehfe, die durch PrttvUBOif* 
liamcn noch nnkenndmher gemacht w«rd«n. Di« 

N«chforfchunc:;<>n Ciiaptul'ty v. Goethr't. Meyer' f, 
Levet^ue't , CayLut u.a. Gelehrten, denen man die 
von Fabroni, Gmelin, Menu von Minutolf 
und IxLaproth rückfichtlich der Olaalarben hin«u£&T 
gen kann, geben die fprechendßen BeweM« davon. 
Dem Gelehrten Engländer Humphry Daiy , %v Icher 
bey foinom Aufentlialtc in Rom «ine Anzaiil jmt I'ar- 
bcn gefüllt.-r I ö|ife aus den Ruinen der Bnder de* 
'Iilu* erhielt, die er mit den Farben antiker GemAld« 
und denen ans eben denfclben Bidern verglich und 
flhemifch prüfte , verdankt man et, dafs diefer G< gen- 
Band ungemein berichtigt nnd erweitert iß, wie ditli^s 
bereite aua den Philo^ophicalt Transa^iiom isi-, 
durch Gilbert* kritifciie Ariieiten in deHen Aiuialea 
der Phyfik B. 21. 1816. S. 1. 115 bekannt geirorden iß. 
Ließ man aber die Schrißen alter Autoren, namentlich 
Vitmv's, Cieero'a, Plinina: fo bertterkt man bald, 
<lai% die Sache noch lange niclit t rH Ijüpft iA , und 
manche Farben der Alten ganz dunkel bleiben. Diele» 
«■MB auch zugleich die BewMorfind^ wdclie den Vf. 
_ wArtiger SohriA veranlalateB » OM mit diefem 
achtrage , welchen er jedoch naeh 8. a; „nnr als ei- 
ne AufTo il ( r 1 1 n ;■ zu gründlicheren Untt rfuclinngen" 
anxefehen wiüen will, zu befchenkcn. Um To ango« 
awinNr wird es dem Sachverßflndigen Xeyn, darin 
inahir KU finden, «]c der Vf. verfprida,. £»v«it nOnM 
ÜebAJterthnnsMrfchnngen ohne chemilMlM T 

Seil uuä IJnlcrriichungen , die allein sll 
e Keiultate gewähren, ausroichea. ■ I 

Der Vf. fängt damit an , Davy* UnteriSaehnngBa 
«ul« Ifen« in Anregnnfl an .bringen, nnd -T«<^dit 
dann damit di« Naoirleiilen .alfer 8c]irift«n> vonflg>* 
lieh Vilruva und Pliniu». 

Die von Davy iu einem Gefäl'ee aus den Bädern- 
.des Titau gefundenen und untorrueliten rothen Fat» 
ben waren Mennig» Bifangher juid EÜanacber 
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wicm an^Krii Thon«. DiefeFarlMii'wnvB aiich in iem 
Totben Colorit d«r GetniM« Ae* Titus angebracht; 

nur in der Aldobrandiiiifchen Hoclixeit befand fich 
WtitT Zinnober^ noch Mennig. Von gelben Farben 
fuiden £c)i eine Verfctznng d«a Ochcv» uit Kroide in 
jnanniclilaliiKcn Vcrhaltniflcn» forner von Oeher und 
Mennig. Die blauen Farben heftenden ana Vermi- 
rdiiin^Fn von Kalk oder Kreide mit genialileriem blau- 
en Kapfergiafe, au» 15 Theilen Natrum, aoiTlteilen 
KlaMoid« nnd 5 Theilen Kupferfei) infammengerchmol- 
ImS) troniu «ach d«« AUxmndrin\feht J^u beiUn- 
den s« liehen , fchcint. Orütfu Farben waren yer»> 
neCfclic Erde, Vemiifchungen von Knpferoxydh) tlr*t 
mit Kreide, und eine Vermilchun^ der letzteren mit 
der obigen blauen Glasfritte. — hm Gcfais enthielt 
eine blafsroiht- Farbe f Ton den» Ohmae de« Car^ 
inini, in welchem Klelelerde , Tlion nnd Kalk , Spu- 
ren Eifi-nox^ds, nicht aber die Nalur dea eigentlichen 
Pigments entdeckt werden kennte. £r halt da« Hoth 
f&rTyriJc/i-n Purpur f mit welchom ftbiigen« du O** 
milde in den Scdern in Tita» niefat mmtk wmnm% 
iler Parpnr in den IQeidem auf detAUobrandinifdien 
Hochzeit "war MiueralfarLo. S.-hu arx fand fich nicht 
in den T6pfen, wohl aber in der M«loro^ und zwar 
von Natur dw Kohle. — Dir braunen ISuancen der 
Töpfe waren gebrannter Ocher y. sum Theil auch nüt 
Miuganoxyd rerTetit. — Alt wei/n Färbern dienten 
Thon und Kreide. S»hr riclitig bemerkt drrfelbe, 
daia Plinius nicht feiten Zinnober und Mennig mit 
•inander vemrechfelt, fo wie denn auch Plinina fchon 
(^G. XXXUL auf VerwechMiHiK dea SUanAbm 
«titnsthel» OfiJicri Dfadi«ftUiit v. C w. anfinarklani 
niacht. VitreT*« nM FÜnin«'* Rubrica von Sinepe am 
Pontus, Lemnoe n. a. O. ift tum Theil allerdings, 
wie Hr. 5/. S. 10 behauptet, Eifenoxyd gewefen, allem 
in° anderen Fallen iß zuTerlflüfig Bolaa, Sphragitnnd 
■hnücher Stoff darimter au verftehen , welehaa an* 
Plinius (l<. XXXVj^ 6) unwiderleglich hervorgeht. 
Mit dicfen rothen Eifenfarben malten die Alten un- 
nrcllig das Fleifch , wie diefes noch jetzt berühmte 
Maler bewirken. — S. 10 Gflbe Farben. Auch darin 
pflichten wir dein TT. bey , dafs die Röiaar Smndarach 
und Mennig als twey Ycrfchiedene Farben betrachte- 
ten, durch deren Vermifchuna andere Nuancen ent- 
lianden; doch lafst ficli nichll>rluiu|>ten , daf» dar- 
unter immei Bleyoxyde au vcrftehen leyen : denn der- 

i'onige Sandaracliy delfen Lib. XXXIV. Gap. 18 i*lin. 
{. N. Erwähnung gefchieht,' der in Gold - und Sil- 
ber -Grubm gefunden wurde, kann keine Mennig 
Ti-yn, Wie di' fc^ Hr. S. will, fondern es iß Schwefel- 
arfenik (Haufchgelb). DieGrflnde hieffir find die gifti- 
gen Eigenfchaften und feirie dem Arfenik analoge Nat 
tnr, deren Pliiiiutf mit auadrückli«liea Werten aar 
(lenkt, dann das hSchft feltene, ja felbß zweifelhatte 
Vorkoninu ii der reinen Mennig in der iVatur. — • S. 1 1 
Jiiau 1 wo die Hede von blauen Kupferfarben der Al- 
ten und vonlMiniusKiipferlaiid (Ci/fru/eum harena eji 
T .XXMII, Gap. 15) ift. Wenn Hr St. Plinina Wer- 
tc : •,ii>*gifttr autem ömtir In ßut to^juitur hrrba, 
hihi!'! :"" Juccum"' auf el*i Pflanienpigmont , veranlafst 
durch einen Irrthum Plinina , beaieht: Xo ift derXelb« 
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üalbil inirrthnm. Pn fViniiin liiar Ton wdimunjinlin 
tem blauen Sand, TenAgyptifchem, Scythifcbem (wel- 
eher leicht aufgelöfet werden kennte) von Cyprirchem 
u. [. w. und von der GhryfocoUa redet: io ">I^} «iol* 
liier ganz verfdiiedene iLupftllailMnf s. B. Kupfer- 
gMfuTf Knplarvitriol u. (.fr. angedeutet werden, und 
obig« Worte eine wirkliche Fallunp der YitrielauflB- 
funa durcli erdijje und nlkaliJche Si l Ih nzcn , z. B. 
Kalx, bezeichnen, worüber hch die Alten aus Man- 
gel chcmifcher KcnntniHe Läufig bildlich ausdrückten. 

Plinina Indieum ift, wie diele« der Vf. auch b«V«t" 
fet, ntmItfBg unfer Indigo; allein wo die Rede von 
nachgi-machtem Indig iß, findet wieder ein Intlmra 
Statt: llr.vS/. bemerkt nämlich, dafa nach Vitruv und l'li- 
nius ausSclinuHicher und Annularifcher Kreide durch 
SaymiÜBkiing de« Saftes der Pflanxe yUruiOf jrnaclt.4i>' 
dorn Hyalos") Indig nacligemacht werde , däu aber mit 
V. Rode und Schneider Itutt i ilrum, Ijatim 211 loft ii ' 
fsy. Im L. XXXV Gap. VI P. H. K. iß vielmehr bloi» 
von VerfaUchung des Bebten Indigs mit Taubenniiß, 
fid«f Cretajelinußa und annularia die Rede, wcl'ahalj^ 
nuu lefen mul«: ^qui adulterant , vero Indico jier" 
coro columhina , aut cretam Selinufiam , tel annU' 
lariani ultra ^icht vüro und folglich noch wenifier 
Hjaluj inßeiuntj* . Und diefe Verfalfchunc iß lehr 
möglich. ÜafMta wa r den Alton allaidinga der Waid 
bekannt, denn ninina berichtet an «dnem anderen Ort, 
dafs man 4 Arten Z^ac/iM-« habe : die eine hclTiie C'<r- 
prina, die andere Art wiä-de von den Griechen ejbpon 
und die dritte, welche in Wäldern wachfe^lieirae Ijati» 
lind diene aiaPolenta bejr Wanden. Der vierten Ast 
C/o/iuTn (nieht aber vitrum oder HyaUi) genannt, be- 
dienen lieh die Färber. Fol^licli wBrc nicht fowohl 
Jjutis. als vielmehr glaßum V\ aid. — Mit Grunde 
widerlegt dagegen S. 14. der Vf. Hn. v. /loJe, welcher 
da« CaeruUum dea fitruvt fnr Kobaltblau |i«lt, da 
diele« Kupferblau sn feyn Ccheint , allein e« döi^e ge- 
wagt Icyn, mit dcmfclben des Theophraßus Chalhos 
für Kobalt zu halten, da auch Mongan darunter ver- 
ßanden werden hann, mitdem die Alten bekannlUdi 
häufig Glas färbten. Übrigen« will Bavy in den Rui- 
nen der Bader de« Titus häufig ein Gla«, (aber keine 
Malerfarbe^, in >\(]chfni die Aualyfe Kobalt darthat, 
welches mit hlaprot/i j Analyfe, nach . welcher Act« 
Eilenoxyd antikee Ola» blaju färbte, n^fht tiberein- 
ftinunt, gefunden haben.. -r 6. 14 CriiM Farben. 8. 
ib Braun, S. Sehuuin. S. 17 macht Hr. ^f. da»- 
auf aufmerklam , dafs das BUyiceijt eine von den 
Farben li v, deren fich die alten Maler hflufia bedien- 
ten, di«- aber ven Daiy nicht sefunden wefde. 'Soll- 
ten wohl ^ie alten R5n^ifchwi.M^^ajl<fyw«ir« bey 
koftbar -rMalerey wegen feiner Vei«<|^erlielikeit durch 
das Lacht, nicht angewandt haben p S. »8 Purpur. 
Ungern mochten wirnälHn. St. des Plinius Pur|)ur(^ 
Jum für den Saft der Puqutrfchnecke erklären, no«jä 
weni^«r aber diefe aus XXXV C. 6 beweifen. 
In dieieni Gapilel handelt I'Jiniua von den gcmacliten 
und natnrli<;hen<r«rben, und er zahlt A^b VurpvriJJum 
den erßeren hi»»u. Ganz nnverlUndlich wurden die 
VVorti: t-Purpuriffum e treta argentariq^ti •^Ij^ 
die Ictstexe ein exdigea Mineral an» tiefen Gruben 
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BnlinnleYi» cL. XVIT C. 8 ) iß, Tcyn , wenn er Nifht 
hinzufügte : „cum purpuris paritrr tin^itur . bihil- 
qu» eum colarem ceUrtur lanit;" allein filefe Wort» 
Kheia^ gerade darauf hUuuideiiten) 4v PurpurUlutn 
fiir eine Lackfaibe zu halten. Da ftnn ahor mit Tyii-' 

Tciicm Purpur aus Mufcliclii blofs gefärbt wurde: fo 
iü auolt unter PurpuriJ/um ein auJercs Uotii 2u rtt- 
Aehen. Di<' Worte Pliniiu: „caußt efij ^uodabky*^ 
^/no (ScIiatlAchkorner) maxinw mfitthirf rubiamqu« 
jFSrherTBlho) cogitur forhtre: Pingenter Jandyee 
l'uhlita tnnx ovo inJucrntfy purpitri[]'iim tiitfivrcm 
mini faciunl f machen diefcd jedor.Ii Iclir Schwierig. 
Auch Sandyx der Römer ili nicht immer ein« MlM- 
ralfarbe, denn Virgil ßnat: fJSponte /ua Jandyxpa-^ 
fetnUs veßiet agnot,** So da» in diteram raHe* ttffMH 
oar FilrlmrrSlhe angt^Jcutet wird, wrlclif! thifrifcK« 
Knochen bekanntlich roth i'ürbt. £s iii demnach mög' 
Hch, dil's Purpuriffum eine Art Kropplack ^tWTf Wahr- 
Übheinlicher jedoch} daCi e» Carminiack mri woniil 
amchPIiniuft Nachrichten im L. XXXV. C.7, iah PterJ 

purijfum wohl auf Krcidi', nicht aber auf friCchem 
Kalkgrund getragen werden konnte, übcreinitimmen, 
denn in dicfem Talle würde die fch&ne Farbe des Car- 
«linlaoka fohleohter weiden mOflMm. In der That be- 
finden fich auf antiken Oemllden rothe Nuancen an» 
i'ncn Laclcarten, auf miucrallfclie Grundlfarben ge- 
rlzl, wt lclie an ppuor und Lebhaftigkeit alles iiber- 
trelFen. - - D« muiiufachtet ipricht Plinius auch yon 
TyrUchem Purpur^ den er mit jenem zu Terwcchfeln 
fcneint. — Bben to-wuri« Purp urijf um «nfBlau getra- 
gen, um den Purpur xn malen. — Hr. Sf. p^<>hi dann 
»ur Bi'lrachtung der a!tcfi> n Malcrey . der rierl^Iaupt- 
fiirb^n de* Plinius ^ der Art die Farben aufiutra- 



Jen^der W^audmalercy über, hnd ichlielst endlich diefe 
Jbltimtitmg mit der r'nkanfiik.- Di« Malwrey aitf 
Blehboin mit dem Cf/lrum oiUr Viriculitm^ worin 
naöli Pliniu« Beficht die L.nla von Cyiicura und Olyoi- 
pias herfthuit waren, halt er für eiiiai-brannt und blcfie 
Verkohlttng der Züge, ohne jedoch Gründe für diefe 
Behauptung aniuceben, denn bither glnubte man, 
dafa diefe Art Malcrey eigentlich nur durch Radit 



leren 



mit dein Orabfiidtel oder demOriilcl auf gewöhnliehe 
Weife »mUlit«! tretde, J. A. 

BsRi>iM*'b.D Amier; ttäteinijche Grammatik ren C. 
G. Xumpt, Profeffor am Friedrich»- Gymnafinnt 
in Bcrliu. igifl. VI und »37 S. g. (11 gr.) 
Hr. Z , Vf. »!]ne» 18^4 erfchicnon'-n , und von una 
in dieiVn Blattern (igij- No. 51) anccreiglcn Werk- 
cnens : „Hegeln 'der Läteinifcheu Syntax ,« Aolit in 
der Yorrode ru Yorliegehdem Ruche Grundfittze auf, 
bey deren Befolgtlttfl: nothwendig eine hSchft zweck- 
mif»igc" ö^atnmatlk iitfi.-hen mufs. wi»> fli^ bcfondrr'» 
Ton actn Vf. erwartet wird, der lieh jettt, im Gan- 
zen genommen, mit Recht, noch belÜmmter über dio 
IJti/wrr.kiiiif^iskeil unlcrer Grammaliken crklirt, 
nli in <lcin früheren Werkfchen. Ks ifl rtur «ii bedan- 
ven, daf» d>'unoc!i diol\« neue Grammatik noch hi-ywei« 
lern nicht fo au9,:;efallen ift, dafs ihrBrfeheinen hinlAag- 
Itch serecUtfertigt ««re. Ur. Z. |ut fid^ in ÜMm» «r- 



ßen Buche als ein ßchnhAkttll ^neigt, der nicht allcit^ 
mit Eifer für cinon pa!:tindeu Ujiterricltt im Lateini- 
fdien bemüht ill, fondern auch feinen Gegenffand 
lait .Forfchexhliok boliachtct, fo d4ia von ihm er- 
frOnralite TetbeflWnwgeii. jeüvr Art zu erwarten fiii'l, 
(möge er .,« ine kritifclii Iji Jibeilung der lialeinirdiLii 
Syntax*' bald dcu l'rcuudt.-ii der Höuicriprachc iiber- 
gebcn) ; es Ickeint ihn iudefs die Bilo, wozu er ge> 
nothigt gewelen» aligehalien «1 haben, t^U^ £0, gj^ 
geben, wie er ea wohlim Stande iß. 

Der elytnolo^it'che Thoil hat nicht gerade Wichtige« 
Tor den gewöhnlichen Grammatiken voraus; wir füli- 
ven zur BelUuigung unfcr<'3 Urthcils einige Belege an. 

Vma dar JLla^ luad Kürz« «lei«h im Aafiui^ zu 
handeln, feheint nna ane dem Onmde nidit pau^iidj 
weil der Schüler, der erft das Lefen lernt, dieVVörter 
noch nicht kennt, z. B. ob iie Vocale, die aus Contra- 
etion entftandM find, enthalten , ob Hc aus dem Qrie- 
fthifehen kÄmnMi Cwir letzen nimlieh voraus » dab 
der VT. die Oranraiatik da» beftimmt hat , daf» da- 
nach in der Scliule gelehrt wird, denn folltc fie blof» 
tum Nachlclilrtgen feyn, fo hatte ihr roüITcu durcli- 
ana eine gröfstre VoUiUndijskcit gegeben werden). — 
Bs iß ^ylich wahr» daia ueh die einzelnen DecUna- 
tionen nicht naeli demIfomtnatiT niiterfchelden UttTen, 
den Genitiv indcCi als UnIrrfrhLj(hin,qsz(tichen anfiii- 
IteMeu, dürfte auch niclit palU-ud icyn, weil er duu 
AiifaiiL:ern, eite iie die üeclinationen gelernt haben, 
anbekannl iß; fahr zwecknUllaig ift hingegen das „Ge- 
meinfiime*' waa Hr. Z. Aber die Üecnnalioiieu auf- 
ßellt, nur glauben wir, dafs dergleichen Überfichteil 
(deren wir uns, wo es nur irgend möglich i(i, l>ey 
unlerm L'nterricht« bedienen). palTender dann geg>>- 
bm werden, wenn das Ganze l'chon gelernt iit, wo fie 
dazu dienen, daS'BinMltte boiler zu behalten. — Die 
Deponentia kann man wohl nicht als ..Eigenheit deS 
Laieinifchen Sprachgebrauchs" anfltcllen, diiin die 
mehrften oerha media im GriecLi leben find weiter 
nichts als deponentia., — Nicht ganz riciitig ifi es, wenn 
der Vf. lagt; ,,Dccliniren heiUt, die verfchiedetien 
Cnftisfurnicu eine aus der anderen herleiten da fio 
nicht eine von der anderen herkommen, londern allen 
. der MominattT , und in der dritten, g<-w5luilic]i der 
Oenitiv anm Grunde liegt. Eben fo wenig können 
wir unfern Beyfall der Erklärung rem Proyiom?«' ge- 
ben- hier konnte jder Vf. um fo leieblei^ «ihe^,hor^e- 
brachte Unrichtigkeit yerbflTern, *< ala fie fchon in 
manclien Grammalikcu nicht mehr Aeht. 

Der fyntaktifche Theil ilt im Gau/r ii nur ein wie- 
derholter Abdnuli deflirfihvBrn \A i rkcheu«, wir ver- 
weifen daher aof das. wi|» wir darüber gefagt haben, 
und hatten gcwftnfcht, dafs der Vf. Berichtiguusen 
von anderer Art ang.»biachl halle, als die iß, wel- 
che in feiner guten barflolhing der /«-m/ip. vorkonnnt« 
hl der erftcn Schrift hatte Hr. Z.. wirklich eine her- 
gebrachte Unrichtigkeit TerbeOert, li£it fie (ich aber 
in gegenwärtig^ in fo fern wieder xn Sehnlden kom- 
men, dafs or die Rubrik: .,f-irie noch anzufangend* 
(Handlung)'*, gertnohon liaij wodurch die ganze D«r- 
OaUaPg MliidHli manylbaft.vivd, P. iL 

• " ' . > '. dt... • , 
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GESCHICHTE. 

^ HvAtfBMMi*' b. Ri«||fll tt. WieTiner: Deut/chlandt 
Ce/ehiente^enD.Beneiiet AnirMas Ourß, Ob«r- 

Renllc'lirfti- an der Käiiml. naicrifclir n Realfchulr 
ftu Nürnberg. £rüer Band. Mit 1 Titelkupfcr. 

E« Iffiit fieh bejrm Yerftflcn TonHaiidlrflehero d«r all- 

?;cmcliien Celcliiclile überliaupt, wif der vaterUndi- 
chen iiisbelondere , ein do^rndter GcliclitS|iunct den- 
ken. Entweder e« l'oU durcfi eine lelMlldigc und an-, 
inrtfoiiende Enlhlun^ und DarfteUun^ in gedrCiMter 
Kutte demLefereut «nfchaiilielie» GeinJÜd« der Ver- 
cnii.ciilicit und der gelV.JiIchtlich ausgereich tief ften 
^leiiicltcn vor die Secl« geiülii t werden, oder es wird 
mehr eine gedrtfngto Uberficlit der tiiftorii'chen Tliat- 
-ikolieiif Matenaiienf Quollen, Hülfiiniittel und litera-, 
vireli«!! Naehweifa^gen Iwsveckt. In der «rflercn Hin-' 
Bellt rerdü Tii <liL> mit warmer Vaterlandsliebe und 
Deutfcliem (jcnuilli gcf'chricbcne l euljche Gefchichte 
von Hohlraujch (Elberfeld, igiö — 17) unter allen bif 
jotst erl«bi«nenen Handbüchern der TaterUndilclieQ 
Oefehielit» ttnb«denk1ieh den Vorzug, wihrend in der 
zv i-^ irn Hhtficlit t!a9 mit ücfer S.ich - ujid Qnellcn- 
KciititiiiU vcrlaltte Handbuch der Ueutjchen nijtorit 
\.H)n Fr. hVilken ct^Ioidcllierg, 1810) inner' bb- . 
fibertroifen dalteht. 
- Der Vf. de» obengenannten Bttebct voIHe bnde 
Zwrclic vcreinipeii. rul (onul reinrrii Gerdtichtsliand- 
bucJi<" < inc ielir vjclit jtiKc lirauchbarkcit geben, -— 
ein IM.ui , di r an fuli l' lir löblich wUre, wofern die 
Auefuhrung auch nur ciitigermai««n dem vorgefetzten 
Zwecke und den Bcdürfniiren und Anfodernngen des 
Zettalter» cntfprSclio. Leider Iii tlicfs nlclit di r Fall. 
Di-nn abgefchcii davon, dalj tli iiiYl. durcliuis die ge- 
Icliiclilliclio Er^iiilungs- und DarAellungs - Gibr ab- 
geht: lo lalat licli doch der glnzlichc Mangel an eige- 
nem Quellenlludium und die auflfallende VernaehllUi- 
aung der netiefti n gcfclnchtlichcn Hiiir»mitul und 
IJnterluchnngen wohl Ichwerlith andern J'iiclie jemals 
cfitrcli\ildigen, Im Gatir.e.'i lul lieh der Vi", in ü-incr 
GefohichtscTt^hUing an öchmtdl's filiere» Werk ce- 
likllen; die allgemeinen Anlichton und Ch uakt. i itti- 
jcen ganzer- Zeiträume oder einzelner Milnncr find aus 
Joh. V. MüUtrSy Bechers und Anderer Gcfcliiclilswor- 
ken entlehnt, bisweilen indefs aus 115 Via. eigenei' l'c- 
dergeÜollen, wo fie denn ircylich nur lehr matt und 
nllMitorn ausfallen konnten. Jedem Abfchnitt ift «ine 
kimc Uberficht der Htcrarilchcn QueUen ttod Uftlb* 
Jl.A.L,Z. lg ig. Erßer Band, 



mittel bcygefüst , worin frcj lich manch»» neuere gut* 
Buch fehlt, wahrend unter den idteren manches un- 

nütr.e m-t mi f'.-f-h'jH-t ift 

Voran iicht ciiic »aii^e Einleitung über die hißori-. 
fclion u»d naturrerlilhcLen Voikcnntuinc zur Gefchich- 
te cS. 1 — 52). \A hier über VYei'on, Zweck, Um 
fang, Quellen, H i lfsmiltel und. Hfilfiwiffenlchattcii 
der Gefchiclitc, dcfegleichen über NaturAand , Gtlell 
Ichaftsvertriis, Staatsformon, Gcfetze, Ehe, Kirche 
u. 1". Vf. abgch uic It wild, gehSrt ganz und gar nicht 
in ein Handbuch der Dcutjchen Crelchichte, und iß 
auch überhaupt hier fo kurz, unbefriedigend und ober- 
flächlich, dalji es wohl für Leine ClaÄ« ron Lolero den 
inindeilcn Werth haben kann. 

Jii.Jic- Gejchiclitc. Je mehr dicfer allere Thcil der 
Peuliclien Gefcliichte , f« weit die Nachrichten der 
Homilclien Schriftftelier reichen, vielfahig untcrfucht, 
belenclitot und «prüft worden iH, um To mehr war zn 
erwarten, dafs derVf. alle bis jetzt gewonnenon lie- 
fultate zurammenflelleii und alle verjährte Irrtfafinsr 
meiden wurde. Beides ift indefs nicht der FaU« und 
dicfcr Abfchnitt des Buches ift gerade der ttlibemedi- 

{;endfie. Am verworrenflen iß die a!i,i uifche Götter- 
elire dargeflellt. Nicht blofs der altgalUfchc Volks- 
gott TeutaUs wird mit dem Deulfchen Tkuifio ver- 
wechfclt (S. 46), fondcrn auch «SaMr, Orf/n, T7»or, 
Baidur, Braßur, Herda, Freya, Iduaa , Heia, f?m- 
fru/ÖfTi Elfen und Gnomen werden ,ils altdeutfche 
Gottheiten genannt und urnftandlicli bclchriebencS.eo 
— 6a), und die Irmenjaule noch als Denkmal dos Äf- 
miniu» oder Herrmann aufgcfüJtrt ^yal. dagegen: Jr- 
mm, feine S*ule, feine Strafse und Imb Wagen , ran 
F. H. von dtr HoAen. BrcfsUu, 1R17. Dorsaloidieii : 
Irmenßra/te und Irmenßiule , von Jacob Grimm. 
Wien, 1315) V\'ciin der Vf. S. e,j fji-i: Die alten 
Dcuticiien hatte« auch Ubftmoll aus Äpfeln oder Bir- 
nen bereitet; getrunken, und den letaleniiy rufn genannt: 
fo wünfchten vir leine Quelle m ^vifIV ll. da uns 
diefe Naoltricltt wie der Tflame bis jct/l uo^li uiraeadi 
rorgekommon ifl, und ^ ii liicr diefe ganie Behaup- 
tung vorläufig unter die cjnLjcrcliJickencn Irrthümer 
de» Buche» rechnen. Wir glauben den Standpuoot 
unieres Via. und den Grad feiner Kennlaif^ .im bellen 
SU bezeichnen, wenn wir für uul\;jc Leier blols etue 
einzige Spelle (S. 5^) wörtlich ausheben: Ihnen (den 
alten Dentfcbcn) war ein greiser alter Baum ihr Fct- 
7-i/r t nahUuttt (ßcy, ein freyer offener Plat« im 
W alde \!L\t SvhauJpieU^ut für Ihre Waffenfpid - W 
phitheattr}} dar Äwdapgefu«« in Hainen uud b«y 
OaAmahlem die JfeAtilr sur BagaiAmui^ kOitfkiRer 
£ e c 
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Helden, nni ier Himmfl da, wo das Allrrhoclifte 
haftet, der capitoiinifche Jupiffr.'^ — W'eiin S. ug 
brv (i>-r alteAen Cefcliiclite der Bnraunder auch da« 
MiWlun^nlipd un^r.de» .Jiifi»iü«Ma .^dilep mit 
■«(fftefliliirt wirat fofia<lett'wi» «arm tiielitt weiter m 

tn^Hn, als dafs von Jrr Hägens ni m-lte Ausgabe des 
liiedes (Breslau, I8i6^ nnerwälint gelaflen ilt-, wenn 
aberS. 14^, »im «in« Probe ven der „alten Sprache 

Sfitilied^s wSrtlien ingefAhrt trerden , wenn S< 195 
Nibelungenlied ausdrficklicli noch vor Karls dos 
GTof.^en Zeit nefrtxt wird: fo icugt diels von einer un- 
jslaubliclien Unkunde in der Gelchiclite nnfercr alten 
Spreche und Poefi«. Manches andere, s. B. die yieleu- 
mtriehtiecn Nemen ; Merahikäutj TeuJoboehutj Cae~ 
ci'nna, Büderich , l\ilihrod u. f. \r., -würden wir gern 
unter die Druckfcliler rechnen, wenn ihre Zehl nur 
nicht lo groli) wQre. Dagccen Icheint UM Andere« 
viedemm durcLan« fibctAftflig und ^er cm nnrechten ^ 
Orte zu Aeben , s. B. der lange Abfchnilf Aber Mo- 
liammeds Leben und liehrc (8. 174 — 177) , «md über 
die Bildung, Philofophic und Poeße di r Araber (S. 173). 
Einiges findet fich fogar an zwey verlchiedcnen Stel- 
len dea Buclies wSrtiidi wiederhol^ %, B. die bekannte 
jMent&li'e Oebetaformel an« dem HatliIiavfl«AreluT xu 

Gofil.ir (S. G j vt;l. S. ioi). 

Dir liar<Hingijche Stammlinie. Die Gerdiichte 
Kailer Karls des Grofscn crzlhlt unfer Vf. durchgSnijig 
naeh Hegewi/ch, doflen Irrthümer er daher auch ohn^ ■'. 
Bedenken aufgenommen hat. 'So Iieifst eg gleich vom 
kerein (S. iQf]}: Kar!? GcWurtstag falle auf den loten 
jlprU. Dirle iriigt- Annahme ift aws He^etcijth 
(GeCeh. Kail'er Karls des Gr. S. 4Q) entlehnt, der die 
Stelle hej Mahillon (Sappl, ad lih. de Re Dipl. n. 58) 
MM Unlinnde de« Lateimfchen Kalenders mifsverftand, ' 
TinA die Nnn<»ti mit den Idus ▼crwechfelte. JDippold 
(Kailer Karl d. Gr. S. 25) nimmt den aten April aU 
Geburtstac , was firli wtnigflens mit einiger >Yalir- 
fcheinlichkcit ans JMahiUons Stelle herleiten Ufst, und 
womit auch ein altes Nekrologium bey W^leh(ftiß<fria 
Canoni/ationit Caroli M.) aufTatlend libereinfiinimt. 
— S. sog halte man libcr "VViltekiiid wolil etwas BelTe- 
rrA zu lefen gewünfcht, als die leere Declaniation aus 
dem Franxofen Oaitlard, und S. si\ hatte als .Qaello 
über Relanda Hcldenabenthener nicht Arioßo^ fon- 
dern mit gröfserem Rechte Joh. Turpini ilißoria de 
vita Caroli M. et holandi (in Reuberi Fett. Jcript. 

L9^) , ft riier die altfranzöfifchen Heldengedichte von 
irl d. Cr. und feinen Paladinen, delegleichcn die 
ausführliche Überücht bey DippoJd (S. «54 Bey]ageD> ' 
angefahrt Werden feilen. — rAn anderer verjährter 
Irrihum an« Hr^ewifch ift es , wenn unfcr "VT, (S. aaa^ 
Tinter di u Mftsiliedern des von K.iil c«/tifteti-n Gelehr- 
tenvereins auch Eginhard f und zwar unter dem Na- 
men CaUiopius aufTilhrt. Dafs (Ich unter den Büehem 
Karle dee Gr. auch eine Handfclirift des Terenz „ex- 
recenfione Calliopii SchoUJiici** befunden , U\ aufser 
Zweif.;!, Wenn aber Cajpar Barth (AdverJ. lih. J I. 

Cmp. t9) und Sufiafh, Swortiiu (j^fiajLjf. darin . 
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den verkappten Namen AlcuinszM entdeclLen Raubten, 
und fich ciabcy auf die Stelle ira Leben des heil. V\ ili- 
brerdi : ^fDominut Alhinus Magißer optimut Callinpi- 
ftUk** beriefen s fo iftdiefej^lnw^tttfll ilijUt y idfrlent 
»Oll Zi^elbaiur iHiJi. lit et^, /, KrMrTM fll « 
65. 6<.R)- Was Eginhard bolrlfff : fo ift dcrfelbe gar . 
niemals Mitglied jenes Gelelirtcnvercins geweien, — 
S. 1^2 werden die beiden {VKlCcIiwürp, welch« ücll 
Lndwig der Deutfchc und Karl der Kahle 64s be]r 
Straftbnrg leiAeten^ w<5rtlieh mittetheilt« ■ "Wir mfiflen 
lileboy die Bemerkung machen, dafs diefc merkwürdi- 
gen Spraohüberrelte xwar fclion oft abgedruckt word< n 
find, aber leider immer (wie denn auch hier) nnl vie- 
laa jFehlcrn und Unrichtigkeiten. £rß nouerdings ha- 
ben Roquefort nnddfr Nbturein aas der einziaen Hand* 
fchrifl h'itharts zu [*:irls (Königl. Biblioth. No. i<j64> 
eine treue und bucliliublich genaue Ablclirirt der bei- 
den Lidi-^fortneln genommen , und iie dfleullich mit- 

S Itheilt in der intereflanten Schrift: Sermeru prilet ä 
traihourg par CftarrZer le Chauvej JLoui^ le GermO' . 
ni(jue, et Leun arme'et resprctivrs , iruduits en fron" 
^is avec des noies etc. et un ipecimen du manuicrit. 
■aar M. die Mourcin. Parit, JDidot l'aine. i8»5» 
w^ebe wir anfere Deatfchcu Sprach» und Alfasrthuios- 
fortcberlüoMiit anft angelcgenuicbAe attfinerkfitm ma* 
chcn. 

SiicJtßfche Stammlinie. Unter den liinon'fchen 
Hülfsmittcln zur Gcfchichte diefe» Zeitraums liat der 
Vf. gerade das. VorzüglichHe ajiaufuhr< n vergcllen. 
yVir meineii uniVres früh liingercliicdenen h. L. v, 
f Vollmanns Cejchichte der Deut/chen in der Sacftji- . 
fchen Periode. (Böttingen, 1794. ■ — S. 2R4 folgt der 
Vf. der Behauptung einiger Ni uercn. nacJi welcher der 
Ürfprimg de« Ritte rlhums umd der Turniere bey den 
Arab em an fachen • and das Dentfche Uilterwefe« 
hlofs eine Nachbildung des Arabifdien fev. A|l«» 
je beliebter diefe durchaus nnhiltorifcue Anicht IS 
werden anfingt, um ilefto naclidniclvlitbcr miilb wie- 
derholt werden} dafs alle noch vorhandcum geiciiicht- 
llchen Qaellwa nnd Denkmale das Hittcrthum als ein 
durahaus rei ligftmaniCchca laliitut beurkundeni and 
dafs ficli dalT^be anJser Dentfchland überhaupt nar 
in den Landern neck entwickelt hat, wo Deutfcho 
Völkerftamnic fich nicdergelaflcn hallen , und wo Ger- . 
manifcher BUdnagatrieb noch voi waltete, wobey denn 
freylich nicht MM Migncn iß, 6aU die lÜUapfc anddev 
Verkehr mit den Normannen tmd Arabern von beden- 
tcndem EinflnllV' auf die fernere Ausbildiuip und ro- 
nta^tifche Gcüaltung des canzen Orden» g«\vef«u. S. v 
5»9 folgt der Vf. der Errülilung Ditmar's, nach w«l- 
clicr Kaller Otto III zu Patern© an dfft FrMjeln ßßßjn* 
ben IV yu ioll ; allein dagegen fpricht leider daaeinflim- 
mige Zengnifs der nu iWeii alteren Chroniken und Ge- 
fchichlfciirciber, welche mit groliicr Wahrlcheinlich- 
kcit der Wittwe des Crefccntina die Vcr«ift. ng des Kai-, 
fers Schnld geben, vgl Landuhih, 1. 11 c. jo. Auetor. 
vitae Meinwere. a. t9. Sigeberfl Ofmblae. ad a. loot, 
Annalijlß Saxo <id eund. ann. Lto i Jii-nßs 1. 11 c. a». 
JFr^tüi^cht SiammUnie, S. j^glust der \L uneai- 
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f«hieJen, vanunKonraJ IT den Beynamon des Saliers 
geführt; allein er hätte liier dm Miclitigcn Ümftand 
nicLt unbeachtet lafTen Tollen, dafs crß die Schriftß<^lr 
Icr feil dem 14 Jahrhundert ihm ditfen Namen beyle- 

~ gen, f. fVenchs Hefl". Landv^gelchiclile Th. II S. 55«;. — 
Bej" dem AUfchnilt nber Gregor VII ftliU nntcr den 
angeführten Hülisniittoln gerade wieder das Haupt- 

• verk: HiUehrand alt Papß Gregoriiu FII und fein 
Z.eilalter, aut den Quellen dargeJteUt von Joh. J'oigt. 
Weimar, 1R15. Hatte der Vf. aas «ben^enannte Buch 
benutzen wolteit : To -sriinli' er frcylicli fM iyois Ciu- 
mkter und grorsartiue IVrl'onlichkcit, feinen iimralTcn- 
jon Getjft und feine Stellung Ke^«n dasKaiferthum und 

* §egen das ganxe Zeitalter ncKitifler aufgefafat nnd ge- 
wfirdigt haBen, als er diefs S. )03 nnd gcthan hat. 
•— Das Rllterlliiini und die Turniere (S. 30)5 fl") lut 
der Vf. ziemlich befriedigend, erfieres nach Dipjmld 
•(Skizzen der allsom. Geich. Band 2. S. i-v*,), Ictrirrc 
nach Beeker cWeltgefeli. Tib IV S. 416) dargeflellt ; 
Eben fo i/l der Abrchnitt über den altdeutfchen Min- 
ne::-: fan^ (S. vor)), der gröfstentheils aus JrJi. 1 . .Malier 
(Schweizereelch. B. II S. iiA) wurtlich abgefcitrieben 
ift, wohl geluncen zu nennen , nur hstte der Vf. nicht 
di« ProvMiuUIcl««!! Trotibadann lüelwr sielien, noch 
'Weniger aber den Zfiricher Rithslierm hüdi^er von 

JSIitntjTr für einen Minncfingcr Husg'*bcn folleii. ^'^'"a8 
S. 405 iF. liber das Kloßer - und AIönchs-V\'cfcn (gröfs- 
tentheils aus Joliann v. Müllerj gefaxt ift| wird jeden 
fuuiroUea Leftr gowifa eben To felir anfprechen als 
der Abrcluiilt Ab«r di* Godiireh« Banknwft (S. 410 IT.), 

* dur freylich meiftvtedidt«iM./Mri22f«Kim%a££ieh' 
te entlehnt iß. 

Schtuabi/che Stammlinie, In die Gefchiclite di«> 
fes Z«itratuaea hat der Vf eine Menge Dinge 9x£' 
genommen ) die gar nicht hieher gehören, und die 
kein Mcnfch in einem liaiuUmclie d- r Dfiilf hcn 
Gefchiclite fuclioii würde; wir rccluxu dazu die 
Gi'l'chichte des Hapßcs Innocenz II, .Abalordb und He- 
loilesi Arnolds yon Brefcia (S. 440 — 45), der VVal- 
denl««^ der Inciuilition , der Bettelorden 11. f. w. (S. 
44^-5 — 501). — ncflo (lürfli^er find daf;rar ii dif Hnupt- 
be^cbenheiteii iiud Cliaraktorc diefcr Zr.-it lu-hujidelt. 
In vollem Ernftc erzülilt der Vf. die Fabel nach: e» 
habe der türkifche 6uUan yon Bahylon (ßc.') durch 
Türktfche Gelapdte um Kaifer Fiiedrich Bnrbareßa'e 
Tochter geworben nnd dt-n cliriftliclicn Glauben anzu- 
nehmen verfprociien ; der KsifiT IltIi« dii^fs f4 hr wohl 
aufaenommen . und Iiinr 1' i i ! 1 virltibl, dK-fc iVy 
jiidef» bald nachher geJioibcii (.S. vG;). — Der Cha- 
rakter des grofscn KaiiVj-3 felLft wird S. \ji nur ganz 
kurz und obisriUchlich behandelt, wie dicfe in den 
meißen Gcrchichl^bitchcrfi leider di r Fall iß. Wir 
müITen hiebey milcr an<lomi rcrht f. fir üclaiii-m, dafs 
bis jcllt noch kein Uei.tfdjer (ri^jt iiiciitJ'clireiber dm 
fcliönen Zug in dem Lebrfl rri<-dii::h.-< I bt-.ichii't 
d.ils nflmlich der greise Kailer nicht jilofs garnier 
Freund und Verehrer der Dichtkui.ß 1' incrZcit war, 
fondorn fogar fctbß mit feiner Ziel liclikeit und Au- 
nuili dichtotei wovon dwl'revenulirchc Cediciit| wel- 



ches Crefclmhfni (Ißorin deJIa tolgffr foO*ä, T.II 
p. i6)von ihm aufbewahrt hat , einen fo fcUönen Be« 
weis ciibt. ~ Auch Aber den Tod K«nr«dill« »01^ 
Schwaben hat utifer Vf., der fonß fo §«11 cilirt, 
gerade die HaupHtelle nwrht anfeefährt, wir meinett 
%^Siimondi hixtoire des repuhli€/uet Italiennet du 
moyen age, wo die näheren UmflÄnde der Hinrich- 
tung des ungläcklichen HohenftaafM «usfahrlich und 
ans guten Quellen erzBhlt weite} *!»^ fo vermiilstcn 
wir über den Dentfchen Handel def Mittelallers eben- 
falls das Haiij-tbiich: F. Chr. J. Fijchert Gejrhiihte 
des Deut/ehe n Handels. — Der weitlauftige Abl'chnitl 
Aber d«i Fehmgericht (S. 548 — 56»}^ den der Vf. ganz, 
aus Mütter (das Vehn<gericht »lofa feiner Entßehung,, 
Einrichtung, Förtfchritten nnd üntergan«. Leipau 
179',) f ntlehnthat, würde ganz andrr« au'^fitefallen feyn, 
wenn dfr Vf. die neueßc, aus Quellen und llrkundca 

f;cfch5pftc ÜMlertuchun« diefes Gegenft«nd<s (Ge- 
chichte der Weftphalifcben Femgcricnte von Theodor 
Berk, Bremen, 1815) hstfe bemiwen woDen, wodeiiB 

freylicli gar Manclirs wrpcefallcii feyn würde, WM. 
blof» der romanhaften Aujlchuiückung angehört, Z.B», 
das Nächtliche, die Ahhultung des Gerichts in uutet* 
irdifcheu Gewölben, Höhlen, Wildern u. L W. 

Werfen wir am Schlufle noch einmd einen Blick 
aufdas Oanzr d, 9 Buches, fo mfllfen wir, b y alleM 
Mangeln im Einzelnen , doch die wanne Vaterlands- 
liebe und das lebendige Intereffe anerkennen, welches 
dar Vf. an «Uen Ereigniffen und Ericlmnuiigen der 
vaterlfndfifeben Vorzeit nimmt, und dm in mehrerca 
Stellen diefes Handbuches hell hiridurchlcliimrnert. 
Um fo fchmerzlicher iß es uns, dafs wir über das Buch 
lelbA kein gflnAigeres Urtheil fallen können , und es 
vielmehr ROT in die Reihe jener CompU«ti«nea liin- 
ffellen mflffMk wom nafere LHentar • «nn 8«ltMe«ii. 
aller grändltehen OeCohiolitflliidieny uider khfin *a. 
reidi iß. 

Diefer erße Band fclilic6t ftbrieeni mit dem Unler- 
ntnge der Hohenüanfen I fodaüidae Ganse wohl mit 
dem niehfleni la enrtrteiiden «wajrte« Bande beendijst 
irefden-^ird. B.A. 

BkUL-ttr, b. Grafs, Barth n. Comp.: Die Gefcluch- 
ten der Deutfchen. Von C. A. Menzel. Zwey- 
terBand. Viertes und fflnfte» Bodt. agi?« (Mit 
fortlaufender Seifeiiiahl). gsg— <y»4 S. 4. (1 Thlr. 

i6 gr.) 

Den erßen Band diefes umf-tlTi ridercn Gefchichts- 
wcrkes haben wir bereits in diefcn Blxilem (t8i7 No. 
15) mit gebührendem Beyfall angeceigt, und wir mUC- 

fcn d iher UTifiTi' 1 .rf- r auf das zuritckverweifen , wa* 
wir dort im Alls' niriii. n über Anlage, Tendenz und 
l):n (1. 'langswi ile <h il>'lhen gcfagt haben. Di« I'er 
Zweyte Band iteht dem erflen weder an flnfserer Dar- 
ßcllung noch an innerem VWrth im mindeßen nadi, 
und der Portgang des Ganzen iß um d< iio erfreulicher, ' 
|e mehr ein ausführlirhes. dem Slnudpunct des Zeil- 
allfi- (Titiiifclicndes \'\'ri k ülx r I). utlclic f>cl'cliif lito 
in ualerenTa^eu dringendes Bedüifuil« geworden. iil. 



Digitized by Google 



Der iweyie Baut! Txqinnt mit der C( ULLiclile der 
Kirolinger i'eit der Tiiciluos au Verduii. Vor.in g' lit 
eine DarHellung des damaugin ZuAandes dt* Dcnt- 
fchen TlcicKä in feinen inneren und lulseren Vcrhalt- 
nitVcii. Neue UnterfucUungen und Itefultate wird iiic- 
mand hier erwarten, indcls if; d : Ii ullcs, was bis 
jelit Aber die damalige Verfafluit^ uuii über den kirclf 
Hcheii und bflr||erliolien Znftand jenes Zeitalters aus- 
,^?mitto1t iß, lii«r mit Fleif« und Üinficlit suikmlncii- 

6 eftellt. Die bekannte Sage von der Pvbftin Johanna 
alt der Vi. (S. K,^-^ für eine ailegorifclie Ersäjiluug , 
'^r tinlVcrleita halten indefs unter allen deu li.rkl.t- 
iHti^cn, woJcIm neuerdings Uierfiber verfucht wordeui 
diejenige immer noch für die natürlichße, welche der' 
alte Avfittin cAnnal. Bojorum. A. IV Ca|>. 20.) über 
iUro l'.iitftehung gegeben hat. Sehr h^^^^ tn ift der 
Abfchnitt über die Irühene EntAehun^ des iiurgcrftan- 
d«9 und Hadtiiche» üemcinwefcns (S. 545). Mit Hecht 
uiit(^rrc1irld«t der VI. «inMl doppdtett Ürforuug der 
l)euti\;li<?n Sudte , einerl«it« nCmllch <«• den uralten 
Ronierltadli u irii itatei') , anderfeits aua den Villen 
(villaej. Haupllächiiclilie ift. freylich hier ange- 

oentet; irer indels über den interelTanten Gegenftaud 
fich c;cnaiier und uniiÜndüch«r uotemdltoia VfliJUo, . 
dem würden wir zwey nancrding» lUerfilier erfchicn« ' 
no trcflliclitt Hille rriicliuiignn anempfohlen können: 
Eich/iorn, über dm Lijjtrung der Jiadiifehen Fer- 
faffung in Deut/chletnd (f. ZeitltJirift für gefcliicht- 
Ikhe HeclitwiironfcUAilii I Bd. S. i^j.A'.), ir*W*ouden 
über dl« urfprüngliehe Bedentang un4 d«s V«riidtnif» 
der Vill« n vi<^le8 mjt ergründendem Scharffinn ent- 
wickelt ifl, l'odann die aus flciraigcm Studium Aadti- 
feher Urkunden und Archive iu^rvorgegangcne Unter- 
fuchung Ii. Th. G«meintt'4 über den Urjprung der 
Stadt Hegeruhurg und Mtr alttn Frexfiadte (Hegens- 
turg »8»7)i kein BMrbciler nnicrer Dtullclien 
Yolks- und Hcichsgcrchichte ungelelcn laiTen lollte. — 
Dal« der Vf. aiicli den Juden einen fo Icngen Abfclinilt 



b^r die Gefcliidito anfcrcr «Iten Sprache nwd DieJit- 
kiinft aucli nur eines Blickes gewiirdiget hat. 1« Was 
der Vf. über die Erbauung neuer StSdte dnrch 
Heinrich I füg: , darin find wir u^nr. fintgr-gciigorcUiiT 
Meinung. Uulorur LJbcrienyun,^ nach hat Heinrick der 
Vogler blols fchon Vorhand' ne , l equem gelegänk Or- « 

ter boCeltigt , unter denen Dilmar (p. jt^ 1 

Mersburg, Quidiiingaburch, Meißen n. f. w. namönl* 
lieh antülirt. Mann vo: gleiche über diefen angebli- 
chen Sudtcbau Heinrichs die klai'fifclie Stelle bey 
l\ itlii hind (,Cij>. I S. 6-,sJ, die wir xur VVldcrlegung 
dos altcu feAeii4^ewurzelieu Iitkums wörtlich hierher 
feixen: ^Henrieut re* accepta pace ab Ünßarirai 
novem annot, ijuanla prudenlia vigilat erlt tn muni- 
enda patria et inexpu^nando bartaras nntiones,Juprm 
nojtram virtutem eji edu cre. Lt ^irimum (juiaem ex 
agrariit nonum quemtjue eiisen* in urbibut habüart 
fecitj ut eeteris eo^famiiiaribus JiiiU oelo hahiiacuki 
. eajirueretf frugum Mnnium tertiam partem exeiperet 
Jervaretque^ ceteri vero octo /eminarent et metenent 
frugesijuc colli^i-rent nono et fuis eas locis reconde- 
reni. Concilia et omna convenfus attfite convivta in 
W-bibus volttit celebrari. In quibut exßruendit di« 
noctt^Ut vperam dabantf quutenus in pqce difcerent, 
Viäd contra hoßet in neeejßtate facere dehuiffent. 
illia aul nin'.'i; c i trn urhes Jurre moenin." Vi /i n'-u 
angeleglcaSi itlii II ift liier gewilä nicht dieRede , nocli 
weniger vpti j^rüiulclen Aldtifchen Verfa/Iuiiftcn, 
fondern von befeui^ten Burgen , mit «elelien er fc^oK 
vorhandene grflfaere Anlagen , welche' fVitticftind ur<^ 
hi J ncnnl, vt-rfjh , das V\ olincn d4 S neniift'n Man- 
ne« in der Burg (^urbt) war ein blolbee Garnifoniren^ ^ 
welshea wechfelte ■, und felbii ungereimt war es, m 
einige Neuere durah iaUcli« Conßructtoa su der 




Icbichtliche Bedeutung crkugt. 

]}ie eigentliclie Gefchichte diefes Zeitraums be- 
ginnt erft 8. Der Vf. h.it hier die hißorifchen 
Arbeiten aiSnea trifflioheii Vorgangt^rs C^fAoAAeVBai- 
."■rilVhe Gcfchiehtcn I Bd. S. loj IF.) lor^faltig benutzt, 
und Iii ihm in Erzahlnnp und Uarfttlhmg der That- 
fachcn unter den Karolingern grüislcntheils gefolgt. 
Bigenlkümlich gehört iniicß unfercm Vf. die palfendo 
Attfffihnmg und Würdigung des alten Otfried, nnd 
die Miltheilung alter Spraolij^iroben aus Olfricds Evan- 
gelienharmonic fowohl (S. s^O, «1» auch aus dehi Alt- 
^nkifchen Liede auf Ludwigs Sica über die Norman- 
nt'n (S. 569)) ^a* mehr Bcyfall verdientf 
d} ^is joM kMJi 0umg«r dw DeatÜbhan Ge&faicfatfdiraio 



hauptung kamen, der aenttlaMann} wetcitarin di« 
Stadt gezogen fev , h.ibc Inr dir übrigen adit , VX'oh- 
nuBgen in der Ötadt gebauet. W ie ungelieitrc Felttm- 
gen hitten dadurch entliehen müIFen, welclie dcir«li 
ihre» UmfaajS MBS die Abficht Heinrichs vereitelt Ii«, 
ben vfirden. J}»§ Hahifarulum , welches der nennte 
Mann erbaute, diorit*' ihm zum Aul'enllinlt und dci» 
übrigen acht im I all des Icmdlipben Andrangs zum 
ZuOuchtsert. Auch der Ansd nick mi7ej agrarius ift 
von Vielen falfch gedeutet worden. Denn diflo fiuA 
keine andere als folche, 'velch« für ihre agri cniiK 
Kricüsdlenft bcTtJudii^ bereit ftyn iniifstcn . \v-< dirl» 
aus fVUtichind Ql. S. Ch;) nugouicbLiiilicii erkellt. 
So war auch das Gtoot. uUu grol&on Znlainnienküiirte 
in den befeftigten Urtem ku halten, eine temporär« 
Maafsregel. Richtiger als eewöhnlich hat dicfe Stull« 
xU'-rft gedeutet Spittirr in Comment. de origine et irt^ 
crementts urbiurn Gerinaniae in Comiatntat, Jbcitt^ 
M. IL GMing, fU. ÜL -~ 

(Dar MtfMHfiftlgt if McM<« MM«4 
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BabiUiV, b. Grafs, Barth u. Comp.: Die Gtfehich- 
t€ der D*utjciien. V«n G. A. Menxei u. f, w. 
- <Xif/Mli|^ Ar im 9tiri§m S$§A* «tf fllvM&aiM» Mitet^füm,) : 

bdumnle CtfUneht* rw dem den Ungarn fiber- 
fchiektoa» vcrftfimmeltan und räudigen Hitndc , wel- 
che eine neuere Chronik iChronicon Mindenfe ap. 
Mfibnrn. p. 1558) erzählt, hätte der Vf. nicht mehr wie- 
dcriiolen i'ollen, da aus dem gleiclizeitigen W ittechind 
erlielh , wi<- das Mährchen entAandcn ilt. Witlediind 
enahlt ee fouil ft«to mit einer bel'ondem Freude, wenn 
dieSflchfea ihreFeind« fpr ltUch beliandelt haben, und 
L -tlprand weifs gleichlall« nitlits von Hrinrich» räu- 
cTiiiem^ Hunde. — In der Uaifirllunfi der Deuifohe« 
Gefdiichtcn unter H«iiirieh I und feinem NadlMgar 
■lubea wir aut Bedauern xwev hißerifehe PerfoiMa tot^ 
-nifat, dia nicht blole durch ihre gnfchichtUch« B»- 
deutfamkeit , loiiJcrn ancl), \rril ihr Andenken in 
alten Heldenaefäni^cn unfterblich fortlebt, der Be- 
•achtung werm gawefen wären , — wir meinen Marh- 
^ra/Aiidüer ttmn Ptehlarn (herrlclita Abaf das Land 
unter der £ns van gii «— 977) und den ehrwürdigen, 
als lleidcnbekehrer und ala Erhalter unferes alten Na- 
lionalepos hochverdienten BifchofTPli/r^rm von FaiTau. 
Zwey uf'uore Deutfche Gefell ichtfe hrai t at (Zj'chohhe 
in den Ihür. Geich. I Bd. S. aa6 — «17 «ad 8. «54 di^ 
Fr. Kurt Bry träge tnr Oafaliichta d«a Landea Oftar> 

reich ob der F.119, III Th. S. — sc,!^") haben we- 
nigHens auf di« beiden ehrwürdigen Gellalteu der 
Deutfchen Vorzeit aufiurrkfiRi geünafiht, allein unfer 
Vi^ bat fie nicht einmal der Erwäimung werth gefuu- 
de«.— Die Utogarnf«hlacht bey Autisburg (8.62») er- 
cthlt uii>t bcffihrcibt unf'T Vf. paiiz nach Zji hohhe 
(Rair. Gcl'di. i S. 342), dor liier iin^ der nocii unge- 
drnckien, fiir jene Zeit Jiöchli wirhtig«« Augsburgi- 
ichen Weberchronik iichdpfen konnte, iiod duaar den 
- Vorgang genauer ale.aUa Andern erxälill. r Aller -ttiefc! 
*tt billigen fcheint es uns, daf^.cS — ^.^C) Jer 
ganr-e Innge Bericht von Jjuit)tr«nd ü Gi famllcliall an 
den riruThifi h. n Kalferhor \r 'rllich aufgenomnien iA, 
da deri'clb« mehr für die GeC^hi^l^« «efitdamaligeii 
Griecliifchcn Hof^s als für di* Talaril|idi(che von^ 
'Wichtigkf it ift. — K^ifer Ott» dea aweyten abentheuer- 
liflhe Plncht nnd ReHuug i*< |talifi| erzlhU der Vf. 
blofi iiar.li Diltmnr't Angaben, olio« die abwficliea- 
d«u Naclmciil'?!! uudejrcf f^Sieaeberi, Cemblac^ q4 it., 
iißt.'^rnulph. /.i/i r, Meiiol^,C,L «..o^.au beriV^Äch^ 
•igen. Ewern V^rj^ji. I»tf ufe^ildw^Ä^Ä 



gen darüber au rereinigen, hat der rerfiorbene fYolt- 
mann aeaucht, f. K. L. k\'oltmann't Gefchichta dar 
Deutfchen in der Säahiifchcn Periode, I Th. S. 
— — Bey Kaifer Otto dea dritten Tode rS. 66»*) .'ft 
der Vf. mit Recht (gvgcn Ditmar't Bericht) den Aiig.f- 
ben derer gefolgt, die den Kaifer dnrch die V\ ittwcf 
des Cre/centiut vergiftet werden lafTcn. Damit Aimmt 
aurh eine .\ltdentfche Sage (f. Lehengrin^ ein All- 
deuticbes Codicht, hernusg. von /. öörrcs S. igft"), 
nach welcher die von EifeiTiicIiI und Racligcfiihl orhil- 
terte Frau dem Kaif r xwey Handjcliuh «nd ein Fin- 
gerlein fendct, bey deren Berührung er des Todes ward. 

Die Gefchicfaten Deutfdilands unter den Sallfchea 
Kaifi-rn find f hr ausführlich enählt (S. 70a ff.), doch 
oliiK- fiaCs wir Iiier etwas Ncuea oder von Andern Ab- 
weichendes gefunden hättten. Gregor des VII gewjl- 
4ige ThalkraR} fisine kühngefafste Ideo daePlipilthumSy 
und feine herravTaganda^^obichon immer nur einfsit»- 
ge) Geiftcagrofse wird hier oartcylefer , richtiger und 
umfadender gewürdigt, als üicr» lonft von And' rn i;e- 
fchuhen iß. — S. 8S8 li'itte Kaifer Heinrich der IV 
nicht als Erbauer de* Marienmünliers zu Speior ge- 
nannt wardan follaa. £r voUaadate hloCi diefe Kir- 
che, zu welcher liaraita Konrad if im J. 1050 den 
Grund Ralegt halte. Vergl. Chroniron Eoifcrtjtorum 
Spirer\/ium (ap. y\ ürdtwfin Nova Jubjidiit diplom. P. 
9. UK> aad tithmann't Chronik der Stadt Speier S. 
afttimd Mit Jieelit verwirft dar Vf. CS..aa6} di« 

Annahma einer liafandam Stadt Vfintta. Da mdalW 
in mehrern neueren Gcfcliichtsbüchorn noch imm^r 
die fabelhafte, feit Helm*ld't Zeuguifs von den Mei- 
ßen (felbft von Johannes AlülUrj geglaubte , Sage von. 
dar EsÜUaa nnar §ro£|an, Slarifchen Hdndelsjladt 
VVineta nnd ihrer endlieben ZerftSning durch dl» 
Dänen auf Trru und Gla'.'h n n icli<^rz.llill ^^ irtl, foniuf- 
fen wir uufere Lefvr ciu lur.illrmal iiii (Jic c.rundl.chen 
Unterfiuhungen des Hn. l^. F. \ . I\umo!ir (^Sanimlung 
Air KunA und Hißorie, 1 Band 1 lieft. Hamburg 
1815) deegl. anf L. A. Gebhardi'* Ge/eh. aller fVentf, ' 
Slavijchen Staaten (II Bd. S. 4.6 ff.) verweiferi, wo 
die Nichtexilleni der fabelhaften Siadt augeiifchein- 
licb erwicfen wird, — l'bt rliaupt aber ift d<'r giinza 
Schlufs-AbJichnilt über das AUgfnvine dtr Salijehen 
Zeiten (S. BRe 904^« welcher die HeichsvcrfaiTun^, 
A<del, HittartLum« J^auernftand, Städte wofe n . 13i- 
fchöfe uud üemitiftcr, neue Mönchsorden, Zi-iflittt n, 
Hnd die gloixLizeitigcii Gef.:hichtrchreiuer und l)iciil«?r " 
beliandcl;, mit grol'seq) ^'l'^fs und mit umfjfl'en'ler 
AuafüUrlicUkcittgearbeiiet i^nd ,f bgefafsL Blufs Lines . 
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deutfoken Malerey, bildenden Kunß, undbefondender .. 
Bankunft. deren früließe Ausbildnng bereits in diefe 
Zeiten fallt, wie Fiorillo (Ge£tiii, ^cr Miclineoden Kjiin- 
fi«.in Pfputfchland. I Bd. EinleKung S. 46 und 70) 
|iixiftsn*älicli djrprtlian Jial', aus welchem Werke iin- 
fer Vf. gar niancheb IntercllAnte für feinen Zweck hätte 
Iktnutzen können. . • .~ 

Micht* der Vf> wenicjßan* m den nlchßfaigonden 
jjfitteiiBand*, wdcker«Su1uiriieOfJcIiicliteDetttfch- 
lande nnter den Hohennmiffn ewllmltcn wird, der 
Altdculfclien Poefie nnd Daukunli ein recht ani'merk- 
finfnes Aiigc l'efaenk«B| mid.die elmvürdigiien Denk" 
Wal« detiielben l^ttf «im anigeMichii^etre und «MsfOliP- 
llelwre Avt irfirdteen. ds dieft bisher '▼oa «nf«rMi 
'I)«iiÜdk«B0«lbhich»iifwb«nigd'di«3Miiin. 

I.A. 

BwiMflivio , b. Augnrtin : über den Urfprung der 
S^adt Regeruhurg und aller alten Freyjiudte, na- 
tneniUch der Städte Bafel , Strasburg ^ Speyer ^ 
ffprnu^ und Cölln. Ein Beytrof rar ell- 

'senmiien Oeutfelicn HaBdelegercbichte, vonKafl 
jThrodor Gemeiner, Königl. Rait-r Landesdire- 
ctionsrath und Arehivar, der Königl. Baier. Ak«- 
acmi« a«^ Wiir«»r«haftMi Mi^iea. 1817. 88 8. 8. 

Der Vf., deffen Rncb wir liier'«iizcigen, ift feine« 
jLtandeleutcn bereits durch feine mufierhafte Chronik 
der Stadt Regensburg als fleifeiger Bearbeiter alter Ar> 
cliivo und al» trefflieber Kenner nnd Darßeller der 
itldtifchen VerfalTungen und Gefckiditen de« Mittel- 
altert nlhmltch bekannt, und gehört überhaupt zu den 
yVeniiien, die mit unermüdetem Eifer aus den duo» 
lülefi Sehacliten tind Quellen det TAferllndifohen AI«- 
terthums fortwährend neue Ausbeute ans Lieht zu {6t- 
•d»rtt behtüht find. Seine dicfsmalige Unterfticliung 
betrilR den Urfprung und das Alter der freven Ver- 
fafTung Regensburgs, und überhaupt aller altaeutfcheB 
Frej-ftadte , — alfo einet jener dunkelen Gebiete iur 
X)eutrc}ien Gefchichte, die ungeachtet ihrer anerkann» 
len Wiclitißkrit noch immer keinen Forfcher und Dar- 
flaller gefunden. 

Znerft facht der Vf. lu »eigen, dafs die Stadt R«- 
Hatiftburg im 14. Jahrhundert auf illre freye Verfallun^ 
und auf den N«in«n einer Fre)^!«4^nnen fehrgreften 
Werth gelegt habe. Nachdem «r mm Beleg eine alte 
Bnndp?urkunde der Stidte remJ. i5St und ein Sciirei- 
ben det Herz'>gs Stephan ron Baiern an den Erxbi« 
ichof ton Salzburg ancefilhrt hat, erweift er, wie dUmk 
Ale Worte dicfer twiden Urknndni^ die Zweif«! iww* 
Hr Stftatareehtilefarer fSehwedltT' in diff. de pari naeii 
civitatum cum imperio. Vgl. Mo/er von dri StJdteCfr-^ 
Ipruiig in yVegelin't thejauro dijjertattonum de liberit 
tivitat. p. 324 ff.) an dem Dafeyn aitdentfcher'Frey- 
A>dt« ir&lUji widerltot, nad «ia n«l«n^rer Untor- 
lihiod iwileli«ii Im iPreyllf dt«K nnd «ndemi femei-« 
ncn Reichsftiidfeii, fo wie der aasgezeiciiBetlle Vorrang' 
der crftcrcn yor den letzteren auf da8 entfchiedendft» 
beurkundet werden. Södanik fueht er aiu den alteii- 
•taductoa*a «f>B » b it H » 'WM toi» bthmmtmi fi^^oii-* 
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Xcher Clirenik darzuthun, dafa aufser Regenabnrg 
auch nech Bafel, Strafsburg, Cöln und Mains zu den 
.' voniehiaiUs Ereyütdtcn ^«sihU worden ieyen. Um 
di« fehwankenden nnd widerfpmehenden Anficliten 

' flber die Fres heilen vind Vorzüge diefcf Tillen T'reynaA- 
1e zu berichtigen uhd feltznltrllen, zeigt er, wie det 
MagiArat der vormaligen i i cylladt Regenslmrg fich in 
don aitciv. Urkunden Tollender Vorrechte naniontHeh 
rühmt: \) Re|(cnabnrg h«b« nie' einem Kaifcr Pflicht 

und Treue gclchworen; y) fie habe niemals über die 
Berge ijedient, noch einen ÜSnierxugniitgetnacht, noch 
hch mit Geld abgekauft^ 3) He iiube nie det ReidiO« 
Bi&rdon getr^sen «Aar «uui hetci» ^eiWutH-, 4| £o QO* 
hSro «iehtideni Reiche an >, noch «11 d«<n 'Heichsfild- 
ten; 5) lie fey nie l'fand für da» Ueicli, noch für einen 
Fürßen werden: b) lie liejfsc von All. rs Iht eine Fivy- 
ftadU gehe, fitze und ftchc nait den Vorderften, wenn 
der Köiiindi« Stidte fodoroy nnd nehinf den orAeS 
Hang in jD«ntr«h«n Hrafi^sn YenMltfein ; 7) fi« hab» 
als I reyftadt allcntlialben auf WalTer und Land groftn 
Fre\iieilen an Mauten und Zöllen her^bracht. 

l)<-r Vf. wendet ßch hierauf zur iJ ni i ti achung de9 
UrfprunM» dicfer alten freven VerfaiTungen) ni^fuefal 
ni der lUeften Oefiriiiehte Regensbui^a ancli cngTeick 
die der übrigen alten Troyftädtc Bafel. Str.ifsbiirjj, 
Mainx^ Cölln, Worms und Sy>eyer gefcbiclitlicli nacli- 
nnweiien, xumal da allo dirfr Stildto nrttaefanimt noch, 
■iM das Zeiten der Aomer Üannnen}- nnd diefem Vol- 
•fce Miilreitig ihr DeCaysy ihre V«fffeeht»nnd Freyiieb» 
«en verdanken. 

liegenthurg tu der Horner Zeiten. Sciion in den 
Itinerarien der alten Imperatoren wird Regensbnrg tui' 
ter dem Nanen Reginum oder Caßna Regina erwchnt, 
' «nd das Andenken diefer alten Rfimei^dt hat fiok 
noch bif diefe Stunde in alten Denkmalen , BnichftAp 
«ken, MauertrAmmem , Mftneen und Infchriflen er^ 
halten. Unter den letcferen ift befonders eine Tem- 
ttclinfchrift (der Vf. theilt lie in der Anmerkung wört- 
n«h mit) fefar wichtig, weil aut ihr hervorgeht, daA 
Aegensburg fchen ioi < Jahrhundert nach Chr. ein 
Handelsplatz ^cwefen. Resenthurg unter der Herr^ 
Jchajt dt-r Al[i-mnnnen und Göttien. So dlil^^tig auch 
die Nachrichten über diefen Zeitraum find: fo unbe- 
«veifaihaft ift es, dafs auch nach dem AbflBg<der&ft^ 
nier noch Aömifche Kaufleut» in Reaenabnr§ ibfAehe 
blieben, da die Abkömmlinge derfotben noch vti daA 
Urknnden det 9 .Jahrhunderts erwähnt wprtl'-n Äe- 
gentburg unter Fränkijcher Oberhrrrjchaß. So trau- 
ftf nnd Mirt anefa in dicfer Zeit das Leet der Emge- 
beresen wsr : fe waren doch die KauHeute ■Jteyn»» 
bnrgs, die in^gefamiut Fremde und grSllienUfcoll* 
merwarciT. lo glucklrch , fieh im ihrfcn liergf-brnrbten 
Beeilten und Kreylreiten zu «rhälten , wie üch nnte« 
«nderen ana einer Vef^rdilning des KSnigii ChVeUr er^^ 
giebt. ' Regensburg tMtef den iiaroUngem. Die Ro'' 
mifcheln nnd Walfchen Kauflente eTwarbenf d1er"di|w 
tehnnd T^rzüt;li(4\ in Regensburg duivfa ih^« Han- 
del ftofyt Reichthünier, und tratt^n Ht immer entfer« 
VnrSneknnd Vcrbindttngen, fo dal> fie «ulelit ^ Aftf^ 
■Mfcteft«ifr 4kr ll^er«uf «r^edueiii . 
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KfgvnAmrg nnieP i^n trßrn Drut/c/wiliönig er^. 
S«it Baiern unter Arnuil"in,den Verein der JDetitlclien 
^VJÜkerftlmm« «nllBeaomme« war, ubl der jcdctmali- 
M 0«lt^h« K»mg. H^.^aiecii und all» aitcli über 
SeceiuVaM W« »Wl »« UFb* ri^a ^senannt wird) 
«iJe^ip Kechfe au«, dir tui« ^ner VVjlF^» yetknupft 
waren. Es ili luclit m bezweifeln, data Hegen »bürg 
von jlMiSranken al» eroberte Sudl bcliandelt worden 
nnd ein«« Horsage »um Sitz angewicien , naciiBiaU 
aber, nicli Aw AgiMR i lg B r Efit{;»lMHis, 4«.¥«r«i- 
tun:; eines Grafen nntefgoordnet worden, ley. ^1»«- 
rocrkenewertliift, dal's det Vf. deh THel-CÄ/ mchf 
^f0m «ll4«uircl»en A^aw^ fondern vom GnecbucueTi 
«nj Am «Untot.) GleiciiWolil nbcrb bhn Sie xahlieich 
&Wbll V<»Aa*Ä««en ^ «liehen oder JlöwiTclten Kfmg- 
leule al!c dicfe draiiclaWoHen Zeitereigniffe^ «sdwsff^ 
^itenf da fie nicht zum Wehrftandc gehörten, uUrrtm- 
-4e-gaftfr«undlicli bcli.mil.-lt , man ili i's Tk- ilire Ce- 
TellSft«' fwÜraiben , einen Verein unter ii«h bUdea, 
vmi T«fMeli diefcn HandclsgcfeUfc»»rft«iT^ iu ße den 
kSnialicIien Ii tU bedeutenden Gt irin« brachten, k5f- 
jiidioken Schutz. So erhielten denn R. gensbuT^ und 
oBe 4>« Sndto; worin bedeiiU ndc Handolsgefelllcliaf- 
ten cxiftirlen, den Namin kom^Uchfr budte. D* die 
«brisen ftadtifclien Gewerbe und Handwerke, l«lbil 
die ^nnftr.ichcren, in den Hfliulen der üwfrejeir. 
der Dionfllente oder Hofhßiagan, der Leibeigenen nnd 
fCnechte waren : lo war foklicb der Handelsnand die 
>instge Claffe der Stadlbewohner, die eine Geniel nheil 
ir«nniren konnte, und zugleich, da er durchgehend« 
■na Ausländern beftand, frey Tom Heerbann und al- 
ten Arten des Kri^gsdienAea , deftlulb weder donife»- 
sogen noch den Grafen untergeordn t, lendern unter 
^ie unmittelbare Mundbürdc dor Kaiier und Könige 
fregia tuiiio et defei^ioj gebellt. (Intoreirant ifl, was 
fcey dielcr Gelegenheit dor Vi, über die G«r^ltt||bu^ei) 
in Regensbwrg und «ndew» grSbOTMi 'Stldtev aua Mmr 
künden darllmt, wir fie Anfang» rfkin in den Handec 
des Burggral<-n, nachmals aber «wifdieii ihm und dem 
Kfchof getUeilt gcwefen.) Dafs diols in Bcgensburg 
ganz To wie in Midanw Sudlen der Fall war, Fuaht der 
Vf. hicrurkimdlich ttt wnrdfen, lo wie attoli, dafs in g«- 
nannU r Stadt bereits fchrfrüh Rrh eine ft idtil'che Gom- 
mune bildete, die l'chon Ini 9 Jalirlamd< 1 1 unter den 
Karolingern eine Art Magittratur gehabl , die fchon 
fchr frivh um die Stadt neue Mauern geführt, und 
nnclimals Im i4 JahVHnndere (Ko gewaltige fieineme 
Briickc l\eg. nsburg« «nfgcbaut. Als nach der Zeil der 
Hand^blUn.i Retenebnrgs durch den Beylritt vieler 
Dewlfchcr Kaiifl-n'itc vcrgföfeert wurde, fcliieden die 
iilMiaMin.J^**MIf>»>« J»"'' »nbckannter Veraulaffuug 
fhn -Jahrhnaioli?) ans, und überliefen ihre 
ftmmtlichfil ficrgpb rächten alten Hechte und Frcybei- 
tcn den nVüekbleibenden Dcutlchen Kaufleitten. Die 
»wcY Hjnptl.pfiandllieile ill -r alten Städte, Ad.-lund 
ft^ Widikoit y ^awFfcn Antwagfr-Jiciiiem ius urbanum 
fartj»<» < r ffem y^gfim , da^r'm'diofen Stsdton fich 
^n driltoT Befiaridtheil ^t>W frejrw* t aber Hioh^ejir» 
• - 'fijÄterliin Bürg— " — ' " 

fibenrufcndiM 



fah fich der Adet geoSfing»» fieb A itm MicLorm 

Kaufntannsftaud «nznlcMieTsen , wfhrond die Geiil- 

liflikrit auf anderen Wegen fich der bürgCTllcfien 
SUullobrigkcil z^^ etilziehen fuchle, Bey der gro&en 
l niw.ikuug der Ücutichen SlädleyerfalTungcn im la 
Jahrhundert £p]ieint fich der H^ndeleftan^ Regens- 
burgs dem kairerliclion gchnts «inigciona&en enlu>gen, 

{"a der eigcntlicJic BürgerAand ficli eiMenmächtig einen 
iiirpernu-irter und andere bürgerliclie Amt9j>crfonen 
an die Snilze ^efiellt xu Itsben <die Worte einer Ur- 
kunde Eriednchs U vom. J. »45 machen die Sache 
^ehr alt wihnefninKthlFt wahrend die Kanfinanno 

, afl i iu< ti . iu uen Vorfiand. Hanserafen, erhielt. 
Isacii di.s Vis. behau) tung foll weder RcgeT«btarg noch 
irgend eine and« re der obgedachtcn alten Frejrftadte 
-(anch nicht Köün ? ?} irgend eine Urknnde «o» dat 
Mitte des x* Jalirhnnderts anfnnreilen hahen^ in wol* 
< ]n r elncÄ Rii i i;< rinri l'trrs od'T einer anderen unbe- 
xweifclbar bur^erUclien niagiliratifchen Wftrdo Er- 
wclmung ^clchuhe. In Regeneburgifciten Urjiundeii 
tretan erli im letzten JaJinehend f^ achttmi^urj und 
noch fplRer«fit Hanagrafen, StaStTchrvfher xmd ende*- 
re Stadlöbrigkeiten auf. Snrnil i^ewinnt drnn nurk 
^4\:enlin's (ans verlorenen Urkunaen gclchöpftc) rsach- 
ritlit von einer im J. itg« erfolgten Befreyung Bepenf- 
Jitvrga jiiren^irahreji Sinn nnd BeßfttigmiK. — Ganc 
r* wie J^tfonfhun.lMboii ßcb «Mb dio jy^ä^g^cpjdtcA 
H.-mrrflüdte zu VoiimH— • wiMiIiiypiir rrey^ 

Ji.idlc erhoben. " 'V n,: • . v 

Am SchlufTe des Buches 6nd mehrere hSchft wieh- 
ÜM Uxkundien «hgedrnöki, dtron Inhalt wir wenigr 
üein nn(emr Iiefom-inkriivSIefp w»Uen. 1) Enae Ur^ 

l^uiide aus dem g Jalnliundcrt, in welcher mehrerer 
IM Rogen&burü zurÜLkgebliebener R3iner uad einefe 
btirgenichen Magiiirats Erwähntulg geXchielil. Au9 
dem uralten Eragsenmifch^^n Cml. imditionum Jlrut^ 
moti. 9) Urkunde KSnlgPhilipT's Tom J. M07, in wel» 
i ii. r znerfl des IInnlVc(rafrn 711 ncüi nsbnrg und3lter<T, 
voti den Kailern I ricdrich I und llcinrick Vi crlbeil»' 
tcn Stadtfrcyhe^p^ gedacht wird. %) Zwey Urkunden 
TomJ- 1210 iinoiajo, in wttlchen der Aosonahnrai« 
iUien Judengemeinde nnd ihrer Jndotfilla«; Erwth'^ 
nniig gefchicht. 4) Urkunde K. Heinriclis VII vom 
J. 1250 über die Steiu-rpllichtigkeit der Kaufleute. 
O Drey alle Schreiben der Freyltadt Mainz und der 
Hneitafiidt« Nürnberg vom J. 1256, worin diei'e SlCdte 
dor Stadt RenciabBrc wegen ihres Beytrittes zum Stld-" 
tebund Gluck wünlcheii, nnd Mainz als Directorial- 
fiadt des Bundes auftritt. 6) Auszug eines GefprScha 
zwifchen einem Abt von Rheims und dem Prier Af^ 
nold zu S. Emmeram, über das su Hegensburg be- 
findliche Heiligthum d<>9 AreopaeitvR Dionyfina^ nnd 
über die alte örtliche f ant- der Sladt Rcnrn?l>ui R, o»s 
der Epißola prethyten ad hrgimvardurn ahlatem, 
die etwa um das J. 1056 rerfafst iSk. 

Wie wichtig das eben 4Ji»eieigt» Racli (är die Ce- 
fehichte der DeutCehen StffOfeverfaffhns im Mittel- 
aller fey, dürfen wir nach den» bi reits Gefaplctt wehl 
nicht crit gafchichtakundigen itelern su Gemuthe füh- 

"^»ibtr «dAMrUam mdiMi nflllMi «ir hiidttj u£ 
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•ineamj[«T«, Ii«e1i lange' niclit eeliSrig geknnnfp und 
nwardigte Unterrucliung über di nfelbcn Iclnr ierigcn 



horn una Gö/cTien, Bd! I S. — l^f. IM. Tl. S.165 

^T.^ä.ur^^-'iirrJ^^^^^^^^ f^^^'j- Manch., Ä r.r8iÄeh«,;ein^:f::,t 



Älfi-ltdeatlchcr RwhUqnel^^^ bericKtigen können , wofern wir nicht li- ber, , 

eonibin«t.on.6abc «efehnaben« Abhindlnng Ärf A- den Grenzen cu.er Recenfion tn bliiben . dJeft 

horns über den Urjorung d.r Jtndhfchen Feifyffung nehme Gefthlft mifem AdAuSttn iJwn! 

P*'*!l^^^^^^^ Zeitrchrift fiir selehiebtUcho ließen. Mwwnwtf»» l^efeni 

KMhto«iir«iiiiAdliimwg«0ebei| .vpn 5««^^, £tcA. » 



um iB 
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VaatTWtMiXtCHAFTBtr. Drex^N, ia der Amold rclien 

BKehkandl. : Entwurf tintr Atiwtifung tur ff^aldwtrihbirtch- 
aiuiff vou H (-u:iü. 1819. 48 S. gr. 8. (lo fr.) 

Binc im dritten Quarttlikefte der Ztttfckn/t für Jni Ftr^- 
unri Jagä- liefen in Baiern, Jd'irf. laiti, ejuhaltfur Aulij- 
dcriinf tu eiocr Pnifunc; der h 1 ihft ig?ii Cu unrU".il£-.' Uit Wnlsi- 
wcrthrch;iHun| iii die V'craiilarfung , da[s dlefe Blätter, wel- 
che lunächil ein Aeculattir für Aaf Verfahren bcj gtrichtliobea 
Taxationen der gril njinagi iMlMtoiw mmkaiMMm, «t^aCUdi 

«rfohirncn ßnd. 

Zu einer Norm fUr gerichtlfclie Abfehitiaiigen mtf diefee 
Regulativ für naneka Zwack« taa|liek faviL Piafe* iCt der 
Tall bayoi Lelnwwcfai » wa dH Lehngela aadi dam Selült»> 
Warth« arhaban wild, aBd*bmr BtaaemfaUnuifaifc Bay <U«-' 
In XaraakaB brnsbit aa aiah* fowoU auf gmutaa »wwittalaM 
daa Oeliwarthae aiaer Haltnsf, al« darauf an, daft alta Fri* 
vatholsuagaii nach efnarlay MaXiftab behaadeli werden. Wa« 
aber den wifrenfchafUlchca Gefichupaaet batrilll: fo dreht 
Halt diefer um die AattUga^der Frage, Bb,bey Aaaaittalaaa 
dai Geldwerthet von HiddMmKnden , welche {■ fpüterea Jal? 
Mft «lua Abtrieb keramen, oder auf keiae gleiclieji Jalnret- 
artrlge geftellt werden köunen , die ciafachen oder die tnÜMi- 
meagefelzten Zinfen in Rechnung tu nahmen feyea , and, 
wenn die aua der Natur des GegenAan^fs entnoauaenen Aefle- 
aionen mehr der Anwendung der lurammeoge fetitea Zinjrech- 
■ung daj Wort reden, woher et knmm*, dafs eben dief« 
Anwendun); Hefultate iitm Vorfc-hfin bringt , die (ich von den 
Im geineinrii Lrben To Irhr übhchen Preifen fo fekr entfernen. 
Seil der ErfcheinuBg dar kleinen Abhandlung des Hn. llar$ig 
über die Geldwertbberechnttng der in Hinncbt ihres Material- 
ertrag! bereiu taxirten Hoixungen ift dief« Frage mchrmala 
tnr Aufgabe genommen, und Tie ift, wie e« fclieiat, ' noch 
nicht grtindlieh gelöft worden. Ree findet die Urlkaba ia «waj 
UmftXndeii. Oer . Halapiaia beruht auf aabma« EiaQuIa Iw 
beadea Blawtaa« araw» die^ aiivnanr aBtaaunaaerlibea, 
daCi dar Marktaraia die Saliaa fefaaafc aatSiHcbaa, auf dan Pra- 
ditatioBWairbllaiiVi daflMban barahaBden Warthe eaifpeieM^ 
dann iJfc aill eine INdIngung mr fcharfaa matheraatifchen Aaf» 
nÄaag da« PtaUaBia cegeben. Eine twejrte ürfachc der ob- 
walteadcn Diesrenant fia'det Ree. darin , daC* die Zuwacbipr«^ 
oaata bn daa Holzbcitindea nicht diefelben Rnd , 'wiv der 
landAblioia laterell'enfuff bey Vertiafung der Geldcapitaiieo. 
80 laag« Äef« Bedingungen nicht gegeben find, fo laufe wun- 
'aarriraade Umftände auf die Fretfe der Waaren eben fu ali auf 
Ma laadfiblichen ZiniiuCl ihren wefriUlichpn Eiiitluri hufteui 
und dai wird wohl hev der Ebbe und Fliith des commerciel- 
icn Vorkehr» nie ander« werden Können — lo lange ift e< rer- 
geblich, die Lofung der .Aufgabe anf dem matheraatifchen 
Wege tu fachen , tiud fo lange wird fich auch kciue allge- 
mvino Regel lUr Geldwerthri:hatxnijg der Holiuagen AufDel- 
Ibii Ulteii, und die unb^iliintnbaren Verhallniffe de« Ort», 
der Zeit und der Perfonen — net Kiiufer» und Verkäufer« 
werden lufammengenomm«!! wichtigere BelUaunungen iaa PiaÜF 
fe «rwirken, al« der üai^. Piraiu folgt denn, dali» die 
laflenielrtifa AbhaadfaiM in tw^Uitm aoeb nicht celöft, . 
aiehtauiauil canftrairt aat. H«. C^ttm bat Folgetide» a«r|e^ 
bUts Maa aiiamit l^bM', dab aiaa- BiaaaMie» Mm art 



viel waalgar 



-"V— iB« alä da» Terluft an InterelTcn betrigt; 

man findet aber aaeb, dafb hav einfacher, Zinsrechnung .in 
■u gjWV« — «irf bevBiaa vaa Stae ein an i/<mM Upitai ftlr 
WarU einer nach mehraren Jahren eintreteadea Einaab 

^vkaiM, n^« «:..r.-L ^ . . 



"~ . • " *mmfa Ein irvtaaaan cmaan« 

aae erfeheinL Bej einfacher Zinerechnuna ift •. B. aine ina* 
ge Holtanfaat, di« nach 100 Jahren 600 Thaler «iabriaal, bar 
5 p. C. ZiMfUI« gegenwKrtig 10« Thaler wertb, weB la« Tl^ 
1er in 100 Jahren 50a Thaler brinfen, und folclieh da« erika 
Capital mit diefen latereffea auf Seo rhaJer auwgchB^ iMb> 
aet man dagegen Zin« von Zin« : fo ift dicXe Aafaat aar. 4 Ha» 
ler >ti fr. ii| pf. werth, weil dief« Summe mit Biaa *rea Biv 
in 100 Jahren 600 Thsler bringt. lU miif« Jadcm einleuchte^ 
daf» das Erftere viel zh vi»/, und aats da» Aadera viel tu mZ 
mg iß. Niemand wird für eine EjnaHliinc »on 600 Thaler«, 
die arfk nach 100 Jaliren erfolgt, gegenwärtig 100 Thaler g«. 

■ «P"" »ui-h Jemand einen jun- . 

gen Wald, der nach 100 Jahren 6no.Tkaler Einnahme ver- 
r^richt, für 4, Thalei- 18 gr. pf. rerkaufen wollen. Hier- 
aus feljt , iXalt bej vValdwerthberechiimigen wader die einfa» 
che , noch aie aufammenf eCetste Ziniredkaua« anaewendnt 
werden dürfe , fi ndera daft dia.Wabrhai« awUälaa beldaa Be- 
rechnungen liegen ruüffe. 

So Hr. Ccua. <>eben wir auch die PrSmiffen »o , gegea 
welehe doeh auch noch Erinnerungen möglich find, und laf. 
ümwta' «ask den Schlub gelten, daf« die Wahrheit twi/cAe» 
diefeabeidaa S^iea liegt: foiit doch ein grofser Sprung twi- 
Xcbfa lM|>b a aM a dri to i ta a ReBilut and iwifchen der Behau», 
tun«, Ibliüa WnbrheiB «erad« in d«r Afnt« twifohen dem 
Butjlal «ad Bawaa^li^li, Strifehen 4 Thaler is gr. ii4 uf 
aad taenalara tft eia aa gmlier Unterfchjcd, h, daU m.m 
«ritbaMlirehe Mittel, nümlieh 53 Thalir ^ gr. 5^ pf. ala 
de« Problems anfprechen könnte, 

vorliegenden Regulativ hinaiti. Je- 

w,. wird d#n Bewete vermilTen, dafi da« 

aritlimetifiA* Mttt«! «feUIcliea deai BaAtkat^er einfachen Ziu«. 
reehanng bad daa der airfay»aaaa f a « iit aa ainea wabrlche.«li. 

^wft^lJ*«" die 
MdgUchkcit eine« folchea Bawelfae aieit daabea. Kiü Anderen 
wirji e«, witea dt« Oraani^ aaaer tfea^Mi wardea bSaaMat 
aaa> trlt« weaf^^eaa: dta «Uarababafahfail äiaer Apnroii««! 

tion ein. 

So viel von dem wüTenfchaftliaben Zwecke der Abhandlung 
in Eetng auf das eben d-irgeriellte Hauptproblem. (Jbn'geiw 
fcheint dfT Vf. feiner Anficht felbft nicht gant fewif« tu lejal 
Die Tafeln, deren erfte die aegenwärtigea Werth« eiaee>a«iC ' 



am» «ntaiMurebe Mittel, ni 
«ia« f«|ttadeae ^uflöfuM; ( 
aad dwaaf aabl ae Jbaf.Ma> 
der deakaala Behltaar wird 



— — — - - — — -^.igiic^ «.^en 

ilbmalifchf Mittel ai|i beide«, fo d«tt 
fie für jeden Reabaay bvoabbav Bad, dar voii aadetaa'otfiSiJ 



Zintrochnung und da« «ri 
fie für jeden RaabiMp I 
f&tiett ausgeht. 

Di« Aldleinb^f ma 
VMrb( 



Ii.. 



Jalaian f| 



ä Aim ■ -■ " — **/ '••'■'«Wedeo««« 
llilpiiBl^ilwÄb^ 
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ORIENTALISCHE LITERATUR. 

LiONOOM , b. Caiell u. Davie» ». h. Boofejr : Urh- 
£hi/i- Ize - leen-/f -rth-pe -fiei'iou , buiiig a.paral- 
awii betweenUiN) tvoint4nd«aCiuoef« du 



kldra 



Uclio- 



by the RefT. Roh, Aförrifon mniAntMoH' 

tucci, LL. Ü. Toaclter wilh Alorrifon's lior ie Si- 
nicae, a ncw editi«n vliit tlie text of tlie populär 
\- ' Chincfe piinicr/ajt-(/i-iui|f. l$if. yivL.xj^S» 

Parallele liat tunSclill äfn Zweck, das VerliSlt- 
«il'a dcutlicb tu machen, in weltlir-ra des gclrlirteri 
JVliilriouftr« »u Caiilon, iln. Mttrrifon't, Wörterbuch 
4«r Ckin«fii0lieii Spr«che, war«» «in SchlnlTe des 
Jähret »817 fecreiti xwey Heft« eTfelii*nen varen» 
zu des nerliner SpracliLii Ulii-lcn Hn . vcr- 
ilieniiliclKT Unteineiumuiy eines L-hiiiclil< lun >Vör- 
terbudi« Uelie. Allerduig» wai 1 1 v. jWanf wr c/, licrVei- 
•CaiTtr dielM- i*ftr«U«l^, iich felbfi 4Ü«re A i^^ktinll l'chul- 
jlig, nnd er bat fie J9it voller Anerkennung der Ver-- 
<1^ iiii<^ leiriri in Cliiiia fclbß lebendtn Nebenbuliler« 
^fgcbt-n. Denn -svcr, ytiw Wr. Mo ntucci^ bcieifs dr<!)r 
Viertlieile der «ii leincni Würterbuclie nötliii^en Ty-" 

£Bn «ttf fein« Privatkoileu hat Iclineideu lallen , der 
at :W«hl «in Beeilt, öffentlich. ^arüber zu fprvölierij 
dafs feine Unlrrnplimuii;^ durch junr nirlit unnütz 
worden Xey. V^ Irkiicii werden beide \VörU ibncher 



ÜB wAfin ei na 



tldiT 



h<lie 



dafs bt ide djs Sluduim 



-der nierkwüidiK«n öprachc, zionilicU unabliäai^ia von 
.einander, das Jnorr^nTehe durch die sweckma£»ii^fle 
Vernflanzung der bedeutenditen Erdrteriinjjen derClil- 
ndun über ihre Spraclio lielirts Lindringen in di •'"«•l- 
be befördfrn, dag Alonlurcijche abur durch die forfl- 
ülH^Ü« 2i4aiwnenit^ung aller Zernien dciT Clüneu- 
iefae» CfionkMore |eHe» ^ndringen fdhlt vorheieitcn 
jind don Unternehmern diefes Suidiuni» die Au.'-ficlit 
;«rö£rnen, aui"d< in liicliterwn und ücijprfien \Vc^e Trh 
ider Kennlnifs aller Cliarakterc zu bemächtigen. Hr. 
'iftUiiWlMfCi.tU>l«r(iahui,liM^a(i 1804 i.onden die li. i;- 
^usnbtt /eine* W^ctorbu^lu der Cliiaeli£ch>n' Sprnciie, 
^nnd lii^xv Jlirle lein tlechj zu folckem Untornelimen 
^lMrch um«- üiujiUihlunrt Cirar. T/itfrh, S(0unton's. In- 
^deffe bat lich> r <i<r Vi. und da; l^ul>licnm durch (lu-iVn 
^i^feliukvbejr dem unvrrdi'ollen Jl'of-tda^crnden XU^er 
.da» ^n. Montu*ci CeUr y'ie] ^ewoi\ntn. ' perfelbe geht 
in dem gröffteren Thaile dicier I'arallele di«- «l -ni : 

vorgiTwtzle EjuKil iini^ mit 
•iH«rTOt'h«buMü,|ilii cs Ichilzbu^t^n Iiüiallc« durtii , webt 



'ZTfeckdienHclikeit feine« ITnteftieluneiiat irelfhe di* 

Treundc dirrp^ Stndiiims von diefer iil)crzriij'enj JUtd 
dem Vf. den Dank d< rf. Iben licJiern werden. 

Hr. Morrifon hat in feinem Wörterbuche vorzüj.- 
Üch daaXailerUche nach der neneftcn Auaftake li^ptzJy 
'«• in einer für Enronfer angandichen ^n^eif«, jarga« 
flclll, unter jedem Charaktere ni-beii den erwolijilich- 
itcn Formen ddleltjen eine Men;!c Gehrauclißarte» 
didfelbtn angegebeH, und- fo reiclicn Sloff zu Jieinrr' 
liungen über die Chino&fchc Sohrijfi- und Detik^XVeL- 
fe dargeboten. Aber Hr. Atthtuaei führt «« atv, daU 
die ScliwlericJ. i"!t der Erlernung und Ueiitiinc j^'jier 
Charaktft^e nicht blofs Eine fey, wie Hr. J^tlorrijun 1x5- 
liauptet hatte, die man durch daa Zthico der zu den 
'SciiliiiTeln hintntretenden ätriohe su Abft'wiJVdaa« hv 
Im-, fondern dafs die Schwierigkeit ti«1 tiefer in Ab« 
welclumgcn der Form der Charaktere felbfi lii'-pr, Fr 
zei^t, wie in der liandlchriftliclieit Aulzeicliniing de^ 
Charaktere mit dem Pinfel mehrmals weniger Strich^ 
findy als ita den gedruckten Charakteren eiiclMjiieVf 
)Tnd dMVaneh in febr bewehrten GhinelHVheip^yV5i^ 

lerhucliern die Zihl der Striche anders. 



jeUt ge- 

^v.~'•hn!icll, gercclinet wird. Hefondera «S. 95 — 1 la be- 
fciiOnifion nch mit dicfen Ansliihrungen und lieNvei- 
^isn. Der «8 und der ro Schlüllei, Jtie und / 1 00, habon 
leide ein ^ereek, weleb«« nur rar swer PinfelAricli# 
gerechnet wird, der 17. 22. iR Sehlüflcl, näfiK, hf. foWf 
welche Jeder aus zwey l'infelitrichen beftaliun , liab^ 
nacli der Drnckweifc oder dem Sung-pan drcy Strir 
che» der Jl^f ^ort rittt hierfänf, der nomiift deit 
fechs, hier acht, d^r 1 51t rAe dort feefaa, hier fiebe« 
Striche. Der mis SchlüfTel L-ung werde gcwifs auch 
von Geübteren für 17 Striche gerechnet werden, lieh» 
über unter den von 16, und geliore auch daliiji, aber 
nuir dann^, wenn die Gellalt nicht fo fey, .i^.'in den 
nieiAen, aiich dem Kaiferliehen. und d«ni Marri/bn . 
feil' n Wörterbuche, foiidem wie er in einigen i'cJir 
vorzüglichen Würterbüfiliern, bcfonders dem voij» 
Cardinal Antonrlli , '^^|wl>e.s Hr. Montacci in lau|fl^. 
Xchr reichen Sammhinj^Mlitzt, dargeßellt fey. 

Mögen in Ohina felbft und in nachbijrUcnen J[^n^ 
d^fn, Vso (ich G.>lSufigkcit im Erkennen aller Ciiarak- 
tere leichter niittheilt, folchc Scliwierigkeiteii nicht 
iii' ABtichlag kommen — fic müden dahin keumien br» 
^d^ Studium, dicl'er Charaktere in Europa. V^x niu4l 
'dielem ßtudinni die grdfste Znverliflij^eit feine« Gan^ 
j^ei g, v»3hrt, jede unnütze Mühe erfpart, Mud der 
tiurclt Foritliung Lernende gewifefeyn, dafs er bey 
'der Atifl'iichnng der Ch.traktere durch die SchhnEü 
Mch.Gei'etzcB TcriiÜM^i 4io üun den £rielg ^*h»a^ 
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lA air« Verba/Tening de« Gan^^ct f&r Chia« f«lbft nicht nen befendenii Wertk. cM&gp omJl » ^ weiter« 
Mwendbcr. iß dm* Kai/frlic/ie^örUrbuchför Min- Fertfelzung jes«» Suppletnentt iJI uns neeb nicht zn 
hfimijcite btßinimt, nicht für uiiulander (welchen GelÜBht cekonmcn •— in einem Latcinifchm Index mit 
Hr. Montiuci «its Morrifon Einleiluiig S. IX «U Angabc der Seitenzahlen, zu dem es niclit einmal ci- 
SA^to «nf lein 1 itelhlaU ^(-[etif , und in feinem W^er- nc» geübteren Kenners bni tirfte / der itb'kr gewife das 
k«an gehörigem ürte mehrmals wiederholl liai): eben Stadium lehr erleichtern würdo> -^inh- foMl« «lübt« • 
vir Autllnder werden nicht blofs darch Hn. Morüm^ -Huud die Seitenzahlen der Cininiktere auneichnen. 

ci'« Zurammenftellung aller Formen jedes Charakter* — i-i- j: -i n _ c_ i ... . .» 

/är dje Sicherheit der ' Erlccnnung aMer Charaktere 
Jchr gewinnen . weh he eigi ntllcli anch der Chinrle 
XelbH mit Dank anerkennen miiiste-, londcrn dem- 
nSchß Ton den überlegten Vorlchliicen dcÜ'elbea:. wi« 
°4ie Sislilfiffel aufziiAelleu nnd ein Vyörterbiicb .etnsu- 
Tichten feyn möge , vielen Nutzen ziehen kSnnen. Hr. 
Monlurci (iiiit, iiiqlit gebunden durcli die National- 
Vomrtheilc der Chinel'en und durch licle und vieliaJi- 
Tige Erwägung feines GegenAandes, über dcmUlbeii. 
TVenn allo auch noch- über die HrgebnilTe derfelbeOf 
'•der Tielmehr fiber die Verwendüng riclitigcr Bemer^ 
klingen zu fichercr lieiliing in den Liabyrinlhcn der 
Chinefifchen Charaktere VcrltluLdenheit der Meinung 
mehrererlcY Verfuche ff emacht v er- 



weiche die gewöhnliclilien find, und wcIcIjp man llclx 
•Ifoam erlten geUulig zu macJien liit !) AUr fclbil 
jene Tafeln wurden niclit eine fo radicale Hülfe a«> 
wahren, als ein ficlicrcb abgcmeffenea Verfalwen ber 
der Slelhmg der Sclilulltl. Mit Recht iA 8. 49 be- 
niorkti dafs die Chinefcn imnirr erA d^e eberAen Stri- 
elie, dann die zur Linken u. f. w. mit ihren l'infela 
niatlien, ii:ul d l- nlfo danach auch die SchlüiTel ga» 
ordnet werden lolitcn, deren Aufi'ocheD in den^CA«« 
raktcrcn eben Hauptedoderntfa aller «Kemitinle ift. 
Hr. iV&n/MT«! fthlagt 8. 44 und 51 folgende Reihen- 
folg« der Abtheilnngon der Sehlüifel vor. I. die oben 
über d. n übrigen Stricken, II. die an der linken. 
III. die an der rechten Seite, IV. die unten unter dam 
Stattfinden, und niehrererlcy Verfuche gemacht v.er- übriyen Strichen fteJicndcn, V. die, welche IlheV 
4en können , di« Aafftnduog d«e SchltWala im Cüar den oberen Thcil und die linke Seite , VI. die , wel- 
• ' ' ' ' - _ et »he fich über den unteren Thcil und die linke Seite, 



rakter durch An«rdnnnseai 'su fiohem, welche fich 

durch das Onnie durchfuliren la/T. 11 : grofse Aufmerk- 
fumkeit vordienen Hn. Montucci's Vorfchlage. Alit 
Recht bemerkt derfclbc S. 40, dafs der 72 und der 106 
SchlAffel jih und fih «la yerlchiedene F«rni«n £iaer 
WnrMl betrachtet worden foUton S. 4s, dafc der «4 
«nd der 92 SchlüiTel ßiih nnd(/a, diefcr wegen feines 
nur achtmaligen Vorkommens in Charakteren über- 
haupt, jener wegen feines nur dreymaligen Vorkom- 
mn» auf d«rfelben Seit« der Charaktere, nicht in der 
Keih« d«r 8chlfiff«l ß«h«n dfirfen. Mit Recht iA S. 
45 bemarkti dafs die xhnlichen GcflalteB der SchlüiTel 
«von draj) Tier, fünf u. f. w. .Strichen in jeder diefer 
AMheiliyigen in dcrfelben Ordnung auf einander fol- 
gen uiOJst«». Man foUe Schl&iTely wie die ebgedaah- 
ten , anslafl««; man kdoa« ander« hinzufügen , wenn 
8e fich nicht unter die anderwKrls beobachteten Re- 
geln d«r Zulaminenfetzung der Schiüücl und hinzutre- 
tenden Striche bringen lallen. Jene Vereinfachung der 
Schläflcl und di« OlMcliASrmigkeit in der Betrachtung 



VII. die, welche fich über dm obrrei 
rechte Seile ziehen, VIII. die, wrlcin 
ken und halb auf der rechten Seite Itej 



11 Tlieil und di« 
halb auf derlin* 

, . . o . . nn<lIX.di«, 

welche di« übrigen Strich« rou drey Seiten nmaebou 
Ganz nn«ntb«farlich iAdem Aaftngcr das Tableau de 
CCXjy clefi, welches zu I'aris in der Steindruckerer 
(/tur dufour No. 50 verkauft, nnd worin eben bey 
jedem SchlüiTel angegeben iA, ob derfelbe oben oder 
unten; rechts oder linka an fnche« ler. Aber tlieils 
find diefe Angaben dort fiberhannt noch nnvoUAindig, 
theils mufs man fchon bey dem Anfange des Studiums 
wilTen können, wie oft bey den an mehreren Seiten ge- 
Aellten SchlüITeln die «ine und die andere Stellung 
und überhaupt wie oft ein jeder S«hlitflel rorkomme 
nm danach mehr oder weniger Rüeklficht auf denfel- 
ben bey dem Auffuchrn der Schlüfl'el zu nehmen. Wir 
erleben nicht, wie bey der Unregelrallsigkeit derStel- 
luii(< i7iaricher ScIiliUlel der Vf mit jenen nenn Ord- 
nungen auskommen würde, wenn er nicht felbfteben 



^rerZufammenralning werde m«hr«ur Erleichterung auch noch eine Reihe für Mäh« ungeregelte Stellung 



^cr KrKenniing der Charaktere beytragen, als eine Ver 
dappelung oder Verdreyfachung der Schlün"el durch 
Aufnahme der fonA nicht reielmalVig zu löfendcn die 
ilbärfieht «rfchweren. Wi^Bche fchwicrige Charak- 
tere hetrift: fo wird «n» BeMi|ung der Schwierigkeit 
ihrer Erkennung -viel durch daa ehan in Paris gedruck- 
te Supplfment au dictionaire Chirutit - AAitin , w« 8. 

48 eine Tafel der Charaktere gegeben ifl, die ein- 
ander ihulieh (shen, und die man nicht unter einan- 
der yer%r«chf«lll darf, da ihre Bedculung^und Ausfpra- 
she verfchieden iR . und S. 49 flt. eine Tafel der Cha- 
raktere, deren SchlüiTel Ichwer »u beAimmen iA, ge- 
fehehen. De Guifnet dictionairt . welches, wenn 
«nah ai«ht verdien Alich far den Herausgeber, doch 
iniMr hnmdÄiT iA, erhilt durch diefe Angabe der 
IcMulM» Sffnd^anar Hhprth and Aiuuffai, «•> 



des Schlffflels angefetzt hätte. Zn feilen Regeln >viri 
allerdings führen, wenn nach S.51 nidit äHf.cre 1 hei- 
le des Charakters als der SchliifTel betrachtet werden« 
fondern der am meiAcn in die Augen ikU«llA« Th«il* 
wenn Ley doppeltem «der drcyfachem Terk«mnM« de« 
SchlüHels od er einer ganzen Gruppe von Strichen nur 
das Einfache als Schlüifcl betrachtet wird u. f. w. Zu ei- 
nem Wörterbnche nun macht Hr. Montucci S. 56 den 
Entwurf: dafs die I Spalte die elainfche Form da« Cha- 
rakters, die II alle AbweichtUteen von derl«]h«B (Hr. 
Afonfucri hatz. B. von deih >i 5 SchlüiTel /iuVi deren si 

Sefammelt), die III Charaktere, welche bey anderer Be- 
eiifung und AusfpracJje oft für den eben abzuliandcln- 
den Charakter lieben, die V Charaktere, die bey vtT- 
fchiedener Form und Ansprache dicfelbe Bedvatunc 

•d«r%ia« lfciükh#iuUB, £«Mt«4«IV«Wr^ JSf? 
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men der Varrduedenbert umer AntJjpracne enthAlte. 

Hr. ^/on/uf r/ Tcrbri iti t fii li nicht dariiWcr, in wirfcrn 
dieler Plan reinem M'ui leibuclie ^anx zun« Grunde lie- 
fen foUe, ioitdern geht iicrnacli tu der nüttUclt«!! An- 
gabe &bcr,,dtf a|if di;^ Titel, bemerkt iß. 

GewlTe ircirden «II* Frennile der Sprächinirenrcbäft 
Hn. MonluLci mit inniger Tlieilnaliine Geliindlieit uad 
Auadaiicr zur VolKudung feines merkwürdigen Unter- 
licliincns wiiiilchtn, aber auch die öffcntHciie Unter- 
Aittzunj; welche noch nach den Mrof«cU| gewiTs hSchll 
Üteven Aufoplcrnngen, die in «Tem Scnneidcn To rie- 
Je^ tauftmtl Tyj>cn liefen, nülhig ift , tlamil «in Werk 
erichtfine, welches dem ft ikii Lundc von Europa eben 
jpD.viel« ßhrc machen wird, als lln. AIorrijon'si'ixT lei« 
JMU Zir«<jL d*n i)xa Bnterüützendeii Buclindern. 

Ifta . 

ASTRONOMIE. 

I 

Pmi»| b- Calre: Gemälde der phyfifchen Welt oder 
kriter hall ende DarJuUung der Himmelt - und 
.{ Erd- Hunde nach den beAen Quellen und mit be- 
Aflndi||er Hücklicht auf die neitefien EntdeckunKen 
'bearbeitet Ton Joh. Gottfr. Sommer. Mit Ku- 
pfern und Charten. Erßen Bande» crftes bis rler- 
tM Heft. igi8' 584 S> in ft und 10 Kupfertafeln. 

' 8«Tm1 ans der Einleitung en entnchlUfti ift, ift die 
jkblicht des Vfs. , eine populäre Kosmographie xu lie- 
fern. Die vorliegenden vier Hefte enthalten die Ver- 
ne hmften VValirneiten der allrononilfchen Wiffen- 
fchaften , fo weit, als fie für jeden gebildeten Vcrftand 
ohne niatheitiatifche Vorbereitunseii falslich find, mit- 
hin eine allgemeine Anficht des VYcitgebäudeg. Der 
Bfchß^ Band foll Tom Meere insbel'ondcrc handeln ; 
alsdann fallen die Merkwürdigkeiten desLandaansa 
die Erfcheinungen de» Dunftkr^fes auf ^cMb« faft- 
liclie V\ <-irr bf rdiripbeii und erl.intcrl werden. Ein 
Überblick der gelammtcn organifchen Welt foll foljEenf 
und eine Gefehiclitc der Yarlndeningan «nlitn ßpd- 
•balls den Schlnfa dea Gänsen macben , weichet vor- 
Imiic auf « Ua 6 Binde, iedeli sn t4 Bogen gaicliAtsI 
wird te >!it Ton a Jthnn foU 6m W«rk Umügt 

fcyn. 

Diefe DarftellBDg TO«n Ganses foadtt aa ÜmrfiüIBgf 
den Inhalt der 4 erßen Ucfta nlliar «Mngabatt. 1b 
Botreff der Ansfübnmg lißt Beb reclitTiel Otttea Tflli-* 
nen. DarVartrag ift, dem Zwecke gemJfs, populär und 
fafsiieh, ohne der Gründlichkeit und Volluandigkeit 
auszuweichen, er iß unterhaltend ohn« Tandeley-, et 
iß, WM «iif wefestlicher Vorzug ift, madMcBTchy «b- 
■nadurebCthnlgerechten Zwang zu ermtlfan. fis kämmt 
im Durchlf hnilt immer daraaf nn, matJiematifche 
Lt'bfetr, deren Beweis für den Lefer als Dilotlanten 
wigeiüafabar l'eyn wilrde, einganpbar und verfiändlirh 
•a naehan. JJer Yf. bat wenigfien» dadtirak,^ dalä. 
i«h iM folcendc hmnar tm i«m Vorhergeheaden er- 



^a der Sclilüfle reni Gmndiatz an bia mm Refnlfat 
nii'den in» Auge gcfafstcn Lefekrci» zwecklos g;rwef»ii 

wäre , wr)i!f;fi( ns den Gang betcichnel, den go^-hr- 
terc ForlcJiunccn nehmen müfTen, um dasRcfultat aus- 
sumilteln. lind das ifl recht. Eine "Wahrheit, de- 
ren Erforfcbung über den Gefichtskreis dceDilrltan- 
t*ii geht*, gewinnt gleichw ohl ein näheres Inti rt-lTe 
für jJni. v.','nn ihm nur der Weg deutlich gcfciit 
wird, auf welchem andere stt ihm gelangten. DU 
Belelenheit des Vfs. ifl librigana vorthetlbaft tur Ba- 
leJining nnd Unterbaltung genutzt worden. Mit die- 
fem Urth«il <Mrbindeir wir dm Wunfeh, dals das 
Gan-^r nut gleicher I.iebc bearbeitet und nlunmiiCsig 
vollendet werden möge. Nachfolgende Bemerkungen 
dürftfcn vielleicht dem Vf. willkommen fey-n , t» feiw 
nen Begriff von Popularit« in der Darflcllung noch 
mehr xn erweitem -nnd noch mehr Deutlichkeit und 
PrScihon im Ausdruck zu erreichen. 

Die Meinungen der Allen ren der Geflall der Erda 
hätten mit mehr Kritik vorgetragen werden kSnnen. 
Den guten Alten wird swar oft zu viel Gelebrfamkeit 
aber auch mitunter «nriel Ungereimtes aufgebürdet. 
Manches, Was in den alten Sagen vorkommt, nu.fs 
nuf I\echnung der Phantafieund der poelifchen Darftel- 
inn« «fchncl.cn werden. Hoser hat doch wohl her 

dein Verle T,r«, ntA'mik, in, ier' m^mmtUi kai- 



nt mathematifehe Gleichnng gedacht. 

Bcv Erklärung der Parallaxe hrif.t e,: „Mam 
erblickt den Mond in den füdlichen Geeendaa- 
der Erde bcv nördlichem, «nd in den iSrdK- 
, 3^ fudJichem Sternen. Wo! ! r^diiia' Mer 

der Dilettant wird gar xn leicht dadurch auf die Vor- 
Kellung einer zm groficn Differenz geführt, der Com- 
paraliv ift le.cht iibcrlehe^n, und die füdlicharn Ster- 
ne werden dann untenn Äquator und die nSrdliahent 
Uber dem Äquator gefacht. Viel f.filicher «nd vir! 
eindrin^cher wlreder Weg zur Erfindung der Mond- 
parallaxe gewicfen worden, wenn aua den Beobach- 
Jungen de» de la CaUle uwd aus gleichseitige, n&rL 
liehen ein wirkliche. Rej Ipid angeffihrt, ^d intSi 

Wllre. Bcvfpiel« M», dw WirHi.hkeit find bey popm- 
Urar Tendenz überaus wefenllich. Sie leiften da«, 
was ma« von der vox viva im Sprichwort rühm? 
nnd haben «ulserdem den Vorn,« der obieeH^Vn wJ«: 
5^™ E'la"'""ng de. Ünterfc/ued, xwJf "en 

dem mittlem undvwahren Sannentaa ift das Fle««.«» 
«nbernekfichtict «ablieben, welche.^o„ der birfs.« 
Red.ction der Eklij.>ik^uf den Äquator dih^ÄJ 
aerade diefe. laf.t f H l^icliter pop.larifir«J~I.%SJ 
aie rgrolsere Abwewhnnn daa Mande, d. eine Wo" 
ul^lx »«^•»«t^*:' »»rdhchen und fudliclie» 
Heroilph«re darceftelll wird, we 1 «crade auf die l.n. 
,e,j W^internitchte feine gröfsie Höh. d^ Ze'it d^ 
\ olTniord. .„.fie : fo i/t hiebey enlwadar die RfiebfieS 
auf die Bewegung der Knoten, deren lur. xnvor aus- 
fulirlirh gedacht wAnfen ift, aufser Acht gelaffen, «der 
..aaifi «Ml dem Ansdn.ck dea M.ximi nie£t IbSiit «! 

4« ObMilcU im Umim, w«l«Iia tut bafeSiMBrt 
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Aatirtlil aai ien nrnn«>n Beobac1itung«n miigeiilciU 
▼erdill) hXtte ein« Erwähnung det von Don UUoa 
VieebachleteB Phlnonent Statt tiiiden können. —»Zur 

Erläuterung dellVn . was üher die Sonnenficokcn init- 

tdhcilt worden ilt, liätlc noch Einiges aus Hcrfchcls 
InterlHchiingen mit einigen Zeichnungen mitgetlieilt 
werden lolkii j b«ron4«r« um.dan Weg sk «eigen , wi« 
Seh fi1>er Manelie« Gewif«h«it hat erlangen huen. So- 
dann hätt. n -wir c-wtmlclit , dafs di r vtrxü jlich cul 
perathencn l'laiictu^raphie noch nne überJichtlicha 
/iirtmnienlteUung ihrer wiathematirchen Elemente in 
£esieJiung auf den Sonnenlquator beycefüct werden 
wlre. Grade diefe mnfc S&r den Weltbeunaner da« 
grofste Intereffe haben. — Überhaupt TerniifTcii vir 
•ine überfichtliche Zuramiucnftellung rümnitliclter Be- 
flimranngeftiicke aller Plaiictenbalnien . fo wie die An- 
deutung «c« Weges , auf weldiem die Aftronomen swr 
Feftfetzung diefcr GrSfsen' gelangt find. Denn «ueli 
tlif^fcr lafbt Geilt popularifircn. Ks kommt nur darauf 
au, dif 1 -ücke auäznfiillen , welche xwü'chen der un- 
mittelbaren lleobacliliin« und zwifclicn dem daran» ab- 

Seleitetcn Hefultat oiTen Acht ; der Verftand oinea j«» 
en gebildeten Lefern fordert Anekunft , wie dttTcK 
das Gegebene das GclunrloTie bi-fViminl IVy. Kin glei- 
ches h.Itten wir in Ilückliclit <icr Konu Icti gcwunfclii. 
. — Der Satz, diift die hontften iie Kkliptik zuweiLn 
ganz ^enkrecht (unter einem f'\'inhel von aa*j durch- 
Jehneideh, ift iin Ausdruck verfehlt, theile.wei) kein^ 
JS'eicuüC von qö" bekannt Ifl , tlie)]"? weil durch da^ 
..zuiieilen^* eiu icliieier licitrili vcranlafsl .werden 
jUsb." 8o fcSntoeli wir aneh den Ausdn|di .&ielit ^tift 



Hl 



laeirseÜ,' fM ley 'BcrchreiSnll^ Ser XSbl[ldtt1lj| fler Ke* 
metenbahn Von lAii gelÄgtwird, man mülst» fish die« 
fe fo denken , daU fie nicht etwa dvreh die Ebene der 

F.rdbahn, fondern gekrümmt iiber diel'elbe liinweg« 
gehe und mit ihr einen zientlich ^rol'sen W^infccl mxp 
«he* Der Begrilf'voni Durchfchneid« n zwcycr Ebeflell 
mjifste fchärfer dargefiellt werden. , Von einer Fini 
der Knpfertafeln , auf welcher 5 Kemeten ibgflbrfiM 
find, wird gefugt, dafs fic einen unaefahrcn Über- 
blick der Kometenbahnen durchs gaute SonncnlV- 
Acin c he. So etwas könnte man von einer vollftln«« 

Jen J^arßellun^, ifis &e s. JB. in Bedes aAronoakilcliMi 
ahrbueh ron befindlidi iA , fagcn, *ntad ehn 

folch«t möchte Jiicr an der rcriilcn Stelle uewcfen fern. 
In der Gefchichle der Konu'lontlieorie JiJtte es auch 
eine ErwäliMung verdient, daffc Newton die erfti'para»- 
bolifche Kometeubahn-BereehnuiM «of die Beobach'- 
tungen gegründet hat, welche im Ahr i6go in Kobnrg 
von Gottfried Kirch an-eßellt woi-dL-n fiiu], — Die Be- 
fcUreibung der Sicrnbilder iltunfere» Bedunkens etwas 
XU Weitlfinftig ausgefallen. 

' A.ae di^fen ;Benierkungen ift erfieiitlich. dafs der 
W.reftlr ins'BtWBetn^eingegangen ift, uiiddau das Werk 

niit!\cchl einen f'latz in jeder 1 .elebihriolhek. auf dem 
Bnclicrl>rct <les Dilettanten und aut d<:r Toilcllc ein- 
nimmt. Die Kuptertaleln enthalten aufscr den ge- 
wöhnlichen erklirMideH Figuren recht ianbere Abbil- 
dungen' vom AI«nd im Ganaen niid in.eintelncd^ P»> 
thieB und ro^.dUtii Kometen rom J. 17.44 nnd 
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OnnwoMii. Erfurt, b. Htjttr. Chrißimn Rtitkmru, weiUad 

l^nlliimt'ineri lu £ffurt, f. w. hmni- und Caritn- Schatz in 
fünf Theittn. Neue An(gabe Oller rechl\« Aufliige. Erfter Theil. 
PßanTenkuttur im Mllgimtintn. Bearbeitet und tierauigegebea 

»Oll iJr. Hitr»n. l.udw. f>tth. t'i>ihrr , Prof. «ler Okeaomi«, 
Teclmologie und Knmertl viff.'rifcliaft in Erfurt u. f. w. Mit 
«äcin Bildnifi Hticharti und einer petrographifebeii Karte. 1819 
— -■ 8. Zwejter Theil. " ' ' 



<:X.\X1V und 391 S. ZwcTter Theil. Kam Xuthtnrarttniau. 

>lit etaer üifiailalitL Xlll n. 38« «. t. (Alle 5 Tkeilr e Tklr. 

C gr.) 

Die erlte Auria«« diefea nfittlielieii Werke* «rfeliiea ia-4eu 
Tahren ij^a bis 1753; in «Um naoliheri|cn Aitflage« wurde de* 
VeatceM tteferiln^ert «hgedrnekt. 'la der Jeltifau Anscabe 
iMt Hjt. KmUt Wtelafruae alle« Ühe|flMl|ea des MsleHge« 
WelcDtUcliea lahalt awar aevbel^^K , aber amk Alle», dia 
Fflaaxencttltttr betrelTond«, aillili^Vmnd Irittreidie ans dsu 
Übrigen Aetehbarfifohca Sebrifteu^Kjgegcben , aianebe uii- 
richtig» «inlMtli« aad bulbwalnrs Sütxe und Angaben dea Vf. 
ber;chtf|«t Und wSber beftinint, 'mm die Meli« der »eraltetea 
Lateinifcken PflanaeobeMtMnunna'fteMte« VOCiiaUcb die Liiv- 
aeetrcVen ^efatzt , die Verbeaerungen neuerer Zeit in P«ld- 
bnd Garten -Ba« hiniugefögt. L'in dicfo und andere SUi^ütie 
von Reiekitrti Eitentkam «nterrcheiden la kiSnnen , hat Qe 
Ür. dureil rcTiiekliche Beteichnmtgen kenntlich gemacht. 

la d«a arAsB Tb^ diaCsr «M«s« Ausgfte bat Ur. K. «ias 



Scliilderunp der dortigen agTononifclicn und anderen, mit dertl 

Pflaincnbftii in crig:>r VeiUiiiduue Arlionden örtlirlifn Vrrhllt- 
nifTe Tc>ru.j»i! -iLhiciil, A«f tiicle Weife wird eine zuvrrlil fip ere 
?ilntia«Trrn»liing rtcs Jitiihurtfchtn Werli» felbft begründet. 
Dean uer AuswUrtige lieht fich nun dudurch in dm ät.ii.d g«. 
fettt , pründlicher m beurtheilcn . in wi« fern d.t von 
tA«rt gegcbenrn Vor Iclu ifleu und Regein für fümp vi^ nr-r. ört- 
lichen VcrliähiiiH- palTend iiad odtr nicht. Für d«n Einheinal- 
fchon aber hat diuft Sdiildtrang noch den Vortheil , data •■Bim 
ihn , ta Bagleitung der p»t«^ f)^ lgfcb>n lf4ii|(^|^^^ der . 

dsf tttr'1MMttraBg-dinr%niAi 

eka taagtiehan Efdartea u. C w. orleieliM^ «ai ibm 

Mwn^aadere AnfMUMto- giabt/iwafaha ^ 4m llcwiaihfbbal^ 
tung der Uaderejren von groftaai Nntiea fern köaa^. 
II Tbeil ift der i Abfchnjtt von laj) «oa Hu. K gant asa 
beftxbeitet worden. Cileuib diafem erften ift auch oer 5 
rchnitt, tvelcher den '■rt«a«id1ieN RaobeatNrAier cnthül^ 

f »m neu hiniH|rekoia>nnt ; nur im, » Abfcbat«t| «rcJeher rm^ 
riiehung der eia«reln<.-a KüciiengewJichfe <^"*>9 ~ U9 
detl, fiad die bcbriften Ruthurtf alt OritnäJage angenonime«, 
)«douh auqh mit »i<'Iea VörbelT^ruügc-i und rSjchtri^cti beiei- 
ckert WordeiL Naeb diefer- AufRattaBg dea Buche« fällte 
UOm te4EtiM«.-aiMicth*«iMS O a i tin fl i m m I s» fehien. 
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STATISTIK. 

BxD-MK» b. Düramle»^: Neu^ßp s^eographifch-ßq-' 
tißifche Darjiellung des l>. Pi euffij'chen Staat», 
nach /tinem Liindererwerb und f^erwaUungt/x' 
fiem von 1311. und 1815. Von J. JD. f, Rumpf 
und P. SinrJiold. Mit einer K*rte. 13161. m$ 
S. 4- (■-• Hthlr. 6 gr.) 

Laut d«9 Vorberichtt mein«» die Vff. „^m Scliick- 
fal habe PreutTon einen Augenblick finktii laden, um' 

es tu der holicii Beflimnimig r.u crlicb<^n, dem Unter- 
drurkt-T aller Völkerrciiafteii Ewropas die Dictatur der 
W elt aus den Händen SU »eirsen. Da» PreitlTifclie 
Volk Aehe jetzt wieder grolii» michtig und krtftig da. 
Der gojenwartige Zttftand der PrenfliKlien Monarehle 
Ii.ib« nicht nur (.-in v jJerlandifJii-s , londmi aucli ein 
■weltbürgcrliches Intorcfl'e. Um diefcs »u befriedigen, 
bedürfe et einer kurzen Djri'ellunu dee Ganzen, aue 
welcliem der Buftand an L<^d und iieuten, der Na- 
tur- Arbeits* und Knnft-Oewtnn, die MerkwArdigkei- 
len der Xatur und die Grundlagen der neuen Verwal- 
tiingeu der jiufUülicndrn Monarchie, mit einem Hli- 
cke aberlckauet werden können." Wir meinen, dals, 
wenn die Vorfe(ini)g (eine folche gli^aben wir) die 
Abficht gehabt hätte, Napoleon einzig dnrch die Maellt 
der PrcunilcJit.n Monarcliip zu ftiM-zeu . He gcwil« das 
J»lir Hob zu dicf<>m Zwecke crvälill liabm würde, 
Ivell IVi-nlTen dazumal fe ziemlicli allrin Itand. und 
didcn Krieg logar mit der nicht undcutlicli gcäulicr- 
tfU Meinunt;, als fey es Napoleon zu ftürzcn berufeai 
•rSflnetc. Ja es fclu-int mi!. ah fey das, Was hn J. 
i8«6 der PrculTifrlien Monnvcli p^ l..-grgnete, nicht ganx 
unverdif nt gewoft ii , und als Ii i' c nur, als mnn auch 
dQrt SUr demathigeil Erkenutnifs der Wahrheit kam, 
Oottee Gnade die Lag<^ der Dinge «Ifp geordnet, dals 
CS dem Prcultilchen 8taa> mögheh "Ward, denjenigen 
fjch amujclüiefsen, wclclio den Unterdrücker der 
ßuTopaifchen Völkcrfchafl -n fchon langer kräftig und 
frit*^r Icl^n Hälfte von ift^a auch glücklich (in 
Rnialind und SpanieiO beklnifflen, und l'o das Sei- 
Blge zu delTrn hlurz he,'-iitra;:rn. Ob das Preulfi- 
fi$e yolk durch dx iV Verärdoruny d.-r Hinge a1» be- 
fwide»». gr«r»cr , nirichtijicr iiml ki iirtic r daltehe, 
möichlellirir bezweifeln — w, il wir da'^ Üajeynf\vtts 
belÄ»ndern lt>r«iiflifchpn Volks bezweifeln , mau möch- 
te denn die Nachkonimen der alten Bew*lmcr der 
, Provinz Oilpreuüi ii (0 nennen woHen , »irelche Höh 
al^r ^lon llngll dem Dcntfclirn Volke ans;cfchlolTen 
,n iti in deraifelbeu verloiea haben. i>twae ander» üt 
/. A. L, Z. Bifur Btuii. 



ei mit den Bewohnern derjenigen Länder, welche jetft 
gerade dem iVeullirchea Sccpler unterworfen undy 
und an dem grofaen Kampfe von 1813 — 1915 mitpeill 
und KraA Antheil nahmen — die/e haben in nehr^ 
facher Uinlicht durch jenen gcoraen JCampf g-wonnen. 
Allein nicht alle jettigen Preuffifchen Provintcn nah- 
mrn «ni jenem KauinTe jeni 11 Antlic il, — einige foch- 
ten in demi'elben , aber niclil unter Preuffifchen Fah- 
nen (Pr. Sachfen. einige lUicinprovinzen u. f. w.); 
•udi uterdien die Krifte, welche ia jenem Kampfe Geh 
•ffenbarten nnd ihn fo glacklich entfchieden, gera4e 
am allerwenigfiou durch dasjenige nacligewiefcn , def- 
ien Darüellung die Vif. in diefem Uuchc beabfichtigen. 
Sie wollen den Beßand an Land und Leuten, den Na- 
tur- Arbeite- und Kunß- Gewinn und die Grundla- 
gen der neuen VerWtlhtng der PrenCßfchen Monarchie, 
lo viel als möj^icli, tabcirarifcli uiul in ZahK-n darÜcl- 
■len (die Mürkwürdigkeilen der Natur find eine — nicht 
lehr bedeutende — Zugabe) — und fielit^ ibrnn man 
nur die/ej , unter düftn^ OefieUttpuneten und in die- 
fer Form, betreehtet, die Prenfafehe Monarchie von 
iRi5 nicht ungefähr (drr Huiplfache nach") elx-n {"<» 
aui . wie die von 180&? Und iinu^icht die GegcnlUnde 
welch«- fich in und durch^die|M Zahlen - und Tm 
bellen- WelandtrAeUen lafllm— ^ .fende dasjenige, waa 
den, dermiftreltbftrgerlichemlntereflTe betrachten und 
beurthcllen will, was PreulTen feil 1315 ih.it und wa|M 
und jetzt nocli erwarten jAfst, verhältnii'smaisig 
wenigften interelfirt? Vielmehr mfiehto ein Äücher^eA 
GeiB und Sinn kennen lernen, weldier die Bewoh- 
ner des demeligen PreufSrchen Staate im Jahr i^),^ * 

belebte, welcher fie zu den lirrrlichTt- 11 Thaten hf. 
peifierlc , und fclbTt die Rctjicruun eri^rilfon und niit 
fich fortgerllTen Jiatte — beantwortet wlflen möchte ein 
folcher die Fregen: lebt dcrfelbe Guiii nocIi jet7.t in 
jenen Landern r iß er geflRrkt oder /fefcli wacht ? u„j 
ans weh hen Urfarlien und <]uri.li wefT^ n Verdien ll oder 
Schuld? Wie lind die Iloilnunii^en crJiilll, weiche xu 
den Anfirengungen der Jahr<j 1815 und 1314 trieben^ 
befeuders aber möchte er wilfen: wie deuke^ die Ji^!. 
wohner der feit is»? bis i8i6 mit dem Preuflßfclja^ 
Staate vereinigten Lander? Was hat die I\e^i,.iun2^ 
gethau, um fie mit den Hewohuern ihrer alten i'r«C 
vintou inni^li zu Yt rbiiKl n, die nc\ie Ordnung J«y 
Dinge ilmen lieb und wcrth zu machen, die IIo/Tnnn- 

fen tu erftUlen , welclie aueh fie wilirend der grofsen 
Imwähuns^cn der Jahre 1815 und 18x4 belebten, und 
trieben, am Kamjifo gegen Napoleon Thcil zu u^i- 
men ' Und wie liilx ti alt-! utio neue Provinzen die 

^mühungen <ier iiegi«ruag aogefeUa. j^nd aiu^an^^ 
II h Ii 
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- Men? Dtefo und einige ihnen Terwandte Fragen (lad 
irelchv «rft beantwoii« t Ceyn niiiiren^ «Jie ZaliUn» 
wie fUlifiifslie Dtfrftetlangen fic mittlteilen , für den 

denli-ruhr. Dml nchfer <hr }\ rtlhegfhenlirilcn ein bc- 
dftileiidfe Iiitcrclie haben kuNut:ii. Welch ein iinter- 
rdiictl, wenn die 10,^65,000 Alenlchen , welclic nacli 
diefer Schrift inaerhalb der Grenzen de« PreuÜJifchcn 
trobn«« feljien, mit ganzem Herzen tn |der Be> 
^iernnft IiKn^en, itnd wenn nicl;t! - - w^Tin ein "Ranil 
herzlicher Einigkeit lüle SUiiiic iind i'roviii£* ii um- 
fchlitlgt, oder wenn He (ich beneiden, anfciiidcn , lul- 
len, wenn eins T*r dem andern fich zurilckjefetzt, vcr- 
mchlaTfi^t; nnd Ton der Aegierung ftielvfiterUch be- 
fi.in(1>^lt gJaiibl ! — wenn die nenen l'rovinxrn den 
'i ifgnen, da Tu; init der neuen Regierung verbun- 
den wnrden, odor Aveim lir ilin verwiciili li<r:i und lieh 
nach der alten R<:gierun^ zurückieimen ! Dals von liie- 
fen und llmlichen DinA^n die Kraft und Fertii!.^*'t 
der Stailt'n ticI mHir abhänge^ als von der Kopuahl 
lind den übrigen ßelchaficnheiten ihrer Einwohneri 
von dem Ilrichtlititn ihrer Prod,ucte u. I. w. Jas loll- 
fendcni, der es nicht Ichon ohnehin wuisle, die Go- 
Icliiclifen nniercr Zeit zur Genüge bewiei'un haben. 

Vicütiilit ifi CS fluli^cfallen, dals wir üb«r jene 
AiiÜHcrunjicn der Vff. Co viele» gefagt haben, da fm fi- 
Cenllich niclit z:ir Sache gehört u . und HatiUü^'li^^ 
SdtTifton gründlich nnd gut feyn köntir n, wenn auch 
illM'VfF. , wie diele, über gcwiiTe Gcgenftttiide fchr 
unrichtige Anfichti-n haben y und fahr brauahbar und 
infercfTant, wenn auch nicht iti der HinGcht, in iirel- 
«her die Vff. (Üfltr Schrift derf. lben ein ferofses Inter- 
«ffe zufehl clbrii. Aber als Zoiciicn der Äeit , als Äu- 
fs(i-rung( n rines Geiftes, der zu niflchtig und zu ver- 
hcrrfchend ift, als dals er nicht überall »^elbft da^ 
man dazu keine VcranlnlTung erwartete, fich- offenVa- 
»en lollfu, fehiencn uns dier«' Gedanken der Auszoicli- 
nnng nnd des längeren Verwoilms bcy ilmcn werüi. 
DicfeSelbftgefälligkeit})WirnIIein haben alles guthan,« 
. — diefe Voritellunccn von einer I^ationaliiaty weldia, 
fo wie das nene Waiipen an die Grenzpfalde gelwftet 
wird und dir Ors.tniljliensconimiflion crfcJieint, wie 
diircli «inen Zaiibi rfthlag den widcrrtrebcndüen Ele- 
inenirn eingeimpft oder anfgeliemnelt wird — di*- 
Tcr Glaube, als iignnteh die KrüAe de» Staate atek dct 
Sedrnzahl feiner Bewohner nnd der Meng^ feiner 

l'rednctc crmeffcu werden, - di-fe Verehmnp des 
Mafchint-nwcfens, wcjclies «j-hu oll Verwaltung des 
Staats nennt, diefer Glaube, dnfe auf dio-mechanilcbe 
Vollkonimcnheit deffelbcn alle« anl nmme n. £. w. ilt 
«j nicht, alj' wenn der Geift *wrie(;t:iY;*^J.ehrt wlre» drr 
^is zur Kataflroplic von ifioG waltete? 

Do-li gpiiiip; liiprvon -^um fo mehr, da unmittelbar 
nacli |cjun AuräC-ancen .die VfF, erklären: zunSchlt 
fcy das Werk für den Licbliaber beühnmt^ vor»öglich 
1 aber für den Ocfehlftsiiiaiin , nnd Her den Preulh- 
fchen Staatsbeamten intbofondore , welcIierlrtTt- 1 ■ t-tc 
mehr als jclit, bey den Yergnirserungeii de? bla.;ls m 
dem Falle gcwefen fey, an ficliere topograplnithe 

«iaclmGhtea halten sn rnftlT«», |tnd fish vor Alü|- 



grUTen sn fiehern. — t Aus dlefem Grande irunfoliea 
wir denji auch recht henlicli, dal'adie£e»Werk, wenn 
e« zu den angegebenen Zweeken gebranclit werden 

folHe, recht treu und w-alirhaft f«) n mML^ i inder, 
die je in die iiande von Organiiatiouscointniil^ojien ^ 

SofallcN ftnd, werden es wiflen^ va* ee heifst, wenn 
iefe bcy ihren Einrichtungen von vnrichtigen 
fta Ii (Ii rdien Angaben ausülnsjen, nnd dennoch, wenn 
du 'V von fincTii ihrer ei uhfl mifchcn fi. I.; li'i Ii. 'ji r ver- 
breitet wareu, Heb tiiics ileirern nlcJit woliltu beleh- 
ren laflen. 

Die Einriclititng diefcs Werkel i& iblgesdo. 

.1. f^erxeichniß der f^ueUen, iG^harteftnnd 25 Sclirif- 
t«n. (Wir denken . ^^ r gedriitkten , luicl IV- /t n vor- 
aus, d.if» die Vir. jiich ungedruckte LtiuiUl iiubcn.) 
II. Gr >: I ,ipliijcli- liatißifche liuuptülerju itl des II. 
Preuj). 6laaies. JJiefe ilt. in tubcllariicjjcr Ferin foü 
gendc rmaften ge^;ebcn. f^uer über zwey einander ge- 
gen iiberltehendc Quartbbtter laufen a ,ih d< r Linltij 
zur Hechten i") Militärablhoilutm«;!! — . ») i'iovinzcn 

— ^) 1 1 Im 11 nliah \A oJiupijtze (mit den Unler- 
Ilubukcn; 4)6f4dltf, 5) Flecken,' DGrfer) — 7) Volks- 
menge (81 dt-r Siadle — <i) des f lauen Landes) — 
10) Menrcheii aufcincr Quadr^liueilc — 1 i) 1 V u. i firl- 
Icn (12) der Stadio — 15) des plalt«u 1 ,ar.c!et^ — 14) Bo- 
den — 13) GcwalFer — iN'.ilui , r/eii^inde — i") Ge- 
werbe — if?) Sprache, llciigt«n, Cullur u. f, w. Links 
ven oben itaclk unten ßcheu uuier der Rubrik i Mili- 

' tirabtheilungeu , die Namen dcrfelbcu , namlicli 
a> PrenlTen, b) Brandent>«rg — Pommern, c) Schieß- ^ 

cn — Pol' n. (J) Saclilen, Aiedrrrhfi n — \'\"<?lij>lia- 
len. Neben diei'eu folgen dann unter der zwcvI mi Hu- 
brik dieNunern der Provinzen, welche zu denMilitJr- 
abtiieilungen gahfiren, nän^ich zu a) «) PrcuAen, 
/I) Wcftprenflen — zu b) «) Brandenburg, js) Pommern 

— zu c) «) S( hl«firn, ß) Idolen — d) nur eine •)S&ch- 
fen — zu e) «) W citphakn, /g) Kleve — ^<^rg, Nie- 
derrhein. Bey jeder Provinz ilt in Klammern die An- 
zahl der A«!giemnttbezirke und die der KreiÄ aneege- 

,1i«iL p« wo fieh die Rubriken T»n Oben nach Unt« 11 
und die von der Linken zur Rechten kfpu/rn, iliht 
das beiden Gcmeinfcliaftliche. Diefe Linriclitung ge- 
wahrt eine fehr be(jii( ine Überficlif. Wir wählen zur 
Probe dae, was von der Provinz Wejiprtt^en gcfajit 
wird, und^ bezeichnen die obenflehi^ndm Rubriken 
mit ihren Zahlen. ^) Prrr.fFen, 2) yVellpr' ulTcn (a 
Hegierungsbczirke, 9 KreUo, ,) F. 508/,',,,. 4} W. St. 
(>5' 5) F- 6. 6) D. 5935. V. ror^-joo. ft) V. bt. 18240©., 
9) P. n, U S26|6oe. lo) M. Q. M. 1590. 11) F.>^6oo. 

I«) F. St »2|S70. 15) F. p. L. 625 -,0. 14! Sandige HShe 
mU friTfhlbaron Niederungen nnd betrachtlichen W^al- 
duu.;. ii c'I'ticheler Haide"). 15) Oflfee — frifches Haf 
(mit iNrliriuia), Pauzker Witk mitHJbinfel Hei« — 
Dranfenz -, Drewenz Milden und an der See. — 
Wcichfel und NMatcBrahe) PalTarge. »6> Kaft, Torf, 
1' riifteiiii viel Getreide und Hol», Flachs, Hanf^ 
Uo\i(Jic), Obli, Rüben; Schaafe, Rindvieh, Pferde, 
l-ilchc, Ui.-n.n, Wild. — 17) BanmWolleR- lilld 

.Wollen- Wcuiren, Gaai| JUdery lamv^p F^l-, 
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WaiU-tina Blau-AfcliCj Piulcr, Starke, Wach«, Zn- 
•kcr, F.ilVnwaaren, Pnjiirr, Sfliiflfjaii. iS) I'-'lt nielir 
Polniiciic aJe Üc-utfcb« öpraclie. Mehr Katholiken als 
lilltherAncr. Was wir bey dicl'er Einrichtung Z'i er- 
innern finden, iA Folgendes: q) es fehlt hier eint- Über- 
ficbf des eigentlich Oeograpliirchcn ; das unter den 
i.i l likrii No, 14 lind 15 (jfgeliene v< i tli.ifTl ilicfo 
n;ckt, indem es viel zu anbeümimt und, ohne der na- 
tiirliclien Ordnung zu folgen, von ciacntlich -gcogra- 
phii'chcn Gegen flünden redet, und doch Toll dar VVcrk 
/i//rA-Ralinilcbe üarftcUung leyn. b) Wm 
unter drn Kubrikcn No. i'i. 17 und i.s c ^t-bcii wird, 
H\ durch feine Unbe/iioiinthtit nocii viel weniger ho- 
frifdigend. GenaiMr Abgaben nach Ziihl, Malt imd 
Grrfse ift gerade, WM man in ttAtiilil«l>en Schrifi«ii 
verlangt. Z. B; wird Torf und Bern Rein in ^Iftitfker 
()panli! a gdwonncn ? fragen wir, tiiid finden In« r kei- 
ne Anttrort. Ausdnicke wie* viel Getreide — faft mehr 
Polnifchc als Deutfchc Sprache u. f. w. reicHen bey fta- 
tittilckea Angaben niclit htn. III. jUl^emeine tiber- 

Jieht der vwrutglichjiin Nat^erxeugninfe. BinricH- 
liiiig wie die'vori^cn Tabellen. Oben Itchen die IT«- 
nien der jo Provinecn (welchen, fowio auch der Vo- 
ngefty ittt Fürlienthum NeuhJuitcl unter der Benen- 
nung eine» „Schutxlande«*' als nie Aubrik hinzuge- 
fügt iA) links die der vorsflgtietift<ni KBtnrerzeugniHe, 
wo beide Di t riV ri fleh kr«Ü7en, Weibeti die rWdÄr 
leer, wenn iicli du; iVaglichen I'roducto in der ubcnge- 
nannten Provinz nicht iiaden, im ttni^cyt-agefetzten 
Falle werden di« OrtfcliaOen, wofelblt man fie vorzüg- 
lich antrifft, in diefen Feldern anfcezflhlU Bey der 
Auf. "I.ln:!T drr PUi/elncn Prodiirl \' ',rd 2i!jih-jc]> in 
K-lanmu-rn aiigcflebeu, in m ».kkciu \ iiilllriifs es üch 
im Ganzen der Monarchie (aber nicht iu dtn ciniel- 

' nen Aenannten Provinzen) hndct. Z. B. (1 Hobrik) 
I. MuMralfeich , a) Erden und Steine , OKalk, Mer- 
gel. Gyp6 und Kreide (hiBreirhend) >' (ite lAubrik) 
3) (pfeifen -, Por7.nll.in- oder TSpfer-Thon (s;röfston- 
theils hlnrcichnul) ; C^ti- Ii ubri k) -)Sand-, Miiiil- 
und Galtcll-Steine (ihcilwciie überHüiIi«, im Ganzen 
iedoch nicht «nreichend); (^to RubiiL) L> Metalle, 
i) l^ley (nicht hinreichend) H. f. vr. Vom Mincral- 
relclie werden fiberhaiipt nur 10 Rubriken, vom Ge- 
wä'disrciclii- 1 o , vom Tliierreiclif 4 Iluhriktn uiA^c- 
Cfthrt (2. B. Fifche nicht)., und die Angaben iind ge- 
wöhnlich nnbeßimmt, feiten in Zahlen ausgedrückt. 
Daf» alfo. auch hier noch Vieles zn wnnfchen übrig 

, bleibt, ili einleuchtend. IV. Allgemeine Überßcht 
dir < r .!i i JU 'nliunßerxeucni^i-. Binrichtun;; und 
Wfrth wie die vorige. V. Allgemeine Lberßeht det 
Prei^ß'. Handelt. Hier Werden numhafV pemaeht i) dia 
f«hiflbar«n Flüfl«) a) Kanll«» 5) die Provinzen, in 
denen fich LandHrafaen befinden , 4) Handelehsfen 
(mit Angibt' der a;)uigencn — und der im J. lAo^ (! war- 
um niciit ißi^^y b) eingelanfencn , c) ausgelai'ff nen 
Fahrzeuge). 5) Gegenwände der a) Ausfuhr, b) F^in- 
fuhr. Endlicb 6) Geld, Mift und Gewicht. Die 
Dürftigkeit dtcfet Abrdinittes («r Mit «ntn Seile) fftllt 
W ümfioieaff 4a Xo Imlit fov«fitn v«n» iJui 
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Helfer anexuAatlen. Bey Ne. 1 find «tidbl einniil jtte 

Piinrte .iuscc;i-b<'ii , von wo aus dio nüITc fchiflÜMir 
weiden und iur weldit2 l ahrieuce ; bey 2 welche Fliidl« 
fie verbinden, welche Städte fie bcrnhron ; bey 3 Rleidt-, 
falls kein AYort über Anfang, Endo und niclttung; 
bey 5 kein Wort über die Quantität u. f. w. 71. Ver- 
Joß'itn:: und J rrn nltiin;: des ^laalr. Gleich An'\iuc;i 
Wird das Königreich Prculfen eine untin^^JtUrti 
Monarchie genannt, welche ea indcls nicht eigentlich 
dtßwr* i& (denn e» wartn yormals, wo nic|it i» aUe% 
doch in den meiften 1*rovinzen Liandßtnde nnd ande- 
re Btl'clw.inknngcn drj Fürflen, und di fr find, f» 
vjcl uns bck.inTit, nirsiendi de Jure ihrer Hechle ent- 
kleidet worden}, loiid. rn nur dw faet«i» Bfeibt man 
•her bcjr dem Factjfchen Aehen: fi» kavn naan axusU 
nicht woW ven einer fWßiffung de» Pranff. StaatiTft* 
den . v ril iliiefolche nur auf u^^vall«^elbaTcn Grund- 
gi'fetzen lieriihcn kann, dorcn es in Stsalea, wo allein 
dieWillkühr des Monarchen Gel^i- macht ^ ilndoi 
und abifteUt, eigentlich Kar kein« geben kann. Von 
' dem Titel om Königs , den Faniliengefctien der Ko- 
Higl. Famnic, den Ek-b- nnd Hof-Anitem C""**'' 
neu lieh Huch ■£.'r/'hotjrickt*r, JBrt-Obfrliandireclor be- 
finden, und die naeh Ansfitte diefcr Schrift doch nur 
an verdiente Männer vergeben worden} ^ den Ocdiua 
u. f. vr. vird iinaffihrlieher sehaadelt — dann gefapf: 
■,^ünterdeni May xsij iß lu.rtnnnjt, dafs die ti:i- 
zclnen Pr^uii. i'iovtnzen, zum groiforen Vereine de» 
Königs und der Nation, auc/i Lindftände haben, und 

aua diofen die VeriaMmlunaderl<anda«repriientauten 
in Berlin gewählt worden Mlffn'.« 'Bekanndidb will 

Cräfseren Vereine noch Jnirficr nicht 
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recht geh) II, und I'o jtl du» „auf//^' von grofser rheto- 
rifcher Kraft; es drückte recht treffend aus. wie man 
die Sacke ala eine feldie betniektet, vom der bef Gc- 
legenhel* wohl eimnal wieder die Rtde ftjn , die ab#r 

« lirii l'o gut auch ganz unterb]ri>ien kann. — Nanicul- 
liclica Verzeichniis der geborenen LandÜitnde. ~ Ver- 
^\.tltll^g dos .Staats. König, Kanslcr, geheimes Galli«- 
»'»»Staatsrath. StaalsminÜfisrinni in 7 Abihcilungrtt. 
— rrovincialvcrwaltnng. Militlrifchc (wobe) anch 
etwas über das Heer, aber nur fehr VVenigcs , ofm. 
heßimmte Zahlenangaben), Civilverwaltung, durch 
Obcrpräfidenten , itegierungen, Obcrlandetgerichtc u. 
f. w. — Finanzen (j Seite!) den Einnohnien» Ansga- 
ben, Siautsfcliulden. Bekanntlich werden diele in die- 
fem AuBcnblick durch eine Anleihe von <5,ooo,o*» 
Pf. Sterl. in England vermehrt. — Nation, d. Ji. 
EinwoluK r des Pr. Staats. Diefer ganze Abfchnilt 
begnügt fich viel zu £clu- B|it «Ugenieinen Angaben, als 
dafi er r. tht untorrbbtend Sept kSnnte, >neJ«rDiuge, 
a. B. des Verwallungswefens der Sfidtc. der Jnfiiz in 
di-rcrficii In Ranz n. f. w. gefchleht uidit einmal Eiv 
wJliiiung. VII. Mititar-yibtlieitung Preußen; VIH. 
Brandenburg - Pommern; IX. Schießen - Pofetti 
X. Sachren; XI. Niedmrrhein^ fVeßphafm. Unter 
diefen Uberfchriftcn wird eine weitere Ausführung 
der unter II beßndlichen Hauptuberficht gegeben. Die 

a«hnk«ii oben Utiben ditfÜbra, «vv di& ff«, ts Ibtl 
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ort mit „SpTacb« « AeljigUni -Cultur n. f. v." Li er 

lil „Merkwärdi^kelUsn" «berülirieben iß. Links 



nil 

find die Namen cililicli der I'rovi nzcn , »laiiii der Itc- 
((ieruiig»l>«Z]rk«r, ciidlicU der Kreiie aui^elührt. Eiti- 
nchtiiMg und Worth wie bey No. II. — Endlich 
XU. Aiphaketifchts Fer^ßUhnift JammiUeher älti Ue 
und FMun des K. fretM. Staatt. In tabellartrcher 
form. Oben quer üLfr ftehcn die Rubriken, i") Na- 
men der Sudte und Flecke, 2) Provinz, 5) Oberlan- 
dcsre^teranga- und Uc(}i«ruil)l»- Betirk, 4) Kreis, 
5) F«il*rit«Uttn, 6]) VftUuuMHi^» 7J MejrkwUrdi«kei< 
tftiu In d«r «rli«« Rubrik ft*h«n di« N»n«n der Sud- 
le und Flecken als folcke durcfi Zeiclien von ein.mdcr 

Ktekiedan, deren iiichiigkoit einen vorrichtigcn Co]>i- 
n «flE SeUer crfodera. Die Cinrichlung erleich- 
tert 4«n Ob«rbli«k i'alur aar fclieint uns dte G«ns« 
dad-.iTcU noch fobr niangolh«ft, ja die Möglichfc«tt der 
t>an*lichpn Au-iliirunii; von Msi f.tllecken aMMelcIxt, 
daU nicht rjninillicho ürU'chdllou aller Art ^Dörfer, 
Oätcr, Vorwi-ikc. c^jiiiclnc llüfc, fobald fic nur einejn 
befouderen M<tmun führen) aufjjeuonuDen find. — 
Die (kluino) Charte gicbt «R« vJberficbt de» IVedlT. 
Staates nach feinen EiutJmilun jen in r, Militärabthei- 
lungeUy 1» l'roTinzun und ao iU-^jicrungsbezirke. — 
Unnditif lörd-^M «im Hcn<i^uii|,L4iuinbiiTg §eli4- 



rijsc AnU Neuliaus unter dftn PreufT. BcStru 
zählt; cj iit nie Ton Hannor'.r al>jjelri>ten. 
IcliliilseM diefe Anzeige mit den Rdnllaten der ana«! 
Mialeu Sclu-ifl Ortprottl^Mi hat auf 590,^^?, □ IVC^^ 
Stfldte, iflrlfcki, 64^1 DSrfer, 856,000 Einwohner und 
i.>4,^oo Feuerft.; — i flpreuiren f. olien _ Brm- 
denburg b64TV5 □ -M- »f.» öl., 21 Fl., ,2vi D., liiaqoa 
E., itj.j5?o Fft. — Pommern 55W n 72 Sl , 8 Tl., 2%t 



.Huj. D., tJ 10000 E., ao":ooo"Fft. — WeftnliaKMi rg 

O M. »jo St., -.o Kl , 2297 D., E., 1%, 00 fit. 

- lüevcbers ,r,, GM 79 St., 3, |5f., ,,,«0., 353500 
£., 148700 Pfi. _ N.ederrhein g'ip Q M. 77 St. , ja 
FI., 1750 ü , 8»s6<joE., 147,200 Frt; — Wir fetten 
voran*, daA ,\„' Vfr f.lchc Angaben zum Theil ant 
handfchnUlichen , von den Behörden mitetUieilten 
.Nachrichten Ichöpflen, weil die gcdnukten theil« 
.mw MMntlulboB ausreichen , thells fich auf frühere 
SSaitoa Mndahai« AuiFaliea müHen die runden ZaMan 

jd«r FvMrIldlMi. . • 

E.C.O.F. 



BwtmwM, Berlin t K i^rifik- dißltmmtifiU 

VttKß'lt*,^' ^'**^- umd niiw - Btßandu 4«r PriinJffsfihtn 
Ktnarthi* von itm Jahre 1740 -— 1317 ron Dirnian. 1817. 61 
8. 8- (1 RtMr. IS er.) 

Ein kturttr hiSoriCdi • ßatiftifcticr Abrih, weicker alle 
Undcr mcldie Titel ihrer aUaiMhUchea. Erwrhwg und ikcas 
Verlnftes, wie ihrer th»i]w«ifen Wicdererwerbu»* feit Frie- 
drich II trpu und {renAii darftrllt , Oicinutig in cMi CeniiTch 
derfclben bringt, ift g«r niclit üb« rflüfrift ; aber wenn atich 
der Vf. »iele Vorliebe, fo hiit er dennoch nicht, wie Rtc. 
n<:>i aut mehreren feinvr Schriften ub«r«cugt hat, «tie)cj|ig« 
r.uhe, welche tur Abtvdgung , iiri i daijaaige Talent, welches 
itir ire.fenJjn \Viirdi.;;uiig liti i' i erfodcrt wird. 

Die liät ,'ii.L';r;i Dji.::, i^f-li.,.- rr ;i I r zufamni«nnellt , IlllJ 
c fTcw'linl icbirit |<UC9 Hiiiiibuch« , aia Titel der chriiialigcn 
j buag lernt in»a nur iiitn Theil, nicht fast, nicht 
iiuerai'I richtig keuBeii. Aur«erun|«ii , wie S. si , ein cinti^er 
Tag , drr 14 Oitti tSeC, hatte dem Sieger die ganac PreNfTifch« 
Mouarchie in dia Uaade geliefert, batlca in eiaer Ireaea 
SUne aiebft twikowtoan düffml 

F. S. 

STAATswisiBirscaayTCjr. Jtna, h. Schmid und Comp. : 
Uh*r ditlttzten <ir»]r Mtnaie drf /udlii-htn. jlmtrikaundltrq/ilitn* 
TOB dem U. ü* vrmit^ chcns^tligem Ertbifchof vea Manlulh 
Aus dein Fraateiifchen, 1817. 89 S. 8- (0 «rO 

Dt Pr»dit Außcht, daf« Amerikas Vorlufte die de* Eur«- 
päifcben Erdlheil», jader Einwohner in Amerilia weinpcr, ein 
UBTeretn Europ.i entrifTsner Vertehrer , ei.'i für ihn verlorener 
Ktitidiusni) . r.nd ein Eiiropüi ftlier Erieuger weniger fey, und 
eil Li lu.m :\'.iicc\kz. ■■: z< iijiiit d- 1 1 :i »; , doch in Ürdauiig hal- 
te« müif«, find t>ekannt; da£s er aber die voraüglicbfteu <al> 
Itr «idAweadli« MUMbuBfi^ daiia ftts^ itUnrnm tvu ' — 



. ditlBrtckMllUMK^-M«* 
woMek das Ktautliam eon Maar ObaratoSa «n T«rki«i|iik 

tcj , erwirlte , iff um fo uaerwartater , da er 3. Do 



wie das SpMifohe Centiacat daria bec>^eUt Wir theitaa 
Bakaaue aiokt , Mtä 4ae UMafnilata jJt iiiw>nrU>rli«k» wpa 
«aMMM TOB FaUatm bipIdrtUdk 4« OfU, #n Pacfteaa 



Ige TO 
.«Iii. 



P.E. 



GLSCaicara. L<-i,i.;:^-, b. Kumiuüt-i SehiffTiruch der 
Frigmie MtduJ'a auf ikrtr Fuhrl nach Jtm Stmgal, oder 
voUftanJiger Bericht roa den mcrktvfirdigen Erei^nilTen aoC 
der riölfe, in d»"- VViSile Sahara, tu S. T.ouii urd in dem La- 
ger V'^ y IJaurjud, nr.::i]t ri.rj : 1 r- r u ij r];GJi u r ti I .n n w i : tll- 
iebaftiichea Anbau Oer AtriMUULlirn WcliKuä* und llip BUnc l 
^ut SU der MSaduag des .Gambia ron J. Jt. Htinrleh Savigny, 
ehemaligem Wundarite im Seedienfte, und ÄUiandir Corremrd, 
laf, Geographe battefa) Sahiab(<iehlge(n) «uf der Fiafse, mit 
abiam Kupfer, die KIUm varAaUaadT iftid. 184 6. &■ (16 gr.) 
Die Danftellaaf diaba Jtaraiu davsb.faelirara Jaimiale !>«■ 



kennt aewardaaaa SebiSbnieHf ift eben To febavdbrhaft , ali 
der SchiSbruah «ad Heina ndehflen FotaaBi aber waaa maa 
fich mit EntfaiMm ««a daai Anblicke aar Maataicr . aa<d 4*rJ 

L'n|(liicklichea , die fleh ihrem Schiukfale weniger, als ihic]tr''l 
Pflicht widerfeletea , wejcwetidet: fs ift es tulctft eine himai- J 
lifohe Erfcheinuag , in dem ^itiiripe der, wilden f-eiderifcbaftcD ' 
Glückliche tu Cndcm . die auf dite Vorfehun; und ihre Kraft , 
»erirniii'nd auch am Rande des Verde) l><-n» "" J doj uavenueiil» ■ 
liehen U 11 lereanges Cefa nicht TurU.I'-ij glaube:!. Solche Ge« 
Xchiöi^ten Had auak aase Urkunde unfricr tnAerblichkeit, wt« 
fie die Baltf« wp* 4J» j^b^fiTcb« |f«tttr 4e« Maalbkea 

reniuf. > ' . 
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. Pji S TORA L TM BO L O G I B, 

BnktsüWf in der kSfiigl. Budibandl.: Dteärtch 
Herr mann Bieder jtedt'sj Doctors der Thcol., kö- 
nigl. ConfiflorLilr.iths , Vormitlagsprcdigcrs und 
Arcliidiahonus dfr Nikol;iil;irclio zu Or.ifjwald, 
SammLung niler kirchlichen , das Predtßta/nt, 
dejfen yertvaltung , f^erhdltniffef PJlicliten und 
Rechte betreffenden Verordnungen im HennM" 
thwne t(euvor»ommern und Fürßenthume Rti' 
^en. Erfter ThcD. igiö. Vf v. 2S0 S. Zwe/lor 
rjieil. ijjiy. IV XX. 240 S, g. Ci Ktiilr. 21 gr.) 

Hr. Confißorialrittli D. Biederjßedt will die Torliogen- 
io Schrift nicht al» ein voUandetcf Games, fonaern 

nls einen Vcrl'utli Ix lraclitet wiffen, einen Gcgcnriand 
fcliarfer ins Auge zn fallen, nSjicr zu beleuchten und 
gründliekcr au crforfchen, der bi« daliin feinem 
Sciiicklale ganz allein dahin ges«lmi zu feyii.fcltion. In- 
üer That verdient ier Vf. Dank, daf« ei;, wa» SeheU- 
liorr. V ' Srhi'rßrl. JIo!fcher, CaUiJen , Siggel- 

^ kou iirul Duiil für jIuc IVovinxon leiftoten, auch fei- 
nem Vatcrlande zu leillcn fich bemühte, und feine 
Schrift verdient um fo mehr eine jgfiniliBe Aufnahme^ 
da fie bcy weitem mehr umrafsl; irie jie Arbeiten jener 
Männer, uud ficli augfühiliclu-r — viclleiclit nur 2« 
ausfiilirlich ■ — über ihren OoLii nlUnd verbreilrt. Dia 
Oclecenhrit , die der Yf. nl* Milslied des Collrpinni«, 
welchem die Prüfung der Candidaten des Predigtamtg 
obliegt, erhielt, manche junge Msnncr kenneH zn 
lernen, von deren regem Eift-r aiicli tlie Kircli<n- 
Qef«hiclite Peramerns und Hiigüns cinfl diefe un<l je- 
ne einielno gtründliclio Aufklärung crM-arten dürfte, 
bewoa ihn befoaders, in den bcygebrachtcn I^oten 
«uf Dunkelheiten aufmerkfani zu machen, die noch 
zerftreut und aufgehellt werden können, Zweifel zu 
erregen und fie in der Zukunft löfen zu helfen, kur^ 
Stoff und Materien darzubieten, in d- rtn Bearbeilutig 
jeder flcif^ige Caiididat früh feine Kr&ltu veri'nciien 

x^önne. Dankbar ruhuit er die UnterAützung , deren 
CT fich bcv dicfcm VVerke von Seiten des Kandera 
6er königl. Regierung, Hn. von Packelhely de» Hn. 
Oberappellatiensi D. Ilagrmeijirr in Oreifswald, 
nud des Hn. Bürgermciliers Hercules zu ötrallutid er- 
freuen durfte, fo wie die Bereitwilligkeit, womit viele, 
wahrhaft ehrwürdige Mitglieder dea Predigerßandea 
fbr die VenrcQBtndiaung and den Dmek diere« Ter^ 
fuchs forgten. — Hr. B. wünfcljt , wllus zu ver- 
meiden, was ihm den Scliein irgend einer partcyifchen 
Vorliebe zuziehen könnte-, indefs d|tl|bt MT nient Wti* 



then zu dürren, -w enn er eine, gewifs verz«ililicTi<' l'.m- 

f findung mit To manchem anderen vaterJändifclto« 
chriflftcllcr gctheilt haben folltc, und der Wunfcli zit 
ficlitbar geworden fey, daU die Fremden,, welche uacia 
Pommern kommen, nicht «Hein ein fch8ncs, fondern 
auch , in J'czieliuni; auf dir Kir.li.-, \rolileingcrichti;- 
tcs i^and litibj^cwainea niöcliteu. iiec. , keinl'oinmc« 
raner von GcbnrI, und jetzt auiserhalb Pommerna le* 
bend , hat mehrere Jahre feiner Jugend in Pommern 
cugebracht, vnil erinnert Reh now mit Dank nn4 
Rührung, wie überhaupt nn feinen dortiiien Aufent- 
halt, fo insbefender« auch an den rcligiöfeu Geift, 
der, damals wenigftens, in Pommern und l\iig<;il 
herrfchte, und an fo manche acktun^wurdige Oetä- 
liche, die er unter den damala und cum Theil neeh 
lebenden dortigen Predißcrn kennen lernte, und fiiliU 
fich durch lo ntancheErinncrunäcn. die der Vf. inilitu 
geweckt hat, wehlthtttig angeregt. 
' Im erfleu Theiie hat fich der Vf. über die Ge^ 
fduchte dea Relisiona-und Kirchen- Wefena in Pom- 
mern und Rüge» überhaupt VfrLrfitcl, und im zwey- 
ten Theilo die kirchliclit n Gei'ulze ieibit naher b' kannl] 
gemacht. Ein kurzer Auszug wird Über, die £inrich- 
tnng dea Budia nlhere Auakunft geben. . 

ErfUr Theil. l Ober das Beli^ions - und Kirchen^ 
fVefen in Pommern im Allgemeinen. 1) lurchliche 
Verfajfung inPommern. Ihre allmithlirhe Enljiehun^ 
durch die Hirchrm erbt-ßeriinii Ltilhirs. — Der eif» 
riaße Gegner der Kirciienvcrbellernng war Era^niuo 
Mantenfiel, Bifrliof zu Cammjn, der den allen Bogislair 
nocli kurz vor dellon Tode y.ur Llullgen Vi rjolaune der 
Ketzer aufrciitf. Im J. Kin. niulste er das Biätlium 
verlalTen , >rorauf fich iGüleicJi die II< rv,<ige die Juris- 
diction zueigneten. — Viel In^ercHantes erzählt Hr. 
B. von den VerhältniiT^ n Luthers an Bogi^lav deraGro- 
r^en und zu dclTcn Soltue Georg I dem Ilürligon, w< I- 
clien I^etzten, der fonft nichts weniger aU ein Feind 
der KircheHvcrbrlTeriinp war, und auf dein Jle'cJi^I^- 
ce ZU W ornis leine Bciciiwerdun und Ivliigen wjdcr 
den gebildeten Leo X eingab, Luther recht go Ii üTen^ 
Hell wider fich und feine Saclie aufbrachte. — Georgs 
Bruder, Barnim IX und Ccorgs Sohn Philipp erklär- 
ten fich öffentlieli Air die Reformation. — Genauere 
Nachrichten von Joliaun Bugenhagcn, dclTen Vater- 
land bekanullich l'ommern war, und der, che die Ver- 
folgung ihn nach Wittenberg trieb, in Rathcnov leb- 
te, von BartholomSua Suare , .lohann Knipflrov und 
anderen \'\ orkzcugcn du llrfwE iiuho i in Pommern. 
— Von den Streitigkeiten zwiiciiea Knipfirov und Ja- 
keb Runge auf dar einölt) wd Fndor i«nd Cnifiu« taf 
Iii . ..I 
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«<vr anderen Seite, von denen die erfien ^'^i^n. die 
beiden Letzten für dieStrairnndilclie Kirche aui'lraien. 
.lakob Runge, nls Anjiflncer Molaiu li'.!ionr. erklär- 
te ück gegen die Conrordieiiformel , die jt ilorli zuletzt 
ABck V^n der eranKelifchen KirclK- in i'ommcni ansc- 
II»mtn#« wurde, Ii. über das litlißioits - und l\ir- 
thm-iVt'Jen inPommern inthefonderf. »> hirchliehe 
Verjoffung im Jierxogthum Vorpommern und jelxi- 
£em fieuvorpoTTiTrurn , wie auch dem Furfienthume 
/tilgen* Vom J. 1731 bis und mit IVinlcIiluls des .Ult- 
re« 1816. V Nacbricltten ven der ktrclilidicii Ver- 
faflttnsy den Prfpefitnren nnd einzelnen Kircliff ielen 
und Kirche». — Von der Poimnerfclien Kirchenord- 
niing und Agende und ihren manelierlcy Ausßabcn. 

Verhaltnils der ovangclifch-lnthri 1 T ' 1 1 K i ixJi.- zu 

der refonnirten und katbolifchen Kirclie, auch zu den 
.tndeni dttien der königliche Wille im J. 1777 in den 
Städten de* Schwedifcken Ponimerna Aiirn.iliuie und 
liuldung zugeftand. i6S2 predigte das criftlichcMinJ- 
Iteriurti zu Stettin den Juden ^lol s n . Uli:! V.ler- 
iiadt fort. Strallund duldete ihn mcJil. Aber Grcifs- 
weld liefä fich ihn aufdringen mit feiner freyen nnd 
Cffentliclirn Ruligtonsübun«. Das geiiUidie Minifte- 
rium prfdijflc twar «inmülTiiglicii recht tapfer da\\-i- 
'^erj trat mit dem Sladtrallie zufammen , ftrllle ihm 
ver» traft fflr Schaden und Argcrnif» die Stadt davon 
hallen wArdc, Jacob 1 lenning- mnTate , was davon «b- 
malitilf, felirifllich auffction , und e» fting an die He» 
picruuA. Aber fie konnten nicht durcndnngcn. Da- 

i sogen tprach am i Ad v( nl8fonnla.iC 1777 der Tr. ucral- 
uperintendenl in GrcitiWHld , Georg Brotkm.iiUi „uut 
gewohnter Klarlieitund iufeltem Ziifammcnhaiiuc von 
den urifllitlien Vortliiilen, welche der CtiriJi aua ße- 
Irachuiiiß der neben ihm wohnenden Jttden haben 

könne. •• Im.'. moG ;iiid<rte Vieles in den Drnl- 

iehen Staaten der Jlof atu Stockholm, wa* auch aiif die 
Kirchen und deren VerfalTung einigen Einflufd hatte. 

Von den Siegeln der Kirchen des Pranaburgeri 

Grimmenfcheu , Greiftwalder «nd Bcrgenfcben Krei- 

jeg. Verfchiedene IhubfirTen, welche die Kirchrtn 

erhielten. — Ab der Öpiltc deraanzen Kircke lieht 
der OenM«lfnperiiacndent zu Grciuwald. — Auf «Un| 
allgemeinen Landtage den 4 Augnft iseS nolateik <n- 
ffer den Gcnerolfuperintendenlen, jinek «Wey Pfarrer 
aus jeder Probftey , <iie von den PrrdiiiiTii sew.ililt 
wurden, fich einlii^en. Seit dem 17 Aujjiiil deilclbt;n 
Jahres hat der JViefterfiand auch feine Bevollmächtig- 
ten bey den Landkaüen. — Ea find»wey CenfiAor»- 
en vorhanden, «ins tn ©reirawald v»d dia Stadtcoi»' 
fiftorium zn -Stralfund. — HI. tjirchen im Jltrzog- 
t/ium yeui orpommern und dem Fürjienthum fiü'gen. 
1*) 'Prnhßn c" • yiUi-r. — Hie und da Einiges aus 
ih.er Oefdiiciile. — SieaeL BiWiotheken. I'rrpe- 
luuin Exectä«rüiU. Capellen. Altfre. Einselne ge- 
fchichtliche Nachrichten. Hülfspredl^eramt rn Slra!- 
limd. Candidali rexer endi Mtntjitrn ürjpJutUiil- 

jfnji.T. Unter den Bibliotheken zeichnen fieh die 

,!. r Kirrlic ru Barth, an der eiuA der »eilen de le ehr- 
w iirdiae öpalding aU IVobft tmd Prediger ftand y und 
an der jatst dar^hrwürdige fftrner RthH, von dem dar 
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Vf. viele fchälzbare ISaciirichien erhalten zn haben» 
dankbar rühmt, und lieilen lieh auch Ree, der ihn 

nl' n j rniJ'uJipredigov in SlraUiiiid kannt.y, norh mit 
Dank und l>iebe erinnert, und die d^ r l'clrikutlic ni 
Wolgaft aus , <iie il II rrU eine Sammliiiip mehrerer t^'- 
pographifclicr Seltenheiten Ter anderen fchai/.bar iß. 
— Uic Jacobikirchc in (rreifswald wurde von einer 
Str.llfundiri lien Colonio. >v,-h hfi wSbrend des hini-cii, 
blutigen Kaniph s L^übeckiicJier Eiferlacht mit der 

jungen S c c 1 1 .1 d I S 1 ra Ifaud fiah nach Graifawiild geflüch- 
tet hatte, autgelVUirl. 

Der iu e_y/e Theil belchäftigt fich mit den kirclilf- 
chen Ge fetzen felbß. 1. Bemerl.ungi'n ü!>er BHiJang 
eines offenllicJien chrijiliclten l'olLsiuhrers und i'i tdi- 
ßei ) lilirrluiupt , in atigemeiner Beziehung auf Slu- 
direnttr der 'I'heologie und Candidiiten des seijUi" 
dien IShnijifrii uriftrs Landet. i> Aufenthalt der- 
Jelben auf^Univerfitaten , injonderheit auf dir Lnn- 
desuniverßlüt ;u Greifstvmla. — - Gcfelilich angeordne- 
te i^eil Ji r i Aufenthalts. — Lan^Ivsk j nder lollcn l»e> 
Belordcruiijjcn vorgezogen werden, "üe follen, >venn 
fie auch fremde Univerlitäten beliichen, «rcnigßena 
ein oder andi tcoo' Jahre in Greiliaiald ßudirt haben, 
a) Tentamen.' LAeeniiam coneionandi ertheilt nur 
der GeneralTuperinfendent. 5) iMgoro/ej theolflgiji lies 
Candidatenexamen Examiuuntcn find der Geiioral- 
fuperintendent und die Palieren und Prediger '/ii 
CreifaVald. — Et £oü zwiSchen liUUrtmäfiigeny Gu~ 
tmj VorxüglicJien und TreJ/fic/ten gehörig nnter- 
fdiieden werden. — Die Laude.^retiierun^ -lu SrraJ- 
fund lafst dicCandidaten , die !■< Ii ^^.m /•.iop . ' / 
rofo melden, in der Hauptkirrho zu Nicolai an ei::ein 
beüimniten Senntage vor iicii uredigeji. ' Tt>v' und 
'Thema werden von ihr vorgcjchriebi'n. — 4) -'^il^'-.e- 
meine und befondere Landesin oi tin in , n in Anji'- 
hung deßelhen. 11) Patronat di r Lonumixn ».lien. i> 
Einrichtung und Darjieltung derjelben. yinmel^ 
dung dtr Suchenden hey <Z*r konijj^. hochpreislichen 
J^nderregierung. — Auf den Vorfchlag zn kSnigli- 
chen I'jtronat]i(,irren ce!>Tiicien alle Suchen<lrn . rfl nai h 
dem rigoroleii iheoiogildien i'.xamen. — Die l'airAae 
andarer Pfarrlehne erwühlen ihre Prediger, Hellen den 
Gemeinden ^e Berufenen vor» hevoiiuiXchtigen £ey 
nhd fuhren fie mit «dicfer Beffelinng «u dem Vorgefetz- 
f. n der Landeegeiftlichkeit zum Zweck des r.xmiena 
und der Ordination. 2) Pi tji iUution xum J'redigt- 
amle. ^) AusgeJtelUe l'ücntionen. 4^ Predigerwafd, 
.Arten derfelben. ^ Ordination, Infiiiuiion, Hir" 
'ehenmatrtkel . Sprengelordnung. Gj Gerichtshof Jet 

Predigers , lyirchenhaii Ue/timmun:; dfs li/r.-lirn- 
geldes. Perjon d*'i Predigers. — Bey küni,ul. l'atro- 
natpfarren hat die Gemeinde überall keine Stimme; bey 
anderen i'atrenatpfarren wälilt iie aua xweyen oder 
dreycn. oder hat wenigflenü eine vemeinartde Stim- 
me. — I)i>- Ordiualion gefcliii'kl -llf^iual in Greifs- 
>\jld. De r Generalfupennlendent luhrt den erdinir- 
teil i'icdiaer n.tfhlior bey feiner Gemeinde ein, de<^ 
kann er die Einfuiirung duich den Probft vcrricUleia, 
lali'en. — Einem eingefiUirtea neuen iVobite werdaA 
«Ue Prediger ider ProbAay T*rgclUUt In der Pfanw 
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trolmini^ ftelH der Knnhanptnuim Anm eingeladeneii. cre»Zeiten iu Pommern um^ B < l^wililiinclie» ß rvTi<>n. 

iiiid vcrlanimcUrTi Eingepfarrtcn den iiiltiliiirlt n I»a- • — I" tli r Milte des. .lalirs »791 wurrfe zu Gr«' ! 
Rot »\» nuninehrigen Bewohner des PfarrJioIrd vor. ein Sc1iu1jiic»Hi:i leiniaariuni gegründet, worüber der 
JÄnglttch ficllt derlVlbe dt-ra l'altor einen Siuhl in den jedosiiialigc GciiOMiruperinlondcnl die Aaliicbt fnlul. 
KreUf vorauf diolcr tum Z«üJi«ll der BclitziiAlima VIO f 'on Ehe/tn /u n. VIII) l'on heerdigunßen rtr- 

fif?» f«Ix«i mnCt. III) ß^om Predigen, i) Geiji und ßörbe/ier GtineinJigiieder. W") EimeJjU! oeJonAtre 
Inhalt ihr Pruliitt. 2) Gej'i'tzf und for/l AinUpflicliten dft I' 1 iih;^ei Ki ßf ^iJ'tfi 'in^:;. Jiii 

lUe ßch auf lin' Predigt hexichi n. lllit ai aui der Anfange iii mitgetiuilt tirie >^ll|t;eIIu^inc r»iacliJTtht vou 
liejciticlite des l'rfdi^tti fjt-ns tinjers L^andes. Pre- Woclicnprediglen über frie>cT< xle, iiber die Le1xt«*l| 

tti^ten früherer und jetzi^r Z.eit. 5J Sonn ~ und leiden und den Tod J«ftt ChriJlij und j|en Katochi»* 

■Fej}~la^e,yeyerundOranunffenin ./4nfe/iung der- mn«. 1) Meineidti erwarrutng , ji) Cefiehäfte hey 
l'rllu n ; Jrühere, Jpätere. 4> L.itur^ij'chf J'fi M rule- zum T'.Jf f 'inirt heilten , O Landtngswejen ^ *) Zif- 
run:^en. fm meinen einzelne ^fj'c/iit /iii:\/te 1 Ql:in,n-Iui:;tc hrym Landhafien au* dem Predigt r- 

Sothrichtt i! i drnj'elben. 5) J^andfsputfnli'. f'om Jiandf. /.um SchliiJ's: BihrlnfJ'vllßlmft fiir Ptm- 

^bieten der/elben, He^ijiriren ^ Außtewahren. (j> mern und Hilgen. XyEinieLnehrJondereAmtspfiicii'- 

Frünejie herxogliche Ferordnungen^ die ßch auf ten des Predigers. Z-wevte Abtheilung. %) PonMe~ 

dtejes Ablefen beliehen. fVorin ßch dajfelhe in tut- forderung einzelner gejetxlicher Ordnungen und /.'c- 

fern La n Jen tuniiehjt gegründet haben möge. 7) meinnuizlicher Anßatten dur t /i Hex/iand der J'redi- 

LiindeiLnleihgemhUiltfr lu Slralj'und. — Ein Geill Aea ger 1 orxüßlich des jiL:lten L,<indei. — Lr/ifr }^ lilrii - 

Glauben», -der \'Vahrhcii nnd der Liebe liat fcbon erhlarung eimelner Sterbender mr dtm Prediger und 

' frfiher in den Predigtcu der PommeriiJiieB Geifllichen xwey mannliehm Zeugen. — An:A^r anggmeldtter 
gewehet, und wehet noch in ihnen. — Die vom Vf. 'I'odesJäUe ue^en zu bejchaffender Jieerdigi'" — 

nngefülirtcn Predigten von fehr verfcliicdciun Vor- Murionettenfpieler und Schuttblatterimpfung. 2} 

fartirn mögen freylich, wie das uiflit anders feyn kann, Fon pf\i< hl mäßigen Berichten, wflclir lie (Jbrrn 

von lehr ungieicheih Warthe l'eyn. — Mit den ge- abzujtatten Jmd, monatlich und beym Anfange ei- 

wöbnltchen OOnntagttoxten wechfcln Predigten über nes neuen Ju/irf v. — Im Allgemeinen von JUr/^hej^m 

Glaubens - undSillen-l, ehren nacHdeniCfclii hraucliUa- fchriflen und dem NacJtfuctien oder UnSerfucIlUMg 

reu SchlegeHclicn) Katechisnms. — Prcdi^f-r lolleu derfelhen, 3)} Ausxufiellende Scheine. 4J Collectfm. 

keine l'i rlunidicn auf die Kanzel bringen. — Auch — Anhang. J on hujiern.. — Die KülferL;efclia!l« 

Predigten zur EnipTehlung 4lcr Schnt2}>lattern follen bey mancJien Stadtkirchen des Landes heCorj^en 

gehalten Merden. — Der Generairaperinicndcnt foU der Gotietgclclii lanikcit beAiflfltt« Manner, Ai» Jitdb** 

die l'rcdiger bisweilen des Sonntags in ihren Kirchen her cum 1 heil zu Prcdigtflmtern befördert wurdeou 

bri'iiclicn. Er darf auch alle »wej JaJirc von je- Vl> f on Pfarrhebungen und eimeinen Fofrechtem 

O'-ikJ Triil kirr oinr an «iaem b* liiinnit< n Sonntage ge- des Predigers. ■ — liirchfpielijtond. — A u fnuhmr der 

hattcne 1'rcd.ijjt, od«r d«ii Kntwuri' ^inor lelchen ein- hircIltnrechnUT^en. — Ferforguna bejahrter um4 

f«Jern. — Di« HeUigung 'd«« Soimia^eu iv ird durch kranker Predigtr. — Einßweilise Entfernung g>om 

höhere Verordnungen dringend eingefeiiarü. —AttfMr Amte, — ^mttentfetiung. XlUj ll'as beym eings^ 

den gewölinliclien Kirchlichen Fefletl and den nen ein- tretenen Todesfall einet Predigers fogleich hefarqf 

jiel'iilirtcn biiriA<^rlicl) - ki : cJilir.hen vom 51 ^Ijrz, vons nerdt n feil. 1.1 Tlefervitvierte' j .!!:<■ nler Siei bi-ijiUir» 

18 Jniiiiis und vom Oclober ioll auch nach der iai. a) Gnadenjahr. 3) Abxu^ der verttaijeten fa- 

kfiniglichcn Preuffifchen Vft Ordnung vom 14 Decem- milie von der Pfarre. — Ausemanderjettung J.erjeU 

ber 1^14 j^UrlicJi am Jelsl«n Sonntage des Kirciienjabrs ben und des neuen Predüert. Ablieferung der Pßarr^ 

ein alljjemeine» KirehenfcJl tnr Erinnerung an die gehler u. f. w.j der Rirtnehhücher u.f.iv, — Juemo^ 

VerflorL<ii.n g'-f ycrt werden. — In Anfehunc der mt iUenbuch. 4J F'-rf»rgungs'i!^is.,';tn der Prediger^ 

liiturgie lii mau Jturcn weife zum Beflercn fortcefclirit» t\'itttven und }Vaijen in Pommej-n und Hugeti, 
ten, "und fchreitet noch fort. — Ge;;cn das faft in al^ Aua die&m Auszuge werden £ch iinCere Lefer «1» 

len X>ind«m •iagcführte Abiefcn der laadeijacnrli- neu Begriff von der Hcichbaltigkeit. des ilochr machen 

eben VrfrorJnmigen iron der Kanzel lieft« fich iriel- |(9nHen, zumal wenn wir hinzufügen , dafi überall 

Iriciil M.iiiclics erinnern , wor.mf fic'j j< «!ocIi dor Vf. auf die Quellen . wornus der Vf. grli ljöi il iuil, blii- 

nicia eingelalTen hat, unduti.lil ctn^uialTen Jirauclitc. gewiel'en ift, .dai's lieh befonderein den Anmerkiiniien 

IV) Vom Taufen ehelich und unehelich Jßehornrr, viule literariCcJie Notisen finden, und dafs dt-r V{. euie 

FindeUiindtr, Pro/elyieniauJ* im Allgemeinen. V> Xeiir .«mgebMitele Beledenheit an den Tne legt. Nur 

yon chrifiUcher Feyer des Ahendipats jüngerer und , wird dt« Lftfang des Buchs dadurcli erfchwert, dal« 

älterer Genieindeglieder. — Di<- C»>l»firmatlon ill von »Mi Ijrrtdiidli^ van d^m Textein die Anmrrkuii£;.Mi, 

der erlteu A^ommiinion getrennt^ dl« Confirmirten gc— und von liea Aumerkim^<-ii wieder in den Tcit IcUe« 

hen, einige an, diefem, ainu«ro II |«iicm Sonntage mit mufs , u.id dadurch die Aafmerkfamkeit zu fehr 

ilunn Eltern Msd Yerwindtca 1 m Abi-ndmal. ~ Pri« iheiit wird. Audi iii die Darflellung hin und wieder 

vatc»imntthion iA n«r den 'Kr«inL<-n, Bcinhrten nad cu fehwerflillig, und ia* K«nzellprache , in dei* lieh 

Scliwacbcn zti g' ftatttn. VI) Ion Sthulen, Schul- der Vi. gefallt, IdbffilSt HB* JtuJlt imver Am reclittttt 

auJJiClit und 6ciuuveröejijerung, — Jiniüx im PLtze zu lejn. i^jB»- 
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E R B A U U N G S S C H h l F T E N. 

Lsnsioy b. Cnoblffch: FoUßändige Entwürfe tu 
Predigten Über die für das Jahr 1817 im honig- 
reiche Sacfijien vfrr / Jr.i'len I'exte^ faß ganz nach 
und mit Reinhard bearbeitet von einem Landpre- 
diger. (Auch uHter dem Titel: fiurze Predigten 
üSer die i ornehtnßen Otaui/entwa/wheiten und 
Sittenvorjclirijten det (Arz/tent/ufnu über ei^enw 

i uiusj'pnuiie Je/u.') XII Und 4{|,S 6. B» 

ii Rthir. 3 er.) 
er Titel Iii niolit gcfli' richtig. Denn Entwürfe 
find <c» nicht, cheij was der swoyt« l'itcl betagt: 
9,Knn« Predigten.'' — Dem mSehte nun feyn, wi« 
ilim wollte, wenn nm- der Znlatz auf beiden Titeln 
nicht wKre, fi/aß gam-^ — alio nicht ganz, ionilern 
nur faß — aber in welchem Grade ? — nach mid mit 
Aeinhardi"^ du erjfte leidet keinen Zweifel, denn der 
uricker» Reinhard ifi-todt; aber nät? rVahrlich 
' — i T nioclite l'chwerlicli es gebilligt Iialirn , an? leinen 
vorgetragenen Gerichten noch lolchc Knocitenluppen 
2U bereiten, gefchweige denn, dafs er dazu rdbll wür- 
de /mygewirkt haben. Doch der Vf. Ipricht lieh über 
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diefen Zufatz in der Vorrede felbft aut. Nach elm« 

f;en voraits^efcliickten Ailtlgliclikeiten ,,Tom fchdler» 
laften Herlagen einer Ijcction*' — ,,nVcir<:i ohne zn 
Meinen" — .,lde»/nwcckcrn'* — cndlkli ,,vamZufara- 
mentra^^'U ii Ji; vvi>; ein Ihi/njwr, (wie idel!^ fon- 
dern vom bammeln wie eine liiene'* — erklärt der Vf. i 
es wiren gröistenthcila nur IlcinUardlche Arbeiten ge« 
^ehen^ da Hcinliard bis jetit noch (viclkichl in Sack- 
Jen; in andern Gegenden find bereite; zw cy Sonnen 
auf einmal Harms und Ürojd.f ^ 7.it'itilu,li Ichiu ll über 
den Horizont eniporgeiiif gen !> ^ieictijam f ;|) die Son- 
nt' am homiietijciten Horizonte fey xu £. nr. ^ An 
dieler ErkUrung hat man l'cheu |^itg, x\m lieh von 
dem Buche angezogen oder von ihm ab^cji^tßen m 
fttlili n. Das Ganze ill eine BuchliSuillcr ' undSclinä- 
liciler-Sneculation , um den gcißesfchwaclicn Picdi* 
gern in öachfen etwaa an kaufen und im Jahr t^ij 
SU predigen su jgeben. — D*cli da» Bncli iß nicht mit 
Golde ni bezeliMn; denn — es tft ans der uner-^ 
fcliopÜii-ht'n Cßrijifi fülle J\einhfirds genoinrnin, ^vio 
Hell AfT Vf. anszudrucikeu beliebt ! — Ach ja ! genom- 
men iRt «Uerding». ««d nodi dumlb-iiatnlidi oben 



KLEINE SCHRIFTEN. 



EnBAOüXOitCHiurräv. Btrlin, b, Alkanai: }f»hl dir 
Itmnd, itft d€r KSaig «dtt ^ft. Pftügt sur Feyer-de« GebttltMa» 
gti unTors Kduiff UM Hem «nc s AuciUI iSij mßktiUMm t van 
Dr. A. A. h. Ask/lfl», ProUt u CSEii a. 4. S. 1B17. 15 S. 

Mit Wiirmc uni Palt tj -uns ftcllt dr: vf ,,de» Köiiij» 
Adel als einen Sergen fiirTcin Volk" dar. In dem erften Thcil, 
<J( j K 1 Ad»l , kommen Stellen vor, di«, weil C« dem 
MiiTcrHande tu fehr unterworfen fijud , man lieber rerinif*te ; 
«I«: AJtlig, «cht adelig d. h. (?) eiA gtßnnt teya , wie die 
Vfitcr e» waren: «{/• (') adelig f«y«» von Geburt, ift ti>i tar- 
■.ug feUtntr Art u. f. w. Der andere Theü teifi, wie dieftr 
Aiicl dos KSaigi ein Seeceri l\xx da* Volk fey, — rorueßUcb, 
wo die r^iFciellefte Besiehung ift; weniger befricdifaad bey 
allgemciucr Expofition i. B. 3«r tiigandlole, vahomm* 
dielfl xwangvoUenWeru aaftatt: nlaJkerluifk. fottlee?) Ri^eat« 
Iciohtrianig wie die Na4e na« Mttealf^naat «Ic dai Lefeer, 
I hiernach wSn «Ue SOade irieW fntt«Dtfir«mi«» £ w.7 I » 
Vald genuf wilder liM gem»i u^fitAtn, verd^ben. 

TeeSKDtcHRtFTKX. Stuttgnrt, ohne Angabe de« Var> 
lecerc; Sfff tum AutwindtgUmtn für KinHtr. IZothaltend : 
gereimte Denkfpracha in Betiehiiiifi; auf Pr.icliten tmd SitteM- 
fchre ; Morgen Abend - und Tifch - (Jcb -ir . n>-';rk einigen 
JUndetliedern gefammeh, auch verfärbt v<i!n !'fr. Tr*ß's ia 6t. 
B8t6. II und 85 S. 8 (6 gr.) 

VieleMiIhe Una diefti Sehr ift thrn dcjn 1 tu. Pfarrer Trtjft 
XU L<-hrcn Steinfcld, wie er Geh unUr dem Vorberichte uil- 
tcrfchrcilil, rdiwerlicU gekoftet haben , da ei« folche« Mach- 
«rerk »Mr ^cCymiie \vigeu und Fineer fodert ; denn dai Manche', 
du «ach dem Voibeiichte de« Vit Eijenthum ift, kann woU 
nur Mchft uobedeatend feyn. iRdeffen hätte er üch durch 
«•in« falch« Samtnluag immer Dank rerdteaen kömsen, wenn 
{ I ur mit «twaa mehr Auswahl gemacht) md aieht fi» viel 
0<-ri iimacklofe« und Platte» mit aufgeaoamMn wir». Mit im 
Orthograpiiie tmd Interpunetiea aimit Hr. Pfk'. Trtff* , wie 
fchon der Titel «eiat, es elMn Ib imii ^a«, wi« mit der 
Scanfion, da er fräUiUhrliek Äe Sylbe haM laag* bald ktirs 
knachL — Peak, Xo aaTnIllDdtaaas MM 'Arbeit audi ilk; 



, f« kann fie doch einem gefchickten Lehrer, der Ge mit Ans- 
wihl benntit, imtiiar «ech das Aufllnden folcher Drult rpriirUe 
erleichtern, und da der Vf., nach feiner rerfiuheruna , rotl 
diefer geringen Arbeit nichts für Geh facht : to woUen wir 
ihm gern den Troll aäiuien, dab er (»feine wohlgemeinte Ail- 
fiekt an de« ilun A» uebea Xiaden entiakea werde." 



Queiilinliur^ , h, RalTe: MonntÜcht Ahrtnhfr. EiUkal* 
tciid golcirae Leiirtn iin<i Kriiflfpriiche aus dem Werke der 
bvlieii cichtiftdcUer Deulfclii.^ndi. Ein fiucK tut die Jugend 
and für Erwachfeae, fo wie für Lehrer zum Geliranch iweck- 
müfsiger Satte zu Vorfchrifien. Von Emili* Gitun. igi^ 
»et S. 8. <»• gr.) 

Oab di«r« metalilbba AbiiBleff « Mwtt na« FrtnleiB oder 
Fra« EmtUe Olejai-Hdenn ihre BekMaatjbkafI nacbt der Ree., 
der biaher nur eine B§tty Gleim ■!• SekriflAelleria luninte, 
erft durch diefe Schrift, und in derr'Ifaen hat es ihr atoht be- 
liebt, fich ihm nüher kund in aeben — befcheakt, galdaa 
L«br«n aad Kiaflfprüche aus den \Verken der heften Selirift- 
fteller DeotleUaBdt enthalte, mochte Ree-, der fich ia fei» 
aier ttothung, auf Stellen aus Götht't , SehitUrU , Hirder''*^ 
Richter't Werken tu treffen, getSufcht fah, nun eben nicht 
beh»«pten. Sie fcheinen grKfjtenthffils im» filtern Schriften 
entlehnt lu feyn ; wcrtlgiti^-ns erinnern mAnche siemlich IUiTer~ 
kennbsr ma den Ton, der in »llftu Wochenfchriften »u herp- 
ft!i"ii p^^^^;l, N bun virlin luilbwahreii , fchielend m'. . l.' i'-ialeia 
Sstten, trifft (»an BUch mitunter auf manchen Kern - und Jtraft- 
Siiruch, welcher der Aufnahme woith war. Die Vfh. hat d«s 
Game unter gewiffe, «ienilich wil I ktihriiche , Rnbrikea ge- 
kracht, als: Apk0ritmin . r. Maiimtn, Morat^fth» Giei ~ 
chungtn, Moralifeht Rtßttiontn u. f. w. ijie gereimtaa Klug- 
htiurtgtln S. US und £ «nthalten fraylieh anaebe afitaU^tt 
Lehren , Jiad aber ohne allen poetifchea WeHb. FIr w«b df« 
▼fiL ibrt «ebrifl beMant» bebe, Oft der Titel Dafs mmm. 
Ibr für Ar OeMeak Jtobr daaUar lieyn werde, besweifel« 
vfvt aae fie sag ßOt bStea, , daA aiebt ein miMlt» baoMn^K 
&e& 6m mm SlMraaieB aad ^mi Sfimnda wiflokweifat. 
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PADACOOtK. 

8cBM»rBNTaA,L , in ^erBuclihandlung der Erxle- 
hungsanftalt: Der Kinderfreund aus ^chnepfen- 
thaL HerauMegeben ron Johann hVilhelm Äus~ 
fttd. ErAer Jahrgang. »817. Heft 1 — is. 424 
S. 8- Jede« Heft^nMlüvt ÜB f elbca Umfehli^ 
• Ca Rthlr.) 

'Diefer neue Kinderfreund geht xunle]ill von 4ler 
Erciehimgsanftalt aus , aa welcher der Vf. Mitar- 
beiter ift, und lucht, auch au£Mrh«lb de» «ngfln 
Kreifei Ton Schnepfenthal , da» Sayn und Leoen 
de* dort iiaulendm juncen Völkchens xnr Beleh- 
rung und Yeredluag der Jugend xubeautsen. Dio- 
fer Einfall ift in äer Thal nicht übel. Dentf dt 
Ertthlungen 4i* Jug«nd y«riaglich .aüsmIimi} £» 
tnülTen Enihlangen, wie ^leßi, 4U« fieh^nsattf 
W^ahrhcit grftnden , ihre Aufmerkfamkeit um To 
mehr felTeln, und bejr dem durchaus belehrenden 
und unterhutaB^en Inhalte dcrfelben ihnen um 
deA« wUlkoowienMr tufu. Auch luX 4i« Erfah« 
Tolig den Ree. hi«T«n belehTf. 5ein« eignen Kinder 
■vv enigden» haben diefen Kinderfreund mit vit lcm Vtr- 
nügcn gelefcn. — Man findet darin eine allgemeine 
Uchricht Ton den tlglichen Bcfcliäftigungen der 
8«hiiepfei|Üuler Zöglinge , von dorn Unterrichte, den 
'fie erhalten , vvn iltren Vergmigungm, Von den vol- 
lendeten Stifter diefer Anftalt , und feiner noch vor 
ihm rerfiorbenen Gattin, die, als trimme Mutter von 
'funfxehn eigenen Kindern, ron denen nur iwey ihr 
in die Ewjgkeit TOr«ufgegengen find, und einer. noch 
•wmtbe^oatcttiloren Aman] von Pflegekindern ^ae Uei* 
ne Denkmal, das ihr hier gefttzt wird, rollkommen 
verdient, ron den Gäftcn. die fich in Schnepfen- 
thal einfinden, von den kleinen Reifen der Zög- 
linge, von den merkwürdigen Schiokfalen foUher 
Perionen, welche früher Glieder der Anflalt gewe- 
fen find, und fie nun verlaffen haben u. f. w. , und 
nche nclchruDg über naturhillorifche , gefchicht- 



nai 



yielleioht felbft ikre Kinder einer Eniehangianftait 
anvertrauen möchten, und für Freunde des Eraie« 
hungswefens überhaupt, mufa diefer Kinderfreund in- 
tcrelTant feyn, Mcil man daraus die jetsige Einrich- 
tung der Ersiehungsanßalt von Schncpfenlhal , an 
deren Spilio gcgenwlrtis Hr. Carl SMUnannp «in. 
Sohn des verewigten Stifters, ßoht. genaneir kennen 
> lernt. Die Zahl der Zöglinge heftelit sitr Zeit aus ^5, 
von denen zwcy Unterthanea des Königs der Nieder- 
lande, einer cm Franzofe, drey Spanier find, uni 
«iner aus Havannah, auf der zu VVeßiit4i«|l ^ehl- 
renden grofsen Infel Cuba, iß. DacnluMIlHMa ve«|l 
eilf gebome junge Schnepfentihller nnd- Sehne- 
pfcntjiilerinnen, die an den Unterrichtsftunden 
Theil nehmen, und funfiehn kleinere Wefcn, die 
cwar noch keine Lehrßuuden ait VeTnchen können, 
doch aber auch unter diejenigen jerochnet wcr^n 
mßlTeii , die in Schnenfenfhal enogen werden , hni. 
deren ganxc Anzahl ficli folallcli jetzt auf einiindrech- 
xig belauft. An diefer Anftalt arbeiten, aufser deoa 
Vorftcher, eilf Erzieher und Lehrer, nndfünfLeh- 
Toriiinen. Amh vird jetxt im Reiten Unterrieht ge^ 
geben , und in ivr Tamknnll nnterrieKtet zu gewif- 
fcn Zeiten de* Jahrs Hr. HoftanzmeißerMereau. Über- 
haupt wird unter <ler wüTenfchaftlichen Ausbildung 
«ndh ^o KUmg der körperlichen Krftfte bezvreekt, 



liehe und andere GegeiiftJInde iß darein verwebt. — 
Befondcrs intcrcflfant war uns die Erzlhlung der Schick- 
fale eines jungen Mannes, der am 11 April 1815 In 
Hamburg ein Dtnifches Schiff beßieg , um nach Ca- 
i£x zu reifen, aber, weil das Schiff von einem Tripo- 
litanifchen Sccriuljcr genommen wurde, in Gefangen- 
schaft gericth, und über einen Monat als Sclave in 
Tripolis leben mnfste. 

i Auch für Ebirachlene, insbefondere Hat Blttnit 
J, A, i«. Z. 1B19. Erjhr ßmnd, ^ ^ 



wecm düo gjmdMlfiifchen Übungen» die Jotst «uefc 
TnmÜbnngen hnften , beytragen. Im Winter wird 

des Morgens um fcclis Uhr aufgeßanden , und irhn 
Alinuten nach dem Aufßehen ruft Klingel und Com- 
mando die Zöglinge in den Betlaal surMorgenandaciit. 
2Lmw SonntM« nach einander wird die religipü» 0^ 
trtdbtung nnt «ler Morpcnandaeht reihvnden. nn« 
aus einem gedruckten Andarhtsbnclie, cewölitilich 
Saltniann't Gotletvtrehrun^en oder fieinnard'tt uud 
iSoHiÄo/Jrr'<PreJj>//amm2iiyyrrt-— entlehnt, und dann 
nehmen nnr die Erzieher und Zöglinge, wie jeden 
Morgen, an derfelben AnthetI, nicht aD«r die Frauen- 
zimmer, da die Mütter um die Morgenzeit durch ihre 
kleinen Kinder, uud durch die Sorge für das Haue- 
wefen abgehalten werden. Am dritten Senntage hiu- 

Se^n vereinig fich die ganze Gefellfchaft um dieStun- 
• von eilf Vit swSlf, sur gemeiufchaftlichen Gottes« 
verelirung, und es wird dann ein zu diefem Zweck 
befondcrs ausgearbeiteter Vortrag gehalten , vor, zwi- 
fclifn und nach welchem palTende Strophen mit Bt- 
aleituuc der Orgel gcfungen werden. Auch werden 
jpo Zöglinge mit einer gewilFen Fcyerlichkeit aufft^ 

^mmen nnd^ «ndaffm« Oda «Lank ü«b §^ 
' i k k 
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reltgiSfer Geift unter ürh ZSglingen «rhallmt wtrUm 

ioiuie, ifi einleucliteiiH , "wt-nu aiicli , wie diT R^c. 
der yonjiutJeLdunAlVeiJJ'enhorn iicrautgcgcbeiien /ir- 
^iomporJräg9^iri^vüa.(cT*tk. \.. 'L. igigN«» 19» rieb* 
^ bamerkt , aif ^ cig«itücU ChrifUith* inifeiitf 
Hflekficlit geuommen -werden Tollte. — Aneh iaX» die 
Zöglinge Lch tinler der bcftlncli,:jen Aufliclit ihrer 
liolirer lind Erzieher befinden, kartn fiir ihre wilku- 
fcliaflliche und fittliche Biidnng nicht anders, ai» vot- 
tlteilliaüt fejrn. Dem reiforcn Jünglinge wird walir- 
fclieinlicli ein weilerer S]>i«]rauNi aelalFen , fielt im 
1 Au w , 'mv* in der WüTenlelaift, iStlbMfndig anenic 
biideii. / ' 

Lehrllniiden werden des Vormittags von 8 ^is 
Vlir, und des Naclunittagt von 2 bis « Uhr celialten ; 
'^eSfunde von ti bis 19 vormittags ilt der Hetrrgnng 
an Freven . odi r .rvirniaflllLlicu l bimum iJmcl. 

Dieieiu Kindcifrcundc, iln- .mcli oiiii^e li.'IlhA'l 
'und (Paraden entltSÜI, ifi ini {'t bru.irlirfte ein Grund- 
rije vom Ijandgnte.Scunepfenthal ; gerochen von JC' 
'härm 'Carl Ausfeld 1818» ""«1 >"> Septembei-heflfe 
•eine AnGcht d -r Ilof^i-baiitlc der ErziehimcLanftaU zn- 
ßepüben. — W '\x iwiinlclicn die Fertrctziing riieies 
Werkel, utul dt r ganseaBraiabiuigaanftalt ein eifrvn- 
lidiea Gedeilten. , . 

— n — 

-34 ACDKBuaoy in der CrciitzTchen Bnclibandlinig. 
Jüie Schule der l erjiandetübunßenj nach der 
Stiifenfolgn für Bürger - und Land- Sehulcn «Mt- 
WMfen von Dr. /V. G, Nagel, Uecter der Schule 
sia Hornburg im Fürßcntluun I-Ulberitadt. 1317. 
X uad agi 5. S. K*% Bf-} 

Diefp Scliiii'^ Toll rinc« T!lr^^l9 ia* IS'aclidonltcn 
•Wecken, nnd die Knlwickrlung dor vornclimften Kraft 
^Aet menrchlichcn GelAes , des VerAandcs, befSrdenry 
Mindern Tbeiis aber die Stelle cinea Lebrbncbt vertre- 
ten, wodurch Beb ibre Tendens Ton den rübniKeh 
bekannten Arbeiten Anderer imterfclieidct. Für den 
crlten Zweck £nd die Materialien in mehrere Currue 
^{ednilt. Der erjie derlelbcn , der für das carte Alter» 
«twk ▼«Ol dem fünftoB bia som aefaten und noluitaa 
Jdhr« baffim«a< und fowoM die VeH fcu m n ift der 

*VtttarKehan oder mütterHchcn Fürforge für die erfle 
ÜBefcbSfiigung des kindlicltcn Yerliandcs in der Schule 
nachholen, aie auch für die Anwendtinß eines flrenij« 
^etbodifobcn Unterrichts vorbereiten bann, fährt in«' 
mo AbfÜmitCm den Kindern die Gegenftlnao d^ 8in« 
■*enwelt an« der Nahe und Ferne vor, und lafst ffe 
'beobachten, zählen, melTen, unterfchciden und ver- 
'fleichen» ehe fie wiiPen , wai beobachten, <ahlen, 
snclTen u. f. w. baiXst. wobey Nachwcifungen fiber 
''^en Ürfprung , dn Mtffebnng und den Nntaen der 
Dinge mitten omjiiien werden. — ^ Der andere Cnrfiis 
■enthalt in zwey Abtheilungen grammitilchc Vorü- 
bungen; mit welchen die emfierc und anhaltenderB 



Natbige von den Bnehihbeii , Tttn Stcnm - nnd abg»-> 

leiteten Wörtern, und von der VerSiiderung der "Wör- 
ter durch Vor - und Nachfyllx'U, und iielit Euletxt an 
Sftsen über. Die zweyle AbtiteUwng hand< It in ai 
AbCobmltea die Aodethcile der i]|enticlieu SjfraAo 
naeb der Reibe ab» lehrt die Abtbeilnngaxeiohenncfl- 
tlg fetzen . und ertheilt i'ine n.lliere Auwrtfnng aur 
Ürtliographie und zum lein iUiichen Oedankenana- 
drnoke.- Es {geht, wie in dem ertien Curl'us, auch 
hier, jedoch weitlanftjger ^ eine Angabe und Entwi-' 
okelnng'dfcflen, worüber gefragt werden foU, Jedem 
AMVIinitte voran , und darauf i'oluen Fr.igrn , die fich 
auf das Vorige brv.iehen , dorli ohne die AiiUv orlen, 
Diels Rewihrl zui>leieh den Voi lii'-jl, dafs jedes Schul- 
kind das ßuah in Hflpden haben, und, nach Mafa« 
gäbe feiner Flbigbaiten, die Aufgaben auch fcbrift' 
Reh bcaiilvrorfon kann. Hiedurch Ift di r f, ehrer IM 
den Stand geletzt, fich fogenanntc Verrtauilf»cxerci- 
tK-n liefern zm laflen, welche Denk - Sül - und Schrei- 
be-Übungen zugleich lind, und die eine Ablheil>|Hg 
feiner ClalFe auf «ine nützliche Wcifo fchriftlieh W 
b''fLhäfli^«n , während er die andere atündUch nnter- 
richtet. Im erfien Abfchnitfo find jedoch die Fragen 
Tiir-Iir zum niüudlicl'.en AMi .ifin geeimict, -weil diO 
^Kinder, für welch«* <-v heitiinint ift, noch nicht Ichrei- 
ben köiiqan« Doch dringt der Vf. mit Hecht darauf» 
dafs fie zuvor wiederlielt i^elefen. werden. — Vi'^^ir fi|>- 
den die ganze Schrifl fehr zwekraflfsi«, undaapEia» 
fiJiriing III liöhcrc Ihi rgcvfchulrn gcrijjncl. Für nie- 
dere Ihiruoiircliulon und für T.andfcluilea , wie fie 
gewöhn] if !i fiuJ, möchte der Lehrer, auch wenn er, 
woran jedoch nicht olle Kinder Theil uebn>eD>. Un- 
ferricbt im Schreiben crtheilfj ficb tn bäcb verftet* 
gen , wenn er nach dem xweylc!; Ctirfus uülcrrichlen 
wolfte, fo wie er auch wohl in» crlten Curius Alanchea 
wegfalTen Mftfste, weil es über düs l-'uiTungsvermogtB 
dar ihm anTerfranfaa Kinder .binauareic|rt| und er 
'fördle knrse Zeil, in wetcbev fie die Scbnle Defuchcn» 
ficli ein kilrieres Ziel zu flecken cenölliigt ifi. T hr»- ■ 
ens werden Kinder, die nicht ganz ohne Kopf Ciidi 
lO meiften Fragen richtig beantworten; und wewt 
•B taweilen nicht der Fall feyn folltoi fo wird iha«i 
'^or o!ni0ennafaen gebildete Lebrer durcb eingalclio^ 
beno Zwifchenfragen leicht nachhelfen können. 

Der Vf. läfit , obgleich auf dem Titel keine Lr\ralj/» 
nmng davon gefchieht, noch einen zwcyten für die 
obern daffen d$r Uüi^gerfchnleu beBiuimteu Tbail 
evwarfen, der den dritten und rierten CSnrIba enfbaW 
fcn wird. Im drillen Ciirfui verfpriclvt er, einig* 
F<rkTlrungen und Begriffe in allg^uicinen Sfttzen VOX- 
aufzufchicken , nnd dann den licifern die allgemei* 
nen und belondcrn Regeln des Denkens, allo ein* 
fogenannte popnllre Logik, fafslich darzußelleB. 
Der vierte Curiii» wird kleine Fabeln, CrzflhlungeUy 
lldtiifei , Chartden, Sinnsedicht« mit nntergelegtea 
Frajen zur Übung dei ScJiarffinns und des vVitao* 



JBeTchiiticiing des Nachdenkesa in den folgenden Jab- enthalten. Endlicn foll für die letzten l¥<;j)dea, C||rfi|B 
jaen, uaabhangieer von der Slimlichkeit, anbebt ein Hülfabiicb für Lehrer nachfolgen y w^^Ma 
Uli' tift». AMnäBi« «Ibtit I» tt AbWurttlaa im Xtui* Abhuidlm« «bet Md^^B «%a#li4iu: OittU 
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fibnngeti, «ti<I ^ie Auflöfung cter im xwcyten I^mU 
«othaltencn Aufg«t«n liei«rt. — Wir «lanutctn d««i 
f £, r«iB VMr%re«lMu U14 m crfüUoa. . 

£ n D B E s c H R E j B u rr d 

< DSalBUMKry in Vcrlig« der Iith««capiiiicltcn An- 
A«lt t«»Ar»u. Comp.: ^c/uiialÜM. Dritte AvF* 

Uge. >8i8< In Quer 4. Und 
Ebendaftlbli: hleinet Lehr- undHülft-Duchmih 
•» * ZfiVftfrA arid' Jicheren Gebrauch Qej det von d^ 

• • IttlK^L'rnphifcnen Anßalt von yirnt u. Cbmp. in 
*" ' JJüJJrlidtrf herausgegebenen hleinenSehulatlaJ/'et. 
Zweyte verbcllertc Aiiflnjrc, 1817. • 'VHI Mld' 
8- (Beide zufanimen 18 gr.) 

Die Charten find im Gaiizen I>r«ucfab*r, «nd bcf- 
.fcr als das Hülfsbuek, weldies.iiMh eiMera löblichen 
.Uutcrri«bUplahe einoenjehtet , im .EiaMlv^n .ab«r !• 
.Baehl:iffi§ beorbeitet iit, dol* wan lieh dabev d«i Na- 
mens Sudcley unin5fi;llc]i eiitlialK ii kann , oDgleicli f» 
.die xweyt«, v^rbellerte Aulla.ni- ilt, wovon wir die crite 
wellt Iwwpott« Wir wollen dielcs Urllieil durcli ein« 
etwas genauere Prüfung b^firtiild«n. Hach der Vorre- 
«Ud«« Hülfsbuchs rührt d>« Zfliehnnag d«r GhartMi 
.Ler von Hu. Si /iliinui, }i> o,^rapliirclicrn Zeichner bey 
der Regierving zu DüffoldoriV das llüirsbuch aber v»n 
>In. ü. Friedr. Strachy PnUSt^r daulbft. 

Jia Schulatlatifi, ww. in d«r V«r/ede do« Hülfs' 
lillflu S. Sgifagt wird, nheh d«ni Gatpari-GüJJefeld'- 
Xehetl Marbeitet, ohne it^docli ein Naclidruck rMtich- 
•Jiieh.'ittävon tu £eyn. Aus der Vcrglcitliun^ beider 
■ergiebt Cch Folgendes : Der vorliegende Schnlatlas 
UMvtftn aaehr^raUder Ci(ffeJeld'Lckif ; 11 ünd 
an bäd« dm Inhalt» wtk/th ^«Mben ; deip 'vedngen- 
dailnblt «^'"e befoiult-re Charte von Preillbn. von der 
Tüvley und Ungarn, welcJie der Gü^ij^iarfche ent- 
liKlt, wogegen dieler PreuHen mit au? l)<)Utichlaad, 
und Ungarn und die (EuropBirclie) 'l'ürkey mit Gali* 
«IQD sufammen hat. Dafür befinden fick in diefem 
awdi Aficn, Afrika, Amerika und Audralicn nebft dav 
nISrdliohen und füdlichen Halbkugel, wodurch ihm 
«in nicht unbedeutender Yorxug vor dem GüJfefeLd'- 
Ichen erwacliTen iß. Eine Charte foU noch nachge- 
li«£ert werden , welche die Erdoberfläche als von ei- 
nem Cyiinder abgewickelt darftelleti foU. Ww jAhaa 
diefe Charte Boch als einen wefontlichtn Theil de« 
<iai)z. n an, und Werden unten wieder auf fie ziirück- 
Jioavncn. Zu wünfchen wire noch eine Chatte vom 
3*Mair. Staate. Wenn man die Charten >• Bincclnaia 
▼ergUidtti.fo find in diefem SchnlathilTe manch« grS- 
fser gezeichnet, nflmlich die Sehweia, Holland, Frank« 
reich, Portngalund Spanien, Ifalien, GroiVbritannien, 
riorweoan und Schweden. Doch iit daraue ebes kain 
Y«rtli«u eatßandan, wcltl aber der des Guffe/eld'[ehm^ 
V«rlbi«ii Mang«Br d«a yideamaT dargelMit« Laiid 
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«bemtia wenig ÜHterrehi«!. Mehrare Fohl/rr In i*n 

Gebirgszügen find dicl'elben, die Gebirgely fieiuc Und 
nicht genuK hervurgchoben, in Afrika fehk der. ^rofse 
•Flfilä. In der Darßellnng und dem dadnrch iliawtrkten 
«AnhlidM hat dar G^ffejeld' U\it Schnlatlas aih«n eja- 
Ibhiedenen Vorzug vor diefem, und ^war ans 5 Grün« 
den, orJteiis weil in diefem die Gcbiri^e etwas trob.. 
und uuiauber ßr.irbeitrt find; awejTtens weil die die 
.Grenacn bczcichRrndeii rniliiiii Hatiaifl iMihllldifl. viel 
Mi JUrh iwid kladüig aui'getragen .worden , und da« In- 
«•TW der linder weif» gelaffen ift-, dritten« 'Urett di* 
Xüilrii dtircli zn fiarke und lang» fchwar«e Qnerftri- 
«In; viel zw viel Schatte'Vi erhallen. Die Güjffe/eld liishtu 
mit denKAiteR laufenden Lintan gaben ein viel fr<-i\nd> 
liclieM» und ui|ki«h b«ltimmlcr«i ;Bild dar liLüft«»' 
grenxeil und Richtnuaen. Würden diefe ^ Punct« b«- 
leitijjt: fo würde ßcli der verließende Atlni auf dtm 
weiuen , fdiöneu Papiere vortreftlich ausnehmen. Am 
fishlechtelt^n nimmt jetzt geh DeutfcHkutd aue r dM 
Ltild, Mii wj|teh«a^d4>ch dmamifi« flcüä fswandt £tfm 
Atllte.1 pm Flili« £nd da tu sacKirt und fidinii«nir 
die Gebirge zu tuifauber und die grlbe Farbe gar »u 
unbedeutend. Auch tritt darauf das Gebirgsfyftem 
.viel xu wcni^ hervor. 

Was nun das Lehr- und Hü^t-Bach betrifft: f« 
ift die Anordnung d«r Sachen darnrfolgaade: Rrfier 
j4ljrhn. Allgemcitn« VorkenntnilTe von der Erde. 
Zwey^ter Aljchn. Überficlit der Erde nach ihren Zo' 
nen. Dritter u-lhfclin. tlberficht der Erde nach den 
Wolltheilen. Vierter Abfthjt. Überichi. dar. ci«xa- 
ncn i>ander und Reiche Ton Bnrepa. Bey^'den Vorr 
kt^nntnilfcn über die Erde wird «dprochcB von ihrer 
Grüfse, Bewegung, von ihrem Verliiltniffe zur Sonne, 
Mum Monde, von den wichtigfien Punotan und Lini« 
«n auf den i->dkugelR, von den Formeir, Hntvrdema 
das Land crfcheintund da« Waffer. Bey der Srdilbeiw 
ficht nach den Zonen wird jede Zone rinps nni die Er- 
de herum , die gemüleigte Jiördlichc jedoch folbfl wie- 
der in 4 Jlegionen getheilt, nach folgenden Pnnctcn 
durchceuommen : Meere, Länder j infelnf InfeUiau- 
ftm,. Othirge und Berge, Fliiffey. Land/emj Binwoh- 
n»r, ' Ewugnijfe. Von S. ^ — 7 der Vorrede giebt Hr. 
Prof. Sirach znaleich noch einige Winke über den 
GcbraurJi dos Atiafles «nd Lichrbuck) und den Erfolg 
diefcs Lehrgancca, welche wir gern unterfehreiben. 
Das GedtIchttttM Wird dabey mit Recht in gehörigen 
Anfpruch^nornnMAn. Die Zuckerbrodse.rlen find vor- 
bey. Obgleich diefe Anordnung der Gf^i^enßs Ilde das ge- 
gen lieh hat, dafs die Arten der F.rtlbofchrribnnj, 
phyhTche, mtthematifehe n. dgl., welche auefaihrGuc 
tas haben, dabey anUirrerrchwinden, nnd daft AAlitf 
CavielfiMü vorkommt-: io hat ftegewifi anah fehr vi«'1 
Vonage fiSrdeH fieherni 'ETfx^g de» Unterrichts. 8» 
unt rriclitet*! Kinder mülTen auf df-r Ob?rfl5clie der 
Erde nothwenditf Befchetd wiflfen. Dals aber die sie 
, mifaigte nördliche Zone in 4 Regionon zernürkelt i0, 
t ktnnen wir «kh»4»ilßgen : das AulfalFcn nnd Feilhai- 
t«n ^rd ^adurdi nicht wenig erfchwert. Zwey Ke- 
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•tlMnig <l«gf riclif ?1 nnd roit l'jrb'TT Vi --Triclinct fejT*. 
^^yr 'Würden 4axu «iic noriiiiciie luitl luclithc Halltku- 
l^el, ti<nA Iidb«r «bar liie noch iVhlende (^ylintlcrcliar- 
t«y «m-liKre iUreAan, TArfcliiagf n , welche wir aiicb 
-dirnin {'•«"IW wichtig halten. Sie wivd' aleAitin «las 
HauptrerfinnlichiulMniittel delTcti frriT , ws«; Jic in 
dem Ij«hrbMch« entnalteiie Mpthodo Li^cntliunihclies 
nnd IJnWreheideiuiee haL Noc}t belTer wSr^n dazu 
f« «iMMrieiiteto Erdgleben zn benutzen. Da din lilho- 
frephlKb« AnAalt damit umgeht, anch Glebcn r\i ver- 
anftalleTi : fo wSre es ein Leichtes , kleine, wehlfeile, 
etwa wie die kleinen VV'ciniarirdK'n , alfo einzuriehk- 
len. VVie durch den Flau, empfielilt fich dielfs l^clir- 
Imch anoh durd» Atn Aeiditlium und di<; gute An*- 
■wahl der SachMt mid wir nfilTen e» ren dici'cr S«it9 
ftl« I TU f'i-lir gutes und nützliches Buch anerkennen 
fand ruiiinon. Aber eben lo hart mülTcu wir leine 
Perm auch tadeln, die es ilirerfeits f«lt -.vn J -r mi 
brauchbar macht, in unrcrcm Leben haben wir kein 
Buch mit r« viel Drucküehlern , zu hoch «der niedrig 
Hellenden und umgokehrtcit BiichAabea gefehen, ale 
dieres. Aber das ilt noch das Wenigfte. Auch in der 
lufseren Anordnung , in der Spracht- und Schreibung 
ceigt fich die gr^rste^Nachlftüigkeit I>aTon hier einige 
Beweife. Der dritte Abrdinitt Ml £e Überficht der 
Erde nach den Welttheilen fieben , und beginnt mit 
folji^entior Abtheilung: I. Ößlicke Malbhug^l. Europa. 
Jedenninn «nnls erwarten, is v. rJe dann feigen: 
il. fVeJiliche Halhhugel. Aber dal kommt in demBu- 
die «r kiicht vor, und es folut nach Afien und Afrika 
gerade«! Amerika und Auftralie», als wenn iüsfoilBdl 
mit zur Sftliehen Halbkugel gehSrten. 

AhTiliclre Na <-l\l affigkeiten im Einzelnen find faft 
nntlhlig, X. B. im Gebrauehe fremder Wörter. Es 
kommt immer nur ror Brxfugniffff Gleichfrf Ilün/i'- 
ßraße, ^f^TgMrgevmikhtA'uhM; dagagen itaroer 
OuniratMeiltkf w«*» leicht gevi»r9e heinen kann, 
n f. ErdgArtel , TroPfnländfr , Polarge^enden, 
Belle Mlianee, fpeciell, Mumitüren n. dgl. ö. ai Cap 
■Jfina in Hißerreith. Am B«ften Wir« es wohl, ein 
für alle Mal Detttl'ciic AoodrAck« lu «ebranchcn . : ^tt 
freiudon siMrmindeflms befffl «rÜm'Male ^«uiefetaV 
teil, VA>nifc;rii tii müfste nach einem erftcn Cfmndfa- 
Ue »erfahren werden. Jetzt lieht S, 7 Logo MaggiO' 
r#) Como, Lugarto, la Garda für di Ccmo, ii JZuga- 
no, di C. ; S. \^ ^ago Maggiore, Lngarter, CmBIU la« 
4^ardalee; und S. 9<i I/agomaggiore , LnganerwtdtCo- 
ffi riee. Im 4 AMcli iiitte find bcy einigen liändern 
wie bej gewiffeh Ürtuni gelieferten t^hlachten angege- 
ben « »ejr anderen nidit, bey den HMiAen nvrdaeaoa 
a«» miwBwi Zair^ b«r dor Schweis nur dw «at «Iter 
Xait. - IMm Wir« mehr VollAindigkeit sn wflnfeli«» ; 



Win Cfti' dm Unierricl* in lor^Politflhle r«iir wich- 
tig. Für Sprachfehlrr liali^n KTTr «Iis faft bcftjndiae 
V\f e^laffen des -e der Uatn en, wie Mflnuer von einem 
Fach; a.bt der Yovr. ßir (jitn") Sckulgebrauch berech- 
net ; S, % «bend« lehrt ihm du GröftenverhäUni/fet 
S. 4 chmtkC iaßi'^S* NMn &R'iand*ni ßchtin- i 

prjigen, anfiatt lafst die Kinder ^[ch die Namen ein- 
prägen: lÄUjjsft den Vlujfen hin f. längt, wie auch S. 
21S richtig fteht -, S. 6 ebendaf. //f(tf#frenr/i, S. 7 (niehl 
Yorr.) tVeidebenen f. Heideebenen und tVeidetbeneni 
81 7 dor' V«rr.t Ohne fie tu überJuUen, ßnd all« gfty. 
fsen und herfihnittn Orte fürler) eingetragen. 
Hi«r iii das ohne xu falfch gebraucht. Dicfe^ ent- 
hält mit ftiiucin Infinitive logifch immer einen Sati| 
.deiCen Äubjcct dalTelbe mit dem lio« UcupUatiM tft, ' 
'B. d«r Knnke lebt, ohne su eflen ebno dofe er, 
»amlich der Kranke, ifst. Hicnach hat JI^ angeführ- 
te Stelle gar keinen Sinn. Femer ä. 4 und 3a der 
Hattesai : denn im PlattdeutColien faeifst es dat Gai. 
S. 4 dfie neifiräfte f. Vielßajte; 8. 9 Tcm^km t Tit- 
paß; S. 1t Oer rauhe Alp f. die; ebendal. und «nd»*- 
wlrts Ji'' rrnther u4lpen {. Härnthner i cbrntlaf. die 
jyiemel adcr r^iemen f. die Mcinel oder dtr iHiemeni 
Ahnliches kommt feJir oft vor, i. B. S. mit dem 
Santo* und Maros f. und der Maro/eh , S. 14 und an- 
derwlrts^e^m f^eß , gfg*n Nord (Jlr/ien, Pferden; 
S 17 tcorin fich der TNlger ergielst f. worein; S. so 
der PuUifier Wyk als Dativ, es heifst aber da* fTyk; 
S. 28 ttuadiana f. an der ; S j« an dem Tiber f. 
an der ; b. 3}. am Maros f. an der Maroßh. •— Wir 
kannten, wenn es der Mühe lohnte, noch mehrer»^ 
Bcyfplele von falfcher. ungleicher Schreibart nnd £»n- 
ftigen Irrtliünicrn itnmhren. Auch die Interpuneti«n 
ift fclilecht. Dihri- l iswirilen kein Sinn, wie&.tibey 
^en KebenfluHen der Elbe. Warum der Llnd«r> 
OrSbe mit nach metres angegeben worden , St* 
lien wir bey einem lokhen Buche nicht ein. 8. t 
fehlt bey den Formen den Landes und Wofler« neeh 
Manchem. / B httße, Strand. Jhifunlandf Binnen- 
land, Bette, ütrajse «. dgl. Die Sache ift fehr wick- 
tis. Uriter den ErzeugniUen fehlen «ft die Hajen und 
Hunde, der hmMtrf nntor d«n VdUwn- ^ S dieXef' 
ten, Kuren,' LMmur, |K« viden '^«AvmmHmünm ■ 
Zahlen haben wir nicht geprüft : aber es mag dnilB 
wohl auch fo auefehen, wie in den Worten. 

Die lithographifcheGefrllfchaft verforicht Abrigem , 
«•eh die budon Hemilpharen. nach Art d«r KreiA' 
fchen, nnd'Bttreoi, Krdkugeln, einen grofeen Ami 
und Kupfer zur fNÄlurgefchiclilr Wae wir davon be- 
reits gei«h«n, verdient allen Bevfall, aber ee k&wnn, 
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OSttingin, b. TandeaKSck ti. . {Lupredt : Dmtfekt Sieatj- 
und Rtchu-Of/eiiithi€. Von tCärl Fritdriek Eithhom , Pt f. 
4er Uschi« an Cttttingtot ZtfeTte TeffbeOsm Aoflafs. £ra«r 
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war Toraii3zui'cIi<-ii. dafs ein Xo tüchtiges Stieben, 
die Italien ifclicn Mciitcrwcrke der l'ocfie zu übort'c- 
tzcn, wiu lehr 0« ücJi auch in Bchaiidhuii 



Früj^en begegqijte und durchkreuzte^ doch bald «in 
erfrculif Let. Ziel ericieliun uiirdi-. ]J.J^ urc^rn wärtigc 
Uberl'etiuiig eines l'o reichJiaUj^rii Ucditiilfa nach io 
voi IcJacdcnarligen Vorruclieu daa Auiserlle leilttn 
möchte^ konnte man nadi den vorautudchickten l'ro- 
b*n Biclit crxA ^rton- wohl aber, daU durch lic ein be- 
dcut'-ndrr Stliirtt tut 2<'itg*'i»iir»en Vollendung jrn<is 
wurdiycii üiitri iitrliiweni ^clcliäh«. Die Erlclicinung 
ätv cjltfri B,iiit!f des ()«nii-n lial dirfc llolliiuu.^ iiiclil 
getliücht: die ?«'achbildunL: des lln. Strechjujs , der 
wir iinrcrt-n rreuMdllchiicii ( Frul'-i cnlbi^tcn , bctraeli- 
ten wir aU d<.-n rühmlichen Vorboten einer künftigen 
befleren , hofiVntlich der befieii. Ihr Verhlltnifs zu 
einer friiliL-iuii alli^cHi. :ii ji '.rl'encii iäillt baym ern<m 
Blick in die Aitgeu. liaUc der rnicii b«Kabte trehliciie 
t'berfotzer des Calderon mit lolr her l/»ebe und Heiter- 



keit. aU überlegener Gewaudltjeit auch d«n Arioße 
hBArneitet, und darTnrch fo ntifiieh« Schwfdie einer 

iialbpoetilchcn ü.ir!ielliin£> vcrmitiL' 11 ; littte er lei- 
ne alle Fre)hcit becitgendc' «Str^-iii^e aalg«ben wollen, 
aus deren alexandriiiermäfsifiem Schlendrian fo vic' 
le.MüaUftnm in. Wort und Sinn entlUudcn: fo 
mSehte wehl Jie ÜberTetzung des Ariöfto und TalTo 
für die BedürfnifTo der Rci;cii>rartiK<"n Zeil gelehlof- 
fen l'eyn. Der Lbcriettcr muls wie der Dichter mit 
LidM und Freyheit arbeiten: Alililauue thut bti'on- 
dero well i)i einer Nachbildung de» ArioAoy der kei- 
ner Ton tenen finnii^ ganx aue eignem Reielittiuni 
JicTTorbiloi iidcH Geilicrn . die wie Dante, ihre S^iU-ii 
-Aber «las W eltail i'paunen, fondern ein gewaltiger 
Meillcr in der Kunli Nigromantia, fich einen Zau- 
berluiegel l'chuf, worin nicht leiten da» irdii'cho Trei- 
ben bald im abenthenerliehlien Lieht erfcheint , bald, 
wenn di« heitere Laune des ornfteu Kiinflier» gfl/iett t, 
ßch auf der ma^ifchen Fladi<> in ergötzlicher Weite 
bricht und Tcrwirrt. Ein bc- Ion derer Adel d*v Poefie, 
«Ni4>lan»d«r Darßellungniuisten ein fe wUnderbarce 
Geoittde «uaieiehRen , das jedoch eigt-ntlich «lif kei" 
neui grölscrrii Sinn beruhte: dalu r Im IVelt auch die 
Aui'äei« bprachf uuhti Dichters eine Leichtigkeit; die 
J. A* X<. 'Zw 1119. fyr^ttr Amtf. 



fohon in der Natur des Oegetiftandcs, «in« Gedlei^.'Ti- 
bclt, die durcliaus in dem ^Y.^Cmi des Dicht'-r. ::x- 
gründet war. Übrigens hiUca wir fdt an derLbcr- 
zeugung, dafa an Calderons Jilherilchen Gedichten^ 
we jede Zeile ein Lied iß, die Kraft des zuletzt an- 

flclVihrtcn überretser« fieh fo veredelt und rerherr- 
icht hat, daU es das frülier dleiftete , äb«ir deiTeit 
würdige Seiten wir uus iiitr nidtt verbreiten dürf. n, 
nadi nochmaliger Bearbeitung ivl vollendeter Sch">u- 
heit lüutern wird, wobey er die OrundfAtsif des Hn.« 
St. gcwil's nicht überlVhcn dürfte. 

Hr. St,, der im erüen Bande die erften acht 
ßlnge, im 7, werten das lieben dcä Dichters, nach Ver- 
noir , dodi ohne eii<eiiLS Vordicnft, und die folgend f«. 
aclit Im iLmuc uiitlheiit — das Ganze 'AerlMiit in fünf 

Bdnde niit cinc-m lioitfaden durch das Werk ^drückt 

fieli iiber leine Grundl'Atze loigenderKcnalt nns ■ ,.r,ine 
dor Ichönlten Ei jcutkümlichki iton des Arioli tii di« 
Jioitrr Bequenilidikcil, wi-l. ln; ziuveilen iu Nachliflic- 
koit liborgeliend aus jeder Stanze leines grofaeu Gedieu«* 
trs nns gar bolttgUeh «nfpricht. Wer daher in einer 
Uberi'eiznng nns ein (JietreuesBild det^Oriainals wied^^r 
geben will, muls Tor allen Dingen diefen iiberdas Gan/.e 
verbrcitfton Ton zu tinden luclion, und 5ilt es ein Oiifery 
lieber ein« Einaelheit, als ihn, aufopfern.*' Aus diefer 
AnliGht ontlprang alles Lobenswerthe feiner Naehbtl» 
dung) der frilcliero lebensmuthigcre Hauch, befondere 
an den Stellen, wo die «iberniüthige Willkühr, oder" 
diefoinfle l.üutie de.s Dii I;i : , I" i^-jfällin fpiclt, fclbft, 
als Quell» vielei Schönheiten, die iVcv'cre Stanze. Aber 
eben fo fehr hindert der Grundfatz:' Leichtigkeit auf 
&oAon der Treae, der einen bedeutenden Fehler, Ver- 
vifohnng undVotaaTchnng-C» mancher Zi^e luid i '.i- 
genheitcn mit fich führt, die klarße OHenbaruna der 
ganzen Seele des Vorbildes. Und diefe Freyheit dj» 
(JberlVt/.crs — wor.u nachher einige Belege — fpncUt 
fall aus jeder Stanze. JDurcI« dtiel'» Veifaiireti wir<{ 
twevtens atielt 4m Gediegenlwit des Ausdrucks nnferes 
Dichters nldil gewahrt, delTcn Sprad; ' /i n ul au ent- 
fcheidenden Stellen dnrchauspoetilch vollendet ili.Jedos 
Wort hat Bedeutung, nirgends ift Streben nach Prunk. 
In diefer fioaiekung lagt leben der IcJiafffEnnjae und 

5rüiid}idie THfohotchi fßoria deita Lett. italian. T. 
'II. P. III. L. 'j/ von Ariofio. ,.Piü ehe allr part.le 
inttnto alle CQje, non pone troppo Jludio nella 
fceltezxa dM etprej/ioncy ed anche uja tah olta voci 
bajfe e plebet.'*^ Was dwJeeUeiia deW tJpreJfionM 
betrifty fo fanden wir Hn. St. im Allgemeinen weder 
geziert, noch gemein: doch vermiff.ii wir in dr;i 
alünzendAen Bildern des herrlichen Gemäldes nauch- 
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TT fccrliaften FarbeniÄHber, den Gries To IrefT- 
lich iiii Cildcron, nicht leiten aber auL,li int T^ÜO 
itiid ArioÜo gctiofldi. — Zur RecJilfcrtiguug unfrer 
M*ilinB^ «rlftubo utiA IJr. foigeiide Ao^itoUiuigeii. 

2iiY5ra««ft h%Wta vir felif gnrunfcht, iltfi vfil* 
Arbeit feines VorcAnsers genaiu r v rgÜLbtn bütte-, 
und in keinem Fall , da ihm je die Keime und VV en- 
(lun|;en jener Arbeit zu Gebote iiandun, hinter ihr 
xuriickgeblieben vfire: denn es kommt bjer darauf «n^ 
AtJhyhv «in T«Uenil«teru Werk btsfitscn, dstdieB«- 
fircbnng«n eities wackerii Vorgängers., aufnehmeu 
kouiite. — Die ciile i oderung an einen Uberielzcr iß 
die, dals er der Sprache durcliaus mächtig l'ey, fo' 
wohl ytVLMf di« de» Diciiters Scito^fungen «ofgenom- 
men hct^ ab dei andern, die fie itt fielt heruMTzie» 
licn foll-, diele hat Hr. <S/. aufa Rln iußc srloiftct , und 
es find nur Verleben , weiui wir Gci". 1. St. ^i. al Juo 
Jai or s'inchina (neigt fich iJirei Gunii) find Ji t- und-, 
lieh Hur ß€ neigt überfrtzt finden, wa» gradu u(lMe« 
lehrt ift; Cef. J. St. g batter Jila guancia, eine Me^ 
toj her der Italisnifchen Sj.ratlit. nicbl cl< s bji htt i>-, 
K'l'en wir ungern auagt-di ückt ; JitL die cig^nir tlun^e 
Jclilagen ; Gel. 1. 8l. ward rivi durch Lachen ge- 
g(>beii} dem iicini zu üolallen. In derlelbcn Stolle iii 
ein kleiner Verliefe geg. n die ei^nc hpi ncho, da nfim« 
lieh xerkt aclwn uctiv bra neb l iIi. C l". VI. St. i - ifl 
Jnjiitcrs Adler, minijitu äri Julnunro Jit s/le r<li-sllii\j.fä 
Tr.'tUfr") uudeutich dis iiiilzt t Diener denanut. ücT. 
XIV. St. xb. hetrttet {Jb&rtit^ zur Lijt." Gel. XlV. St. 
40^ hatten ivir iir.lt lUnnenbacken ^ weldies ganz ohne 
Äiialouie iß, lieber Efelsbacken geiagt, — AatLilicnde 
lifirteii bitten fich nirgends dar, dagegen manciic uu« 
edlt' Ausdrücke am luireciilcn Platz. To Gel. i. St. 41: 
che /entere it rode e Lima ^ das Üeta mich n«ßt un4 
xuickt; Gef. I. St. 60: vi/ia ditdesnoja e rems un* 
uirr'Jcher Blick; Gel". II. St. 1: ruciilofer Amor, ita^ 
machji duj daß klingt wenigAens matt; duf. St. 
ninuiit ficb Frauenzimmer übel aus; «.brnlo Gel". 1. 



Gef, V. St. »6 : 

~ «^ Vo, ch* diiflfa t fcivm 
E luHgi ira da m€ — 
— — — Jjie »cier fall ^ nocli Wrte . 
ntil £,(-«*« fliM Mi* Tmmk* wn4i%li*VuU /chCin. 

Gen I. St. 70. ' .' ' ' ' ' 

Sil« » gmgtrmrÜ a i pik Mim m»Um 

Niü/' < /«UMwenr* t'a^coiMfe* 

Sehr ta^ki , ichSner noch ßtigt hii xer Sonn«» 

Ihr hohtr Huhin tmd mit ihm eurt Sckain, 

Ein avUgüa Denkmal „heiterer Bei|C^emlicUkcit-* 
weniglicna von Seiten des //n. St. Git, h S^j^i 

Cht in AUrmec» il/triri» giä 41 /mm umm» , 
Und falbik iMfih$iißm Htu ihm mwrl^m, 

0«£ IV St. 58: . ' - 

Sotto vafi »I Tin, tht chiaman» »II» 

OefÜA Terbtrgt er (Gefuii ! barg er) , wMkmn O^igf'. 

Gen VIII Sl 22 : 

die in ncrna dtl fuo Hi chiiitva ajui». 
Wie Hülfe fuclicnd er »on rrineiii frommtn 
Und grofttu. JüUXt wonl hi«tliar f «fOiiAt. 

Gef. X. St. .jR : ' 

A'e ia piit f«rtf ancor ^ la piu hellA 
Mc.i vtdi otih'o mcriitl pninn ■• Hope. • 
ISic hat Scli'nfs, fr» n>iii:liLig, feft 

Uni aut gtbaut Ja uiundThartr tyiift 

.Mit KrUeA iiack cijn 4k«rblieli,Aag* erf« 

Gef. XVI. St. *4- 

Gli ntuone il dtftritr tontra di galopp«. 
Er fpren^t tieraa sitm mitdttt W^*»§Ty^^ 

Gell IX. St. ga. 

A i un «r« ftnxn Iti vii tr fli giova. 

Nack welcher einai^ ftm* ffunjch* rangtn. 

Jf« ItAiMmuU andar, dtvt lo manda 
II »lißmreitr, chä l'ha n«/ cor/trit». 
So aek* er dana undfilM* dtm GtfehUk, 
Iba leKe Amor fert aaf mnen P&deii. 
Auf ditfo Weife werden dem Dichter haafij po»» 
tiXche Züge unterfchoben, die oft feinem W efen gana 
fnmafiuä. G«r. X. 8t. 6a.: 



ättimpt mapmrt dkm m mk mtdäti^ /•/• — 
' Soall fielit oaaa fie iwrtifc •hwatr Arm. «WM* 



St. 74. fmonta iL CircaJToj (ab iteigt Gircaiiieis turit) 
mtin Sacripant jftttgk aueii Kbtntheuer y Franz»' 
Jtn (Utt Fr^kon n. a. [Manche folcher Ansdrücke 
■würde ArioAo auch gebraucht haben, ala GeC I. St 
65. das Rofs gieng drauf (euglilch: iu ßo ojff . — Von 
vudentl'chen VVörlern mögen wir nur anführen , um 
Aiofon traurigen Gegenlland ücIieU abzuthun: Gran 
(grano) Injiinct, Finttf pmi-iratf Proviant, lionfeit, 
iüxempel, Huin^ TümuU f Gruppe f einmal fogar 
Skiite. 

Überaus zaiilreich find die. Opfer, die der Vf. dei^ 
Leiehtigkeit und BehagUdikcii ^ebnclit lurt» «I« wir« 
£e aidit olxne das zu «rtMchcti gewefen • irowa itm 
CriVr beynoh in jodeni «iuielnen Fall Delefart. E« 

fii.d diefs tlioils I I 1 Jrcihuiigca und Znl.'if.c, iheila 
foiiA ge Ungenauigkciten. Da diele I-leckeu 2U iafin-^ ^- — 

fis Ei.d, fobrauclMll vir Bar «iiiig* Mar haVVfinilJM* fchwerlicb kennt , Gel. X. St. i-:: : 
Wn. Gel. I. St. ao: i/«en/*vj«.ni Gef. X. St. 71' 

roüre; Gef. XIV. St. 79 palst der Au» 



Utfii /tnia rifpoßn n iocea chiu^ü , 
Ma ta virgcg"a il cor yi rli Ir, f\ ifr. 

So Uieb er fturnm, doch 'igelnd Ftutr rana 
Dwcb feiae Brnft« na koitoer Sobaai cniaalMi 



Ge£ 1. St. 55: 

tt ew»«r dtlta frtndi * di virzurt, 
• Cht di ctrri finiia , d'ölmi t di fmggL 

wenn fich die Blitwr rei«»» 

Und Eich' aadtJlaaa^nici« «ii> tnßig frmtt, 

Gef. VI. St. 25: 

Che non > fiato un far oeierß in piaxtm — 

DcJJn St>al. ii\ i ni<;ht für «in £o jungt:i H!i,t. 

Gef. I. Sl bg ward bianco pennonceli mit ueifsern 
Helm (geticder) Überfcttt; Gel. III. St. 64 yf'"-'afy'-m- 
mina cZauberfrau) durch geiftSßf* i Gel._ VI, 

St. 18. dea In-onimn Beile, weIoB«n Auadmck An«fto 
fchwerlicb kennt-, Gef. X. St. 42 : paroie in;:iuyioj^ , 

ue an Ueisea eni-m. 

3 Auadriiek «Sütentfiiap» 

nicbt neben das ÜeuifcUe Schweis en . Lefler: 

U«d wo man fpeifjt. wo man »"r ZVl^'i! «"Ül. 
1a ]•««» Zimmwt iahwaiftt gofldiriekea talA 
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Die Aniube ▼eh d«r ScUöiÜMit, MftnaMk£üiift 
kelr und riemifusn Anwendung -der fMime, deveaEnl« 

wicklnng Uns liier 71 v It t ili t n wiü-üe, ill nur »un 
Xheil ^eldl'et worden ; <iie weiblichen iind £eltea veli'^ 
tönend ^eaug , und endigen fait durck^angig aiif en| 
'e, et. l'emer, we« Artono fo i^ar leiten thul («ItCicf« 
X. St. 4jf 48); Jie Nacidbarrchalt eines und dedelben 
l\t;iiiif8 bcluidiut hier öfter, / Ii. (/(.f. IV. 7, g, St. is, 
it). 8t. ^8, 5Q beloinlcrs auil.illond Gel. V. St. 4,4, 45. 
laicht ganz riclitig ward einttial üt l'. III. St. 70 hudi' 
^«r»» ♦»f ^'Ti.gtreimt , da, indem die Eodlyibe rrn 
^»eln« der vielen auf- und ab)jeßurien mittlem lii(ngen 
Miii'eri?r S|>r.»clie die \c>IIf l.iiif^c cor C<ruiull>]Lc Iii im 
— lind cm lulciica O'fjciini.a- vtiljii^t der Jlciiii — 
nicht erreicht, tortlciircil'-iKie Veisuur« eine Syl- 
bc XU dclincii nicht 1111 .Stande iii. Doch wird mau 
fiir dcrgh'irh n gerinäe FlecAcn oft Jb entfchsdigt, 
dal') ni.:n iio auf gaiixc "Strecken vergiltt. 

Die wichtiKÜt: aller .Sldiizm , <lie erfle des eriteu 
peT. hat Hr. St. beffer aia Icuu- Vor^lnger gegebeil: 
Frau'a, Rilior, WaiTan , LicbeiabmtheiMr , 
Die HiilliclikiML und dea verwegnea Math 
Sine' kH d<-r Zeit , da einfl rfer Mohr die StrittT 
Wucli Krunkririuti hin|p«-.iiiiil .1115 Liliyrns rUilhj 
Dem '^(•rnttii folgniu niM dem Ju^rnd Teuer 
Df» A){r«nuinl, Uer rfini-s Vuiprj Blut 
Sich hoch tcrmab, am Kanig Karl «u t^chrn. 
Dem Kail' r Komi und dtßtn Maekt zu trtLhciu , 

Doch iA hier iihek-lehen , daia der Dichter jene Go« 
p^nitlnde all« in 4«n l'lui-at ^clt^tzt liat, dais io cant« 
jii JiT zwcvlcii Zeile flclil; iiiier^ 1 ni»fln tfcr Saz: ehe 
in i ruiuia iioafuer lantoy unU ein »iitJr«r zugegcuea. 
Die Onindiace einer nchUgereH Überfttaanf wis* 
vicUeioht dieU: 

Frau'n» AiMcr, Vfalirn, UebMaWnllieueT, 
Sing» ieli» ^ «M<t*m SitMm, kiUwm'dtieiehe > 
Au« Frankreiah» harten Zeil«». «la ,4m Stoamr 
Die Mohrm biitfawwidt von Luyeiit Raiab«^ 
Dem Zaritan fel^ved und <i«m Jutniittvaer 
De» Könir« ^pramwita , der die Leiche 
■ Troient fich nbermüthig wnllt' erfrecbra 

Am Köllig Karl , dem Kdifer RofHJ , lU riir>i»n. 

Bin« iindrc lienihmle Sliinzc giebt Ilr. St. alio; 

Die reine Jun^fiuvi gleu hl der jUDgtti Rofe, 
Im Gartrn, auf 'l«ni Sirauch, der enettgt^ 
Vom IJorii grliKiitit, in itiller lUih* SchofM, 
Blubt ür von Hirt und Heerdeu ungii/ugt, .» . " 

Vom ThiiM bi-rielxt, umweht »om Weltgekof* 
Sind Rrd' und l!\mtnrl fr(>undhch \hr gtnrigt. 
Verlirble M.niL'i ii y l; nCchen , b^Ide K/ioLtwi 
Znnt Sehmuci (ijr Bruft und ätixnaa He zu babea. 

' y^ir finden diefe Vcrfe su xerAiickell. den feehfte» 
ganz nnriclitig. In Vcreiuigita^ Itttt (friT/ BiScilteil 

Vir die i>tAiizü io ubcrfetaen t 

Die larte Jungfrau gleic-ht icr j t Rofe 
Di» »ieifam su dei Multerllrauthct Hut 
Ib /i III (^iarten , in dri Frieden* jolieebe* 

Vüti ilirl oaii Hrrrdeti iinbrtafjet ruht; 

Dum neigt fich i'n i . unft der Lufl Grkofe, 

IjAt ibau'ge Morgeuroiti an«! ürrt uad Flulb, .«. £ Wi-. , 

W'ir Deulfche erfreuen nnt einer ähnlichen Stelle 
■ns der .ScIileUrclicn Zeit, die nelil Mai>e4i«r furl^e» 
die nelinjcn möchte ^ iie verdient in der Thaty der 
ItalilatlcjMii iiier (jegenOber la Üebcn i 



Den Dampv pflegt*! wie dea Ror«-n felunr, 

Difl Smiuiier« lieblich am Ilnfra.'l- . k Iii. "".! 
lind prangen, dals ob man in Uorneo iüch Uialily 
Doch inuncher begierig die Koren abbricht. . » . .* 
j ; Und iß Tie vom Stocke , lu wird [ie bepriSeii, 

Durch nelcrie» H i.ii; geir -jen, cerchlifTen. * 
E» wiTubt auch lo tnuiiche \af* ilBer ITe her, 
Bi* Ile abf.i!U vota Stiels und taugt nicht inthr. 

Ei Ji andre? Heyfpieli -ige , wie dem iln. iS/. dieStanxeu 
Gcliiiigeti lind; deren Tön<- fclion dt« Kütten der 
VV'affen verrathen. Gof. XVi. St. "-/i ■ 

Der fchmettarnden Trommeten SUberkiing, 
' Der Pauken Wirbeln und rfre Btckm Sthtaga^ 
Da« wieder der GefcbUtsa Toa uttfchlattg. 
Der Lärm d«n Schlaudvmt Vt^xfmattkmmp HVege^ 
Uud daa, wa« bü suin Hinunal wia4Ml[Ianikt 
Oafckrav, Tumult , du 'Aakaeii wiA 4m lUi|m 
' JDfeff kiUet BTarmaniVn , wie «re ttrfUluit. 
Im Pull, der Nil dar Nachbarn Ohr Hei .iibt. 

Im Ilaliaiiifchon liehen hier getiiilentlich die c/- 
Wältigen Heime, die Poliziano fiir dergleichen Sclul 
deningen in leiner Gio/trai cnerft angab: troinbt. 
frombf , rimbombe, wefelie Ori«/ beffer durch ßr.iu 
Jettj Sniijrn , Cnaufen ansgeJrtirkt hut. — Zuiu 
Schliifs ^plu-n -NYiT iiocji eine l'iobi: iiuj einer herrli- 
chen Schilderung, der wir die Oiiilifclie LberfclUing« 
die hier iehr gelungen iA, gegeaüberÜellen. 
Gel*. L $I.*^<J} 57. 

Tii^, Racktt' dar — <r e kelbe >Ttf vetCduriadal, 
' Db4 Mech nvt fie auf ewtalMMiMW Vegaat , 
. .BielSe t» aiiieia iahSaea Hot» 6e|i fadet» - 
Defi Zwe^a frifclie Lfifite fiuift bawageo. 
Dar Matt«» tarle« junge* GrSa umuM'ndet ' 
Zaray klar« Büch«, die in den Gehegan 
Umirrend am Uelteia die Welle* kräuftln^ 
Den Wandrer haltend mit dem holden Siafeb. 
Und ficH', dort wölbt (ich ein belanbtei Daob 
VoH Rorcii die mit bliihndem Dorn fielt niltahm^ 
Und fjpiegelt lieblich fich im he'.lcii Baeh 
Und Eigenfebaften uithn , a zu trf nfthtn f 
Und drunten tief ein rchattigci Gemach, 
.Gebant ron diclit Tcrwaiihrencn (/^liii fchrn. 
Hierher fcheint , wie Sch Zweig* and Laub rerflftskt, 
Dia Sonne nicht, (aKilMreif* ein Uaüi*fec 

CrtV« fiberfetzt: 

Den Tag, die Nacht , ^a Rltfte BoeH 4er StMaltn 
l>at andWa Tag* irrt fie umher ia Hain, 
Bi* Sa talelst nck ein Gebfifch gefunden, 
tVo fHfcke LCfte Kühlung miiä aaf^cHii. 
^ Von klaren BVchen wird e« ringi nanrinideM^ 
' Die immerfort daa tatte Graa erneua, 

Und fanft gebrochen twifchen kleinen Kiefala 
ErgBtit mit QUaem Laut ihr linde* Riefeln. . . . 

Und Geb' von Uühiidem Ooi-n and RofenflriiielMlfe 
Zeigt ihr ein tiah 0.«hi!rch fi in riill«-» Dach, ' 
Vor Sonimergluth grlchützt van hoho/) Bichm 
BeCfiiegait t>eh'< im nitierhellm Räch. 
Da wo die Bäum' am nir-iilrn Schatten rciclWh 
"Wiiibt innert fieh ein kühle» I.nubj<eniach, 
Lna y. le die Zweig' iiiid Blätter Ticli verfcMillgeil» 

Xana U* kaia Blicke der Sojua lelbd, d i u r ahd r ii 



WiaN, b. Möyle (LaiPZio , b. Kummer in Co mm il- 
fienj : yerj'ueheiner voÜim xtoeckmti/*ißen I lieatrr- 
fehulef odet d)« ehkrig richtig« Kunli und Mctho- 
doy ToUkoramener Kunftlchaurpieler, Oparniin- 
0Gr, I'antomiuie ixndBalletlinzcr im höhertt Gra«lc 
na« ia kAnuit Zeit sa verdea, •!• «nf d«afc buH- 
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li«rig*Ti W«g«. Ein ttralctircher Leitfaden (Ü* la- 
l^ehendc KtinftUr, Künßlerinnen und Dichter, 
lür Theateniiiterm^hniLT und N uritrlier , fürGön- 
ner und Freunde dicicr fchvnen Kunß« (?). Her- 
aurngdbcn ron Dr. fYiatzel. i8>8> aJOI und 

Der marklfclncyerirclie Titel diefcs Bucliei erinnert 
an in- beriiclitigtcn Anweilungeji,^ in 14 Ti^m voll- 
kommen FranxöIiXdi« £ngIiISBlt U. 1' w. zu I> rii*n. Dtt 
Vf. fcheiot nicht zuKemnen, was ein Engel, Ifland U. 
A. über diefen Geecnftand und zwar mit weit mehr 
Gründllclikeit gelckrieben haben. ' Fir den prakti- 
idiea Sdiaulpirlrr findet fich indef« auch hier man- 
ches Gut« y und in der Enlwickelung einifter Charak* 
terrollen manclie trei&nde Bemerkung. Aber, kana 
man mit Recht fragen, wecn hilft das Alles » Venn 
der Schaiüpieler nicht felltlt den bcreelfndcn Funken 
in fich tragt ? Was frommt es iiuu t. B. zu lagen , der 
tiraf im l*uU rnftfle gletoh bHym ejrßen Auftreten den 
Mann Ton W'elt TcnwÜiea» .wenn «r «ben k«WM Well 
I1.1t ? D.19 heifst woiil einen Lahmen warn Tanx anffW-' 
dem. Eben i'o ill es loiclit ^rfajyit, die Schanl'pieler 
i'iillon W'its. Verßand, l'hanlalie u. f. w. haben, uber- 
liaitpt ganz Tortrellliclie und fittiieh|ltte Leute feyni 
ohne Meid. EilecAicht ju. I-w.,, mtfii nun öbrigent 
fchon im Mtheehiemne ; «nd zwar vi«1> kfinev und 
b(-ncv als bey Hn. fV. ausgedrückt findi^l. S. be- 
merkt der Vf., wie l'ilti-n man auf einen Echlioff^ 
UJland treffe , der Iiculc ^«nz l^ear, und morgen aanx 
Langfalm fev. Wir bcxweifelu übetbaimt, daÜs es 
derglciclien Meifter prbe, find Terweiren Hiernbcrtuf 
■ la^ lif 1 rill h'- und jcdiMii dtnkfiidf« Schaufpicler fall 
iincnlbclirl i< in- Bucjilein vom VcrialTcr drr l'liantafie- 
Itucke in Callots Manier (Hoffma 1111) : Scltiauie I.ei- 
deu eines l'heatcrdiructor?. Von l^lmnd uamentlicii 
inSchten wir nicht belt .iuptcn , dafs er ganz Lear ge- 
wel^en. S. 8b fodcrt d>T Vf. für c'je IiöIh tp Tr.m'ni« 
^^übertriebene Mcnichen mit einer loUlien Stärke, 
welefafl i«lblt gegen das Seil ick k°,il j^ ewaltrum ankämpft, 
und ihm jftUen oietgiu- rächt erliegt ''IM S. g6 w 1 1 d 



mit Recht geaen das übertreiben bo«Tiafter tinÄ intri- 
ganter Charaktere und deren gewöhulicltc TraTclii- 
ning in Erzbölewichtcr ge. ilcrt. 8. findet Hr. IT. 
es aotii wendig, jede» gute Tbeatagreimr /«nJ^^Aerr- 
Uchtn Cßnfur zu unterwerfen! 1 und d««E klagt er iv 
einem andern Orte, dafs die liebe CcnUir auch 
manche-treiliiche Stucke , gar einen Lear, derniafs«» 
•BtfteUei dal» man Ii« k«Mm wi«d«r erkenn« ! 

■ ■ ' • II . 

l) Erfurt, b. Kr\ Tor : Der lufiige Eriähler pttT 
*' Charakterßemaläe und CarrieatuneUhnüngtn 
9ut der Mappe eines frohfinnigrn Mdiert. Htir- 
ausgegeben von ß— — r. F-rftes Bandchen. Mit 
einer üarricatur. 1818- g. ti J liir. i&gr.) 

Laipzio, (oline Bemerkung d«0 Verlegers) : Dü 
Sylben/^d oder Unterhaltung am Theetiich 
durch Homi anynien , Charadcn u. i*. w. iS^S« 
i6ü S. i». O Thir.) 

D*T liUiig^ Snähier (Ko. 1) iß «ngeiUir eine Art 
SpafsmacheT, wie weiland Majäifter L^uUiarät zu 

Kalle. Damit ift wohl d. r Geift do» Buchcg — . 
wenn von Geijt hier die Kode leyn kann — l'o wie dua 
Poblicum bezeichnet, iür welches es gelchricboii itft. 

No. a iß freundlcliaftlicliMi Cirkeln zur Belebung 
und Erlteiterniig g»lelliger Stunden zu empfehlen. 
Auf jeden Tag vom 1 (Jet. bis ivizien Marz kommt 
eine Üharade, Homonyme oder ihnliches Witzlpiel. 
„Kleine poetil'che Freyhciten (laut der Vf. in der Vor- 
rede) , weiche dann und wann durch unrichtige Ab« <^ 
theilung der S)lbett entliehen, darf man niciit zu 
Areng rügen und eben l'o wenig tdd. ln , dal's zuweilen 
fonderbare Abweiclumgcn von dein gcuohulichen 
Cliaradcii - und Homon vinon - fSiiin rrdaciit werden.'* 
Dennoch möchten wir dem Vf. ratheui künftig die 
licenlia pöetica in diefem B«tvdP etwas mehr cn bc« 
fchrflnkcn, als es hier und da gelchuhcn ili, um den 
Zweck einer leichten und heiteren Uuteriialtung uicUt 
zu verfehlen, ■■ • 



JL U E 2 B 



ANZEIGEN. 



MMxakemmtmM. Bsrna, W AaiclaBg: KlHnt Oe- 
frkitkttn Jur iie KbUtrJhAe enlMt tob F. jT. mim/tm Ein 
Hülfibucb JfUr Mfitter iui4 Errieher^Dnen. Mil aeigeBMlten 
Kupfum. igiS. ' IV und 154 S. kl. 8. (> Rthlr. is f«0 

Der Vf. hat rieh durch diefe Schrift ein nevM Vsrdienft 
um die Jagen«! envorben. Wie reicUialtif anch die Litera- 
tur der Kjodcrfchriflen ifl , fo haben wir doch der wahrliuTt 
leliirelchen und unterhaltenden, die ia einer »infachm , cd 
len und IrbbaftCa Sprache, auf eine wahrhaft kindliche, 
hmlicho, Liek« uud Vertrauen erweckend« Weife xu den 
Kleinen f|jr«cUe« und iliiun ihre klein« Welt recht angeaehm 
auafclini ticken , fefar wenige. Der würdige Vf. hat die 7ahl 
derfelban durch diefe klatqra Gafduobten vermehrt, ^r hat 

lie alle in iaa MNn eiaav ftensa, fsMyietaw mA wpUga. 



fitteten Paditerfamilie verwebt, wiil fie dadurcb onfer feiaaM» 
der in «ia* aniiehend« Verbindnnjr gtbraclit. £• finKi nwt 
folche Ge|>eiiMnde gewählt , di« allb für die kleine Welt eia 
groTfat InterelTe haben. Hr. >f. hat fi* luerit feinen eiganes 1 
Kiadern erzählt und fich dadurch von der Wirkfamkeit übajr. 
zc'iitt. Er wünfirlit andi , claft fie den Kindern nictit ror(ge» 
leTeii , fotiHcrn vnrfriählt wordeu. Bey dem Ejjiftreiien von 
Kr riijhininppii uiid Belebrusgen iit er fi hr fpar/ini geweTr-n, 
in der übi^rieuguii|; , dafa eiti<^ bJoTt angehäufte Lehre w«>iii|| 
wiriit, mciir aber die, we che die Kin<Ier folbll aiu der hLx- 
liMiiuf^ fcliöpfen. Die acht autgemaltea Kupfer find f«hx 
In iLl< )i , wie aberhaup« dai tßau»A9bm in Ve ~ 
tur iJtie cereicbt. 
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STAATSVr IS SEK SCHÄFTEN. 

« 

MviroBiN, b. Lindaner: Öba- äif ■ Sfandpun^e 
der Baierifchen Ferfaßungturkundf' uon s8i6 
in Beziehung anderer Conßitutionen. Von 
dem Vf. d«r gekrönten l'reifsfchrift über Gü- 
tenrrvndirnngy — SUattntk uon üaizi. 1018. 
ISO 8. s. 

D ie Baierifchc Cenliitution i/l auf der einen Seite 
mit einer Mehrheit lauter und feurigw Iniliprcirun- 

fjen, befonderB in den politiifiken ZeitntiSMi} «llmlk- 
lehaber auf einer andern Seite in viel klltercr Art mit 

felir bedeulendeii Krilik< n, z. B. durch v. Soden, v. 
Horntlialy Much/iüizj und Rhein ifchen Merkur iftifl. 
Tso. 93 (vom Hilter von L^ang") ,1 ufi^t uonimen wordrn. 
I-ür «Ii« W Üi'tfuichAft mub es dülier fclir crlpriefslick 
feyn, dafe nun «in freymntbiger im«l rrolerfahracr 

C-' liiU r in Alibai. rti fcllifl, \\r v.fJ., diefrn Gf'gcn- 
itaiiu zu einer uocli uniAaniiliclu-rcn I'.röi tei iing bringt. 
Der Vf. tritt aber niclit nur ganz aui tüo Seite derjeni- 
gen welche die Conltitution mit iiireu Kritiken an- 
gegriffen, Ii»ndem geht n«eh tiefer in die Sache, bo* 
iondere in d^? \ r-^'L .olmng der früheren C'on 'iitn- 
tionenein, umi v.;ni.i,iil üar/.iitliiin, wie iVlion liic Bai- 
Tilcli«: Colifiitioii yoji 18 if liliiter ihrem Vurhild, der 
VVeitpJuilil'chen Coaftitutiou ron 1807 xunickgcblie- 
lieU) «em ohnerachtet aber diefenlmlicke Conltitution 
von igo-? der neiiern ron 1R13 Yorzn/.iolicii Ii )". Oh- 
nu uns, WJ8 lu Irüh iv.'iri;, eine Entirlifuimii; iLir- 
ftber zu erlauben, wollen wir blols dlf merk wurcli^ften 
Sülze des Vi. auahcbfii, und es dann aul eine weiter« 
Gegenrede ankommen lafTcn. 

Gegen die WeltpliäUl'che CoiiftiUdion von 1807 
flehet, wie der Vf. glaubt, die li^irUche vo» inoft im 
Sclialteii, wc*il G« keine CivilHAe feiU'elzc, nicht auch 
da? l ranzößl'clie Mal's und Gewicht angenommen, kei- 
ne Frtedcnsgcrichte und öAentlieh« neclitspriogc cin- 
cofuhrt, londern es bey dem allen und und argen 
liairil'chen Landgerichtswcfcn gelalTen, weil man 
nicht das Frlnzöhl'che GeletzbucTi 1 :^ nommcn, da 
es doch die Natur der Saclic und ilic gclchichtliche 
Brfahrung gebe, dals minder einbildete Volker ilire 
Gefetze rw deu gebildetem iioUen , and Baiern ja 
fclion iriel frßher feine Leget ßojoariorum von den 
weit rohi in Franken enipfanueii , weil ferner die Bai- 
ril'che Canilitutiun von iSoS von der lleprärcntütion 
die Gelehrten, nicht fowolil, weil man keine habe, 
als weil nun (ie oicbt «chte» auagefchloilen, die Hcpra- 
InifaitiMi felJiJi nicht «ilmihlich erneuert, ieadcru allo 
J,A^JUZ, »819. Erjier Bund* 



6 Jahre ganz neu hat gefchafFcn werden Tollen, weil 
m»n bey den Gerichten die Fifkele beyhehalton, die 
Minifterien nicht in derPerfon getrennt gehalten , die 
Minifier nicht den Ständen verantwortlich gemacht, 
eniiitch weil man das Patrimonialgi-riclitüwel'en und 
das mit den neuem connitutionellonlMßituten im grel- 
leften Widerfprueb flehende sünhige altadeliehe tief- 
wefen nicht trerSndert habe. Bey allem dem findet dodi 
der Vf. dieConrtilutien von i "5 rVr von i^iH um videS 
Torzuziehen, aus lolgcndm Iji natlcn Die Conititulion 
von 1808 beruhte gleiclnvolil auf einem Staatsver- 
treg »wiTdien den Regenten de« Deutlchen Bunde« 
mit deÖen Protector , von dem fie die nene Seurert'- 
nitXt unter den gegebenen Re Jingur ceii cmpfiiii^en, die 
von igiÄ nur auf einer Ordonnanz , die Coii(tif ulioii 
yon 1R08 ift kurz und einlach. <iie von igiS mit ilireii 
«ngehAiigten Bdicten , aieichi'äm die Löfclieimer fdr 
de« «ngwlafene heilige Feuer, iV) Icl^eppend; lÄog 
fey wörtlich eine NaH' -rJ Rtprnfentalion, i?i8 
aber eine J/a>ic/«'-Verfamniluni,' in zwcy Kammern uus- 
gefprochcn ; igo8 habe die nttmliche Jienralentation 
noeh den Handels- und Fahrikalions-ätand, igi8 aber 
nur mohr die Erdfchelle bertickfichtigt; die von 1908 
alle Jahre einen Rrichstag, die von 1818 nur alle 5 
Jahre einen für noliii« gcTialtcn; die Conltitution von 
1808 liabe allf F'eud.ilr« _ Ji ' 1 ilb ablösbar erklärt , die 
von 1818 Ipricht nur mciir von Verwiuidhing der un- 
^cmelTenen Frohnen in gcmcITeno; die Conltitution 
v»n »SoR ha* «' in Adel nur leine Titel gelaflen, die 
von 1S18 räumt liim ilie glanzendt-ften Vorzüge, guts- 
herrliche Gerichtsbarkeit, ousfchlicfsende Befugnif» 
zu Fideicommiflcn , befreylen Gcrichtsfland , Siegel- 
tnlfsigkcit, Ausnahme von der gomcinen Militär- 
pflicht, und zu allem dem noch eine befondctv. im 
Veriulltnils dfr anderen Weil überwiegende Standcs- 
RenvarrnLition ein: die Conftilulion von ip ig liat die 
Militär - .Jultii ei'iiau belchriinkt, die von »8i<< in 
der höchA mo?,!i( li^n Auädehiiuna wieder hcrgellellt. 
Wir können dem Vf. nicht in der" Menge feiner übri- 
gen Bf nn rkunprn folgen, und führen davon nur noch 
e)ni.L;eaii. als: Ein L-i^en/jq/' follle bey folclien neu- 
en Initituten docli gar nicht mehr fein Welen trei- 
ben; eben fo verewigt das I'ixiren der Dominikal- 
T\fnten in Gef rcidegctäUe das unvortlieiliiaite recht 
al l k a n c e r .1 1 1 ft : Ic h p A ml ^ k a ft pu w e fen. nn d becrrntidet den 
eigenen kinrmiiciirii ( jr^tvi'";«] 'Iiaiidel ; nus <l<?ni n.fmli- 
clicn Grund, worauf luan die Pragmatik der unver- 
Äufserlithcn SlaaUdomäncn bauen will, geht hervor, 
dafs man ohne Einwilligung der Sifinde auch niclU 
Lander vcrtaulclicu, luimitielbare Utttorth«BtV Ter- , 
Man 
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kanfen o<{<?r an Kdrllcufe abtrctan, »md köni^I'Klie Hc- 
£aUen , namentlich die Gerichtsbarkeit an Unterllia- 
Tieft Tcrliirsem- lellte. Die Saaction wegen d«r Erb- 
fül;,/. 1> ,'niirf, r tli r 'vciblicIieB^ bat!o gar niflil in dlo 
CwiiUi>i'iioiiiU) kiimicyejiört, iiinivvcrdc ui iJircr dim- 
Icln FafTung , die wir fclbA friVlier lehnn bey Anzeige 
«iei Hcaierimgsblaltc» nnd des könicl. Hausgcietzes be- 
forgjicji geahnet, wenn e» einmal der Fall leyn foUter 
die I'rtttcnflonen aller Baierifclicn Prinz>niiiiit ii , die 
feit iigo gelebt und rSiiclikoiauit ii liiiitcrl.iHta , dem 
i^andc au? den Hals bringen. Es fcy offenbar, dals 
tnm «Ue nnier« neuern ConAilHtloncn von dcnfel- 
lieii ' In(Htat«it in Frankreich aufucgangen , weiche 
J.ilir.? vorlicr alle Völker in I Ilii ti ifV.h gebracht. 
1 lankri icli hdhc in kurier Zeil fctli» Conflitulionen, 
£aicm in noch kürzerer doch auch l'clion zwe\' erlebt; 
4er Vf. fürchtet aar f inü ein verAtlmmvlt«:« oder wehl 
(ar ▼erkchrtefl Avurondenin dem G>>ift der Dcittfchen 
/ölkcr vt it elier neuen Galirnnceßofr al-- ein (leftihl dfr 
Zi»fricdejili« it .infrcgcn nißclile. So wril <!fi Vi., t!«.r Iiier^ 
Aber in Frank flieh und Italien . in noulRhland und in 
Polen feine Beiraelitungen anznliellen Celu^nheit hatte. 
Es willfich'iii dieSleeltrer&fliing^lehre unferer D«nt> 
fclien Bnndcslande ein wahrer 5uiiiicJi ii5niii9 eindrSn- 

Sen, nach welch la maa dieRegeiittfurcüiÜ alt den heilen, 
ie Hcpracieiitation aber als den gulen GriindßofT be- 
trachtet. Wir leugnen nicht, dalatlasSylleni der HeprS- 
fentetien in feiner Anwendung dnf pewilFe einzelne Staa- 
lon felir crr|>5i fslif hc PoJyn Cfl! .11 h \\)C ocl<;r lulicn kön- 
ne ; aber «iiic ^blulul^ lüdL-rmig .niijcdcs vcnuinftige 
StaaUgcbäude ili lie dcfswegen doch nicht. Ihro Idre 
iß am den alten Lehenreichen herrorgegangen ; ße 
-felbft a)f« ern Fendaliimua, fiir welchen Erfahrung 
undGefchic'nle IVlir zwi'ir<lli,iri fpricht. Wc^en ilirur 
bloft negativen Li(^efirchal't konnte lle lelbUß.i»! il ig 
•nie etwas Grolsrs wirkeit, hat auch da, wo es IVotk 
«ethaHi nie gehemmt oder ^eretiei, fondern weit häufiger 
«•n Brand noch mehr enlsfindot , oder Geh von Tra- 
Itattten «der Grcn.idioreTr ans den Sälen treiben laden. 
Man will nun als eine allgemeine Rcßel geltend rua- 
chen, dafs Monarchicen ohne ütfclir.uikima civ.i i ile- 
pcKfentationniclits taugen. Sollten nun die rKrrir.ifenta- 
(ionen die F.rwarfungen nicht erfiillcn, fowird <lieUn- 
«nfrledeiihi'it eiTKii Scinill weiter auch auf die be- 
fchrSnkten Monarflucfti uhcrßehcn. Der eij^entliche 
alückliche llcjiiibllcjnikimis von nnfi-m Vorlaidtij, 
fingland und Frankreich, liegt luifcrcs B>-dunkinp nicht 
JWwalll in ihrer Hepraicnt.iti(>ri , am alli'rwL'ni,c:rtcii 
der ganz yf rwrrnii hen von England, fondern in ih- 
ren andern liberalen Inßiluten, nacli denen wir atick 
«liTÖTd«'rft trachlin , und das andere Reich Golfci gc- 
<|iildig erwarten foUten. Das ünd ein einrac]jr3 Gefetz 
»ertte ofFentlichc Rechtspflege, vor welcherman ohne 
f 'kolirrhc Fiiinilfchune libor jeden rerletzten Reehta- 
jtan-i klagen kann, ein pliicher, gerechter und natitr- 
licher Steuerfuls, I reybeit des Handels, des Glan- 
^tMf Spreehens und 5>clireibens. Die Gewährjchaß 
^imtr r«Tcfcen VerfalTung mnfs aber in der Cultur nn^ 
Alor»' f^'s Volk« liegen. Ifi ein Volk ihirch Tolche 
Aurtaitcü xum ättlbßgefuill Icinee W eith» und Wehl- 



befinden« erhoben, fo wird es fich dicfun Zur.!>nd fo 
leicUl nicht eutreifsen laOen ; und ein jeder Heftentwird 
auch ohne Repräfentation die Thorheit cinfeiien, es 
llinn zn trollrn. Der iji radc Sinn eiiu'S g.i nzcn T 1 ^ 
ift ein fllrkercr D^mni und Unzerbrechlicherer Picil- . 
büfchcl, als eine zeriluckeUe und loseobundene Rc- 
prllbnt«ti<m, den Vcrfuclinngen des Itoflagers preis* 
gegeben. Iß aber ein ganze» Volk To demoRUifirt, dafs 
1? auf f<-ino Rcclite gar keinen "Wirlli mehr f tzen 
lolll, : fo könnten aus einer fotchua MalFc auch nur 
illiiiiiche feige und feile Reprafent.inten hervorgehen^ 
oder das f«hlc«hlc, das nnbewulst etwas Gutes ge- 
wKlflt, ^Irdo es mir wfi fo glciciigültiger zerB5r«n 
dnd untergafaen laflen. ' U. d. u. ät 

STjtTISTIÜ. 

Lr:TP7.!c, h. Fleifclier d. J. : JtUi^emi'inf iL'herßclit 
der 6taatjthritjle von den Jitnimtiiclifn Jaiiropn t- 
^ Jenen RricJien und Ländern , mit einer l'erlu tt- 
f harte von JEuropa, kur 'Überfrcltt und Vcrgjei- 
chnng des Flllchenraums , der iU-vfilkerirtig, Jer 
* Slaalseinkiinfle nnd dt i ln.\va{I'iielcn M..clit , von 
Au^uji i'i iedru-h i\ tlhelin Cnimej d. l'liil. u. tl. 
R. D., Grofshcrzotjl. HcJT. geh. Regier.RAlh n. Prof. 
d. St. u. Cara. Wifl. zu Giefsen m. 17 w. »ntfi. XXIY 
und 778 S. 8- «ebft . der Fertiiälinißcharte, Bin 
Blalt in Roy.F.n.Vn7'airö*-n FoL CfAthlr;) 

Unlerc Leier kennen die finnreicha Idee, die der 
Vf. diefcs Werks bi-rcits in feiner i/n .1. ijs^-jt xuni cr- 
Iteii Male herausgegebenen Produi tt-nr/iai fe i'on Eu- • 
ropa ausKuführcn fnchte, und in leinen fpSterenVer« 
Alchen der Art, namentlich in derim.l. 1785 lieraiisg«» 
gebencn Grö ftenc harte , To wie in d< r im J. 1702 cr- 
fchienenen r erhält ni/scJmrte von Kuropa tnSglichft 
»^ütnTnen darzuAellen bemülit w.nr. J3ie rlanpt- 
tendeni diclVr Yerfchiedeneji Charten wart/iV/e: ein« 
möglichit vollHündige und leicht nberfchbare Terglei". 
chende Darfiellung von der Grofse und Bevölkerniis 
der verfchiedencn EuropSifchen Staaten zu gcbi*i. 
Dicfe T endcnz ill es, welche der Vf. .n.f:h hier ver- 
folal ; ji doch mit dem weiteren Slrt ben , Jiier olles ««- - 
nancr und TollAfindiger zu geben, als er es auf den 
frühern Charten gab. Das Char.ikteriliil'clie diefcr 
neuen Charte, und das, worin fir von den friJiem 
Charten abweicht, beftelil darin, dafs hier die einsei- 
nen Länder niclit, wie auf der Hroductencharte , wie 
•tif gewöhnlichen Landcharten geographifch abgezeicla- 
net und abgebildet find, fondern der Vf. lut nnt W* c- ' 
lalTung alles Gcographilclieii nnr das hier /innbildiir-iv 
darzufti llc II gefiiclil, whm \n Jiattjiijcher ßrzieAuin^ 
voriiigllcli bey dm einziliun l^ändern ins Aii^j% 
zu falTon i/l. Statt die einz -lnon I .Inder geogrci— 

SbiTch darzußeUcn, find fie hier allefimmt in Ouaa.- 
raten angedeutet, fo wie ße im Bezug auf ihren Fl«-. 
cfieiiranni nacli einander foU -n Anfder I^orizoizftailr.« 
iinie eines ]. den Quadrat», dellen Einfaffung mit einetty 
liellinunten I'arbe iUttminirt ill, findet man dea Not. 
mcn des LiTi i ^ Trp nn' kf. tirrl lelTen w irklicli xi 

HiteUeninliaJit m getgra^kduhea ^oddratmeiien durcAi 
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Zahlen «««gedrfliclf'f . dofTcii Giüis«' das glcidiriili^c 
Viereck darBelleti loil. An den Ecken der Grundlinie 
dolTclbcn iß di« Qnadrattnmel d«s FlAchcnranaM. ala 
die Lani^e der «ine« Sah« d«s Qnadrato, in Zahlen 

bis auf y'c, püncilick bemerkt, welche qiudrirt dii^ fjiim- 
tnr. drr <^)nadrnlnici!on anpcben, die dfl5> gleichl'eiti^e 
Viereck ^nllialti n. Dt« Einzige, was bef dleicr, in 
Hflckliclit auf die Ver^leiohung d«ft Flldienranni» der 
äinzelncn T^Snder, gcwila traffficlien Methoda cn 
erimuTii fi} n niödilf , i/t das, diifi liier die iljcrficlit 
dei» Momente T.rrchwindct, ausweichen d« r niindcre 
od« r f^rölecre VVohlftond dorLlndar fo oft hri vom. htj 
die Überficlit ihrer aiiaentliolian ge^a^liil'cben L^^9f 
- «nJ^rVortheileoderWaehtheile, diehierana'in Bc«ie- 
lmr._ ji.r l'rodiiction und JnduRri.' iiiid N il Diialwohl- 
Aaiid lur • in/.i'ln«! Länder imd Volker enliurtiigcn. 
Denn all* nlinLib liest doch in dar Sriliclian Lage ei« 
lie» Landee daa Urelement ieinet grSraercu oder mtn- 
d< rcn Wohlftatide« , und der leiit« Grnnd für die Br- 
Tcichiuig der Stut-- , <ljr leine Biwol rrr in HiickCcht 
anf Nationalwoiilltand und NjlionalkiaÜ in der StuJen- 
Jcilif der einzelnen Völker oinm iimen .mf gen. Na- 
infUllicU liegt in diefem Moment« iamer der letzte 
Grund der itflrkem -oder Xehwflehem BevSikernng ei- 
npsLiiiidi «. Morin nflclilt dt ni Grunde und Boden, 
d<:n ei" V«lk bewohnt, der Vf. mit Heclit das zwiyte 
Element der Kationalkraft eines Staate» lindct. — Um 
fibrigena die Verhlltuiffe der Population dar varfcUio* 
denen Kiiroplifchen Staaten m ihrem Flfcfaenravm 
mögUcIiA .infclianlich dainiflelleii , hat der Vi', d. n 
VV^eg cinJJe^chlaü<^n , dafs er auf feiner tJliarlo durch 
halbiili "HlHrleKreife den Raum zu bezeichnen facht, 
auf welchem in jedem Lande, nach der dermaligen Ba- 
TSlkenuig litujend Seelen wohnen. Diefe Kreiie B«r 
licn im utn,mk< lirtrn VcrJialtnin'e mit der Populalien. 
Je uröf-cr die Uevölkerung jedes eiii/.elncn l.andcs iA, 
um lo klt'inur iß dcf mit feinem Namen bezeicknet4k 
Kreia; der Kreiaf welcher x. B. die Bevölkerung det 
Hcrzoglhums l^ueea fSftr ta'nfend Seelen beieioHne^ 
iß achlundiwtnzig ATal kli iner , al? der Kreis , wel- 
cher diefe Bevölkerunf^ iür Sc)iuedrn und I\'or- 
UW>^'n andeutet. Und diunil nichts vi rtuellen würde, 
.waa finnbildlich damißellen war. hat der Yf. durch 
.verfchiedene, von den die BerSlkemng andeutenden 
Kreifen ausgehende, Tangenten und eine hiermit 
verbundene Soala auch noch die gante MalTe der Be- 
vSlkerung eines Itindes, die Summ» der Staatsein- 
-hänfto deffalbeBy und daa Verhflltnir« der letzten 
•n derYolkamenge nach «meinen KSpfen , zu beceich« 
nen gehicht. Doch feheint er das Schwerfallige und 
weniger leicht Übcrfelibare dlcfer letzten Bezeichnungs- 
weife felbß gefühlt haben. Darum hat er denn — was 
feine Charte Tora&glich intereiTant macht — den Hand 
darfelhen anf Mdenr Seiten des. znr figfirlichen Dar- 
ftellung g' widmctiTi , innrrn nnnnis roch da/n be- 
nutzt, um in verfcluedenen da/u beltiromicn Columncn 
in nackten VVorten und Zahleq die Hanptelemente 
itT Staatakrifte jedes eiazeluen Europtifchen Staate, 
•der dieBloneate, die man gewöhnlich als Ate Bafit 
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lieh den Flächenrninn in geoprauliifclien Qu.ulrafmei- 
len, die f^olki'-o/d. ilie OtVna/.icinkünfte'rn nheillil'chev 
Gulden, daa yerhaltnU't der BinkünfU. zur / oM'' 
xa/i/, odes wieriel Ouloen in jedem l/ande.v«n de» 
EiukAnften anf jeden einieltien Kopf kemnie n . die 
Landmacht im Frieden und im ivricgc, und di« 
Seemacht nach der i!^alil der jelat vorbamlenan 
Linicnlchiflc , Freoatten^ kleinen Ka-iegafahnettge 
und Matrofen. — Diele Charte Tcrdient in jeder 
Beziehung die Anfmerkfamkeit Aller, dfrim e$um eine 
leichte^ gedrängte T'herücht der Ilatiltilchcn Eleracn- 
tmu^tisen unlerer EuropSifchen Staaten zu tlinii iß. 
tmi da anf dicfer Charte nn£er Dentfches Vaterland 
nnr im Allgemeinen , Mld- ala Ein Oefammtßaat , mit 
verzeichnet iß. fo wird derVf. gewifs eine jedem Fr« uii' 
de iolclier Notizen willkommene Arbeit liefern, wenn 
er fein Verl'prechen , von den Deutfchen Staaten 
mno Snecialkarte nach der Manier der vorUecenden 
Generalcbarte bearbeitet, hennazu geben, recnt baM 
«rffillt. 

Die Begründung und Rechtfertigung der einzel- 
nen Data der Charte giebt das oben angaecigte ans- 
führliahe Werk. Der \C felbft nennt ea einen Cona- 
menlar der Charte', und dtef» iftaneb daffir die rieb» 
tiyll«^ Bozeichnuna;. Die GegennaHdc, libi-r v eiche firh 
der Vf. liji-r verbreitet, find zunflchfl nur die in der 
Cliarfe dur^eltellten liatiflifclien Momente. Eine gans 
ToUÜAndige und allumfaffeade Statißik der Eur^fti^ 
fehen Staaten- — in dem Sinne, wie x. B. Meufel den 
Ausdruck: Statißik nimmt, — ift dnlier hier niclit 
zu fuchen. Der Vf. hat überall nur deu eeographijch 
ftaatawilTenfcliaftlichen Gefichtsimnkt erfaCit. vVenig 
oder gar nicht beachtet aber iß der sweyleren nafere« 
Statiflikern erfafste Pnnct, der Ihntawiflenrchaftlidi- 
diplomatijche , die 1\egierwng der Staaten und der 
dermalige Stand der Jießierungs^efchäfte. Xur hier 
und da iß diefer Pnnct etwas berührt: doch immer 
nnr im Vorbeigehen. Deße umßxndlicher und gründ» 
lieber bingegen verfahrt der Vf. nberall bey der Be- 
handlung des Geographijchen. So weit wir nach- 
kommen konnten, haben wir die neucßen und 
zuverlaffigßen Quellen immer mit der forgf2l(ig> 
ßen Kritik benutzt gefehjen. In der Natur der Sach« 
liegt es übrigens , daTa der Yf. bey den einaebien Lfn- 
dcrn und Staaten nicht gleich vollJtf ndigc Notizen ge- 
ben konnte. Er mulste lieh auf das befchränken, waa 
vorlag. Am ausffihrKchßen unter allen iA das -Brit' 
ti/ehg Reich (S. »Q^ — 575) bearbeitet , und nlchß 
dem Frankreich f nufslandy ößerreieh* Preußen^ 
Schweden , Spanien und Portugal. Überall aber 
zeichnet /ich die Darßellung durch möglichße Ee- 
bendigkeit und durch forgfsltige Heraushebung der 
fiaatswirtfchaflliehen Puncte vor frühem Werken 
der Art ans. Die Rangordnnng , in der die einceV» 
nen Staaten und Lfinder nach einander aufgeführt 
werden, icheint uns die aatürhchfte cn feyn, di« 
nach der Gröfse iiires FllclMOrann«. Bey der Berech* 
nung dea Betrags der Summe, wddb« vm den Staaf»* 
•ittbflnlkeB eines Landes^ diefo mit deffitn BeviBi«* 
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Vf. auf die gefamnilft MalTe der Einkünfte gefelipn, 
ohne Berücküchtigung deilen , was nicht unmittelbar 
all» dem Vermögen d«r Untertlianun , iondern aus dem 
6taaUverm5gen im «icnan Sinne, den Domänen und 
Kegalien in die 6lF«nuieben P«nas flieffl; nndy wm 
«r für diefe« Verfahren (S. 35) anfülirt, verdient 
allerdings BeacKtuiag, l'o unverkennbar es auch 
iA , dafa diafes Verfahren , lolche Berechnungen 
Tehr unzurerlflili^ macht. — Uberhaupt i«heint uns 
durch felche B«reehnung für die Überncht der Staats- 
IcrSS'te der Linder, und die Würdigung des VYolil- 
üande« der Unterthancn der Staaten gugen einander 
nicht ronderlicii viel gewonnen zu feyn. Uns icheiat 
bey folchen Berechnungen immer daa letzte Glied der 
Vergleiehting su felilen, — der eigentliche fVerth, 
dfn in der letzten Annalyfe die zu zahlende Abga- 
bcniumme für deu Abgabepflichtigen hat. Ailor- 
din^» mag es buym erAen Anblicke i'clKMUcn , der Hrit- 
te ley gegen jeden andern EurepUiichen Staat»unter- 
ihan Vehr überlafict, vrenn man nach der Bereclinung 
des Vf. auf den Kopf in Knaland a^J Gulden komiiirn 
fieht. ftatl dalä er in Rußtand nur 5j, in Sc/nveden 
^ lind l^orive^f/i nur in PreuJJen nur fi, in Frank- 
reich 9, in UJierreich 5I, und in JDeut/eltiand oime 
öfterreich und PrculTen im Durchfelmitt« nur 7^ Gul- 
den zahlend erfcheint. Iiidel's fragt man , was ilt der 
Gulden, den der Britta zahlt, wt-rtli, im Vcrhältniir« 
flogen den Gulden dos Huden , Schweden, PreuÜen u. 
1. w. ? nnd was koüct der zu zahlende Gulden dem 
Britten u. f. w. P fo wird fich das auATallcnde j^ner 
vergleichenden Angaben wolil lehr mindern. sieht 
man auf den Preis der nolhwendigftcn Lebensmittel 
in den VcrlchiedL-ni ii Ländern, und auf drn Stund 
die» gflwölinlichcn Arbeitsverdienltea eines gemeinen 

Unna», U» «i3«bt« fidi 4i« TtbjMu de» 1^ 



ergebende Ungleichheit in der Beladung der Unter- 
thanen der verfchiedenen Staaten durcli Abgaben fe 
ziemlich heben. Nimmt man s. B. an, dal'i in Sag« 
land der gevdlmlidie tljliche Lehn eines gemeinen 
Tagelöhnert aof db^ Ua jiur Schillinge oder i fl. 59 
Xr. bis 2 fl. i« X. ßellly Wihrend diefer Lohn in ' 
Deutfchland gewöhnlich Mur zu 30 — 56 Xr. oder 6 
^ d Grolchen Ceurant Münze , angenommen werden 
kann : fo fiehen fich der Englinder und der DeutTche 
trots aller fcheinbaren Ungloiebheit dach Ib cienlich 
gleich ; dorn F.nai.'indT kolten feine 25J Gulden jäkr- 
fich etwa zwöll bis lunfrelin Arbeitstage, und be\ na- 
he ganz daÜ'elbe koflen dein Deuti'chen leine Lui- 
den. — Und dalfelbe lielultat nfichte fich er|^bea| 
wenn man die Getrcidcpreile in England - mir dett 
Getieidcpreifen in Deuticliland)Vergleicht. Soviel gtlit 
jedoch immer aus allen Vergleichungcu hervor. Die 
Vortheile des bürgcrlicin n Leben» lind l'ür den Men- 
fchen überall eine kolibare Waare , und die wehreNa« 
tionalkraf^ der Völker nnd Staaten beßeht nicht fo« 
wohl in der MalTe von phyfilchen Kräften und mate- 
riellen Gütern , liber die ein Volk gebieten kann, loa- 
dern in dem Geilte, der üb«n- *iK n diofen Bclitzlhü- 
mern weht. Die politilche. Arithmetik beruht in der 
letzten Analyl'e auf gans andern Blementcu, «Is die» 
jenigen lind, aus wclclien man die Kvarie der Völker 
und Staaten gewöhnlich herausnciimvii will. iiie 
matericllt-n Gröl'aon, welche die gcwöhuliclic politi- 
lche iti-chenkunit crfafst, lind zwar alit idings hüchii 
intereifant, aber nur in l'ofcrn, als lieh in iuuca 
der 'Geili eine* Vcikea flleicmam materiell und 
verkörpert darAellt nnd anoentet. Bleibt dieier Geill 
unbeachtet, l'o enthält jede» nolitij'f Ije Kechnau ttW 

eine Öumme todtcr J^Ahien und Buchiuben. 
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JCl)(BIRjcnp.TPTi;n. Brgtlnu, b. Holäufer: Schreihfihtl fUr 
Vol^fchuini tnihnlt cnd die kliintn utiii grtfttn Ruchjiabtn 
nnch ihrtr Abititung ggorintt. HoltfcUnilt 4 Bngen, Grund- 
ßriuhhöho 5/4 Xoll. Erlte Lieferung. Von O. Jl. Bog, Col- 
l.iljoralor am Magdt^enauin in Breslau. 1816. 8 S. g. CS fr.) 

VAn» ichriibfibrl , welclie wie hier verlangt wird , «uf 
l'appe g^trig)>n und aiif||ehängt warben Tnll, damit mehrere 
Abtfreiiu □ gcu der Schiiltr danach fctareibea kSancn, ift daff- 
wecea eine verkehrt* Sachau weil die BuchHabcn aa 4er Fibel 
weit (r«r«er find, als die. walalie 4er SduwUilislieier eof den 
Papiar darnach biUan üslL Sana nach vMleMit dHcfeSqhwie- 
riAeitin MMÄeht 4er sn ttaSnden rJekUgatiHöhe der Bnoli- 
JUBsn iadnnlktkeMtitet werden, dafli dem ■ Schreibfohfiler 
.Mf des FapieTf wo er fehreiben foll , Parallelliirien feiogen 
werdsBi weleke die Grensea der Grnndftricha und der Höhe 
der Bneliftabeii angaben : fo ift diefet Ziehen diefer Linien 
nit eken /o viel Zeitaufwand für den L>ehrer rerbunden, al« 
wem er noek den einselaen GnudOrick odec BncUlabea data 
Sduaibb Mamate^mltstoyi i—yerliDhWiiken die Bäcker 



der SeklUer, in der Sckule die Zeit, fo keXorat er diatoa Gn- 
lOaik ««Aer der Seknle. . K. 



ilhungm irt 
Für Volka- 



PÄDHCOorK. Brtsiii:i , b. Holäufer : Einigt 
der Rtchifikrtihunr, Grammatik und dtm Stil. 
Tchulcn von G. 6. Bog, i8i€. 34 S. 8. (3 gr.) 

Die RechtTchreibung wird in Schulen dadurch am beßen 
befördert , daft der Lehrer ein Peafwn dtctirt, daa fehlerhaft 
Gefekrieben« corriglrt, nnd jedes verbefferCe Wert vom Schüler 
Ca viebnal neck einander kinfckreiken Uftt, kia ikaa dieBncfct- 
Adireibnny dea.Wertt meebanifek g awerden üt Nor wcnte wac* 
den vorgetracene oder wekl gar , wie nnfer Vf. will , dietiM» ' 
Aecela der Heehtfekreibung fruekten. ^ Denn viel* Regeln der 
Ortnofraphie können K^ider gar nicKt rerßehen , und wenn 
fi« auMi verElaaden werden, fo fällt ihnea die Anwendung dwr 
Regeln beyin Schreiben fchwcr. Aber unfer Vf. giebt nuck 
nur Einige Regeln der Reclitrchreibung , und Ree. glaubt nicht, 
daXi der Unterrickt in der Orthograpkie und Gaauaatik rid 
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'''llAT.ii, b. Gebauer und Sp.hh: Orwt^i'if* der'fit^ 
' ' taphrftk «iira Gcbrarielie bey' Vörleftliigdi' volÄ 
* ' G-'tl'Lyb rj'.ifielm Gerlack, Doctor lUld Privat; 
' ' lehrcr der rbilofopliie zu Halle. i|LI7< VÜl u. 
: '»34s. gr.$. (ögr.) • 

In den Vonji iunorung« n zu Vlicrem Griiiuli ilT'j Taf.l 
di r Vf., dar« er „dem Publicuin rino Metaphy 
^ übergebe» welche in viclf<i(iher Uipficlit von den 

iiiaher aufgefteTIten ahweiclie. Schon der Gefiebt»- 
innct , aus ■^^■^■'cllpm pi din Aufgabe «licfer AVifTfii- 
. cbaft gefur«!, uiul die Mciliude, nach w elcher er, bc- 
fondcrij iui aien Thcilc, die Probleme derfelb« n .tu 
töicn verfucht babe» fejr nicbt die gc^übulicbe> 

find,dte^8 babe denn natfirlicb* auch, Einflulä auf die 
efülla!'- jPt'li.ilit." nainii l'.al uiif v.'ülil Ilr. G. felbfl 
die Riichiichu n aiipc/', ii;t . aus \\c!L!'.cn ti feinen 
Grumhils iiftenllich ln.uiiheill /.i" febtn wiinfclu. 
pafa wir ilabey nur die Sache, nicht die Perfuii vor 
Augenbaben, verßebt ficb, wcnigneiis beynnr, voi^ 
lelbft; und wir AvilTi II nicht. Ob \vir es blofs ai> He- 
rvel» von BiTcb' iiU iihi'it oder als eim n zwar halten, 
abi;r vieHeicbl nicht gar.^ ungegnindeten ' Vorwurf 
gegen d^a lilcrarifcbc PubHeuiu nebuirn follen, venu 
G* S. yn Tagt; „"Wenn in der Rpgel zur Auf- 
nahme und HpKtickficbtigung einer Lehre der Stjtul 
und Niinic der. Vfs. nicht wenig beytr.-igt , fo niana;tlt 
frcjlich geg.'iiwäriigv''M«''är^>> ''^^ diefe Art der I di- 
pfeblung zur Zeit noch fchr." Wir zweifeln gar nicht, 
^lafsmit der Zeit ancbdicTeArt der Empfehlung nicht 
Ifiangeln wei de, wrnden uns in/.wifchcnzur Sach •. 
] Der Inhalt der LinleltnnsS. i — 1 iftku» di<:i' r : 
Der Vf. gieliL ((). 1; d< n BrgrilYder Mctapliyr 
Ab, bcfcbrünkt Ae (jj. 2) auf das Thcoretifcbe,. und 
beiUviint den Pnnet, wohin ficb boy den mctkphy« 
Jifcben UntctlTucliuneejj die ;^;IflneTkfamkeir rieh en 
ntüITe; ilicftr Punr' feyen die Gtfff'.e d<'S Geift«-« in 
der Erzeugung di r Vorrt» 'lunu< n . wodurch das Seyn 
für ihn etwas wird und iil} in ihnen, und nur in 
ihnen mi'ifle der Grund d^s GeiAignotbwerdi^cn ge« 

facht werden- (0. ^) und df-r l -ly.le eirund /■nn He- 
Wursifeyn des Koibw ouli^-. n liep.;! im nniuiUelb :ren 
Selbfibewurü-feyn ag). Nun bcßebe aber ^ie Rr^ 
Ucnntnifsthuiigktit in mehreren Functionen , ' dmch 
deren abwechselnde (7) Anwendung onfere niart^lch- 
falligen ErbcnntnilTe gebiUlvl werde n . nanientl. in 
Jttfehauurtsiv*rinoge't, l'crftaui undFeraunft (ij.?;, 
und je nachdem man die ürauchbaxkeit UUd dctt 
/. J. L. Z. 1819. Erß4rB9ud, 

t 



Werth des einzi.lren \'ernrÖ2;cii« in Erforfohtmg dcll 
Wahren verfchiedeiitlit b beurthejlk habe, ' cnlffeheq 
verfchiedcne Anrichten. Neh>)ie man die Anfchan- 
ung für die einzige Quelle der Wabrbcif , fo riUfl<*i 
he Empirismus (Jjj. 3). v. clrl'.cm der Noolopimiu i ge- 
rade entgegengefetzt Cey, der blol'ö das büliere Er- 
henntnifa- Vermögen zur dn7.1gi n Quclicn realer Er- 
ItenntnilTe nehme (Jj. q). Diefe fcheide fieh iwliii 
tellectualismus und Ratiottaliimus ((J. 10}, j/r nädi- 
dem man den VciRan.i, f. in'' Recnlfe und (n re'/.t- 
oder die Vernunft und ilirc Ideen zum Princiji der 
Wahrheit mache (JJ. 11 12). Sobald man "bey irgend 
einer diefer Anfichten die Vorßellungen gebrauche 
als wirkliche Erkcninitsmittel der Dinge (ein unpaf- 
fender Ausdruck) ilinen alfo objecii<»c Kealiiat bey- 
legc: fo cntJlebc Realismus', gehe munuber von dem 
Gedanken ans, dafa doch alle unftie ErkeuntnilT^ 
nur, unter Erzcu g ni fs fcy e u, fo da fs wir boy aller unfe- 
rctErtennlnifshefchränkt feyeif auf unferfVorftelKin- 
^i'uund Idi t n, fo erhalle man d-.n lJrali.u>:iii ( \. i^J; 
jede dieler Anflehten, worin über das Veibültnifs zwir 
fchender Vorilrlinng und dem 5eyn vntfcbicden wer^ 
He, Dogmatismus, ihm ftebe gegenüber der 
eisin if, der entwcderrcin oder Infiiirirch fey (jj. li). 

W(. nn man min [nuiX damit kommen wir aiiT lUs 
Vfs. An&cht und die VorbereJtnng dt-rfelbrnl von der 
M. fodern, daTa fie', um die objectivc Kealitatunfe- 
rer Erkenntnilte zu beniir-.men, di^ Pittjre frlbfl und 
ihre Eigenfchaften , wie fie an^^>■rbalb unferer Vor- 
fiellurigen feyen, nachwtife; fofeydiefs nnmi'jgÜch. 
Die wolle oder folle nur innerhalb mifcrer Er*- 
ktHHrniJfM ■ Sphäre das Wahre voM d^m Pairdint tren* 
heri (jj. 16). In di< rt.ni 7 .-i i.cl«'.' i..i'i:T' nun, da ;dles 
Gciflig - Nüthwciulige in ein in Ceft-tzc des GeifV- * 
gegriindet fe.y , die G< f' t/.r und Bedingungm be- 
trachten , an welche die Erkeuntnifsthätigkeit ge? 
bunden tej, die Erkenntnifs damit Tcrglcichen und 
ihre Entftebnn^ aii.s dief^nTl • lin jui.^cf. l.Iar 7U ma- 
chen fuchcn (\). i~^. Da'n y <iurf<- mm niebt die 
eine oder die andrrc Funci ion ans dem c ifii^en Or- 
ganismus hctausreifsen, fondern den gefainmien Or- 
ganianiua lictr&chten; und was in jeSetjriinetiöit 
allgemein und ^or]l^^ e^di;r frv, zu Grund leaen. 
Als etwas Wefeiiilicliei- biidtn wir nun hier , dafs der 
Geiftt'inc «rr«g/^are Kraft fcy; diefer Punct fey wieh- 
tis, nicht nur, weil wir hier am 'ünmittelbarfteu 
mit A4n Dingen in ß?rühmng Heben , fendem aucb 
weil dif Al t d r < . ften rviv^cung rii:< n wichtigen 
Eintlnli habe aaf die Forlbildung der Vorftellungen. 
Fortgebildet werde fodann unfeie Erkcnntniff durch 
Nun ■ ' 
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den VcrftancT C5- 2i) und in den Vernunft - Ideen fin- 
de der Meiifch endlich de« SchlülTcl zur Lötnug des 
Käthfeltt -welflir!! r.-in Darcyn, und das DaTeyn der 
Pinge in üchUhlUke, Souvwfolet de> VL dii £«- 
«liiigungen unftOefetset VBter weietien ilie Erkennt« 
nifsibätigkeit zur Anwendung; hommcn Itann und in 
der Erxcnguug der Vorftcllungen loitfchreitei; und 
ftfllt demnach die Aufgabe der MetifhySk nicht (o. 



vom Scyn wlCTen, das wahre ol))Ccti've Seyn für uns ver- 
lorengehen^ wenn tr alfij didYs Seyn vorausfetat. In* 
dcITcn fchen wimicht ein , w'w der Vt'. da iJ-L-en prote« 
ftires kiäuif dAf«dle Willenrcliaft nur da^irni^e Mi- 
xen fbll; was vrit S priori Ö. h. aus un>. ( tiljf> vom 
Seyn ■wifftii. Denn wenn er die Unerktnnbarkeit 
des Seyns an üch zugiebt; wenn er den Grund de* 
Geißig -Noih wendigen nirgends auders (vuiht, aUin 



^fa &e WW bloft lebreu Toll , -w»a wir^ w prh i i ^ A.-- im Cefufen 4«» GeiOe». in Erzeugung der 
It. »OS WH Mtrft^ 'VOn dem Sejn wiflen , denn dabej — - -- . . . - 

iirürd«* das wahre, objecttrc Seyn bey gehöriger Con- 
fefiuenzfiir uns verlohieu gehen, fondeni entwickelt 
aiNr« wie und woher das Nothwendige bcy der An- 
wendung dcc fokenntniCubiticfceh im Bewulaireya 
«ntilehe. Dirmu tef die VL aber docfi eine ntiona« 
le WiirenfchdCL, indem fie auegehe von reinen (ItTe- 
toen geiftiger Thaiigkeil und unterer Eikenutnifb ei- 

rationale Begründung ertheile. 

^ Wir haben den Inhalt des JEmleitnng abücbilich 
wettlluftig augegeben, weil fie des Vfs. Anficht über 
die -Aufgabe der M. nnd die Art, wie fie behandelt 
nnd getufl weidcu foU, euthältj und gehen nun 
über zii einigen allgemeinen Bemerkungen. 

Was den BopiA darMcUpiiT&k betrifft; To ftelU 
der Vf. mehrereDcfinitiooen auf. .' Nachdem er nim« 
licli §. i diu: M. al» die Wiffcnfchaft des Wahren und 
Kothwendigcu in nufercr Erkcnntnifs deiinirt, 
und diefc Definition alfobald näher daliin bcßimmt 
hatte, dafs in ihr geaeigt werden foU, in wieweit 
und in wiefero wir una eine wirkliche (?) Er- 
kenntnif: In Anr<.]iun<^ des fVcJens und Irizten 
Grundes der Dinge beylegea können: defmirt er 
fie ala die W. von den letzten Gründen unfcrcr 
ErfeennCniile der Din^e c) , als die W. von der 
Ilealft3t der menFcIdichen ErkenutnifTe fg. 4.). Di« 
letzte T^efiiii i II ift unbcflininit. Fi i^tinan n;ina- 
lich u»cb der ilealilät unferer iiikenntnilTe ; fo ver- 
lieht nun dabey entweder, ob unferer Erkenntnifs 
xiberhaupt etwa« objecliT - Reale» cntfpreche, oder 
(indem man die objcctive Realitit voravstetzt) was 
«Uefcs objectiv - Reale fey, ob es wirklich Dinge 
feyn (oder vielleicht ein änderet Reales), in welcher 
Beziehung fie zu unferer Erkcnntnifsthätigkeit Aehen, 
und wie weit wir behaupten können, fie nach ihrem 
wahren Wefcn zu erkennen. Das Erfte fcheint der 
Vf. zur Aufgabe der WilTcnfcbafi zu machen, indem 
er fie defimrt als die Wiffenfchaft von den letzten 
Gründen (nicht der Dinge, fondern vorerß) unferer 
Erkenntnifs der Dinge, d. b. als die Wilfenfchaft, 
wi-lche die Frage beantwortet: wo der letzte Grund 
liege von der objectivcn Beziehung unferer Vorftel- 
lungen; nur das AR<lerc aber fcheint der Vf. amdrii- 
cKen zu wollen, wenn er fragt, in wieweit tmd 
in ivicf« in wir uns eine wirkliche Erkenntnifs iu 
Aufchung dt:s ff 'cfens und letzten Grundes der Dinge 
beylegen künni d. w<-nn er davon autgr/it, dafs der 
Gcift eine erccgbare Kraft fejr, in welcher Erregung 
er am nnoilttelbarflcn mit den Dingen umgehe, 
wenn «r befürchtet , es möchte, F h.iM I; M. 
VdrircB röU , hlofs , was wir aus uns UlbÜ 



jeniprn 

Vorftellungcn , wodurch das Seyn für' ihn Kiwae 
wird lind iTt ; Wenn i r endlich d- n Iclzten Grund 
vom BewuUifcyn diefes Nothwendi^cn . im .unMaitp 
td baren Selbßbewufsireyn findet: — Keifst jia» 
nicht lehren, dafs wir von dem Seyn nur ans uns 
felbft d. Ii. a priori wifTen, und hätte er nicht auch 
den Grund der objei 'i' ■■. IJevLiehnnp unferer Vor- 
ftellnngen nirgends anders Tuchen feilen, als in ei- 
nem Gefetze des Gciftes? Statt delfen tetat er ^| 
anderes Moment aufser dem Geifte und zwar untdf 
cin«h belHmmten Begrifte voraus, nämlich die Din- 
ge. AVir vernjül' u in der Einleilunp die Tiefe der 
philoruphifchen Speculation , welclie die Aufgaben 
der Wilfcnfchaften an ihrem erftcn Ende fafst urtd 
mcthodirch verfolgt. Dicfs zeigt fich nncb in der 
Art, Avic der Vf. die verfchi»»denen Anfüllten vom 
ürfprunge und der Realii.it nienfchlichtr Erkennt- 
nilfc aui;^3h!t und bczeiciinet. Um nichts davon zu 
fagen, dafs es logifchcr gewcfen wSie, in der Auf^ 
Zahlung die umgekehrte Ordnung au befolgen; ab- 
gefchen davon, dafs der Vf. g . 10 eine (bcreita 
vorhandene) ■v^ iclitige Anficht über die meiifcbliche 
Erkenntnifs übergangen ]>at, nach welcher weder 
die Anfcbauun^ allein, noch der Verßand allein» 
fondern beide in der innigfieu Vereinigung Schöpfer 
der obiectiven Erkenntniue find : To können wir mit 
dea Vf. ISelninptungen über Realismus und Idcalis« 
mus durchaus nicht libereinßininu-n. Allerdinca ' 
entftefat der lleali^mns, fobald man den VorAa> 
lungen objeciive Realität beylegl, d. h. behauptet, 
e» entfprecbe ihnen etwas objectiv -Reales; aberniets 
ift etwaii anders , als fie betrachten und gebrauchen 
ab wirkliche Erkenntnifärnitlcl der Dinge (in des 
Vf. Sinne). Eine Folge diefcr Verwechslung ift, 
dafs der Vf. das Syßem des Berkeley unter dem Ide»> 
lisnms (in feinem Sinne) aufzahlt. Allerdings leug- 
net B. das objcctivc Dafeyn der Dinge, aber nicht 
die objeciive Realität nnfercr ErkentnilTe, noch viel 
weniger belianptet er, dafs alle nnfereVorftel hingen 
nur uiijer F.rze'isnif* feycn. Das behauptet auf der 
anderen Seile Leibnitz und giebt doch unteren Vorßcl«. 
lungen objective Rcalit.tt, gebraucht fie als wirk- 
liche Erhonntnifsmiiid der Dinge. ^ Giebt es je ei- 
nen vonkömmnen Realismus, 10 «II ea das Sjrfteni 
von Berkeley. Der Vf. hiingt an einem allzngrobciBl 
Begriff vom Realen, indem er es nicht anders den- 
ken kann, als nnttr dem Begriffe: Dinfi. Was fn- 
dann des Vf. Anächt von der M. und der Art und 
Weife betrifft, wie ilirc Aufgabe hehandrlt nnd gc- 
löft werden foll : f 0 h-at er nach des Ree. Meinung aller- 
dings. EecUt, wenn er fichhAlt an die Unterfucbun^ 
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•Uen ihren Functionen, Dabey wird aber nnftreilig fey« d« r Verltand fpäterhiu die Vorftellung der ob- 
erfor^ert; »)dara dieErkenntnifsthatigkdt nach allen jectivcn Wirklichkeit erft befonders fatraushebt, d« 



cliem das objcctivc Vorftdlen bpirachtft wird, «lufi voraus ein reale« Seyn, fet«t voraus, daf« durch di« 

erft durch die apriüriicben lLrkenntnifsgcretzc(ij. 16") Einwirkung deOfelben der Geift «fregt werde, fetat 

beflinimt werd<.-n. In dtm rrftcn Piinrte hat Hr. G. allo eine Th<-orie von dem Urfprunge der objectiven 

iden Kec. ■wenigftena nicht befriedijget, bcroudera Kenninifs voran«; mit weichem Hechte? (cfr. 0. 5«. 

waa feine Anficht ron «lern Verftand« und dem An- 37.) Oer natürliche Vcrßand bedarf diefer Erklärung 

tbeilc betrifft, wcl rh r,' liefcran der RiMung objecti- nicht, und dem fpeculirenden Philofophen ift fie ali 

ver ErkenninilTc nitmni, cbenfo w enig in den zwey Krkllrung doch nur eine Hypothefe, die ihn über- 

andcm Puncten ; der Vf. ftellt nttmlicb nicht nur diefs nicht befriedigt. Denn cinnul ift ihm diefe 

Gefct^e auf, die ficb ala Colcbe ni<At nachweifen Erregung ja bi« jetzt das .iufsere Ding fclbft, einair>- 

laffen» fondern ouiiftrairt vvch toq einem Stand- bekanntetH, fodannweifs er nicht nur, dafs mandtoaM 

puncte aoa« deH'cn Wahrheit erft durch die M. he- Vorftcllnngen objective Tlealitrit heygelegt wird, unge» 

triefen und erklürt werden foH. Um diefes allgc- achtel keine.Abliangigheit von anTtien ift, fondemauch, 

meine Unheil zu begründen, folgen wir dem Vf. dafs in mancher anderen Thätigkeit der GeiA ficht 

Seine M. xerßillt in awey Tbeile, von denen der genOthigt fühlt, ohne einen Gegenßand aujter ftidk 

erfte die n^etapbyfifchen Orandbegriffe vorläufig ent- an fetsen. Der Vfc wirddtich zugeben, dafs der Geift 

wickelt (S. 14 — 76), der andere dicrtlhen .mw '-ndet bey jener F.rrrpnng ntir eine Modification feiner 

zu tiner Pfychologie, Rosmologie und l lieologi« felbft empfindet ; und angenommen, er empfinde fie 

(8.77 — 134). als nothwiMidig , wie kommt er dazu, den Grund 

Der Vf. er^jflbel den erften Theil mit der Frage: zu fetzen in etwas anfser ihm? Iß es denn wirküeh 

Woher «ntfteht, nnceachtet \t\t -nicht aus un- ein geißiges Oefetz^ Ait», urenn der Oeift fich in fei- 

fcren Vorfltllungen hinanskommen , die IJberzen- nerThäligkeit genutliigi :>M-Hr.|rig fiihlt, er den Grund, 

gung vom Seju aufsscrhalb wahrer Vorftellungen ? davon in F.twas aufser liim fetzt? Kein endlicher 

Wo liegt der Grund nicht fowohl (wie der \'f. Geift mag erlihtrcn, wie er zur Überzeugung de» 

Tagt) von der urfprünslichen Sjmthelu, als von dem Seyns gelangte, das ift eitel vergebliche Mühe; und 

urfpriliigUchen (^'egenTaiae swifchen Seyn und WiP* -vie) tieffinniger \tk Jacobi (OlmmtK Werlte IL lOI fq.) 

fcji? Denn es foll ja erkl.irt werdL-n. wie \\ ir ein Seyn gefproclien von einer wnnderhären Offenharxtnf d' ^ 

avf%er deniWiffen erkennen. Der Vf. lüft diefe Frage auf.^ern Dafeyns. l'nvci ftandlich ift uns auch g..*i& 

zucrft in Bczichttng auf liie ünfi ere Anfehaung jj. -ig 40. Wir gehen weiter 7.u der Frage (0. .45): ,.\Va» 

-— 35), und dann in Beziehung auf die innere. Da wir wohl in Aufehune der Kigenfchafien der Dinge 

das Anfchauen, fagt er. der urfprünglicbfte Efitcnnt- in Walbrhef t erhcnnen T ** Der vf< bemeiht, dafa da« 

nif^act iß und die Überzeugung von einem realen Arrrhauen an körperliche Organe gebunder ift. nnrl 

Seyn fchnn bey ihra Geh vorfindet : fo w ird wohl zieht daraus den Schlufs, dafs wir immer nur Jus. 

in ihm fchon der firund liegen, woraus diefe Über- Rcfultat eines äufseren Verhältnilfcs zwifchen dem 

«eugnng hervorgeht; man hat alfo nur die 6efetze Organe und dem GegeuAande befitaen; nicht daa 

ttiKl Bedingungen der Anfchaiinng an fueheA. .In wahre Wefen des Dinge«. Einen anderen Gmndfin- ' 

diefer nnterfrhf^idcn wir nun ReccptivitSt undSpon- det er darin; dafs die Anfchauungen v-e'-hTi-ln ; wefs- 

taneitSt; clnrcli die erftere wird die gciftige Kraft er- wegen wir die Geftalt Jiur für eine znhiiiige Form 

re^t (Finpfmdung), und fonadh ift alfo die Anfchauung des Scyns halten mnlTcn. Inzwifchcn werde wahre 

kein abfoluter Act, fondern abhang^ von der Em- Erkenntnifs dadurch nicht blofsev Schein; denn- wir 

pfindung; diefe ift ein paftivcr ZuRand, wo der werden veranlafat, die Eigen rehathm . welche daa' 

Geift durch Einwirkung ton atijjeit zum Anfchauen Ding in gegenwärtiger An rrhatmng tiiigt. für eine 

genöthi^t witd. Im Gefühl diefer Abhängigkeit blofse, im Einzelnen zufällige Form zuhalten, unter 

liegt df;r Grund, dafs der Geift bey der Entftehung welcher das Reale fein Däfern uns kund thut. Die 

des üewnfstfeyns vom Dinge letstcres nicht in Ach, EigenCchaften ala daa wechfelnde nennen wir Aed* 

foodern aufser fieb fetat und ihm Wirklichkeit bey« densien, 'das Reale aber, denTrSger deflelben, die* 

legt, indem dalTelbe eben durch fein Wirken ihm Suhftanz. — So erkennen wir alfo die F.igenfchaf- 

pegenwSrlig wird. So ift alfo nicht der Verftand ten ((j. 45)?-^ Doch der Vf. bat nicht Kecht, dafa 

noch die Vernunft die urfprnngliche Qu«lle zur Vor- da« Wi ehf' Indc, das ßch in der Anfchaunng dar» 

Peilung der realen Wirklichkeit, fondern der Stoff bietet, die EigentchaC^en find; er bat auch nicht 

dazu ift foglcich in deM torTprüngliehen' Acte ent» RecHt; wenn er den erÄen Urfprurtg des Begriffe« 

liallen, in der Anfehanutrg , \^nrinder Gegenftand der Subf^anz findet in dir Th.itfache des relativen 

der gciftigeu Kraft, vcnu<;^e der Erregung, umnittel- Bebarrciie ge^rÜTer Dinge iu ihrem Dafeyu bald ohne 
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^'n ir.tlftimp, baltl mit VerSndcrung. Denn das in« 
Jcliauuiigsvtrmögrn h*U offenbar die rinoliche Ge- 
üdlt nicht für etwas Zuf illigcs, dem uin licharilichf» 
ma. Gruatl. liege* und der Verftand gelangt za die- 
t«m Begtiffe MCll nicht erft durch die Erfahrung, 
dafs (1- • r>inpe wecltWn (denn da jvird der Begrilf 
lleharrlichcu, der öubftauz, Icluui Miiiciiipetra- 
ft*n), fondem weil e» ihm o priiyri uoilnvt luiig ift, 
ifleiu &iiuiUcfafn cii| Un^pnlichc«! 4<cin Wccbrcludea 
flüi 'B«bui3icbe« .»U'Ornttde bu legen, "Wodi^T-ch-di« 
fiunliche Geftalt aufhört zufallip r. yn. — Der 
Vf, fucht imtx, daa fubßanticUe Dalej r. weiter kco- 
jien klireu (Q. 54). Er fagt: die noibwendige 
Dcdtngung. unter welcher die AeceptiviUt in Aa- 
^wrctidang konime, Uy. dtt ffirktfi, die Biuwirhmt 
ii- 55)' er leet fonach dem Reakn c\n Jftrken hey 
<fi'5*;>. folglich eine. Kraft und Ira^t nun, wie ue- 
h»n der VorfielUing de» Dafeyns und «Ics Wirken» 
a>c Vorilellung <ier .Kraft in unfcr.Dew'tjfsLreyn kom- 
«nd^intwortet: e» Tey snnächft nnfere eigene 
Krart, -welche lieh im Gefühle unterer SclbftlhSti'g- 
Jieit uns kund ihue und Veranlaffung wtirde, ausser 
•dem Dafeyn und Wirken auch Kraft uns htyzuJfgcn. 

näherer KrafU\^rsexnng linden wir «her Witlc^ 
■ftaiHt des objectiven Daferiw nnd fo ennricWe ficii 
immer lebendiger die Vorn.jiLiiip " i Ki.i'r, als 
ficäPrincips innerer und aulscicr \\ irki.inii.eit. (1 ul- 
gerungen hieraju» J. fis'folg.) So nehme der Dogriff 
des Wirkend Teinen Urrpnine in der Erfahrung» und 
tlas. CaafaHtlts • Oefeto ftamine ltdnetwegs wo» 
«iner blotsen formalen TCothwendi^ilieif der Vcr>;nu- 
J>fung unferer Vorücllungei» von dtu Dingen, aber 
•«Ck nicht aus einer blofsen enipirifchcn Wahrneh- 
mung des Bufscren V^rhkltniffe» unter den Erljcheir 
nungen, fondevn der Grrnid Höge im Bewu&tfeyn 
da, wo daf n.ilVyn felbft urfj.ruiiglich in f<.iner 
4iraft und Wirk lamheit uns oücnbar wird. Sonder- 
bar ift hier vorerft, daf« der Vf. den Begriff des Wir- 
kens suerft findet in der £m|i&nduiig , den d«i: Kraft 
«her im Selbßg<?ftihle, und letzteren von dm au« erft 
•wieder übertragt in die ünfsereWelt. da doch i-Mt ni 
Wirken unmiiulbar gereizt ift die Kraft, rotem lir^U 
nach dem wahren Begriffe nichts andci-s ift uls Seyn.das 
^vlrkt. nicht, wie der Vf. 6* fast, d«» uolhwen- 
dige ßinJiing.gUcd zwifchen Sc) n und Wtrlten. 
Doch was den empirifchen Urfprung des Begiiffes; 
Wirken, betrifft, hat denn der Vf. je erfahren d. h. 
ewpfimden, dafs Etwas auf ihn wirkt, und hat er 
denn jenen Begriff wirklich auf ein geißigea Gcfets 
xurüoknefiihrt , wenn er fagir Nur tlurch Einwir. 
. kung jft fine Rnipfnulung möglirli? Bcliommt der 
Begriff dadurch laiionalc Gewilbheil? fieweife «r 
«loch jenen Sat7., oder mache er ihn aufih nur v«r- 
ß»ndlich. Der Vf. cunftruiri immer vcm einem |edeii 
voraus genommenen Standpuncteau«, unddähanncs 
denn nicht fehlen, dafs, was er hinoingdegt» er 
-wieder, heraiithckommt. Und was , da» OefctB der 
Catttalitai beUiftVi liatUenn der Vf. auch cikUr» di« 



Allgen-.elnlieit und Nothwendigl^elt dflT^lben? oder 
Icugiid ei diefe? Allerdings ilt ilai Gcfclx der Cauta- ' 
lität nicht bluf» eine Form, um Voiftellungen ieif 
Dinge zu vctknüpfen; abfer gicbt e« denn ktinf an* 4 
dere An£«ht von dem Verfhmd«. alt da'ii er tey ein 
Behälter todicr Formenl Der Vf. freht »iber zu der 
Vorfiellung von Baum und Zeit und fragt: „ tV is ift 
Raum und Zeit und wo liegt der Gruncf ihrer ISoth- 
We|ad>.Cilieit für wahre Erkenntnifaf (6. 71 ft>lg.) Def 
H.,' fagt er, rein aufgefafst ift da» Bilcf einer unendliT 
c1-.' Ii Lvi'\e, in welcher alle Orngc iefindiich find, der 
itUl .iiolK dazu liegt in der Art, wie da^ objeclive 
Dalej^ n Ticli uns urfprünglich hund thui, diefcsiff näii> 
lieh ein $yllem untergeordneter Dinge. Sobald nun 
durch di« -willkührliäe Abftraction die Oegenfttinde 
dealttTae^cn Dafeyns Hinweggedacht werxlen, bleibt 
in der £inbildungi>kraft die Vurftellung der reinen , 
Leere zurück. Diefe ift an und iur fidi nichts als ei|t 
Fbantnm der Einbildungtkraft ; doch erhalt dii| V<w* 
ßellung dea E.g in Besiehung zu dem änraeflich 
Realen eine reale Bedeutung; wir befitzen nittnÜch 
in ihr die Bedingung der Müglichheit itufscrcr Exi* 
ftenz, und fo iß der R. die in ahuracto gefafstc fchema", 
tifirte Form des äBlaerenDafefi^i. Daher wir beycini* 
gcr Ausbildung wahrer Eri^nrlniffe autf Uoften Be< . 
griffen (? ) einleben können, dafs Alles, was Sufserlich 
aU wirKlrchc« Ding cxiftircn loU , im R. fey« muffe 
36). Auch diefe Erklärung befriedigt nicht. Der 
Vf. meintf eine junendlicbe form &ch vprßellcn zo 
hSnnen ; nccliat daa nie gekonnt ; doch der VC halt fa 
diefs fHbft fiir ein Phantom der Einbildungskraft; 
mufü alfo wohl, w enn er den II. eine rciucAnfchauung 
nennt, etwa« andei^ dabt-y denken, 'As Kant gedacht 
^at, u. läfst ea wahrlich uiibeg,rei Aich, wie in diefem 
Phantome, wdchetProdnct einer wmkührlichen Ahr 
ffractionift, die Mathematik frey conftrniren und da- 
durch ihren wahrhaft afiriorijchen Charakter beur- 
kunden kann. Da's das objecf iv Reale heb aU einDa- 
fcyn nebcngeorflueter Dinge, unter welclien BewCf^ 
gung tnügl ich ( vvidUicli) iß, ankündiget, iftThatfache) 
daf? der IL (fiiruns) die Bedingung der Rlftglitbkeit 
äußerer Exifter.z ifl.ift ein idcnlifcherSatz; aber in«l^a< 
nbyfifch ift > 1 iic obigen Fragen noch nichts ent- 
ichiedcn, und wir haben ona (ehr gewundert, wieder 
Vf. am Ende $.ds fagen kann : „Wir haben una erho- 
ben zu der Idee(!) von der Jufsi ren Welt, als einem 
Ganzen nebcn^eordneter Dinge, ui^ter welchen Bc- ^ 
wegung möglich ift.." ' Der Vf. hatfich offenbar feine 
Aa%abe au Uidit gemacht. E^iftnicht davon die Rcr 
de, wie wir zur reinen Anfehaunng dps R. gelange A 
(in des Vf. S!:ine\ fondern zur Anfchauung de» R. — 
E« ift allerdings ein geiftiges Cefets, dafs wir die aufse- 
ten Pinge im U. anfchauen, d.h. ausgedehnt, aufaer 
uu9'upd neben einander; a]>er WO hat dief«^ Öefet^ tei- 
nen Grund fjind wasi ent ({iriehtihmBealea? DieFel« 
Leu llt ui< rkungen gelUR. gegen dca Viir3*^*P^**>^~ 
^en über die Zeit. . 
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Halle, b. Gebauer tjnd Sohn: Omnärifs der Me- 
taphyjik zum Gebrauche bcy Vortefune^n von 

(ftgf«M0 dar « iwriffli tOA «»f flrMlHMii JUm<|/Sm.) 



lerauf JJ. gß entwickelt der Vf., wie wir zu Re- 

Sriffen von Inilivichicn. Arten und Gattungen, der 
^.eftelmärsigkeit und Gcfetzniäfsigkeit, de» Wirk- 
Ucn«», JWöglichen und Noth-vvendigcn gelanxen, 
a,11«t Termntelft der Reflexion über die Tliatfachcn 
de« Bewafetreyns und der Anrchauung. Wir kön- 
nen nicht überall «•Inftimmcti, wir mehr als < iii- 

(»irifche, alfo nur fcheinbare Nothwaiidigkeit wol- 
en, und den Vcrftand nicht i'tir ein bloß fomulesVer« 
m&gen halten, foudern ihm auch Teinon InkaU geben. 
D«r erfteTheil wird endlich gefchloITen nu't Betrach- 
tungen lilu-rtlie Frt yheit und <llc hicc des Abfolutcn. 
Den Begrift der Frtyheit hat, wie uns Icheint, der Vf. 
nicht erfchöpft, wenn er fie eine Unabhängigkeit 
Cdochnureinerc1ative!;von dem blinden WirKen der 
NatttrICTifte nennt 125). (denn jede Naturkraü ilt 
auch relativ unabhUn^ig von dem Wirken der irbri- 
g'-n), noch auch ihre Realität gehörig begründet 
<JJ. 120 ff.). Anlangend die Idee des Abloluten, 
fo ftimmeta -wilr mit dem Vf. nicht uberein, dafs 
mr 6e apriorifclien Urfprung« fey ({. 134); denn 
auch fic wird nach -Ilui Vf. durch die Begriffe 
des Verftandes x'eranl.ifft i^8). alfo durch ein Vor- 
•ngchende», wie dif Iji.'lx r entwickelten £riiennt- 
ttiue (jj. ui)d dieffl ErkenntnilTe find wahr- 

lich auch nicht erfahrungsinsrsige Übjtcte, liegen 
auch der Erfahrungswelt zinn Grunde lai), wie 
denn der Vf. felbff von unferen Erkenntnifiiprinci- 
pieti, den apriorijehen Erkenntnifsgefetzen fpricht 
O« »fiW« Eben fo wenig können wir ihm bt v- 
wmnunen, wenn erdie Überzeugung von derllejütat 
des Abro!utrn Glaiihm nennt, weil fic von keinem 
gegeben, n genommen ift, fondern aus einem fabjeeti- 
vcn Grund r hervorgeht, im Gegenfatse vom Wiflen, 
welche* im Ju-kennen gegebener ErkenntniffebeAeht 
(S- *V>}' Denn ift nicht die Erkenntnif» des Gege- 
b ivn und fomit alle Erkointnirs, die fich daran 
knüpfen foll. tin Qlauherr. d.h. geht fie nicht heiTOr 
aus einem fubjectiv- n Gr.mde, mht ße nicht W 
demGefiible drr Noihwendigkvit. womit fich der 
erkennende Oeift an die Oefeize feiner Thätigkeit ge- 
bunden findet ($. 130? hat uns üherhaapt dw Vf. 
/. J. JL. Z. tgt^. Mrßttr Saud» 



mehr p;ppeben, als dafa alle menfchliche firVenntnif» 
felbTl in d. n Augen des Philofophen eine fuhjeciive 
Denkweife ift? (gegen JJ, grf Anm.) Liegt eiwatf An- 
dere» in der Art, wie er die menfchliche Erkennt* 
nili bqpündett (Vgl. (j. 209.} 

Über den zweyicn Theil kßnnen und muffen 
Wir uns kürzer fallen, und beben aHo nur Einiges aus. 

Dafs nber die Frage : „ob dem geiftigen l'rincip 
ein eigene« von dem materiellen Dafeyn verfchiedenea 
Wefen sukommen möge (J. 1 ,9.) nicht eher ent- 
fchieden werden kann, als bis nian iiLcr das fVefcn 
der Materie entfchiedcn habe, iftkl.n und die Grunde 
des Vfs. dagegen find nichlenlfchcidend. Er findetei« 
nen Grund in der Verfcliicdenheitder Wirkungen. Da» 
materielle Produciren gefchehe dardf Anziehen nn<£ 
Abfiorsen, und fey ein (jeflalteii der Maffe zu MalTen^ 
das Vorftellen fey zwar auch ein Bilden, aber nicht 
nach An des materiellen Dafeyns, es fey vielmehr 
ein Imraaterialifiren bia sni völligen £nllinnlichnng 
in der VorfteUung des BegrilTea nnd feiner Oefetze. 
Allein abgefehcn davon, düfs Heb in <' 1 'lUgei» 
Wirkfamkeit auch etwas der An*iehung und AnRo-« 
fsung Analoges zeigt, entfpricht jenem hnmateria- 
Hlirten nicht auch etwa« immsterielles Reales in der 
Materie, wovon vielleicht die Materie nur das eni- 
rduidende Product ift? DcrVf. ift, wie e.s rch. int, 
iiu hi litt genug gegangen. Dafs daa geiftige l'rin- 
ci]) tich den Wirkungen des mit ihm verbundenen 
ftörpera entsegengeßeUt, fich al« ein bejondcr.s Vr\ n- 
cip feiner Thatigkeilen fetst, bewetß offenb... auch 
nicht, dafs «la.s ^'citlige Princip etwas dem fj'cfen - 
nach von der Materie (nach ihrer /f'«/rf?Aei£ betrach- 
tet^ verfchiedenes ift. Nähere Auffchlnffe hierüber, 
wie über das Verfaaltnib d«> Geiftes zum Körper er- 
wartet, man In dCr Koamologie; aber vcr^'ebf-n$. 
Die Fraprr. : nh die Welt Grenzen inilla.itne und \n 
der Zeit haix oder nicht, find gi«icklich geloft; wenn 
al.( r der Vf. jj. igo in Beziehung auf dieerftere fagt: 
durch die Idee der Verannft werde der von den» Endli- 
chen ins Unendliche fich verlierenden Einbildungs. 
kraft von einer anderen Seite her ein Ruhepunct gege- 
ben : fo fcheiiu er das dynamifch- Endlich« und ün- 
endliche mit dem Begrenzten und UnbegrenUen im 
H. zu verwechfeln; wenigften« fehen wir nicht ein. 
wie bey der Frage, ob die Welt Grenzen habe oder 
nicht, die Idee iles Abfolutcn einen Huhepunci geben 
könne. Bey der Zeil hat es eine andere Bewandnifa,» 
w . il der Begriff der Ciuranlitit mit ins Spiel kommt, 
aber auch nnrin fofem. 

Mit UbergdutngdetÜbrigen wenden wir uns zoir 



Digitized by Google 



4"! JENAISCHE ALLGEM. 

II u' uphj&icktn Theologie. Der Vf. macht &ch hier snr 
Aufgab«. ZV b«w<nfen, dwilbfotitt« hdnn« Tcnninft* 

gcmüfft nur ' in Cm tt il. h. als ein von tl<;r Welt vcr- 
fchiedeiic« Daleyn und als der treye Urheber ilrrfclben 
gedachL ^vc'rllell ; alfo die andere Anücht, wtkli' der 
Welt r«lbft ein «bfolutes OaCe/n bejlegt soo.^ zu 
widerlegen. 

ZuJcmEntk'betJn ritt r-r -"Ii. coj), tlar» die Spc- 
Cuiitioii über das relative Dalcyii und feine gegentvür- 
tige Einrichtung hinausheben mülTe, widerlegt fodan» 
(Q.fl04.}folg.^ fowohl diejenige An&cht» velche ein 
doppelte« nuicio de» Dmwjo9 •nnlmmt, ab diejenige, 
"»•eiche Geift und Materie aus Einer Quelle hervorge- 
hen lalle. Zu di;r Letzten rechnet er §. S05. die Idee 
eines urrprünglichcn Satzea, in welchem Subfectivea 
«nd Objeetivct völlig £ini vsd indifferent iß, oder 
die Idee der abfolnten IdeUtiiit. Der Vf. meint hier 
ohne Zweifel dm Spinosiamva und das Syftem von 
Schelling. Allein da inülTcn wir vorerft Beides in 
Schutz nehmen gegen die Befchuldigung des Vfs., dafs 
fieSnbjeetireo und Obiectivce fiir WfW« £<n« und /«• 
diff»r«ta lähmen. Prfifon wtr Todann die Gründe de» 
V^. gegendicfe Anficht. Dj''* fuj zum Fatal! iinu - führt, 
ift (wenn es auch wahr iftj kein metaphy fi jeher Ein- 
fv'urf ; daCidie Vernunft fich •inztf> und allein nur im 
GegcnfataevpDiObjectiven« dem materiellen Dafejn 
finde, unAebeHJUtriHims H^tfmn derVemanfkerklrnne, 
kann Ree. auch nicht elnfehen, und wenn der Vf. 
diele An&chtbauptCachlich von der Seiteangreitt, dafs 
fie den VerßandeabegriiF (richtiger : Orundfatz}: au» 
nicht» wird Nichta* zum leitenden Princip nehme t 
Co mar*. Hec einerfeits geftehen. daFs ihm die Ar* 
gnmeutalion des ^T^ nicht ganr klar ifl, andererfeit» 
aber auch bemerken, dafs Spinoza und Schellin^noch 
gana andere Gründe hatten für diefe Anficht, die der 
Vf. wohl bitte anführen foUen. Übricenafpricht er in 
feiner m. 7%toiof>ie diefen GnindratsfelbftatiB 199). 
Der Vf. bildet nun feineidc e vom ^b^oIuten , indem 
ervondemfelben allePrä<lii au amfrlilitrrit, wodurch 
das relative Dafeyn des Vt rTt i n Ii ^ rni . ndliches wird 
(f.8igi)k findet darnach» dafs das A. das an ßch unbe- 
dingt Nothwendige tind abfoTat Freye müglich fer. 
und Tagt (0. X»3): A\r Frrvh< ir !( ? Wirkens vermöge 
die Vernunft au knuplen nur an die Vernunft, welche 
ihrer felbftbewufst ift; übrigens 0. sog erhalte die Idee 
des Abfoluten ihre rechte VoflAandigkeit erftdurch die 
pratitifcben Begriffe. — • Wenn man, diefa ift des Vfs> 
Anficht, dieldeedesAbfo^utrnbctracbtctblnrs als Ge- 
£jeußand des Erkennen; : fo niuis mau auf eine einfei- 
tlge Anficht gerathen ; bedenkt man aber, dafs der 

gmMe geiftige Meijch Jkh dahin richtet und daran 
TbeiT nimmt «und diefa nrnts man bedenken): fe tet- 

eddl fiel) jene Idee von ff IVft .-u einer w.ihtliaft reli- 

Siülen. Linen auffallenden liele|; hieau liefert eben 
er Spinozismus: denn was will diefer mit feiner 
miendlichen l iebe an Gott? ift ihm nicht eben da- 
mit ein icligiufer Glaube «afgcgangcn ? 



* 
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SCHÖNE KÜNSTE. 

Ni)aHBcao, b. Schräg: Frautntafehenhuek für das 
Jakf 1819 VOM de la Motte Fouqitd, Ohne die 
Erklärung der Kupfer. 456 S. KI. 5. (s Rthlr.) . 

Wer keinen Gefallen findet an den Faftnachtafpic» 
ten, welche, nach der heutigen Mode, die Koftume 

des Mittelalter*, der Ritter- und Sagenwelt roiftÜl* 
ren, darf üch nicht berchwercii, vveim er, bejder 
Leetüre diefe» Frauen tafcbenbuches, öfter auffolchtf 
trifft; denn nicht allein die DarAellungen dee Dm- 
fchlages, fchon daa Tftellrapfer des ^tterats, anf 
welchem, ii .ich d^n rt^ n d' r F r'kl.H nuig, ,,E.rnft und 
LiebeiisuurJtßkeit den f^orkatifi iuften vor einigen 
Scenen aus dem SUcenletendtt äUtini^Uers," bezeich- 
net den Charakter, der hier zu erwartenden Mitthei» 
hingen. Mit Ausnahme sweyerBlltter, die die von 
Ftfcker trcfnich gearbeiteten Statuen des Apoßfls Si- 
mon und üfaftA/aj nachbilden, find auch alle übrigen 
Kupierßiche diefe« Tafchenbucbs derOarftcllnncvon 
Scenen au« romantifchen Dichtungen gewidmet; 
mehrere gehOren cum Sintram, vnm jUtketvon Um' 
dfttßein, zu den Brüdent, u. f. f. Das erfte und 
fünfte von Efilinger und das vierte von Bö^ni geßo- 
chene niatt zeichnen ßch am vortheilhafieften aua. 

Der Herausgeber beginnt die diefajährige Ana> 
ftellung mit' einer dramnifch ausgearbeiteten, alt- 
fi anzfififchen S.ige, das Kipfler der I.iebenJen, in diT- 
feaiicreich des geiiiuthvolleu Dichtirs Talent üch gar 
freundlich kund thut, wenn gleich in der flüchtigen 
Skiase daa wahre Element dea dnunatifchen Leben« 
oft fo weit anrücktritt, dafs man bej aufmerkfame« 
ror Wiirdipiiiig di h Gemäldes verfnchl wird, mit 
dem Hcldem ddlclhen, dem Ritter Enguerrand von 
Coucy (S. 21) ausÄurnltn: „Ilm,! Ein hiriojtr Ilan- 
del!** — Die folgenden« nicht verlificirten AufTatse 
find: „ßrtMaentnßen an J&honu von Beffer, und fei» 
Tie Gattin, /f. E. ßcbnr. Kfi'-lnveiii . von Frartz Horn, 
mit ßefonncnhcit und Pietät erzählt, und in einem 
im Allgemeinen recht anmuthigen Kolorit gehalten . 
um To mehr zu bedauern ift, dafa man Öfter bqr 
dem gelungenen Vortrage geßört wird,' durch Spu- 
ren der Ziererey, welche dem Ganzen b'-deutcnden 
Nachlhcil zufügen. So z. B. wird es wirklich ver» 
letzend, wie Hr. H* immer und immer wieder, die 
leifeßen Andeutungen verclaufulirt , durch daa Wdrt> 
lein t^faß.** Diefes artet in eine Manier aus, die siflets» 
einen komifchen Chara\tcr erhält; tna:! höre nur 
(8. 7V). ..Elifabelh legte fich diefen Zwang fa/i gern 
auf, denn Ae fiihlte ja ohnehin, dafs ße zu glück- 
lich Cfjj und diefer Gedanke fetste fich bcy ihr su- 
1et«t fo feft, dafa fie fall mit tJewifsheit geg»n ihren 

Bei' iit vatcr aurserte, ße werde dcfshnlb wohl bald 
ftcrben niiiH'en'* n. f. f. — Mit einem Briefe au mei- 
ne Freundin theilt H. Horn ferner einige Gediehet 
des Johannes dnfpAup namentlich aus deffen C^erw 
hinifehem Wandersmtaim , mit, und erneuert fo da«, 
Andenken diefes gi hahr< iclien Schleßfchen Dich- 
ters, der »677 den q Julii zu Breslau verßatbj. Ree. 
begreift nick^ wie Hr. Hont, der bekanntlich fchon 
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feit mthrcren Jahren mündliche und fchrif tliche Vor- 
trice über di« Gefchicbte der Deutrcben DichtkunA 
bielt, dazakdintat, hierbey (S. itg) von der ßntdt* 
fkfing eines trtßUrhen alten Deutfchen Dichters zu 
iredcn, (S. iißj f' iner Freundin und dem Publice 
zu faffen: „Sie können unhttUnkUeh füm m tl ic he 
Dttttßih« tdteratur, Hißorient ßKi^rt^rbücher und 
XdtmagM maekjehlagen , ohtn meh nur dl« dürftigfl» 



Kotiz von ihm (dem J 
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Entweder i(l e« Hn. Horn mit de» Nacblchlagen Kein 
Ernft gevrefen , oder ihn hat ein ronderbm« Mirsge- 
fcbick TerleiMt* nur d« nachzurchlagen, wo nicht« 
im finden ge-«r«reii. Jobann Angelus, deffen Fami- 
lienname Scheßlerf nicht Enpil, wie Hr. Horn ver- 
rauibct, war , ift ein fehr bekannter Dcutfcher Fir- 
thcnliedcrdicbtcr , delTen OefängO in alten nndneii ii 
prouftantifeben Gefapgbüeliem ^aufsufinden ünd. 
Von ihm berichtet ff^ettet in feiner Liederhiftorie 
Thf?il III, um! noch ausfiihrlicher in dt^n Anal(l;t< ij 
Thcil I. Seite 24 ff. wo auch ein vollft.indigf s lUgi- 
fter der Scbefflerfchen Lieder gegeben ift. £ey nä- 
herer ^ofcannifcbaf l in i t diefen Oedichien^&ndetüch, 
dafs zum Theil gerade die , welche nicht in den Ge- 
rdiigbiirhern piTviiubn werden, den originellßen, 
^('tliogenen Werth haben, und wob] verdienten« ein- 
ni u I gerammelt und von neuem abgedruck t zu werden. 
Unter den ganz allgemein bekannten IJedera nen- 
nen wir nnr den die refnfte Andacht' athnenden 
Gefang: „Die Serie Cftn/ii hrilige mich." — Auch 
die neueren Lid ratoren hüben Angelus Nun»en nicht 
Übergangen z. B. fohannftn in feinen hiftorifch - bio- 
graphifcdben Nachrichten von geiftlichen Liederdickr 
fern (Schleswig ißo.i) S. ti. Eine xietnlich vollftln- 
d!ge Au'i'kunft ubti .Sclicfflcr , feine Schickfale und 
Schriften triii't utan im Zedlerfehen Univerrallexicon 
BandXXXIV. S. 1056 fit. an ; wie denn dieteNachwei- 
fungen leicht noch au vermel^ren wNren, wenn Zweck 
nniT Raum folchea hier geftatteten. BiUtr von 
^■f;i ;/,' G-hniirr, t iitl>ah<ii einige recht finnige Re- 
tlcxioueu. Peltegrin von K. B. Freyherrn von /Uiltitz, 
eine NovenOt die durch lebendige Gcßalten und freyc 
Zeiohnnng recht vonheilhaft&chauaseichnet, und in 
dioTer Hinlieht einen auffallenden Contraft bildet mit 
der folgenden Erzühinng d ' r Vr ^i» Baronin Hiroline 
de la Motte Foiiqui , übertchrieben : das Reeht will 
JUckt behalteit. In der neneften Deutrehen Liters« 
tur find^ die Schriftftellerinnen nicht feiten, die 
durch eine gcwilTe Sprache und Federfertiglteit 
eine Reihe vnn ü.uiden /.ufjinnicn(;<Tchrieben haben; 
vergeblich aber fucht man in diefen Aasftellungen 
die Ahndnng eines ernfteren Beruf» 5 , ilie Krfüllung 
kunftlerifchen Zweckes, und da« Bild lebendiger 
«eftalten; mm trifft nur unheftimmte Oefiihhnaie- 
Tey , mit der Biscuit - Gruppen di-coriri txlfr höchft 
haltungslofc Nebel - Zf ichnungen colorirt fnid. So 
ift denn anek dieft- Kr/. ihlung der Tr. r. F. anpe- 
ihant «af die aneedentetc Wrife verirrt fie fich 
«war nidit in« Wilde, wohl aber in» W.it,- m.d 
Bi eit; : der beruhigende B'-Ichhifs, n ' 1 I i 1' 1 1 
kuug: Qottjey getobt f ohut ihn " utier^iitjetiiich 



konnte es werden!** kommt unerwartet, nicht uner- 
Wünfcht. Ein Cavallicr dankt Gott, dafs er feiner 
Ovofsnnith Raum gehen vnd ein Landgut vertchen- 
kcn kann; ' i;; Zweiter fuhrt 'i" Hri-t zu Haufe — 
u nd „alle Jhtd mit der himmiij( heii i uhrung zufrie- 
dtn,^ — Das Marmorbild, eine Novelle von foJ. 
Froykarm von Mith«ndor/f ift nach der neneften 
SehriftllellenBOde» das heifat: ein TenfSelaf]^uek ana 
dfm Hcidenthume treibt darin fein unheimliche« 
Wefen ; jedoch bekunden einzelne Ichonc Znge die» 
Ter Erzählung ein tiefes, wahrhaft poetifchea Ge» 
miith. nnd berechtigen an fchönen Erwartungen, von 
' dem, xrm Hr. *. E. zaleiften im Stande feyn wird, 
wenn er eift mit ficb fclbft ins Reine »Tumcn, 
dem Fluge feines Geniu« keine Irrlicbier zum Ziel 
flcllt. — Legende, von Saifer Karl dmn Grofst» 
von Fr. Mutd. Btrrwmmn* Oiefe im LMendenton, 
nacb der Chronik dea Mittelalter», entworfene 5ki%se, 
die fehr einfach gehalten ift, hiHte vielleicht gewon- 
nen , wenn es dem Vf. gefallen hätte, tuebreie 
ganz hieher geliürige Sagen aua dem Lehen Karla 
und feines Zeitalter» aufzunehmen. — 

Auch in diefem Jahrgange de« Franentafehen« 
biiclies bildet, mit den pi ofaiTclicn Auf"ät2«"n un- 
termifcht, den Inhalt liii Kraiu von Geilichten , xu 
"welchem beyfteuertcn der Herausgebar , StoUberg 
'und feine Qtmatiut P, Gr. von Haugwitt, Gcbawtr^ 
Ft. V. £«*r. Aiotph mulUr, Roje, Rajsmann, ff^l- 
heim Müller, Karl Breide» fiein , /^'etzel, Henriette 
Sehubart, Luije Brachmann, ^uguß Gebauer^ Jacob 
Schnorr, Peter von Hornthal, Wildenhatn» ibvg 
WPtt Xidd^f ffWMm Hmpti nnd UtrrmmiiHf auch 
von Qteim finden wir hier Änige Zeilen an Frins 
von Kleift. — In diefem poeiifchen Kranze finden 
wir manches Litb'iche nnd Ausgezeichnete; aber 
auch niclit feiten Äuswuchre, duft • und farbenlOü, 
welche he weifen« dafs e»dem Sammler mangelt an 
Sdbftlblndigkelt und feftem Tact. Hn. v.F. eigene 
Arbeiten und die flüchtige Eile, womit er di»^- 
felben der Preffe iibergiebt, haben diefen Mangel 
fchon längft fiihlbar gemacht, und bisher unberück- 
fichtigt gebliebene Wonfche laut werden lallen» 
Wie er hiedurch frinem eigenen Hufe fchadet; fo 
verleitet auch fein Vorbild manche jnnge talenf. 
volle Dichtermitunzeitiger Eile in vielen Zeitfchrif- 
ten und Tafchenbüchern ihre Sangesweife hören 
laffen* und den Wahn mnähren, als hatten &e da- 
mit wirklich Etwas geleiftet. Was befondera die Bey* 
träge diefes.Tafchenbucli.'i li( 'ri|}"t: fo erwccltt h>y 
deren Durchficht die BemerKung wahrhafte Kurz- 
weil, wie oft felbft die sahmften Vcrfificatoren narh 
den Decorattonen der Ritt ervfrei t, die der Fouquefchen 
Mufe fo Werth find, hafchcn. Jenen gereicht denn 
niclit feiten zum Trofle, wenn fu- keinen Preis ge- 
Winnen, dafs fie auch keinen zu \ erlitrtn haben. — 
Zu den heften Mittheilungen ziililt Kec. des Heran«. 
gebers Balladen - CyKIus „d/it Pfond, eine Nor- 
niannifche Sage, nnd das fchihic Lied, in welchem 
erdaä Andenken fr ine« Freuml»», I^Jiv vou Schrnkirn- 
dorf fejrert. VViUe e« dem \'f. luüglich , diefem Oe- 
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Gedichte einige Flecken m nehmen: To würde, bejr 
der ^«'lungenen Aulage de« Gänsen, daffelbe den vor- 
xnghchApii Elegtccn der dentfchen Liierm^ bey- 

F. M . G. 

i)B»r.iii, b. Albanxu: Nordifehe Blätien ■ Ge- 
dichte von Chor U>U* von Heb», tftiQ. 178 S. 8* 

«) HuonsKtm 1». Oswald: EbifaAt Bhmtnmu 

dem Garten der Natur. Gefammelt von Augußa 
' P. Dem iiadenfcben Woblihiügkeiu verein ge- 
widmet, igaa. XXVIU V. 56 & 8^ . (IS gr.) 

5) Bii AVDi M iiRo , b. Wiefike: Glaube, TJoßnung, 
l^irbr, diele drey. — 1 Corintb. 13, 13. Ein 
Tfligiofes Circular- Gedicht an alle Goiftlichen 
feine« &prengols von Ftk Aug. JBtrgetiut» Predi» 

gtt zu OBrxke, h. prettff. Sttperintendentv. f. w. 
edichtct am heil. Ofterfefte.i. J. l8»7. <1^. 'I«?»' 
allerhöchH: gegebenen Verordnung za Folge, bej 
der kircWich«» Ofterfeyer, auch der fiegreichen 
Einnahme von Paris» fo den 3» Märs 1915 (??) 
gefchehen, an geweihter Stttte gedacht wurde. 
i8i8> »9 ^ 9- (3 P-) 

Framkfvat a. M., b. den Gebr. Sauerländer: 
J3i« Jf*y* o"* Vo/n- Eine poetifche ShizKR 
TOiil>y. Oeorg Döring. »818. »9 S. Q. (4 gr.) 

i) BcT fmer, M'ie e« fcbeint, nicht allzublühen- 
don i'häutafie, kann man der Vfn. Gemüth und ei- 
nen gevviffen Ernft der Gefmnung nicht a])ri)rrrlien. 
£iu deutfches warmem Herz. Tpricht in dem kleinen 
dramadfchen Gedicht: Hermanns Oeijl, welches, 
zwar in der Anlage ziemlich gewöhnlich, dennoch 
manchen guten Gedanken enthalt, wie z. B. wo die 
Dichterin ihren Laiideshcrrcn zurufi : rmn am Ii in 
der Liebe einig zu fej-n, wie üe es im Halle gegen 
den frentden Unterdrücker waren. In dem M0no« 
dram P/uto« welches den Raub der Pröferpina mnm 
Gegcnßande hat, fpricht der emftere duftere HOllen- 

Sott frcylicb wie ein Verliebter des igten Jahrhnn- 
erts; doch läuft auch hier manche geniuthliclie 
Zeile mit «inter. Die Parallele zwifcben Luciftr und 
Napoleon und dem Falle bey dar S. Qt n. f. ift wohl 
etwas zu lan^ aubgefponnen. Die hfiiveren Gedichte 
find nieiftens Gelegenhcitsreiraereycn und unbedeu- 
tende* Machwerk. Verftdfae gegen die Grammatik 



wie: ,,aus des OrCiu NäehttnxiA. Reim^. -wi« ftrö- 
mtit \inAiönen wollen wir einer Dame iii< hi z.u hoch 
aiut'chni n. Möge die bescheidene Vfn. noch femer 
ihre uüben Stunden durch Poe&e &ch erheitern; 
aber ibrerMufc genüge der engere Kreu ihrer Freun* 
de und Freundinnen ! 

s) Das anfehnliche Subfciibcntenverzeiciinila 
giebt ein erfreuliches ZeugniTs von dem noch nicht 
erlofchenen Eifer für gemeinfame löbUche Zwecke. 
Auch ^at die V(h. durch einige recht gefällige Mit- 
thf ihiiigon ficli (1<-S öflVntlitlicn Vr-rtranr ti? wrvth 
gezeigt. Der ii fije litith, Hothburga, die frafie des 
Cröjus VI rilieneii genannt zu werden. Die Fabel; 
Der König und der Knabt foU doch keine Satire feyn 
auf gcwiOfe immer and immer wiedei4ioTte Vertrö- 
llungen? Es w.lre tratirig, wenn die Vrrtröfleten da* 
Schickfal dt * armen hiuben thcillen, der, mit leeren 
VerTprct hinipcn vom .Morg< n zum .Alieiul timl vom 
Abend zum Morgen hingehalten, zuletzt richtig ver» 
hungerte. 

3) Der 3« März achtzehnbundert/'ufi/'sfA« auf- 
dero Titel ift kein Druckfchkr. S. 14 Kiunmi dic- 
felbe V'( r\V' ! hiciuiig des erU. Ti und zv\'eyten Ein- 
zugs der Verbündeten in Paris noch einmal vor. 
Ein Gciftlicher, der in öffentlicher Schrift und Rede; 
feine Untergebenen zur Feyer eines der wichligften 
Ereigi.iffe unfercr Zeit aulfodert, — follte in der 
Chroiudogic dicfes betleutendrn Datums doch wohl 
tacktfefter feyn. rbrigene enth.ilien dit Te lilätiet au- 
fser einer afclepiadeifchen Zucignungsode an den 
König von PrcuITen und einer in Profa gefafsten 
Zufchrift an die dem Vf. untergebene GeiRlichlieit 
zwcy auf ihe Fever des üflei it Res und das damit zu. 
verbindende Gedäcblnifs der Einnahme von Pari» 
fich beziehende Gcjdichte. DieMufe hat jedpcb kd* 
nen Theil daran. 

4) Ein kühles, glattes, pedrcchfehes Praiils- 
und l'ariideftticU. Dir VI", verlicherl zwar mehr al» 
einmal, eö fey der l'e^iifu.s, auf Avclchem er den 
Rift durch ^ie .»Ireye l lur der jreyen Stiiv* macht» 
es ift aber, nilier ttcldien, blofs ein ziemlich Qeifer 
Frankfurter ]VIii:ihgaul. Sehr naiv und überaus poe- 
tifch heifst es V. S: 

. AUai«, wo weilsB wie d« Rttt bsflBMn? 
Ten walalwr ttalla gdwn wir j«ilt aas9 

Dm Üiirige iBt diefcs Anfangp vollkommen wcrdu 

Mp. . 



NEUE AU 

Btakbtrg n. ff^Oriburt b. Go«blurdt: OeißetOhmgeit für 
CeiflUÄe. Nach dnn/^>B>Afir«haa: Efiteomrs tur le laint 
IttmlttT' NcbA eiDCfll Alll>Ui^o , Jai Bild fiiut pnten SeeU 
furgmt d«»n Mortem' und Ab-.'ui ■ G th.-i ■ jar ;a;:"f t , : iji- 
lieM ▼«»« J. A. SamSuga etc. «nth.Tltor i l. H arautgeyU r. vo« 
fr«nx Stapf, witklidiem geißlidirm Rithc n. C W. Zmjt» 



PLAGEN. 

Bamberg tt. ff^artharg h. Goebhardt: S^ik Mohmmm^tt 
Fanit DabiJtaH oJer »«wi der Religion der alten Parfm. Au» 
der PerCfchea örfclirifi von Sir Franeit GloJuin im Eug.. 
lifcliv, «im Jier«m ina Deutfcbe ilb«r(clzt VOii f. f. Dalherg^ 
Ncbft ErliuMrutigfn und einem S«c1itT»pe die Gercliirllt«» 
J«r Semiraroi« •til indifcLen Quellen betictrriiJ. i\c\ie Aaf. 
^e, agi7. 113.8. Q. (18 gr.) S. d, R««, Jahrg. igog. üq. 47. 
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LlTEHARtSCnB 
X. VniTeTfitatttii-CKronili. 



Di 



Md« Uoiircrr. Bonm bat ihr erftn Sflhnfl. 

LH^bensjseichen von fifh fjf »eben. £<iftein iVo- 
grainm ihrei erfien fUii i.j\l«:;nif,^ desHn. I'iof. 
Afil/mwnn, unter dem Titel : rfr on^.ne tiamii, 
HA tpelTbrauda Atndtmia» Bormffie»» Rk^naHn» 
ft*tm*rdim (brNfnfifT, i||i8 15 S. 4V t>*r 
Vf lurht darinn /tr •rweifcn , (iaTs ilds DamUitn 
(F- ft //nrnin oiU-i £on« Oiro in Iloiu) ur^ 

fpi ni^l. KtMti oirrntl , Fondern ein Familien • Feft 

Sew.*!«-!!, diit ei rpät^ rbin ein SlMttfeft eewor» 
en \ey. — Die darin vqrliomai- od«n f^iechU 
fcben WSrtcr haben au» Manafl »n priccli. Im- 
tarn in der UuivrrntättburhHi urkei« y mit la» 
teioifchen Bnc iRübi'n (>cfliurKt werflr-ii itn. flcn. 
Audi hat dii- üniverJitit bereit» dir (iiuiicitdge 
einer bedfutenden Bibliothek erhalten, die au« 
der ehemaliKaD Dnialnirgei Univerl. Bil>l , dem 
Befle mehrerer'KloSerbibl., «inem Theil der 
\%Vt7.l.irrr Bifil. um! Afxi erkauften anldiiilichr-ti 
Bibl. der veill. l'iofc^Ioren H>ri^fi tvl Krlatipen 
«ad U'rimm au Ouikburg eiitfiaii'irii iß. Aufter 
andaWH Scb«nk«Bn,«a wad ihr aucb diamio^rai 
lo|^etie SammluRK und daau gehSreuda Btbiio* 
tlieV <\r'i ] .r' L u '1 nitfii Miiie<alOf(en Na/etup-l-. i 1:11- 
men. Am 9 Nov. J haben die Vorlt-Iuu^^u 
ihraa Anfang eenommen. Ein vurläulifo« Ke- 

t Jenen! III erfcUeaevi die, Sutut«« toUea etft 
«7 der-feyertielieii Einweüinng att Oftern d. J. 
publicirt weiden, /uiii Curalor der Uaiv. iß 
der Graf Solms- Laub-ik ernannt, aum L<ocal< 
CoMiaUlar. der Kreit « Dir* Jktkfmtst, . 

'BrealtfU. 

In Brritati wnrtl auf dns nr ue Jalir von !\Ti- 
Iii. Trof. Dr. hnednih V. Huumtr 
Rector ei wählt. Decane wurden: in der 
ev«n((eltrek - cbaol. Fae. Hr. P. AthuUi in der 
ketbolifelftlieet. Hr. P. XVr«/*r; in der jnrifti- 
fchen Hr. I*. Mailikn; in der medicin. Ilr. Piof. 
Andrte t und in der pbilofopb. Fac. Hr. V.Stef' 
/«Hl. loa Vmaishaiie find 4^ Lehier k«a«BD^ 



cbaelis iQl^ 



II A G H R I G H T t N. 

Vt-elc he 140 Wirlefiinj^cn ong ■ ]: ' : 'j^t liaLcrt, 
Bechnet man «Ii-n auf einer geleluten Reil« «b» 
wefenden Ho. P. Ouo und swey Priv.it. lo> cnte.n, 
welche hciife Vorlefungen engekündlgt haben, 
hinan / fo iftdie (/elttantaablderbcy der Univ. 
angeficlltcn Lehrer 5'- 1^'*" ^al'l Studireo- 
den hat Iich feit %i Jahr bedeutend vernebit. 
Und betrigl jeltt.fiber 500. 



M • 



i 



1 n. 



DI« Ansaht der etif der Unir. Berlin Stn* 

direnden brtrup r.u Atif.inf; diefrs Jahre» xiöi, 
worunter 7 4 Innläiider und /^^^ Autljuder. Die 
Mrhi icalil find Jutifteai Medieinttc tond Ciemd» 
ralifiea. v 



l l 



Am ii Octbr. V. J. ertbeilte die {>hil. Fac. 
ku Halle TTn. Satn. PnVr/r. yfndr. Hfujthtr, au8 
Atzendorf im IVIagdeb. ord. Lehrer am Gymna> 
Jtuni de» KloRera V. L. Fr. in Magdeburg, di« 
Oectorwütdef'en a? Oct. Hn. Joh. t m. Thtod. 
6lUe aua Halte « 'ord. Lehrer an der dsHgen 
llaujif fctiulf ; »ni j Nov. Iln. Joh. (j..''i<\. .SfiilU 
ia.n;, ord. Lehrer am dafinca künigl. I'ädngofr. 
unil .-»m 9 Dec. Hrt. LuHw, Hi<ßitutnn , höntgL 
Folicej • Secr« an BerÜii, deflen eingereicht« 
Schrift: üt-tr Cftfmr tutd frejffrgyktit^ auch IMI 
Drack erfehieuen tfl. 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der Director der deutfcben Hauptfcbule 
fen St. Petri, ktataratb und Ritter Joh. Phil, 
9. Ji,fi/te in St. Prterabnrg hat die erbetene Ent> 
latTuni» von feinem Amte nnCer Znftoherung von 

,j, liii lUiKil. ?d iifitui vom St. Pelrl KlrclicnrjTh 
erl>alte >, und ilt von demKaifer „eur fit^lohniing 
feiner langwierigen und angefireiigten Dienfilei- 
Bung" «nm wirhl. Etaurath {welcher daa ttä; 
dieet KxeeUena führt) erhoben « orden. 

Hr. Prof Nleinrikt in Ilallf ift vO:i der 1(0» 

nigl. Sachl. GefcilUhatt hii die >iincralogie in 

I)rt 11 id 
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tb. Dr. GerliuJt , bttlier «iifMronteBdicliM 

ProfofTor der Wcltwfisheir zu Halle, ifl dafe^bft 
zuiik orJetitlicLc« Pjui. <lerlt:lbcuj Hr, Prof. 
Jiohlraufch am Düfleldorfer Gymnaf. zum Con« 
Ji&orial> und SclaiUratb bey der Aegier. suMin> 
den, und sum Oberpfeirer em Dom dafelbft; 
Ilr. Dr. rhu. IVilh. Hermann lilumr riiiti ord. 
Lelitfcr der ohen Sprachen und Gefch. am Gj m- 
Sfif. zu Siralfund ernannt worden. 

Ucr würdige Senior der jetzt iebeoden Deut« 
fclicu Mineralogen, Hr. Bergrath F»igt in Ilme. 
jtau, bat das Diplom als ordentl. Mitglied der 
Gcfcllfcbaft für die gefammtc Mineralogie zu 
St. Petcisbuif;, und kui?. y.uvor di:i drr natur- 
forfchenden Ci Llciilcliaft zu Hallo erhalten, wie 
IchOB frtihor eine grofse Anzahl ähnlicher Di- 
plome, fo defs der verehrte Greis nun Mitglied 
faft oller eucopiiTcbcn naturforfcbenden Gefell- 
fcbaftcu iß 

Hn. Kiejhnher ru München , AflTelfiJr der 
MInißerialarchiv. Commijnon und Reichs.ircbi v- 
Ad junct, iß von dem K. von Baieru^ cum Merkmal 
der Zofrirdenlieit mit fnaen bisherigen Dien Ren 
der Titel eitles u iiM. Raths verliehen %vü:deii. 

Der Kaifer von Ocßcrrcich bat dem Diiect. 
dea k. k. polytccbnifchcn Inßltuts in Wien, Hn. 
JaktJ^l.Prtchüy den Raue eines Rcgicrungaratke 
SU ▼eneiken geruht, und dteKöuigl. Beierfckei 
Akademie der WilTenfchaften in Münchca bat 
dcnlclben ssu ihrem corrcfpondirendcn iMilgl. er- 
a«DUt. 

Hr. Fraeeptor M. sa Weinsberg iß 

sunt Vrof der IV KL 'am Gymnafium zu Ulm, 
der llr, IVl. Hochfietter zu Ludwigsbiirg zum 
Lehrer der Mathematik uud Phyßk an dem land« 
wirtlifcbaftl. XuHitut sn Hokenhetm «rnanitt 
worden. 

Hr. A. Tweßen^ kisher Cliof. «rtraprd. d*t 

Th'd. zu Kiel, hat eine ordentliche ]*tof«Aird6t 
Tbeol. dafelbß eihnlten. 

Der bisherige Obefconfiftorl.il - Rath Ilr. 
Sckmid SU München iß vom Konige von Baiera 
sum Minißerialratb für dieproteftantiieken Kir- 
chen- Ansalegenbeiten ernannt worden. 

Der Triratdoccnt, Hr. Friedr, R*hm en 
IVT.iiburg ifl zum aufstroi der.tl. Prof. der Phil, 
und Hr. Ed.Sigism. Löbell, aufserord. Prof. der 
Rechte dafelbß , zum ordt-.itl, Tr "f. d. R. er- 
äaaiiti Hr. Vicekanzler Mohtrt ift Ritter des 

foldnen T^wenordeni geworden. Die Hnn. Prof. 
'laln<r, S'ein , Bufch und Creuzer, fo ftuchdie 

Lcbrcrami'ädagogiufti, haben Zulagen cibaltcn. 

Nach der LutlalTung des lln. t-. Mtdckuj(et 
hat fich mit einer Rctraitc - l'etifion von 4ooo'fl» 
wieder »aeh Heidelberg zuriit l.gezogen) erkielt 
Hr. Sta.itsk. TVeckherlin provilorifth djt Porte« 
feuiUe des Finan* IMinißcriums z« 5tiiiigart. 

Dafelbß find der ehemalige ObiMiuiifminn 
und der Ober •Xäbuaala riiisdeut, lir. 



V. <?r0s«uaur«erordentl. Mitgliedern des Gebei. 

mm Railis 7v, i vte Abtbcilmif; rrnannt. Letz« 
ti ier li.it den Ordrn der Würtenibergilchen Krone 
erhalten, fo wie der Dir. des proteßantifchea 
Conßßuriumif Hr. Stattuath von Sckmidlin, 
Grohkreas dee Rönigl. CiwÜ. . Verdicnß . Orden*. 

Der als Dichter bekannte bisherige Ober« 
Amtsarzt, Hr. D. Ktriur^ bat die Ober*Aiuta> 
ante» SteUe iuWeiueberg erhalten. 

Dem bisherigen Königl. Hof - Capi a. , ITi 
Harpprecht iß die Stelle eines Gärniloiipredigcrt 
SU Irudwigcburg übertragen , und derfelbe dann 
▼on der dort reßdirendea .verwitt. Königin au 
hSekft ihrem Hof ■ Prediger ernannt worden. 

Ilr. D. liailin ku luiclii im, Arztderver« 
wittwctcn Herzogin Louis, iß von dem Heraog ^ 
von NaflTau zum Hofrath i der Oberpriceptor ' 
am Gymnafium zu Ebingen, Hr. Freudenreich^ 
ift sum fünften Profefl'or am oberen GymuaHum 
zu Elhvongen ernannt wordou. 

Sey dem diefsj Uirigen Ordensfcße tu Berlin 
haben anfser mehreren Civil -Militair- Beamten' 
Cworuntar die Stattaminifier v. Alttnfte'm und v. 
Beyme den rotken Adler - Orden erßer ClalTe 
erhalten haben) folgende ,,Gciftlichc'» derllerr 
' Bifchof£u/«r( SU Potsdam dr^n iotl;rn Adlerorden 
ftter Oaflfe mit Eichenlaub, den rutben Adler« 
ordea 3ter ClaiT. Hr. Gen. Supetin. D. Ziemt- 
frn SU Qreifawald , B. Ob. Conf. Rath Natorp 

zu 3Tiiußrr, Ilr. Conf. Rath und Supcrint. Ilei' 
mti XU Brc&ldu , Ilr. Prcdigar Schnee zn Scbar- 
tau, und aufser diefen Hr. Medicjatl ^ Rath 
Mmgen an Kämgal»erg erkalten. ^ i ' 

Die pkiL Faeultit tu Würtkurg «rtheOtt 
unterm 6 Nov. dem lln. Geh. 3T. R ProF. v. 
ic^ in Berlin die pliiiuio]>hiiciie Doctotwuzde 
durch ein ihm zugefandtes Ebrendiploin. 

Der UnterkibUotkefcar Hr. D. Clcßus zu 
Tübingen und Hr. D. Michaetit aus Hameln find 
nls l'ri vstlebrer der Rechte und als .^I^^;;',;l,:de^ 
di'5 jurlfrilcliezi Spiachßudiuius «ntler biiivcrfi« 
tät dalelbÜj augeßelit worden. Ebendafelbft 
Uk Hr. feaerjem tum Jußitiar, nnd Hr. I). Stg, 
timn tum -aufierOtdeutUcben Profcfior d. Medi> 
ein ernannt worden. 

Der Poliseyconimißair in Berlin Hr. Gißt- 
mj! (Vf. der hißorifcb-ßatißifcben Nachrichten, 
voa der Stadt iutriokn u. f. w.) bat den Ordta 
de« eireracn KreOact erßer Clußc erhalten. 

Ilr. Franz. Arn. Meu hrn^ n oticus nnd 
SuLrcgcns des bifcbufl. Pricßerfemioar. zuiVliin* 
ßcr, iß'KiMit tiönigl. PreulT. OMlrliorUfrati für 
die Provinz Weßphalen ernannt worden. 

Der lisifer von Oefierreich hat dem che« 
maligcn l'iof. der I.xcgcfe des alten I'cßain. am 
Lyccum xu Lins, Hu. U.intwokl, sor Bcloh«. 
ante feinpr V'erdieoße die grofse goldene £b* 
xttAiMdali^ und die dacdk dea X«d 4w Dw ^iML 
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ertetligte Stelle emes ft,'K. IlMticrKtes dem Iln. 
D. Am. FrSkUg, DecMH d«r nediciiu Facoltit 
■a der UAirMimt t«rii«keD. 

D«f wirJtliclie GA, O. R. und Dir. in Po. 



Itcey - Minifier, in Berlin, Hr. v. Ifnmptx, ift 
Ton der kütnL iaeatch«iifreuniU. GefeUCcLaill 
Sil St» P«tec*borg sua coirerpondireaden MU*' 
gKede ernkuÄ worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



' I. Ankundigoag«!! '^neuer Bfidier« 
•tfcbicnefli: 

Alfrei nni täm. 

üb€r Fortdauer und IV ie d er feh e tt 

yon 

Thitl0 von Thi0l0nftU, 
Zvroyt« ttnfrMrbeitete Auflage. 

BBt 1 Titplkupfrr von Flcifchouni»» 
Vidi» i Rthir 16 gr> 



Im Verlage der Steitinfelten Buchhandlung 
in Ulm hat kürzlich di^ Frefle verlalTen» und 
ift düfelbft, fo wie in allen Buchbandlupgen 
«a heben: 

ToltAintlige* Fdrtf uh3 BfeickiiirJk eiun Un- 
terricht, ^(utzc'n und Gebrauch für Fahri- 
kantea und l aiLcr. Achter Band. Q, Ulm 
1 Rthlr. 

Von den vothergebeodeo 7 Dindea diefes 
iSngSah TOrtreffltch und frfi'r breuebber aner- 
kannten F.lrbe- utu! BIcichhuchs des »crftorbc- 
- B«n Ilr. Cätich Cnd uochExemplaicfür 7 lltblr. 
stt bebcB* 

JUetTnmitns , H. L.Unterricht für Gold- und Sil- 
; i»r-vfr6«ii?r hey Bearbeitung der edlen Me- 
- talle, in cbemifcher und metallurgifcher Hin- 
■ Bebt» nebft der RcfchieibunB derjenigenMa- 
terialienund Ingrediensien, deren ße Beb da- 
hey 7.U bedienen hab<^n , und den Urfachea 
ihrer Wirkungen. IVlIt einem Anhange von 
■vielen, dem Gold- u:>d Silber- Arbeiter u'il- 
fenenötbigeo und vrilTenawerthen Aoeaben 
und Reeeptent nobft de« nMhigen Vornehte> 
und Sicherheit« -Mafsrepeln bey einigen Vor- 
fallc-uheitfMi. Mit t Abbildung im Stein» 
• druck 0- t «0 n;' - 

Da für Cold- und Silber - Arbeiter nocb 
IcMOO'AnkStnai^ und Voirchilftcn erfebienon 
£044 fo glaubt der Hr. Verr.«4rer keine '«anfitse 
Arbeit unternommen eu haben, daf» er feine 
fammtllcUcn , <lurcli eine int^lir al» jährig» 
Erfahrung erprobten üeuutniüii liiemit bekannt 
mache. Sieumfalfeu alles, \va» dem Gold- und 
Silber «< Arbeiter su wi^Ten notbig AdnriwrilTens- 
wertb ift, und der Heniuageberirer^ient dtn 
Dank Viller, vorsuglicb. der Anfanger, indem, 
iiebieaiib Anweifuogea in die Hand bekommen, 
«oDiR«h Jie gen» fie&ex Totfnhxeo können. 



CiitWs J. H. , neuefle Erfafiiungen in der 
Farbe -Druck* und Bleichkuart, für Fabri« 
kanten, Färber und Bleicher; enthält su» 

{leicb die neuefien Farbebereituneca £\it 
laler« Konftler, HandwarlteT und rerben- 
Terfertiger; neblt Ar g i'v , 3 ich Seiden« 
Wollen -Leinua - und IiuumwüUcnwaaren, 
fehr dauerhaft mit Gold und Silber Eudra* 
ekea. Mit a Kupfettef ein 8. . Ulm. , »0 gc, 

rhosphorut. 
Erftcs Heft, 
Jena. Auguß Sckmid »fiip. 
Eine in swanglofen Heften erfcbienene ^eit- 
fchrift, welche mit dir edelftenFreymüthigkeic 
Gegenitünde In Anregung bringt, die jeden füc 
Staatthürgerwohl und eigenes Glück glä* 
hend*'n IMcnfclicnfrcuml we^ei» ilirfr hier jfo 
lichtroll und klar vorgetragenen Entwicklung 
mit Freude erfüllen raüifen. Sogleich die erfte 
Abhandlung: über Sprach • Sckniit- mnd Frtff 
freyheitzcigt aufs fchävffte die eigentlicbeGren» 
ZE dcrfeltiei) ffi deutlich, wie lie faft noch kei- 
ner grxeicbnet bat. So nucli die übhaudlung; 
wat iß. Jujklärung? läftt nichts in diefiir Hin- 
Bcht an wänücben übci^ Und kann man wobl 
mit feurigerer Tinfe At» Lafter der Sehmeiebe* 
}'■>' fcliildern, als es in dieferfo viel verfprechen- 
den Zeitfchrift <;erchiehc. Was aber mehr» 
wie jedes and- re, d isliorz mit Begeifterung für 
die VerfaOer der lftitcn Anffitae über Volktr*^ 
pt rifenlation i \«ndßdnil\fcht Vtrfajfung , eigent' 
liehe ßttUche F.igenthumsrechte der Stuanh urger, 
Bekriegungsrtchte der Staaten , erfüllen wird und 
mnb , ift die edle Freymuthigkeit , mit der fie 
ein altes Eigentbnmsrecbt unferer Altvordern^ 
Krieg un3 FHeJhH Mätk Mtkrhmt itr Stimmtm. 
zu beJihMefien als u lrUiehes fuUchet Eigrntkujni' 
reihi eines jeden erklircu und dentlichß «eigen, 
dafs jeder Beherrfcher nur allein durch /.uruck« 
gäbe delTelben in faöcbfter Würde und Macht 
gcwinac, vnd ▼en ')ederseit dnreb nie beftegto 
Tapferkeit fciiur Heere gefcliüt/.t, jede Kraft 
feines V<'lks al» ciu liriliges C)pfcr iliui und dem 
Vaterl.iad mit JJef'eifterun,'^ geopfert Geht. 
Möchten doch recht bald una die^ Verfalle» 
mit den folgenden Heften berchenken, ancb Hr> 
Sthmid, der an Präcinon des Dracks und Güte 
des Papiers keine Koücn gefuart . bat , dea 
Drack.2iar^lbea<belebl«ottig«nl . 

.' -J -•iH .. ■ ' 
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Melle erlcbciat ia uuferm Veclitge : 
Die 

z i . « g ■ « ' ' 
•u , 

^ befie und woliireilft» 

«nproUen 

von 

Ii. A. Z u> i a r l e i tif 
der Pkilofophie und Arsnfyliunde Doctör, Hof- 
ratho. Director dea Mediciiial« und Sanitata« 
Collegiiina , Bninomunedtcua' im Bade Bruck«» 

»au, der kaif. Leopoldinifrhpn Acatlemie der 
ftlaturforfcher, der köni^l. l'i euflircluii Acade- 
mie nütxlich(^r Wiffenfct aften in Erfurt, der 
](önif>l. Raierfchen pbyricalirdi • nsedicinifcbeit 
Societät Erlanc'in. und der Wetterauifchen 
Gerelirctlart ftir die ^«lammte Naturkttod« ia 
Uauau iV1iti>liede. 

Zweyter Tkeil, mit «wey Kupfern. 

' . JBur Mmd«r»Mg -de$ nunfckltche» EUtuUt,,' 
i m k m l t. 

' Erfier Ahfchnut. Di*- Zief;e macht ala SiugaaiBt 

ihr Glück, und lüftet viel Gute«. 
JBmtyur Ahfeimttt Veifcliiedfnefrfibere glück- 
lieh« BeyCpieia diel«r kUhMn Kiiider.£tBa]»> 

- Tung. 

Dritter A^fthnüt. Von der zartlicbrn Zunel* 

gnng der Ziege flH^^ da« Taufende Kind. 
Vierter Atifektdn. Voo. kürslich gefcbekeneii 

Tci^e.iti'Wc.n , und andern Unglücknn, die ciM 
eineige Zifj^e hätte verhüten können. 
fünfter Abj-hntri. Grofser Troß an tirr Ziege 

alt Siugamme auch für Ermtrhjtiu ^ für AtU' 

tekr»-^, DSrrfücktig», SehiM/iiditig9 und 

andere Kranke. 
Seek/Ur Af<Jtknitt. Nöthige Bemerkungen über 

die Fütterung derTlii<^' e, b<^foiidets der Zi- k'"" 
Sitkrmi»r Akjehmtt. Yoilculag, wie die FindcU 

'MndemU g«rin|>en Kofien, ohne Fiiidelhiu- 

fer, wobl genährt «ad mögUckft gefund auf* 

ersogen werden können. 
jlchttr Abftkniit. Wie kann man ein psnici 
■ Ijand mit guten milcLrc-iclien Zicg^-n vcrfe- 
. (Etwas füir Oekonomvn und Projectme« 

eher , die im Sliate Goldarubea aufracbeii.| 
N<«it(«r fibftkmtt. Von eitttften vutalicheii Var« 

hetlerungi^n an der Bank odtT d«« pe^ell« 
der Ziege bey dem Säugen. 

Der i» Jahr« \^i6 rrCchieaen« TknL 
4es Bnebea, -welebi-r mit ridem Bcy&ll üb«reli 

•ttfgcnouuuen , enthalt : 

Mt^r dkfcktntu v\ if ift man darauf vrrfalieiu 
Zi«>gen tun-Slvgen der Kindrr su gebrancheof 

JZL< .> vr Ahfckniit, Von det Wtwtig^eift d«e 
Saugeu» für Muttei und Kind. 



JDntttr AhfcJinltt. Welf>ie Mutter können uni 
foUen ibie Kinder (tibfi V und welche 

nicht? 

Vißrt«r Akftkmu, Tom Schaden nnd Uobeil, . 
wetcKcB dl« $ln|«amttB-fift«B. Von ibreo 
Betrng.c>fyen. Von dem koftTpieligeii Unt«r> 
halt drti'ell>en. 

Foii/tcr /ihji kn'au Tonvg der Ziege ntm Sing- 
ammendienft. 

Serk/ier Al'J'knitt. Vortfeteung. - 

^itbtntrr r:l j'i l\niit. \ ) %Vi)s l iit niBn hey d»r Aus- 
wahl finr-r Zif^e zur SatipHiiiinr; au beobach» 
ten? Wai hat man Lt' y d n) Füttern und l'fle« 
gen inlcherZie«en SU beobachten f 3) .Wiege«, 
wttbnt man diefeSivcammesu ihrem Dienmf 

yfji.rr /ihfchnttt. üinr,afsgpblicher Voifcblsg 
an daa Tciiöne Cefcb(ecbt. ^ 

tit unter /ihfcknitt. Grolser Nttlsei^ der Zi^OB 
in .Findelbiufero. 
Der im Jalve igt? erfebienene Nachtrag 

zu dem gt-uaBBten ificB Tbeüe, mit 3 KapfetOi 

enthalt; 

Erßtr Abfi f'Httt. Ueber die E- nöln ung der Kin- 
der an Ziegen. . Von einer Dame, a) Be- 
febklfonbeMt d^ ZSeg^ b) Vo« der Nahrung 
der Ziege, c) Von dem Singen dea Kindci 

au der Ziege. 

Zweyterter M/dutiu, D» OeeomomilUif der 
Ziege. 

'fitendali im Monat Februar, ißig. 

FrmtiUH nnd iin^Mjeke Buchhattdlnag^, 

IL Driickfehl«r«iis«ige. 

In C.C. 6ri/<-Aoiv'i Beytrag Bur ehem. Kennt- 
nifa des Pfiansenleb* » Lteipsig« ' .h. i d. Bmril^ 
1Q19 find wegen der bedeutenden Entfetnnng 
des Verfaffera vom Druck orte , vo ; voraüg- 
lirheren VerbelTernngen fulgeade unan^e7.oigt ge- 
blieben; • 

öS 2* 9< von unten Aatt mrtmitdett lies 

„vermledern** 
04 ' — as — — ir^aerimft « 

„WafleilJoinuft«. 
^ 9^ jft . ^ aaeb Luft fets* 

tt% — 9 •— oben ~ t?iV/ef /'ändert 
ni^ei ltea,,dierer Vf[rlerbnifs" 
154 13 — — • »uiaikmen — 

V „aaaatbaMten" 

M »77 M ttf « vor tmgtfettt fetxe 

„Schw«f<^i'-^«'<"" 
V ftl« 4» 7 » unten — *, »Mneea^j^plia» 
' ,.durch ße antgefooflm** 

_ ai4 t — oben vor f/f<"' ft t / , „oi.ne-' 

S. 164 ftatt dra Citat, a) Uebotig an det ' 
S. idS gedachter Abhandlung] fetnO man; Jn- 
genbi^ V«i£ »f ffl> B. Ba?. 



Digitized by Googit 



♦** IN AT T »« 
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KITSa A&ISCUE NAGK&ZGBTBli: 



D. 



I. UniTeffität«» - Chronili. 



'en X Mar miR erliielt Hr. CSari IHr. 

pLiJ. Doclorwurdc. 

Den 16 rjusd. erlkeiU«^ die oicdicinircbeFA« 

. caltst Hn> l*«!««- Ao^rt» ntt dem Kdoigr. 
Rolbitä, iit Ooctornrürde. Sein« DirpnMtton 
handelt: de fitucopiiu tn pnrta. Despl dem f^?i. 

- Johann V. M'.l aus den» Kgrch. Holland. Die 
Pcobefrhrift 4 liflbrn ift betit<^lt : de htpatit'iA»» 
Den 16 Jun. eibielt Ur. Htmuuut Snjttw 
Rofenthal in Oberfeblefie», dalTan Diflenation 
rf* morho ctxruleo bandelt , und oin f^o Jul. Hr. 
Ludwig G«' treten , nacbdcmer über Thefert dis- 
f utiit iitid eine üilTertation de venae fettionit 
vommodii tncommodii^»e in turatdif ?iMirAif eiik> 
gCfrichl Ikttte, die tnedicinifche DoetOfwörd». 

Don .4 Aof. crcirtedie pbilof. FacuUnt den 
tin. Franz UmMpk BtrrmMn , privatifirenden 
r>r-l(-Ii< tcri In BrMl«tt| abw«f!eu4 sttmDoc«, 4mr 

FLalurupiue, 

Dfu 10 Sepr. machte die nedidn. Fkcultl« 
'd«a IIa. Johann FnmJr. SthhttmßHH aus Mühl- 
lieim m RWin , delTen Diflertatlon afhonsmot 

'^ftU ohjittriciae txtvi >tnßn Aiuipiinam cttltiorem 
a)Aibeni«tfnii\a\t,uai\ Andcuil. l a^e lia.PetMrAr» 
mold Aretz aus dem Beigifcben, doflen Difleitat« 

derMcdiciD. 

Den «3 Sept wurt!« Hr. Carl Ludwig Leo- 
noltf Actuar. bey dem Haadelagericbt zu IIaih. 
ourg, abwelimd sum Dect. der Rechte crcirt, 
Mchdem er eine Probercbrift de lege Aitaftd^. 

"f V"*^"* */** inprimis in negotiit tum- 

Vmliimi clnirprelclit liaite. 

Drn 14 Nov erlhcilte die phüof. F«c. Hn. 
Jah. Jnc. r-geraih , Äff. de* Ber((vrerka • Cul« 
Ae^iums zu Bonn und •lU^erordcntlicliea Prot 
4k Univeriität dafelbi, die DoctOTvrürd». 

Den 11 Dec. ertbeilte die medic. Fac. Hn, 
Joh. Pkiliap Horn, öffentlichem Lehrer der EnU 

Uadangunnift M dt» Ij^oinm- Glitt, ' abw*^ 



fend , und don 19 D«c. Hn. 7T'i7//. Theo^. Ematti 
Rikrentkal aaa Emmetith Mn ClCTÜcheu, deiTe« 
Diilertation dif jNirlit «affvw» baadclt, di« Do* 
CtO(Wurde. 

Den 2S Dec. ertbeStedie jurift. Fac. Hn. Ar-i 
min. Ernfi Endemann ausHerjfeld, nachdem er übeir- 
Tbefen diapntirt hatte, die höcbße Wurde. Sein» 
Diff^bandelt de implendae conditionis tempore. 

Den »9 Dta, crbi«]t abwefend Hr. JPmul 
GtttLAdolpik MovMums'Danxig, köni|iL prenOV 
Obcrchtrurg, nacb eingefchickfei Fioberchrift; 
de hjdroeele tanicae vaginatii teßis (iae medicin. > 
Dpctorwirde. 

Ab X Jan. d. J. übflcgab Hx. ConfiAori«!* 
ntb- B§tUum aof die ce«r6baUobe feyerliob* 
Alt <?as Prorectorat an Un. Hofr. Sch,,c 
TU welcher Feyerlicbkeit er durch ein Fco^rojum i ^ 
de diction» tnfiea N. T. judicanda M i l er yn e w 
MJwjffy Bnbtf. i. eingeladen hatte. 

Erlangen, ' 

Diefa Univcrfität, die feit mchrfren Jah- 
ren mit harten Schicklalen zu Kämpfen; Latte, 
nad ftir deren Fortdauer man fcboii anfiun be> 
toKflt «u feyn, erfreut ficb einer neuen Exittens, 
da Maximilian Jofepk es nun ausgefprochen hat^ 
und fein künißl. Wort durcli die That bevräbrt, 
dafs er Ce mclit blofs ciIi.tIu 1 , lindern auch 
in einen blühenden ZuJUnd TeT[et2e(i wilL Der. 
Umnifterdealnneren, Gt^*9»31türheim, und der 
Genrraldir. Rath v. Zenhutt von demFinMUuai- 
nißer Freyherrn v. I^c4«M/eMnnterftützt, finA 
eifrigll bemüht, den Flor dei Univerlität auf jed© 
nur mögliche Weife fördstn au helfen, wosu auch 
der gute Geill, der gegenwärtig unter den Pro- 
feffoien herrfcht, nicht wenig beytrigt. £• be- 
darf nur einer einfachen Aoaeige delTen, w«» 
für die Uni v rl - t feit kurzem gcfchcben ift, 
um Ilck 2u iibcrzpugea, d»f» Bayern in der Be- 
förderung der WifTenfchaften und Aufrechthal« 
lang der höheren LehcnnJU(t«n kMMr »ndan«^ 
deutfcben Regierung oacbftebt. 

I) KSnigi Gef. hr"kr : 1) 15,000 Fl. jäbrlleM 
Z«rcbäireLRercr.ddt. Miinch. d. 24 Jul. tS>6> 
Sieduicb fted di« jlkdiokeB 
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bnnitte Schlof* Her 

reutli , 1. (ItlulLJ. Reftr. (An Act Wleilorhcr- 
fteHunj; (liL'lt'i Zieid« von Eilan^^en wird raHlo» 
g^arboitet.) Zu diefemllauptgercLenke konimen 
rocli r«lir betrieiiüiob* NwMMigeCtiMtilM, niml. 
lj£ ,,()aoFl. ■«•dcrBrandafl'ecuranKcatrei hjin 
für 15,000 Fl. angefchafftea tnul fdüni enn^cfab- 
lenrn fiauuiatcrialien ; c) der gio!»e Sciiloff- 
^arten, welclior zum botantfcben und ökono» 
»ifcheo Galten einfericktct werden foU; djallf 
stun ScMof« und Schtofagartcn gcliöreaden Ge> 
l),ludc, Up tliftils far einirlnr Iiiftiiute der Uiü- 
verriiat, tbeil» ftir.das mit tlßiielbtsu verbunden« 
Gymnaßum, t)ieila BurWobiiung benimmt find; 

Sxwey audere Qebtode im obeten Thcile de* 
hlor^^.-utes«, vrcmon daV'trine snm ntturbiAo« 
r-äfcben A/IuCeurn, dai andere zum au.i* iiuTi Len 
Tbeatcr bpRimmt ift. — Di>s fchr Rirauniige 
Soblof* Telbtl wird eingericbtet vorxiiglich für 
die Bibliothek. und eini^ aodere.Saniniungeo, 
inihhi befonders de« AatikeakeUnet d«r IVtark- 
gräfiii grthören wird; auf&Prdcin aber rollen die 
2iimnL-r der Sitzungen d»;si Senats und <ier Ta- 
eultätrn , die Salc su ölFflutliclieu Feycrlichkci- 
teo, die «llgemeiDea HörCile für die verlcbie- 
imvUi Faenniten u. f. w. darin angelegt vrcr« 
dcD. — 3) durcb die Vereinigung mit der auf- 
gehobenen Univerfitit Altdorf, welcbe durch 
ein Refcr. dd. IVIiinchen d. flo Aug. iO<&. nun 
•rfolgt iß, liat Eilungrn fol|>eude bedeutende 
Sefaätse gewonnen { a) die Akdorfer Univerfitäta» 
Kbliotbekj'lieTrewIche Bibliothek, die Stüber« 
leinifche und dienit derlelbcn verbunden? deut- 
fclic Gefelirchafts-Biblioibek, emllkl Ii Mum- 
neums • Bibliothek, w«iche Bibli jtheken 7.ula>n-> 
um* einen Büchervorrath von mv.ln al» .;u,uuo 
Binden »nibalten« lo daf« die ErJnQgfli Bibiio« 
thek cegenwSrtig über ioo,noo Binde angevraeh- 
fen ift ; b) Viele Malereyen , Kii^>r« rftlche and 
andere Kunfifacben ; c) da» Tt uwfcLe Natuca« 
liencabinet; d) den matbematiCchen Apperaik} 
•} die Adolphifche chirorcifbhe InßraaMaten». 
fknailong; f> den «natomifehen Apparat «.tw. 

IL Neue AiifteJln npcr.. Vier uuswijtti»e 
Gelehrte (die Prof. Hann*, Buiktr, Pfnff uad 
3cfmbtrt) Und b«nifcn und die Univerßtat ift er« 
miebtigt wwrden, nocl» mit ai»hrerea anderem 
in Unterlmdliitif; att ftfsleii, um die dnreli dea 
Abgaug einiger Lehret etledigten Stellen wie- 
der SU LeieCiCii. — III Gehaltstmiagen von 
Kp. 100 — 500 Fl. { Gralificationen von refp. 
. MM aooFl. BeCörderwgen mit Zulaeea oder. 
BefoldiMMB Vena reTp. a5 700 Fl. ^v. dio 
jVi'fu'pn ?lerPrüfcfforeü bekommen, wiedie aller 
übrigen ötaa:s.diener, angomelTene Penüoaen« 

L - . T i b i . _n r « n. 

•' • Jkm <S, Ks«. lÄi'Jk «b an Gebartatage' 4ao 



bjngcn die von demfelben gellirteten ?reU-Me> 
dallien unter rochreri- 5^tudiretule, deren Abhand- 
lung auf die V'i-g<lr;j^l. n 1 i , i ,j u i j< .ihen <;fKr(iiit 
wurde, vor dem vetiümmehca äenat von dem 
f. Aeceor, nach einet voit ihm gbliaUeiieB'Ked^ 
«■agethaiit. 

IL Nekrolog. 

A ll s4 OrioUr. V. J. ftarb M. ]ok, Aug. , 
W.illiu Fuhte, Lehret an der Aatb« - Freyfchule 
in Leipzig, geb. ^afulhftdan aoAng. lytft durch 
»ebrcrc päuagoo'ifrlie Sclirificn hehannt. 

An demfclbcu Tdge ftatb aSif feinem ScblorTe 
tu Neuweiler itii FJbT» der Franz. MarfchoU 
und. Fair, CWAc^ Heraog'iwii Ftkf^- a^tt tiner 
irländifcben Familie abHammend, g«b. «u Landre- - 
cie« 1769; in der neuem Kriegs • polltirrben, 
und frlbß literarifchcn Gefcbicliti; lüclit uube- 
bannt. 

, ■ Am t Nov. ftarb freywillig der herültnite 
«ngL Redner nnd SchriftfieTler, SamuHRmnillyt 

Parlanientfmitgl. 6u JaLr . 

7.a Wien ia ütv JSjria vom 4 — 5 Nov. 
df-rUirector der kaiferl. Gemüldegollerie in Bei- 
vedere^ Hofmaler und ord. Prüf, der (cUöuen 
Kttalle, ^ffeiNr, Ffif«r, 66 Jahr alt. 

Abi 7 Nov. au ScJuvarscnberg der Baccal. 
jur. und Privatdoccnt der Hechte in Leipzig, 
Curt yhoifgang Biedermann, 35 Jahr alt 

An dem felbcn Tag früh «u Görlitz der um 
die Gefchiclite durch Schriften, imi die Willen« 
Irhaften durcb Gründung der Gefellfchaft'dar . 
Wiirrnfchaften dafelbß i«br verdiente Dr. Carl 
Gottlob Anton. 

Am la Nov. zu Wien der ebemal. Reich*« 
Rfft^r., J«^4ifb Aav, fiaiwn von Awiift, 7S 
Jabr alt. 

Am i6 Not. bu Zfireb 8idem9HfHnt\, vor*. 

mal» Rathsherr und Staat»reckelnicißcr, 9B .T «lt. 

Am 5ten De«, au Hamburg Hetitr. Vrtedf. '1 er» 
lindifit, Königl. PreuiT. Clevifcher Uber-Lan- 
deagar. Batb , dg Jabr alt. Seine Scbril tea itad 
im Meabl. «ad vaUiaadi|ar In bUU 
geogr.ftalift. lit. Jakrb. Ifir Weftpbalan tgi7 ««if- 
geführt. » 

Am 21 Dec, SarbcuDreidenderBeichtvateta 
dea König» P. Joh, Moy* Sthmiitr 60 J> alt. . 

Am dtea Oao. ftarb in Mn^m 40 lifheoK 
jähre der Ecgierunga- undSchuhatb hurl UetHr. 
JVatMoiM zu Köalin auf eiiter Geichuftsceilc iix 
Stolpe. 

Am aten Octob. Baxb Jok. P*t. Ludw. dm 
BAivilf^i genenat a« Bt*mdmir, D. d. Th. und 

ordcrrl. Prof. der Tb., Prediger der Franzöfifclx- 
leforuuiten Gemeinde zu 3brburg und Todten- 
baufaen, geb. zu Paris den •> Aug. i7')5- Oick 
iaa-iliamen der. UaiverL von dem Tiof. Eloq., 
fVmgiur gefertigte JMaMori« (aa. S. 4> ^ 
Iatal«a^ea dipjabr«a TaML«ito.«ord«a^ 
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Am 26 Jul. narh in Kib« Jer BifclioF d». 
Si!\h&Fi€t»r Ckrifi, Hj»rt, i\in«T dei Danebtog- 
•nlrat, ein belMbwrKaosdr«dMeriio4V«lkdM> 
a r V '1 i r I . ( < r. Rr w« s« Guad ertlerbolm «uf Sm- 

laud ge boten. 

Am &2 Sfpt. ftarb eu Detmold d«rHof> und 
JH eciictoalratb . auch Letbarst, Dr. Jkh^rfy eia 
ver^iantar S«btift>eli«r «n^* grfinilieker Ar*^ 

Er ^var 2U Itinenau i~5o •tT>0;t n. 

Aju 13 Jtin <1. J. llaih 7.11 Sommei »town Ij?y' 
London drr unter dpin N.inien Pcui Pmdar Le- 
rüi<mt« {«tuircLe Dichter, D. John WoUot im 
iTiftcn Jabff fieine« Ahof». 

Atn 5ten Jan. ftaib zu Eutin der Fütfil Ivü» 
beckfche Jufiisrath Gerh. Ant. v, Haltm , be- 
k.iilDt (liirc'li Ii-ine G*"!!!« litc- , durch die Gc- 
i'cbicbte ÜhN nhur^s undl'cter* d. G. im bevaab 
votlcnitet»» 6" Ttoti .I?tii. 

Am «7 Fabr. fiai b zu Jana der als ftatißifcher 
und hlftorirchcrSchtiflftellpr rnbmlieb bekannt« 

II I. ;1. RiHUiTcl^w. lyunelnirpilclii' Unfralli, 
ytuguji Fetdtnand Lufdtr , we!cL«r tmt ttttiigeii 
Jahren, aU ordc-ntl. Honorar -Piofen'or der Plii- 
fbpbi«, Vortriga auf bieCger Univotfitit gabal« 
tka bat. Er waf 57 Jahr« »It. * *" 

III. Gelehrte Gcfcllfchaf ten. 

* ' Die Königi. Deutfch« Gtftilfchaft zu hönxgi- 
h*rg bflßing a. a6 Jan. v. J. da» 75lte Jahrctt«IV 
ilirar Stiftung. Sie wäbke dabey iiir da» uicb» 
Ae Ja^r s« ibram Dir. Atu HR. Bmrd^t und 
liabm den Major i;. Auer, die Profcfforcn Dru- 
niAnii , MühUnkruth und Foigt , den Dir. Neu- 
mann und di'n IVt gicriuinsi a(h RtaflA IQ dioZihl 
äbrer oidentl. iVlit^liedcr auf. 

Das höhmifriut N«ttM«I- Mufeum nimmt den 
erwtinrcbten Fortgang« sumalda auch nunmebr 
der F.rz-Heraog Carl Gouverneur dea I\5nig* 
reiclx Böbnten, diefe AnfialtTviue» BeyfpUs ge« 
würdigt, uDil zu litrcr eiAen Gründung einen 
anfebülichen Beytrag gewidmet , und deren 

. raeluerc sugefagt hat. » Zur Errichtung Att 
mäknfch'f^htfßjfktit FtrmtosMt ' Mufeum bat Carl 
L uiu V. Uckifi^gKiHltinmi 'JlßyWtg voq ipoo fl. 
gawidatal. 

IV Verniifrhte NarVirirhtpr». 

* Der berühmte Al*x. v. HumfnAdt wird nacb 
ToIlendniiglciMigkblwM WferJMjSber Siul • Aae- 



rica eine ^roisp B^ife narb Indien;' 1Sl|«ft-11tt4 
den indifcben ArchijMtJagva untemebmr» , wo* 
ctt «r vom K. von Preaffen auf 4 bia 5 Jabr iShit* ' 
i2,noo IKthW. und die eiruderL-aihonOWwbui 
uudaudeitt liiitTum''nte rrbält. 

Der Graf und Senator Grigoirt giebt eine 
JrircbUcbe Zeitrcbrift, Chnm^r*tigi%iiU^ bert 
na, Tomtbailich vm den Bcfordetam a«s Fa* 
natismu» eu bege|!TiPii. 

fliu neiic» Ituiinat der koui;;!. unperifchen 
Stiittliuliri rr vor l ietet den auf DtutkhiMiUuivLr. 
fitatcn ftudirenden proteBantifcheu Jünglingen, 
«räbrend d«r «kadenifcbea Schul -Ferien RciTe« 
EKCacfioncB au machen, und bdieblt ihnen, 
nach TOlleadetän Studien auf der UnlrerfitÄt, 
welche KU befuchen (ie die Erlau Ln Iis ciLlrlimt 
auf dem vorgelicbricbenea VVege^ auf wclcbciit 
lie die Dabinreife aiiJlalltent nach Ungarn. n»* 
•ück stt hebren. 

Dar vetft. gejfil. Rath und Dir. GeorgPttw 
BäpJ'ntr in Mer^entheini bat nicht nur al» vor» 
maUger Pfarrer in Lauchheim , Obetami» EJU 
wangen, eineFieyfchuIfly famdaniaucb im Jahr 
^797* . Igt fl , tiitd im Jahr ige/, ftooo A. Capi<i- 
tal BUr Veipilcgung amer Watfen in Mergent* 
heim geßiftct. 

Hr. Fr. Ant. Hehle zn DametrcUA'cileo, 
Obere. Wangen, fiifteteBur Schule von Schwapp 
Benberg^400 0. u>d eben fo viel für die »a.nog* 
eanseH stur Anibhsffang ndtltiger Lahr- nndLep, 
iebiichcr; Hr. VTnrif.x JVik, welcher verfetEt 
iß, fügte 50 fl. hinzu für die ipt«cre Schule. 
Hr. Pfarr. Huggrr in Haithaufcn heuAe 4 Jan- 
«hart Acker SU der dortigen Schule, gevan de- 
ren Genufa der SehuUehrer %t fl. jihil. für den 
Unterricht in weiblichen Arbeiten ahf,ebf n niufa. 

Durch «'iiien Befchlufa dea Katfei» vorä 
Ocfterreich Hnd die proteflantifck ' $h*ologifckeit 
Schrifren nicht mehr» wie biabcri der CeaCur 
der k»ihoL Orünaffeer, rendera hlola der ge- 
wöhnlichen potizeYUchf-n Cenfur unterworfen. 

Im Königreich >utdmicn ■wctden den Rei- 
fenden bfy iiivem Eintritt in da» Land alle Bü- 
cher, felbftder G»id* des vgyageurs , abgenOB}^ 
men und von einer au» Jefuiun beßebendeUi 
(^tiifurcommi/Tiun unterfucbt, ob fie etwa* 
gepen die Religion , den Staat und die gu- 
t< n Sitten enlL.iit! 11 -Uich find darellift den^ 
neuen jefmiti/chen Eraiehungsinfiitute lüjOQOFr« 
■agswiaua worden* 



. , LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Jtkannts Fc^^'j nuitf-Uf-'-ie- Schriftz-rt. y, Binde. 
irBaad: L,i4h4jbiukiein; ar Band ; Ofier bü^- 



%9f XrücUnKA 5 B«Ur< iS gn (»o 
tBkr.) ■ 't' ' -^' i t 

• Wem uateriden fetst lebtatden dentfeheai 

Dichtern und Schririft allein. ii»end eioe« lurcli, 
£»iae acht deutfche Kruft , Tuft und Natur, 

"^-^Ma M aiiEaltt, M$ B» aichc huA »Mk- 
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foniletu auf waliru iti Ltlieii luiJ'lhui lieh er- 
weifcnde Humanität begründet iß, Anfpruch 
mnt höh« Achtung und Liebe XelaM Mitwelt 
«od Natibn «Miellen darf« fi» aft«i der treflUche 

und oienfch<'nfreuadlichc Johanntt Falk, der 
bisbcT der deutfc-Uen Lcrcv^ ck fuß nur vou ei» 
Xiereintigen Seite, d. i.durcli feine von fVitlMd 
«inß To ausgexeichopt etupfobtenen Jatir^kktm. 
Jugendpr^dmete tiekeant war. In d«r gegenwfr* 
tigen von etneia feiner Frevride, Uia. ASolpk 
• jTBgntr, eeordneten Sammiung theil» |t<rdruckT 
ter Gedichte, Eieählunj^en und ditUctiühcr 
JLuWätze erbilt das rublicnm «ine voilkommn«» 
je AnrcbautiiiiT Jit-re« tiefen und kriftigen Gei- 
fies, indem in drey Heuptabtlieikliigen derfeU 
lien die inure^unufim Smim Csiner gelßigen 
3Liit\vickelung tu einer einfachen und uatiiiU» 
t hcn Anordnung geteigt werden. Das Lie- 
itibiuhltin zeigt utM den Jüngling, deu die Lie- 
be eraieht und bUdctg in OßniaMeU Arbea 
wir, wie ■««der irdifcbea die hSkere, kimmii' 

Jfche glricliraiii auferfiandcn ifl'; und im Sarm- 
AOchUin erfcbeiiK, waa dein frey-en Geift do 
Dichter« der Veikdtr der Welt »ngeluiirt. - J«- 
der wähle dBraus , waa ihm »ufagt, und freu« 
lieh, dafa-der Maua, dcfleet Wort lu heg)ü>- 
ckender Tli^t <r (greift ift, hier noch eiuinaJ bu 
Xeioea Alttburgern und Zeitgenoden fprUhi und 
JMcrt* Dia auftere Ausftattung dieier Sajnin> 
Inng, welche die Zierde Jeder ^rleTenen P«irat* 
Uhuothek ftyn. wird, ift eben to gefcbmaelt« 
VOlt als bexichnogsreich. 

Von dem nümlioben VerfalTer and in dem- 
fclben Verla(re iß noch er£chieoen ; 
'A^ruf, r.unUohft «u die Landftiede det Orele» 
£cr/.ogtliuaa Weimer und Ibdeuu ea deagan- 
ac deutfcbe Volk und defTfn Fürft'in, ühet »-ine 
der fchauderliaRedea Ijückeii unleret Gcfcts» 
gebangen , dif durch die traurige Vefwecbfe« 
lune von VolhaersiehuDg mit Volkauateriicht 
«ntiaudcn ift. ' Im Aafiinge 19 AetenAieht. 

XU erhalten in allen Buchhandlungen Deut^th' 
Inmff , OtfitlTmclu und der ^cAwaiB., 

Der VerlalTer der auf ^ubfcription erfcbie» 
nenen MaUrifchen ^^ft durth S&d- Frankrtiih 
und einen Theil v»t> Oher' Itmlitn, benachrich» 
Ijgt hifni't [' ine 7 j Mreichen verriirlichi'ii Iliin, 
ßubfciibenten, daiii die 2 leisten Band« feiuea 
Werkes, auf welche dieSubfcription auch noch 
geht, bis auf vreni^eTenthogen nodSteiadnick« . 
t»f«»!n , fertig find , und elfo die Abfendungder« 
frn,!-!! , R. s^ie der nocj) t\\ ilen 2 CrfteuBiinden 
vacbBulinferaden SteiDdrucküiatter, gleich nach 



reI<-l.Tia!t'!^ finff, ^i^foiLcl^r* Jn Rachßcht diM-, in 
Deutle tiJiiiid noch lo wenig bekannten Pyrenäen» 
und auch aus beynabe 90 Bogen Text, und au» . 
e^ft über 4o$teindrucht«fisln beliehen werdea, . 
■n Weibnachteo nicht erfcheinen hönnte«, fei- ^ 
leu in eiiK'iu Beyblatte angeaejgt werden , 'vo- 
rin auch über manch« andere Cegenftando eüoe 
befidM^geifd« frUinuig gegeben weiden iri<ii% 

, II Temifcbte Anzeigen. 

Von den Originalzeichnuugen , weldae, 
dareh die unter dem Titel dee Stemmhnch» vor 
Lucas Crenech von dem wt or b enen Befrath. 

VOM Mechel berausg»»oeh(^nPn Kupferf>ir}u> 'Ber- 
lin «6«4 Fol,) Acn Rimfifreundeu bekannt gc« 
worden find, wird ein Blait vermiftt , welcbea 
KuKolee d*;m von dem Herrn von iVlecbel am ^ 
Aueufi inia ausgebauten Emp^ngfcbein daa 
BUdnifa di-s Ulrich von Hutten in e'meui mit ' 
Pcl« auK^«frKliiB^ri(»n Kleide darßelU Üallclbe' 
ift (1 1, 1 li.i IIS ähnlich de« acht " 

vorhandenen, weJche auf f'irieament , 10 einer 
Höhe von ungefähr 14 Zoll mit VVatTerfarhen 
euf einem blauen mit goldenem Rande eioge> 
feTsten Grande auageführt ünd; und iii viel- 
leicht nicht gana unähnlich dem v :1< :r.tra 
HJatte der Mecbelfcheu Ausgabe, auf welchem 
Georg Sffaiaiin ebenfalls in einem mit Fels aus- 
geCchlagenea Kleide .ebgebildet ift. Sr. Meie* 
ßtt der KSnig Itet ° ellergeSdieft geruht, die 
hiefiiie Königl. Bibliothek mit diefem hferi!] :! 
liuiiftvrerke au -bereicbem, und deUielben zu, 
befehlen , Ach forgfoltigft au bemünen , deb 
daa..eedechte fehlende AUrtt wieder herb e yg»^ 
fcfanm werde. Mit <veiiehmigung dea Heben 

Tlßniiilicben Minift^riuirr; Hi i GeiJHichen - Un- 
teirichtf- und Mediaiinal Afigrlegenheitm ^^ ird 
daher von dem UotcrEeicLnetcn demjenigen, , 
W^eben das fehlende, angeMich das Bildnifa 
dee IJIridi ven Hutten verftellende Blatt aä 
die Königliche Bibliothek zurückliefert, oder 
dartiber folcbe Nachrichten mittbeüt, dafs da- 
duich delTrn \V'icdcrbcritB erlangt vrerdeii kann, 
eine Belohnung von fünf Friedricktd'^rt suge4, 
fiebert. 

iBecliaden sten.MSrs igi^. 

• Oer Königliche Ohfr« Bibliothekar, 



OScia ibvea Anfang nehmen wird. Di« Urfa- 

«takV WMUi dteCe a SiaAe, die «aeh Stkt- 



Der Verleger Tön Crmtx iritifi^m UHtuf" 
JaeKungtnühtr Marciom EuangelUm M nicht, ^vi^ 
in No. 1511 Jahrg. «8^8 »"^ß engegeben lÄ, lir. 
Bttcbhindkr Laupp^ iMi» B««UUto4lV 1 
Cyanrftr in Tuhiafl«» . 
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U n t V e t f i t a t e n - C h r oti 1 k. 

Ordnung der Vorlefungfn an der köntglicheo 
UniverAtät 7.u ^^'urJ;bnrg für da» Sommer • Seme- 
Jtet i9'9- (Die Vorlcfungcn werden Am 19 
April iliren Anfang nehmen.) 

I. Allg tmeint J}' i fj e n fch af i e n. 

A) Eigentlich phiLfophi/che Wiffenfchafien. 

1) Jltfcyklopädie und Methodologie des akade- 
mifeken Stmdiumt üharkaupt^ Prof. Meli. 

^ JPhUofoahit^ ») ^Hthropologit , Lngih, Me» 
t'apkyfüt. Derfitit. Metaphvfikin Ferhindung mit 
der (3 1 f. hicht€ der vorzüglich Jitn Syßtme dei Vhi- 
lofophie. Prot", liiein. b) I^aiurrechi, mit Inbe' 
griff des Stiuiii- und Stanten-Rtckis. Prof. Metz, 
c) Ethik mit der KtLigion^turt Vtrt>Uft/d*iU Dt*^ 
ftlbe. Syfiem der gffammtm Mtat» und Ifatiar» 
phitofophie {thfoietifthe und praklifche Philofo- 
phif). Prof. f J agner. Ethik und Nalurrecht. 
Prof. h'.fiu. i) Bdathemaufche PhitufophUf oder 
ailgenutne ConßrtietioHsUhrt. Prof. fVogntr, McH 
fcinMi Lchibttch«.' 

3) Pädagogik. Prof. FrdUieik, SmUt 
„über Erziehung für Erzieher.** 

B) Mathemati/ekt md phyfifche fViffenfchaften. 

i) R«H« nieder* Geometrie mit der eienen 
Trigonametriet in Verbindung mit der angewand- 
ten Geometrie oder Teldmef-Xunjl , sugleich nüt 
Uebuagon auf dem Felrle. Prof. Schön, narh ei- 
genem Lelubuche (Nürnberg bey l"V!»ecker iQoJJ). 
Geometrie und Trigonometrie. Prof. Metz, jene nach 
dtm Loran*fA$n Enelidt Aef» nach Lorenz. 

S) Höhere Geometrta' und tiShtre Analyfit. 
Prof. Sihun , nach « ij^eni in Lrhibucbe ^toBDerg 
und U luzb. b. Gubbjrdt 1805). 

3) Sphärifehe theonfthe Aßronomie, mit ei' 
mar kunan Gakkiehif dar Jfironomie. DarJMa, 
■tck eigenem Ldirbueli» (Nürnberg b. Fdtecker 
lO'O. 

4) NatnrgefehUhu» VwLRfiUt Zoologie und 
..Botanift. ' 



0) Geopkyfik (Geogenie, pfy/üaltfeke Gaa» 
gnpluat Ctimaiiylogie und Aieteoralagie). ttoL 
Sargt Mdi eigenem Entwürfe. 

6) Theoretifche und Experimental - Phyfik. 
Derfetbe, nach Kaefintrs Grundrifs der Fjcperi' 
mtntalphyfik . Prof. Rum, dieff'/.'f , nich Mayer,, 

7) Syßem der Chemie. Prof. Sorg, nacL e>- 
Eatwoxltt »it TecfiiclMn erläuMC. 



C> Wflorijek* fFtffenfelmften. 

1) ire!tgefchiihte. Prof. Berg, mltRiickricht 
auf fVachlert Lehrbuch der Gelcbicbte. Prof. 
JVagner , diefelhe. Priiptdoosot Dr, Baidts^ a»^ 
JMe nach eieenem Plane. 

&)Statißdt. Ttot.SeUffert, nach eigenem Plaa«^ 

3) Detttf'he Grfchnhir. Piof. Br^ndfl, nach 
Voigtei, ür. Berit, dirjelbe, iiarli Mannen. 

4) Baierijihe Gefehichte. J'n f. Srujftil, nach 
Heüer^erg't hurtein jinttige aus den JahrbUditrH 
dat taierijehan Fetter. Dr. Berft«, diejelhaf nach 
JltUenhere:. Deifrlhe eibietel fich auch zu befoD- 
dern \ orldungt-n über die Specialgefchichte VOa 
•) Kn^land , und 1^) l'.mikreich. 



5) GeJchiektederFhiiofophie. Prof. tVagner,. 
Im dritten MooMS feiaerVorier 
fidtofophie. 



le^gra. über ideal. 



6) Gefehichte der Mathemtuik. Prof. SehÖn, 
nach eigenen» Entwürfe. 

7) Literär gefehichte. Prof. Goldmayer, 

D) ^Schöne Wiffenfchafien und Känße. 

1) Aefihettk oder Philofophie der Kunß. Prof. 
JVagner, im zweyfcn Monntc feiner Vorlefungcn 
über Ideaiphilofophle. Ditjelhe oder Philofophie 
des SehSnen. ¥to{. Klein , nach cigruer Darftel» 
long.' JXefelief in Verbindung mit der GeJehUhte 
der elmteintn Kunflfermen, nnd einer kritifekeit 
Betraihuitg vorhandener KunßweHlM. Praf> <Fefffc* 
lieh, nacli rif;Knen An(ichten. 

3) Theorie der Beredfumheit mlmäden mit 
Uehrnngen de* Sält und der DwinmmH m, VmvS, 
Bbbmn. 

3) Theorie des Vortrags, mit befondurec 
Rückficht auf die tedneiiüebe Auabüdung. VioL 
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E) Philologe. 

l) Di« Gru»djdizt itr fhU^Mtfehen Kritik 
amt BermtHtmtUu rroF. 'SIShmn', mit Uiaweifuug 

auf Fültef>or nr: KncyHop. phHol. 

a) Mythulvgie der (jrici heu. Prof. Rickart. 
mit Bürkiiclit Auf die vcrwai^Uen IMytLen «»de« 
tet SWkttXt in Verbindung mit Hcfiod's Theogo- 
mh (neuefte Auig^ Leipsig b. Weisel). DtrfeLbe 
fetzt die im Winter • Senieftnr gehaltenen mündli- 
chen, Uebungen in der Hermeneutik fa wie is der 
jthilolo^ifcken Kritik fort, und ift ftnr liCitiftig 
üebriftlicber Arbeiten erbötig. 

3) Geognipliie und Urtn^grmp^ dti Gri^ 
thm und Römer. Prof. Blümm. 

4) Römifihe jitterikümer , oder biftorifcbe 
Darßellung «ler VerfaiTuag und Vei ,;'tii t g fl 
römifcben Stasls , des Religionj-Zuitande» , de» 
Krieg«g*wtff IIS ■ der Sitt*-!! und des Pri^-atlKben» 
decEÖmen BtrftUiB O' !> PetriBurmmnni uhü^u^ 
tatHm rommKmruM Irevir dfU rlptio. 

5) Erklärung grifihifjier und rSmifher 
Sthnftflellert a) Die l'homß'eri des Euripitiet 
Uetjelbe, mtnA. dflS AbdrucKi in IVolJ't Teiralo- 

dnaMtaat «raccoruN» Den IrtMunmmt dt 
rUntms. Ehrfaht^ i>*c1> <1^)b Abdrucke vm 4> 
Hotuödten diefe» Dirhtert (Hatae iSto), kliwiolli* 
lelnd mit dem griecbiTchen Klalßker. 

H. Befondere W i f f e n.f«ha^t4»* 

A) Theologie. 

i) Kncyklofiä'Jie und Methodologie der theo- 
iagifchen IV iffen ff haften. Prof. OnyttMt. 

BibUjch* f hitolorit, Fonbtsuog de» üu- 
mrriebu In den orienteliTclien SprKheii,uBd der phu 
Iblogifch kritircben üebongen. Prof. tT. J. Fifcker. 

Exegefe der Bibel. — Allgeweioe Einlei- 
tung in die Schriften dej alten Teftainent». — - Be« 
fonaerc Eiaiettungtn dle5 fiiicher IVIoßi, uudEc* 
kttfung ds'bil>en' Derjelhe. 

4) Kirchengefchickte. Frof. Leiniher , von 
Carl dem Grofscn bi* auf die tieueRen Zeiten, mit 
^Hiavreifung auf Dannemayr i ifl. pclI. 

Dogmatik , v«rl)unileu mit Dogmen' Ce- 
fitJutiÜgf frrnir ij hUhte der TkeaHogU, Plttf. 
Onymut^' lUfill lUäpJel't luftituttoiren. 

6) Mitralthtotosie. Piof. Eyrii h , necb tf«u* 
hattner's tbcolog. Matal» verbunden ah fiaam 
£xaminatoriuin. 

7) Piißaraliheologie. Derjtlbcy nach Gollo- 
miii's Anleitmif nur Pailoraltheologie» 

ijomibSl. 9) CatttJutik. m») Liturgilu 
Ißerfelbe. 

GtißUihtr CejfehdftsßiL Prof. Lüniker, 

B) Bttrhuwißenfckaft. 

l) Jitrifiifiht tiicyk: pddie und Methodulogie, 
(kof. Brendel. 

9j) NtiHrrätAtp Teibiiadea mit det JPhilofo 



phi» its poJuiMH JUcktt, .Prof. iM«izf«r, nach 
ßaiurt Lefarboch« (ste Atitg. tf^tt), 

3} AVgeauvm* tMrgtdtktnd« liiehttgtfi:liidku, 

Piof. Brendel. 

4]) Injlitutionen det rSmifchen Reekts. Profc 
Klänjthrodf nach dem HSpjntrifihtn Ihintc, 

5) PMRd««tm. Vrof. Seußirt^ naeb dirAiiwjr- 

pr'j römifcbeni Privatrechie (Aliona Cle Ausgabe 
ißip). Deifelbe Riebt eine Exogt-fe fchwi«;riget 
und befoi.ili is \virLti^<'r M''l!rii dr<i Cotpui jurii, 
nitvoisügUcber Rucklicht auf die piii)i.iifcbe Kauft 
vod tflcbniCcb« Sprache der römifcben Jurlften. 

6) Deutjt hei Priuatrtcktf mit Eiafdilulii det 
lJa'id<U' und ff'eibfel-Reehtt^ dann det Canum 
ral privat - und frdnkifihrn RecIttS. Prof. MetXgft 
nach Runde (ätc rechlinäfaipß Aufl'^e iQ'?)- 

7) Baiertfckes Cwilrtcht. Pjof. Seuffert. 

g) Criminalrtfht und Crinünalproufs. Frof. 
KUinJikrod , nach dem Beierirchea Strefgefets» 
buche. 

o) Daifieäung merkwürdiger CriminalfäUe 
fetie.' 

lo) Lehenre^t. Prof. Belr, atcb JENnKr« 

»itllückfuht Hijf dBS könig!. hairr. Ltheniedtct. 

tl) Fojitives baietifthtt Stuntsrecht. DerJAbe. 

\2) Praktifcket Völkerrecht. Ftof. Bi endet., 
daa Völikeiracht mk tiücjiiicht auf Diplomatik 
«der «ntwtrtige PotitUc, nach MarMiufiod eige- 
nen 2ufatsen. 

13) KirLkenrecht. Prof. Leiniker, nach ei- 
genem Plane I mit pr ifender und erganzendi r 
Uin weifung auf Alu:k'li Kirchenreehi, und iie- 
rui'kfichtigung der in Anwendung des kanonl« 
Teilen Rcchis in den ver fcbiednnen cbrlfttidM^ 
St.i«ien Hjitfunlfudt n Modificationen, iteWJ ftlo« 
pefiteuler GcfcbichtC dr« h.iiiOiiil'Lli.-n RtcljlS. 
SloS. Brendel t •Üaeiaeinca (kaibolifcbes und pro- 
teftättlircbe«) Kircbenrecht, mit prüfender Uti^ 
fiekt auf Mick'ls HaiidhucU (sie Aufg.) 

14) Gemeiner bü'gtiluhtr Pröeefs. Frof. 
£mA, nach ü/.-'-ti'i, jfieiiuai im 'Vir.tcr-Si'inr flef. 

iS"» Jurißijche fnixu, mit Uebiingcn t« 
fehrirttieben «nd mündliche n Vortrage. DerfeUn, 
unter Hinweifung auf IV. Ii. F»ekt» „der Ge» 
fchäftsmannn in GegenRatideo der affeiitHcbea. 
«nd Privstrechts- I'i-xis" (Erlangen lOWO- 

16) ^Leitung zur ß&entUtkM. gerit:kllickem 
tmi pOmMuH Banifamktk, Ekof. A«>d«(» 
«ileallifill. 

C) S'natiu'ß'ciifi.hiift. 

r) FMiy'^hpddie und Uletholo^ie der Ct)me~. 
r^wi^enf.kaflen. Dr. Geyer, nach Sturm. 

Ueber deo Einfluf* der Naturuijfenfckaf"- 
MA'auF die Cameralwißenfckujt und rtie Npm- 
wendii^koit dea Studium« der erllerea filf dea Qa*< 
meraliUen, Deifelbe ^ üffenilicb. 

3) Allgemeine Staaiilekre oder StnatiKunft. 
iFoliak) aUgragmatilekg Utkvßekt mad Grund- 
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lagt fämtntUcher Zweite 3er Sinnts» und Cnme- 
ral'Pruxif. Prof. Bthr^ nurb feinem neuen yii* 
riff« der SnwuwiffatpitifuUkrm (BaailMfg kvf 
GibiHird i8i^)- 

4) Staanwiffenfchaft. Prof. Wagn*r , IMcIl 
Ceioem Buche f^*r Siani 

.5) Polizeywiß'tnjtkaft und Polatyr echt. Prof. 

6} Staatitmffenfchajt und Finmxwiffmfchaft, 
Prof. Jl«ftr, Mch eigenem SyficBie , mit Rück» 
ficht auf die elnfchl.igenden Gefette det baieri» 
fchen Staat«. Piof. &ti4r, ditjelttf nach SchiÖ- 
xirs HandL utile, 

7} Lmmdmirtkjjekap. Shrfdkt^ aacb. 

0) Forßjr:fTc"f--f^nf:, in Vfrl:ru^i:ng der 
tmrgefchifhte der inn- und auiiiuidiji.heit Holzar' 
MR. Prof. Rh«. 

9} Tmkitologi*. Dr. 6«i«r, n»ch BtekmmnH. 

to) HMMtmiffenfthmfu lUifM«^ ueb 

kl) Btr^haukunde. Prüf. Aum. 

D) Medieinifch4 Wiffinjchnften. 

t) Encyclopäd'tt und Meihodolofit 4» BUt^ 
«jji. Prof. SpindUr, nach Conrad*. 

B) ^fnaivmie. Dr- hrffdlnch , Gefäft- und 
Hrrvenlthre, Derfcihe erlL> ilt r iirn: i .iiiana* 
lomircben Seciren. Patlo ■■gijiitß Anatomie, Dr. 
SeklhtUin, narh ürro. 

JU Ci«Mt««JUfdviiM/(fc^PAarmac««(ift. Prof. 
FuMt näeh Htrmßddf. 



Dtrftlhe^ Cktmt 

£*perimenfitlpltyßk. 

4) Botanik. IhuL Heiler über die in» und 
■ntlindifcben Gewäcbfe, mit befonditrer Berück- 
fidttigang dar «nbcioiirchmi Madictoal. und Gifto 
TflltBseii, mck leia«r t,Flar« »ite^urgenßj 

5) Phyftologie. Prof. DöUinger. 

6) /fllgemein« und befandet e Se.T.iouk. Prof. 
Spindler, naih Gruner, 

7) HtUmiutliekre, Prof. j^nianJ, io Vw 
l^aduBg ailt «UjCfmiKfr Tkerupu und ItMvpijr« 

Q) Thernpie. Piof. Hoifch, die allgeineinf 
nach feinem lii>i)i^l>iic!]c, (Wiirab. b. Stahel. Der- 
l^ktf die besonder* nach fciiiem ICaadborhe 
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i^i.nikfr.rt b. Andrä ißisO- TroF. nO^irrepanry 
Frauenvmmtr - Jirankheiten. Dr. SthöiUein^ fy 
fhaiiifeli0 KrAkhektH, nach MTaiiA. 

9) Chirurgie. Prof. Te.vror, Inßrumenten , 
Optradons- nur] ■ ianif- Le/ir«, Mit letzteTer wird 
«\iclj Jie I.cbrc von Act% Luxationen und linochen- 
irBcktm abeeliaadeife DtrJMa-t üb«r, die ver- 
Ibbiedanen MatllodeD d«« Stanfckniaut »it De. 
monnrationen am Cadaver. Profettor Dr. HeßeU 
hack. Alt Jinatomxt und chtrurgifcke B^kanduing 
dar Lt^UH > «md Adkmilat* Jirficfce. 

lo^ Gflurtihü\fe, Prof. d*Oii<rrpo<»t llfilt 
U. I)Lii;geu la den gcburUbüflicLen Manual' lind 
In[)ruineatal«Opantion«n «n Fanton nad aar 
lieiciien. 

11) GtridtÜvA» Arxneyuiffenfchajt und mc 
dicinifche Politey, Prof. RuUnd, Dr. «SdWnlein» 
Syfiem der Staatsarzneykunde , mit berosdeter 
ÄnckJirht auf die- in Biiein beliebenden Gefene. 

18) M%dii\n,!(he CUf.k, Prof. Rn/and, we- 

feo Krankheit <]<■* Prof. Friedreich, Im JuUu» 
rospitale. Prof. Horftk^ etmkulante CUiükt n«cb . 
^oer Einleitung in CUmk (Wtirzb. b. SCabl 
»•»7), 

13) Chirurgifihe CUxik. Prof. Textor, lA 
Julüis - llolpitale, 

14) Gtbmrtihülßkkm Ovak,. VtoL^^Oian» 
pont, in Verbindung «lU Tmebff^ÜebuagsD wA 

einem lütaminatarium in der Gebäi aufiah. 

13) Feurindr - Medtcin Prof. Ryff, übet 
eplsooiifcbe 'Krankheilen , nebll den dagegen 
wirkriimeii |Me(iirIaal - und Toll^ey - Anft ilteB»., 
Derjeiba über dir liiarkhciten der Hausiiiierc. 

Die Univeifitäts- Bibliothek ficht MontAg«, 
OienAa^t Donnaiftags, Freytags und SaiuAagt 
früh von 3 la uiä Nachmitie^t am 3Idntagt 
Dleiina|r, Dwncfftaf und Frejrtag vona— >ft 

Uhr ofttn. 

SJixSne undbildende Künfie. Zleicknungskiu^t^ 
IiSkl4r. Hmpjtrfieclierkunß: Bitikaeujtr^ 

SpinuJtm. EngUffke, ^antSßfek* vnA fpt^ 
nifcke: Bizs, Italiamfche ; Cviri. 

Exerciiienmeifier, iSihreibkwß , Ktttt. Reit» 
hunfl: FtrdinunL Xantiiutjl: Notit[eMi^ F«dbb 
kunfi: Fabtr, 



LITERAHISCHfi ANZEIGEN. 
J. Ankündigungen neuer Bücher* 



Io Vailag von Btaik wLaifsig kamea 
bera«: 

IredigieniTvurfe , extemporirbare, su freyen Vor- 
trügen über die Evangelien an den Sonn - und 

- Feilteg<>n dea ganten Jähret , fu wie über die 
aauaa Periooyen in dat bäc^kf. Ac<-i i r B<l. 
nom Advent bia xam tiaMelSe. gi. Q. nii6 
k iUibIr. 16 gr.. 



Ift ea gleich nicht eisentlicfae und einzig» 
Tandem diefea Werk«, die, welclie rcligiöfa 
Vorträge zu halten verpflichtet £nd , aller Voibe> 
ivitung und Mühe zu übeibcbcn : fo wurde doch 
bey Bparbeitonp riellelb'-n gana beiondi ie Ruik- 
iicfat darauf gt^nominen, für foicbe Fälle en e be- 
dentende Aiizabl i(On .Materialien d^i .u? u en, 
wo Vorbereitung entweder ^nc unmöglich oder 
doch bdchß fcbwiorig wird. GewiT» find dabor 
ipdon Fcedigar» deSrnZek Ib bäu% dnxok,aicbft 
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•miliclte überhäufte jaiet «nntttende ArheStea 
widei; Willtn eu febr befchrinht wird , diefeEnt» 
wfitfe IiSchft willkennen, «ntn«! d« de jeder 

Forderung enifpndipn , wie inelirere pelchrtd 
DeuTlbriler LellAlii^Fn , und ihie Brauclitiarkeit 
feit ihrem Erfcheiit<;n fchon virlfJltig erwiefeu 
worden iß« Dec^ Ste fitnd erfcheint in wenigen 
Wochen and wird euCwr den Entwfirfen über 
die Evangelien noch freye Texte für fammtliche 
vorhergegangene enthalten, damit fie auch zu 
Wocheopcewgttt gahcanBfal Verden köBnen. 

Srrtfrhrrtder , Dr, H. G. l^nntShnrh i\pT Dopma- 
tik der cvange!ifc„- li.cLcntcbeu iiirche. liüan- 
de. gr. 8- •8'4 ""J ifiifl. <5 RlLlr. 

Im L.aufe des Sommert ißiO crfchien dercte 
Batid diefei in joder Hinilcbtal» vortrefflich aner> 
kannten Werkea, womit daHelbe nun beeudi{>t 
in. Predigern, Candidateu und Studierenden lU 
diefcs Haiidiiuch hefonder» r.u f ini'fcljleii , vmd 
euf ihie BedürfnilTe bereciiuet Et ioU iie utcht 
an mit' dem Jelsigen Stande der Dogmalik be- 
l^aort machen, und so einem gründtidien Studium 
diefer Wlffenfchaft Cübren , fondern auch die fo 
oft faULheii Vorftellungon von dem, wa» zur Kir- 
cheulehre gebort, berichtigen, und ibnen einen 
KWeckmäfiigen Leitfaden dittch die Ach fo wau- 
nicli/altig kieuieaden MeinminiB itnd Stteitigkd» 
ten der neuem Theolo^ dimiolaa. 

Von dem nämlichen Tflriiirer ksven in nraW 
nem Verlage herau«: 

Hißorifctt'dogmatircbe Aualegnng dc-< neuen Te- 
■ fbmtamkf sed» ffaren Pitucipieu, Quellen' und 

HüUamiiteln dergefteUt. 8- 30 er. 
Ueber Tod, Unftcrblichluit undf Auferflebung. 

Für Zweifelnde und Trauernde. In einigen 

I L i.'ligionsvorträgen. gr. 3< g^- 
Cojjiia thtologia»Jmda»9rmm dogmatica»* Flü»ü 

Jofephi Jcriptb coftarta. 0 niaj. Ö gr. ' 
Zur Öfter • Melle d. J. wird fertig ; 
Veifuch einer fydemaiifchen Elntwickeiun^ alter 

in der Dogmatik vorkommenden BegrilT« nach 

den fymbolifcfacn Bücl^ro der piotnft. laüier. 

Küvlie. nebft vollllSndiger Utenitur. Zwtytm 

Jehr verlfßerte und vrr-f.rhrtr ^1iif..-,pf. 2' ■ ß. 
woraut ich im Vutaus auiiueiXliiui zu ma- 

eken für Vflicbt liAlte. 



Der von dem Hm. Stadtkirchner J^eMee« 

htrg in Jena im vorigen Jahr« amgekültdigt^ 
Almauacli ift unter dem Titel: 

Handbuch der in Jena feit beynnhe fünfhundert 
J»krtn dahingefchudtnen titUhrien^ Kanfi- 
Ur, Studenitn, uti4 ani«m^$m«tlttiumrtke» 
PerfoHtn u. f. w. 
erlchieuen,und bey Untereeichnetem für 1 Tbalei 
BU kekea. Jena den i Murz 

jluguß Sthmd» Buchbindlev 



Ii Tcnnirdite Anseigen. 

PirHt von 50 DuTAMti luhß jfte^ßtt von 10 Dw 

katen n.uf dir meißen {nterefjanteßen Ct'rrc- 

Jpondeni.' i\achruhten jir Heiptrutf iSaiic 

nal- Blatt J&r gebildete Lrfer. 
Ick befUmme einen Preia. von 30 Dukaten in 
Golde und ein Aeeetfit von 10 Dnkaten in Golde, 
für denjenigen, der bU Ende tQip 

i) entweder die eiöfite Menge dej mannich' 
Jalti^fien Corrcfponaena-Notiaen von IntereiFo 
über laufende, neue EceignUTe dea Tage* gab» 
oder ; 

a) fich durch die eigpotbtimliche Neuheit 
und Originalität intereffanltr JVlittlieilungeo, oder 
endlich : 

3) durch die gelungenite Auiführuog in der 
Dardellung derfelkca , (wie a- B. Werner'e oder 
Campe« Nekrolog in der Allgemeinen Zeitung) 
in fofern ße noch nicht bekannt fiiHl, auageBeich» 
net habet! wird. Eine ausfuliTlichcre Nnrliricht 
darüber, i(l gratis in allen loliden Buchbandiun« 
gen SU haben, vsd auch den Januar und Müra« 
heften de« Hfi/tarus vnddcr OthMomjchtn Neuig- 
keiun beygehefitet. 

Diejcnif^cn , die ficli nicht neniK^ii wollen, 
niö^n'j lUaicti eine beybclialcetie Chitire kenntlich 
blc Lr 1:. B»-y No. I ift Vitl feiti gleit , hfy No. e 
Amwakl nnd bey yoUfidndigkntt gvßf 

votU Bthaitdtung tuid VoUtnduHg zn einem Auf» 
nen Ganzen da<t HauptverdienfV. Tih wünfcbe, 
daf« mir feine Würdigung recht cikliweit werden 
möge! Als eine Acliiungi- und Frruodfchaft* Be> 
zeiguog meiner Herren Collfegen, der Uereoig^- 
bcr oder Redaereure S^ntlicher BUlter, w«rdn 
ich e« dankbar r i l-hflt^en willen, wenn fiedie> 
le Nachricht duixii die ihrige verbreiten. 

Brünn IM Huri iBi9>' 

, ' C, C Attiri, . 

Ufr Er&JSrung. ' 

De iek fo eben erfekre, dA& die tm mir 

vprfniidtc ScLrift: ,,FrfymüthigJi Beleuchtung 
der iitrueüen ZüU • Veilag&fieucr - Ordnung im 
PreulTifcheu Staate u. f. w. ein Nachdruck ei« 
ner, in der JeneiTcben Allj^ Lateratarseitiuig 
bemidUehen Reeenfien ift; fo fknue ich nicht, 
hifmit pflichtinäAi:: ^n^uzeigen, daf» ich nichr 
mu- fOfilricli von lamintllcLen refp. Bucbhaud» 
lungeu dii- noch vorrälhigeri Exfinjil.ire ificla- 
mirt, fondern der WohllöU. Bedaction diefer 
Zeitung auch über dieCen Gegenßand .lusfiihrli- 
chen Bericht erftattet und meine Unfchuld kan^ 
reichend dargelhen habe. 
NoidksttTeB 14 Fek 

6. W. Bcppach. 
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. I T £% A R IS C 
17niTcrfitit«n und andere j5fl!inUich« 

B m r l i n, . 

; rT^iclinlfs f^'r "^'r r''-fiin.»p:i , vrelcJie Toti «ler 
* üoirerfitfit zu btriu, >j» ^aaiineilialbfnjahre 
Jtt9 vem sjten Apiil .«p ^«halten 

. werden, 

£ine hifiorifcb-isntilcbe F.inUi^ung in BiM 
.fi» und N. TeftamenU, b«^ dem A. Tcfiameat 
nach dem erßru ThfliI Xiuaas .Lalwbacb« 1 gUbt 
Jlr. Dr. de W«w. 

Die Htrmencuiik , fowobl im allgamcinf n 
»Ii die de» N. T., \ehrt Hr. Prof. Dr. SthUier' 
imäur. 

Vüf Muich HM «iklirtllr. Prof. Dr. d» Wtttt, 
Dm Sutk Htah Jind gewühlt« Pfmtmtm aaob 

voraii»ff-fcliicKter Grammatik Pitäutert Hi. Praf, 
Dr. üriiV/moin , wol^ejr die ZuUaiai lelltit über« 
.fttsan und analyfiren. 

Dtrfalt* «rbietet fick sa FnrattlTiait über 
tlaseln« Bfieber de« A« T. 

nie firi*/« Pauli AH die Fphtftr , CJ'-ffc:, 
Ph>itf)p<i , Timotheuiy TitM und PhiUmen LjiiJaic 
Jir. Prof. Dr. de /; <:frf. 

Die Brief» an die JJebriUr umd die det 
$rmt /acai^iu und Suiu Hr. Prot l>f. 4<AI«(ap> 

Über «{{»^QB der hUinerem PauUniftken Briff* 
biJt JIi. Prof. Dr. Sen-ic'.c oirr-ntlicijc Voilefung. 

, X^tu. erfitn 'iVi#ii drr chi ißiulicn hu-etieiige- 
Jlehiehte etzihXt llr. Prof. C^ftmilti. 

Über Ckttrakur t H'irkjmmktu M»i Seffrijun 
dtt tt n äkm ßm Xirdi9ifteitrmr ^dcr «du^erfte» jabr' 
|iaa4<rte bandcl t Dtrfc.'. t. 

Die chriß ick* Lta^mntih nach feinem. J.f lir- 
buche (die Cruudiebrea der cbi'iii^. Dagm.^ Ber- 
lia bey LiUmml^r,^^} tüi^t.M',V^i. fiuJkiffijrr 
immeek* vor. . ... , .. ,-. , ' 

Die Symhotili oder Eotvv icl;#'uii|; des T. «h/bat 
Ipt^a de vericbiedeueu liirciien uad >ecten liä^t 

darftUt* vor a«d» iaiptp lap«ittifabaa ^«mfndiuat. 



K A C H^a I C H T B iff. 

Schwall nach feiaaia L.ebiliHobe var. 

DU Gejddtht» dm-'fUimfthm AfcW tvsiUi; 
Hr. VtoL JSiroer« i 

la/K(Htiei««<, €*fidu€hii! u>id AUertkümtr du 
JlSmifchen Rtchu tr'Sgt, Ilr. Prof. v. Saiiiny va» 

Pandekten lebrt nacb Wefieabetg ilr. Frof. 
tiöjehen. , . 

£r4rfffct llr. Prof. H«£*. 

jÜie Iifiitutionen du Ca/W erkUit Bnf. 
jir*' ;tiBa«^y -öiFcalUcb. • 

JfaitoNt/cAtf« JtfcHt 1 Art Muh feiaem If 
%ttche Hr. Pjcof. Schmält. 

Die Oefckichtt det Deuijchen Reithe* und des 
Deuifehen öffeniSdun md ^ivmaiuku tffgt fir. 
Prof«. Sprifkmmiui «er. 

D€mf^liM''Privat'' md X^ftarMto Iclut Jnch 
selgenem Lebibuche ITi. Prof. Sekmalt» 

Dafftlbe Kr. Ftof. 

Lehnretht aacbPatz, llr. Prof. Sprickmnnm. 
Criminalreckt aach Feuerbacb U«gt Hr. Prof. 
Biener vor. 

Die Theorie des Civilprozejjptt mntmuiuii mtlik 
Martin Hr. Prof. Sihmeddinf. 

iJifftibe mit prahtifchen OhUgtit, -Br. AraC 

Europäifchu ytOumAt «M^- dnJAß aia* 
.lidichaÄ«» aar. 



• - ve ■ - 

Bitditiniffhe EntyklopiiiU umd , .J^ethcdblojf^t 
fit. Prof, /;...j'uV/a", ölTe^d'icU. ^ . , 

ÜJieoloeie, Hr. Prof, linape. 

Üitr ^tfäft^3^Hßr9uH^M H^* ?rof. II«» 

Senthal. ' " , . !. 1 

i.>i> ver«(rieft«Mi* jMtmdt, Hr. Ftaf. Jbf 

^Ufefi»eine Pkyfioiv^i* , llr. Prot. Uurhel. 
Dtfjtlbe, Hr. P^of. /i«.re«. 

Ht. Bf«f. IfefWf. 

Dit Physiologie, Prof. RuditlftLi. 
EinUittmg in dt« .ii<u/u'e/'»^^i«» ilf. Dr« JBö^ 
ififfenihcli. . ' ' •. . • . • 
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Anthropologie Jur 'NiehtätiU , Dei felhe. 
AUgtmtine Faiholo'»le , Hr. Dr. Bvhr. 
Dia Putialogit, Ut. Ptof, Hufeiand dir Jün- 
gtret öffenilieli. 

Pathologie nach Sprengel, Ilr. Pro''. Reich» , 
Uber hpidemien und Coitl/tgieH , Hr. Prof« 
,l^ortff. 

Die Semiottk, Hr. Prof. Hujeland der Jüngere, 
Ditfelbc lirß öffentHdi Hx.,Or.-HMft«r in la* 
tainifieber Sprache. 

Di0 frruHtUäg» tUr DUiUtih umd ArxKtytnttA- 

«iieotlicb. . 

Die Diritetik des weiblichen Gefchleehts , l«- 
fonders in BtxitifMii^ auf das Ge'iitdfyßem t Hd 
Prof. von SiehoUt. 

Über Arzneymittttlehre , Hr. Prof. OJamt. 

Über die (äefundbrunnen , derftlbe öHentüclu' 
' Die Lehr« von den Oifien , lir Prof. Link, 

Dm Formular» lehrt Hr. Prof. HaafO, 

Allsenifini i herapUt'Uifll mA clgua Htlkea 
'1f«t, Ut. Prof. Rtidh ' 

Die aügttfttin* Thtniptw mni'iem erß*H T&eil 

Her fpetitlUn lehit Hr. Piof. Ilufrlaud fiel JüngitB» 
Tktropi* der acuten liraitkkeuen , Hr. Prot 

Sit*cielU Thtrmvi» dar «hromfcken Hrarnkkti- 
«•II j Hr. ProF. itmfA»tid def Aturt, 

Über Eilcnninifs si' J tirhandtung der BMnBn* 
diAigen innerer 'L'Ueiiey lir.ii'rof. Btrendt, 

Uber pfyekifdi4 JirwtUdlM liaft Hr. M. 

Sioreß. 

Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. BuJJ*. 
Di» £rkenntnifs- und Kur dtr ^tigaikra^hii- 
tenr Hr. Dr. JiitigktH. 

^ Ühn- die Syplatu md ihn fitjUtm dfftdtlieh 

Hr. Prof. Ku/I. 

Dit Erkenntnift und Kur der Krankheiten der 
(.FnmmiwwMr )«ivt Ur. Prof. i»« &«koU (aach 
ieiaon HanAhuelie dme J^nnauiBiBOrkrankbeitCB 

_a Band ite Aufl.) 

Die Lehre ton den Lrauen- •u.nd Kitidcrkrank' 
%eiun , Hr. Dr. Friedlä/ider. 

Fan den Hinderkrankheiun ^ Ur. Prof. Reich, 
•ffentlicfa. 

Dm Ktn<2«rAr<njUm«a« «ri£t Hr Prof. JUcW 
effentlieh TOr.-» • .T . 

Über fUttUtIm LaemgefAnit^' Hr. PmT. 
Hoteff. • ' 

Den MetmtrimUt (tMch dem io Berlin 1814 
mmd Igt 5 «rfcbimeike» LabrbttobtJ und dit BkA- 
mitmenduHg des LAtmmmgnMUmttt Itfbrt Hr.-Prof. 

JTolfürt. 

Ober Akolügie däot 4«e Lebro dttt cbt- 
Tnigdchea Heilmitteln in Vorbindung mit der 
^^fttr*o* 4«n VtrieHmiiCMi dtt KaeflbMV>'4ardi 
aMclwoUobo SehjIdliebkahMi, HrlFMf. t&^^^ 

jiiich ferne« Schriften fT^ehrf;it#e de* «hin;- ^jifchen 
Terbenäe«, Jeaa iQoj« und über Verreokungea 



Die jpecielle Chirurgie, Hr. Prof. Grnjgm 
S^cielle Pathologie und Therapig der ^hir 
gifeken Krunkheiint , Hr. Prof. Ä uß. 

Über Luxntwum tuut FrakturtHt Hr. Pt 
^hi/e OlFentltCh. 

Curjus dtr Augenoferationeh, öffantlich,' 1 
Dr. Jiingken, ' 

Die theoreiifch - praktifche EntlinduHgekua 
' {noch frioein Lelirbuctie , NürobOTg bO>9 UI 
.iQiS)^ Hr. Prof. w( Suboid. 

Um thetreüfehen und prakiifehen Thmil dmr C 

"'4«N»*)Wfr -»#ttn H rrrnr rrt€,tUnJ<r. 

Zu «ineni Cfirfus der Cjytiii^tn im Unterfucht 
•Wnd in dm gehitrakl^Ü^n Manual- und Inßri 
menttd' OpfTutione» mt FIwmmih etbirtet Geb U 
Prof. wwiMjÄ**«- • ' " 

Die AnUitunr zur ^rsiticlan Klinik in doc 
ärztlichen kliniichcu Jiil'titiu d&r Univcrdtüt gib 
Hr. I'iof. Berends. * 

htinUdi - mfdi^ifeh ^ ehirurei/che , 1^^ui*ge/i ip 
polikUnifdiek InlUtnUi loitot Ur.^PiSOf« ^^tfivu 
dar Aturt» 

Dii Klinik der Chirurgie' und Ay'gtnheÜktaidt 

im chinu^if. !:rn Iiifntulf leitet Iii. Prof. ('"[ff- 
Die kUnilcb • ehirurgiUHon Übungen in <l«iB 

polikUaifcIktB Limtuto Ititot Ur. Pcof. Btt»- 
>iii. • 

■ DiV KKnih'der Chimfgi* imd JtugenhtUkunde 

im cJrirur/jilctieti iiad ophih»lrt»i«trifchen Klini- 
kum tle» Chaute - IviaiJ-.enhaufej wird Hr. Prof. 
Itii^ leiten. 

Die m«dicini(€h • geburtshülßiche Klinik in / Vr- 
bindung mit den Unterfuchungsübungen leitet in d4t 
Entbiudungsanßalt der Umvorütiit Hr. Prof. wa 
Siebold und in jeder bef Gebortoti uni bev Krank« 
hcitcn der Fr«uetiiiinnier fieh ergebenden Grle^Pü- 
heit, Bach dein «ut ieincr Schrift (Uber Zvv«(k 
und Organifatton der Klinik in Eutbindungaanftal- 
ten, Bömberg nad Würxborg igotf) bekannten 
Plan. 

Gehm^ßi^ Bbttk loite« Hr. Dr. Frie^ 

lief. 

Mit den llinlfthen Übungen führt auf £0 6i(* 
beriee Weife fori Hr. Prof. Pfolfnrt. 

tStdkimJelu F^HUywiffemfelmft lehiC Ur. Prof. 

> id'der JtrMdntng' dtt Cetfiir filwrNr.' Pnf. Bf 

rendt'^S»atVic\i fort. 

'bin' Repetuorium in iatwtifcher Spraeh* ubtr 
medieinifche und chirmgiftU »fg«il/mit Bb 
Dir. ieifar öfiaBtlieb. r . , . 

Berfemwi^iM^ M» mtiieimfelui uiid 

glfche R,,>emuim Mud iX^muiihimt^^'''''''^ 

zu liaUe»; 

DispuUtapniBhuHgen über medUiniuh, Ce-en- 
ilände leitet Hb Dr. Utcker Ldtteimlehmi etbie- 
tet fif h in einceloTB Tboile« d«r Modida ftW 

tiffme Anleitung SU geben. « 
* Repeiitoria lUntr medieiniltke , chirur^ijthe aol 

4Mrj«M4MdMo «»giit/Uiiäi klH Hr. Ol. ia»t^ 
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DU Kk9€hentehre'^er'Baüjih{^e'tiigttlt. Dr. 

Die thtor-'ftifche Und prtif.tifihc T!i-i heilkimde 
für luii'.flisc PHvfikrr, Thifrrärzte Mnd Ukonumea 

''" Hr Dr. Sckubart wird ff ine Vorlefoneeniu^ii 
' im RficXkebr tou fetter Rfile aacaina. 

fkiimfophifche JVifJinfchaften. 

» ■ . ' 

Ltf^ik «arf Mttaphyßh lalirt Hr. Prof. B«|ff{ 

nac^i \n!(-iii;:ip fr:rn-ri ( chrhurKs; Knc) klopiidie 
dci |'liilolopiiii< licu \V tiirnichafUu (§. it — 1J»J). 

J<u f 'oi itjunp^en iihtr Logik und IJitiäpky^k 
erbietet fich prtvstiiliine Uir. Dr. ßiwierftit, 

DU OriHdltkrßH itr FkUofffkit trügt .■]&. 
Prof. Solger vor. . •- 

Dte FoliiiL, Dtr/tlb«. 

Jjihrtxk, Dlijclbe. .■ ■ 

I Dultiiit, Ui. Prof. 6 c kiwier mache r, 

Geklüchte dmr FtiUofopht» mit •u-srübrlichargr 
' ]l«h«B(UuoA dcr.neiwren Ivlut Hr. Prof. lU/;el. 

Über den Vrfprumg 4er ßeitfekut Philefophie 
wild Hl. Dr. AiftM* lefen, lind mit der D«rßdf 
lun^ der hantiftJieil, Lehttn t<''iiclien. 

I'.iui;:« Putictt nus der irrjihulite der Gritehi- 
Jfhtm.riuUJaßhie «»ird Ur^ Dr. Srtder/tH i^ntat' 
ffklieb «ntwiolMla* * 

Hr. I>r. Fichte lieft über Werth u«d Bed*u. 
MMg-dor PliUofophie nad über die liauptfj&eme 
Jwfc CulofilM. 

Jriihmeiik, B-ic'ßaiavteekmuig tmd Jttgtt¥^ 

'lebrt Hr. Prof. Griijon. 

Die Thevri»' iar üleichungen Hr. M. Lübbe. 

Die FlemenU 4tr Difftrtntul- tUld iMUgrid» 
raelinung , Derjelht. 

Die E'.cmente der ilJglAn^lclmi Oltafytiftkm 
Piammeti i* , Derjelin, • 

£&#iM SMm ue rk wmd TnfjtmomMritt Hr. Pnf. 
GrMfgn, 

Sytiämiftht PlmidmHrh alt Avwfnilang «öf ' 
itoAufittfitag TOB Frobtemon, Hr. M. Lübbe. 

Die keh ere Gewmetrie^ Hr. Prof. Tralies 

Die Lelae itin den KegelJehluUeHf Hr. M. 
l^be, 

• Dü/tUet Hr. Prof. Griifom. 

DU ««ityH/cA* Trigononuirl» mnä-'A Jbrikrw 
»om den Kegelfckidttem sada h&mhtf Hi» Ptof. 

JdeUr privarim. 

Stei eometri« und analytifche cheng mnd fpkd» 
Ttjche TrifeiMmetrt^, Hr. I*tof.. GrUfem*' ' 

Algtbrmlftk'aneiytifth» Stereometrie mSt 

Jta InpnitefmedkalLds , Hr. IW. LUhr. 

Theorie der hrruhrung foioohi der kriunmen 
Urnen nii l l.nhrn, Uerftlbe. 

Jßt unomic Hr. Prof. TrflUr«, 6ffemlich. 



ii t urivtffe rifefi tt fi en. 



Eney klopridie der Saturuijfenft haften , Hr. 
Prof. Link dfrenttich. 

jiUgemeiae Nmou-lehr* trigt Hr. f lal. £rai«f 
irori- ' 

F.xjifrimentalvhyfxk Hr. Prof. 7"u'i'c 
l'bri die Lehren vom Licht und den Farben^ 
Wm der Flektriciitit , vom Citlvanitmut und VOH dff 
maguetijchen Kraft lieft Hr. Piof. tij'eher, 

Sx^ertmtmtidekeade lehrt Hr. Prof. Turte. * 
Dtc aintyiifche Chemie der anorganifcken und 
o^ganijchfii lior/er, duich F.xperirnMite verfina- 
limt, trii»t Hr. Prof. Hei .r.hß.tdt > ©r. 

Von den ehemifchen BeJinndiheiUn der ergm- 
mifekeH KSrptr htnMt- Deijelbt. 

Erperimentmluknrmacie lebrt Ur. Prof. TtatOt 
Allgemeine iiomrgofehickte y Hr. Prof. Lüift. 
^//jeawüw.ZMffyie, Hr. Prtf, Uehtf^ 
ptiratiiu. 

Die JUtteracar Ar Zoelegie, Der/eOe, <(• 
fantlich. 

üetmirgefchiehte JerFifehe, Derfelbe, priratifli. 

Svfiematifthe F.niomolosie , Hr. Prüf. Ki:;^. 

jill^emeine Ihlantk lehrt nach AVüdmowi 
Grundril* der Kräuterkunde in Verlandurg mit 
Demanßriuionen lebender Gewmehfe • wie auck der 
Deutfdten Arsneygeu Hehfe nadt jiUiUimg^t • fil« 
Prof, Hayne, 

Theor etliche und praktijche Bouuükf aebft b«- 
tsnifchrn ExcarÜMMB mit Süotia ZabSicm fb. 
Prof. Link, . • 

Botanifcbe Exeurßonen vrlli Hr. Pcpf« HafW 
aut binaa Zakörern «afiellen. 

EinleituR^ in die Pflanzenphyfiologie , Hr. Profe 
flarftW, iJJ entlich. 

Den zweyten Theil feines jährigen minereJogt^ 
JA*n Curfus n ird Hr. Pr«£ Woifs VOttCagO. 

Goog'iofie, Uerjelbe. 

liameralwiffenfchaft. 

Encyklopädie der Hameralwiffenfchmfun trägt 
VXmTir. Eifelen privatim vor. 
» Die i'oifxeyii ißrnfclinft , Der felhe f fTirUim. 

Die ÖeldwilJenJch.ift, Derfelbe, «nentgelt- 

liab. 

JDte allgemeine Technologie lehrt Hr. Prof. 
Hormbßiidt nach rciuern Grundrif« dcifelben und 
lit eiaawl wocbeatlidli u^hn^p/du , E*eurß- 
i mit (ataan ZohSima vor. 



Areh£»lo§io und ^Kunßgefckitht'o* 

Die Grutidfäao dm- AmAwi/f tilgt Hr. Prof. 
Hirt »or. 

Die Tkoorie d^r Mdenden Kfiii/Ie, ' Derftlhe. 

Die Archn- iof^ie d r zeichnenden Ftunfie, der 
Buukunßy Bddneicy und Malerey ^ Hr. Prof. T6l- 
ken , priratim. 

Hr. Prof. von ScMegel wird fataa Voilef«»- 
l«n MB Sokmam Bett« Miscigaa. ' 



Digiii/ea by LiOOgle 



wifjenfckaft. 

C^fehichte itf neutnn JStktm md da tmtfr 
Jkn BuroßJtiifchen Stumttit htfiAmAm poUtifchcit 
Syßems nach fein f '^.rfuhun^ und fmtat JViHiliift-'' 
gtn trägt Hr. Piot. iiuhi Tor. 

Aii^rmfiiie Gefchichte dtr neueren. Zeit votn 
'Atdnng* An »6tM Jokrhundtru «n, Hr. Piof. 

A!l»fmeiite Cefchichtf deg 1 g MM Jml>rkunderUt 
Hr. Dt. Stenztl , ptivatim. 

Deutfche Gefchichte , Ilr. Prof. Willen , bU 
■um iftteo J«brhand«rt nach (einem «igeoco Uaui« 
4taa naah Pünen Grandrifii 4m Staat!« 
▼«indaraDgen de« Deoticben Aaicb«. 

Gefchichte der Deutfchen unter der lUgierung 
tier Äi'iiigc und Hoifer am dem ILmfe der Umhtw 
Jlamfen, Hr. Dr, Sremei iuiencgtiltlich. 

Befehrtihung Deutfchitnids in gefckickUiebtr ' 

fprathächer and M'^amdiiKkMr MitfiAt p Ht, Fraf. 
JSnmr. 

Die Gefchichte des Treufpfchen Staats und fei' 
ner eimeinen IjtJLmdtheile , Hr. Tiof. Ruht. 

Di* Gefckiehu der Landjehaften des Prenßl' 
fektnStmati^ Hr. Dr. FSrßer, Jiach letDaa Gtuui' 
kügtn 4m ^cftUAta M» PfanlfitGBlMa StatUi Bar- 

jtUgtmtine Gtjchickie der Religionen ^ Hr, 
ftof. Tuelken. 

vDie Staiißik der vomtkmßm*. Etrüptiifektm 
. Stamten lehrt Hr. De. Jum nach 4ar 4tta Amfl. 
Ma Handbscbs. 

Einleitung in Ji» ettlgmmtu-^metglMeh4mie Bnl- 
lunde trugt Hr. Dr. Furßer nach feinar £iiiJ«ituog 
in die allgemeine Ertikunde mit eioer Voifcbuia 
4ar Fcidkunde, Berlin n\i& vor. 

Ühcr die Bedtttmtejdei Jirieget mmd ftiar Kriig- 
fuhrun^ , nebfi tvttr Darfieüung der FMtHg* in 
den Johreit i^tS» t4«"' mSiÜvrf^ oaaat- 
jieltlicb. 

Die Anjangtgründe der Arahifthen Spracht 
Idm Hr. Prof. li'Men. 

Den Gulißan da Perßfcken Dithteri Sadi ar» 
Itlilt Hx. Prof. Jdeler öffentlich. 

Hr. Prof. Bernßtia wird. Taia« Vorla fajy i i 
paclt feiner RücKkehr troh l^MT ^{«tdlftan R«il« 

flatont Republik erklärt in Varbiodune mit 
«in«r Einleitung io dtffatt SdtfifMa^ Flmfa-. 

' ' Alt TkukydüUa^ Hr. Dr. Mcr/«i. 

Hr; Dr. #«9> Sbamm^ 6* Ak$4, a. WUT., 
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JTmiliu JuHeden , Hr. frof. BSckh, 
Virgih Grorguii etKl;irt Hr. Ür. B'odcrfem. 
Eine encykiopadijibe Einleitung zu den fogf 
mannten JlHtnanioren tragt Hr. Dr. H'olf, Ebreo- 
jnitgl. i. Akad. d. Will., aa^h reioem Gruodrifl'e 
io» arftaa Stficfca daa Mafanmi der Alterthumawir- 
Üenfchaft öffentlich vor. 

Die Gefchu hte der Grircir. f, l:en LuicraiumMclk 
.BiObw» Grundiifi tr;igt Hr. l'mC, Ää-AA vor. 

- t Hr. Pro£. BMur wird ieiaa VorlaCaaMi» 
a»ach iaiawr Rückkakr ▼•n aiaer galebftaa Rvif« 
JOSefcan. 

•Uber die Itaiiiinifchen Gcdicbte au« ^em Sa- 
g<- 1 . s Karl« dai GfofM«, Hr. Dr. Sdamdt, tm- 

ei;r;;fltlich. , / > 

U^fihichte der Littemtur iermk^er» mnd Mm' 
.wn Zeiutit Dtr^tüba^ privatim. 

JJnten^t in f der EngUfehen Sprache geben 
Hr. Dl. Berelford, welcher iun Skakf/iear» erklii» 
re», und Hr. Dr, »on Seymour, waleber "aaaat» 
gelllich Miltons Wrrke rrl.mieaa und V(Hldcr£l^« 
Ujtktm Jltufpratke handeta wird. 

ütuerriekt im PeektBH und VoUigiren gibt Hr. 
■yaohtinflrtfr Felmv. 

' • Unterricht iin Retun wird auf der Kaaral, 
Railbaha «rtbaih. . .' ■ - 

Of f entlieh* gelehrte Ui nßalttn. 
J^tM Koaigl. Bibliotbrk iß aa» CabtaMk 

dar Studirendan täglich, offea. 

Dir Stcravirarte, der botanifche Gartep « daa' 
4natouiit(.liK , aoototnilich« «ad r.oologiUhe Mala« 
um, daa Miaeraliaakabtnet , dia Sdroinlung t^g^ 
rii|[]gifcbar Inftrumente aad Saadaaaa, dia SaMi> 
jbiag voti Gyp»abgiifl'ea«d TerfabJadcaan kwaft» 
rticlien Merkw lui^igl.crittn, werden ziim Tbtfil 
hey den Vorlelnn^ea benujlat, oder konney Toa 
Studitendaa, dia tiab (ab5(||,«DOcli äald«f (.j)«^ 
fucbi werdtn. >• . , \ ' 

Dia €xegetifehtH VhuHgtn de» thmtogiftht» 
Scmin4irt leiten Hr. Prof. Dr. ScUftci maJiet uviA 
Hr. Praf. Dr. de IVetie; jener wud SiucUe de» 
itfuen, dieCer daa aben Teß, den IVlitgliadern eur 
Übung vorlegen: die kirchew und dogmtuktßoiir 
feluH Übungen laitan Hr. Prof. Dx. jtfitrlaiiMdk* 
nad Hr. Prof. Dr. Neander. 

Im philclogifehen Stuiitua- ^ird Hr. Prof. 
Bj^J.I: einen Uricilujclien ^chi iftfleiigr frklaren 
laüen , und die ubn^en Übungen der iV1il^lif>d«ic 
leiten. Hr. Dr. Buttmann, Äiitglied de/ Akade^ 
taia d. .Wt& wird die Mi|^l*eder des Semi- 
aara ia d«r Aadegtutg etnoa %ti«uü/ehm 6ckf^f^ 
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I<IT£AARISC UE NACHRICHTEN. 



Nehrolog. 

Im Juni V. J. ftaib Fnnir. Rudolph Ltnle, C»n- 
did»t der Tb«ol. osd privatißrendn Gcliürtfr io 
Leipig, W« w («tt 1788 Ttudirt bau«, nngcflhc 
6« .1. alt, aus Naamliiirg ^«küttig, \vo J«in V«lcr 
OherpCaricr geveren w«r. D« «T ftttten fehrift» 
ft'llii iif lif 1; \!i ritcn, in clei Rrp,el feinen Naiiifii 
nicht vfxfrtztp, Io Hiitfte jücij lehweTÜch ein voll- 
ilfin(li^<-i Ver/.i icLiiiU derfelben liefern l«flco. Fol- 
f«nde haben ilta aber eum Verfsiler: 1) di«, [eit 
1797 bey Hinrich* balbjiibrig berautgekoaiaimen 
VerBeicbDiff* der vom INlonat J«u. bi-s Jon. nnfl vom 
Jul. bta Dee, wirklich <;rfclii«n^n^ii Biicljer. c) 
Neue Ilandbibliotbek fm linclintif imrlf , junoe 
Sludirende und ßurbhändler aut aliea Tbeilen der 
, Literat nr nach ClAllVn ge«rdoet, Mbft Vcrl#gerii 
und Preilea. I^eip?.. b. Hinrichs. «79^ 8> mit 
Titel, cbend. 1Ü05. 5) Neoet Jentrch- 
iaieiiiifcbea Tafcbenl«xicon fürScLuler, i i i 1 t- 
Itch zum Gebraoch beym LberfetKen au« de.m 
JfämtD'cn ii»'» L;itcinif<-he. Lcipz. b. Diiir i8og. 
la. (Auf diefm und der vorbarg«haiMieii Schrift 
Wt «r Reh i;eiMnnt.) 4) Denkmal der Reforait- 
lion Luthi i'j , bc'.ii) ririt;.!! Jutiflfift an» Ii Oct. 

gärtncr i0i7. Q- (erfebien ohne feinen Nim en ) 

Am t6 Jul. Cltr. Carl GouL Göffel^ Pfarrer io 
C«M«i'iAorf bey GojrlitB luitl ■uelaicn DiMon« kv 
£berabacb, geb. su Königsbrück am s6 Jan. 1757» 
(verg). OuL.I,rNic. der Obtrlaußtz. Scbriftft. 1, 501. 

in, 7.^0 

Ati demf. 'i'dj* 711 Altona dr;r CR« und i^Iaupt- 

Eredieer r.u Bortlleth, Jafyer Boyfen, Ritter des 
^aadbroC'OrdMi*, Mb* sa ITlensburg 176.5, frü- 
ller daren dl« mit feutain Brnder genieinfcbartliefa 
befergtfii Beyliü^n zur Veibellerung de» Kirchen- 
«nd ScbuUVVefsns u. a. Schriften bekannt. Kurs 
vor feinem Tod« trat er noch in dem äekttfnrMh" 
M ab« di« Ham'fcbra Tbefca auf. 
' b daaf. Mraat Öir. Ahmh, /TetiMdb«, Bdf» 
geraaiSer in Bremen, geb. daf. 1 7,'j«. (Vanl. 
Meufeli, Gel/Teutfebl. III, 16.4. fX, 50 ) 

Aüi 0 Aug. Carl yiug. Biumeifier, Bifchoff der 

Brüdcr^eii^ciMl« saiiaxakia, bo)m da» tu Xeiaar ^ 



Zfit als PLilof. berühmten Rector« zuCörlitr. und 
dafelbit »tn 2i Aug. 1741 geb. (Vcrgl. Oito Obar- 
Lul. Scl;:lnrt. l, 7'i ) 

Am 9 ej. (rottl. Benj. D^ofchütz, Pfarrer su 
Ubyft a. d. Spree , geb. r.u Bautr.as mm 14 
1757., (Vergl. 0<to «. ». O. J, ajri.) 

Am 24 ej. M. Frzedr. Aag. Htdu^ Rect. amerlt. 
t!i s Gvmnaf. zu Frevbnrg, 33 J, »U (irtttU M*u* 
feU G. T. IX, 5M. XIV, Ö5). 

Am 27 Sept. Htinr, Carl Friedt. v. Klotz ca. 
Ofcbaia, Köaigl. SacbC-HatiptniaaM in Liairn» 
Tnfiiaterie-ReieMieBt Prins Anton, am Lanb^gaft 
IHesilen jebiirtig. Noch al» Ca:1sr auf der 
llittemKaJt.nio /.vi Dresden gab er ein D in(!clieit 
Gpdiclite untf r ileru Titel : F eld bluaien , ( ffcl.<tis 
i0o7. Q. betau«. Auch hat man van ihm:. Hell- 
gioatgelinge und Gebete fdr dU Kteig^l» -Sicbit 
Annan Dretd. b. Arnold, igit« 16. , 

An 4 Oct. M. Carl Unftm Bnunig, P^Hor zn. 
"Waldrieif bey Löbau, geb. 1755 r.u l,..|,au. fS. 
Ol»». Oberl. Schrifiß. I, i43- HI, 63^. Mtufcl, 
G. T. IX, 1^9.) 

An Q TAaadara Juüm« Othmtt Wittw« d« 
D. M. und fii^ctirchai^ Antaa an Drctdra, Carl 

Job. Ochii»^ (\ 26 Jan. iTfl^. ni. T .TTru/c/ Lexic. 
der verßarb. teutlcUen Scbnfift. X, 164. 
geb. zu Leipz. 475^ nnd die Tochter de« Buch» 
drocJiara Briilkopf (v. Mcufrl, G. T. V, 4*1. XI, 

Ö88). . ^ , ^ 

Am 11 ej. Joh. Ftitdr. Carl Durifch^ Königl. 

Särhf. Uofrath, Amltbauptmann de» s Bez. dea 
Frrgßh. lircil'.'j und Ritter des Uiiil \\'l«Himir-Üi- 
dea* 4ter CUS», zu Chrmnits, 61 i. ak (in. r. 
Afati/ef, G.T. IL 112. Xifl, «96.) 

An 19 af. ßertrmd MaltmtU sn Paii'! , elie- 
maligar Marine Minifter Ludwig* XVI, im »4. 
Jahr feine* Alters ^^'d^lrl■nd feinrr I" nt ffi liuiif^ 
au» dem Vaterlanji hat rr mehrere Schriften über 
di« Revolution herausgegeben. 
^ An «8 Nnir. an Aadelfingnn im Canton Z«- 
rieh, 77 J- • Stipm, Lmudolf^ ab traflUeliac 
Zeichner und Aquarell • Maler von IVlilitärfcanen 
bey nächtlicher Beleuchtung und iVlondfchein be- 
kannt. In FüftU'i K. L. Tb. II. Abfcbo. 5- S. 667» 
findet man JSachiMbtaa tob üsineu Arbtttan. Uar 
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Im An firübmn'Verfaff'ang Traf tt tweyaalLtBd* 
TPgt lo GMifeofe« niul Eglifao gewefen. 

An IB Dee. zu Erfurt der ehemalige Haonö- 
Ter'fche T.»ndr»tli und Präfnlc. i u-» I lofgericlitJ, 
Fritdr. Ludw. *. BerUpJth, geb. den 4 Oct. J7i9» 
WShrend der Welphil. B«gieniig aufsngt Pr^fect 
m^atb«» whI (Uns SiMiinth eu CaiTel, hm- 
hmnt iwttn ttin« Proeefl« htj 4«i Rtitbigericb» 
tn und durcl» frine Sti eitfchrit'ten. 

Zu Anfang dci Jan. d. J. 6»ih %a Pari* der 
AftrODMi Vidtit 74 J. «It, BDI Schily inC d«r Stira- 
Witte 

Am ai ij. «bra^iH der Abbe il/afiOce, Kltifae 
IVlitglied der FriBi&r. Akidemie, in 9« J. fciiMi 

Aheri. 

Am 17 J. zu liübeck T'iieAr. Hermann, Prof« 
Im da(^ CjrmnaiiUD, und l'iiriii. nud<»lA.Hoffitb, 
44 /. alt. UbIw» A. Ii. Z. rctdflnht ib» etpig« 
Beyträge in Fadit der ilie« Lttiratu i»d Ge* 

XcLicUtc. 

Aa 19 JiV« SB Miiaiagin der dnidi leaiM 

r . ■ 



== «4» 

geologifcbeii Sdtfffteii beiübat» Hirsegl. SSehf. 

Meining. wIrM Cfh. Rath und Confifiorial- Vice« 
Pi.ififleiit , Jolt. Ludif. lifintf im 7O J. feines ver» 
d im Tu ollen Lebens und 53 frines Dieaßalters. 
Auf der hiefigen Uaiverfitat, dtrea Aacclegenh««- 
ten er eiua lange Reibe Jibr« binjuTch mit dem 
rübnlicbAen Eifer und der prfir»i( m I.iltrala'r jnit 
beforgte, bat er, durch ScLeul;uug feines vortiefi» 
]i<ben ntineralog. Cabineis, feinem NimeB ein 
onrprgnn^Uches Deukmal g<-Gifirt.. 

lo licn letzten Tagen des Jan. Leintim Fr. 
Btiudut* Hauben, geb. Hrbenfirttt , iiirbdem Ce 
vor Kursem erit von Nanmburg, u o ße als Gat- 
tin rinci Kaulmann» viclp Jalire vfileKt hatte, 
«ach Leipzig zurückgekehrt war. Sie iÜ^Veriaf« 
ferin der neuen Volksmährcliea «ad TieJer btftft* 
xifcber Romane, die lie alle anoayai beriMiieab, 
•Ii: Thecla »on Thum, Amalgunde von ItaUen, 
Kliialirtli von To2f;ni)iuic , llrrti.nnn vcn L ini ', 
Sieglrird von t euclitwangcn > Wallber vou Stu- 
dtoa, UlrUb' Ueliet o. v. e« ' 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. AnKündigungcn neuer Bücker. 

. Aaieifi die Selabuif» «sid. Zeitaag für de» 
Jabr 1919 betrdFead: 
Tn dem Intelligenr.blatt d. altgem. Literatnr» 

Zfittirtg in Jena itjiß'Dec. und 1519 Jan, Ne. 7« 
Ii«be icb (cbon g^ialdet, dafs icb «ucb diefeallbr 
die an lieicbhahigkeit d«r Alateria« alle Jabr um 
tiebnende, aDgem. nied». cbnur«. Zeitung be» 

(nr.-'e und Tprfftic'o. I'nniit es dcr\ f.irb- 
hatero, die die f ortletzuog aiidi tlieli.» lu 
ncbmcn gafoKDen £nd — es nicht wie im Jahr 
iQig gebe, (wo der aecb aiobt gar auf 9 Monade 
)ieteus gedruekte Xobr^eag — fcben im.Se|itt geaa 
▼ergriffen war) — bitte icb nm baldige Aueeigtia 
«he as daaiit 7.M fpät wird. Der Jahrgang ko* 
Ret 6 Rtlilr. iß gr. liicliC. und ji-Ji i Im u'>gs 
band (beuei der aate) 1 i\tbir. lu gr. t->ie Jahr- 
gÜDge 1U16, iQi?» *8>0 fehlen gänslicb •— und 
bann icb kein Exemplar ditroa Tazi'cbafFeo. Noch 
loetde icb , dals eo« Monat Mare a. c. ao diefa 
mcdic. Z;ituug aucb weit i-her, als bisher er» 
icbeinen und auageigeben werde. Leipzig »n* 

lleri Franr KöUa-* 



Srit Anfang Jalnr» fiftheini bejr mir 

i^emeinet Repertonum der »n- und i.'^ujn,!.f,htmLtt- 
tttatur mnd Hunfi, in kurxttnAmr gfit> 'in^mn Inhidtt' 
eMee%c« mnd Bmrtluilim^m t woduith die Wii»» 
Sehm eiaer CebBrllen uad bimei^eeden Dbcifiebt 

der ncurfien gflclirtfii und Kunfl^i i-ugnifTe be- 
rir4igt VI erden ioUro. Alle IVlonet* komaaen 
fdt jeut A Stücke benue, jedes von 4 BvfiB io 



S\t. 8« Prris des Jahrgangs von «4 S'iicJt«>n 

ft nur 6 Kthlr. — . wofür es in alUn BuAhhanü. 
lao^ «od PofiäaiMrB a« beb«n iß. In de« b«- 
leita erfebipueaen H Heftea find gegon 500 nea« 
innl.indifcln- und mchrrr« auslSnrtifrli c f^Uenc 
Werke anf(e£cigt, und «ufserdem «-ottiait d»r ^te 
•Bogea eines jeden Hefts noch gedräugte Anaeigea 
der Italieat Fnnaöf. &ogiif<.b. uad an^epcr •«•- 
JfnittEeb. Liiteretv«' and Temifebte NaebMchUA 
tirH Ai z' i^'-n, wpiclie dir »«ramiute LittirMOTy 
(j eJi LiUiiikeit und liunE aiigch'n. , 

ßuclirrli'^LIiaLer konuen von ibr^r Bucfabaad^ 
Jung das ite H«ft a)a Probe gr«tis rthaltcn. 
Mipaig dea 15. Maisi 

Carl CHohluck. 
' , ,1 

In jer MavnrfektH M*thkahdimg ia Berfhr 
crfcUeinea; 

FTtym^tkigm littrarifche BIdtttrf 
htramg* »om Fr, v. Cülim,- ■ ^■ 
Hierroa etfebeinen wScbeotlkb 1 «ueb • 
g'n in 4)0. fy2 N«. » itcUen eitini ßinJ au», uad 
diefa koSeu 4 Ktlilr. pr. (^ct. woiur diele inteuaC* 
laaio Zeiti'cbrift dareb aUe BucbhaadlttiaMi 
Pofttatler w» beatdMNi ift. 

Maa findet bter die bf desteadfU« Werke dm 
Aaslandrs uud dei Deu Ccljao wä B«urtbeilung an?« 
geai-igf, und Ausaiiigr de» .Vlaikwiiidigßea gebet» , 
•ioe ÜLerflcbl des poliiifchen ßaatswilienfclufi 1 1- 
cbei» aad liteieiii^bea i^iftur d« in den vec 
fcbiedene» I^lad«» tiud Paftffm Eaiopae 
hrfif hl Dar Name des Hera^iogebexa hSmgß 
für tiaymuüüg/t Aaliebt und A4>Iaczuo^ 
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149 ' — 

Gan« tentfcJ.£ ?|H«cblebre, fut LtTirer Bn<! 
Lftmend«, da* Relultaht riiifr beynib 40 j .1 i i^fJ', 
leideafcbaftitchen Unt*rfuchang dar teutfcbea 
Sprache, ia Vergleich mit allen fllren TüchMrs» 
geb ich, mit Unterrrhrift VOa 6 P*« K''»» benv« 
lie Itöittire vielleicht, bU MichtelU 9. 3. 
«!.:u( ra. T K K.inD rerCchem , daf» <!ie wiclitig. 
ftea Eatdekktingen, »ur Eilerauug und 2ur Recht* 
fchreibunp , bey dem evrigea Scövrenk»-n derfel» 
beo, die Uoterfchrifc ItMMs tcutrcben Mann wer- 
dfO gereuen htTeD. BellelluDgen in pollfreien 
Btiefrii, iiinit, aufier mir, auch dir Fianzeu und 
Oioüeurche Buchhandlung, in Stead^il, an. 
AiMburc, dm »t Februabr 1 Q ■ 9. 

.Dtt Pafior üei/t. 



Nodiwmjig« Auwg« für Gatimbefiner. 

/. G. Saltmann's 
nllgemwinei deutfches Gnrtenbuch, 



voIiSändigec 
Kü€heu- 



der BabaodluBg 



o<Jer 
Untanicbt in 
des . 

Btunte n' und Oiß'GmrttnH 

tbeil« 

an» deeaer vieljähriger Erfahrung , theilt aadl 
OM beAep Gatt«n£cbrift«ii b««cbeit»tt 
Mit 

flticni Carteukalcndcr , enthaltfn«! di« raoi atli 
ehen Verrichtungen im Kuclit-n- un(! Baumgar- 
tpn , und einem Anhange vom Trocknen, L'.ia* 
machen, Erhalten und Aufbewahren veif>hiede- 
»er Gawächfe. Zweite darcbaua verbrlTert« 
ttjtd v^rinrhite Auflag«, gr. 8< Müiich<n und 

Leipzig 1O19 bey Fleifchminin. i lllhlr. 
(J. Gl oflrr fi. lUifin, 

Da* Publiiiini hat Hie a ii»g<>scicbnete Brauch« 
baiVeic dieles i-.i iVinrr Ait eincigeo und der 
liächft«B £inpfchliuig würii|(eii 6mrunkiuh«$ auf 
«itaaf für dan Cpinem Facb# durcbana c^waebr«* 
ncii Hrrrn Vfifairer, hi) hft «jlirrnvolU WriiV 
ant-rbiinnt. iudriu dir gauxe etil-' Aiiäage, die 
xvir damals in diefen Bläiteni aos^igien , fcboa 
binnen 13 Monaten vergriffen war. Beweilaag^ 
aug, dafa gutm Büiber, feyaa auch necb fo vie« 
la dwllrlben Faches \üi}.üi fm. immer gefucbt 
find. VVai lieh kduni zum Mutrlaiüfiigen erhe- 
ben kann, mag immerhin der verdieut'-ii V*'rgrf- 
leubett u^terlalTeii bleiben. Mit Recht liigt der 
verdien le Verfaff*-r in derVOTred« au diefrr sway* 
tan Auftaca: „Dm Danh g< g*n da» P- t-ütuni 
glaabl^ iab. dodutcb am beftcn »n iin. I ]«• 

feil zii Koanao, uecn ich aile mein* Kräfte auf- 
ut, aieinem G*rteBbu«ba eine noch grölaer« 
Vollkonimenhru geben, und «aib* Bcnaratl, 
ftrange Probe baheudeo Erfahrungen dann nie- 
«ataulttgra. leb g^ftahe es, dal» ieb auch die 
neueften Schriften dieU» hr. „itht unberutjtt 
gclaarn liabr, d^ch aahm icb mciiu auf- vraa 
- ' aidu lelbJt Jbcv^ d«e ?n»b« bcftind, «d« 



was icli nicht V»A«f tlatP tiafe» Prüfung m«** 

V, aif." Gctrf ulit'' vitid gewiffenh»rt bat t't-i V^r- 
faflcr icin Verrprecben gfelöß; Referent kai.ji «iIs 
Hecht bebaapien« dafi durch die Umatbei^ungen, 
VerbalTerawgeq «ad Zufätsai womit dief« at* 
Auflage r» banrlielt baratehart wofdan ift, Deutfiefc,» 
land fuh nun eine* roUencieten GartenhutlM Sv 
erfreuen bat, und er mucLt aua voller libcrzeu» 
gnae jeden auch noth fo unerfabrnen Onrten« 
freund auf diefe» trelflicbe Werk aufmarKfam» 
überr.eugt , dafa fedar GartcnbafitBtt feinen Gm- 
tr II nun 11 üi K mehr lieh aewinBea Wird, da «K 
an dieleui giüudlichen Bocbe eincB !!► neuäi 
und arfahineu Ratbgebcr befitat. Dio Gefchäfto 
der Hausfrau, nach eingeärndeten Oewichfen, 
lehrt der Anhang, fo wie der Garteukalender 
eine monatliche Überüabt giabt, wakba Gaffibil' 
te im Garten vorgenaannett wacdMi BiüffaB« 

* 

Fr. Buc'ihol: 
Pkiloftfihi/eht Unttrfuthmngeit 
abvr ifitf R#m«r. 
IHitBcxugfluf dir- fr'::hnr \nr.r'if^e des Herrn Frot 
Builihoh maihe i h hierdurcb bekannt, daft oben> 
genanntra Wrrk nunmehr unter dri Pieffe ift, 
und der ttJU Thnl Ofitm ia meinem Verlaga 
•rff daa Ganse wird aaa drev Thailen ba- 

r»»-b{'n uriH rljr rweyte im Juni, der dritte abai 
leiti^ werden, die Bogenzahl wir« 
ficb nicht unter 57 und nicht über 6j belanOo. 
Der Pieis eines Exemplars tGrafa OetaT auf labö- 
nem gana weifaeo Orackpapier) imd «ngenbr 
4 Rthlr. bis 4 Rihlr. »a gr. batngm. ^ Wer 
ficb aber bh Ofitrn mit fcaarer und Cranliirtar 
Eiufriiclunn i<,« drey Hullern an mich fflhR nrVr 
an jede gute liucbhandlung wenden will, erb»it 
da» gante Werk für diefeo PraUf SnAferibtnun 
köunaa nicht *m dtefam PraiXe angenoai8»en,wer* 
den, und Ich erfucbaaua alle die|enig#n, waleha 
bereit« ful.f. 1 IT ii t h^brn und den geringem Preia 

SenieUen vvtdli n , Hni BrJrj" grfalligfi einzufeD» 
rn; nach drr ÖiUrajefle i nil t derlilba I!nU 
obo« Aaaaa.bmc dlcbt rnabr Sutt. 

n, Chr. Fr* EaiSa 
Hl Aerim» 



üa» den fo häufigen Verweebfelongen zti ht- 
gegsaa« welche in den Brfteilungen vorkommen, 
bey dea batdea Watkea de» KaiWl. Bnb. HO- 
ratha und Pr< felFors llr'irn von Dahetow, 

i) Handbuch det heutigen gemeinen Jlömi/rfc». 
h«n Prion tr et hu. 8 T heile gr. g. Hall» 
igov 9* £og- Pie>la-4 Rtblr. 
b) HandAurk i!u tanäetHfirfthu ^ i» eiaet- Ära* 
ti;chen Rcviftoit jcvur Hauptlehren iter hit 
4t. 1 BbhU gr. U lii'O — 'ß^O- 4** *Ä 

unter (Irr Pit-lle) 
habao wir den ilrrro Verfaifet vermocht, erßete« 
irka ciwitt Nu»gi!4«i«liA«t«rjt Tuet auf«benf vom 
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fo hat ^aff lbf r.r '/itheailtt Jedach «Mn die 

•IlCa Jabrztlil erbalien. 

Pandekten des gcmtinen^ Rumifch - Deutfehtn 
wmd fara^dkm PritatratkUm 8 TheiU. 3t« 
gtau itmgtarietut* und »rwältft* jtut^ahe det 
Syßenu icJ heult :;en CivdirchtS gr. 1803 
Bekannüicb wollte d«r fierr V'.(f»fTer darion al- 
Iw Am |iraktirclien Jurilten za wilFen nothweu- 
iigt KO» 4»n RoaiCcben und Gsraauif^bra Pri* 
TMrMht stiffliBBM lldttti, and «ngleieh den hea> 
tigeu Gebrauch d»Ton rei^fn. Darum rihinlt 
auch das ßuvli, vvcltbei dir diittc Au<.gabe Irtries 
Civil recht« vrar, einan aiiditrn uml ^r-urriler«>o Ti- 
tel, wni, wia er Ikgt , der Titel; CivilracLt, 
blos VMB Tomifchrn Retlit gebraa«bt wird. 

Da» «vreyte Wark brtleht au« «inerhirn Un» 
terfuchungen übar «Ii« wiciitigflpn und fdiwie« 
riglten Lebren ^das Pandektetircrcbtt , und kgt 
}eaM ältM« gowiilermafsen zum Grunile. 

Uemmerrle und Sctmetfclike 

Bufifabändicr zu UiUe* 



Die rufjilchen D am p f h <i it < r. 
Aul dem FranzoliUhen de^ Autuu laben o'Sait' 
ehez (weiland rulhrch. Kaifrrl. Leibärzte« ) Neblt 
Jan l»«beo da« Vufadc» oach der DealJcbrift 

de> Fictt, fAvfTy ▼»» K. Jtfhmiu, 
Mk auior Vonede und mit Aaia«inin£«n 
begleitet 

von 

Dt, i. ß. Erhard 
ffabß BeCchraibung de« ruilirchen Dampfbadc» 
tuBcxlia. 0. Bezliain IVls^ fcben 
Bnckbindlnng. Prcit 10 g^ . 

Viele EIiiv. oli;ici- iieilins haben die AVoM- 
(biti^iieit diele« Bade« Uenuca lerne», iiad ic»* 
oeo die Anfialt if Uemi Geb. O. Steuer- Rai^t 
PocUblUPmm. Wenn ficb Derlin Xpl«har Män- 
ner «rfMut, welch« für d«s alleemein« Beft« «t» 
was Red»' iiti ii 1 •« der Att unternAinaon, wie kom« 
mrn d\c Pioviiiz.iiil • Städte zu dieffr "Wohltlim? 
'Einzig durch ulTentlicbe Anltel en. Unlcre wolil- 
woUcade IVenierung thut fo GroTse» und Vie« 
Irt für das Wohl der Men(«)iheit , Tollte ihr 
dlcfe« aus der Acht gehen f Gawifi nicht. Die- 
fe kleine ii>ter<"(Tanie Schrift möge hier und im 
Atislande |^«r<-^[iete Früchte brinpsn! Denn das 
ruQilabe Bad balcluiiokt ficb uaUt aa£ eioxelne 
Krankheiten« wie diafe kleine Schrift beweiß; 
gawifs ein jeder» der £• lieft, wird asehr od«c 
weniger lieb oaeh diefer Hülfe fehtiM. "Ware 
fie nur minder kofifpial . t^J dafs auch drr 
Amft« £ch tbxer erfreuen küuate; eben daruoi 



IL V«rnttf«htf Anz^gßn* 

In mehreren ülFectllclien Blcictarn, namettC» 
lieh in Iatelli(eP«cHl9tt Hitler Zeitung No. 11, 
findet ficb eine Ankündigung von Fnedr. Kinii 
Gediibtfii, 3te« Bünrlchen. — Daruuter t>ein<,-rke 
Hl. Ii : 'k.l« — • ,,ufu mit fccln Buchfiabeu ei- 
ne, ohuoli! üb^inuUige (?) Antikritik su liefera, 
der hacbfabranda Bccaulent jeiner Gedicht« .ia 
dee Jeneer Litereturteuuog kein Andeivr f«y» 
al« d#r Unterzeiciinete", womit er dann auch 
voll)><<inmeB Recht hat. So gar i.oth halt' ich 
aber lif v Bi-urtbeiliing der lundifthtin Gedichte 
eben nicht zu fahren. Braucht übti&en« Hr» K, 
feehs Buchßabeo , um iS'ich "ta 'hesnebneo,' fo 
Kanal* ich noch wohlft «Irr d.n-u, um einen 
ftifulirch in ficb vetnarrtcu Menlc!;on 7,u dtsrahte« 
rilireti : irli brauche bto« vUie. In.Icf* Hr. K, Gg- 
ndlifiit uutii aoch r.Jibcr, und zwat aU „IMitar» 
Lfiier am i\ichter'ldien Tal'ihinLuelie zum g«- 
rclijgen VerenügCB/* welches nach dem I ilIi^II 
der Welt heiTer ift, alt da* ¥0n RW heran s^r-.— 
gebanv ; ferner .1?» „YrrfalTer tiu«i .fi.n^fi,.« viiri 
Oiloani üidi btluilcr," dia boüi unuuei nahea 
}lm. liuid« Vandyk beliehen v. ird , an dtni 
geinlich nichta Gutes iii als dea. Titelhepfar 
endlich als ^»den , -^elcber Mülliiera IIu|>o xvin 
Tode piüpariren wirt^;" wnmit ich iodrft zu IpnC 
küine, da Hr. IVlüilner feinen Hugo felbß pro 
tnurtuo crklriit, wie ich ia einem Seiullclircihcia 
an ihn in IS 10, 4 5 dar Flepantfn Zeitii ig n.irhj^a- 
Wi'lci;, tjbrigeut wunfchic ich Hn Ii, i<:clu viel 
fakbe Tiäon«, wie der ia, meiner^ Jeann^d'Aro 
«ngefübrte; vielleicht wSre dann das profailchera 
Unraths in f»!!!»»!! Ccdlr!it<n ct«di Nrciil'^cr. — 
So viel zur Antwüit auf fltn kmdijtkeit Autfall! 
leb aber werde meinrn luiiifrbcn Biiiif 



wi,e yar, ohn* AnUben d«i Petfpa, Aieag und 
gewiffeBwfit übaa. 
Benbarg I den t^. Affin* 

Dr. IVeuA 



Wer etwa durch die in No. lo3 DtfA fftlB 
diefer AUgeai. Jeaaifcben Litert^urseirung van 
einer nir unbekannten lland niedergelegte An- 
ktindigung Hcti bewogen f.ililen foUte, zu gru- 
ben, daU i<:h ichon auf drr lUjle nach CJt>raD be- 
griffen fey , der erfahre, daf» ich eifi Oltern a. a^ J 
dem mir daithia eztheiltea Raie werde Folg,« 
letßaa kennen. '* 
Jloftock «Un 9« FfbKi a8>9' 

, ' Dr. Fratu Erdnumn, 
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XilTERAmSCHft 

1. L niveriitiUen - Chronik. 
J * n a. ■ 

VeneifihniCi der «of im UniverfilSt Jaoa für iu 
Sonuaerhalbjabr 1O19 aiigekfindigt«it Vör- 
ie ruugen, 

D«r Aofiii^ üt «uf .«leii 10 May hAffibWU 

TheologifJif Enry ^fopdiiie lehrt Hf. KR« 

T.Ur. Prof. 

H..ftf.tntn. Dir J'j.iimtn tiklärt lUrftU'e. Das 
Ju'n't^\e!iuin unl ihr Biiffe iL'liann'.i nebß «lein 
Lntjrjucou. II .(j^h LR OaHer. Die Brieje Peiri 
and tmdat DtrUlht ötlieittUrh. Die Brnfe an die 
Hvrinther uiJi die Jtpvfitlgefthithie ilt. K»» 
chenr. Bnvwgurfen - Crupu-. Den Brirf «» <K« 

llff^nier , den tvrytnt l>rt'f Pctri, den liriej Jw 
dir und dir gthfVfrV'jrnbnrun^ Jitliiinnu llr. Dr. 
Vii l. Hrß'ier. D e l'irdo- in 1-er K-jangelif" und 
i-l'ijic n Ilt. Pr. Phil. /»/«in- Hißari^lu EinUU 
!ur.^ in die Ferikop<n gleite , ncchT. Lehrbnclie» 
11 . I '1 . 1 u'l. II. OGn'ri- iiiient;;pltlicl). Die Perikt pen 
der h:ian-;rlirn t 'i-'.lm Dei fcllw. JDie ^fatnvue 
Ciitißt. l:i:^>r,ii k, n2<.h I. ICni würfe , Ilr. liPi. 
Sfkattidtejtlbe Hr Kit. Bauet » arte n-Crußuu Di* 
fjriindfntje der waftren T'Acofo^'i«, nach f. IIatid> 
hl 1:1-' rir. Dr. l'lil. TiUin • , Itlich. DU 
(jtji^ituhie der chrißl. Dogmen ins lum 16 Jahr' 
hundert ^ nach Maafilier, Ilr. Geh. CIV. Gabler. 
Dl« Mora'.theoio'i^ Hr. CH. Dum. DUKirthtif 
geflickte bis (ruf die Zelun Cottßnium't des Gre^ 
fseii y nach eigenen Ilcfton, wn«! vom vierten Jnkr' 
hundert an bis zu den Zeiten liarl's des Crofsen, 
narli Sct;r,,l.l,, Hr. Dr. I'li'. fitftvcr. Den 
zueyttn Iheilder hittkengejt hichte llr. CK. Dam. 
Du Gef<hUhte der chnß. Alterihümer Hr. Dr. 
«On GSdär. Oit chrißl. Beredfamkeh, nach U 
Ifan^boeh Ilr IUI. Schott. Die Uel>uni;ea An 

lheolt'^!ji:lfnSctninnriur!-.\<.-i:c: IJr. Gl-ll C-l'. 6n- 
lUr. Die U. Ik 

Hr. liR. Scheit. Uic Uelumgen (Ie:> kcunheti. 
(cht» Stamar'mm Hr. CA. Dmx. Di« Ucbun» 
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NACHRtCHTEN. 

gen Jer htßarifik • thteiogifehen Gefell fthaft Hr. 

Dr. Phil. Iie[ir.er, Ejcaminatorui in Eirzi.g aiiT 
Dvgmatik \x..\t Hr. Dr. Phil, lilt.n j rivauiUme. 

II. Jurisprudenz. 

Jurißifdu EncyllopäHß md Mttkodelogte^ 

narli f. TIandbuche, Hr. Prof. Schnnubert t\. J. 
H tjjenß h.:ftslehre des Rechts ^ aU Eiiileiiung ia 
das g'^lammle jurißircho Studiutu, Hr. Pto.^. 
Snamliich, Uat Natur 'Reche Hr. Dr. FoUe^ 
ntuf. OeCebichte Ae» Rtmifcken Sunttrtduj, 
nach Dict.iten , Hr. Prof. Sehnauhert d. .1. 
GefchUhte des Ri'HU Rechts iTr. llofr. ^i- 
dreä, und llr, Dr. Folleniui h^-uli u." h Hu- 
go. Die Inßiiationen des Rom. Privaireck's^ 
wach [f. Ilandbuche, Hr. Ober. Ajij); i;. I\. Ho- 
HOjjak, n.ich Dictsten, Hr. Prof. Schnaubert 
d. J. Die Inßuntionen dtt J\3m. Rechts, zugksich 
mit der (iefchichtc der OueÜeu unö Letjrcu def« 
fei Ii r' II , niih (Inn 'IVxt dci Jufiiiiian'* felLft Hr. 

Piof. Lid um Ji.i /;. /Jie Inßltullonrn des Röm. Rechts, 

»ttch IValdecht llr. Dr. Pauljen. Das Rteht dtr 
PAiif?c<rrn, »ach Gür.thflr, llr. Hofr. Andrea. 

Da» Uufh (/rr Pandekten von den UrTerpfi.'nJe/n 
mit exe;;e.lifibcr Gcnnjij;lvcii Hr. Prot'. Baumbvch. 
Dtt Lehre von der fcrj.ihrung llr. Dr. Paulfen 
iineBtgettlicIi. Die tr.athtmatifji'gtricküiche Leh» 
rc Mii <f«m ZwifchenzinfelTr. Oh«r>Apprll n. Ko« 
nopah onViitln-L. l~}cui:itif; Staalirech; , ii.idi 
eigenen Ileftr^o, Hr. Ueli. l\, Schrr.id. Dcis 
üeutfche Privatrecht, aach Weif»e. Hr. 0!.pr- 
ApiieU. A. Eichmann, und nach Iluode, Hr. 
Jnftiar. ^a^A. Hr. Prof. BaumiadL JX0 
Litti är • Gefthichte des Deutfchen Privntrechtt 
Hr. (.)AI\. FJichmann ofTeiiilKb. D.ir gemeine 
dnitß Itr Cririiiii'lreiltl, nach ( i^e:iei;i , niit Lflftna 
etichelneuile.ni , I ,<;)'■> l''.if 'if , Hr- Gi:b. JafliKr. 
Marlin, ü.is SduhliJJ.r foivithl grmei'se alf hf 
fonder« Privat - Recht der «inseioeu Liftnde AU 
bdrtiiuTcfaer , tind Erneflintfchet Linie, nafh 
Schölt. iU: 0\]\. Iiori. Dixs IVechjelrechf, 
nach Dict.itcn, TIr. Dr. Pn;l.jcii. Dus Irf/i«- 
recht, nnch Bulimt-r, i.nd itai Hirchearecht, 

Ur. Geh. Jußisr. StknätJtm^ Dia Itf&r« van i^ur 
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UkmMf» JOär/Mä SUmiK^ Sfa Snmi/dtt* 
dtr JXj^tmmtät, Meli DktMn, Rr.Juihr. Wmkk, 

^le jlnwendung Atr Lehrt v«n dem Prcerf: Tr^f 
Tertchiedeo« GegfRß&nde Hr. OAR, Hori. Du 
Ibrii, fwrii-Jbffeftf ifrMn in Aunig tu bringen, 
nßaämruus zu rgfmrtu Dtrfdlht. Di§ SrtttM^ 
l|i dtr jundijcktH Pnxit, nach €)rl«, Hn l)r« 

MM titllfeld. Fxaminatoria und Rrpetilurin üheT 
He 'Pandekten oder Inftitoüonen ieitet Vtrftlie. 
DefsgleUbcn fettt BttFlöL BoiMtftMft IdlW £••• 
üHMloria fort. 

IFT M e d i c i n. 

SSediclnilche h.ncy kiop adie liaclä Conrad!, Ilr. 
llofr. Sl»rk d. J. y er gleichende Anatomie, nach lilu- 
SMnbacb t mit Zuzieliang roo Tbiercadarern und 
4«rPtilparat«i in dea Grobberzoel. anatomircben 
Muft en Hr. Prof. Renner. Oßeolo'ie,aach Loder, 
mit Zuziehung dt-r Praeparate und Skelette auf 
f!r III (rifofslif r/nj;'. 4:iii in jlifchen Mufeum Hr. 
Hofr. Fuchs. OjitoLogie der Haiuthiere Hr. Prof. 
Renner. Syndeimologie , nach Loder, Hr. Hofr. 
Futhi fiflentlich . Angiolagie und Hturologie Oer* 
ftHe. Pkyjiologit des menfrktietuH Hd'peri Hr. 
Hofr. Voigt d. .1. und Hr. Hofr Oken. IJeberdie 
fiatur des Menjihen Hr. Hofr. Voigt d. J. AH- 
gemeine Pathologie und Therapie, nach f. Hand- 
bvdW) aul Vvauafcbiefcaag einer kuraen G«> 
fchidite der Meilinn Hr. Hofr. |fi>/'r , und, nacll 
Dictaten, Hr. Med. R. L > , nßein - LöteL AU- 
gtmeine Therapie Hr. Hofr. ömrk d. J. De« er- 
fien Theil der fpeeielUn Pathologie und Therapie 
Ar. Med. B. L66«nfiein- Lib^k den tweyu* Theü 
JkrfMeM Br. Hofr. Smeivm, Die DÜmM Hr. KR. 
von Hedfeld. Die Oefhichte, Pathologie und 
Therapie der venerijcktn Mrankheiten, nach f. 
Handbuche, Hr. Prof. fV<jl<h. Veter hinder- 
krankheilen Hr. KR. von Heiifeld öffentlich. Ue- 
' ier AugenkraMmten Hr. Geh. Hofr. Stark der 
Aelt. Allgemeine chirureh^k* Pttthologie nnd 
Therapie mit Zuziehung anatomifdi • paihologi* 
fcher Präparat«- Ilr. Hui':. Si^irk d. J 'ihtore- 
tifih - praktijehe F.mbindungskunß iiobft Heu Krank» 
heilen neu^eborner Kinder Hr. Geh. Hofr. Stark 
AcU. nUgemMM fhtamww tnU JSißM»- 
i^Mne^ durdi Vwfucb« «rliateit, Hr. Dr. 6W> 
hei. Die höhere Pharmncie, nach Diciaien , Hr. 
Hoft*. DSbereiner. Pharmakologie ' Hr. Hofr. 
Succow. Die Anwendung und l^^irkung der Weine 
hey lebfnsgefährticken- KrmnUteiun^ tut4 deren 
Jrerfäljthung , »Rch f. Hsndbueb , Hr. M«d. R. 

I^'Sfrjt'ii- Lf'hrl i/trrnHicli. Materin metlica, mit 
der hunß, Keceple zu U hreiben, Hr. Prof. IVaUk, 
XKc Lehre tiom thierifshen Mugnetitmut und Si' 
dentmtuin th«or«tircb«r und praktifcher Hiniicht, 
BfeebeigeomSitseii, Hr. Hofr. Kiefer pt'ivtH&at: 

Die klinifchen Vehungen in Hiußcht auf oieiftci» 
nifch chiriirgifchtr Piaxit fowohl, als auf Au|Ten- 
beilkunde leiten Hr. Geb. Hofr. Stark d. A^^lt. 
ud Hr Hofr. Sme€9w. Chirwgi^ulu Of*r»tietun 



n LoMbmmb Mf dem. MttenUdMii TfaMi« 
und i« Krsnknibnb Hr. Geb. Rofir. Jr«ft d. 

A.U. Die praknf.F.en Uthungen in Arr 1 nihin. 
dungtlun/l in dein Grofahrryo^l, £.n{bU)dungi' 
häufe Hr. Geb. Hofr. Stark d. Aelr., uudHr.Prof. 
tt^atek, £x«iiitW«rt«.über fpepoU« Tbara^al^ilr 
Hr. Prof IP^aM. ' Ein latetntfehet Oisputateri'mm 
über Biedirinül-hr f ■ i-pi i: !>;;n rfp ITr, Hofr. Stark 
öffentlich. ikemtufch - prakithk • meduinifckes 
Examinatorium Hr. Ilofr. Kujer. Die geritkt- 
lieke yeteriiuir - MedkiHf aacb, «igonen Heften, 
«lid ffie GehuTtskakfe der TUerw». mdi Joeig, 

lebst Hr. Prof. Renner, Die fpecielle Therapie der 
Thiere, Wie aur.h die Ofieolagie der Hautihiere 
Derjelhe. PraktifcheUebungeninderThierheUkunde 
leitet Derfelbe öücutlich. Ekettder/elhe wird in dei» 
ökonomiichen Inßiiut au TieffuTth dw Narar^ *• 
fchichie der Hauithierf mit einer Ueberficlst Hrr 
OfleoKi-: , und bdTonders den Bau de* P»eidtä, 
feine* ( I cl 1 . cLlichkeit lu verfcliu-dtnc:« Gt'l)f«i.- 
cbe, feine Fuiiler, und die üetr iigcreyeu der Pfctdo- 
idbMUec eilStiMin. 

lY. Phil 0f 0^1, i», 

Logik Hr. Prof. Bachmnn:, . , ! ITr. Dr. 
ReinhoicL Das Syjiem der PkiUijophie Hr. Prof. 
Bathmann. Metaphyßk Hr. Hof r. Fries Pfytho- 
Utgie derjeike. Ge/ekickte der Philojoplue Hr. J^R. 
MtmmgvUn^O'MfiMi» ^Folifil Hr. GHIL Linlni. 

y. M « c e M « « I i. 

Rrtit« Maikemjitik, mit Geodaße Tetbunden^ 
oebß den Tbcilen der angewandten , deren Ge> 
genßaad Ueehanik und Optik iH , mit voreufga« 

ichickter Einleitung in die Algebra, die InAnite» 
fimal • iiechnung, und die höhere Geomeiiie, nach 
eij^rnen Sätzen, Hr. Geh. Hofr. Foi^r d. Aelt. 
Phyßjvk • matkematijcke Geograpkie, nach Mayer, 
Derjelbe öilen{lich. Arithmetik mit Algebra, nach 
f. Handhucbe, Hr. Dr. Jf 'ernehurg. hbene und 
Jphärifcke Geometrie und Trigonumetiie , noch 
Scbw-c.iis, Jl^r/.-J'r. P, oh^!::»<, - C^u ui Derfelbe, 
Die Anfattgigtmnde der h&heren MatketiuuikDer' 
Jfdike* 

TL Ifmtmrwiffem/ckmftwm^ 

Nnturgefihicfite , Leroiidcrs Zoologie, Hr. 
Hofr. Oken, Botanik, irtit l^jccurllonen verbun- 
den, Hr. Hofr. Voigt d. J. Theoretifch- prak- 
*U<ke Botanik , neckt feinen Hendbücbern « mix 
Rddtßcbt auf Jiiuieu, Bätfeb u. A., und In'A'cr» 
bindung mit I-'xriiirioiien und Dcii>of*(it<iiic/nen 
in dem botanifL Inn Garten der Univerfiiat Hr. 
Forftr. GraumüKrr. Bihlifclie Flora Derfelbe. 
Anatomie und PhyfieloMie der Pßanzen, aech fei- 
lten Grundaügen, Hr. tfofr. Kiefer. Mineralogie^ 
r«rh r Hjndbuclie, Iii Birpr. Lent. Geognoßm 
nach Dictaten Derjelhe, üelicjit'n:lj tikluit Der- 
felbe Leonbardit Schrift: D»e Form und l'rrhätt- 
niffe tind die Gmppirmg der Gebirgt, u- f. w. 
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Die Uebunpen ier Orofshertogt. wüntralo^ifchtn 
Otfelljchaft feilt Derjtlbe fort. Tktortt^liht und 
I-lxperimenroL ' Pkyfik , UMch Mayet , lehrt Hr. 
G«b. Uoir. Faigt i. 4*lt JUgemimt Cluau0,4\uth 

VII. Stttatt' und Cameral- Wiffenfthttjttn. 

Du Immmtlicktn. Wißmjkkaftt* d*t <Mmp> 
MW «ml Jgneukur l«bft in dem Akonomirohfln 

Inftitut «u Tieffbrth Hr. Hofr. Sturm Die Land- 
Ökonomie und iiitbefonder« die Bienenzucht Hr. 
Dr. Putfthe. Oehonomifeke und ttchnijdte Botarnkf. 
wie »uo» FmrßbotmnA ia eagAwr VcrUndaiic aü 
Matt Hr. Faiftr. «hwnatfer. 

t 

' Vm. « «/« A I* e & t 4. 

2>i« Oefckichte drs Mittelr.lieri und die 
fMcku d»r Htutßtn Zmn vom Tode Friedrichs If. 
IC. von PreiüTea an lehn Hr. GHH. Luc/m. 

1Z. P i i • / o f i e. 

t) OrigHttAlfeha Uterntur. Die Jnfnn-^s- 
rinde der Arabljihen Spmihe, nach Roffimiul- 
ier, l«liit Hr. l'rof. Kofegarun oHentlich. Di« 
Jb'tAifch - Syrijche Sprache Derftlbe privatJfBnte. 

Grim-klfdtg und Römifckt Liwtitur» Thto» 
wU iet httnnSfd^tmSiilMtlt. Geb. Hofr. Blehftfidt. 

Die griechifche und lateinifche Sprache Uttfrlle 

Srivaiirfiine. Auch erbietet er fich denrn, welche 
ie Erklärung ein» alten Scbriftftellcrs voa ihm 
Wrüalchen. Dci Sophoklu Hfinig 0*difat^ und 
. Vtnaens Buch de arte pottbm nebll den anierle- 
bnOB Kpiflaln drdelben erklärt Hr. Prof. Hand. 
Det Sophokles Oedipus Cotoneus Hr, ür. heihg. 
Theokrits Idyllen Hr. ür. Rtinkold. Die Uebim' 
gen der Groftkenogl. lateinifchen GtftUfchaftU»' 
tctHr. Geh. Hofr. £ic/i/ra>/rötftotlich. VitU^un- 
dm fMaUgifchtn Seminarium leitet Derfelhm 
in VerbinduDg mit Hn. Prof. Hand öSentlicb. 

Die Vehungen der fetner Auffüllt anium nu- 
ten L,andeikmder Drrjclbe öfjentlith, . Dit 
Vehungen der philolugiß hen GrftÜfehmft Hr. Dr. 
Reif lg. Derfelk« wird auch Uthtutfn amnLa- 
uinifch - Sprerhtn TeratiAalien piivattffima 

5) Neuere Sprachen, n) Itsliiiuifch lehif mit Zu- 
zieburvg feiniT HanHbürber Hr. D. de Fnlenii. h) 
TranzSfifth Hr. Frof. Leitet, c) kauFmänni. 
/ fcüe Briefe au fchrdibeD , naeh Mnirm St^iefftal* 
l«r, Hr. D. de VmlmiA 

X.Fp«yaXOn)?e. 

Reitrn lehrt der Hr. Stallmeifter SeidUr. 
ttthttn Hr. l'echimeift r Bauer. Tanttn Hr. 
Tantmeifter H<'fs. Muftk die Hhn. Concertmeifter 
Zitimtiratius, Hr. Wtßptud und H. Rh hier, 
ZMvknen Hr. /cich«ntn. iacr Oekme. Die Hupfer' 
ßecherkunfi Hr. liupfe, lU, J.fr H«/i. Me.hanih 

die ihm. HüfineduBÜiet Oumy und Dr. Jiörntr 
md Hr. Sdamdt» 



IL Beflyrd^kiDigch' ii. EhrenlieteignngeoB. 

Hr. Ober - Sch' lr. Linde zu Warlebau ifi, 
nach verdienOJicbaa WiiJ^an» in dem cur I^nti«^ 
tuiig der UniveiC aiiedargerettten Univerfitiite-' 
. Katlie zum General» Diir-cior der öfFenfl. Bihlia- 
tbeken und Cabinette ernanni, und iu die uieCl. 
daa St. Stanialau»- Ordens erhoben worden. 

. Hr. hohlraufck. Lieber FtoC »v» GyionaC 
n Düieldorl, iS ConfiRorial» tmd Scbulreih im 
Confiftorio SU MünHer u. Hr. MR. Dr. Merrem 
zu Cola Kegierungs- und MedicinalratU bey der 
dafigen Regierung geworden. 

Hr. Geh. Hatü Dahelow, welcher bi« xQo? 
Prof. der Rechte zu HaUe gewefen war, hey der 
damaligen Zerftöroac der UDiverfität aber hiam 
• Stalle niederlegte utuT lieb nach Leipzig turäclf- 
aog, darauf iQn in .Anliall Kütlien al» Minifier 
und ürgauifationc- Chef sur Etiifülirung des Code 
KapoU-ou auftrat, diefe Dienfte aber fcbon ißtS 
wieder a'ufKeb, and :iit Gfitciagen, sulelmt. in 
Balle privaiifirta, bat einen erhaltenen RuFan' 
die Kaifrrlicli - Kufnfcbe UniverfitÄt »n Dorpit 
al» oidentl. Prof. (lei Civilrechts, Römifchen und 
Dcutlclien Crfpiungt , aaganommeni 

Ur. D. Andr. Brnduur^ biabdc Ober -Am- 
tbeker, Medldaal • AOrflor und Ad}unct dec 
AkaJetn. der WilTenf. zu München, ift «I» «ufser- 
ordeiitl. IVof. bey der Section der H.-ilkuudo an 
der Univ. zu Landalmt ernannt vrorden. 

Der ptovifociCcbe Prof. lier, (bcoietircben u. 

Eraktifdiaa HaQlianda am^Lyeattm au Leybach, 
Ir. Dr. Ant. Jenniker , ift riiui I'roto • Medicua, " 
Sanitüts • Referenten und Gubemidlraih bey dem 
Ivüfienlüadifiben Gubeniiuin ernannt worden. 

Bey'm Keforinatious JubUüaiS ward der Ober« 
confifiorialrath und Generaltnpertot. der Herzog« 
ibiimacSchlatwiguodHolfiein, Ht.'D. Aditr^ tut 
l8*t Commandeur des Daaebrog • Ordens , znm 
GloftkreuE delTelben erhoben. 

Die American. Plalofophical- Society bat Ha. 
Staatsr. Adelung zuSi.Petersburg.uod Hn^9)r«£Dr. 
Vater SU K<>nigsbergaailiren Mitgliedern snaant. 
' Hr. Hofr. BoHeerweJl so Göttingen ift von der 

Königl. Spanifhen Cefellfchnft dir Gr f Kuhle l\l 
Mdd^id, und von der zweytcn Cl. de* königL 
tii*derländij<kenInfiiluU SU AmfUrdamzum corie' 
fpondireodrn AJiigliedc aufftenoanncn wor'iea. 
Dar PVof. der Gbcmie Hr. Dr. C. 6. 6wum 

in Tübingen, IR von der Cet/Jogifchen Gtfel fch. 
iu London EU ihren auswärtigen Mitglied« rru^unt 
worden. 

Der König vonPreulIan bat Hn. OMR. und 
Prof. Dr. V. Siehotd wa Berlin, naefa Uebafri^ 

cbung der dritten Aufl. feinrj I.rluh. der Ge- 
burtsbülfe für Hebammen, dio goldene Civil «Ver* 
dienft-M< (lail)p, begleitet mit einem fahr .hold- 
leichcii Cabinelsfcbreibrn verliehen« 

Das Minifie^rtum der geißÜehen Aa«el(faa« 
bei len in Bei Im bat. Hn. Or. Jon. Sthudetoff zu 
Aoanaburg «ittetfi eines huldvollen, vonSr.£xc. 



Digitized by Google 



des SfaaMmJoiflct:« vQf\ A1(ciifii in i:rtteT?:eiclinef<n, 
Sclirciijoa* vom l6 l"c':r, i iur, am Rcroriu. JuLel 
l'CI'te Iti Kt;*'!! Jtf I ..:i>ii 'l<-r fVJrp<-l. (>on- 

>vie et ^aui Si^iluIIe Leif<t, „io der HolfDung, 
d&ft ileiK EaipfänsnpdatZeiclMiD der AiifmetkiMm« 
ItcitSr. MtfjeßätOMKäoigsund Hergciniu hen Be« 
liörde auch auf die fchriftlicheri N'erdn nllr würdi- 
ger Mnnser de* Auslande» atigruehui f<>yii wri<lc.'* 

Di-.! Ii. K. oiedicin • cliitwf» Jo&^li» Acade- 
ni» Bu Wien hat jdcn Dr. upd ProP. med. Hn. 
J9h*nn tigpowaA EkHutrt m Salzburg « Redao> 
tciir dät inedicin. • cliirurgifclien Znikan^ zuahttib 
£hrci:init^liedeern<iDnt. 

II». JVIedicin;ilrath u. Prof. D. Löt'-nßeiH' 
l^öiel so. Jen» iß von der SacUte dt MedianM dm 
Tmimm tun cornfpoudiraadsn Mitglied 
tfsnnt worrlen. 

Hr. Iluf). Hopp i;) H.ir„ia ift von der Gefell' 
fchaft fchwedifcher /ierztc zu Stokhttlm r.tim aiia- 
Jgndifclifla uott voa der königL tieJ*Ufchajt fsw 
JfiiMiwbftf m Dt9tiM mm wirkUch«a Muglitd 
ernannt worden. 

Ilr. D. Heiar, Gi>ttl..Ludu!. Reicheitbuch zu 
Leipzig ift auCtegofieil M ii« fiateflbr'dwr JM«dip- 
ein gewotdea. 

III. Nel^rolog. 

Am 17 März ßarb in Jena der durch frlne 
SctiickXlla aichtminderj al» durrh feine pliilnlo- 
pirihcn Schriften, berühmte D. Philoloph. ^Aro« 
A,im 7<ico6 Penzetf vrelcber, naehdam er unter 
Jilotzf.s Aufpicien Privatdocent in Halte, dann 
jjcnjeiuer Soldat in liönigäbc:g, hierauf Profeflor 
tiod Bibliolhekar in Krak au, iiacUher Deutfcher 
5pnclilehrer sa Triefl , daun wieder InforuiAtot 
in DeutfcbUnd eewefen, \op detn proteftanti* 
l'tlit;ri m.i .'ii^osliehcnntnifä zum katholifchea über- 
getreten war, und. nac'alior fich wieder tu dem 
«iflea öffeDtUcb.b^kM)ate, suktzt eU Leetor dir 



en^Ufthen Sprache eine Meibend-» St.'ite in J«ia 
eetuuden baue, wo tr dm Mühtn des Lc- 
Deiis a\l^/:uruhen, f. i-.u n DI j ( i'lii > r.'i v o)li ncit- n, 
leineu btrabo von Neuem z'.i beatbeiten und mit 
einer deuifcben Anrauhe de* Heran, nach der an«* 
lingft evfcbknenM Frebe,- fetoe litttratilt^r Latif* 
bahn au fcbliAfsen gedachte. Er «rar ein Slana 
Vau di r 1 rt-itt-tt rifM KeiDlti: j^^ v!' Icr , \ o , / iig. 

Hell auch fiel bLivifchen Sprarlien, w-tcber aucii 
feit einigen Jahirn mehrere neyliägc au uhÜNW . 
A> L. Z. gelisfoct bat. Seinm L^tidinaa lMltt««< 
bcy rflineruitBtenGeburtatnpvfeyer »m 17 Nov. J.> 
durcli liu \on ihm fclbfi üben t-ichtc« TclLmicnt 
dcui hit'Ii^cu auatoinifcLea 'i Iittairr, 1. tue Bucher- 
vud Cliartenfaoimlung, unter gewilTt-ii liedingtni* 

San, der Univerfitliis-Biblioibek, feine Ki«i4t<ug(> 
iddie deot biefigen FrauenTdrein, und reineScbu}« 
den Sr. II. H. dem Giofslierzog veiusaclit; und 
obfilinch ditfe» Vermäcuuul» , vveiUuiieBrdinguug • 
flcll'^lben nicht erfüllt wcrdeu, knnnte , voil ihm 
sutüchgenomoien worden: (o bleibt es doch «in 
fprachendcM ;^ogniCi Ton derDtaluit dieTminerk* 
wüfdigen BlanacM» 

lY. Gelehrte Gefellfcbeften. 

Am .5 Dpc. V. J. ffyerie di - köit^l, Soiieiat, 
der W'ff- 'u fitiitui'cH ibicn<57 jab.cAl-'g. N:ich der 

Vorlc.f'JIIg dfüHjl.H ". . A'< o» t . il. J. d( :' /yhithite, 

novit« faltum tinffe / ßUmm fpctie , eift«««-'«' Hr. 
OBlIl^j. liluntenback d<-u gt-wöbi.lirbeii Bericlit \ ou 
den Vorrätlen in rerflolTenen Jebce. Da* jäbfiga, 
Directorium war van Mn. HR. Oßander in decr 
jiliylifchen ClalVe an Hu. HU. Miiyrr in der ma* 
thcniat. übergegangen. Zu neuen Coi relpondenten 
wurden nufgeitoniuien : Ilr Dr. Ruhkupf, Dir.d». 
Ojntniif. «u Hannover, Hr.Dr. ^. ß. Trewnutttt» 
Prof. Bit Bremen, und Hr. ^ IV. v. SehUgtU Prot , 
zu ripno, — Die in ditfer Sitsurg iLl.anr.t rre- 
niacbtcn Preisfragen eolbaltcn die <tÖtt. i^t. Anz., 



la I T E R A A I S' C II e' anzeigen. 



Tenuilc&te Anzeigen^ ' 

«on SO IhJiattm in Golde wui «imii Acreff^ 
IM>n 10 Dtiliaien nuf die heße Erzählwi^ in 
' Ffoßi für Hefperus, tiational Blaii Jür 
•"■ gebiUlne Lffer. 

Das Mußer einer guten Erräblun» und die 

Seffonden Bemerkungen und Wiiiifche des Herrn 
icTausgeheri, loi« erzählt werden CoUte, iu Bey- 
la^e No. 3 MSrs zum Ileiperui von t0<8 babcn 
jnich bewogen, einfu Pt is von ,-><J Tli. taten in 
Golde auf die tefie Enähiung in Piofa und ein 
AcotlCt vo» 10 DiüMtm in Gold« anf die flut an> 



nSelift Qehcndc, nach den Befiisnnitingen 
IXerro fleraujgebers feftzufetzcn. Concurtirenlft 
E^äbtnttgeit Können foglelcb eingefendet werdet! : 

his -.'.iuii 2 ) J-cpteniber lO-o. Im Noremh. iQco wird 
der l'ieis für <1il- Li'i<ien vnrtrrJUicbfteD vom Herrn ' 
Herausgeber cntfcli^fden. Sie vcrdoii ua. b d' i"! 
^iVeihe, wie He einlaufeo, abgedruc]>t, die un- 
hrancbberen aber zurilckgefcbickt. 

Die ausfiilirlicherc Feflfetzuag der Bftdio« 
gungcn findet man im UefpermM S019 dctf Jio^ 
ncrbeft awifdien Xo. 1 und a beygeneftefi 
riac in Februar aQio. 
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LITERA & ISCHE ANZEIGEN. 

Aokuiidigiingeik 



rey Utmmtrd* und Schtveijckhe iu Uaile 
crfchieacii : 

• aigy g ebgii von den Ptuw ll uiwi ». Efttummmywrt 

Kiejer und T^afft, Bande« lief Stück iQiQ. 
Iget, stet Stück i8>8> ■B^^r. 3(e« Stück 18x9« 
I iTiblr. 5n Bande« ite» Stück ißig. iQ er. — • £• 
entliilt, auber mthtattu Reoenfioaen MfoBdan 
fc»iia8'IU(^«r Sdmlken, magnetirch« Knahbaiti» 
ÜBTchichten von Dr. LtfAmaitn, Clefs, Hofmedi- 
C1H Dr. von Klein o. f. tr. , eine rollftandigt! Ue> 
b«rfetzung von Amoretti Elemente der iiiuerlicheu 
JSlectDfMnetrM , To wiedi« höchß merkwürdige Ge> 
idydlla Jer «kainiCcben Somaambule. — 

liMtere wird auch in «mmi bdCaadaNn Ab* 
ifOCll beTau*ge|ebea , uatar im Titel: MarU 
AaAW, die Ilelireberion in Langenberg, mit An- 
narkungen beraurcegebca tob Dr. D. Q. Ki»J^ 

Fr4nam«ratiaMf*^iis«tj;c 

F. C. K rn ftt 
Vtmtfeh- Lattinifchem L'*Mik9H, 
' ScImm laa« warda daa Bcdurjaiik cinas cat«a 
jhntCÄ» lateiaKchaa LaaMwiit dda^end gefühlt, 
nad auF ein Hütfitnittel für die lateinlfclien SiiU 
iibungen , da* die fcitherigen in sweckmärtigerer 
Anordanng und claffifcber Pbrafeologie überträfe« 
geltoA. Die TielCadiea Scbtrierigketteo und di« 
aamenlofe Mük« dabey" Cebiecktea wob) di« daaa 
Beruf bahpTK^en Mioner ab, und die immer ver« 
eiMItfl HolTnung bewogen den Ho. VerfaCTer, der 
lirroiidere Neigung cur Lexikograpbie füUfc^ija» 
ncm Badürfniu endltcb felbß abauhelfen. 

Anfang« Agi 6 riteike derfelbe feiae Abficht, 
ia ailMB Fiogni^m mit, fo wU ermehliKflff trcff- 
MeBeB PWlologea (einen Plan Torlegte. EhraQ^ 
voll aufgemuntert von dieftn, letzte er fe uic Phra» 
feo)<^i» emßgfort, virobef nur da« Verdivnßlipba 
feiuM Untamehmeaa leioMjffulb und feine 6»- 



itm fticktaa. Dm Urthaü der 
Bicblar über die voraadReheFibigkeil )iMabPlu. 

lolugen fchon rUhmlichlt bekannten Hn. Vetf. *\ 
zu egiein folchen fchwierigen, aber defio ebrenrol« 
lerem Weck , bewogen den unterzeichneten Ver- 

ä;er aacli «m Verlag dJjptM Werk** and er nb 
I daai Hb. TarU in Jat i8t7 «luüifcilidieSdb- 
fcriplion« - Anzeigen atu. 

Seltr wertben, ehrenvollen und mich su thJ^ 
tiger Betreibung diefe« bedeutenden Unternelimeiia ° 
«rmnotemden BeyCall Iiat dailelb« gefundene 
obige Hoffiiungen Und dai^ seBlRicli« SubCcdi»« 
tionen in Erfülluo« gegangen. Unter diefen be« 
finden fich die hoben furuüchen Ferfantn , Faf 
thieen von ^o , 30, 10 und 10 vua vielen Gym» 
nallen, ja 100 Exple. au« de« Hn. Yetf. näheret 
Umgeboog, in dielem Fall die gütigfieo Zauna. 
DadiucL intieu Staad j^elatzt, die Auflage TiellUito 
ker SU madien, aU wir Anfang« gefonnen waren, 
iß. e« mir inuf;licli geworden, dieüs« Werk durch 
«iiien fclir Lilügeu Piei« noch gemeionütsiecc att 
laachen und i£m noch mehr GSnner, (Keboiai* 
iMacdea Vorflahemjalehrtet ABft a llim Oaa n ii jM » 
baa, dena es fich aordi ielaea iaaeffea Wotli 
immer mehr verdienen wird. 

Die wefentlichen Vorzüge diefe« Lexikon» 
beftehen i) in einer f/fiemalifcben ClafltfiMtioa 
der verC^iiedenaB Bedcutuugen and Redeataita^ 
«iaee Wort», t) in dem £arg(altigen ZanxdrfalÄea 
der lateinifchen Pbrafeologie auf claCßrcbe Auto» 
ritat, 3) in einer grü£teren Vollßandlgkeit der 
deutfchen Artikel. BloCt in den Buchßabeo A 
aad B find 300 neue Artikel, die weder in Sdtel^ 
1er» aad» Baaer» Wästerbucli Sehen uad ästet 
denen au« der aiufül 
hoben werden: 

Ab«adnM«rh»Itanx. AbUribrief u. f. w. Ab> 
-Ichiadaaadiau. AcbibmvqU. AahrauUfM. A^oto- 

•) Von delTen frnlierrn titer. Arbait« ift mit dam 
verdieclen B«}-f*ll aa^tuommen uad ia vialaS 
O^ninafian €ingefiihrt worden: 
Bßndiuck der Otfchichu von MtgrieAtmlmd 1 MB 
' al» Atalaitang zum VtbtrfHttn mm dam DtmMm 

gaa. gfcfii tii" 
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•or. Awplifb!«. Aaonym. A»lpnM9t a, L w. 
' AviIm n. r. -Vf. B*(Gn. Bavehi««btr. DAiirlff. 

BdUidtfchTciben. BcigkeiMO. f. Vf. BcfionuMI. 

. Im «. r. .V. Brr.wt'cXcu. fli«dc<t<it. UlürthcDaU 
« flpofkMkopi 9«iiiM«aBdiiac. OmmImtw 
,^ JffBÄUnj^ J|arTllieii(tlM]Wa. C. «TT V . f 

iaiterii aus den c i lt. .1 ^r.li uf ktea Uv'R<^ni 
aus (Iciieii man zugleich >1.l- (ji.te der LelUtii,<les 
Dtuclu und <1m Papier« eifcüen wird, find inaU 
leo Buchbiodlungen un^Wy' dem 'Vnteg^r In be» 
' liflbiger Ank«bl gratis su haben. D«r Druck hat 
feit Anfang d. J an^fan^en, der erße Thcil er- 
Xcheint aur Michaelis iMrll e <1. .). £1« dabin gilt der 
«r/f« Frdnumerations • Preis von 3 llihir. i> gr , von 
dem jcizi bey Anmelduqedes Naineu« (zum Druck) 
Üle tue liiiute von 1 Rilur. 1 8 gr. gegen Schein wn- 

Cbndt wird, die ete Hälfte bey Ablieferung, 
niinirr erhalten auf 3 Exple. das 6te frey. 
" JLeipzic iiad Meifeburg, d :oMrti/. ißt«?. 



i 



Er'<ß liUin. 

Buch - und liualibiuidkr* 



Bey nur Ift Prfchifuen; 
TSliti, H. H. L., Alaterialieo lom Oictiren, nach 
einer dreyfiKbcn AbftufaBS voa l^eicbten sam 
" SchiMMn geordnet , vt D«btiag in dar deut» 
fchniOithoj;raphie, Grammatik um! Interpano* 
tiun , mit rctilerhiiftea Scliccnpu für den Ge- 
brauch des Zöglings , und mit einer kursen 
* Theorie der Inlerpunction nach logifcbraGrand^ 
' fitzen Jlie venaeaite Auflag«. 14 gr. ' 

Oiefe zweckniäfsige Sehoirchrifit, wmMi« 
Ihreni erAen Erfclieinen im Tahre iQoi tnerß^n 
Vcrfuch aufflellte, die Zoj;!iti(;e durch vorliegt« 
fehlerhafte Schemata — fclLftthjtig in der Ortho- 
^rasbifii Grirainatik und Interpunciiou zu üben, 
und In der AMyta« Aufliige befondert die Thtorh 
. 4*r lnterpuH<ti9it völlig tten bearbeitet enthilt, 
Begt jetzt in einer dritten ▼erbefl'. Auflage dem 
Publicum vor. Die Si hemata felKft find diefel- 
Wn Eehlieberi , damit die Uelitzer der beiden er* 
Aen Aufliigen , die iu vielen Srbulanilalten einge- 
führt fi^d p dadurch nicht beeinträchtigt würden. 
- l>agegen baf der Vt. die Et^Mtung und die Tfteo- 
ri« der Inlerfiunttiun überarbeitet und in den Ma- 
terialien, w.eJche der Lehrer dem /(>gliiii;e dir- 
tirt, OMlur Rttckficht auf Dichikunft und Vrofo- 
die genoiBmtal», ab ta den beiden erAen Aa& 
lagen. . 1 - 

Die Schemata, fo wie die Tlieorie der Tnter» 
jMinctiion ünd auch eiaseU zu haben , udd der 
^reia ▼oa^}edeai ift d gr. .•• 1 " 

LcqfMC in Febc • 

^ «MiCnöUbA, - 



B*7 mir ift jetzt erfchienen: 
i&Av^xe,' Jl^. /. D. 050, thm'It längere, theila 
~ ^ AiifQUli* vom Üeficrretztn ins Latein. 

fa^^.|TiilfDandigen ptaktUehen» 



'lloleninsfn und NacTiweifungen ; auch untre 
dem Titel; l'xercitienbuih , lucb dr-r 1 <->'g« 
«tarllrgelu in der grufseren BiiideriUheii iatrin. 
Grammatik mit dea'uötbigen latei». Auadiüt ken 
unS Redci»aH«n. atf fttn. und vernt At^age* 

l'reU 9 gr. _ • 
Wciih« Scbickfale dicfe Schrift, wovort di« 
crfln Aulij^e in i ^ Jahren fich vergritf, in eiuena 
benachbarten Staate gehabt bat, wet£i faß jedcr^ 
naon't'imd et *§ CcMoa vielen Intereffdnt gvwe- 

fen , zu feben , welche Geftalt die «nftuf-.ig gr- 
Aliiinenen patriolifchcn Autf.iiie in der neuen 
Auflage bekoinitien b.i!i< n. Die .Methode, iiacJi 
' welcher der Herr Verl all er hier das Lateintchres* 
ben praktifch leLrt , iß von vielen Schuldirecto- 
reo and aoderta I^hrecn eben To neu, als brauch- 
bar, um in Jahres Friß nicht ganz unfähige Srhi^- 
ler zum grainui.Ttlfrh - richtigen Au>drurk im La* 
teiiiifchen zu bii-igen, gefunden, und defswe^ 
gen g^ptiefen worden. Bey den Verbeirerungea 
ttad t'egIhnMtMMin io der jwu«n.A»flaf«.sli forg> 
fiacig «uf dtb ftffeatUdMn «nd Privatanflahen, ii^ 
dcneti die eille Auflage eittgefuhri ifi , l\ii.!Ji3!.c 

feoommen, damit eine neben dar auUeteo ohue 
törung gebraucht wetden kdone» 
* ''''' I* Febniar ifitp. 

Kmrt Cnoltoeh. 



Bcy mir ift crfchieuen uud an alle Bucbhand- 
loneen vetf<ndt : 



T., Bemerkungen übet .die Zufall« 
innd dl« B«liandlon^ dar Krankbeiteo de« 

Rutk^fiiths, bi-rondpi» im f rflen Zeitraumdet» • 
felbeii ; au» dem Kiif;lifcijeii. gr fl. li gr. , 
I'Iieinit zeige uh die LrCcheinung eines jeaeoi 
Arzte wichtigen Werke« «o. Es icbrt nicht blofa 
eine fehr häufige und hdchft entftnUeiHle Krfnk« 
heit durch gelinde' iVliiiel mit heirichtlicber 8i> 
chrrheit des Erfolgs heilen,' fondern auch der 
rniftehenden voiheugen und das anfangende Ue- 
bel abwenden. Ich da^ holfen, dafs diefs Weik- 
chen jedem Arzte und' Wuadaizte Belebtung und 
vMen Knuihtn eit.e groCse VVohlthat, .di«Befrey 
ilng von einem gekiumiiiten , Sechen Körper, 
briog<-n werde. Als Auhant; lind noch hinzuge- 
fügt : YelliiLy über eiue Gelchwulß iin Gehiro, 
mit Bemerk, über die Foitpflanzung des Nerven«; 
«lufltJIes,^ LMikmm über di« Aafch^rellung .4e« 
ÜMctlcibct Ton einen 'tiendeBabceire ; fVilfon /• 

Gefcbichte '. iticr I ,Klirininr; vor. Kiiutheiiaiifi li'.vcly 
luiig, welche durch (^«eckhiber gutheilt wutiic. 

An alle Buchhandlungen habe ich verfandt: 
Zeitfchrift für pfyrhifcbe Aerxte, in \'«ibin» 
- dung der Uerr'm »i'iSfcheiimetyer-^ Reindorf^ 

■4mMi,^ MVit, Mm/M, /Ve«il«i JUmi; M6 
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US 

geb. lO gr. 

Dalleibp enthält : 
, . i) über di« poetifch« ^Ikl^afe im T eberbafiea 
Jril'eiBf voa Dr. C. Hokmlmami k) über cinif;« 
snechan. Vonichtuugca , wptrlii; in Iiit^uoußa'iea 
..mit Nuisen gi braucLt werden konnf-n, von Dr, 



Jloynr 



»llojairine 



Iii ilf-xiom 11 u'.irr tlif Bc« 



siebung «4t« oiganiUhen ^tui.«« su cirin GciuntlLe, 
von A. M. l'trut»; t^) Jaiiierbt-ricbt ttlrr dir Ir^ 
^jMftftall auf di^m. SvanAbQeia, Mebß nnineii 
.Krflnkb»>t«gerrhi(hten, vou Dt Pirmin; 5) ein 
von Fi il fl «-riRüKluni r Sju iH ir» In bt ein« 
^chweruu th, ge^jca wekiie, wetiirend de» Zeit- 
jaunii TOa «iaem Jabre, viele «ndere Mitfi 
ffurbtlot •ng^tmniJt wurdeat vqb Dr. Htimlorff 
€) fibar di« Abhängigkeit oder Unabltäogigkeit 
det In fein» von rinein vor»o»g«fg»ngenen l. > ) ■ r'. 
Kr«iiklieilss(iß«Qde, von Dr. ^aß'c; 7) l.iwitdt:- 
riing »Iii M. Donalü's fieinerbungcn über eine 
Zuckungscpideoiie in Coinwvlliat Toa /. Cvr* 
nifck t 6) ein FkD v^n Diibononniiit« ; beobaebcet 

von Benhollet. 

' Da» Heft eifcbeint nocb iu üii.rem Monat. 
iieipsiB-in Mär« iQip. 

. . Karl Ciwblotlu 



Iii fet- 



G ar tnerey unet Botanifi 

Dr. F, G. Dtfttrhhs ^ttr Nmihtn 
ntm vollßändigen Lexicon der Cärtnei ej 
tMitik ift forti|,, und Ib wobl bej ium bU auch ia 
■llea atuvHfrnf^va Buehhaadfuneen für s Rihlr. 

oder 5 Fl. 24 kr. Rhrin. 7.u liabrn. Wer «her 
auf den fol(;end«n Band £ Kililr. 6 kr. oder 4 Fi. 
S kr. präiuioirrirt, bekömmt diefen jtcn Band, 
fo wie l^dep h üheren « auch für diefen bilÜg,ea 
'Frrit. IKefer Band eathSlt Merembinanrbamvn 
bia Prkpa, und die Naihträgr wrid« n Fafl To Diuk 
ak da» Hauptwerk werden. So rdchluiliij; Hnd 
dit" bola'iilrlipn Mnttli'rkuilgen frit UD(;ef.)l)i 20 
Jahrnn. Um io mehr ßnd diefr Nacbtragp )ed«-m 
Boiar.iker, To wie jedem ntcbt gemeinen Gärtner 
oder Qtfrtenfreuad« , ni|lklii:h uitd wohl unent- 
behflirb. Mebrere Baad« des aiia lo Tbeiten 
beft''ht nd»'n Jlauplu ciks, find aiirh iiorh eiiixela 
für den oben genannten Frei» su bafoen. Die 
Ei kiüriingeu ur d Belebruti^a über die OewIehCi 
euA eile deuifeb. , 

BucliliiBdler GeMer ff4*ie hi BeiliB. 



1^ 

Abrthrlften zu «thakra fo glCcla«!» e«»«f« We,- 
und dar» fuh mein kritifcLer Apparat dlifCB dl« 
tbr ilnehmende l ninfiutaung metner gdebtt«» 
Freunde mit jedtot Tag« mehtt. 
Leipeic d«B 15 Febr. tQip. 

Dt. Cari GMtUl Kahn 
Prof. der Chirurgie. 



» c h T i c k t. 
Ehen bat die Prefle verlaffm und iß in der 
tiemaukfekMn Bucbbandlung ia Hamburg fuc 
^ gr« au haben : 

„Das in I.I ijizip liey Herrn Brockbau« i8>9 
in d:cy ÜHiivbaiitlen erfcliipnenc Lelpr-ipfc 
Ilmdwöitm bucb der Handlunn^., (,oiiip- 
toir> und VVaarenkundc, ncbft einem Eu. 
roptirchea Handlung»-Adrelabucb« tt,Cw.** 
Zergliedert u : ! r r va» aghOT beleuchtet f«K. 
P. A. titmuiih , Lt. 
E» find Tiw y Bopcn Wiffeiifchaft p.cgen dref 
dicke Bände UnwlfTenlicit. Pie kleine Schrift 
empfiehlt fi<fb dem Gefchäfismann , dem Lit^np 
tuifreuade, dem liiederea Deutfcben! 



Iu der Gii;r)fchen B<icblMUMDiMS.ilLLei|Hnf 
ift fo eben erfrhi«n(?n : 

i>*r Gtifi unferer Synodal- Verfnffungen erwo- 
gen MM Thtodur 2Stm£en, Jh. derXheol. 
aad Philofl und Paftor. gr. 0 ^ ^r. 
Wenn e« be-y (Irr nfut-n S) iii' ■ N crfnlTung 
dea I'rruinichen biaati hanptla- Itlii h d^iduf an- 
kommen niücbte, in welchem Geiße die Syiro- 
den gehalten werdet»: ^ verdient der VerfalTec 
lietfeulUcli OeaK £ur «efen Beyirag zua Bor 
ftinmuvg aad firweebuag die/«a ^mSM, 

Zu Oßfrn erfcbeint in uatelEieielmeMM Visa 
läge eine Ueberfelsung der : 
(Srrtip0Hiaim tniiHu., officieU» el diifulnaUilm 
deN*p. Bonapartt avec les cours etran^f-res-, les 
princes, les minittres et Irs genemux l'ioH^atj et 
dirangeit ttc. Paris 
und fpater au>'h von dem klaü. Werke; 
Henry H aiiam fjy. , Ftew of tht 
Emrope diurimg lA« midil* Jigts 
London.' 



"4 

wekbe» tu Vermeidnn;; nV.er CelltCOaaa enseEgk 



Leipsig, den 1 IMürs igro* 

. J. Gr 0ifii^'f/»ha Bucbheadlaiig 



Yen meinett Deutfthgn Ltr&eiwn find 'drey 

J^i' "1 I ii prii t iTfliipneD, die 4te, jte nud Cfie. 
Jt.ie detlelben btftehl auj Einem Bo^en ifxt 
vad OD Nua^iern, und koßet bey mir i RtUr* 

Mäoik f ha Febr. 1819. 

U. C. I-ir,tke. 

Uebri|G>ena mache i.h bekeiuit«.xi4i.> .iLh vo^,^ {^yy^ffaeraogl, l'rof. der Naturgefch. u. flo- 
ewfv Gn ciiir<.hen Schriften, weitbe bisher grte« tSBlITM der PiaMcniit» 

üü!Uh. noch aicht gedcttdu eticbieoea fittdj ■ 



'AfOM^tt (Ire K«rmsgmt0 i*r gntdujScktn Arnim 

betreffend. ' ' " 

n»-n li.lufiuen Anlrngen, weall der Anfang 
d>^ Druck* dioler Au'giib« begiaaea iverde, aat- 
wo:tr irb: WSiNN^'rtfin /ifA turA «m ffwntflrt bnJ 

junfii^ Subfcrihenien ^emeldtt hoben i er,! 
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Bey JJ- tu SrSmur in FriaMnt«.ll. wird 

kn ciiiigeu Mooaten erfcheineo: 

Procii Diadochi et Olymjnoiori commtntmrii 
in JHaCflHÜ Älahiadtm priortm. Mup« pii* 
' ( «Ml 9XHk f IttiiiuBqm cwüniRi awiwiferiplo- 
ruoB varieuteoa lectt'oait adje^it Fridtrüms 
Crtuxer , literarum emrc. et lat. in Acade- 
. mia HeidelliereenG ProfelTor. AcceHit Prodi 
ittltimio Theologie» es cod. auualcb, nßi« 



• Der vierte und letzte Band det irefRiclien 
Werka: 

Muinijch» Gejchichttn und Sagen, von Niklmt 
■ Wtflgt (jU» «theo .'^ Bande, gr. 8. i kauien 
18*7 Wraua und koAea 9 fl. — oder 6 Rthlr.) 
wird in dierem Jabre erfcheinen , und den Zeit« 
räum von der Reformation bit zum Auibrucb der 
fmätöükheu Hevolutiua umfaiTen. Mit ihm 
IsUb&t fick «Utb Bodi, Ja» ^fbmtduiVt Ja 



der Haad jedea deatfcben Mannet teyn foHte. 
AU Begleitecinn wird dem Werkte eine Sammloag 
TOO »4 geiRreicb geEeicbneten und mit grolaec 
Sorgfalt ia Bteiiidnick auagerührten KttoAblittem 
in irol» yello>FbniMt, gegeben. Sie UMen eine 
GalltrU der Tomanüfchem Sagtn d*s Rheins, und 
werden dorch ein Blndchen Trxt erläutert, daa 
zugleich alle «uf die dareeftelllea Bilder fich br- 
kiwendeo BaJUdcn eothut , tob deaon bier tM» 
snni t i lenk w ryednickt erfchdnon. IMearAelüf 
ferung von;8 Blättern, ift zm OftermelTe 1Q19 
zu haben. Die beiden anderen , ebenfalls jede 
von 8 Blättern , folgen cur Herbfimt-IIe und Neu» 
fahr. Neben der giMröhnlichcn Aalgabe wird mck 
eine in getsfebiCB , und eine andere in Mti fenago- 
Biahen Exemplaren verantlaltrf. — A?!e Buch* 
iwodJungen nehmen vortäuiig Beßellutigen an. 

Joh. Chrifl liei I mannfche Buchhaa^ 
- long in Frankfun an Alajn. 



yeneidinirs der Bachhandlungen, Jiufl üeren Verlage im Märzheft der J. A. L Z. 
• «id In den £rpn»iiigsblättem imn jl7>— 24 fichnften jrecenfixt srordoi find. 



wia oh M 
.die Stglanuigiblaiter.) 




\ In Berfia. Sfr 60. 
• AMeh ng im BarUn 57. 
AlwapnaVerUger 55. 57. «•^»Tr 

i« DvaadM 46. 5«. 
n. C. in Daffddoit $6 
lAegufiin in Raganaburg 53. £. B. 

*8 (O- 

B»lIo in Qiiedliubnrg 46 {t). 55- 
Brofov in London 53. 
Buctib»ndiuDg dar Erxiehiu^aaB* 

Aalt in Scbnepfcallixl 56. 
BucLhanill..KönigUia ScralfuBdS^. 
Bflraau farLit. .0. ~ — 
. Rtix E. B. t8- 
Cadell u. OaTiaa in 
Calve in Prag 44. ^ 
Cnobiocb in Laipsiff 55- 
.Cvax u. GerlaohJaJreybcrf E.B. ig. 



SeUae in HalbeffbdtK B» ag. 
Soll in Wie« <. B. M. 
Solle in Ililb«rn>dt E. B. if. 
Danimler in Bariin 50. 54. 
Jleciiciren in nalmMilt 43. 
rlairahar d. J. in Laipaig 47. tt> 
Flairahinaaa ia M&adiaa Igt 
Troramana in Jana 48' 
Gabaner u. 8. In Halle 50. 60. 
jOeaft, BwA n.,(k.ia fizaataa. S«. 



Sayn in Barlhi <4. 

^anuncKd« u. Scbwetrcbke in Jlal- 

la 57. E. fi. aa. 
Keubntr u, Volke in Wie« 45. 
Tleyer u. l.etKe In DarmfiiMlt 
Jlillcher in Drctden E. D. aS. 
Hoffmaun in Uainburg 4l« 
lloläufcr in Brejlau 5^ (2). 
Huber a. C. in St. Gallen £. B. l/f» 
ladudrie Contioir iu Leipzig, fj^ 
Harfar in £rfart 55. 37. 
KolloMna in JL>«ipug £. B. 24. 
Kunnar in Latpai^ 46. 54. 57. 
Ktinlka in Gialftwalde £. B; a7. 




»«. B. a». 



. ^-^lekan jtk 50. 

MafvatidM BaaMiartl. n I 

4t. E. B. 99. 
Monath u. Kufiler ia . 
Mohr in Kiel E. B. >2< 
Mohr a. Wintaa * 

E. B. 17. i3i 
Moreenflera ia Dorpaf 46. 
Möiie in Wien 57. 
Neue Socictiu» Verlan- Baobkaadi' 
^lang in Berlin & B. ^9« 

I B» MiK, * . 



Kicoloviof in Künigab^rgC 1 
'Oiwald in Heideiborff 6«. 
Palm in Erlangan E. B. £0. 
Riagel n, W'ieliner in Niirjiberg 5»^ 
Rabener in W ittenbatg £. B. 1^ ' 
Klicket in Berlin 44. 
Jtuff in HMt 46. 

flacrrlünJeT in TnAi^Mt it» 9tk 

E. R. -17. • 
8clili-riiigt-r in Berlin 43, 
.Schniiit in Jena R. B. 17. 
Scbmid II. C. in Jrn« 54. 
Scliubothe in Capcnliagen J(f, 
Saidcl in Siilxbacli 4a. fi. |g. ' 
Sdirte in Nftmberg 60. - • 

Suhelin Wilrzbur^ 49. Je. 
■Staiaaakar ia l.aipai|( 41.. 
•feMlnin>tllM&B.M» ^ 
MUir Im RoBoelB. & «i, 
Täudiidb in Leipzig. 50»' 
"Tklalein Kopenhagen 41. 
'Taadeahoeck n. Riipraelit f 
. gin 4«- &6- E. B. »7. 
Togel in Leipzig E. B. 24. 
VV'idimann in Prag 43. 
V\' iefika in BraD^enburg 60. B. 9* 
Wim in er in Wien 45. 
Wittekindt in Eifenjch 46. ^ 1 

2*1» iu Nürub.-rg E. B. 19. 
ZimnMrmaaa i« Wittanbarg iiL 
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